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August Riedinger 


Ballonfabrik Augsburg G. m. b. H. 


Aelteste und einzige deutsche Spezialfabrik für Ballonbau 


Lieferant von 16 Staaten 
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Riedinger - Drachen - Ballon in Verwendung bei der 
Italienischen Marine vor Tripolis 





Kriegsbewährtes Ballonmaterial 
im Russisch-Japanischen Feldzuge 
Marocco —— ——— Tripolis 
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8 Leonardo da Vinci's Flugtheorie 


LEONARDO DA VINCIS FLUGIHEORIE. 


VON DR. HANS DONALIES. 


beschaffen sein mag, gleich große Gewichte auf alle 
Stützpunkte verteilen, die von dem in der Volumenmitte 


des Körpers befindlichen Gewichtszentrum gleich weit 


entfernt sind." 

„Zum Beweis, daß der erwähnte Körper von sich aus 
gleiche Gewichte auf seine Stützpunkte verteilt, nehmen 
wir an, daß er 4 Pfund schwer ist und (Fig. 1) von den 
Stützpunkten a und b getragen wird. Ich behaupte, daß, da 
der Körper fallen würde, wenn er nicht durch die beiden 
Stützen a und b daran gehindert wäre, diese Punkte mit 
gleichen Teilen des Gewichts, das heißt mit je 2 Pfund, 
belastet werden. Dasselbe würde der Fall sein bei den 
beiden Stützpunkten c und d, wenn die drei anderen nicht 


^ Le 
C Fig. 2. 


vorhanden wären. Würde nur der mittelste Stütz- 
punkt cl übrig sein, so würde er das ganze Gewicht 
tragen." 

„Wenn jedoch der verschieden dicke und schwere 
Körper biegsam ist und das Gewichtszentrum wie vorher 
sich in der Volumenmitte befindet, wird es nicht zweifel- 
haft sein, daß derjenige Stützpunkt, der dem Gewichts- 
zentrum oder dem schwersten Gewichtsteil am nächsten 
liegt, mehr belastet wird als ein anderer, der sich bei 
den leichteren Teilen befindet." 

„Die Federn des Vogelflügels werden mithin desto 
biegsamer sein, je weiter sie sich von ihrer Wurzel- 
befestigung erstrecken. Folglich werden auch die Spitzen 
der Schwungíedern sich (beim Niederschlag) immer in 
einer höheren Lage befinden als ihre Wurzeln, so daß wir 
mit Recht weiter behaupten können, daß auch die Arm- 
knochen der Flügel beim Niederschlag immer niedriger, 
beim Aufschlag immer hóher als jeder andere Teil des 
Flügels liegen werden." ۰ 

„Es geht also immer der schwerste Teil bei der Be- 
wegung voran. 

„Will der Vogel durch Schlagen seiner Flügel hóher- 
steigen, so hebt er die Schultern und schlágt die Spitzen 
der Flügel gegen sich, wodurch er die zwischen den 
Flügelspitzen und seiner Brust befindliche Luft verdichtet 
(condensare) und sich mittels dieser Luftspannung 
(tensione sc. dell'aria) in die Höhe bringt." 


2.Der Schlagflug. 


„Wenn der Vogel mit Flügelschlag fliegt, streckt er 
die Flügel nicht vollkommen aus (wie beim Schwebe- und 
Segelflug), weil ihre Enden dann zu weit von den Hebeln 
und Sehnen entfernt sein würden, welche die Flügel 
bewegen." 

„Befindet er sich (Fig. 2) in der Stellung an c und will 
er höher steigen, so hebt er die Flügelknie m o und befin- 
det sich dann in der Stellung Imnod. Die Luft wird 
nun zwischen den Rippen (des Körpers) und den Spitzen 
der Flügel derart zusammengepreßt, daß sie sich verdich- 
tet, Auftrieb (impeto nell aria in su) erzeugt und den 
Vogel hochstóDt." 

„Die Hand des Flügels ist derjenige Teil, der. den 
Vortrieb (inpeto) schafft; dabei stellt sich der Flügelarm 
mit der scharfen Kante so nach vorne (per taglio), 8 
er nicht die Bewegung behindert, die den Vortrieb er- 
zeugt. Sobald der Vortrieb geschaffen ist, senkt sich der 
Flügelarm, stellt sich in eine schiefe Ebene und bildet so 


m Jahre 1893 wurde von dem russischen Renaissance- 

forscher T. Sabachnikoff das Leonardosche Manuskript 
„Sul volo degli uccelli" in Paris italienisch-franzósisch 
nebst einer lithographischen Wiedergabe des Original- 
heftes herausgegeben. Aus dieser Veróffentlichung ist 
manches Einzelne auch bei uns bekannt geworden, jedoch 
nichts Zusammenhángendes, woraus man einen richtigen 
Ueberblick über die in mehr als einer Beziehung hoch- 
interessanten Flugstudien des großen Künstlers und 
Ingenieurs hátte gewinnen kónnen. 

Der Grund dafür mag darin liegen, daß in dem aus 
14 Bláttern bestehenden Kodex eine geradezu geniale Un- 
ordnung der Materien herrscht, die noch dadurch erhóht 
wird, daß von dem ursprünglich 18 Blätter umfassenden 
Manuskript die Blátter 1, 2, 10 und 17 fehlen, und 
Leonardo das Vorhandene teilweise auch selbst um- 
numeriert hat. Will man daher in die Geheimnisse 
seiner Flugtheorien mehr als oberflächlich eindringen, so 
muß man sich schon der Mühe unterziehen, das Ganze 
zu übersetzen und das Zusammengehörige aneinander zu 
stellen. 

Das Manuskript stammt, nach den in ihm enthaltenen 
Datenangaben zu schliessen, aus dem Frühjahr 1505 — 
nicht 1514, wie Professor Dr. Müllenhoff annimmt) — 
und beginnt mit Untersuchungen über mechanische Ver- 
hältnisse, die beim fliegenden Vogel in bezug auf Druck 
der Luft, Tragkraft der gewölbten Flügel usw. statthaben. 
Auch die beiden ersten verlorengegangenen respektive 
noch nicht wieder aufgefundenen Blätter, die wie die an- 
deren fehlenden von einem der Vorbesitzer des Kodex, 
dem italienischen Professor Jacques Libri, zwischen 1848 
und 1868 einzeln verkauft worden zu sein scheinen), 
müssen, wie aus späteren Textbemerkungen hervorgeht, 
solche allgemeine mechanisch-mathematische Leitsätze 
enthalten haben. 

Nach diesem systematischen Anfang bringt Leonardo 
im weiteren seine Gedanken und Beobachtungen über den 
Vogelflug, seine anatomischen Untersuchungen über 
den Vogelflügel usw. zu Papier, wie sie ihm gerade ein- 
fallen, wiederholt sich häufiger, führt Angedeutetes später 
nicht aus, zieht gelegentlich auch fremde Materien herein, 
kommt zwischendurch immer wieder auf die beabsichtigte 
Flugmaschine und Teilanordnungen davon zu sprechen, 


f e ی‎ 





Fig. 1. 


doch lassen sich aus diesem künstlerischen, von vielen 
Zeichnungen erläuterten Chaos die folgenden  flug- 
theoretischen Hauptpunkte aussondern und mit Original- 
ausführungen Leonardos (in möglichst wortgetreuer Ueber- 
tragung) belegen: 
1. Mechanik des Vogelflügels. 

„Ich frage mich, ob der Flügel (beim Flug) gegen 
einen Teil der unteren Körperbreite des Vogels mehr 
Luft drückt als gegen irgendeinen Teil 16۳ " 


„Jeder Körper, der sich nicht biegt und verschieden 
dick und schwer ist, wird, wie auch jeder Teil für sich 





1) ۰ Vgl. Moedebeck's Taschenbuch für Flugtechniker und Luft- 
schiffer, 3. Auflage, Berlin 1911 p. 573. Auch Amoretti, Memorie_storiche 
su la vita di Leonardo da Vinci, Milano 1804 p. 99 us Venturi, Essai sur 
les ouvrages physico - mathématiques de Léonard de Vinci, Paris 1797 p. 
37 sprechen sich für 1505 als Entstehungsjahr aus. 

») Vgl. Sebastian Hoff, J. Manoscritti di Leonardo da Vinci, Paris 
1893, [ntroduzione p. 33. 
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daß dabei die äußerste Kraft der Bewegungsmuskeln 
(ultima potenzia del motore) erfordert wird." 

„Der Weg der Fingerspitzen ist (ebenfalls) nicht 
derselbe beim Auf- wie beim Niederschlag. Der Auf- 
schlag erfolgt in einer höhergehenden Linie, und durch 
die oberen und unteren ovalen Linien entsteht die Be- 
wegungsfigur einer langen und geraden Spirale (figura con 
lunga e stretta ovazione)." 

„Der Milan und andere Vögel, die nur wenig Flügel- 
schläge machen, sind bestrebt, bewegte Luft aufzusuchen. 
Wenn oben Wind herrscht, sieht man sie in großer Höhe, 
wenn unten Wind ist, halten sie sich niedrig." 

„Wenn kein Wind ist, macht der Milan häu- 
fidere Flügelschláge, und zwar derart, daß er im 
Fluge hochgeht und Schwung gewinnt, mit dem er 
dann, ein wenig abwärts geneigt, eine lange Strecke 
ohne Flügelschlag zurücklegt. Ist er am Ende an- 
gekommen, macht ers wie am Anfang, und so fol- 
gen die Bewegungen aufeinander. Der Abwärtsflug ohne 
Flügelschlag dient ihm als Mittel, sich nach der Er- 
müdung bei der Schlaganstrengung in der Luft auszu- 
ruhen.” (Fortsetzung folgt.) 
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der Windrichtung’) um und beschreibt (beim Aufschlag) 
den rückläufigen Weg, auf der Linie cd ansteigend. In 
d angekommen, wendet er sich plötzlich mit der Ober- 
fläche nach vorne (in faccia) und senkt sich dann wieder 
auf der Linie ab. Er bewegt sich so immer um die 
Mitte seiner Breite.” 

„Das Hochgehen des Handtellers geschieht, die 
scharfe Kante nach vorne, mit großer Schnelligkeit, und 
die Pressung der Luft durch die volle Handfläche geht 
(beim Niederschlag) mit einer solchen Energie vor sich, 





3) Der Ausdruck per taglio, hier mit „in die Ebene der Windrichtung“ 
sonst auch durch „mit der scharfen Kante nach vorn” übersetzt, bedarf 
einer näheren Erklärung. Leonardo spricht an einer Stelle von „tenendo 
l'alie al vento per taglio", das heißt davon, daß der Vogel „die Flügel dem 
Wind mit der Vorderkante entgegenhált", und meint an einer anderen Stelle, 
der Wind treffe den Flügel in einer bestimmten Stellung „nel taglio 
dell omere, il quale omere fa scudo a tutto il rimanente dell'alia", das 
heißt „an der vorderen Kante des Flügelknies, welches gleichsam einen 
Schild für den ganzen Rest des Flügels bildet“. Unter dem Ausdruck per 
oder nel taglio versteht also Leonardo diejenige Flügelstellung, bei welcher 
der Wind den kleinsten Widerstand an der Flügelfläche findet. Dies ist 
aber der Fall, wenn die Flügelfläche mit der Kante nach vorne genau in 
der Ebene der Windrichtung steht oder richtiger, da der Flügel gewölbt ist, 
wenn der Wind den gewölbten Vorderteil des Flügels tangential trifft. 
Vgl. Lilienthal, Der Vogelflug, 2. Auflage, München und Berlin 1910, S. 79. 
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REGELUNG DES LUFTKRIEGES. 


einer derartigen Erlaubnis bezüglich der Verteidigung der 
Luftfahrzeuge gegenüber Angriffen und bezüglich des 
Schutzes der darunter liegenden Land- und Seegegenden 
ergeben würden? 

IV. Welches sind die auf das Budget der Staaten 
bezüglichen Folgen einer Anwendung der Luftfahrzeuge, 
sowohl als Kampf- wie als Aufklárungsmittel?" 

Da die hervorragendsten Politiker zu den Mit- 
gliedern der interparlamentarischen Union zählen (z. B. 
Geheimrat Zorn und Minister v. Plener usw.), so dürften 
die Ergebnisse der von der interparlamentarischen Kon- 
ferenz einzusetzenden Kommission von größtem Werte 
sein. Je genauer die Verhandlungen vorbereitet werden, 
um so wertvoller wird das Resultat sein. Daher ist eine 
Arbeit warm zu begrüßen, die ausschließlich zur Instruk- 
tion der Interparlamentarier von einem der Union ganz 
fernstehenden jungen Juristen verfaßt worden ist. Es 
ist dies die 80 seitige gründliche Schrift eines Schweden, 
Baron Lage de Stael-Holstein, die unter dem 
Titel „La Réglementation de la guerre des airs" (La Haye, 
M. Nijhoff, 1911) erschienen ist. Stael nimmt zu den 
Programmpunkten, die oben wiedergegeben sind, ausführ- 
lich Stellung, und seine Darlegungen bekunden cin reifes 
Urteil. Er hat in seinem Buche ein sehr ausführliches 
Material verarbeitet und u. a. auch Aufsätze der „Deut- 
schen Zeitschrift für Luftschiffahrt" mit Erfolg verwertet. 
Stael gibt am Schlusse seiner meisterhaften Darstellung 
alle Beschlüsse der bisherigen Konferenzen in ihrem 
Wortlaut wieder. Seine Erörterung zerfällt in drei Teile, 
in denen getrennt die historische Entwicklung, das gegen- 
wärtige und das zukünftige Recht dargestellt ist. Beson- 
ders wichtig sind die Ausführungen Staels zu dem Pro- 
jekte der interparlamentarischen Union. Hierauf soll im 
folgenden kurz eingegangen werden. 


Wi aus dem trefflichen , Annuaire de l'Union Inter- 
parlamentaire" (1911) hervorgeht, hatte die inter- 
parlamentarische Union auf die Tagesordnung der 
XVII, Versammlung, die vom 3. bis 5. Oktober 1911 in Rom 
hatte stattfinden sollen, die Regelung des Luftkriegsrechts 
gesetzt und zum Berichterstatter den berühmten Belgier 
Beernaert bestimmt, der in Fragen des inter- 
nationalen Kriegsrechts bereits auf den beiden Haager 
Friedenskonferenzen eine große Rolle gespielt und die 
Interessen der Kleinstaaten mit zähem Idealismus ver- 
teidigt hatte. Der Vorschlag an die Versammlung der 
Union, die ja infolge des schlechten Gesundheitszustandes 
in Italien bisher nicht stattgefunden hat, sondern auf 1912 
verschoben worden ist, hatte folgenden Wortlaut gehabt: 


„Die 17. interparlamentarische Versammlung fordert 
den interparlamentarischen Rat zur Einsetzung einer aus 
sieben Mitgliedern bestehenden Kommission auf, die den 
Gebrauch der Luftfahrzeuge in Kriegszeiten vom mili- 
tärischen Standpunkte aus prüfen und insbesondere fol- 
gendes feststellen soll: 


I. Ist ein vollständiges Verbot der Anwendung der 
schon bekannten oder noch zu erfindenden Luftfahrzeuge 
im Kriege auf dem Wege eines internationalen Vertrages 


möglich? 


II. Muß man, wenn man den Gebrauch der Luft- 
fahrzeuge an sich zuläßt, nicht ihre Verwendung aus- 
schließlich den staatlichen Organen vorbehalten und die 
Luftkaperei im Kriege ebenso verbieten wie die Kaperei 
zur See? , 


III. Soll man, wenn man den Gebrauch der Luft- 
fahrzeuge als direktes Kampfmittel verbietet, die Verwen- 
dung derselben zu Aufklärungs- und ähnlichen Diensten 
gestatten? Welches sind die Konsequenzen, die sich aus 
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RUNDSCHAU. 


waren. 7. Abteilung: Flugmodellausstellung, verbunden 
mit einem Flugmodellwettbewerb. 


Die repräsentative und administrative Vertretung 
obliegt dem Vollzugsausschuß der Flugausstellung, an 
dessen Spitze ein Präsidium steht, bestehend aus den 
Herren: Dr. Wilhelm Exner, Präsident des k. k. tech- 
nischen  Versuchsamtes, Generaldirektor Alexander 
Cassinone, Präsident des k. k. österreichischen: flugtech- 
nischen Vereins, und Dr. Konstantin Freiherr v. Economo, 
Präsident der Oesterreichischen Aeronautischen Kom- 
mission. Zur Leitung der gesamten technischen und admi- 
nistrativen Vorarbeiten bestellt der Vollzugsausschuß 
eine Ausstellungsdirektion. 


Das gelungene Ergebnis des im vorigen Jahre vom 
Kartell der Südwestdeutschen Vereine für Luftfahrt ver- 
anstalteten Deutschen Zuverlässigkeitsfluges am 
Oberrhein ist mit Recht zum Anlaß genommen, auch in 
diesem Jahre eine ähnliche Zuverlässigkeitsprüfung für 
Flugzeuge zu arrangieren. 


Das Protektorat des Fluges hat Se. Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen in Aussicht gestellt zu über- 
nehmen. Der Ueberlandflug soll möglichst in der Zeit vom 
12.—26. Mai stattfinden, er soll mit dem Anfangsort Straß- 
burg das ganze Kartellgebiet der Südwestgruppe berühren, 
außerdem auch einige Städte im westlichen Lothringen und 
in der südlichen Rheinprovinz. Der Flug besteht aus einem 
Ueberlandflug um Ehrenpreise und örtlichen Wettbewerben 
um Geldpreise. Hierdurch sollen die am Ueberlandflug 
beteiligten Flieger vor übergroßen Anstrengungen bewahrt 
werden. Die Anzahl der Etappen soll auf 7 beschränkt 
werden; ein reichliches Einlegen von Rasttagen gibt dem 
Programm eine gewisse Biegsamkeit. Die Veranstaltungs- 
leiter werden die Kosten der Nachführung von Ersatzteilen 
und der Reparaturwerkstátten für den Ueberlandflug selbst 
tragen. Den Vorsitz im Präsidium hat Herr Geh. Rat 
Professor Dr. Hergesell übernommen, und der Arbeits- 
ausschuß besteht unter Se. Hoheit Prinz Wilhelm v. Sachsen- 
Weimar, Heidelberg, als Ehrenvorsitzenden aus folgenden 
Herren: Major Freiherr v. Oldershausen, Kaufmann A. Weber, 
Prof. v. Mises, Straßburg i. Els, Dr. Linke, Rechtsanwalt 
Dr. Joseph, Frankfurt a. Main. Die Geschäftsstelle des 
Unternehmens ist Straßburg i. Els., Blauwolkengasse 21. 
Einige Ehrenpreise sind schon bereitgestellt; so hat 
Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen die Gnade 
gehabt, den ersten Preis für den Sieger zu stiften. 


wird von dem Hamburger Verein für 

Ein Flugzeugwett- Luftschiffahrt unter Stiftung eines 
bewerb Rund um Ehren- und eines Geldpreises von 
Hamburg 500 Mark ausgeschrieben. Bedingung 

für den Wettbewerb um diesen Preis 

ist, daß der Flieger die deutsche Reichsangehörigkeit be- 
sitzt und das Führerexamen bestanden hat. Der Flug 


Welches Ansehen in Frankreich auto- 
mobiltechnische und aeronautische 
Ausstellungen. Ausstellungen genießen, erhellt wohl 
am besten aus der Tatsache, daß be- 
reits Ende vorigen Jahres vom fran- 
zösischen Handelsminister eine Kommission von Sena- 
toren, Deputierten, Fachvereinspräsidenten und höheren 
Beamten der beteiligten Ministerien berufen ist, um in 
3 Sitzungen die Frage einer Verständigung der verschie- 
denen französischen Interessengruppen bezüglich der 
Automobil- und Luftfahrts-Ausstellungen, ferner die Frage 
der Voraussetzung für möglichst kurze Dauer dieser Aus- 
stellungen und ihrer regelmässigen Wiederkehr, die Frage 
der Abhaltung von Wettbewerben bei diesen Ausstellun- 
gen und die Frage einer besonderen Abteilung derselben 
für das materielle und moralische Wohl und für den Be- 
rufsunterricht der Arbeiter der Automobilindustrie einer 
Prüfung und Beschlussfassung zu unterziehen. 

Diese Sitzungen ergaben als hauptsächlichstes Resul- 
tat, daß Ende dieses Jahres eine Automobil- und Luft- 
fahrzeug-Ausstellung (vom 5. Oktober 1912 bis 5. Januar 
1913) im Grand Palais, unter dem Titel: „Exposition de la 
locomotion aérienne" für die Dauer von 3 Monaten abge- 
halten werden soll und mit ihrer Vorbereitung schon 
jetzt begonnen wird. Das Organisationskomitee wird aus 
den Repräsentanten der einzelnen Interessengruppen ge- 
bildet, und zwar zu gleichen Teilen aus der Luftíahr- 
zeug- und Automobilindustrie. Es wurde prinzipiell fest- 
gesetzt, daß die Ausstellungen jährlich stattfinden sollen. 
Fin Teil des sich ergebenden Ueberschusses soll zur 
sozialen Fürsorge für die Arbeiter der betreffenden 
Industrien verwendet werden. | 

Der k. k. österreichische flugtech- 

Wiener inter- nische Verein veranstaltet in der Zeit 
nationale Fludaus- vom 18. Mai bis 23. Juni 1912 in der 
stellung 1912. Rotunde die erste internationale Flug- 
ausstellung. Die Ausstellung wird sich 

in folgende Abteilungen gliedern: 1. Abteilung: Histo- 
rische Abteilung: Entwicklung der Luftschiffahrt und des 
Flugwesens. 2. Abteilung: Wissenschaftliche Abteilung: 
MeB- und Versuchswesen, Kartographie, Photogrammetrie, 
Wetterkunde, Wetterdienst, Himmelskunde, Telegraphie, 
Fahrzeichen, Flugplatzanlagen, Literatur und gesetzliche 
Bestimmungen. 3. Abteilung: Freiballone und Luftschiffe 
mit deren Erzeugungsbehelfen und Apparaten. 4. Ab- 
teilung: Gleitflugzeuge und Kraftflugzeuge (Drachenflieger, 
Schraubenflieger, Schwingenflieger). 5. Abteilung: Flug- 
motoren und Kraftübertragung. 6. Abteilung: Spezial- 
maschinen und Apparate, die zum Bau und zur Unter- 
suchung von Luftfahrzeugen gehören, ferner Ballon- und 
Flugzeugschuppen und Zelte, Ausrüstung für die Luft- 
schiffahrt und die Luftfahrer, Kunstgegenstände (zum Bei- 
spiel Bildwerke, Preise, Abzeichen u. dell, Flugspiel- 


Flugzeug-Rekorde. 
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°) Dieser offiziell anerkannte Rekord ist inzwischen durch die großen Ueberlandílüge bei weitem übertroffen worden. 


jedoch sind diese Leistungen nicht angemeldet. 


XVI. Nr. 1 Rundschau 13 


eines unserer ersten Fachmänner auf diesem Gebiete, des 
Herrn Major von Tschudi, für die Anlegung und den 
Betrieb eines Flugplatzes maßgebend sind. Leider können 
wir wegen Platzmangels nur die wichtigsten Punkte heraus- 
greifen. Ein leichter Sandboden mit einer festen Gras- 
narbe, die durch Beweidung in der erforderlichen Kürze 
gehalten wird, ohne größere Unebenheiten ist für die An- 
lage am geeignetsten. Die Umzäunung muß derart durch- 
geführt sein, dass der Platz nur durch bewachte Eingänge 
betreten werden kann. Eine innere Umzäunung durch 
feste Barrieren muss die Trennung zwischen eigentlichem 
Flugplatz und Zuschauerraum gewährleisten. Zweck- 
mäßig wäre ein weiterer innerer Zaun, um irgendwelche 






«—— $00 m جد‎ 


V^ 


E d 1 E d 

u 

: $— deg 106 5. 
Mut 3% 400 500 m. 


Flugzeuge, deren Auslauf nicht rechtzeitig gebremst werden 
kann, daran zu hindern, durch die eine Barriere in den 
Quschauerraum zu gelangen. Die eigentliche Flugbahn 
muß völlig frei sein, auch die Marken. die zur Erfüllung 
des Flugführerzeugnisses umflogen werden sollen, müssen 
entfernt werden können. Bei ständigen Flugplätzen ist es 
praktisch, die Flugzeuge in großen Schuppen unter einem 
Dach unterzubringen, indem durch Zwischenwünde ge- 
eignete Abteile geschaffen werden. Ankleidekammern evt. 
Schlafräume für Monteure sind vorzusehen. Als Boden- 
belag ist im allgemeinen Zement anzuwenden, der sich am 
leichtesten sauber erhalten läßt. Da in diesen Abteilungen 
je nach den verschiedenen örtlichen Polizeivorschriften 
nur bestimmte Mengen Benzin gelagert werden können, 
so ist in der Nähe ein größerer Aufbewahrungsraum für 
Benzin, Oel und ähnliche feuergefährliche Sachen vorzu- 
sehen. Ist keine Wasserleitung vorhanden, so sind ge- 
eignete Brunnenanlagen zu schaffen. Um ein Arbeiten bei 
Licht zu ermöglichen, ist elektrische Beleuchtung in sämt- 
lichen Räumen wünschenswert. Durch den Flugbetrieb 
wird eine größere Anzahl Personen auf dem Flugplatz 
beschäftigt, so daß sich die Einrichtung von Restaurationen 
mit den nötigen Nebenräumen notwendig macht. Einige 
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über die zirka 45 km lange Strecke muß als geschlossener 
Rundflug ohne jede Zwischenlandung ausgeführt werden. 


veranstaltet am 29. Februar die Norsk 
Luftseiladsforening in Christiania. Die 
Wettfahrt ist als eine Zielfahrt mit 
ferngelegenem Ziel gedacht. Der Club 
ladet die deutschen Freiballonführer 
zur Teilnahme ein und stellt ihnen jede gewünschte 
Unterstützung in Aussicht. Unter anderem soll jedem 
Ballon ein ortskundiger Norweger mit Schneeschuhaus- 
rüstung usw. beigegeben werden. Die Ballone werden 
zollfrei ein- und ausgeführt. 


Eine internationale 
Ballonwettiahrt 
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Das Titelbild dieses Heftes zeigt den Start zur Ziel- 
wettiahrt des Oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt, 
die insofern als recht interessant bezeichnet werden muß 
weil sie die Fahrtenorganisation des Vereins im besten 
Licht zeigt. Die Fahrt fand nämlich bei sehr stürmischem 
Wetter von Straßburg aus statt, und die Zielbestimmung 
war daher recht schwierig; es wurde nun ein Punkt süd- 
westlich Heilbronn gewählt und trotz des stürmischen 
Wetters gelang es sämtlichen Führern, ihre Ballone sehr 
nahe an das Ziel heranzubringen, wie foldende Zusammen- 
stellung zeigt: 

Ballon „Graf von Wedel" (Obltn. Block) 3650 m vom 
Ziel; ,Moenus" (Major Freiherr von Oldershausen) 6650 m 
vom Ziel; ,Taunus" (Ing. Arbogast) 7050 m vom Ziel; 
„Bodensee“ (Prof. Liefmann) 8440 m vom Ziel; „Hessen“ 
(Obltn. von Spiegel) 10040 m vom Ziel; „Freiburg” (Hptm. 
Spengenberg) 13120 m vom Ziel. Die ganze 112 km lange 
Strecke wurde in durchschnittlich nur 1۷4 Stunden zu- 
rückgelegt. 

Flugplätze. Da in der Rundschau über die Tätigkeit 
der einzelnen Flugplätze ständig Bericht erstattet werden 
soll, so dürfte es vielleicht von Interesse sein, einmal die 
Gesichtspunkte aufzustellen, die nach den Erfahrungen 
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Flugleístungden. Im Dezember 1911 wurde in Johannis- 
thal an 26 Tagen geflogen, und zwar wurden Flüge von 
53 Fliegern ausgeführt, außerdem von 3 Fliegern Versuche 
gemacht. Die größte Flugzeit hatte: Rosenstein auf Taube 
mit 15 Std. 5 Min. 20 Sek. Die größte Zahl von Flügen 
hatte Rosenstein auf Taube mit 136 Flügen. Gesamtzahl der 
Flüge: 1106: Gesamtdauer der Flüge: 126 Std. 50 Min. 
5 Sek. Die Bedingungen für das Führerzeugnis erfüllten: 
Albert auf Taube, Kullmann auf Albatros, Michaelis auf 
Albatros, Müller auf Grade, Wecsler auf Albatros. Ueber- 
landflüge vom Flugplatz führten aus: v. Thüna, Witte, 
Engwer, Grulich, Ambramowitch, Rosenstein, Hanuschke. 


Auch in England ist man nunmehr zur 
Errichtung einer aeronautischen Inge- 
nieurschule geschritten, welche voin 
aeronautischen Syndikat im Aerodrom 
zu Hendon eróffnet worden ist. Unter 
der technischen Direktion von H. Barber werden voll- 
ständige Kurse im Entwerfen und Konstruieren von Flug- 
maschinen und Motoren abgehalten, die natürlich durch 
entsprechende Nebenfächer passend ergänzt werden. 
Wir halten eine derartige Schule bei der immer mehr : 
steigenden Nachfrage nach Technikern und Werkmeistern 
für die Flugzeugindustrie für sehr zweckmäßig und 
können nur wünschen, daß solche Spezialschulen, die 
natürlich engste Fühlung an die Praxis haben müssen, 
auch bei uns geschaffen werden. 


Aeronautische 
Ingenieurschule. 


zwei bekannte belgische . Flieger, 
haben sich von der Türkei anwerben 
lassen. Sie sind bereits mit ihrem 
Material nach Tripolis abgegangen. 
Im ganzen sollen sich auf eine Ankün- 
kündigung der Türkei 76 Flieger, darunter eine Dame, 
zur Anwerbung für den Dienst im Felde gemeldet haben. 


Während bisher nur die Rettung von 
Menschenleben aus Feuers- und Wassersnot 
beherzten Persönlichkeiten den Ablaß gab, 
sich eine Auszeichnung zu erringen, ist nunmehr auch die 
Luftfahrt mit ihren Gefahren in dieses Gebiet eingerückt, 
so daß auch hier die Rettungsmedaille erworben werden 
kann. Als erstem wurde sie Weihnachten 1911 dem Haupt- 
mann Siegert vom Inf.-Reg. 172 aus Neubreisach verliehen, 
der im Sommer dieses Jahres sich einem steuerlosen Ein- 
decker entgegenwarf, ihn zum Stehen brachte und dadurch 
fünf Menschen das Leben rettete. Dabei wurden dem 
Offizier durch den Propeller drei Finger abgeschlagen und 
weitere schwere Verletzungen zugefügt. Hauptmann Siegert 
ist Mitglied des K. Ae. C., Ballonführer und Flieger des 
Grade-Eindeckers. 

An der technischen Hochschule in Wien ist eine 
Lehrkanzel für Luftschiffahrt und Automobilwesen errichtet, 
deren Vorlesungen der außerordentliche Professor Richard 
Knoller übernommen hat. 


Die Ballonhallenbau- (Arthur Müller) 
G. m. b. H. macht uns darauf auf- 
merksam, daß die Stelle in dem Arti- 
kel „Die Hamburger Luftschiffhalle" 
von Herrn Ing. H. Kromer-Hamburg 
in Nummer 26 der „Deutschen Zeitschrift für Luftschiff- 
fahrt“: „. . . die bei ihrer Vollendung die größte und im- 
posanteste Luftschiffhalle der Welt vergegenwártigt" — 
insofern nicht ganz richtig ist, als die von obengenannter 
Firma im vergangenen Jahre auf dem Flugplatz Johannis- 
thal erbaute Doppelhalle der Luft-Verkehrs-Gesellschaft 
folgende lichte Maße besitzt: Länge 160,75 m, Breite 45 m, 
Hóhe 28,50 m, welche die angegebenen Abmessungen der 
im Bau befindlichen Hamburger Halle übersteigen. 


Tyck und 
van den Born, 


Personalien. 


Einsendung an die 
Schriftleitung. 
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Bureauräume, Fernsprecheinrichtungen evtl. Feuer- und 
Sanitätswache, Speditions- und Bankfiliale vervollständigen 
die Flugplatzanlage. Soll der Platz auch als Luftschiff- 
hafen Verwendung finden, so ist bei der Errichtung von 
Luftschiff- und Ballonhallen zu berücksichtigen, daß erstere 
nach Möglichkeit eine freie Zufahrt von allen Seiten er- 
halten müssen, während es andererseits für den Flugbetrieb 
nötig ist, die Flugbahn möglichst frei zu halten. Hier 
muß also irgendein Kompromiß geschlossen werden, der 
sich nach der Anordnung des Platzes richtet. Ein Luftschiff- 
hafen bedingt natürlich das Vorhandensein einer Wasser- 
stoffgasanstalt; für den Freiballonsport ist außerdem 
direkter Rohranschluf in den genügenden Dimensionen 
an die städtischen Gasleitungen erforderlich. 

Nachdem wir so die Gesichtspunkte kennen gelernt 
haben, sollen in zwangloser Folge eine Reihe unserer be- 
deutendsten Sportplätze nach ihren charakteristischen 
Merkmalen beschrieben werden, und zwar — wenn mög- 
lich — unter Beifügung eines Uebersichtsplanes. 


Der Flugplatz Johannisthal, schon vorher der 
größte Flugplatz Deutschlands, hat im Jahre 1911 bedeu- 
tende Vergrößerung und wesentliche Verbesserungen er- 
halten. Zunächst ist er an der westlichen Seite durch 
Abholzung und Rodung bedeutend erweitert worden; des 
ferneren ist an der Nordseite ein Waldstreifen von 52 m 
Breite und 2120 m Länge hinzugenommen worden, um die 
Stehplätze in den Waldrand zu verlegen. Dadurch ist der 
Flugplatz insgesamt auf 830 Morgen gebracht worden. Die 
früher auf der Südseite gelegene große Tribüne und das 
große Restaurant sind auf die Westseite verlegt und dadurch 
dem Bahnhof Johannisthal um mehr als !/1 Stunde näher- 
gerückt worden. Dann ist ein neuer Schuppenplatz ent- 
standen, dessen Abschluß gegen die Flugbahn ein großer 
achtteiliger Schuppen, das früher auf dem alten Startplatz 
befindliche Clubhaus des Kaiserl. Aero-Clubs und das neue 
Bureaugebäude der Flugplatz-Gesellschaft mit Post, Tele- 
. graph, öffentliche Fernsprechstellen, Sanitátswache und die 
Telephonzentrale für 10 Haupt- und 50 Nebenanschlüsse 
bilden. Neben der alten Ballonhalle hat die Luftverkehrs- 
Gesellschaft eine neue von vierfacher Größe errichtet, 
welche letztere zwei Zeppelin-Luftschiffe aufnehmen kann. 
Zwischen den Ballonhallen und den Albatroswerken ist 
eine neue, dritte Tribüne errichtet worden. 

Die den Fliegern so gefährlichen Markpfeiler sind be- 
seitigt und durch leicht transportable und vorzüglich sicht- 
bare Zeichen ersetzt worden, die für die Erfüllung der 
Bedingungen des Führerzeugnisses erforderlich sind. 

Auf dem Flugplatz befinden sich zurzeit 16 Flugzeug- 
fabriken resp. Fabrik-Filialen, außerdem hatten verschiedene 
Gesellschaften und Flieger zusammen 14 Schuppen in 
Miete. Im ganzen bieten die Schuppen des Flugplatzes 
und der dortigen Pächter für mehr als 70 Flugzeuge Raum. 
Für vorübergehende Unterstellung dienen außerdem 20 leicht 
transportable und schnell auf- und abzubauende Zelte. 

Der westliche Teil des Flugplatzes ist mit Wasserleitung 
versehen und sämtliche Baulichkeiten sind an das Netz der 
elektrischen Beleuchtung angeschlossen. 

Auf dem Flugplatz Johannisthal fanden im Jahre 1911 
zwei Flugwochen statt, an deren erster sich 18 Flieger und 
deren zweiter sich 23 Flieger beteiligten. An Preisen 
wurden in beiden zusammen Mk. 70800 ausgeflogen. Hier 
war außerdem Start und Ziel des Deutschen Rundflugs 1911 
um den B. Z.-Preis der Lüfte. Im Herbst traf das Zeppelin- 
Luftschiff , Schwaben" für mehrwóchentlichen Besuch in 
Johannisthal ein, von wo aus es häufig, vom Parseval- 
Luftschiff begleitet, Passagierfahrten in die Umgegend von 
Berlin ausführte. 

Besonders erwáhnenswert sind die Flugleistungen des 
Jahres 1911 (abgesehen von den Flugwochen) in Johannis- 
thal: Zahl der Flugtage: 263. Zahl der ausgeführten Flüge: 
7284. 80 Flugführer sind geflogen. 69 Flugschüler haben 
selbstándige Flugübungen ausgeführt. 48 Flieger haben im 
Laufe des Jahres das Führerzeugnis erworben. 
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ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Eine Uebersicht der hier behandelten Zeitschriften mit genauen Angaben erfolgt voraussichtlich im Aprilheft. 


9, Militárische Luftíahrt. 


Maxim Hudson. The war aeroplane. „Aircraft“ IL 10. 335. 
Ernster Apell an die Regierung, eine fliegende Armee 
(Kreuzer, Zerstörer und Transportmittel) zu schaffen. 

The Military Aeroplane. „Flight“ I 155. 1085. 

Il concorso francese per aeroplani da guerra. 
„Tour. Club Italien". XII. 11. 601. ill. 

Klee, F. Der Wettbewerb für Militárflugzeuge in 
Frankreich. ,Der Motorwagen". XIV. 34. 868. ill. 


10. Marine und Luftfahrt. 


The hydro-aeroplane. ,Scientific Americain." 
492. ill. Unterschiede Canard, Curtiß. 

Clegg, W. G. Building a model hydroplane. „Aero 
America." HI. 9. 182. ill. 

Hydroplane fitted to BurgeD - Wright Biplane. 
„Fly Magazine" IV. 2. 9. ill. 


11. Meteorologie. 


De Nederlandsche Weerkundige Vliegervereeni- 
ging. ,Luchtvaart" III. 25. 492. ill. Einrichtungen der 
Drachenstation. 


12. Kartenwesen. 


Boykow,H. Hochseenavigation im Luftschiff. „Z. f. 
Flugt. u. Motorl." II. 24. 311. 


13. Rechtsfragen. 


Alex Meyer. Haítung für Flurscháden bei Flug- 
zeuglandungen. Verfasser ist der Ansicht, daß bei 
einer unverschuldet entstandenen Landung vom Führer 
lediglich der Schaden zu ersetzen ist, der durch Lan- 
dung und Hilfspersonen, nicht aber durch Zuschauer. 
entsteht. ,Flugsport" III. 26. 930. 


14. Medizinische Fragen. 


15. Drahtlose Telegraphie. 


Dieckmann, Max. Drahtlos telegraphische Luft- 
schifforientierung. Mitt. des Luftschiffbau Zeppelin- 
Friedrichshafen. „Z. f. Flugt. u. Motorl.“ Il. 23. 
293. ill. Apparat-Anordnung der ,Schwaben", Ent- 
fernungsschätzungen damit nach 2 Landstationen. 

Funkentelegraphie im Freiballon. „Luftsch., Flugt. 

u. Sport" IL 35. 7. Empfangseinrichtungen nach 

den Vorschlägen von Mosler. 


16. Unfälle. 


Linke, W. Flugunfälle durch Lagerbruch. „Der 
Motorwagen." XIV. 35. 894. 

Zeissig, H. Die Todesstürze deutscher Flieger im 
Jahre 1911. „Der Motorwagen" XIV. 35. 892. 

The Filey disaster. „Flight.“ I 155. 1082. ill. 


C.V. 23. 


17. Biographien. 


18. Sport, Fahrtbeschreibungen, Flüge. 


Rau,F. Bewertung von Flugergebnissen. „Z. f. Flugt. 
u. Motorl" II. 24. 305. 


19. Hallen, Schuppen, Ankerplátze. 


Giant aeroplane hangar to build. ,Aero America" 
Vol. 9. 181. Schuppen faßt bis zu 36 Flugzeuge. 
Oü peut on atterrir en France? „Le mois aeronau- 
tique" I. 7. 14. ill. Pláne und Angaben über Landungs- 
plátze. 
ان‎ für Flugzeuge. „Luftsch., Flugt. u. Sport" 
i395 d. 


20. Ausstellungsberichte. 


Der IM. Internationale EC Salon. 
„Luftsch., Flugt. u. Sport" I 35. 

The xen Saldn d'Aviation. a Car" XXXIV. 501. 
249. i 


1. Wissenschaftliche Luftfahrt. 


Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Frei- 
ballonfahrten gelegentlich der Halleyschen 
SR a Luftsch., „Flugt. u. Sport". 

. 35. 3. 

König, G. Zugkraftdiagramme von Flugzeugen. 
sZ. f. Flugt. u. Motorl.“, IL. 24. 301. ill. 

Sur la récupération partielle de la résistance de 
l'air. „Le mois aéro" I. 7. 9. ill. 

A Propos du taux de sustentation. „Le mois aéro" 

7. ill. 

Parseval, A. von Luftwiderstandsversuche mit 
pa Aeroplanflächen. „Zeitschr. d. Ver. d. 
ng." 55. 52. 2161. ill. Die zu untersuchenden Fláchen 
gleiten an einer mittleren Holzführung 14 m senkrecht 
nieder (5 m Anlauf, 3 m Bremswg., 6 m Meßstrecke. 
Ergebnisse). 


2. Fessel- und Freiballone. 


3. Luftschiffe. 
Dirigible „ Akron" has trial-trip. „Fly Magazine" IV. 


2. 6. Vaniman hält den Flug für möglich, Moore von 
der Wetterwarte ist sehr dagegen. 
Bassus, K. und Schmauss, ۸۰ Zur Gastemperatur des 
is pelin- E „Schwaben“. „Z. f. Flugt. 
otorl. II. 23. 295. ill. 


4. Flugzeuge. 


Los aeroplanos Bréguet. „Espana auto", V. 22, 266 ill. 
Leutnant Colers Flugzeug. „D. Luftflotte”, I. 14. 12. ill. 
Ein ات‎ »Flugsport", IIT. 26. 918. ill. 
onstruktionsangaben zur Selbstanfertigung. 
Die Rumpler-Taube. „Flugsport“, IIL 25. 880. ill. 
A new folding monoplane. „The car", XXXIV., 498. 
135, ill. 
Marcay-Mooner Eindecker. 
Monoplane with folding wings. „Flight“, I. 154. 
1065. ill. 
Le monoplane Antoinette. „La revue aérienne" IV. 


76. 635. ill. 
5. Motoren. 


Moteur pneu „Revue franc. constr." auto. VII. 22. 
249. ill. 

New Rotary Aero Motor. ,Fly Magazine". IV. 2. 13. ill. 

Der Rotationsmotor und die Stabilität. „Oesterr. 
Flus-Z." 24. 630. ill. Verfasser will eine Aussprache 
herbeiführen und schlágt gegenláufigen Betrieb von 
Motor und Schraube vor, Aufhängung nach Art der 
Schlickschen Kreisel. 


6. Propeller. 


Eine Schraube mit gelenkigen Flügeln. „Luftsch., 
Flugt. u. Sport". IL 35. 2. Breguet-Propeller. 
Die Paragon-Propeller. „Fachzeitung HP." V. 51. 22. ill. 


7. Sonstige Details. 


Ursinus, D. Konstruktive Einzelheiten vom Pariser 
Salon. „Flugsport“ I 27. 947. ill. 

Cöunnier, A. H. Le gauchissement des ailes. „La 
revue aérienne" IV. 77. 665. Nachweis, daß die Ver- 
windung keine Erfindung der Wrights ist, sondern 
din von Louis Mouillard an Chanute weitergegeben 
wurde. 


8. Tier- und ۰ 


Lilieathal, G. Versuche mit einem Vogelmodell 
und Beobachtungen von Móven und fliegenden 
Fischen. „Z. f. Flugt. u. Motorl.* I. 23. 297. ill 
Ergebnisse über d. Einfluss d. Rumpfes an einem Modell 
von über 4 m Breite. Dauer und Geschwindigkeit des 
Segelfluges. 

Bichmann, F. Von der Höhe des Vogelzuges. „Fach- 
zeitung HP" ۷۰ 51. 19.  Flughóhe, Einfluß der 
Witterung, Instinkt für das Auffinden der günstigsten 
Windschicht. Experimente im luftverdünnten Raum. 


Nr-1 XVL 


16 Büchermarkt, Briefkasten, Sprechsaal, Industrielle Mitteilungen 


BUCHERMARKT. 


wegen ihrer klaren Ausführungen ganz vorzüglich geeignet, 
um in diese doch immerhin fremde Materie einzudringen. 
Auch der Einfluß der Gondelaufhängung auf Stabilität und 
Ueberdruck des Ballons ist ausgezeichnet behandelt. Beim 
Kapitel „Schrauben“ verweist der Verfasser im allgemeinen 
auf sein letztes Werk über Berechnung der Luftschrauben 
und behandelt hier eigentlich mehr die Parsevalsche Gondel- 
verschiebung. Es ist sicher mit großer Freude zu begrüßen, 
daß die praktisch und theoretisch vollkommene Wirkung 
dieser genialen Aufhängung hier so eingehend gewürdigt 
wird, jedoch mutet es etwas merkwürdig an, daß einer 
genauen Erklärung der Einrichtung durch Major von Parseval 
noch eine ganze Reihe Erläuterungen des Verfassers folgen. 
Beim Kapitel über die Navigation des Luftschiffes, das, wie 
ich gleich hervorheben möchte, sehr anschaulich geschrieben 
ist und in knapper Weise doch alles Wissenswerte sagt, 
fällt es mir immer wieder auf, welche Mühe sich die ver- 
schiedensten Autoren geben müssen, um den Begriff der 
Relativ-Geschwindigkeit eines fahrenden Schiffes zur Erde 
festzulegen. Ich glaube, das kommt zum größten Teil daher, . 

man die Luftfahrzeuge immer mit Gen Seeschiffen 
vergleicht, während sie doch in ihrer Abhängigkeit von 
den Luftströmungen weit mehr den Flußfahrzeugen gleichen, 
bei deren Steuerung die Führer stets den erheblichen 
Strömungen der Flüsse Rechnung tragen müssen. Sehr 
gut ist auch das Kapitel über die Anordnung der Einzel- 
teile in der Gondel ausgefallen. Besonders die Bemerkung 
über die Berechnung des Kühlerventilators, der bei 
fahrendem Schiff dem Kühler noch Luft zuführen muß, 
halte ich für sehr gut. 

Zweierlei ist mir bei dem Buch besonders aufgefallen: 
wohltuend, daß hier ein Konstrukteur aus der Praxis 
spricht (ich möchte nur den einen Satz nennen, den wohl 
jeder Ingenieur schon erfahren hat: „Jedes Konstruktions- 
agregat wiegt mehr als man glaubt.", bedauernd, was 
Eberhardt über die Nichtveröffentlichung konstruktiver 
Einzelheiten sagt, die von Behórden und Firmen gewünscht 
würde. Hierin liegt leider auch ein gewisses Verzichten 
für den Leser, der manches Wissenswerte über die Militär- 
luftschiffe sucht und in der Hauptsache nur Angaben über 
Parsevalluftschiffe findet. Wenn ich es zum Schluß noch- 
mals zusammeníassen darf: ich beglückwünsche den Ver- 
fasser zu dieser neuen Arbeit, den Verlag zu der Aus- 
stattung, mit der sie sowohl den Ingenieuren als auch den 
Führern von Luftschiffen und Freiballonen, die über das 
ihrer Führung anvertraute Material Bescheid wissen móchten, 
einen groflen Dienst geleistet haben. Bé. 


Kurt von Frankenberg's Luftfahrt - Kalender 1912. 
Verlag Braunbeck-Gutenberg A. G., Berlin W. 35. Preis 
1,50 Mk. 

Dieser Kalender wird vielen Luftsportinteressenten als 
ein willkommener Begleiter auch im neuen Jahre erschienen 
sein.' 

Neben den Gedenktagen von Freud und Leid aus dem 
gesamten Luftfahrtgebiet enthält er die neuesten Bestim- 
mungen des D. L. V. und des F. A. L, führt die Namen in 
den Vorstánden und Kommissionen auf, zeigt die monat- 
lichen Planeterscheinungen an und gibt in sachlich kurz- 
gefaßter Weise Aufschluß über Literatur, Material, Ver- 
anstaltungen, Rekorde usw. 

Eine Fülle wohlgelungener und interessanter Bilder 
wirkt auch auf den Laien anregend und belehrend. Wir 
können die Idee des Herrn Rittmeister von Frankenberg 
nur begrüßen und die Anschaffung des Wandkalenders sehr 


empfehlen. 


Dipl.-Ing. C. Eberhardt, Ingenieur beim Kgl. Preussischen 
Luftschifferbataillon, Berlin. „Theorie und Berechnung 
von Motorluftschiffen". Verlag von M. Krayn, Berlin 
W. 57. Preis broschiert 10 Mk., gebunden 11,50 Mk. 


Das Buch behandelt in übersichtlicher Weise die Be- 
rechnung und Konstruktion von Motorluftschiffen (Prall- 
schiffen) und Freiballonen.  Gerüstschiffe werden kaum 
gestreift. Der Verfasser geht von dem richtigen Standpunkt 
aus, dass die Kenntnis des Freiballons, d. h. seiner Kon- 
struktion und seiner Führung, eine unbedingt notwendige 
Grundlage für den Luftschiffkonstrukteur ist. Nach der 
Behandlung der allgemeinen Gasgrundgesetze folgt zunächst 
eine Besprechung über die Konstruktion und Ausrüstung 
des modernen Freiballons; das Verhalten dieser Ballone 
in verschiedenen Hóhenschichten usw. führt dann zwanglos 
zum Kapitel der Ballonetts und ihrer Luftleitungen. Sehr 
ausführlich sind die Ventile berechnet und durch passende 
Konstruktionsangaben ergänzt. 


Bei den nun folgenden Kapiteln über Ballonformen 
und Fahrwiderstand vermisse ich ungern das Eingehen auf 
neuere wissenschaftliche und experimentelle Untersuchungen. 
Wenn der Verfasser die verschiedensten Modellversuche 
auch nicht für maßgebend hält, erwähnt müßten die Er- 
ENT (ich verweise nur auf die der Anstalten Teddington, 

iddlessex, Brigata Specialisti, Italien, Modellversuchs- 
anstalt Göttingen) auf jeden Fall werden. Die nun folgenden 
Betrachtungen über Schwerpunktslagen, Aufhängung der 
Gondel, Berechnung unstarrer Ballonkörper, sind wieder 


BRIEFKASTEN UND SPRECHSAAL. 


An dieser Stelle werden nur Anfragen von allgemeinem Interesse beantwortet bezw. zur Diskussion gestellt. 
Die Herren Einsender müssen sich der Schriftleitung gegenüber mit Namen und Adresse ausweisen, wenn auch auf Wunsch 
eine Veröffentlichung unterbleiben kann. Alle übrigen Anfragen (besonders nach Bezugsquellen) werden schriftlich er- 
ledigt und sind daher mit Rückporto zu versehen. Eine Verbindlichkeit hinsichtlich des Zeitpunktes der Beantwortung 


kann nicht eingegangen werden. 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


zeigten die Herren für die ausgezeichnete Lage des Passagier- 
sitzes, der sich trefflich zum Beobachtungsposten eignet, 
für die vorzügliche Bremsvorrichtung und die solide Aus- 


führung des Fahrgestells. 


Die Albatroswerke G. m. b. H., die außer der 
Aviatik A.-G. die einzige deutsche Firma ist, die auf dem 
Pariser Aero-Salon ausgestellt hat, versendet soeben ihren 
neuesten Katalog, der in eleganter Ausstattung einen Einblick 
in die Herstellung der bekannten Albatros-Flugzeuge gibt 
und über die Abmessungen, Leistungen usw. interessante 
Zusammenstellungen enthält. 


Pariser Luitfahrzeug-Ausstellung (III. Pariser „Aero- 
Salon") Von 51 ausgestellten Flugmaschinen, die mit 
Magnetzündung ausgestattet waren, hatten 48—94 ۲ o Bosch- 
Magnetos eingebaut. Nur eine Maschine war mit Magnet X 
und zwei Maschinen mit Marke „Y" ausgerüstet. 


Aus Anlaß des 10jährigen Bestehens hat die Neue 
Automobil Gesellschaft m. b. H. einen vornehm aus- 
gestatteten Katalog herausgegeben, der insofern ein weit- 
gehenderes Interesse verdient, als er nicht nur einen Einblick 
gestattet in den Werdegang dieser Firma, sondern auch 
einen Rückblick gibt über die Entwicklung der Automobil- 
Industrie und über die Anfänge des Luftfahrzeugmotoren- 
baues. Die ausgezeichneten Abbildungen zusammen mit 
den graphischen Darstellungen verleihen der Schrift einen 
bleibenden Wert. 


Herr Direktor Châtel der Automobil und Aviatik A.-G. 


wurde dieser Tage auf der Pariser Aero- Ausstellung mit 
dem Besuche des kommandierenden Generals von Paris 
in Begleitung höherer Offiziere beehrt, welche sich sehr 
für den ausgestellten Aviatik-Eindecker interessierten und 
der deutschen Gesellschaft vollstes Lob für die tadellose 
Ausführung des Apparates spendeten. Besonderes Interesse 
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ud MS |. —] .  [2urück- 
t elegte | Durch- 
r N : dae il schnitts-| Größte 
Name سا‎ aus Name des Führers Ort Dauer | in km | fe 
des 5 Tag des Ballons (an erster Stelle) | der Kun. cet Bemerkungen 
e VER | Ort der Landung inie), | digkeit | reichte 
Vereins IS" Auf und der Mitfahrenden Fahrt dirum i dk 
3 dex uere | zurück- | in der Höhe 
| | 
Leipz. V. | 3 | 1,10: „Leipzig“ Gaebler, Mothes, Wich- | Schlepzig ¦ 3 52 | 180 | 45 | 2200 | Wettfahrt, Zielfahrt in 
Reickb.Dresd.| terich, Kunath | Chemnitz. 1. Preis. 
Erf. V. |20 12. e „Erfurt“ | H. Wendel, H. Born, | Jäckel im 25 430 | 20,2 | 2100 Zuischenlandung 30 Min. pei 
A. Schmidt, Franschel Katzengebirge )488( ۱ a ۹ 
Leipz. ۷۰ | 4 15 D. „Leipzig" A. Gaebler, Ltn. Meyer, | Littdorf 1 24 | 50 30 . 800 Wahre ی‎ ash in 
Leipzig Wichterich, Haeuber resden. IV. Preis. 
K.B.A.C. | 19. 10.! ,,Pettenkofer" | Ebkamspeck,Beifbarth, | Wang 7 45 10,3 | 1550 
| München Zachmann, Lt. Hailer | bei Moosburg ; (72) : 
Oberrh.V. 5. 11.| , Taunus" Arbogast, Dr. Grossart, 300 m östlich | 1 22 | 112 |; 83 | 1900 m des O. V. í. L. 
| Straßburg Hohenemser, Lt. Luge Kirchheim a.N.| (114) | ES 
Bitterf. V. 10 7. 11.| ,, Hildebrandt" | Thormeyer, Frau Thor- | Gostkowo, 8 636 | 80 | 1100 | Àn pe Grenze بت و‎ rand 
Bitterfeld meyer, Frl. Renemers, 25km östl. von | | eem ا‎ ponzericher 
Schmitz, Siegel , Pultusk(Russl.) 
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Mannh. V. „Lanz-Schütte“| v. Müller, Kruckenberg, | 2 km südlich ' 1 16 | 24 ° 19 ^ 500 | 
| Rheinau i. B. Bleistein, Zapf, Roas Bobenheim | (23) | | 
Münch. V. 15 8 »,Pettenkofer" | Oberlt. Wirth, Frhr. v.! Heid M. bei 521, 51 21,4 | 1720 
۱ München Röder, Frau Dr. De- | Bopfingen (117) | 
i fregger, Schneider | | 
Augsb. V. 5 8. „Riedinger II" | Dir. Scherle, M. Brehm, Wöllenriederhof 8 10 | 165 — 1600 
| Gersthofen Ing. Hammer, Dir. Horn! b. Würzburg | | | : " 
Tour. C. |10| 9.11.| , Touring-Club", Engels, Bräutigam, Eh- Altmannstein 5 ! 82 17 | 1410  Glatte Landung. 
München renbóck, Großmann (Oberpfalz) ` (85) 
Sä. Th. V.| 74| 9.11.| „Nordhausen“ | Riemann, Schenk, Spandau 4 45 ۰ 140 28 | 1400 
Bitterfeld v. Wilcke, Mitzlaff | (155) : 
Mannh. V. 10. 11. ,Lanz-Schütte". Oblt. Lenders, Bleistein, Schlierbach bei) 5 15 | 114 23,4 | 3350 
Rheinau i. B. | Christians, Helffrich _ Wächtersta:h ۱ (123) ۰ 
Niederrh. 11. 11.1„Gelsenkirchen“| Hauptm. Schüler, Kurt; Meine (südlich | 6 15 | 205 A4 2700 ` Sehr glatte Landung. 
V. Gelsenkirchen| Jacob (Tübingen) Isenbüttel) (210) 
Magd. V. ۱ 12. 11:1 „Magdeburg“ | Dr.Everth, Obl.Richter,| Gelbensande | 4 58 | 280 | 59 | 2100 Weitfahrt des Anhalt. V. f. L. 
| | Dessau E. Schreiber, Lt. Pott| a. Ostsee | 
Mannh.V. — |12.11.| „Lanz" Ing. Ch:istians, Tech-|NáheRottendorf, 4 55 | 116 ' 24,8 , 900 | Landung sehr glatt. 
Rheinau niker Ro:;s bei Würzburg (122) | 
Bitterf. V. 12. 11.| „Fiedler“ C.R.Mann, OlgaBischof, | Nakskov 7 50 | 370 | 51 ' 630 ; 100 km Meeresstrecke. 
IE | Bitterfeld Rudolf Braun (Dánemark) (400) | 
Schles. V. | 3 | 12. 11, „Windsbraut” | Ing. Neefe, v. Helldorf, | Dzierzenow 241. 66 ۱ 237 1100 Bi lonver E durch 
s Breslau ` | Dir.MenzelKfm.Luppa ` (68) M 
Bitterf. V.. ju. 11. , Delitzsch" . Dr. F. Giese, K. Held, | Mandelshagen, | 457 255 ' 52 900 
| Dessau ©. Góhrmann nordó.Rostock . (257,5) 
Leipz. V. 57! 12. 11.1 „Leipzig“ Naumann, Mühlhausen, | Rollenhagen 4 55 236 48 130 Mare vica oq Vau 
| Leipzig |, Gesesius, Böhm (Mecklbg.) ` (240) Vicki Nd 
Anh. V. ۱13 | 12. 11. „Anhalt“ . Graf zu Solms, Frau! 1 km südöstl. | 4 47 | 210 | 42 | 2010 ; N: poem über 1600 m 
۱ Dessau Dr. Jäger, Dr. Jäger | Pragsdorf | BT 
Zwick. V. |12.11.| „Zwickau“ ' R.Gerhardt, Dir. Berndt, | Biesdorf 5.5 220 50 | 1500 ee Dalontahrien nach der 
| Zwickau . Franz Otto, R.Sarferth | bei Kaulsdorf | (245) ی‎ 
Erf. V. ۱ 12. 11:1 „Continental II" Dr. W. Treitschke, Fr. | Plock (Russ. 7 54 | 514 | 70 | 5560 , Wissenschaftliche Fahrt. 
Bitterfeld | Schwab, A. Wigand Polen) ca. 560 
Erf. V. 22 | 12, 11, „Erfurt” - H Wendel, Schuchardt, | Ahrenshoop 4 43 | 285 62 | 1300 ۰ Ballon „Erfurt“ ist Sieger. 
| Dessau (Anh.) P.Syrowy, Rohkrämer ` (Darf i. Pom.) (294) | 
Niederrh. | 75 | 13. 11. „Düsseldorf II^ | Goltzheim,FrauKirdorf, Oelde i. Westf. | 4 45 | 115 | 29,4 | 1600 | 
V. Düsseldorf | Frl. Behrens, Frl. Alsen, (120) ۱ 
| Oberleutnant Lipkur | 
Mannh.V. 14.11. ,Lanz-Schütte"! v. Müller, Dr. C. Lanz, Weißenberg 6 20 | 60 10 720 ۰ Interess. Fahrt am Schlepptau 
Rheinau Frau Lanz, Dipl.-Ing. i. E. | (63) “her dem Bien: Wald, 
| Christians, Zapf | 
Mannh. V. i 15. 11.| ,Záhringen" Dr.Köster, Ass.Helffrich | Herborn ' 4 43 | 165 35 | 1600 | Prachtvolle Luftschiffer- 
| Heidelberg Thórl, Isestieg a. Westerwald, SSES 
Mannh. V. 15. 11. Lanz" Hptm. v. Müller, Dipl.- ` Dierdorf 4 41 | 139 | 5 | 1180 , 
| | Rheinau i. B. | Ing. Bleistein | (151) | 
Hamb. V. | 116.11. „Leipzig" | Oberlt.Frhr. v.Hammer- | Steinborn 12 52 | 356 | 29,2 | 1700 . Nationale Weitfahrt mit Erd- 
| Neuengamme ¡ stein, Dr. Parlewitz b.Königsbrück gane EES 
Nbg. V. : 16. 11.| „Lauf a. P." Dir. F. Wólfel, H Pirner, | Wiesau 2 30 | 75 30 | 1000 | Sehr böig. 
| Ottensoos | Arnold, Sprott ۱ (79) 
Bay.Ae.C. | 16. 11,1 ,Pettenkofer" ^ R.Bletschacher, F.Sedt-  Wiener-Neudorf! 7 21 | 355 50,3 | 2160 KEN, glatt bei starkem 
Münch.V. |». München mayer, H. Sedtmayer, bei Wien (369) Boden-Südwind: 
| M. Schottenhammel | | 
Mannh.V. 17.11. ‘4 „Lanz- Schütte”! Hptm. v. Müller, Astron. | Dietzenrode 7 243 | 35 | 1200 | Ballon war dauernd starken 
EE | Rheinau ` Helffrich, Zapf, Roos bei Allendorf (243) ! Vertikalströmung.unterwort. 
K. Ae. C. 18: 11, „D. A. K. II^ — Lt. Sorsche, Lt. Nie- | Nordrand 4 40 | 190 550 | Normale Fahrt, Landung sehr 
i| | Jüterbog moller Stettin (190) | ‚takt, ohne ی‎ 
Sá. Th. V. 100 19. 11. | » Altenburg" Bmstr. Linke, Bóhnisch, Grünberg .7 9| 240 35 1500 | Durch  Schneetreiben zur 
| | | Landung gezwungen. 





Patuschka, Geibel | i. Schles. | (248) 
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n | | St. M. E Stunde | 
۱ | | 
Bitterf. ۷۰ a" 19. 11. | » Delitzsch" Ing. Greven, Balthasar, | Pyritz i. P. (8 | 242 | 30,5 : 1250 
Bitterfeld Frau Balthasar, Frl. | | (243) | 
Ge " Steuer, Hickethier | | 
Chemn. V. „Heyden II" Wilisch-Flóha,P.Meyer, | Groß-Handern 5 40 | 160 | 25 700  Zwischenlandung in Balkow 
A Weissig C. Pleuge, R. Pleuge i : (185) 
Württ. V. E 19.11. , Württembg.II" Oberlt. Henken, Frank, | Schwabach | 3 12 ۰ 149 | 46,51, 2500 - 
| Stuttgart Henquerer, Busse b. Nürnberg | ` (149) | 
Bitterf. " 12 | 19. ۰ s Bitterfeld" Dr. E. Korn, Frl. Köhler, | Schrotthaus b. 8 4 ۰ 339 | 42,7 470 
. Bitterfeld Maler L. Impekoven Ritschenwalde (345) 
Ostpr. V. 19. 11. „Ostpreußen“ DB. Haberland, Eggling, | Kioki, Don- 4 45 250 55 900 
` Tilsit Eck, F. Schláger dangen (RuBl.) (260) 
Bromb. V. 19. 11. „Bromberg“ Lt. Beyersdorf, Thiel, | Gr.-Starsina. d 6 30 195 30 1200 Sehr glatt gelandet. 
Bromberg v.Braunschweig, Axter | Osts. n. Putzig ۱ 
Münch. V. 5 ۱21, 11. „Münster“ Oblt. Hopfe, Hpt. Krone, | Schladen, Harz 6 15 200 | 35 1830 
| Münster i. W. cand.iur. Dassel, Protje | (207) | 
Niederrh. | 22. 11. „Segler“ Dr. Thörner, Schwalb, | Clausthal 4 45 , 20 2000 N pare on ne 
V. | Góttingen 7ö pritz, Tuezek i. Harz (60) und zuletzt südlich geflogen. 
Kol C. . 22. 11.| „Rheinland“ HL Dahmen, Dr. Lendersdorf 3 37 12,33 780 ¦ | Landung wegen Windmangel. 
۱ Cöln pos en b. Düren (37) 
Mannh. V. 22. 11. ,Lanz-Schütte" Obl. Lenders ‚Engelhorn, | 5 km südl.Hoa- 3 32 330 | 95 3300 ی‎ RE A. Landun1:- 
| Rheinau i. B. Frau Róchling, Zapf | duiustat i.Erzg. (332) 9۱۱22 nee 
Sä. Th. V. 22. 11, ,Nordhausen" Dr. Prager, v. Recken- Oppin, Saalekr. 5 10 22 ' 8 1250. 
i Halle a. S. berg, v. Bockelberg, | . (44) | 
E. Wincziers | 
Mannh. V. 24. 11.| „Lanz“ Dipl.-Ing. Christians Barenthal 2 38 89 35 980 
| Rheinau i. Lothr. (92) 
K. Ae.C. 26.11. ,K. Ae. C. IV" Lt. Blau, Lt. Dierke Uetersen | 5 30 300 55 2500 Fahrt dauernd üb. d. Wolken. 
(Atlas) i; Holstein Landung wegen Nähe d See. 
| Schmargendorf 
Württ. V. | 26.11. „Württembg.II" Alb. Hirth, O. Schróbel, Büches, Ob.- | 440 — — | 1300 
| | Stuttgart Dórtenbach, Conrad Hessen | 
Württ.V. 26.11. „Friedrichs- Rud. Buckmann Schlüchtern, 5 4 174 38 | 1340 
ZEE hafen" Stuttgt. Bez. Cassel | (199) ` 
Seeoff. 1 26.11. „Nordsee“ Wil- v. Müller-Berneck, Bar. Wester- i1 60 60 , 700 Wegen Seenähe gelandet. 
L6. helmshaven A. Schwarzenberg, Charnach | (60) 
l ` Wenger, v. Winterfeld | ۱ 
Bromb. V. 3 26.11: ,Bromberg" | Dr. Keil, Herrfahrdt, Althagen 455, 258 52 1400 
OO Bromberg Weishaupt, Appelt a. Stett. Haff ۱ 
Leipz. V. | 6 126. 11.| „Leipzig“ Naumann, G. Wiulzo,: Bortfeld b. 5.5 175 | 39 | 1800 
a Leipzig ' G. Yost, H. Wolf Braunschweig )195( | 
Mannh. V. 21. 11.| „Lanz“ Astronom Helífrich Ehringhausen, | 2 30 95 45 ` 1100 
| Monzernheim : Kr. Wetzlar (115) | | 
Mannh.V.  :27.11.| „Lanz” | Dipl.-Ing. Zapf Monzernheim | 1 17 40,8 | 325 460 
Rheinau b. Worms br EI | 
Zähr. V. | 29. 11.| „Lanz-Schütte” Oblt. Lenders, Bleistein, Billingshausen | 5 |. 113 , 22,6 3090 
| Rheinau Frau Kruckenberg | | 
Frankf. ۷. 3 1. 12. „Tillie II" . A. Kleemann, رل‎ Rufeß, Frauenstein- | 630 | 32 10 . 1500 | Sechs Zwischenlandungen. 
NE Seeheim a. M, C. Brinckmann Wiesbaden ` (64) 
Augsb.V.| 6 1.12.| „Quo Vadis" Hptm. W. Jördens, Ob.- | Scheppach b. 717 33 — 90) 
| Gersthoven Postinsp. Bletschacher| Burgaui.Schw. 
Mannh.V. | 2.12, „Lanz“ Dipl.-Ing. Christians, | Wilgert 5 134 27,6 1500 
. Rheinau ` Dipl.-Ing.Kruckenberg | i. Westerw. (138) | 
Niederrh. ' 3, 12, „Neuss“ v. Goltzheim, Frau Friren 6 20 180 | 31,66 720 
V. | Cóln ! Blanckertz, Frl. Alsen, (200) | 
Herr u. Frau a 
Hann. V. i 3.12. „Pelikan“ . Dir. Dr. ing. Fusch Einloh 218 90 . 39 820 | Führerfahrt Dr. Lindemann. 
۱ ۱ Hannover »  „ Lindemann b. Scheeßel ۱ 
Niederrh. 3.12. ۳ H. Kaulen, R.Sopp,Frau | Nortrup ‚515 160 , 33 | 1800 
V. l ۱ Barmen Sopp, Frau O. Herzog | b. Osnabrück | (175) | | 
Niederrh. 3.12. ,Schróder" Dr.Goll, H. Herberts, Dr. | nó. von Ahlen 3 5 77 27 : 1750 
V. | Barmen ^ Schweitz, Lensen i. Westf. | (82) 
Niederrh. 3. 12. „Elberfeld" G. Fuchs, Frau Freiter, Minderhaus | 4 30 85 ' 5,1 ` 800 
V. Barmen Oveites, Schróder b. Münster  ' 
Kól. C. 3. 12.1 „Köln“ P. Stollwerck, R.-A. H. | Lengerich i. W.. 6 5 160 27 ' 1600 
۱ Köln Steimann,FrauGreven | b. Osnabrück | (155) | 
Leipz. V, | | 3. 12. Leipzig" R. Gerhardt, H Wolf, | Uetz, Kreis : 6 7 125 . 22 , 1050 Führerfahrt Woli. 
i Leipzig Dr. Mothes, F. Noske | Wolmirstedt (135) | 
Bitterf, V.: 14 3. 12. .Bitterfeld" Dr. Jaeger, Frau Jaeger, | Bavendorf, Kr. 5 40 215 40 1110 
| Bitterfeld Dir. Buhe, Dr. Keller | Lüneburg (230) | 
Nbg. V. ı 3. 12. „Lauf a. P." Dir. Wólfel, FrauWölfel, | Todtenweisach 4 30 100 22 . 2500 
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KÓNIGL. SÁCHS. VEREIN FÜR LUFTSCHIFFAHRT. 
































Fahrtenaufstellung. 
Zurück- | Durch- 
Ballon und Führer schnitts- | Größte Be- 
Br RR Aufstiegsort Mitfahrer Bandungeen! SSES dee geschwin-] Höhe | merkungen 
eg | digkeit 
۱ | 
16 | 10. 12. | „Graf Zeppelin" ` A. Osten ber Kaschka bei ; 2:57 77 28,35 | 1580 I. Preis 
1911 Zwickau Guido Dietel | Meißen 85 | Wettfahrt 
Herr u.Frau Schmidt | | des 
17 |10.12.. „Hilde“ | Fritz Bertram 3 km nördlich 2 : 56 ` 88 33,35 1500 Zwickauer 
1911 | Zwickau | — Lommatzsch 100 Vereins. 
18 | 10. 12. ; „Heyden I" Dr. Reichel . KolonieFriedrichs- 4:55 . 133 27 880 
1911 | WeiDig Frau Ing. Lehnert ` wald b. Krossen (0135 | 
„ Ing. Mitscherlich s | 
19 | 10. 12. | „Riesa“ Ing. Lehnert ' bei Pollenzig a. O. 5:42  . 137 245  ' 1500 
, 1911 - Weißig Dr. Grobleben 140 | 
۱ E i | 
۱ . Chalybäus 
20 17.12. Dresden Lt. Baldauf 3kmnördl.Seiden- | 0 85 19,6 2000 ۵۰ 
1911 | Reick Lt. Günther berg bei Görlitz | 98 | bei Klein- 
| Ing. Mitscherlich _ ۱ | Drehsa. 
| Rechtsanw.Dr. Hey- 
| mann | | 
21 17.12. „Heyden Un ' Lt. Meyer bei Lausa 3:45 45 12 — 
| 1911 Dóbeln Lt. Kühne | 
| Lt. Gadegast | | | 
Lt. Roßberg | | 
22 |26. 21. ,Riesa" Ing. Lehnert | bei Schneidemühl | 26:19 295 14,5 . , 700 
12. : WeiDig Rechtsanw.Dr. Hey- | 380 | 
1911 ; mann | 
| Lt. Kraetschmer | 
Ing. Mitscherlich 
23 | 26.12. , GrafZeppelin" | Lt. Baldauf bei Tauer, Schles. 4 : 0 113 42 1250 
1911 | Reick | Oberlt. Lessel | 180 | 
| Ing. Papperitz 
Dr. Grobleben | | 
. Ref. Baesler 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluf für Nr. 2: Donnerstag, 18. Januar, abends. Es wird gebeten, die Einsendungen 
nur einseitig zu beschreiben. 


fluges" in Lübeck in die Wege zu leiten, und ebenso 
gelang es, eine Landung des „P. L. 6" zu arrangieren. 
Beide Veranstaltungen erbrachten dem Verein viele 
Sympathien von Lübecks Bevölkerung. Wenn auch die 
Mitgliederzahl des Vereins rund 200 beträgt, so ist doch 
der Beitritt weiterer Mitglieder erforderlich, wenn der 
Verein sich in großzügiger Weise auf den sämtlichen 
Gebieten der Luftschiffahrt weiter betätigen soll. Der 
Vorstand besteht nach dem am 1. November d. J. erfolgten 
Ableben des hochverdienten 1. Vorsitzenden Konsul Carlos 
Behn, zurzeit aus den Herren Generalleutnant a. D. Melchior, 
Exz., 1. Vors., Johs. F. J. Möller, stellv. Vors. und Vors. 
d. Fahrtenaussch., Bankier W. Kohrs, Schatzm., R.-A. O. 
Schorer, 1. Schriftf., Prof. Dr. Grube, 2. Schriftf., Senator 
Fr. Ewers, Direktor M. Ha e, Dr. W. Brockmann, Beisitzer 
und Ltn. E. Heerlein, Fahrteawart. (Eing. 20. XII.) 
Aufgenommen:  Oberingenieur Lud- 
wig Dürr, Friedrichshafen, ordent!. 
von Basarow,  Kaiserlich Russischer 
Oberst und Militárattaché, Wilmersdorf, 
Sächsische Str. 68, außerordentl. Fabrikant Ernst Koll jr., 
Barmen, Reichsstr. 4, ordentl. stud. jur. Gustav Adolf 
Michaelis, Johannisthal, Parkstr. 18, ordentl. Referendar 
Hans Werner, Berlin W. 30, Rosenheimer 5۱۳. , 
Oberleutnant Karl Albrecht, Schöneberg, Stubenrauchstr. 5, 
auflerordentl. Major Knappe, Charlottenburg, Hebbel- 
straße 13, 1, 


Kaiserlicher 
Aero-Club. 


Gegründet am 28. September 1908 auf 
Lübecker V. f. ما‎ Anregung des Herrn Johs. F. J. Möller, 

hat sich der Lübecker Verein für Luft- 
fahrt seit seinem Bestehen sehr zufriedenstellend ent- 
wickelt. Allerdings konnte der Verein erst nach und 
nach die von ihm jetzt eingenommene Stellung in der 
luftsportlichen Betätigung erlangen, denn Vorurteile und 
Hindernisse mancherlei Art galt es zu beseitigen und plan- 
mäßig mußte vorgegangen werden, um das erforderliche 
Interesse weiterer Kreise für die hohen Ziele des Vereins 
zu gewinnen. Hierin wurde der Verein dankenswerter 
Weise durch den Vorstand des befreundeten Hamburger 
Vereins unterstützt, und nachdem auch die Behörden ihr 
Interesse durch kostenlose Schaffung einer dreifachen Füll- 
anlage und die Lübecker Turnerschaft durch Ueberlassung 
ihres eingefriedigten vorzüglichen Platzes für Ballonaufstiege 
bewiesen hatten, konnte schließlich mit Hilfe einer Lotterie 
und durch Zuwendung von Stiftungen der Vereinsballon 
„Lübeck“ beschafft werden, dessen Taufe am 29. Mei 1910 
stattfand. Der Ballon hat bisher 13 Fahrten unternommen, 
welche sämtlich einen glatten Verlauf nahmen. Neben 
dem Freiballonsport betätigte sich der Verein jedoch auch 
lebhaft in der Veranstaltung von Vorträgen für die Mit- 
glieder sowie Darbietung von Flugveranstaltungen. Durch 
Zuwendung einer Stiftung von 5000 Mk. seitens des Senats 
der Stadt Lübeck wurde es dem Vorstande ermöglicht, 
eine Zwischenlandung der Flugzeuge des „Deutschen Rund- 
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In der 312. Vereinssitzung vom 4. De- 
Berliner V. LL zember 1911 übergab der General- 
sekretär des Aero Club of America, 
Mr. Campbell-Wood dem Vorsitzenden des Deutschen 
Luftfahrer-Verbandes, Sr. Exzellenz von Nieber, den von 
unserem Mitglied Herrn Hans Gericke bei Gelegenheit 
der Gordon-Bennett-Wettfahrt nach Deutschland gebrachten 
Gordon-Bennett-Pokal, der nunmehr von dem Deutschen 
Luftfahrer-Verband in Verwahrung genommen wurde. — 
Eine photographische Aufnahme der Festsitzung wurde 
hergestellt, welche Interessenten käuflich erwerben können. 
— Außer der Erledigung der laufenden geschäftlichen 
Angelegenheiten und der Anmeldungen von 12 neuen Mit- 
gliedern, wurde die Ernennung von zwei neuen Vereins- 
führern, Herrn Dipl.-Ing. Klaus Richard von Allwórden 
und Herrn Einj.-Freiw. des Luftschifferbatl. John Joseph, 
bekanntgegeben. — Ferner hielt Herr Rudolf Winter den 
angekündigten Vortrag: „Kautschuk, seine Gewinnung und 
Bearbeitung. Herstellung von Ballonstoffen und Ballonen 
und deren Behandlung“, welcher eingehend erläutert wurde. 
Eine eingehende Diskussion über die Haltbarkeit des 
Ballonstoffes bei gefüllten Ballonen schloß sich an den 
Vortrag an, ohne jedoch zu einer Klärung der Frage zu 
kommen. — Ein Fahrtbericht über eine Fahrt vom 
7. November mit dem Ballon „Hildebrandt“ nach Rußland 
wurde von Herrn Schmitz zum Vortrag gebracht. — Es 
wurde auf eine Vereinswettfahrt für junge Führer am 
14. Januar 1912 aufmerksam gemacht, zu welchem Preise 
in Höhe von 500 M. bewilligt wurden. — Nach Vorlegung 
des neuen Vereinsabzeichens wurde die Sitzung geschlossen, 
doch blieben die Mitglieder und ihre Gäste zu einem 
kleinen Festmahl zusammen. (Eing. 4. E) 
Mit Befriedigung kann der Verein auf 
Breisgau V. f. L. das letzte Vereinsjahr zurückblicken. 
Das Hauptereignis war der erste deutsche 
Ueberlandflug, der „Deutsche Zuverlássigkeitsflug am Ober- 
rhein", welcher infolge Zusammenschlusses der südwest- 
deutschen Luftfahrervereine zum südwestdeutschen Kartell 
veranstaltet und über Freiburg gelenkt werden konnte. 
Die Freiballonfahrten fanden mit wenigen Ausnahmen 
von Freiburg aus statt Außer den Normalfahrten wurden 
Fahrten zu ermäßigten Preisen veranstaltet. Die erwähnens- 
werteste Fahrt führte unter Führung von Professor Dr. 
Liefmann-Freiburg nach der Bretagne. Die Landung mußte 
wegen der Nähe des Atlantischen Ozeans nach einer zu- 
rückgelegten Entfernung von 800 km nach 24 Stunden 
erfolgen. Die wissenschaftlichen Vorträge fanden im audi- 
torium maximum der Universität statt. (Eing. 4. L) 
Herr Dr. Eckener, der Führer des Luft- 
Hamburger V. f. L. schiffes „Schwaben“, hielt am 29. De- 
zember 1911, abends, vor den Mit- 
gliedern des Vereins und einer großen Zahl eingeladener 
Gäste einen Vortrag über „Die Leistungen der neuesten 
Zeppelin-Luftschiffe und ihre Verwendbarkeit zu Verkehrs- 
und militärischen Zwecken". Um das Mißtrauen, das 
gegen die Luftschiffe aufgekommen ist, zu zerstreuen, 
schilderte Redner seine vielseitigen Erfahrungen, die er 
auf seinen verschiedenen Fahrten mit den Zeppelin-Luft- 
schiffen gemacht hat. Die Erfahrungen haben gezeigt, daß 
der Körper des Luftschiffes außerordentlich stoßfest und 
stabil ist. Bei 180 Fahrten sind nur einzelne ganz gering- 
fügige Beschädigungen der Gondel eingetreten. Bei Ver- 
ankerungen auf freiem Felde hat sich das Luftschiff sehr 
gut bewährt; die Echterdinger Katastrophe hat vorzügliche 
Lehren gegeben. Die Zeppelin-Luftschiffe haben weder 
starken, noch bölgen A#orizontal wehenden Wind zu 
fürchten; unangenehm können nur die bei unsteten Böen 
häufig auftretenden vertikalen Luftbewegungen werden. 
Aber auch gegen diese kann man sich mit den gut lenk- 


` baren Zeppelin - Luftschiffen dadurch schützen, daß man 


möglichst niedrig über der Erdoberfläche fährt. 

Im Verkehr wird das Luftschiff die Eisenbahn nie 
verdrängen, da es wegen der wechselnden Wind- und 
Wetterverhältnisse nicbt pünktlich sein kann. Die Be- 


Anmeldungen zur Beteiligung am Festessen zur Feier 
des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs 
am 27. Januar 1912, nachmittags 5 Uhr, im Club, werden 
bis zum 25. Januar an die Geschäftsstelle des Clubs er- 
beten. Preis des trockenen Kuverts 5M. Die Einführung 
von namentlich vorher anzumeldenden Gästen ist, so- 
weit es der Raum erlaubt, gestattet. 

Passagierflüge auf verbesserten Wrightschen Flug- 
zeugen kosten für unsere Mitglieder 20 M. Nähere Aus- 
kunft erteilt die Wright G. m. b. H., Berlin W. 62, Kleist- 
straße 8, und die Geschäftsstelle des Clubs. 

Genügende Beteiligung unserer Clubmitglieder voraus- 
gesetzt, beabsichtigen wir im April Mai des Jahres mit dem 
„P. L. t^ von Bitterfeld aus Passagierfahrten zu ver- 
anstalten; Preis M. 75,— für eine ca. zweistündige Fahrt. 
Anmeldungen hierzu werden bis zum 31. Januar an unsere 


Geschäftsstelle erbeten. (Eing. 3. I.) 


Beschlüsse der Generalversammlung vom 
13. Dezember 1911: 1. Vereinsjahr 
dauert vom 1. Oktober bis 30. Sep- 
tember. Austrittsgesuche müssen spä- 
testens am 1. September eingereicht werden. 2. Im Februar 
findet eine Auslosung von 20 Plätzen (i. V. 16) für Frei- 
fahrten statt; der Verein steuert 70 M. pro Person und 
Platz bei. 3. Aussetzung eines Führerpreises im Wert 
von 100 M. demjenigen Führer, der im Jahre 1912 die 
meisten Fahrten leitet (Mindestzahl 10). 4. Eine Freifahrt 
dem Vereinsmitglied, das bis zum Ablauf des Vereinsjahres 
zwölf neue Mitglieder geworben hat, 5. Ausgabe eines 
Vereinsjahrbuches, enthaltend die M Mitgliederliste, 
Jahres- und Fahrtenbericht, Kassarechnung, Satzungen usw. 
6. Falls der „Süddeutsche Rundflug“ zustande kommt und 
Augsburg als Zielpunkt einer Schnelligkeitsprüfung München— 
Augsburg bestimmt wird, zeichnet der Verein als Beitrag 
zu den Kosten 500 M. Unsere Vorstandschaft weist folgende 
Veränderung auf: Fahrtenausschuß, Vors.: Hans Scherle, 
Dr. H. Pauli und Dr. H. Schmeck. Beisitzer: Gustav 
Riedinger, R.-A. A. Oehler und Obering. Jos. Hammer. 
(Eing. 4. L) 

wird, um auf den bisher in München 
weniger gepflegten Gebieten der Luft- 
fahrt — Flieger und Lenklufischiff — 
aufklärend und belehrend zu wirken, 
im Laufe des kommenden Vierteljahres größere öffentliche 
Vortrüge veranstalten. (Eing. 4. L) 


Die erste Sitzung des neuen Jahres er- 


Augsburger 
V. f. L. 


Bayerischer 
Aeroclub 


Berliner öffnete der Vorsitzende um 8!/2 Uhr, 
Flujsport- V. indem er die Anwesenden aufforderte, 


die im vergangenen Jahre dem Flug- 
wesen zum Opfer gefallenen Flieger durch Erheben von 
den Plätzen zu ehren. Darauf beglückwünschte er alle 
Anwesenden zum neuen Jahre. Dem Flieger Paul Schwandt 
wurde zur Erinnerung an seinen Flug am 19. Juli 1911, 
womit er den Flugplatz Schulzendorf einweihte, eine 
bronzene Plakette verliehen, die Professor Paul Sturm für 
den Verein modelliert hatte. In Anerkennung dieser dem 
Verein unentgeltlich geleisteten Arbeit wurde Professor 
Sturm zum lebenslänglichen Mitglied des Vereins ernannt. 
Einer Besprechung der Grundzüge zur Bildung einer 
Sterbe- und Unteistützungskasse für verunglückte Flieger 
und deren, Witwen, die eine lebhafte Debatte veranlaBte, 
folgte die Beratung über die Anschaffung einer Vereins- 
flagge (Wimpel 2 6 m), welche bei Rud. Hertzog in Auftrag 
gegeben werden soll Ueber die Beteiligung an der im 
April stattfindenden Ausstellung der ,Ala" konnte eine 
Schlüssigkeit wegen der teuren Preise nicht erzielt werden 
und soll dies einer späteren Sitzung wieder vorgelegt wer- 
den. Zum Schluß wurde beantragt, die „Deutsche Zeit- 
schrift für Luftschiffahrt" auch in ihrer neuen Form als 
Vereinszeitschrift beizubehalten. Nachdem nun noch die 
Neuaufnahme von vier neuen Mitgliedern bekanntgegeben 
war, wurde die Sitzung nach Beratung einiger interner 
Angelegenheiten um 12'/2 Uhr geschlossen. (Eing. 4. L) 
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Herr Major von Abercron noch eine Reihe von Ballon- 

aufnahmen vor, die reichen Beifall der Zuhörer fanden. 
(Eing. 4. L) 

Sonntag, den 14. Januar 1912, früh 

Leipziger V. f. L. 10 Uhr: Instruktionsfahrt im Ballon 

„Leipzig“ für junge Führer und Führer- 

aspiranten unter Führung des Herrn Major von Abercron. 
(Eing. 4. I.) 

Er hat sich im Sommer 1911 dem 

Münchener V. LL B. Aeroclub als korporatives Mitglied 

(Bayerischer ^ angeschlossen und bildet die Abteilung I, 

Aeroclub). die sich speziell mit Freiballonfahren 

bescháftigt. Die juristische Selbstándig- 

keit des M. V. f. L. wurde durch einen besonderen Vertrag 

garantiert; die geschäftliche Leitung ist mit der des Aero- 

clubs vereinigt. 

In der ersten Vereinsversammlung des Jahres 1911/12, 
Dienstag, den 12. Dezember 1911, berichtete Herr Professor 
Dr. Finsterwalder über einige Vorträge, die auf der 
Göttinger Tagung von Vertretern der Flugwissenschaften 
gehalten wurden. (Eing. 4. L) 

AmDonnerstag, den 14.Dezember, hielt 

Niederrheinischer die Sektion ihre Jahresversammlung 
KEE ab. Nach Aufnahme von 25 neuen 
Sektion Essen. Mitgliedern erstattete der Vorsitzende, 
Professor Dr. Bamler, einen kurzen 

Jahresbericht, aus dem sich eine erfreuliche Weiterent- 
wicklung der Sektion sowohl wie des ganzen Vereins er- 
gab. Der Mitgliederbestand der Sektion beträgt zurzeit 
rund 700, der des Vereins rund 2000. Da der Verein am 
Schluß des vergangenen Jahres 1735 Mitglieder zählte, so 
ist also eine Zunahme von rund 300 festzustellen. In 
Anbetracht der zahlreichen Unfälle, welche der Frei- 
ballonsport mit sich gebracht hatte, ein höchst erfreu- 
liches Zeichen. Der Verein hat im vergangenen Jahre 242 
Freiballonfahrten ausgeführt; es haben daran teilgenom- 
men 740 Personen, darunter 41 Damen. Bei den Fahrten 
wurden 30 477 km überflogen, und es wurden dazu ver- 
braucht 320 684 cbm Füllgas, also mehr als der ganze 
Deutsche Luftfahrer-Verband braucht, um in der F. A. I. 
das Maximum der Stimmen für die Freiballonabteilung 
zu haben. 74 von diesen Fahrten sind in Form von Wett- 
fahrten ausgeführt worden, 55 als Nachtfahrten. Diese 
Zahlen bedeuten eine erfreuliche Zunahme des Freiballon- 
sports im Verein. Im ganzen hat der Verein 12 Wett- 
fahrten eingerichtet und sich außerdem an 2 auswärtigen 
Wettfahrten beteiligt. Zwei seiner Wettfahrten waren 
nationale Wettfahrten, die übrigen waren interne Wett- 
iahrten zwischen den Führern des Vereins. Am eifrigsten 
war der Fahrtbetrieb in der Sektion Essen, welche sechs 
Wettfahrten eingerichtet hat und für sich 92 Ballonfahrten 
ausgeführt hat. An den wissenschaftlichen Fahrten hat 
sich der Verein wieder regelmäßig beteiligt wie bisher. 
Leider konnte mit Wasserstoff nur in kleinen Ballonen 
gefahren werden, da an den beiden Füllstellen für 
Wasserstoff (Leichlingen und Eller bei Düsseldorf) nur 
kleine Quantitäten abgegeben werden können. In Zu- 
kunft wird aber die Gasanstalt Essen fast reinen Wasser- 
stoff auch in Mengen bis zu 4000 cbm abgeben können, 
so daß nunmehr wissenschaftliche Hochfahrten mit 
großen Ballonen von hier aus unternommen werden 
können. Der Wasserstoff wird zwar nicht ganz rein sein, 
er wird hergestellt werden nach dem Oechelháuserschen 
Verfahren durch Zersetzung gewöhnlichen Leuchtgases in 
einer Wassergasanlage.. Aber der Gewinn an Nutzlast 
beträgt immerhin 25 pCt.; außerdem wird der Fahrt- 
betrieb in Essen dadurch gefördert, dass die Stadt beab- 
sichtigt, der Sektion auf dem bisherigen Aufstieggelände 
eine Ballonhalle zu errichten. Auch dem Flugsport hat 
sich der Verein mehr gewidmet als bisher. Alle Sek- 
tionen haben Schaufliegen veranstaltet, die Sektionen 
Essen und Düsseldorf ein Frühjahrs- und ein Herbst- 
fliegen, die übrigen Sektionen je eine Herbstveranstal- 
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nutzung wird sich hauptsächlich auf Vergnügungsfahrten 
beschränken. Auf großen Strecken, etwa Paris—Berlin— 
St. Petersburg, wird es aber auch möglich sein, das Luft- 
schiff praktischen Zwecken dienstbar zu machen. 


In militärischer Beziehung wird im allgemeinen 
den Fliegern die Zukunft gehören. Daneben haben aber 
die Luftschiffe starren Systems noch gute Aussichten. Die 
große Tragkraft, die Fähigkeit, sich in schlechtem Wetter 
zu behaupten, sind Eigenschaften, die das Luftschiff für 
militärische Zwecke außerordentlich wertvoll machen, 
Eigenschaften, welche die Flugzeuge niemals in gleichem 
Maße haben werden. 

Die starren Luftschiffe werden in der strategischen 
Aufklärung, besonders in Verbindung mit der drahtlosen 
Telegraphie gute Dienste leisten. Sie können nachts fahren, 
und sich unbemerkt in der Luft halten. 


Die Flugzeuge können das nicht; sie gehören an die 
Front und haben taktische Aufklärungsdienste zu ver- 
richten. Sie besitzen zwar große Geschwindigkeit, die 
zweifellos auch noch gesteigert werden wird, aber das 
starre Luftschiff hat sie doch nicht sonderlich zu fürchten, 
wie verschiedene Versuche erwiesen haben. 


Zur Zerstörung von Aufmarschlinien und Verkehrs- 
wegen, zur Beobachtung und Vernichtung von Kriegs- 
schiffen, sind die Luftschiffe sehr gut verwendbar; sie 
bilden für den Ernstfall eine zu fürchtende Waffe, der die 
Flieger wenig oder gar nichts anhaben werden. Der Redner 
erntete für seinen von ausgezeichneten Lichtbildern be- 
gleiteten Vortrag reichen Beifall. (Eing. 4. I.) 


Am 13. Dezember 1911 hielt unser 

Hannoverscher Ehrenmitglied Herr Major v. Abercron 
V. £. L. einen Vortrag mit Lichtbildern über 
Ballon- und Luftschifführung. Der Vor- 

tragende war in der Lage, in 12 Stunden das wichtigste 
über dieses Thema in anschaulicher Weise vor Augen zu 
führen. Zunächst betonte er die große Bedeutung der 
Wetterkunde für den Luftschiffer, der sich nicht nur auf 
die von den Wetterwarten ihm zugeführten Wetterberichte 
verlassen dürfe, sondern sich über die jeweilige Wetter- 
lage selbst Rechenschaft geben müsse, denn während der 
Fahrt sei der Luftschiffer auf seine eigenen Kenntnisse 
angewiesen. Ferner besprach Herr von Abercron den 
Einfluß der Temperatur und des Druckes auf das Gas, 
soweit es für die Luftschiffahrt von Interesse ist und 
führte aus dem reichen Schatze seiner Erfahrungen einzelne 
Beispiele an. Des weiteren entwickelte er die Theorie 
der Ballastabgabe und die Ausnutzung der Atmosphäre. 
So sei er bei dem Gordon-Bennett-Rennen in Amerika 
im Jahre 1910 fünf Stunden lang über den Huronensee 
geflogen, ohne jede Ballastabgabe, weil er gewissermaßen 
auf der über dem See befindlichen kühlen Luftschicht 
schwamm. Auch über das Steigen und Fallen des Ballons 
ließ sich der Vortragende im einzelnen aus, und sagte unter 
anderem, daß das Fallen des Ballons beim Landen in 
zehn Minuten nicht mehr als 1000 m betragen soll; natür- 
lich könnten Ereignisse irgendwelcher Art den Luftschiffer 
zwingen, ein rascheres Fallen herbeizuführen. Von dem 
Ventil solle man sehr sparsamen Gebrauch machen; er 
habe schon manche Fahrt gemacht, ohne überhaupt das 
Ventil zu ziehen. Jeder Ventilzug muß später durch 
Ballastabgabe ausgeglichen werden. Der Vortragende ver- 
stand es, durch eine Anzahl gelungener Lichtbilder und 
Beispiele die einzelnen zum Teil theoretischen Aus- 
führungen recht interessant zu gestalten. Wenn schon die 
Anforderungen, die an den Freiballonführer gestellt wer- 
den, groß sind, so sind die Kenntnisse, die der Führer 
eines Lenkluftschiffes haben muß, noch bei weitem größer. 
Bei einem Luftschiffe kommen neben den allgemeinen Ge- 
setzen der Luftschiffahrt noch wichtige technische Kennt- 
nisse in Frage, daher sind auch die Prüfungsbedingungen 
für den Luftschifführer sehr erschwert worden. An 
einer Reihe von Bildern zeigte der Vortragende die 
Steuerung der verschiedenen Systeme. Zum Schluß führte 
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mobilverfolgung ganz besonderes Interesse bot und rege 
Beteiligung fand. | 

Ein Ballonmeister, der das Material überwacht und 
die Aufstiege vorbereitet, wurde auf Kosten des Vereins 
bei Riedinger ausgebildet. 

Im Mai 1911 fand ein vom Verein veranstalteter 
öffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Huth über Flugwesen 
statt, der zur Förderung des Interesses für den Sachsen- 
rundflug sowie zur Aufklärung über den heutigen Stand 
der Flugtechnik dienen solite. 

Dem neuen fünften Geschäftsjahr harren weitere 
wichtige Aufgaben, von denen nur die Errichtung eines 
modernen Ballonschuppens auf dem Gelände der städtischen 
Gasanstalt erwähnt sei, wozu der Verein ein weitgehendes 
Entgegenkommen seitens der Stadt erwartet, die bei den 
Flugveranstaltungen den Verein in kulantester Weise unter- 
stützte, was auch an dieser Stelle dankend erwähnt sei! 


.(Eing. 4. L) 


Sitzungskalender. 


Berliner V. f. L.: Donnerstag, 11. Jan, zu Ehren des 
Herrn Ing. Gericke außerordentliche Führerversammlung. 
Tagesordnung: Führung und Orientierung auf der 
Gordon-Bennett-Fahrt 1912. (Referent: Gericke.) 

Frankfurter V. LL: Dienstag, 16. Jan., ab. 81/1 U., Hörsaal 
des Physikalischen Vereins, Versammlung; hierauf zwang- 
loses Beisammensein im Hotel „Kaiserhof”, Goetheplatz. 


‘Leipziger V. LL: Montag, 29. Jan., ab. 8 U., Hotel de Po- 


logne, Hainstraße, Hauptversammlung. 
Niederrheinischer V. f. L, Sektion Essen: 
22. Januar, Hotel Berliner Hof, Essen. 
Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montage jeden Monats. 
Hessischer V. f. L.: Montag, den 8. Januar 1912, ab. 81/2 U. 
im Physikalischen Institut, Vereinssitzung; Nachsitzung 
im reservierten Zimmer von Café Quentin. 


Montag, 


‚cher Teil 


24 Ar 


Verein durch seinen Vorsitzenden vertreten; ebenso nahm 
derselbe an der 7. ordentlichen Konferenz des internationalen 
Luftschifferverbandes in Rom Ende November teil. In den 
Wintermonaten fanden verschiedene Vorträge statt. Herr 
Professor Milarch-Bonn sprach üher: „Die neuzeitige 
Luftfahrt" und der Vorsitzende, Herr Oberleutnant 
von Selasinsky-Mainz über: „Neuester Stand der Flug- 
zeuge mit besonderer Berücksichtigung der Wasserflug- 
zeuge“, beide mit Verwendung von Lichtbildern. Die 
Generalversammlung fand am 19. Dezember statt. In 
derselben wurde Herr Gouverneur Graf von Schlieffen- 
Mainz zum Ehrenmitglied ernannt. (Eing. 4. I.) 
„Reich an Arbeit — befriedigend an 
Vogtlándischer Erfolgen”, mit diesen Worten eröffnete 
V. L L. der erste Vorsitzende, Herr Fabrik- 
in Plauen. besitzer Rudolf Sieler, den Bericht über 
das vierte Geschäftsjahr und kennzeich- 
nete damit treffend die Tátigkeit des Vereins im letzten 
Jahre, die hauptsächlich in der Förderung des Flugwesens 
bestand. 


Der Verein veranlaßte die Landung des Lenkballons 
„Parseval“, beteiligte sich unter erheblichem Aufwand von 
Arbeit, Zeit und Geld am Sächsischen Rundflug, welch 
letztere Veranstaltung in Plauen die bereitwilligste Unter- 


stützung der städtischen, königlichen sowie militärischen . 


Behörden fand und in Plauen ca. 20000 M. Unkosten ver- 
ursachte, von denen ca. 14000 M. durch freiwillige Spenden 
und Stiftungen, der Rest durch m usw. auf- 
gebracht wurden. 


Durch die Flugveranstaltungen wurde die Teilnahme 
an den Freiballonfahrten etwas beeinträchtigt, immerhin 
wurden verschiedene sehr gelungene Fahrten (auch Frei- 
fahrten} ab Plauen und auswärts mit unserem „Plauen“ 
ausgeführt, von denen die Fahrt mit kriegsmäßiger Auto- 


Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortráge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daB eine Veröffentlichung 
hóchstens in zwei Heften erfolgt. 
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Verein | A Vortragender Vortrag Datum und Ort 
۱ | 
| | ; 
Hessischer V. f. L. | Dr. Robitzsch Berichte mit Lichtbildern über die Fahrt nach 8. Januar — Physikalisches 
` Dr. Küpper Pont à Mousson, nach Hofgeismar, nach Institut, Gießen 
Dr. Bieber Brandenburg 


! 9, Januar — München . 


Techn. Hochschule, Dresden 
15. Januar 8 U. — Theatersaal 
des Kristall-Palastes, Leipzig 
16. Januar. 8۱/4 U. — Hörsaal 
des Physikalischen Vereins, 
Frankfurt a. M. 
17. Januar — Hörsaal der 


Urania, Berlin 





18. Januar — Hörsaal der 
Urania, Berlin 

22. Januar — Hotel „Berliner 
Hof", Essen 


28. Januar — Hotel „Bayeri- 
scher Hof", Richard- Wagner- 
Saal, München 

13. Februar — Physiksaal der 
Oberrealschule, Mainz 


*) Eintrittskarten für einen Zyklus von je vier Vorlesungen 3.— M. 


„Selbsterlebtes im Freiballon", amerikanisches 
Gordon-Bennett-Fahren (mit Lichtbildern) 
Der heutige Stand der Flugzeuge mit beson- 
| derer Berücksichtigung der Wasserflugzeuge 

| (mit Lichtbildern) 
Eine gemeinverständliche Einführung .in das 


| Flugwesen und die Flugtechnik (1. Vortrag 


Luftschitfahrt in alldemeiner Darstellung (1. Vor- 
trag im Zyklus‘) 
Ueber seine beiden Gordon-Bennett-Fahrten in 


l 
| 
| Amerika und die Möglichkeit, den Atlanti- 
| 


Drahtlose E und ihre Verwendung bei 
Luftschiffen und Flugzeugen (Experimental- 


Münchener V. f. L. . Dir. Dr. Schmauß ` Gastemperaturen im Innern eines Freiballons 
Deutsche und französische Flugzeuge (mit Licht- | 15. Januar 8 U. — Aula der 


Kgl. Sáchs. V. LL Hptm. de le Roi 
Leipziger V. £. L. | Major v. Abercron 


Frankfurter V. f. L. ` Obit. v. Selasinsky . 


bildern) 





Berliner V. f. L. Ing. H. Grade 





im yklus’) 
Berliner ۷۰۶ ۰ 


Niederrhein. V. LL Ing. Gericke 
Sektion Essen - 


۱ Professor Marcuse ` 


| schen Ozean von Amerika aus im Freiballon 


zu überfliegen 
Erfahrungen und Fahrten mit der „Schwaben“ 


Bayr. Aero-Club | Dr. Eckener | 


Verein f. Flugwesen Oberlehr. Köllner 
Mainz | 


| | Vortrag) 








Schriftleitung: Amtliche Nachrichten : F. Rasch; übriger redaktioneller Teil: Paul ۰ 
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Von den Otto-Flugzeugwerken in München 


XVI. Nr. 2 


VON DEN OTTO-FLUGZEUGWERKEN IN MÜNCHEN. 


die untere überragt; hierdurch wird eine größere Trag- 
wirkung erzielt, weil sich die obere Fläche nicht mehr 
im Windschatten der unteren befindet. Besonders bei 
Gleitflügen wird hierdurch eine wesentliche Dämpfung 
des Falles ermöglicht. 

Der Rumpf ist vollständig mit Gummistoff ver- 
kleidet, so daß der Wind leicht abstreicht. Von den 
beiden hintereinander eingebauten 
Sitzen ist der vordere für den Fluggast, der hintere 
für den Führer bestimmt; die beiden Flieger können - 
leicht das ganze Gebiet, das sie überfliegen. 


Seitenansicht. 


۱ den Flugmaschinenwerken von Gustav Otto in 
München ist dieser Tage ein neuer Zweidecker fertig 
geworden, der einen neuen Typ darstellt, der als „Otto- 
Renn-Doppeldecker' bezeichnet wird. Das neue 
Flugzeug fällt sofort durch seine gefällige Form und die 
solide Bauart in die Augen. Auch die kleinsten Einzel- 
heiten zeigen eine peinliche Präzisionsarbeit. Die Kon- 
struktion des Rahmens stellt eine Kombination von 
Mannesmannrohr mit hohlgefrästen Eschenholzstäben 
dar; die Verspannungstechnik ist das Ergebnis eigener, 
in der Praxis gemachter Erfahrungen. 


Fig. 1. 





nach vorne und nach unten überblicken. Am hinteren 


Teile des Rumpfes befinden sich beiderseits flossen- 
förmige Stabilisierungsflächen, die in Klappen auslaufen, 
mit denen 


die Höhensteuerung bewirkt wird. Das 
Seitensteuer mit vorgelagerten Leitflächen 
sitzt ganz am Ende des Rumpfes. Vorne 
schließt eine brustartig gewölbte Messing- 
verschalung den Rahmen ab, in die der 
Motor eingebaut ist. Die Verschalung, vor 


der sich die Luftschraube befin- 
det, ist so eingerichtet, daß sie 
alles abtropfende Oel aufnimmt, das 
durch eine unten angebrachte Klappe 


entfernt wird. Der Mittelkörper mit Oel- und 
Benzinbehälter gleicht vollkommen einem 
















Da der neue Doppeldecker hauptsächlich für 
militärische Zwecke bestimmt ist, ist ein be- 
sonderes Augenmerk darauf gerichtet worden, ihn 
leicht zerlegbar zu machen. Es brauchen nur 
4 Schraubenbolzen gelöst zu werden und 
die Zerlegung kann so erfolgen, daß der 
ganze Rumpf samt den abnehmbaren 
Tragflächen leicht auf einem 10 m- 
Waggon Platz findet. Die Wiederzusammen- 
setzung kann in der Zeit von 10 Minuten ge- 


schehen. 
Die Tragflächen-Anordnung 
(Fig. 1 und 2) ist eine derartige, daß 


die obere, an der sich die Verwindungs- 
klappen befinden, nach vorne um 40 cm 


„Site وىة‎ 


Fig. 2. Otto-Renn-Doppeldecker von oben gesehen. 
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stoff zu umhüllen. Die Kommission hofft, hiermit 
den Vereinen ein brauchbares Verbandzeug vor- 
geschlagen- zu haben und wünscht, daß sich nie 
die Gelegenheit bieten möge, überhaupt Verbände 
zu brauchen. 

Stabsarzt Dr. Koschel. 
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rande oder am unteren Teile der seitlichen Korb- 
wand. Da die Pappstreifen biegsam sind, stören 
sie die Elastizität des Korbes in keiner Weise; 
auch dieses Paket nimmt keinen nennenswerten 
Platz ein. Zur größeren Schonung empfiehlt es 
sich, dieses Schienenpaket noch mit altem Ballon- 





LEONARDO DA VINCIS FLUGTHEORIE. 


VON DR. HANS DONALIES. 
(FORTSETZUNG) 


Wir behaupten also, daß die Abstiegsrichtung eines 
solchen Vogels auf der Mittellinie zwischen der horizon- 
talen Windrichtung und der Neigungsrichtung liegt, die 
der Vogel anfangs mit der Kraft von 4 hatte. Es sei z. B. 
die Neigungsrichtung des Vogels die Linie adc (Fig. 5) 
und der Wind ba, so sage ich, daß, wenn der Vogel adc 
mit der Kraft von 4 abwärts gleitet und der Wind ba 
die Kraft von 2 hat, der Vogel sich weder in der Rich- 
tung des Windes nach f noch in der Richtung seiner 
Körperneigung nach g bewegen, sondern auf der Mittel- 
linie ae niedergleiten wird." 

„Wenn er eine solche Abwärtsbewegung in einem 
halben Kreisbogen vollführt, wird der Vogel sich an ihrem 
Ende mit dem Schnabel in der Richtung auf die Stelle 
zu befinden, von wo die Abwärtsbewegung begann. Wenn 
die Bewegung nun gegen den Wind fortgesetzt wird, 
wird das Ende dieses Reflexbogens höher liegen als der 
Anfang der Abwärtsbewegung, und auf diese Art steigt 
der Vogel höher, indem er ohne Flügelschlag kreist. Der 
kreisförmige Reflexbogen wird durch den Gegenwind und 
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den Beginn der Abwärtsbewegung beendet, wobei der 
Vogel immer einen Flügel und ebenso eine Seite des 
Schwanzes niedriger als die andere ۳ 

„Ich meine, daß das Hochsteigen der Vögel ohne 
Flügelschlag durch nichts anderes verursacht wird als 
durch das Anpassen ihrer kreisenden Bewegung an die 
Windstrómung. Wenn diese Bewegung mit dem Wind 
anfángt, gleitet der Vogel unter Beschreibung eines Halb- 
kreises bis zu dem Punkt ab, wo die rückwärtige Be- 
wegung beginnt, und befindet sich hier mit dem Kopf 
gegen den Wind. Er macht dann die Rückwärtsbewegung 
über dem Wind, ebenfalls in Kreisbogen, bis er mit Hilfe 
des Windes eine größte Höhe im Vergleich zum tiefsten 
Punkt über der Stelle erreicht, wo er mit dem Wind 
zu kreisen begann, und bleibt dabei mit dem linken 
Flügel im Wind. Von der größten Höhe kreist er aufs 
neue, indem er bis zum Ende des Abwärtsbogens ab- 
gleitet, und bleibt dabei mit dem rechten Flügel im 
Wind. Ich will sagen: der Wind weht von a nach c 
(Fig. 6). der Vogel beginnt seine Segelbewegung von a 
und gleitet in der Richtung abc ab; in c beginnt die 
Reflexbewegung in der Richtung c da, und mit Hilfe des 
Windes befindet sich der Vogel am Ende dieser Be- 


3. Der Schwebe- und Segelflug. 


„Es gibt vier verschiedene Arten von Einfall- und 
Reflexbewegungen (beim schwebenden Vogel). Bei der 
ersten gehen Einfall und Reflex geradlinig vor sich, da 
sie gleiche Winkel (zur Horizontalebene) haben, bei der 
zweiten sind sie ebenfalls geradlinig, aber die Winkel 
verschieden, bei der dritten ist die Einfallbewegung 
geradlinig und die Reflexbewegung bogenförmig, bei d:r 
vierten geht der Einfall bogenfórmig vor sich und die 
Reflexbewegung ist geradlinig." 

„Der schräge Abwärts-Schwebeflug der Vögel, d:r 
gegen den Wind geht, wird immer unter dem Wind, ihr 
Aufwärtsflug über dem Wind geschehen.) 

„Erfolgt aber eine solche Abwärtsbewegung nach 
Osten, während der Wind von Norden weht, dann wird 
der Nordflügel des Vogels unter dem Winde bleiben, 
ebenso bei der Aufwärtsbewegung, und zwar derart, daß 
sich der Vogel am Ende der letzteren mit der Front 
nach Norden befindet." 

„Schwebt der Vogel nach Süden abwärts, während 
Nordwind weht, wird er den Abwärtsflug über dem 
Wind, den Aufwärtsflug unter dem Wind ausführen. 
Hier erhebt sich freilich eine schwierige Frage, über die 
an geeigneter Stelle gesprochen werden soll, weil hier 
der Fall eingetreten scheint, daß der Vogel keine Auf- 
wärtsbewegung machen kann." 

„Wenn der Vogel die Aufwärtsbewegung gegen und 
über Wind macht, wird er viel höher steigen als sein 
natürlicher Schwung hinreicht (den er durch das Ab- 
wärtsgleiten erworben hat), weil die Hilfe des Windes 
dazukommt, der unter ihm herstreichend die Dienste 
eines Keils leistet. Aber wenn er am Ende der Steigung 
angelangt ist, wird der Schwung verbraucht sein und 
nur die Kraft des Windes übrig bleiben, die ihm, da sie 
ihn gegen die Brust trifft, nach hinten überstürzen würde, 
wenn der Vogel jetzt nicht den rechten od:r linken 
Flügel senken und dadurch sich nach rechts oder links 


wenden würde, indem er in einem Halbkreis abwärls ` 


gleitet und die (dann folgende) Aufwärtsbewegung unter 
dem Wind in entgegengesetzter Richtung macht." 
„Bei einem mit einer gewissen Kraft abwärts 
gleitenden Vogel wird sein wirklicher Weg bestimmt 
durch die Flächenneigung seiner ausgebreiteten Flügel — 
die Kraft möge gleich 4 sein — und den Wind, der ihn 
von unten trifft — sagen wir mit einer Kraft von 2. 





!) Unter dem Wind (sotto vento) befindet sich nach Leonardo der 
Vogel wenn seine Körper- resp. Flügeltläche vom Wind von oben getrolfen 
wird, über dem Wind (sopra vento), wenn dies von {unten der Fall ist. 

a Es ist dies dieselbe Kontroverse. die bei Beginn der modernen 
Aviatik erörtert wurde. nämlich, ob man überhaupt m i t dem Wind fliegen 
kann. Die Antwort ist, daß das schr wohl geht, wenn die Eigenbewegung 
des Flugapparates schneller als der Wind ist Leonardo bleibt diese 
Antwort allerdings schuldig, weil er vergißt auf die Frage zurück- 
zukommen. es sei denn. daß die betreffenden Ausführungen in den nicht 
vorhandenen Teilen seines Manuskripts enthalten gewesen sin I. 
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zusammengepreßt und an dieser Stelle so ۲ 
wird, daß sie den Rudern der Flügelspitze einen Wider- 
stand bietet. Zu di»sem Zweck hat die Natur einen 
Daumenknochen, an dem sehr starke Sehnen und kurze, 


b 


n 
Fig. 7. 


aber sehr viel kráftigere Federn als sonst am Flügel 
sitzen, von solch großer Stärke gebildet, daß der Vogel 
sich auf ihn und die bereits kondensierte Luft mit der 
ganzen Kraft seiner Flügel und seiner Muskeln stützen 
kann, mittels deren er sich vorwártstreibt, Der Daumen 
leistet den Flügeln den gleichen Dienst wie die Krallen 
der Katze, die einen Baum erklettert.'*) 

„Aber wenn der Flügel einen neuen Druck beim 
Aufschlag nach oben und vorne erfährt, dann stellt sich 
der Flügeldaumen in dieselbe Ebene mit den anderen 
Flügelfingern ein, durchschneidet mit seiner äußeren 
Kante die Luft und dient so als Steuer, das durch ge- 
wisse Bewegungen nach oben oder unten immer die Luft 
zerteilt, je nachdem, wohin der Vogel fliegen will." 

„Der Luftdruck, der (den Flügel) von oben trifft, 
übt da nicht die ganze Kraft aus, weil der Luftkeil, der 
von der Mitte des Flügelknies nach unten abgelenkt 
wird, den Flügel in die Hóhe hebt, und zwar fast mit dem 
£ € 
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Fig. 8. 


gleichen Druck wie der von oben kommende, der den 
Flügel niederdrücken will. Beweis: Es sei fbd (Fig. 8) 
das Knie des Flügels und efcd die ganze Windmenge, 
die es trifft, dann ist die Hälfte dieses Windes ab cd, 
die vom Scheitelpunkt des Knies b bis nach d auf- 
trifft, Weil nun diese Linie bd schräg steht, bildet der 
Winddruck abcd mit der Berührungsfláche bd einen 


— 


kleiren vorderen Knochen sitzen, der, wie man sagt, die Stelle des Daumens 
vertritt". Er nennt die Federn empiniones und meint, daß der Vogel beim 


'Abwärtsfliegen den ganzen übrigen Flügel an den Leib anlegt und nur 


diese Daumenfedern ausbreitet, mit denen er sich ,herablenkt, wohin und 
wie er will“. Daß Leonardo die kaiserliche Schrift gekannt haben könnte, 
ist nicht wahıscheinlich, weil sie solange in Archiven versteckt blieb, bis 
sie in einzelnen Partien gar nicht mehr zu entziffern war, als sie 159% zum 
erstenmal in Augsburg gedruckt wurde. (Reliqua librorum Friderici II Im- 
peratoris de arte venandi cum avibus etc. Augustae Vindelicorum apud 
Praetorium 1596, Liber I cap 50 und 51.) Die zweite Herausgabe erfolgte 
1788 in Leipzig durch den Anatomen und Physiologen Schneider, der in 
seinen Additamenta zu dem Werk nach Gallus und Merrem Sitz und 
Wirkung der Beuge- und Streckmuskeln des Flügeldaumens erörtert. 
(Reliqua librorum Friderici II etc., herausgegeben von Schneider, Leipzig, 
1788:69, Additamenta p. 206.) Schneider erwähnt auch, daß die Daumen- 
fedeın von den Franzosen außer mit aile bátarde auch mit ailerons bè- 
zeichnet werden, ein Ausdruck, der in der modernen Flugtechnik bekannt- 
lich zu neuem Leben erwacht ist, indem man unter Ailerons die kleinen 
Hilfsflächen versteht, die an den beiden hinteren Enden der Hauptflüchen 
von Doppeldeckern zuerst von Farman zwecks Aufrechterhaltung des seit- 
lichen Gleitgewichts angebracht wurden. Leoncado da Vinci, dessen Flug- 
theorie in allen Punkten durchaus original ist, spricht dem Flügeldaumen 
nicht nur, wie Kaiser Friedrich tut, beim Abwärtsflug sondern beim Flug 
im allgemeinen eine solche Bedeutung als Steuerorgan zu, daß er die Aus- 
drücke dito grosso (Daumen) und timone (Steuer) ganz identisch gebraucht. 
Er unterscheidet beim Daumen eine doppelte Funktion und ist sich auch 
nicht im unklaren darüber, daß außer Daumen und Schwanz auch die 
Flügel selbst dem Vogel zur Steuerung dienen. 

8) Dieser auffallende Vergleich scheint seine Berechtigung zu 
haben. Denn, wie Schneider a. a. O, mitteilt, ist es ein besonderer 
Trick der Vogelsteller, den von ihnen gefangenen Vögeln den Bastard- 
flügel nebst Flügeldaumen abzuschneiden. Die so verstümmelten 
Tiere können „auf keine Weise auffliegen oder entfliehen.“ Schneider 
zitiert auch in seinen Animadversiones in Fridericum II p. 43 aus 
Vic. d'Azyr: „Sed unguis in ala unicus pollicis . ..... reliqui vero 
manus digiti unguibus careat.“ Dieser Autor vergleicht also den 
Flügeldaumen ebenfalls mit einer Kralle oder Klaue, 


wegung höher als beim Beginn des Einfallbogens. Der 
Endpunkt dieses Rückwärtsbogens liegt senkrecht über 
dem Anfangspunkt des Abwärtsbogens.'“) 

4. Das Stehen im Wind. 

„Die Daumen (diti grossi) der Flügel sind die- 
jenigen Flügelteile, die den Vogel gegen den Windstrom 
auf einer Stelle in der Luft halten; das heißt, der Vogel 
hält sich auf dem hinfließenden 'Luftstrom ohne Flügel- 
schlag und ohne Veränderung seiner Lage. Die Er- 
klärung hierfür ist: der Vogel bringt die Flügel in eine 
solche schräge Stellung, daß der Wind, der ihn von unten 
trifft, keinen derartigen Keil mit ihm bilden kann, daß er 
emporgetragen wird, sondern ihn nur soweit hebt, als 
sein Gewicht ihn abwärts drückt. Wenn der Vogel z. B. 
mit einer Kraft von 2 fallen wollte, hebt ihn der Wind 
mit einer Gegenkraft von 2, und weil dieses Verhältnis 
des Gleichgewichts nicht verändert wird, bleibt der Vogel 
in seiner Stellung ohne zu steigen oder zu fallen. Aber 
wir müssen auch die Bewegung besprechen, die ihn 
weder vorwärts noch rückwärts treibt. Diese Bewegung 
besteht darin, daß der Vogel, wenn der Wind ihn mit 
einer Kraft von 4 treffen und von der Stelle treiben 
wollte, sich mittels der erwähnten Flügelstellung mit 
derselben Kraft gegen ihn neigt. Da dann auch diese 
Kräfte gleich sind, wird der Vogel sich weder vor- 
bewegen noch rückwärts getrieben werden, solange der 
Wind mit derselben Stärke weht." 

„In diesen Fällen tritt der Wind nicht wie ein Keil 
unter die schräg gehaltenen Flügel, sondern trifft sie 
nur an der Vorderkante, die sich gegen ihn senkt und 
von der er über die schildartige Wölbung hinweg- 
streicht, die den ganzen übrigen Flügel abdeckt. Hierbei 
stände dem Heruntergedrücktwerden des Flügels kein 
Hindernis entgegen, wenn nicht der Daumen dagegen 
Front machte und den Winddruck entweder mit seiner 
vollen Vorderfläche oder mit einer geringeren Neigung 
auffangen würde, je nach der größeren oder kleineren 
Kraft des Windes.'') 

5. Wie der Vogel steuert. 

„Der Daumen n der Hand mn (Fig. 7) ist der- 
jenige Flügelteil, welcher sich beim Niederschlag tiefer 
als sie senkt, und zwar derart, daß er das Entfliehen der 
Luft hemmt und verhindert, die durch den Niederschlag 


$) Die letztere Behauptung ist etwas schematisch. Die Segelkreise 
der Vögel, die überhaupt zu segeln verstehen, werden in Wirklichkeit je 
nach der Windstärke und den individuellen Eigenschaften oder Absichten 
der Segler sich verschieden gestalten. Es werden von ihnen bald ge- 
schlossene, bald offene Kreise oder Spiralen beschrieben, bald geht auch 
der Segel- oder Schwebeflug eine große Strecke geradeaus, um dann aufs 
neue kreisende Form anzunehmen. In der Hauptsache hat aber Leonardo 
die Art, wie das Segeln der Vögel erfolgt, sichtig erkannt, und ich möchte 
besonders darauf binweisen, daß seine Bemerkung, das Segeln werde 
durch das Anpassen der kreisenden Bewegung an die Windströmung er- 
möglicht, mit der Ansicht Lilienthals sich durchaus deckt, wenn dieser 
über die verschiedenen Segelkünste der Raub-, Sumpf- und Seevögel 
schreibt: „Zu allen diesen Bewegungen gehört eigentlich keine besondere 
motorische Leistung, sondern nur das Vorhandensein richtig geformter 
Flügel und die Geschicklichkeit oder das Gefühl, die Flügelstellung dem 
Winde anzupassen." (Lilienthal, der Vogelflug p. 125/6.) Uebrigens meint 
auch dieser Vater der modernen flugtechnischen Praxis, daß zum dauernden 
Segeln der Vögel immer „ein Wind von einer wenigstens mittleren Gc 
schwindigkeit wehen muß“. Ihm erscheint das Stillstehen im Wind als die 
wunderbarste Segelkunst, die ihre „besonderen Schwierigkeiten haben mag", 
die er aber nicht weiter erklárt. Bei Leonardo da Vinci finden wir auch 
diesen kühnen Versuch in vorigineller und anschaulicher Weise durch- 
geführt. 

7) Auf die Rolle, die der Daumen mit der kleinen au ihm sitzenden 
Federngruppe beim Fliegen spielen kónnte, sind die Flugtechniker erst in 


neuester Zeit wieder aufmerksam geworden. Marey (Le vol des oiseaux, 


Paris, p. 48, Anmkg.) nennt diese Gruppe den ,Bastardflügel" und glaubt, 
daß er Bewegungen machen kann, die vom übrigen Flügel unabhängig sind. 
Dies ist um so wahrscheinlicher, als der Daumen einen besonderen Beuge- 
und Streckmuskel hat. Auch Gustav Lilienthal, der Bruder Ottos, wies in 
einem Vortrag im Verein Deutscher Flugtechniker im Juli 1911 darauf bin, 
daß der Flügeldaumen und kleine gegen die Flugrichtung gekräuselte Federn 
der unteren Flügelseite vermutlich nicht ohne Zweck am Vogelflügel vor- 
handen seien und forderte dazu auf, derartige, heute noch dunkle Details 
genau zu erforschen. Als erster bespricht in der Literatur, soviel ich sehe, 
Kaiser Friedrich IL (1215—50) in seinem Werk „De arte venandi cum 
avibus” die Gruppe von vier geringen, aber hartcn Federn, die „auf jenem 
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sich das Vorderteil nach links, so daß der Vogel auf beide 
Arten seine Flugänderung ändert.'”) 

„Wenn sich der Vogel mittels Flügelschlags nach 
rechts oder links wenden will, so vollführt er mit dem 
Flügel derjenigen Seite, nach der er die Wendung 
machen will, kleinere Schlagbewegungen (Fig. 9) und 


vermindert so dessen Schwung gegenüber dem des 


Sn 





Fig. 9. Fig ۰, 


anderen Flügels, der den größeren Ausschlag bewirkt.” 

„Will der Vogel sich plötzlich nach einer Seite 
wenden, so schlägt er die Spitze des Flügels dieser Seite 
energisch gegen den Schwanz zu zurück (Fig. 10). Da 
jede Bewegung sein Gleichgewicht beeinflusst, oder rich- 
tiger, jeder bewegte Körper nur solange in Bewegung 
bleibt, als der Kraftanstoß seines Motors (la impressione 
de la potenzia del suo motore) vorhält, so nimmt die 
kräftige gegen den Schwanz ausgeführte Bewegung des 
Flügels, der zwar noch bis zuletzt einen Teil des er- 
wähnten Anstoßes bewahrt, aber nicht mehr der ur- 
sprünglichen Richtung folgt, den ganzen Vogel mit sich 
herum, bis der Druck der von ihm bewegten Luft ver- 


braucht ist." (Schluß folgt.) 
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Keil und hebt sie hoch. Der obere Winddruck a b ef, 
der auf die schräge Fläche 0۶ trifft, bildet mit dieser 
ebenfalls einen Keil und drückt den Flügel nach unten. 
Die beiden entgegengesetzten Druckkräfte würden es nun 
nicht gestatten, daß der Flügelarm sich nach oben oder 
unten bewegt, wie es- zum Flug des Vogels erforderlich 
ist, wenn nicht hierfür ein Steuer vorgesehen wäre, das 


auf dem runden Knie sitzt, um ihm als beweglicher 


Schirm zu dienen und den Luftstrom sofort derart auf- 
zufangen oder abzuleiten, wie es das Bedürfnis des 
Vogels erfordert." 


„Die Flügelhand empfindet gegen den Daumen oder 
richtiger das Steuer des Flügels hin (dito grosso o ver 
timone dell alia) eine große Anstrengung, weil die Luft 
gegen diesen Flügelteil immer zuerst trifft." 


„Das zweite Steuer befindet sich auf der entgegen- 
gesetzten Seite, hinter dem Schwerpunkt des Vogel- 
körpers. Es ist dies der Schwanz? der, wenn er vom 
Wind von unten getroffen wird, den vorderen Körperteil 
des Vogels herunterdrückt, wenn er aber von oben ge- 
troffen wird, das Vorderteil hebt. Wenn der Schwanz 
sich etwas dreht und seine Unterfläche schräg nach dem 
rechten Flügel zeigt, geht das Vorderteil des Vogels nach 
rechts herum, wenn die schräge  Unterfláche des 
Schwanzes sich gegen den linken Flügel wendet, dreht 


9) DaB die schräge Einstellung der Schwanzfläche zur Flügel- 
fläche eine Ablenkung nach rechts oder links zur Folge hat, be- 
obachtete und bewies Arnold Böcklin durch Experimente. (Vergl. 
„Neben meiner Kunst", Berlin 1909 p. 153 ff). während die praktische 
Flugtechnik nicht ohne Vertikalsteuer auskommen zu kónnen glaubt. 


Er  —‏ مس 


DER LETZTE PARISER SALON UND DIE MILITÄR-FLUGZEUG- 
KONKURRENZ. 


VORTRAG VON DIREKTOR RUMPLER IM KAISERLICHEN AUTOMOBIL-CLUB. 


einige der gelegentlich der letzten französischen Militär- 
prüfung in Reims mit Preisen ausgezeichneten Flugzeuge, 
worauf er eine kurze Zusammenfassung und Nutzanwen- 
dung der im Lichtbilde gezeigten Flugmaschinen gab. An- 
statt die gewünschte Geschwindigkeitssteigerung, wie 
einst beim Automobil, etwa durch Erhöhung der Motoren- 
leistung herbeizuführen, wird vielmehr in der Verringerung 
des Stirnwiderstandes des Flugzeuges die Zukunft 
gesucht. Die diesem Zweck dienenden Konstruktionen 
zeigen allerdings vielfach noch ein unsicheres Tasten 
und Suchen, aber das Ziel ist gegeben. 

Das Seitensteuer war bei fast sämtlichen Flug- 
zeugen hinten angebracht, mit einer einzigen Ausnahme 
der „Ente” von Voisin, bei welcher es vorn angeordnet 
war. Die Betätigung des Seitensteuers erfolgte ebenfalls 
durchweg mittels Fußhebels. Es ist dies eigentlich die 
erste Normalisierung im Flugmaschinenbau. 

Diese beim Seitensteuer erwähnte Gleichartigkeit 
trifft nicht in gleicher Weise bezüglich des Höhensteuers 
und des Quersteuers zu. Wohl war das Höhensteuer 
bei allen Eindeckern und sogar bei den neuen Zwei- 
deckerkonstruktionen hinten angeordnet. Aber die 
Quersteuerung war bei den Flugzeugen sehr verschieden 
und wurde meist durch das schraubenförmige Verwinden 
der Tragflächen à la Bleriot oder in wenigen Fällen 
durch Zusatzflächen (Aillerons) bewirkt. Die bei der 
Etrich-Rumpler-Taube zuerst angewandte  Quersteue- 
rung mittels Verziehen der elastischen Flügelspitzen war 
fast nirgends zu sehen, da fast alle Konstrukteure noch 
an dem Verwinden der ganzen Tragflächen festhielten. 


Herr Rumpler bat, das Thema über seine Be- 
zeichnung hinaus ausdehnen zu dürfen, und nicht nur 
jene Flugmaschinen in Wort und Bild vorführen zu 
kónnen, welche auf dem Pariser Salon wirklich gezeigt 
worden wären, sondern auch solche, die man dem Be- 
sucher nicht ohne besondere Absicht vorenthalten hatte. 
Der Vortragende teilte mit, daB es als eine kleine 
Demonstration aufzufassen wäre, daß sämtliche an der 
vor dem Pariser Salon stattgehabten Militär-Flugzeug- 
konkurrenz in Reims beteiligt gewesenen Flugmaschinen 
nicht ausgestellt waren, obgleich sie sicher den inter- 
essantesten Teil der heutigen französischen Flug- 
maschinen bilden. 


Auf dem Pariser Aero-Salon war von Internatio- 
nalität nicht sehr viel zu bemerken. Die Franzosen 
waren im großen und ganzen unter sich. Von deutschen 
Firmen waren Albatros und Aviatik erschienen, welche 
durch sehr gute und originelle Konstruktionen die 
deutsche Flugindustrie bestens vertraten. Von sonstigen 
ausländischen Flugmaschinen gefiel namentlich der 
Bristol-Eindecker durch seine sorgfältige Arbeit." Das 
Fehlen der Wright-Maschine wurde allgemein bedauert. 
Nur ein einziges Wasserflugzeug, das von Voisin, ver- 
trat diese so aussichtsreiche Spezialausbildung der Flug- 
maschine. 

Direktor Rumpler führte einige der erfolgreichsten 
und interessantesten Flugzeuge des Aero-Salons im 
Bilde vor und besprach bei diesen Vorführungen auch 





d *) Siehe Seite 39. 
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zeuge, die einen streng militärischen Zweck hatten, nicht 
ausgestellt waren, so wird der kriegerische Charakter 
des Flugzeuges in noch helleres Licht gerückt. 

Direktor Rumpler schloß seine Ausführungen, indem 
er die deutsche und französische Flugzeugindustrie, wie 
sie sich nach dem letzten Salon darstellen, gegenüber- 
stellte. Es sei fraglos, daß die Franzosen als tüchtige 
Konstrukteure anzusprechen sind, die es auch verstehen, 
eine Konstruktion elegant zur Vorführung zu bringen. 
Aber andererseits, meinte Direktor Rumpler, lassen die 
französischen Flugmaschinen, nach deutschen Grund- 
sätzen beurteilt, jene Durcharbeit und Fertigkeit ver- 
missen, die zum vollen Erfolge nun einmal unerläßlich 
ist. In bezug auf Qualität ist also die französische Flug- 
maschine der deutschen etwas nachstehend, sicher ist 
sie es aber nicht in bezug auf Quantität. Selbst, wenn in- 
folge der geringeren Gediegenheit der französischen Flug- 
maschinen ein großer Prozentsatz im Ernstfalle ausschei- 
det, bleibt immer noch eine so erhebliche ziffernmäßige 
Ueberlegenheit bestehen, daß man der Entwicklung der 
künftigen Dinge nicht ohne Besorgnis entgegensehen darf. 

Konteradmiral Rampold, Generalsekretär des 
K. A. C., dankte Direktor Rumpler für den interessanten 
Vortrag und hob namentlich den außerordentlichen Fort- 
schritt der Flugindustrie hervor, welcher seit dem letzten 
Vortrag des Herrn Direktor Rumpler im K. A. C. gemacht 
wurde, 
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Motor und Schraube war bei Eindeckern fast über- 
all, bei Doppeldeckern vielfach an der Vorderseite 
montiert. Das Gesetz, den Propeller derart anzuord- 
nen, daß seine Teile im Falle eines Bruches 
andere Konstruktionsteile nicht verletzen können, wird 
im kurzem sicher ganz zur Geltung kommen. 

Der Gnöme-Motor beherrscht die ganze Flug- 
industrie. Er hat in den Augen der Franzosen unendlich 
viel für sich, und man sagt, daß, wenn man nun schon 
einmal in der Luft, fern von den auf fester Erde befind- 
lichen Hilfsquellen sei, es am zweckmäßigsten wäre, das 
reichlich und überall vorhandene Medium, die Luft, zur 
Kühlung zu gebrauchen. Neben Gnöme führen die 
anderen französischen Motoren nur ein bescheidenes 
Dasein. 

Bezüglich der Vewendung des französischen Flug- 
zeuges bemerkt der Vortragende, daß dasselbe heute in 
erster Linie als Kriegswaffe dient. Es wird aber nicht 
nur zur Aufklärung, sondern nach Ansicht der Fran- 
zosen in erhöhtem Masse zum Angriff dienen. Direktor 
Rumpler erinnert hier an den Michelinpreis, welcher 
sich nur auf das Werfen von Bomben bezieht. Um der 
Aufklärung in vollkommener Weise zu dienen, waren 
mehrere Flugzeuge mit Apparaten für drahtlose Tele- 
graphie ausgerüstet. Von den zum Angriff dienenden 
Flugzeugen war eines sogar mit einem Schnellfeuer- 
geschütz versehen. Bedenkt man, daß fast alle Flug- 
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gestell, Gondel, Motor, Steuerungsorgane, Führer, Passa- 
giere usw., kommen an die Saugseite des Propellers, 
woselbst sie wegen der seitlichen Ansaugung weniger 
stören als an der Druckseite. Auch die gute Aussicht, 
die man von dem Führersitz des Doppeldeckers aus ge- 
nießt, findet man bei den üblichen Eindeckern mit vorn- 
liegendem Propeller und Motor nicht. Trinks' Apparat 
ist nun so konstruiert, daß der Führersitz zirka 30 cm 
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Unser Titelbild führt uns den neuen Trinks-Ein- 
decker, Typ 1912, vor. Dieses Flugzeug bietet recht 
interessante Details, die aus der  Ueberlegung ent- 
standen sind, die anerkannten Vorteile des Doppel- 
deckers auf den Eindecker zu übertragen. Durch die An- 
bringung der Schraube hinter den Sitzen wird für eine 
gute Ableitung der beschleunigten Luft gesorgt und die 
der Luft Widerstand bietenden Gegenstände, wie Fahr- 














Flugzeug-Rekorde. 
Geschwindigkeit Dauer Entfernung | Höhe Anstiegsgeschwindigkeit 
km km m 
Ohne Passagier 133,1 11:1:29 740,3 3900 | 500 m in 3 Min. 35 Sek. 
Miti  , 103,2 4:34:00 250,0 1680 a بت‎ 
Inter- ۲ , 2 „ 1028 1 : 38 : 0 1120 en Er 
national | |, 3 „ | 96,3 45 : 46 50,0 = gë = 
"4 x | 87.2 17: 28 25,7 | — | = ni 
; Ohne Passagier 3:39:00 154,0°) | 2200 | سب‎ 
National Í Miti  , | e 4:34:00 90,0*) | 1680 ; es 
f 4 II | 2 | 5,0 Weg | 
Luitschiff-Rekorde. 
„Zeppelin V" (Mai 1909) | -— ‚38:0 :0 Se — | 
„Zeppelin V^ (Mai 1909) = = 1200 = 
Italien. Militär - Luftschiff | ۱ 
1909 57 ۱ — — — 
Deutsch. Militär-Luftschiff | | a 
„M. Din, 1910 ۱ 61 — — O= ` 
Deutsch. Militär-Luftschiff | | | 
„Zeppelin IX", 1911 | 75 — — | — ا‎ 
Franzós. Militár-Luftschiff | | 
„Adjutant Reau", 1911 — — — | 2150 





*| Diese offiziell anerkannten Rekorde sind inzwischen durch die großen Ueberlandflüge bei weitem übertroffen worden, 
jedoch sind diese Leistungen nicht angemeldet. 


Nr. 2 XVI 


Flugplatzanlagen, Spezial-Transportgeräten, An- 
lagen für Gasbereitung usw. 

7. Ausrüstungsgegenstände und Hilfsinstrumente 
für Flugzeuge und Motorluftschiffe, Meteoro- 
logie, Kompasse, Windmesser, Physik, Baro- 
graphen, Manometer, Photographie, Kinemato- 
graphie, Nachrichten- und Signaldienst, Be- 
leuchtung, Karten, Orientierungsmittel, Lite- 
ratur usw. 

8. Ausrüstungsgegenstände für Luftfahrer (Spezial- 
bekleidung, Konserven usw.) Flaggen und 
Wimpel. 

9, Historische Abteilung (Entwicklungsgeschichte 
der motorischen Luftfahrt). 

10. Wissenschaftliche Arbeiten, welche die moto- 
rische Luftfahrt behandeln. 

11. Kunst- und andere Gegenstände, welche sich 
auf die motorische Luftfahrt beziehen. 

12. Bearbeitungs- und Werkzeugmaschinen sowie 
Werkzeuge, welche in der Flugzeug-, Motor- 
luftschiffindustrie und den mit diesen im Zu- 
sammenhang stehenden Industrien Verwendung 
finden. 

Es möge hier besonders hervorgehoben werden, 
daß der Arbeitsausschuf eine einheitliche Aus- 
stattung der Plátze durchführt, wodurch natürlich 
das Gesamtbild wesentlich gehoben wird. Die einzelnen 
Arbeitsmaschinen sollen, wenn möglich, in Betrieb ge- 
zeigt werden, weshalb für die nötige elektrische Kraft- 
zuführung Sorge getragen ist. 

Eine Prámiierung der ausgestellten Gegenstände ist 
nicht beabsichtigt, vielmehr wird der einfache Aus- 
stellungszweck lediglich durch einen sorgfältig ausge- 
führten Katalog unterstützt. Sämtliche nähere Angaben 
sind durch die Geschäftsstelle der „Ala”" (Allgemeine 
Luftíahrzeug-Ausstellung, Berlin 1912), Berlin W. 35, 
Potsdamer Str. 121 H zu erfahren. Wir werden voraus- 
sichtlich in den nächsten Heften Gelegenheit nehmen, 
über den Fortgang der Ausstellung eingehend zu be- 
richten. 


vor dem Reichsgericht. (Urteil des 

Der Unfall des — Reichsgerichts vom 11. Januar 1912.) 
„Zeppelin“ Der Unfall des Zeppelin-Luftschiffes 
bei Echterdingen bei Echterdingen hatte jetzt ein inter- 
essantes Nachspiel vor dem Reichs- 

gericht, das die für die Luftschiffahrt prinzipielle Frage 
betraf, ob bei der Gefährlichkeit dieser Unternehmen 
eine Haftung für dabei entstehende Unfälle auch ohne 
Verschulden des Luftschifführers nach dem sogenannten 
Gefährdungsprinzip anzunehmen sei. Der Rechtsstreit 
betraf eine Schadenersatzklage und knüpft an an die 
bekannte Notlandung des  Zeppelin-Luftschiffes bei 
Echterdingen am 5. August 1908, zu der Graf von 
Zeppelin bei der  Fernfahrt Mainz—Friedrichshafen 
durch einen Defekt des Motors gezwungen worden war. 
Das Luftschiff wurde nun in der üblichen Weise ver- 
ankert, indem große, mit Erde gefüllte Segeltuchsäcke 
in die Erde gegraben und die Haltetaue daran befestigt 
wurden, außerdem wurde das Schiff noch durch Militär 
gehalten. Durch einen seitlichen Windstoß wurde das 
Luftschiff aber losgerissen und flog über das Publikum 
hinweg, wobei der Anker nachschleifte.e Dadurch wurde 
außer anderen auch der Kläger Böhler verletzt. Der 
Anker faßte ihn am linken Ober- und Unterschenkel und 
schleifte ihn mit. Das Bein mußte infolge der Verletzung 
abgenommen werden. Der Verletzte klagte nun gegen 
den Grafen Zeppelin auf ein Schmerzensgeld in Höhe 
von 10000 M. und Ersatz der Kurkosten, sowie des 
weiterhin entstehenden Schadens. Der Kläger be- 
hauptete, der Unfall sei auf Schuld des Beklagten in- 
sofern zurückzuführen, als er schon die Fernfahrt an 
sich wegen mangelnder Erfahrung nicht hätte unter- 
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von vorn in das Tragdeck eingebaut ist; die ihn umklei- 
dende Gondel verlängert sich nach hinten und trägt in 
der Mitte den Passagiersitz, hinten den Motor. Der vor- 
dere Sitz eignet sich besonders für die Herstellung phot>- 
graphischen Aufnahmen aus der Vogelperspektive (sehr 
wichtig für die Photogrammetrie), da die Aussicht nach 
unten weder durch einen Spanndraht, noch eine Stütze 
gestört wird. Die hierdurch hervorgerufenen Konstruk- 
tionsschwierigkeiten in bezug auf Anbringung der Dämp- 
fungsfläche bei hinten liegendem Propeller sind insofern 
geschickt gelöst, als das gesamte Trägersystem für die 
Dämpfungsfläche einen recht kleinen Widerstand bildet. 
Zwei von beiden Horizontalstreben der Tragdecks aus- 
gehende Hochkantträger enden an der Dämpfungstläche 
und tragen in den vorderen Befestigungsenden das Fahr- 
gestell, während sich hinten die Kufen anschließen. 
Jeder dieser Hochkantträger wird nach unten durch einen 
Spanndraht gesichert, um die Festigkeit vom Fahrgestell 
aus zu erhöhen, ein zweiter Spanndraht dient als seit- 
liche Sicherung. Der Hochkantträger ist aus Holz und 
Stahl hergestellt und besitzt inwendig keinen Spanndraht, 
weshalb die Träger zur Verminderung allen Luítwider- 
standes mit Stoff bespannt sind, Das Fahrgestell mit 
seinen vier nach unten gehenden Streben ist niedrig und 
äußerst breit gehalten. Durch Anwendung eines gut 
verspannten Kreuzsystems ist es gelungen, mit komplett 
nur 34 Spanndrähten im Gegensatz zu vielen anderen 
Apparaten auszukommen. 

Die Gefahr des Kopfsturzes ist genau wie bei dem 
Doppeldecker durch den etwas nach hinten verlegten 
Schwerpunkt aufgehoben; der Motor ist tief in das 
Gondelsystem eingebaut, die Sitzfläche etwas erhöht, so 
daß auch die Gefahr eines Ueberschlagens und somit 
eine Gefährdung der vorderen Personen beträchtlich ge- 
mildert „Ist. 

Die Ausmaße des Eindeckers sind: Breite 11,5 m, 
Länge des Flugzeuges 10 m, Tragflächentiefe 2,20 m, Pro- 
pellerdurchmesser 2,30 m, Motor: Vierzylinder, wasser- 
gekühlt, 55 PS, hinter den Tragflächen montiert, mit 
direkt gekuppeltem Druckpropeller. 


Diese vom 3. bis 14. April in den 


„Ala“, Ausstellun i 
gshallen am Zoologischen 
en Garten abgehaltene internationale 
۳ اروت‎ Luftfahrzeugausstellung, welche  ge- 
usstellung, meinsam vom Kaiserlichen Auto- 


Berlin 1912. mobil-Club, Kaiserlichen Aero-Club 
und dem Verein Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller 
veranstaltet wird, verspricht außerordentlich interessant 
zu werden, da der internationale Charakter des Unter- 
nehmens nach Möglichkeit gewahrt bleiben soll. 

Als Ausstellungsgegenstände werden zugelassen: 

1. Motorflugzeuge aller Art, Gleitflugzeuge und 
Flugdrachen. (Zur Ausstellung kommende 
Motorflugzeuge müssen, abgesehen vom Be- 
triebsstoff, flugfertig komplett sein, also mit 
Motoren und allen zum Fluge erforderlichen 
Teilen ausgerüstet sein.) 

2. Motorluftschiffe. 


3, Motoren und Triebwerke für Flugzeuge und 
Motorluftschiffe. 


4. Luftschrauben für Flugzeuge und  Motorluft- 
schiffe. 

5. Rohe und bearbeitete Materialien, Bestand-, 
Zubehör- und Ersatzteile für Flugzeuge und 
Motorluftschiffe (Gondeln, Kabinen, Kühler, 
Zündapparate, Kugellager, Pneumatiks, Stoffe 
für Flugzeug-Tragflächen und Motorluftschiffe, 
Drähte, Metalle, Hölzer, Tauwerk usw.). 

6. Modelle, Abbildungen und Zeichnungen von 
Flugzeugen, Motorluftschiffen, Motoren, Flug- 
zeugschuppen und Zelten, Luftschiffhallen, 
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Im Haag hat sich ein Komitee gebildet, 
das in der zweiten Hälfte des Monats 
Juli einen Wettflug durch Holland ver- 
anstalten wird. Es sind hierfür bereits 
Preise in Höhe von 25 000, 10 000, 5000 
und 4000 Mark ausgesetzt worden. Der Flug erfolgt in 
fünf Teilstrecken vom Haag nach Rotterdam, Venloo, Nim- 
wegen, Groningen, Amsterdam und wieder nach dem 
Ausgangsorte zurück. | 


das im vorigen Jahre von dem Ameri- 
Das Gordon- kaner Weyman in England gewonnen 
Bennett-Rennen wurde, wird in diesem Jahre wieder in 
der Flugzeuge, Amerika abgehalten werden, Für die 
Veranstaltung ist ein Gelände in der 
Nähe von Chicago in Aussicht genommen, wo das Rennen 
voraussichtlich Ende September stattfinden wird. Das 
Flugfeld hat einen Umfang von 31% engl. Meilen und 
ermöglicht die Anlage genügend breiter Kurven, so daß 
auch die Flieger mit den schnellen Maschinen weniger 
behindert werden. 


Ein 6 
durch Holland. 


Berichtigung zur Zusammenstellung der „Opfer der 
Flugkunst" Nr. 26 der „Deutschen Zeitschrift für Luftschiff- 
fahrt“. Nach authentischen Nachrichten der japanischen 
Militärbehörden sind die beiden japanischen Fliegeroffiziere 
Hauptmann Tokugawa und Leutnant Ito nur verletzt, 
nicht tödlich verunglückt, dementsprechend ändern sich die 
Schlußzahlen der Zusammenstellung wie folgt: 101 verun- 
glückte Piloten, 11 verunglückte Passagiere, 112 zusammen 
verunglückt; im Jahre 1911 verunglückten dementsprechend: 
68 Piloten, 8 Passagiere; 76 zusammen. 


38 Rundschau — Zeitschriftenschau 


einzelnen Binder ohne Verwendung von Leitern und 
irgendwelchem Rüstzeug unter Zuhilfenahme von Seil- 
winden aufgestellt werden. 

Die Fi t. hat in ihrer Sitzung vom 13. Januar 
با ی ؟‎ E den Termin für den Nordwestdeut- 
Deutschen Luft- schen Rundflug auf die Zeit vom 2. bis 
f i des 14. Juni 1912 festgestellt, Veranstalter 
xii ür Hamburg ist der Hamburger Ver- 
ein für Luftschiffahrt. 


Als Termin für den großen, beschränk- 
ten, internationalen Flugwettbewerb 
Berlin—Wien, den der Verein Deut- 
scher Flugtechniker gemeinschaftlich 
mit dem österreichischen Aero-Club 
veranstaltet, ist die Zeit vom 14. bis 25. Juni 
1912 beim Deutschen Luftfahrer - Verband ange- 
meldet worden. Die Flugstrecke wird über Breslau 
führen. Zum erstenmal ist bei einem so großen Ueber- 
landflugwettbewerb die Bedingung gestellt, daß Pas- 
sagiere mitgenommen werden. Wie wir erfahren, hat der 
niederösterreichische Landtag 30000 Kronen für diesen 
Wettflug bereits bewilligt. 


Der Protektor des Zuverlässigkeits- 

Prinz Heinrich- flugs am Oberrhein hat jetzt den 

Preis ersten Ehrenpreis für diesen Wett- 

der Lotte, bewerb gestiftet, der dem Sieger zu- 

fallen soll. Der Preis ist als Wander- 

preis gedacht und muß zweimal von demselben Be- 

werber gewonnen werden, bevor er in dessen endgül- 

tigen Besitz übergeht. Die Trophäe wird nach eigenen 

Angaben des Prinzen Heinrich von Bildhauer Korschmann 
ausgeführt, 


Der Flug 
Berlin— Wien. 
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ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Fine Uebersicht der hier behandelten Zeitschriften mit genauen Angaben erfolgt voraussichtlich im Aprilheft. 


Ter beveiliging van oliegers. „Avia“ I. 13. 187. ill. 
Pendel, Hilfsflächen, Fallschirmkonstruktionen und ihre 
Wirkung an Modellen. 


5. Motoren. 


Popper, St. Motorenkunde für Flugtechniker. 
„Oesterr. Flug-Zeitschr." 1912. 1. 21. Fortsetzung eines 
längeren, sehr instruktiven Aufsatzes. 


6. Propeller. 


Reißner, H. Studien zur 3 E und plan- 
mäßigen Prüfung der Luftschrauben. Forts. aus 
zm vorigen Jahrgang. „Zeitschr. f. Flugt. u. Motorl.“ 

e 1.1. 


7. Sonstige Details. 


Edelstein, F. Neuere Ideen und Beiträge zur auto- 
matischen Flugzeugstabilisierung. „Fachzeitung 
HP”. VI. 3. 21. ill. Als Anregung zum weiteren Ausbau 
werden verschiedene Erfindungen besprochen, die der 
automatischen Erhaltung der Stabilität dienen. Pendel- 
aufhängung des Sitzes, Anwendung des Systems Doutre 
auf die Seitenstabilität, elektromagnetische Induktion 
und ein System von Fühlflächen. 


8. Tier- und Pflanzenflug. 


Donalies, H. Leonardo da Vincis Flugtheorie. 
„D. L. Z." XVL 1. 8. ill. (Forts.) 


9, Militärische Luftfahrt. 


Quittner, V. Die Flugzeuge vom Wettbewerb des 
französischen Kriegsministeriums. „Z. f. Flugt. 
u. Motorl." II. 24. 307. ill. 

dto. IIL 1. 5. ill. In beiden Aufsátzen werden die Flugzeuge 
und ihre Einzelheiten genau besprochen, ohne 
jedoch Vorschläge zur Veränderung angeführt werden. 


1. Wissenschaitliche Luftfahrt. 


Jarolimek, A. Die Versuche Wrights in Beziehung 
zu denen Lilienthals.  ,Fachzeitung HP". VI. 
2. 19. ill. Die dem Winde innewohnende hebende 
Kraft wird nach den Lilienthalschen Veröffentlichungen 
besprochen, besonders mit Hinweis auf die Relativ- 
bewegung. Beispiele bei schräg aufsteigendem Wind. 
(Forts.) | 

dto. VI. 3. 19. ill. Der Schwebeflug in horizontal streichen- 
dem Wind wird durch dessen auf und absteigende 
Wellen erklárt, von denen der Vogel geschickt nur die 
ersteren benutzt. Die Wrightschen Versuche sind nicht 
maßgebend, weil sie von einem Sandhügel ausgingen, 
der sicher einen aufsteigenden Luftstrom hervor- 
gerufen hat. 


2. Fessel- und Freiballone. 


Der Ballon ,Salzburg" verschollen. Oberleutnant 
. Werner verunglückt. „Wien. Luft-Zeit." XL 2. 17. 
Zusammenstellung der wichtigsten Berichte über den 
Ballon und dessen vermutliche Fahrt. 


3. Luitschiiie. 


Vom französischen Luftschiffbau. „Deutsch. Offizier- 
blatt" XVI. 1. 10. Es wird der Meinung entgegen- 
getreten, Frankreich stehe an Zahl der Luftschiffe hinter 
uns; lediglich die Höchstleistungen bleiben hinter unseren 
zurück. Zusammenstellung der Schiffe mit ihren Haupt- 
abmessungen. 


4, Flugzeuge. . 


Pillet, L'aéroplane Sloan. „Revue franç. constr. auto". 
VII. 23. 262. ill. 

The Eiane biplane. ,Aircraft" IL 10. 346. ill. Der obere 
Tragflügel ist durch Fußhebel zu heben und zu senken. 

Useful Hints given Biplane builders. ,, Aero America". 
HI. 10. 204. ill. 
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VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


Nr. 149. Friedrich, Alfr, Ingenieur, Berlin-Schöne- 
berg, Kolonnenstr. 53, geb. am 18. März 1891 
zu Schöneberg, für Zweidecker (Wright), Flug- 
platz Teltow. 


Am 15. Januar 1912, 


Nr. 150. Breton, Raymond Arthur, Techniker, Gond- 
rexange, Bez. Lothringen, geb. am 31. Juli 1891 
zu Gondrexange, für Zweidecker (Aviatik), 
Flugfeld Mülhausen i Els. 


Nr. 151. Eberhardt, Alfred, Ingenieur, Karlsruhe 
i. B., Karlsstr. 20, geb. am 23. November 1884 
zu Karlsruhe i. B., für Zweidecker (Aviatik), 
Flugfeld Mülhausen i. Els. 


Nr. 152. Stiefvater, Otto, Müllheim i. B., geb. am 
22. März 1890 zu Müllheim i. Baden, für Zwei- 
decker (Aviatik), Flugfeld Habsheim. 


Nr. 153. Faller, Artur, Kaufmann, Schönau i. Withal, 
Baden, geb. am 7. Dezbr. 1887 zu Schönau 1. ۷۷۰, 
für Zweidecker (Aviatik), Flugfeld Habsheim 


i. Els. 


7. Zu den Gordon - Bennett - 
sind folgende 26 Nennungen eingegangen und als den in 
Heft 23, Jahrg. XV, Nr. 1 bekanntgegebenen Bedingungen 
entsprechend von der Freiballonabteilung bestätigt: 


1. Major v. Abercron, Mülheim a. Rhein; 2. Professor 
Dr. v. d. Borne, Krietern b. Breslau; 3. Hauptmann Eber- 
hard, Wiesbaden; 4. Rittmeister a. D. Freiherr Gayling 
v. Altheim, Berlin; 5. Richard Gerhardt, Gera-Reuß; 
6. Otto Korn, Dresden; 7. Ingenieur Lehnert, Dresden; 
8. Professor Milarch, Bonn; 9. Direktor Otto Neumann, 
Frankfurt a. M.; 10. Freiherr v. Pohl, Hamburg; 11. Ober- 
postsekretär Schubert, Berlin; 12. Oberleutnant Stach 


. v. Goltzheim, Crefeld; 13. Assessor J. Sticker, Berlin; 
714. Dr. phil.Bróckelmann, Berlin; 15. A.Dierlamm, Stutt- 


gart; 16. Ferd. Eimermacher, Münster i. W.; 17. Dr. 
H. Elias, Berlin; 18. OberleutnantErnst, Neubreisach i. Els. ; 
19. Knappschaftsdirektor Dr. Heimann, Bochum; 20. Fabrik- 
besitzer H. Hiedemann, Köln; 21. Oberleutnant Hopfe, 
Münster i. W.; 22. Leutnant Krey, Graudenz; 23. Paul 
Merzbach, Frankfurt a. M.; 24. Oberleutnant Riemann, 
Naumburg a. S.; 25. Leutnant Roenneberg, Wilmersdorf; 
26. Gustav P. Stollwerck, Köln. 

In Ergänzung bezw. Abänderung der Bekanntmachung 
in Heft 23, Jahrg. XV, Nr. 1, hat die Freiballonabteilung 
für die Ausscheidungsfahrten die folgenden Bestimmungen 
festgesetzt: 

a) Es finden zwei Gruppenausscheidungsfahrten und 
eine Stichfahrt statt, die ersteren gleichzeitig am 
Sonntag, 28. April 1912, in Dresden und Leipzig, 
veranstaltet vom Königl. Sächsischen und vom Leip- 
ziger V. f. L., die letztere in Breslau, veranstaltet 
vom Schlesischen V. f. L., nach Wahl desselben an 
einem der Pfingsttage (26. oder 27. Mai) oder Sonn- 
tag, den 2. Juni. 

b) Die Ausscheidungsfahrten sind Weitfahrten ohne jede 
zeitliche und örtliche Beschränkung. 

c) Für die Ausscheidungsfahrten wird kein Meldegeld 
erhoben. Gas und Bedienungsmannschaften werden 
kostenlos gestellt. Außerdem sind die veranstaltenden 
Vereine ersucht, für je drei gemeldete Ballone einen 
Ehrenpreis zu geben. Zugelassene Ballongröße 
KL IV. 

d) Die Wahl der Startzeit bleibt den veranstaltenden 
Vereinen überlassen, so zwar, daß die Startzeit für die 
beiden Gruppenfahrten in Dresden und Leipzig die- 
selbe ist. 


1. In einem Schreiben vom 4. Januar ds. Js., Nr. 566, 
12. 11. A. 7, nimmt das Kgl. Pr. Kriegsministerium Veran- 
lassung, auf den Erlaß vom 12. Januar 1911, Nr. 251. 
1. 11. A. 7 hinzuweisen, von dem wir die Verbandsvereine 
in unserem Rundschreiben vom 20. Januar 1911, B. Nr. 929, 
in Kenntnis setzten. Danach sind alle Gesuche von Ver- 
bandsvereinigungen um Unterstützung und Bewilligung 
von Lotterien nicht den Behörden direkt einzureichen, 
sondern stets durch den D. L. V., dessen vorherige fach- 
technische Beurteilung der Gesuche von den Behórden 
verlangt wird. Wir ersuchen wiederholt dringend, diesem 
in dem genannten Erlasse ausgesprochenen Wunsch nach- 
zukommen, andernfalls die Erledigung der Gesuche eine 
sicher nicht gewünschte Verzögerung erleidet. 


2. Gemäß Bestimmung der Ausschreibung des 
D. L. V. für die Verbandsmedaille für die weiteste und 
für die an Dauer lángste Fahrt in einem Freiballon und 
auf einem Flugzeug (siehe Heft 25 u. 26 vom 14. u. 28. 
Dezbr. 1910, Jahrg. XIV, und Heft 3 vom 8. Februar 1911, 
Jahrgang XV der Deutschen Zeitschrift für Luftschiffahrt) 
sind die Bewerbungen um die Medaillen bis zum 1. Fe- 
bruar 1912 durch die Verbandsvereine beim Verband ein- 
zureichen. — Wir ersuchen deshalb bis zu dem genannten 
Termin um Einsendung der Unterlagen nach den Be- 
stimmungen der Ausschreibungen. 


3. Das gemäß Zr. C/26 der Freiballonbestimmungen 
des D. L. V. vom 8. Oktober 1911 bei Freiballonfahrten 
mitzuführende Verbandzeug — zusammengestellt nach An- 
gaben des Herrn Stabsarzt Dr. Koschel und von der 
Freiballonabteilung zur Einführung bestimmt — ist von 
der Firma Paul Hartmann, Verbandstoffabrik, 
Berlin O. 27, Blankenfeldestraße 9, Telegramm- 


adresse: Amputation, Berlin; Telephon: Amt Königstadt, 


4345, zu beziehen. 


Das Verbandzeug besteht aus dem kleinen Verband. l 
páckchen für kleine Wunden und dem großen Verband- ` 


páckchen für größere Verletzungen; Preis 1,60 bezw. 
3,30 Mk. pro Päckchen, ausschließlich Porto. Zum Er- 
gänzen können Einzelteile (Militärverbandpäckchen) zum 
Preise von 25 Pig. bezogen werden. Die Haltbarkeit der 
Verbandstoffe ist eine fast unbegrenzte. Eine Gebrauchs- 
anweisung ist jedem Päckchen eingefügt (vergl. Koschel: 
„Das für Freiballone vorgeschriebene Verbandzeug”, 
Seite 30). ` 

4. An Stelle der bisherigen Landungsmeldekarten für 
Ballonfahrten sind Kartenbriefe nach dem Schema der im 
Amtsblatt laufend veröffentlichten Fahrtberichte an die 
Verbandsvereine ausgegeben. — Wir ersuchen fortab nicht 
mehr die bisherigen Karten, sondern nur die neuen Karten- 
briefe zu Landungsmeldezwecken an das Amtsblatt zu 
verwenden. 


5. In den Verband ist aufgenommen: 
MannheimerFlugsport-Club, E.V., Mann- 
heim, gegr. 31. März 1911. 


6. Flugführerzeugnisse haben erhalten am 9. Januar 

1912: 

Nr. 147. Schüpphaus, Heinrich Ernst, Lindenthal b. 
Leipzig, Bahnhofstr. 8, geb. am 23. Febr. 1888 
zu Elberfeld, für Eindecker (Grade), Flugplatz 
Lindenthal. 


Am 11. Januar 1912. 


Nr. 148, Michaelis, G. A. Johannisthal b. Berlin, 
Parkstr. 18, geb. am 30. April 1890 zu Berlin, 
für Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannis- 
thal. 
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4. Der Verband erläßt in jedem Falle einer Aner- 
kennungsanmeldung vor seiner Entscheidung eine Be- 
kanntmachung in dem Amtsblatt über den vorliegenden 
Antrag mit der Aufforderung an die Verbandsvereini- 
gungen, etwaige Einsprüche binnen einer Frist von einem 
Monat — vom Tage des Erscheinens der betreffenden Be- 
kanntmachung gerechnet — schriftlich bei dem Verband 
einzureichen, widrigenfalls sie keine Berücksichtigung 
finden können. 

5, Die Größe des hindernisfreien Fluggeländes muß 
etwa 500x800 m betragen. 

6. Wo Verbandstlugplätze vorhanden sind, dürfen Ver- 
anstaltungen nur auf ihnen stattfinden. Ihre Abhaltung 
darf nur aus wichtigen Gründen versagt werden. 

7. Verbandsflugplätzen kann ihre Eigenschaft als 
solche unter Innehaltung einer höchstens einjährigen 
Frist vom Gesamtvorstand nach Gehör der Flugzeug- 
abteilung entzogen werden, wenn sie entweder den An- 
sprüchen an einen Flugplatz nicht mehr genügen und 
innerhalb einer ihnen vom Vorstand gesetzten Frist nicht 
Abhilfe schaffen, oder wenn sich deren Leitung eines 
groben Verstoßes gegen die für den Flugbetrieb und die 
Ordnung auf Verbandsflugplätzen bestehenden oder noch 
zu erlassenden Verbandsvorschriften zuschulden kom- 
men läßt. 

Als Verbandsflugplätze 
kannt: 

1. Berlin-Johannisthal, 
Lindenthal, 3. Weimar. 

Anerkennungsanmeldungen liegen vor: 

1. Vom Bayrischen Aero- Club für den 
Flugplatz Neufreimann bei München. 

2. Vom Frankfurter V. LL für den Flug- 
platz am Rebstock, Frankfurt a. M. 

3. Vom Hamburger V. f. L. für den Flugplatz 
Fuhlsbüttel-Gr. Borstel. | 

4. Von der Rheinisch - Westfälischen 
Motorluftschiff-Gesellschaft für den Flug- 
platz Nienhausen bei Essen-Gelsenkirchen. 

5. Vom Schleswig-HolsteinischenFlie- 
ger-Club für den Flugplatz Kronshagen, Kiel. 

6. Vom Verein für Flugwesen Mainz, für 
den Flugplatz „Großer Sand" bei Mainz. 

7. Vom V. £. Motorluftschiffahrt in der 
Nordmark für den Stádt. Sport- und Spielplatz, Kiel. 

£ez. Hildebrandt. 


sind aner- 


2. Leipzi£g- 


^4 0-94 9——— — — 


e) Die genannten Führer sind in zwei Gruppen aus- 
gelost und zwar 1-13 für die Dresdener, 14—26 für 
die Leipziger Gruppenfahrt. Die Freiballonabteilung 
behält sich bei ungleicher Beteiligung an den beiden 
Fahrten einen Ausgleich durch Auslosung vor. Im 
übrigen ist Austausch der Führer untereinander nicht 
gestattet. 

f) Die Zulassung von Teilnehmern aufer Konkurrenz 
ist nicht gestattet. 

g) Die Anzahl und Personen der Führer für die Stich- 
fahrt werden in der Reihenfolge der Ergebnisse 
aus der ersten Hälfte der Teilnehmer jeder 
Gruppenfahrt von der Freiballonabteilung bestimmt. 
Bei ungerader Beteiligung wird die Hälfte nach oben 
abgerundet berechnet. 

h) Als Vertreter des D. L. V. bei der Gordon-Bennett- 
Wettfahrt ist der letztjáhrige Sieger Herr Ingenieur 
Gericke bestimmt. Ferner behält sich die Freiballon- 
abteilung die Wahl des Herrn Leutnant Vogt ohne 
Teilnahme an den Ausscheidungsfahrten vor. 
Der bezw. die übrigen Vertreter werden nach den 
Ergebnissen der Stichfahrt aus der ersten Hälfte der 
Teilnehmer von der Freiballonabteilung bestimmt. 

Der Vorsitzende d. Freib.-Abt.: 
I. V.: gez. Dr. Bröckelmann. 


9. Verbandsíilugplütze. In Gemäßheit der durch die 
7. ordentl. Jahresversammlung der F. A. I. in Rom für das 
neue Reglement in Aussicht genommenen Bestimmung, 
nach welcher künftighin Flugveranstaltungen nur auf 
Flugplätzen oder -feldern, die von der Sportmacht des 
betr. Landes anerkannt sind, stattfinden dürfen, hat die 
Flugzeugabteilung die folgenden Bestimmungen erlassen: 

1. Flugveranstaltungen dürfen nur auf Verbands- 
lugplätzen oder auf für jeden einzelnen Fall vom Ver- 
band genehmigten Flugfeldern stattfinden. 

2. Verbandsflugplätze sind Flugplätze, die vom Ver- 
band als solche auf Antrag eines Verbandsvereins an- 
erkannt sind. 

3. Der Antrag auf Anerkennung eines Verbands- 
flugplatzes muß künftig von allen ortsansässigen Verbands- 
vereinen gemeinschaftlich eingereicht werden; sollte Ein- 
stimmigkeit über den anzuerkennenden Flugplatz nicht 
erzielt werden, so hat jeder Verein seinen begründeten 
Antrag dem Verband einzureichen. der dann endgültig 
entscheidet, 





DIE VEREINE DES DEUTSCHEN LUFTFAHRER - VERBANDES. 


8. Berliner Flugsport - Verein (E. V), —, Berlin W. 8, 
Jägerstr. 18 (Mehrmann & Puls), F. I, 8933, T.-A. 
Eisenhammer. 

9. Berliner V. f. L. (E. V.), —, Berlin W. 9, Linkstrasse 25 
(Fuggerhaus), F. Kurfürst 9770, T.-A. Luftfahrt. 


10. Bitterfelder V. f. L. (E. V.)), M, Bitterfeld, Weststr. 5, 
F. IV, 65175. 

11. Braunschweigischer V. f. L. (E. V.), NW, Braunschweig, 
Augusttorwall 5, F. 733, 492. 

12. Breisgau-Verein für Luftfahrt (E. V.), SW, Freiburg 
i. Breisgau, Dr. Graff, Rechtsanwalt, Eisenbahnstr. 2, 
F. 1873, T.-A. Breisgauverein Luftfahrt. 

13. Bremer V. f. L. (E. V), NW, Bremen, Bischofsnadel 12, 
F. 1727, T.-A. Luftverein Bremen. 

14. Bromberger V. f. L. (E. V), O, Bromberg, Städt. 
Gasanstalt, F. 12. 

15. Chemnitzer V. f. L. (E. V), Sá, Chemnitz, Johannis- 
platz 4, F. 2345. 


16. Deutscher Luitflotten -Verein (E. ۷۰( —, Mannheim 
Se 7—8 Hansa-Haus, F. 1730, T.-A. Luftflotten- 
erein. 


1. Aachener V, f. L., —, Aachen, Kurhaus, F. 219, T.-A. 
uftverein Aachen. 
2. Akademie für Aviatik, —, München, Max-Joseph-Str. 9. 


3. Allgemeiner Deutscher Automobil-Club, —, München, 
Friedrichstr. 20, F. 31736, T.-A. Adaclub 


4. Anhaltischer V. f. L. (E. V.), M, Dessau, Antoinetten- 
strasse 22a, F. 37, T.-A. Luftschiffahrt-Dessau. 

5. Augsburger V. f£. L., (E. V.), S, Augsburg, Maximilian- 
strasse A 26. F. 130. 

6. Automobil- und Flugtechnische Gesellschaft (E. V.), 

—, Hauptverein Berlin, Nürnberger Platz Nr. 5, 
Bezirksverein Frankfurt a. M., Hóchsterstr. 1. 

1. Bayerischer A ero-Club (E. V.), S, München, Friedrich- 
Straße 32 I, F. 32370. 





— 


Anmerkung: K — Kartell des Kaiserlichen Automobil - Clubs und 
Kaiserlichen Aero-Clubs. M — Mitteldeutsche Vereinigung des Deutschen 
Luftfahrer-Verbandes. N = eher ar e des Deutschen Luítfahrer- 
Verbandes. O — Ostdeutsche Gruppe des Deutschen Luftfahrer-Verbandes. 
Sá = Interessengemeinschaft Sächsischer Vereine. S -- Kartell Süddeutscher 
Luftschilfer-Vereige, SW _ — Kartell Südwestdeutscher Luftschiffer-Vereine. 
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Obererzgebirgischer V. i. L. (E. V.), —, Schwarzenberg 
i. S., Erla im Erzgebirge, F. 92, T.-A. Sauerstoff. 
Oberrheinischer V. f. L. (E. V.), SW, Straßburg i. Els., 
Blauwolkengasse 21, F. 527, T.- A. Luftfahrt 

Straßburgels. 

Oberschwäbischer V. LL (E. V.), 
Promenade 17, F. 626. 

Oldenburgischer V. f. L. (E. V.), NW, Oldenburg i. Gr., 
Staulinie 2, F. 135, T.-A. Luftverein Staulinie. 

Osnabrücker V. f. L. (E. V.), NW, Osnabrück, Witte- 
kindstrafe 4, F. 62. 

Ostdeutscher V. f. L. (E. V.), O, Graudenz, Courbiere- 
straße 34 II, T.-A. Luftschiffer-Verein Graudenz. 
Ostpreußischer V. f. L. (E. V.), O, Köni Mr i. Pr., 

Haberland, Kneiph. Langgasse 8I, 597, T.-A. 
Luftschiffer- Verein. 

Pommerscher V. f. L. (E. V), —, Pasewalk (Stettin), 
F. 65, T.-A. Luftschiffahrtverein Pommern, Pasewalk 

Posener V. f. L. (E. V.), O, Posen, Tiergartenstraße 8, 
F. 163, 1.۸۵. Luftschiffer-Verein. 

Rheinisch -Westfälische Motorluitschiff - 6 
(E. V.), —, Essen-Ruhr, Bachstraße 21, F. 7420, 
T.-A. Luftschiff Essenruhr. 

Sächs. - Thüringischer V. f. L, —, Halle a. S. und 
Jena; Weimar, Belvedereallee 5, F. Weimar 622, 
T.-A. Luftverein Weimar, Belvedereallee. 

Sektion „Halle a. S." (E. V.), —, Halle a. S., Mühlweg 10 
und Poststr 6, F. 195, T.-A.Luftschifferverein Halle a.S. 

Sektion „Thüringische Staaten" (E. V.), —, Jena, Weimar, 
Belvedereallee 5, F. 622, T.-A. Luftverein Weimar, 
Belvedereallee. 

Schlesischer Aero-Club (E. V.), O, Breslau, Schweid- 
nitzer Stadtgraben 29, F. 4365. 

Schlesischer Flugsport-Club (E. V.), O, Breslau, Ohlau- 
ufer 10, F. 10993. 

Schlesischer V. LL (E. V.), O, Breslau, Schweidnitzer 
Stadtgraben 29, pt. r., F. 4365, T.-A. Luftschiffer. 
Schleswig-Holstein. Flieger-Club, —, Kiel-Kronshagen, 

Stoldt, Kiel, F. 821, T.-A. Stoldt, Kiel. 

Seeoffizier-Luftclub (S. L. C. W., NW, Wilhelms- 
haven, Peterstraße 80 II, F. 105 (II. Marine-Inspektion), 
T.-A. Seeoffizier-Luftclub Wilhelmshaven. 

Trierer Club f. L. (E. V), —, Trier, Nagelstraße 10, 
F. 5, 259, T.-A. Luftschiffclub Trier. 

Verein Deutscher Flugtechniker (E. V., —, Berlin, 
Motzstraße 76, FIN, 7036, T.-A.Flugtechn. Motzstr. 76. 

VereinfürFlugwesen in Mainz, —, Mainz, Gr. Bleiche48, 
F. 383, 2728, T.-A. Flugverein Mainz. 

Verein f. L. am Bodensee (E. V.), SW, Konstanz, Zumm- 
steinstraße 11, Schwedenschanze 3a, F. 230. 


S, Ulm a. D., 


. Verein f. L. Kolmar (Posen) (E. V.), O, Kolmar i. a 


Provinzialbank, Kommanditgesellschaft a. A., F. 
T.-A. Luftschiff Kolmar Posen. 

Verein f. L. Limbach (Sa.) u. Umgegend (E. V.), Sä, 
Limbach, Sachsen, Poststraße 5, F. 340, T.-A. Lim- 
bacher Luftschiffer-Verein. 

Verein für Luftverkehr in Weimar (E. NL —, Weimar, 
Erfurter Straße 9, F. 79, T.-A. Luftverkehr Weimar. 

Verein für Motor-Luitschifiahrt in der Nordmark 
(E. V.), —, Kiel, Düsternbrooker Weg 38, F. 5800, 
T.-A. Motor-Luftfahrt. 

Vogtländischer V. f. L. (E. V.), Sà, Plauen i. V., Fürsten- 
straße 89, F. 62, 2011, 27, T.-A. Luftschiffer-Verein 
Plauenvogtland. 

Westiälisch -Lippischer Luitfahrverein (E. NL NW, 
Bielefeld, Petri, Kavalleriestraße, F. 1684. 

Westpreußischer V. i. L. (E. V.), O, Danzig, Stadt- 
graben 11 Il, F. 333, 2294, T.-A. Dr. Schucht, Danzig. 

Württembergischer Flugsport - Club, —, Stuttgart, 
Hegelstrasse 4b, F. 4671, T.-A. Alfred Dierlamm, 
Stuttgart. 

Württembergischer V. f. L. (E.V.), S, Stuttgart, Am 
Kräherwald 171, F. 2117. 

Zwickauer V. f. L. (E. V.), Sá, Zwickau i. S., Haupt- 
markt 20, F. 90, T.-A. Luftschifferverein. 


46. 


41. 


48. 
49. 
50. 
51. 


52. 


53. 
54. 


55. 


56. 


57. 
58. 
59. 
60. 


61. 


62. 
63. 
64. 


65. 


67. 


68. 


69. 


70. 


71. 
12. 


13. 


74. 


15. 
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Deutscher Touring-Club (E. V.), — , München, Pranner- 
straße 24, part. u. L Stock, F. 2670, 2671, T.-A. 
Touring Club München. 


Düsseldorfer Flugsport-Club (E. V.), —, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 83, III, F. 7893, 7495, T.-A. Probst- 
Düsseldorf. 


Erfurter V. f. L. (E. V), M, Erfurt, Dalbergsweg 24, 
F. 1016, T.-A. Luftschiíferverein. 


Flugtechnische Gesellschaft Nürnberg-Fürth, —, Nürn- 
berg, Bar en 51, F. 3466 (am Freitag 
Club-Lokal 6023), T.-A. Flugtechnische Gesellschaft 
Nürnberg. 


Flugtechnischer Verein Leipzig (E. V.), —, Leipzig, 
Weststr. 28, III, F. 11480, T.-A. Flugtechnischer 
Verein Leipzig. 


Frankfurter Fiugsportklub (E. V.), —, Frankfurt a. M., 
Neue Mainzer Straße 76. F. I, 1581, T.-A. Flugsport- 
Club Frankfurt a. M., Neue Mainzer Straße 76. 


Frankfurter Flugtechn. Verein (E. V), —, Frank- 
furt a. M., Bahnhofplatz 8, F. 4557, T.-A. Frankf. 
Flugtechn. Verein. 


Frankfurter V. f. L. (E. V), SW, Frankfurt a. M., 
Kettenhofweg 136, F. II, 1142, T.-A. Luftschiffverein 
Frankfurtmain. 

Fränkischer V. f. L. (E. V., S, Würzburg, Kürschner- 
hof 6, F. 60, T.-A. Kaufhaus Seißer, Würzburg. 
Hamburger V. f. L. (E.V.), NW, Hamburg 26, Colonnaden 

17—19, F. I, 3224. 

Hannoverscher V. f. L. (E. V.), NW, Hannover, Lortzing- 
straße ell, F. 7276, T.-A. Hannoverscher Verein 
für Luftschiffahrt. 


Hessischer V. f. L. (E.V.), SW, Marburg a. d. Lahn, 
Casseler Str. 41, F. 342, 52, T.-A. Luftschiffahrt. 


. Kaiserlicher Aero-Club, K, Berlin W. 30, Nollendorf- 


platz 3, F. Amt Lützow 3605, 5999, T.-A. Aeroclub. 


. Kaiserlicher Automobil-Club, K, Berlin W. 9, Leip- 


ziger Platz 16, F. I. 1481, 1780, 1397, T.-A. Auto- 
mobilclub, Berlin. 

Karlsruher Luitiahrt-Verein, SW, Karlsruhe, Kaiser- 
straße 209, F. 1598. 

Kölner Klub f. L. (E. V), —, Köln, Bischofsgarten- 
straBe 22, F. B. 7773 Ballonplatz, B 134 Flugplatz, 
T.-A. Luftschiff Kóln. 

Kóniglich Bayerischer Automobil-Club, —, München, 
Brienner Str. 5I, F. 1035, 22552, T.-A. Kaclub. 
Königlich Sächsischer V. f. L. (E. V.), Dresden, Sä, 

Ferdinandstr. 3 II, F. 3124. 

Leipziger V. f. L. (E. V.), Sä, Leipzig, Markt 1, F. 4504, 
T.-A. Leipziger Verein für Luftschiffahrt. 

Lübecker V. f. L. (E. V), NW, Lübeck, Israelsdorfer 
Allee Nr. 13a, F. 9067, T.-A. Schiffsmakler Möller, 
Lübeck. 

Luitschilfahrt- Verein Münster für Münster und das 
Münsterland (E. V., NW, Münster i. W., Bureau des 
Verkehrsvereins, Prinzipalmarkt, F. 1326. 

(E. ۷۰(, M, Magdeburg, Wetter- 
warte, Bahnhofstr. 17, F. 1854, T.-A. Wetterwarte 
Magdeburg. 

Mannheimer Flugsport - Club (E. V.), 
Zahn, Dammstr. 15. 

Mannheimer V. f. L. ,,Zühringen" (E. V), SW, Mann- 
heim, D 1, 7-8 (Hansa-Haus), F. 1730, T.-A. Luft- 
schiffer-Verein. 

Mittelrheinischer V. f. L, SW, Mainz, Weißenauer 
Straße 15, F. 3820. 

Münchener V. LL (E. ۷۰( S, München, Friedrich- 
straße 32], F. 32370. 

Niederheinischer V. f. L. (E.V.), —, Barmen, Hugo 
Eckert. 

Niedersächsischer V. f. L. (E. V.), —, Göttingen, Hil- 
desheimer Bank, Filiale Göttingen, F. 4, -À. 
Hildbankfil. 

Nürnberger V. f. L. (E. V.), 
straße 8, F. 282. 


—, Mannheim, 


S, Nürnberg, Marien- 


. Magdeburger V. f. L. 
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17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 
26. 


21. 


28. 


31. 


32. 


33. 
34. 
35. 


36. 


37. 


39. 


40. 


41. 
42. 


43. 


X» 


4 


d 


45. 


Größte 


er- 
Bemerkungen 
reichte 


Höhe 


| 1700 Fuchsjagd mit Erdgas. 
1900 

2700 

1800 

1900 

2400 | 


1800 
3150 | 
1580 | 


ad 
2840 
900 
1000 | 





2100 - 


` 1200 


1500 
850 | Wissenschaftl. Nachtfahrt. 
3800 | 
1100 | 
2500 | 
660 ! 


| 


1250 | Tauffahrt des M. 
1500 ۱ 
1200 
1650 | 


1560 | Sehr glatte Landung. 


` 1000 Außerordentlich ruhige Fahrt. 
i 


1200 


' Wissenschaftliche Fahrt. 


| 1900 


0 ` 


| 
| 
| 
| 
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ZUR GEFÄLLIGEN BEACHTUNG. 


Zur Erleichterung einer schnellen Zusammenstellung der Fahrtenübersichten sind bereits in den letzten Tagen den 
einzelnen Vereinen Formulare zugegangen, die nach Art der Kartenbriefe anstatt der bisherigen Postkarte für die 
Fahrtmeldung von den Herren Führern zu verwenden sind. Wir bitten höfllichst, in Zukunft nur noch diese Karten- 
briefe benutzen zu wollen, damit die einzelnen Fahrt-Tabelleu stets im nächsten Heft zur Veröffentlichung gelangen 


Zurück- 
gelegte Durch- 
strecke schnitts 
in km | E 
nur schwin- 
Pare A ara 
tatsächl.| 12 
zurück- | in der 
ساسا اس‎ Ae iM Stunde 
34,5 | 16,4 
(38) 

150 25 
(170) 

24 90 
ی 

25 

50 

20 22 
)250( 

150 45 
(180) 

230 28 
(250) 

140 32 
(202) 
^. 66 14 
(105) 

60 | 12 

(65) ` 

76 | 22 
56,5 — 

68 25,8 
(70) 

32 12,7 
(36) 

251 | 41 
(270) 
| 177 285 
(179) 

156,2 15,7 
(270) 

5 | 21,5 
| 
` 150 41 
390 65 
(400) 

175 | 33 
(175) 

168 59 
` (176) 

200 46 
(220) | 

218 48 
(225) 

320 48 
(330) 

170 453 
225 34 
(235) 

95 29 
| (97) 

100 6 
, (120) 

285 32,7 
(300) 


Ort Dauer 
der Landung E 
Fahrt 
St. M. 
Wüstenhöven 2 21 
Elm 7 53 
Gut ۴, 5 
G. Gr.-Heubach 
Soden 
(Taunus) 
Essen 9 15 
Gerbach 4 20 
i. Bayern 
Hirschbach 8 20 
(Thüringen) 
Eppingen, 42km! 6 25 
südl. Heidelberg 
Winden 7 35 
(Pfalz) 
Zwenckau 5 
HaBloch 3 21 
Manching ‚520 
bei Ingolstadt | 
Eddersheim 2 50 
Wiesbaden 
Dahlhausen 2 50 
Blumendorf 6 35 
bei Oldesloe | 
Völchow . 5 0 
bei Demmin 
Burgfarrnbach 17 10 
bei Nürnberg 
. Landhausen 2 
7 km südw. von 3 38 
Anklam | 
3 km östl. von 6 
Oelsnitz i. V. 
Freienwalde 530 
a. O. | 
3 km westl. von 3 
Bremen 
Bremervórde 4 25 
Hammah-Stade 4 41 
Drewelow 6 45 
a. d. Ostsee 
Osterholz | 3 45 
b. Scharmbeck 
 Heinrichshóhe 7 8 
bei Pakulart 
Schonbach . 3 8 ۰ 
bei Kamenz 
Weißig 4 30 
bei Kamenz 
Drahtzig 9 10 
a. d. Netze 


Name des Führers 
(an erster Stelle) 


und der Mitfahrenden 


Frhr. v. Hammerstein, 
Dr. Parlewitz 

Hptm. Eberhard, Ruthe, 

chneider 

H. Deinghaus, Frl. E. 
Vorberg, W. Funke 
Eberhard, Combrink, 
Schultz-Halberstadt 
Hauptm. Eberhard, H. 
Deinghaus, Combrink 
Hptm. Eberhard, Freiin 
v.Bleul, Grf. Schmising, 
Lt. v. Hachenburg 
Hptm. Eberhard, Frau 
v. Reppert, Wenzel 
Lt. van Beers, Hptm. 
Markert, Arch. Diener 
Mj. Frh. v.Oldershausen, 


Dr. med. Back, Dr. jur. 
Großard,Obering.Nolte 
Beurmann 





Lenders, Oberst v. Eber- 
hardt, Bleistein, Zapf 
Hptm. Jordens u. Frau, 
Dir. J. Scherle u. Frau 
Dipl.-Ing. W. Bleistein 


. St. v. Goltzheim, Ref. 


Schulte-Vieting 

F, P. Defrigger, Tuczeck, | 
R. Perthes 

Schubert, Dr. Zschock, ' 
Schmitz, v. Schmettau 


 Ass.Blettschacher,R.-A.- 


Pündter,D.-I Schnitzer 
Apoth. Dieckmann, Dr. 
Erebe, Weltersbach 
Oberlt. Ricke, Oberlt. 

Manger, Fellingen 


Beurai, 


Leutnant Luge 

Rasch, Ass. Bachmann, 
Mrs. Campbelt-Wood | 
Suffabeck, Ref.Drießen, 
Poetter, Klaverkamp 


Obl. Hopfe, W. Specht, 
W. Hagebeck 
` Pratze, 


O. Specht, C. Timper 
R. Dannermann, 

H. Hassinger 

Fusch, Frau Ramdohr, 
Larenz, Dr.Jungjohann 
Koschel, Goldammer, 
Dr. Ziemßen, Lt.Jacobs 
Arch. Zapp, Hauptm. 
Schulze und Frau 


| Wilisch, Dr. Schwenn, 


O. Enge, C. Jüdell 
v, Quast, Dr. Schubart, 
Dr. Kux, Dr. Weyer- 


^ mann, Michaelis 


| Ing. Arbogast, 


Name 
des Ballons 
Ort 
des Auf«tiegs 


„Hamburg“ 
Neuengamme 
„Mainz-Wiesba- 
den", Wiesbad. 
„Mainz-Wiesba- 
denn, Wiesbad. 
„Mainz-Wiesba- 
den", Mainz 
„Mainz-Wiesba- 
den", Wiesbad. 
„Mainz - Wies- 


, Wies- 
baden 


„Mainz-Wiesba- 
den”, Mainz 
Mains, Wiesba- 
den", Wiesbad. 


J „Graf v. Wedel" 


Straßburg 


' „König Friedr. 





Rheinau 


A „Riedinger II" 


Gersthoven 
,Lanz" 
Rheinau 


Düsseldorf 
»Segler" 
Góttincen 


. ,OttoLilienthal" 


Schmargendf. ` 
,Pettenkofer" 

München 

„ Bochum" 


Gelsenkirchen. 


„ı „Hildebrandt“. 


Schmargendf. 


.. „Bitterfeld" 


: Aug."Chemnitz 
| „Lanz-Schütte“ 


. „Neuß” 
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3 
Name e 
des  |97| Tag 
Vereins za 
8 
8 
Hamb. V. | 13. 8. 
ONE 16 | 27.8. 
Mite In 30.8. 
Wan Gei 3.9. 
un 19 | 11.9. 
Mittelrb. 20 16. 9. 
V. 
en 21 | 19.9. 
CUORE 22 29. 11. 
Oberrh.V. 7 3.12 
Chemn. V. 3. 12. 
Mannh. V. | 4. 12 
Augsb. V. 7. 4.12 
Mannh. V.: 5 ge 
Niederrh. ' 6.12 
Niederrh. 2 7.12 
Berl V. |13| 7.12 
Bay.Ae.C. 7. 8. 
| 12. 
Niederrh. ` 8.12. 
V. | 
Berl V. — ۰. 9.12 
9, 12. 


OberrhV. — 
DI 


Bitter. V. 15 10.12 
Bitterfeld | 
Braunsch. 8| 10. 12. „Braunschweig“ 
V. | . Münster i. W. 
Münster | 1 10.12. ,Münsterland" - 
V. | Münster i. W. 
Münster ; ;10.12. „Münster“ 
V. ı Münster 
Vogtl. V. 10. 12.: ,, Plauen" | 
MEE | Meißen | 
Hann.V. | 10. 12. „Hannover“ 
| ^ Münster i. W. 
Berl. V. ` 10.12. , Hewald" ۱ 
۱ | Bitterfeld Ä 
Chemn.V. | 10, 12. „König Friedr. 
Aug." Chemnitz 
Chemn. V. ' 10. 12. „Chemnitz“ 
|. Chemnitz ۱ 
K. Ae. C. 10. 12. „K. Ae. C. IV" 


(Atlas) 
Bitterfeld 


























| (340] 


















































44 Amtlicher Teil Nr. 2 XVL 
IE mes. 
elegte urch- 
E N Fahr- S schnitts-| Größte 
Name |*.. an Name des Führers Ort Dauer | in km | ge- - 
dos $9 Tag des Ballons (an erster Stelle) der Leg schwin- Bemerkungen 
۱ Ce Ort i der Landung “ | digkeit | reichte 
Vereins |z- ۱ und der Mitfahrenden Fahrt r akn 
$ des Aufstiegs zurück | in der | Höhe 
= St. m. وک‎ Stunde 
Leipz. V. | 8/10.12.| „Leipzig“ |; Dr. Albrecht, Dr. Dünn- | Streitberg bei | 6 170 33 | 1000 1000 
Leipzig haupt, Dr. Schiller Fürstenwalde (195) ۱ 
Berl. V. 10. 12.| „Fiedler“ Georg N. Lehr Unter F. Karls- 5 49 | 153 ۱ 32 | 920 Alleinfahrt. 
Schmargendf. bach b.Gollnow; (184) 
Münster. 10. 12.| ,, Osnabrück" Oblt.v.Bastineller, R.-À. | Hóftgrube 4 50 | 220 47 | 1340 - 
Münster | Berrenberg, Fleisch- | (235) 
mann, Nassauer 
Nr. V. 10. 12. | „Gelsenkirch.“ | Dr. Möller, cand. jur. | Bóren 7 15 | 400 55 | 2000 
Gelsenkirchen Wilhelm bei Schleswig 
Vogtl. V. 10. 12.| „Plauen“ R. Gerhardt, Hassinger, | Lóthein 2 40 85 30 1240 ۰ 
Zwickau ı R. Dannemann, Anhot | bei Meißen (92) 
Württ. V. | 33 | 10. 12,1 ,,Friedrichshaf."| A. Gesenius, Privat- | Schwarzenfels | 6 173 33 | 0 
Geisberg gelehrter (197) | 
Württ. V. | 34 | 10.12.| „Württem- H. Euting, H. Herdegen, | Marktbreit " | 4 25 | 116 | 26,34 | 1750 
berg II" Ad.Kümmerle,Kachler | (Bayern) ۱ 
Berl. V. 10. 12.| „Braunschweig“ Lutterbeck, Driesser, | 3 km westl. von| 3 168 39 1900 
Münster i. W.| Poetter, Klaverkamp Bremen (176) | 
Oberrh.V. 14./15.| „Elsaß“ A. Weber, Oblt. Jacobi, | Attervoort 7 37 | 245 40 1300 | Nachtfahrt. 
12. Metz v. Bottemer, Dr. Back | (Holland) (250) 
Niederrh. 17. 12. „Neuß“ Dr. Heimann, v. Bren- | 0 3 30 | 150 | 50 1500 
V. Düsseldorf tano, Frau v. Brentano, | bei Osnabrück | | 
Herr Diekmann ۱ 
Niederrh. 17. 12.| „Clouth II" J. Sehl Hollenstein 4 171 43 | 1400 
V. Düsseldorf (Lippe-Detm.) | | 
Kgl. Sä. V. 17. 12.| „Hilde“ F. Bertram Lautzschen | 2 56 88 | 29 0 
| | Zwickau | (95) 
Mü. V. 17. 12. , Münsterland" A. Henze, O. Gerlach, | Seth (Holst.) 6 50 | 216 40 925 | 
Münster | H. Wolftseim (268) | 
. Niederrh. 17.12.| ان‎ ۳0 P. Stollwerck, Tellering, | Versmold 3 10 | 135 45 800 | III. Preis? 
V. Düsseldorf H. Ludwig, A. Hauth | b. Bielefeld | | 
Nbg. V. 17. 12.| „Lauf a. P." F. Wölfel, H. Pirner, | Forstlahm 4 | 7 17 | 0 
Ottensoos Chr. Holzhausen | 
Berl. V. 17. 12. ۳0 Ass. Sticker, Th. Bauer, | Rhemjow ` 5 | 78 15 | 1300 | 
Schmargendf. | Frau Baring ı (Neumark) | 
Berl. V. 17. 12,1 „Hildebrandt“ | Dr. Koschel, Lt. Jacobi, | Guhden 6 45 | 84 — | 1600 | 
| Schmargendf. | Lt.Grohnwald,v.Forell. am Mohrinsee (87) 
Sä. Th. V 17, 12, , Thüringen" R. Gerhardt, Gerz, R. | 2 km nördlich ۰ 6 20 | 130 | 22 | 1700 
Schleiz Baumann, Frau Bau- Lommatzsch | (145) | 
mann, C. Baumann | 
Niederrh. 17. 12.| „Essen“ H. Kaulen, Schulte V.,W. | Berwicke 325 | 100 30 0 
V. | Düsseldorf Bergmann, Hoffmann (Kr. Soest) | (120) | 
Niederrh.| |17.12.| „Schröder“ | Dr. Möller, W. Bonn, | Bielefeld 3 50 ; 140 | 55 | 1500 
V. | Düsseldorf Westkott, Ruhland 
Bitterf. V. 17. 12. „Bitterfeld” Dr. F. Giese, Dr. Koppe, | Dahmsdorf 7 36 157 | 21,6 | 850 | 
Bitterfeld H Mahnke, W.Wodak | (Mark) (164) | 
Mannh. V. 17. 12. „Lanz-Schütte”| Oblt. Lenders, Frau H. | Gelnhausen 5 100 | 20,7 | 1580 | 
Rheinau Kóchling, F. Engelhorn (103) ۱ 
Niederrh. 17. 12.| , Abercron"^ Droholl, Otto, Dr.| 500 m südl. von 3 8 | 147 47 | 970 
V. | ؛‎ Düsseldorf Welter, Frau Hultsch | Allendorf 
Berl. V. 17.12. „Fiedler“ | Lt. Kuverzer, Lt. Unger | Karras b. 557 150 26 850 
- Bitterfeld Weichensdort . (155) 
Niederrh. 17.12. „Prinz Adolf" ' v. Abercron, Hultsch, | Halle 3 32 | 148 | 41,8 | 900 
V. ' Düsseldorf Frau v.Wille, Schróder | 
Niederrh. 17. 12. „Prinzeß Lt. v. Goltzheim, Frau | Burgsteinfurt 2 39 | 110 | 45,1 700 | 
V. Viktoria" Tellering, Hauptm. (120) | 
| ` Düsseldorf Bóhmer, Lt. Dorandt I | 
Leipz. V. 17.12. Leipzig" A. Gaebler, Dr. Mothes, | Falkenberg | 5 50 | 110 | 18 | 1000 
Leipzig F. Saupe, H. Appel b. Uckro | | | 
Augsb. V. 17.12. „Gersthofen I^ Dr. Martin Katzenloch 3 15 13 20 : 1220 ۲ 
` Saarbrücken (Hunsrück) 
Niederrh. 17. 12. „Düsseldorf II^ Amtsr. Krüger | 
V. »Schróder" Ger.-Ass. Dr. Móller | 
. „NeuB" Dir. Dr. Heimann Münster | | 
. «Prinz Adolf" Maj. v. Abercron bis in die : Tope 
» Abercron" Dr. Groll |! Gegend E pod ST 
, sEssen" H. Kaulen jr. bite SC d me UE Pa 
"Elberfeld" | P. Stollwerck nördlich Schröder" III. Preis 
„Prinz.Viktoria* Lt. v. Goltzheim | Cassel 
„Bochum“ A. Blanckertz | 
ı ab Düsseldorf | | | 
Trierer C. 17. 12. , Trier" Hptm. v. Müller, Loh- |; Lippramsdorf | 4 15 . 320 76 | 1020 
Metz müller, Jacobi, Koch b. Haltern | 
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Zurück- 
E gelegte Durch- 
i: ^ |schnitts- Größte 
Name و‎ Name Name des Führers Ort Dauer ie ge- ۹ 
des Î. =| Tag des Ballons (an erster Stelle d der | (Luft |schwin-| ^7 Bemerkungen 
Vereins sts Ort und der Mitfahrenden der Landung darunter EECH 
i des Aufstiegs Ve zurück = = Höhe 
eiegter 
SL M. et e Stunde 
! ۱ ! | 
Ws ürtt. V. | 35 | 20. 12. „Württemb. II" | A. Dierlamm, F.Kirner, Aglasterhausen | 2 42 | 68 26,22 ` 610 
' | Stuttgart A. Schmierer, Wüchter (70) ' 
Hann. V. 20. 12.) „Hannover“ Fusch, FrauFlochmann, | Kämmerei 5 26 | 220 | 41,5 | 1600 
Hannover Prof. Roß, Bodenstein) b. Eilenburg 
Kölner C. 24. 12.| „Wallraf“ Hiedemann, Stollwerck, | Wunstorf 4 46 | 210 50 | 1700 | Prüfungsfahrt d. Dr. Meynen 
Köln H Venn, Dr. Meynen ' (236) | 
Chemn. V. 25. 12,1 „Kön. Fr. Aug.", Wilisch | 6 km nördlich | 5 20 | 150 36 | 1100 
| Schwarzenberg Bautzen (192) | 
Niederrh. 29.12. ,Abercron" | Lt. v. Goltzheim, Frau  Schladern(Sieg) 4 30 | 72 178 | 900 | 
V. Düsseldorf | Dr. Wanner, Frl A.: (80) | 
Kgl. Sa. V | Heyden II Lt Mey S terre b. L | | 
gl. Sa. V. 17. 12. „Heyden Il" t. Meyer, Rittergutsb. ` Lausa 2 48 | 49 20 ; 3200 | Kriessmäßige Ballonverfol- 
Döbeln i. Sa. ae , Gadegast, | bei Dresden (54) un durch 18 ی ی‎ 
| 
Kgl. Sä. V.! 11. 1. „Schröder Leimkugel, Barthelmeß, | südöstl. Steen-| 7 20 | 180 30 | 2500 | Wissenschaftliche Fahrt. 
| ۳ Gelsenkirchen Flemming wijk (Holland) (220) 
Brem. V. .12.! ,, Bremen" | Dr. Wittenstein, Herr u. | Bevern | 3 43 | 54 15 | 300 
E d Bremen | FrauSeiferth, Konitzky | | (54) | | 
Kölner C. 6 | 31.12. „Köln“ P. Stollwerck, H. Fabig| Rüsselsheim b. 15 50 | 150 | 10 ı 2900 | 
Köln | Frankfurta.M. (200) | | 
Niederrh. 31 31.12. „Düsseldorf II" | Maj. v. Abercron, Frau | Hameln a. Wes. 5 40 | 216 38 | 1500 | 
V. | Düsseldorf v. Wille, v. Obernitz, | 
۱ Frau Arch. vom Endt | | 
Berl. V. | 14.1.| „Delitzsch“ Oberlt. Ricke, H Fellin- | Dómitz | 3 20 | 153,5 | 47 1050 | Zielfahrt: Landung 1000 m 
| Schmargendf. ger, K. Fellinger a. Elbe ! | vom Ziel, l 
Leipz. V. ۱ 2 „Leipzig” . Maj. v. Abercron, Ob.- | Lutter a. Baren-' 4 55 | 4 33 | 700 | Fahrt über den Harz. 
۱ Leipzig Arzt Langbein, Wolf,| berge bei ۱ 
GC? Dr. Albrecht Braunschweig | i 
Hann. V. 14.1.| „Hannover“ Prof. Precht, Dr. Riedel, | Süd-Georgsfehn 2 45 | 170 62 ' 460 ` Ohne Ballastverbrauch. 
| Hannover Schneider, Mantzsch óstlich Leer (173) | Ä 
Aach. V. | 14. 1. | „Aachen“ Hptm. Rauterberg, Link, | Leende 4 28 | 69 18 | 1300 | 
Aachen Hantelmann, Zimmer in Holland ` ` (80) 
Osnabr.V. 14. 1. | ,,Osnahrück" Hopfe, Dr. Franke, | Rütenbrock ۰. 1 30 ۱ 90 60 650 ` 
| | (90) 
| 
| 


























Osnabrück Stegemann, R.v.Ihering| b. Meppen | 





VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 3: Donnerstag, 1. Februar, abends. Es wird nochmals dringend gebeten, 
die Einsendungen nur einseitig zu beschreiben. 


rücklieferung des Ballonmaterials gelegentlich der letzten 
Wettfahrt wird den Sektionen empfohlen, derartige An- 
gelegenheiten möglichst zunächst auf gütlichem Wege 
untereinander zu regeln, bevor darüber beim Fahrten- 
Ausschuss Beschwerde geführt wird. In dem vorliegen- 
den Fall erklärt sich die Sektion Düsseldorf zu jeder 
gütlichen Einigung bereit, Der Sektion Düsseldorf wird 
der 21. I. 1912 zur Abhaltung einer Vereins-Fuchsjagd 
bewilligt. Zugelassen sind sämtliche Führer und Ballone 
des Vereins. Das vorliegende Ausschreiben wird mit 
einigen Zusätzen genehmigt. | 


Der Fahrten-Ausschuß beschließt mit Rücksicht auf 
die billigeren Fahrpreise, welche andere Vereine ein- 
geführt haben, daß in Zukunft ein 1680 cbm Ballon nur 
300 M., ein 1437 cbm Ballon nur 270 M. einbringen darf, 
daß die Fahrpreise im Verein dementsprechend zu er- 
mäßigen sind. 

Ueber die Zahl der Wettfahrten und wissenschaft- 
lichen Fahrten, zu denen im Laufe des Jahres die Ballone 
der Sektionen hinzugezogen werden können, soll in der 
nächsten Fahrten-Ausschuß-Sitzung Beschluß gefaßt 
werden. 

Der Vorsitzende des Fahrten-Ausschusses. 


gez. Prof. Dr. Bamler. 


Eingegangen 12. I. 
Offizielle Mitteilungen des Fahrten- 
Niederrheinischer Ausschusses: Protokoll der Sitzung 


V. f. L. vom 8. I. 12: Zu Führeraspiranten vor- 
Sektion Essen. gemerkt wurden die Herren Landes- 
bauinspektor Crescioli, Saar- 


brücken; Dipl.-Ing. F. W. Blügel, Völklingen; Fabri- 
kant Alfred Herberts, Barmen, und Fräulein Nelly 
Alsen, Itzehoe. Zu Führeraspiranten ernannt wurde 
Herr Hüttendirektor O. F. Weinlig, Burg Lede bei 
Beuel a. Rhein; stud. ing. Weinlig, Saarbrücken; 
stud. jur. Wilhelm, Bonn; Privatdozent Dr. Grebe, 
Bonn, und Kaufmann Dickmann, Gelsenkirchen. Es 
wird bei der Gelegenheit an die Bestimmung erinnert, 
daß zur Zulassung zur Führerprüfung außer der Einzel- 
fahrt Fahrten unter mindestens 4 verschiedenen Führern 
erforderlich erachtet werden. Die beiden Führer- 
aspiranten Referendar Schulte-Vieting, Hagen, 
und Fabrikant E. Koll, Barmen, werden zu Führern 
qualifiziert. Der frühere Fahrtenwart von Bonn, Herr 
Professor Milarch, und der frühere Fahrtenwart von 
Essen, Herr E. A. Schröder, werden auf Grund ihrer 
Verdienste um die Hebung des Luftsportes zu ständigen 
Mitgliedern des Fahrten-Ausschusses ernannt. Zur Be- 
schwerde der Sektion Wuppertal wegen schlechter Zu- 
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ordentlich; Oberstleutnant z. D. Julius Croll, Charlotten- 
burg, Giesebrechtstr. 18, ordentlich; Oberleutnant Paul 
Vittali, Charlottenburg, Lohmeyerstr. 11, außerordentlich. 

Sämtliche Clubmitglieder erhalten zu allen aeronau- 
tischen Veranstaltungen das ganze Jahr hindurch freien 
Zutritt auf dem Flug- und Sport-Platz 
Berlin-Johannisthal, wenn sie sich durch die 
Mitgliedskarten des Clubs, die hierzu mit einem be- 
sonderen Vermerk der Flug- und Sportplatz-Gesellschaft 
versehen wird, ausweisen. 

Wir bitten alle Mitglieder, die bereits Karten für 
dies:s Jahr erhalten haben, um deren Rücksendung, da- 
mit wir an denselben den Vermerk der Flug- und Sport- 
platz-Gesellschaft anbringen können. 

Für Angehörige unserer Clubmitglieder werden 
Jahreskarten zum Preise von 5,— (wenn die Angehöri- 
gen älter als 14 Jahre sind) und zum Preise von 2,50 M. 
(wenn sie dieses Jahr noch nicht erreicht haben) aus- 
gegeben. Zu diesem Zweck muß uns die Photograhie 
der Angehörigen zwecks Abstempelung eingesandt 
werden. 

Die Herren Offiziere, deren Clubbeiträge durch die 
militärische Kassenverwaltung abgezogen werden, werden 
gebeten, ihre Kassenverwaltung anzuweisen, uns die erste 
Rate des Beitrages sofort zu überweisen, damit wir nach 
deren Eingang die Mitgliedskarte nebst dem Anhänger 
aushändigen können. 

Eingegangen 15. 1. 

Vorstand. Vors.: Geh. Reg Rat 

Prof. Dr. Miethe. Stellv. Vors.: Oberst 
Berliner V. LV. Schmiedecke, Schriftf.: Fabrikbes. Max 

Krause. Beisitzer: Dr. Bröckelmann; 

Privatier Otto Fiedler; Hauptmann 
Herwarth von Bittenfeld; Direktor Krell; Prof. Dr. Stade; 
Assessor Sticker; Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Zimmer- 
mann. Geschäftsführer: L&on Christmann. 

Flugausschuß. Vors.: Fabrikbes. Max Krause. 
Mitglieder: Dr. Bendemann; Prof. Dr. Berson; Fabrikbes. 
Alíred Cassirer; Léon Christmann; Ing. Robert Conrad; 
Prof. Dr. Donath; Justizrat Eschenbach; Ing. Hans Grade; 
Hauptmann Herwarth von Bittenfeld; Dir. Krell; Geh. 
Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe; Dir. E. Rumpler; Professor 
Dr. Süring; Assessor Sticker; Wirkl. Geh. Oberbaurat 
Dr. Zimmermann. 

Wissenschaftliche Abteilung des Flug- 
ausschusses, Vors.: Professor Dr. Donath. Mitglieder: 
Dr. Bendemann; Léon Christmann; Ing. Robert Conrad; 
Fabrikbes. Max Krause; Dir. Krell; Prof, Süring; Wirkl. 
Geh. Oberbaurat Dr. Zimmermann. 

Fahrtenausschuß. Vors.: Dr. Bróckelmann; 
Stellv.: Fabrikbes. La Quiante. Mitglieder: Fabrikbes. 
Max Krause; Assessor Sticker. Technischer Beirat: Her- 
warth von Bittenfeld. Materialienverwalter: Dr. ing. Roch. 


. Brieftaubenverwalter: J. Unverdorben. 


Führerausschuß.  Vors: Dr. Elias. Mit- 
glieder: Prof. Dr. Berson; Ing. Hans Gericke; Bankier 


Meckel: Oberpostsekretär Schubert. 


Redaktionsausschuß. Vors.: Prof. Dr. Sü- 
ring; Stellv.: Prof. Dr. Stade. Mitglieder: Otto Fiedler; 
Schriftsteller Foerster; Fabrikbes. Max Krause; Verlags- 
buchhándler Salle; Léon Christmann. 

Der Flugausschuß teilt mit, daß bei Grade in 
Bork und bei Dorner, Harlan und Rumpler in 
Johannisthal Gastflüge für 30 M. ausgeführt werden 
können. — Fahrten-Anmeldungen: Da häufig 
bei der Geschäftsstelle von den Herren Führern ange- 
fragt wird, ob Fahrgäste für Ballonfahrten bekan&t seien, 
bitten wir Fahrtteilnehmer, ihre Wünsche an die Ge- 
scháftsstelle oder an den Fahrtenausschuß zu melden, 
damit Zersplitterungen, die eintreten, wenn lediglich die 
Wünsche den Herren Führern vorgetragen werden, ver- 
mieden werden kónnen. — In unserer Vereinsversamm- 
lung am 8. Januar 1912 hielt Herr Prof. Dr. Ahlborn einen 
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Eingegangen 13. I 


Der Vorstand setzt sich aus folgenden 
Zwickauer V. f. L. Herren zusammen: Vors. Bankier Viktor 

Bamberger, Schatzm. Fabrikbesitzer Dr. 
Móckel, Schriftf.R. A. Dr. Heitzig, Fahrtenwart Hptm.Teistler, 
Kommerzienrat Paul Fickentscher, R. A. Dr. Britze; Geschäfts- 
stelle: Zwickau, Hauptmarkt 20. 

Der Verein veranstaltete im verflossenen Jahre zwólf 
Fahrten, die sämtlich glatt verliefen. Mit einer Fahrt im 
Juli wurde eine militärische Ballonverfolgung durch Auto- 
mobile verbunden, bei welcher Ballon „Zwickau“ siegte. 
Am 10. Dezember wurde eine Fuchsjagd veranstaltet, an 


der fünf Ballone teilnahmen; Ballon ,Zwickau" Fuchs. Als . 


Sieger ging der Ballon des „Königl. Sächs. Vereins für 
Luftschiffahrt" „Graf Zeppelin" hervor. 

Als Mitglied der sächsischen Interessengemeinschaft 
hatte der Verein an den Vorbereitungen für den Sachsen- 
Rundflug wesentlichen Anteil genommen und für die 
Flugstrecke Plauen—Chemnitz eine Zwischenlandung der 
Flieger bei Zwickau vorgesehen. Diese fand am 29. Mai 
in der Zeit zwischen 4 und 5 Uhr vorm. statt. Es landeten 
die Flieger Büchner, Lindpaintner und Laitzsch. 

Am 9. Dezember hielt Herr Rektor Dr. Poeschel- 
Meißen im Verein einen Vortrag über das Thema: Hat 
man ein Recht, den Ballonsport als besonders gefährlich 
zu bezeichnen? Die interessanten Ausführungen des Redners 
wurden von den anwesenden Mitgliedern und Gönnern des 
Vereins sehr beifällig aufgenommen. Seit dem Herbst ist 
der Verein im Besitz einer Ballonhalle, die auf dem Füll- 
platze erbaut ist. . 

, Eingegangen 14. I. 
Vereinsmitteilungen: Die Freifahrt am 
zweiten Weihnachtsfeiertag führte bei 
anfangs 50 km Geschwindigkeit über 
Blasewitz und das liebliche Gelände 
von Stolpen und Schirgiswalde nach 
Oberschlesien. Herrlich lag im weißen Winterkleide leuch- 
tend.das Riesengebirge vor den Luftfahrern. Infolge des 
herannahenden Abends wurde bei Jauer zur Landung 
geschritten, die sehr glatt vonstatten ging. Unser Mit- 
glied, Herr Fabrikant Otto Korn, hat am 2. Januar, in 
Weißig mit Ballon „Elbe abfliegend und mit Herrn 
Prof. Beurmann als Mitfahrer, in 40 Stunden eine Fahrt 
über ungefähr 1800 km Luftlinie bis an das Asowsche 
Meer zurückgelegt. Er landete glatt bei Chablino. Da- 
mit hat Herr Korn die bisherige deutsche Höchstleistung 
geschlagen. . 

Der Verein ist am Werke, eine Vereinsbücherei 
zu begründen, deren Grundstock durch Bücher gebildet 
wurde, die als Fachliteratur auf der Hygiene-Ausstellung 
ausgelegen hatten und uns geschenkt wurden oder zu 
ermäßigtem Preise erworben werden konnten. Die 
Bücherei wird voraussichtlich im April den Mitgliedern 
zur Verfügung gestellt werden. Hiermit sei an die ver- 
ehrten Mitglieder die Bitte gerichtet, durch Schenkungen 
nach Möglichkeit die Vergrößerung derselben zu unter- 


Kgl. Sächsischer 
V. f£. L. 


stützen. 
| Eingegangen 16. 1. 
Anmeldungen zur Beteiligung am Fest- 
EM essen zur Feier des Geburtstages Se. 
pii Majestät des Kaisers und Königs am 
ero-Club. 


27. Januar 1912, nachmittags 5 Uhr, 
im Club, werden bis zum 25. Januar 
an die Geschäftsstelle des Clubs erbeten. Preis des 
trockenen Kuverts 5 M. Die Einführung von nament- 
lich vorher anzumeldenden Gästen ist, soweit es der 
Raum erlaubt, gestattet. 

Aufgenommen: Oberleutnant Kieckebusch, Keet- 
manshoop, Verkehrszug, D.-S.-W.-Afrika, außerordent- 
lich; Oberleutn. Otto Schütze, Warmbad, D.-S.-W.-Afrika, 
außerordentlich; Rechtsanwalt und Netar Dr. Forkel, 
Keetmanshoop, D.-S.-W.-Afrika, ordentlich; Proviant- 
amts-Inspektor Behrens, Seeheim, D.-S.-W.-Afrika, außer- 
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Weinkaufmann Seick, Schuhmacherstraße 16; Vors. d. 
Fahrtenausschusses: Leutnant Krey, Pionier-Bat. 23, 
Courbiérestr. 17, part: Stellvertr.: Leutnant Beelitz, Jäger- 
Regt. z. Pf. Nr. 4, Tuscherdamm 18; Beisitzer: Hauptmann 
Budde, Adjutant der 35. Feldart.-Brigade; Leutnant Voß, 
Jäger-Regt. z. Pf. Nr. 4; Bibliothekar: Franz French, Kauf- 
mann, Lindenstr. 68. — Alle Anfragen und Mitteilungen 
in fahrtechnischer Beziehung unmittelbar an Leutnant Krey, 


Courbierestraße 17, — Die Ausscheidungsfahrt für das 
Gordon-Bennett-Rennen findet am 28. April in Leipzig 
statt. LA: Krey, 


Vorsitzender des Fahrtenausschusses. 

Eingegangen 19. ۰ 
Der Arbeitsausschuß des 2. Deutschen 
Südwestgruppe. Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein 
1912, der Mitte Mai stattfindet, hat 
beschlossen, bei dem diesjährigen Ueberlandfluge auch 
einen Wettbewerb zwischen Flugzeugen und Luftschiffen 
einzufügen. Verhandlungen hierüber sind eingeleitet und 

versprechen Erfolg. 


Sitzungskalender. 

Schlesischer V. f. L.: Dienstag, 23. Jan., ab. 7 U. in den 
Bureauráumen Schweidnitzer Stadtgraben 29.  Tages- 
ordnung: Neuaufnahmen, Fusion mit dem Schlesischen 
Flugsport-Club, Namens- resp. Statutenänderung, Diverses. 

Leipziger V. LL: Montag, 29. Jan., ab. 8 U., Hotel de 

ologne, Hainstraße, رخ‎ ee d — Montag, 
12. Febr., ab. 8 U., Mitgliederversammlung, Hotel de 
Pologne, HainstraBe. . 

Berliner V. LL: Donnerstag, 25. Jan., ab. 8 U., Spaten- 
tırãu, Friedrichstr. 172, Führerversammlung, Tages- 
ordnung: Versagen der Reißbahn (Referent Dr. Bröckel- 
nann), Bordbücher (Referent Ass. Sticker). — Montag, 
5. Febr., Vereinsversammlung. Lichtbilder-Vortrag des 
Herrn Ingenieur Hans Gericke über seine Gordon- 
Bennett-Fahrt 1911. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montage jeden Monats. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 


im Clubhaus. 
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tän z. S. a. D. von Pustau, Berlin. 2. Schriftf.: Kapitän- 
leutnant a. D. Kaiser, Charlottenburg. Schatzm.: Ver- 
lagsbuchhändler R. C. Schmidt, Berlin. Beisitzer: Julius 
Berlin, Nürnberg; Ing. H. Gericke, Berlin; Ing. Georg 
Rothgießer, Berlin; Ing. Kurt Jaeckel, Berlin; Rechts- 
anwalt Dr. Kelk, Berlin. Vors. d. techn. Komm.: Reg.- 
Baumstr. Buschbaum, Berlin. Vors. d. Sport- u. Organni- 
sations-Ausschusses: Major von Tschudi, Berlin.  Vors. 
d. Flugzeugführergruppe: Ellery von Gorissen, Johannis- 
thal; stellv. Vors.: Hauptmann Blattmann, Berlin. Bei 
einer Mitgliederzahl von ca. 1000 umfaßt die Flugzeug- 
führergruppe mehr als 80 Flugzeugführer. 


Eingegangen 19. 1. 

Der Vorstand hat Herrn Ingenieur 
Hohenemser, Straßburg, und Herrn 
Frank, Colmar, zu Führeraspiranten 
für Freiballone ernannt. Der Vor- 
stand macht erneut auf das neue Lese- 
zimmer des Vereins in der Geschäftsstelle, Blauwolken- 
gasse 21 (2. Eingang Krebsgasse 10) aufmerksam. Außer 
den Fachzeitschriften liegen dort die von der Landes- 
bibliothek in letzter Zeit beschafften, die Luftfahrt be- 
treffenden Bücher aus. Der Vorstand hat ferner mit der 
Firma Klose und Seidel, Berlin, ein Abonnement abge- 
schlossen, wonach die Firma alle Ausschnitte aus deut- 
schen, österreichischen und französischen Tageszeitungen 
zusendet, die auf die Luftfahrt Bezug haben. Auch diese 
Ausschnitte liegen im Lesezimmer auf. Die Mitglieder 
des Vereins werden sehr höflich gebeten, die Mitglieds- 
beiträge von jetzt ab in der Geschäftsstelle, Blauwolken- 
gasse 21, einzubezahlen. 


Oberrheinischer 
V. ۶. L. 


Eingegangen 19. [. 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zu- 
sammen: Vorsitzender: Oberbürger- 
meister Kühnast, Graudenz, Börgen- 
straße 26 II; Stellv. Vors.: Fabrikbesitzer 
Kampmann, Rahdener Str. 12; Schatzm.: Hauptm. Lange, 
Batteriechef im Feldart.-Regt. 71; Stellv. Schatzmeister: 


Ostdeutscher 
V. f. L. 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
hóchstens in zwei Heften erfolgt. 





Datum und Ort 


ل 





Hörsaal der Urania, Berlin 

Hörsaal der Urania, Berlin 

28. Januar — Hotel „Bayeri- 
scherHof",Richard-Wagner- 


Saal, München 


5. Februar — Künstlerhaus, 
Bellevuestraße 
12. Februar — „Hotel de 


Pologne", Hainstr., Leipzig 
13. Februar — Physiksaal der 
Oberrealschule, Mainz 


27. Februar — Clubhaus, 





Vortrag 


Eine gemeinverständliche Einführung in das Flug- 
| wesen und die Flugtechnik (Vortragszyklus‘) 
Professor Marcuse! Luftschiffahrt in allgemeiner Darstellugg (Vor- 
! 


Erfahrungen und Fahrten mit der » Schwaben" 


Ueber meine Siegesfahrt beim Gordon-Bennett- 
| | Wettfliegen in Amerika 

| Hofrat Prof. Pfaff ^ Freiballonfahrten und die in den letzten Jahren 
| vorgekommenen Unglücksfälle (m.Lichtbildern) 
Verein f. Flugwesen Oberlehr. Köllner ` Drahtlose Telegraphie und ihre Verwendung bei 


Der Ueberdruck in Ballonett-Luftschiffen und 
Mittel zur Herabminderung der Gefahr des Berlin 
i ۱ Platzens der Hülle 


| 
Verein |  Vortragender 





Berliner V. f. L. Ing. H. Grade 
Berliner V. f. L. 


Bayr. Aero-Club 





DUE | tragszyklus*) 
r. Eckener 


' Ing. Hans Gericke ` 


Berliner V. f. L. 
Leipziger V. f. L. 


| | 


Mainz ۱ Luftschiffen und Flugzeugen (Experimental- 


vortrag) 


Kais. Aero-Club ` Prof. Dr. Weber 


*) Eintrittskarten für einen Zyklus von je vier Vorlesungen 3,— M. 


5 Schriftleitung: Amtliche Nachrichten: F. Rasch, Berlin. Redaktioneller Teil: Paul Béjeuhr Berlin. 
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Fragen noch von dem Gesichtspunkt aus mit wenigen 
Worten eingehen, wie diese Hilfsmittel auf die 
Kautschukhülle wirken können. Leider sind die 
diesbezüglichen positiven Beobachtungen so gut wie 
nicht bisher bekannt geworden, und man ist auf 
theoretische Analogiebeispiele angewiesen. Was die 
Schutzfärbung anlangt, kann man wohl sagen, daß 
indifferentes Gelb (z. B. das allerdings sehr teure 
Cadmiumgelb) wohl auch in der Lage ist, den 
Kautschuk etwas zu schützen, ebenso würde Weiß 
wirken, doch sind zu seiner Erzielung starke und 
beschwerende Füllungen des Kautschuks erforder- 
lich. Aus der Kautschukindustrie weiß man, daß 
helle Gegenstände bei richtiger Bereitung verhältnis- 
mäßig licht- und luftbeständig sind. 

Bei der Metallisierung wird die Metallwirkung 
noch zu erproben sein. Es muß aber wohl als 
sicher angenommen werden, daß sich indifferent 
wirkende Metalle für den Kautschuk finden lassen, 
die dann natürlich eine erhebliche Wichtigkeit für 
die Leistungsfähigkeit (Flugtüchtigkeit und Lebens- 
dauer) des Ballons haben werden. 

Auch die Fragen der Schutzfärbung und Me- 
tallisierung bedürfen einer sehr intensiven und 
systematischen Arbeit. Für die Lösung der Auf- 
gaben wird es nötig sein, die richtigen Arbeits- 
und Versuchsbedingungen für zweckmäßige syste- 
matische Vergleichsarbeit ausfindig zu machen. 
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braucht nur noch gesagt zu werden, daß alle zur 
Säurebildung bezw. zur Oxydation führenden Re- 
aktionen Zeit bei gewöhnlicher Temperatur bean- 
spruchen. Deshalb ist es denn auch verständlich, 
daß ein intensives Durchlüften sowie richtiges und 
kühles Lagern die Schäden lange zurückzuhalten 
vermag, weil sie eben die Dauerwirkung stört. 

Es sind schon sehr positive Beobachtungen über 
gewisse Schädlinge gemacht worden, und es sei 
gleich erwähnt, daß man manche derselben voll- 
kommen ausschalten, einige zum Teil jetzt durch 
erforderliche Zusätze unschädlich machen kann, so 
daß wohl mit Recht angenommen werden darf, daß 
wir auch auf diesem Gebiet die erforderliche Sicher- 
heit erreichen. Hierzu bedürfen wir aber energischer 
Arbeit auf Grund praktischer und theoretischer 
Forschung. Einzelne können diese Arbeit nicht 
leisten, sondern eine Kommission unter zielbewußter 
Führung muß das Feld in Bearbeitung nehmen, 
nachdem die nötigen Mittel aufgebracht sind. 


2. Die Metallisierung und Schutzfärbung 

der Ballonhüllen. 

Der Zweck dieser Maßnahmen ist ohne weiteres 
klar, und es ist auch sicher, daß hierdurch bei 
richtiger Durchführung die nachteiligen Einflüsse 
der Wärme und Lichtstrahlung weitgehend ver- 
mieden werden können. Ich möchte aber auf diese 





LEONARDO DA VINCIS FLUGTHEORIE. 


VON DR. HANS DONALIES. 
(SCHLUSS. 


„Bei (schwebenden) Vögeln kommt der gleiche 
Widerstandsdruck der Flügel immer daher, daß deren 
äußerste Enden gleich weit vom Gewichtsmittelpunkt des 
Vogelkórpers entfernt sind. Wenn eine der Flügel- 
spitzen sich diesem Mittelpunkt jedoch mehr nähert als 
die andere, so wird der Vogel nach der Seite abgleiten, 
wo das Flügelende sich näher dem Gewichtsmittelpunkt 
befindet." 

„Wenn ein Flügel und der Schwanz zu sehr über 
dem Wind sind (Fig. 13), senkt der Vogel den halben 
anderen Flügel, fángt darin den Wind und richtet sich 
so wieder auf." 

„Wenn ein Flügel und der Schwanz sich zu sehr 
unter dem Wind befinden (Fig. 14), hebt er den anderen 
Flügel und stellt sich in gleicher Weise gerade ..." 

„Befindet sich der Vogel, indem er sich mit 
Schnabel und Brust gegen den Wind stellt, über dem 
Wind, so könnte er durch den Druck hintenübergeworfen 
werden, wenn er nicht den Schwanz senken und mit ihm 
eine große Menge Wind auffangen würde; tut er das, 
so kann er sich unmöglich nach hinten überschlagen. 
Man beweist das durch den ersten der mechanischen 
Grundsätze, welcher dartut, daß ausbalanzierte Körper, 
die hinter ihrem Gewichtszentrum getroffen werden, die 
entgegengesetzten Teile senken, die vor diesem Zentrum 
liegen.) Es sei z. B. (Fig. 15) die Oberfläche ‘des 
Vogelkörpers def, der Mittelpunkt der Kreisbewegung e, 
der sie treffende Wind abde und bcef, so sage ich, 
daß eine größere Menge Wind in ef, den Vogelschwanz, 


1) Dies ist ein Hinweis auf die Leitsätze, die Leonardo auf 
den nicht vorhandenen beiden ersten Blättern erörtert haben muß. 


6 Vom Gleichgewicht beim Vogelflug. 
„Wenn der Vogel ohne Windhilfe und ohne Flügel- 


schlag in der Luft im Gleichgewicht schwebt, so beweist 
dies, daB dann sein Gewichtsmittelpunkt (centro della 
gravita) mit dem Mittelpunkt seines Körpervolumens 
(centro della sua magnitudine) zusammentillt." 
wenn der im Gleichgewicht befindliche Vogel das 
Zentrum des Luftwiderstandes seiner Flügel (centro della 
resistenzia dell' alie) hinter seinen Gewichtsmittelpunkt 
bringt, wird er mit dem Kopf nach unten abgleiten, wenn 





Fig. 11. Fig. 12. 


er es vor den Gewichtsmittelpunkt rückt, mit dem 
Schwanz voraus zur Erde sinken." | 

„Wenn der Vogel herunterfliegt, befindet sich 
(daher) das Gewichtszentrum seines Körpers auf der 
Linie a b (Fig. 11) vor dem Widerstandszentrum c d, wenn 
er aber in die Hóhe fliegen will, bleibt das Gewichts- 
zentrum, das in fg (Fig. 12) liegt, hinter dem Druck- 
zentrum e h." 
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Die folgenden vom Fabrikanten anzugebenden Einzel- 
heiten werden durch offizielle Versuche nachgeprüft: 


a) Die Pferdestärken des Motors während einer sechs- 
stündigen Betriebszeit auf dem Prüfstand. 

b) Das Gewicht des Motors, komplett (allgemeine Kon- 
struktionszeichnung) und Angaben über die Kühlung 
(direkt oder indirekt). 

c) Die beabsichtigte Fluggeschwindigkeit. 

d) Der Gleitwinkel. 

e) Das Gewicht der ganzen Maschine. 

f) Brennmaterialverbrauch pro Stunde und Pferde- 
stárke. 

$) Oelkonsum pro Stunde und Pferdestärke. 

h) Fassungsvermögen der Behälter. 


Der Motor muß von dem Führer allein angelassen 
werden können. 

Außer diesen recht schwierigen Bedingungen werden 
die nächsten Punkte als wünschenswert bezeichnet: 

Der Motor soll, wenn möglich, von Bord der Maschine 
aus angelassen werden können und ein Starten ohne Hilfs- 
personal möglich sein; wirkungsvolle Schalldämpfer sind 
anzustreben. 

Der Kraftaufwand des Führers . soll nach Möglichkeit 
reduziert sein. 

Eine gewisse Variationsmöglichkeit, d. h. Landungen 
und Beobachtungen im Notfall bei langsamer Geschwindig- 
keit, Arbeit in starkem Winde bei größerer Geschwindigkeit, 
soll tunlichst vorhanden sein. 

DieUmwandlung der Maschine aus flugbereitem Zustand 
in den für Straßen- oder Eisenbahntransport erforderlichen 
Zustand muß minimalste Zeit erfordern. 

Die Preise zerfallen in zwei Klassen, und zwar steht 
die Klasse A der ganzen Welt für in irgendeinem Lande 
hergestellte Flugmaschinen offen. Der erste Preis dieser 
Klasse wird 4000 Pfund Sterling betragen, während der 
zweite Preis der Klasse A mit 2000 Pfund Sterling ange- 
setzt ist. Die Klasse B steht nur britischen Untertanen 
offen, und zwar werden nur solche Maschinen zugelassen, 
die mit Ausnahme der Motoren vollständig in Großbritannien 
hergestellt worden sind. Der erste Preis dieser Klasse 
beläuft sich auf 1500 Pfund Sterling; außerdem gibt es zwei 
zweite Preise von je 1000 Pfund Sterling und drei dritte 
von je 500 Pfund Sterling. -r. 
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Die Flugmaschine muß in einer für Eisenbahntransport 
geeigneten Kiste (mit Ringbolzen) verpackt sein, deren 
Abmessungen 2,7X10 m nicht überschreiten dürfen. 

Die Maschine muB ein lebendes Gewicht von 150 kg 
tragen, neben ihrer Ausrüstung an Instrumenten usw. und 
einem für 4۱:۶ Stunden genügenden Vorrat von Benzin und 
Oel Mit dieser Belastung muB die Maschine 3 Stunden 
lang fliegen, für die Dauer einer Stunde eine Höhe von 
450 m beibehalten, von denen die ersten 300 m mit einer 
Steiggeschwindigkeit von 1 m/Sek. zurückzulegen sind; eine 
Aufstiegsgeschwindigkeit von 1,5 m/Sek. würde wünschens- 
wert sein. 

Sie muB eine Geschwindigkeit von nicht weniger als 
70 km'/Std. erreichen (bei ruhiger Luft). 

Die Maschine muß in einem Oleitflug bei ruhigem 
Wetter aus einer Hóhe von nicht mehr als 300 m mit ab- 
gestelltem Motor zu Boden kommen, während welcher Zeit 
sie eine horizontale Strecke von nicht weniger als 1800 m 
zurückgelegt haben muß, bevor sie den Boden berührt. 

Ferner muB sie, ohne durch langes Gras, Klee oder 
aufgerissenen Boden beschädigt zu werden, nach 90 m bei 
rubidem Wetter und. mit der vorgeschriebenen Belastung 
den Aufstieg bewerkstelligen können. Auf bearbeitetem 
Boden, einschließlich grob gepflügten Ackerbodens, muß 
sie bei ruhigem Wetter mit Belastung ohne Beschädigung 
landen; findet die Landung auf ebenem Rasengrund 
statt, so muss das Flugzeug innerhalb 70 m von dem 
Punkte, wo es zuerst den Boden berührte, zum Stillstand 
kommen. | 

Die Maschine ist so einzurichten, daß sie für den 
Transport auf der Straße (entweder auf eigenen Rädern 
oder auf einem Rollwagen) umgeändert werden kann. 
Maximalbreite 3 m. 

Eine Lenkbarkeit der Ráder ist daher. notwendig. Es 
sind Sitzgelegenheiten für einen Führer und einen Beob- 
achter einzubauen, und die Steuer-Vorrichtungen müssen 
sowohl vom Führer wie auch vom Beobachter bedient 
werden kónnen. 

Der Ausblick des Führers und des Beobachters auf 
das vorn und zu den Seiten unter ihnen liegende Land 
muß völlig frei sein; Führer und Beobachter müssen, vor 
dem Wind geschützt, miteinander sprechen kónnen. 

Alle Teile des Flugzeuges müssen glatt auswechselbar 
sein, das heift einzelne Teile unter sich, wie auch mit 
Reserveteilen vom Vorrat. 
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DEUTSCHE LUFTFAHRERKARTEN. 


. DR. BAMLER. 


erkannte er die Nützlichkeit einer solchen Karte für die 
Weiterentwickung der Luftfahrt, und auf dem Verbands- 
Moedebeck. Bereits in der Mitte der achtziger Jahre 
tag, der gelegentlich der Jla in Frankfurt a. M. stattfand, 
koennte er das Probeblatt einer solchen Karte vorlegen. 
Entsprechend der damaligen Zeit war die Karte haupt- 


` sáchlich für die Freiballonluftfahrt eingerichtet und nahm 


in erster Linie Rücksicht auf deren Bedürfnisse. Die zu 
der Karte nótigen Vorarbeiten hatte Moedebeck mit 
Hilfe der Vercine des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
ausgeführt. Die zu dem Zweck gegründete Kommission 
war sein Werk und ebenso das Interesse, das er in den 
Vereinen geweckt hatte und das so lebhaft war, daß er 
überall in weitestgehendem Maße die gewünschte Unter- 
stützung fand. Er wollte die deutsche Generalstabskarte 
1 : 300 000 durch Aufdruck aller für die Luftfahrer nötigen 
Warnungs- und Hilfszeichen in roter Farbe zu einer 
brauchbaren Luftfahrerkarte umgestalten und hoffte auf 
Grund seiner Vorbesprechungen dieses Werk ohne 
direkte Kapitalaufwendung seitens der Vereine des Ver- 


VON PROF 


De letzte deutsche Luftfahrertag in Breslan hat die 
Kommission zur Schaffung einer deutschen Luft. 
fahrerkarte, die mit dem Tode des Oberstleutnants 
Moedebeck suspendiert worden war, von neuem ins 
Leben gerufen und hat zu gleicher Zeit einen Kredit von 
4000 M. zur Schaffung einer Probekarte und zur Bestrei- 
tung der dadurch entstehenden Unkosten ۰ 

Da die Kommission darauf angewiesen ist, in weit- 
gehendstem Maße bei ihren Arbeiten von den Verbands- 
vereinen unterstützt zu werden und nur dann ihrer Auí- 
gabe gerecht werden kann, wenn dies mit Eifer und Ver- 
stándnis geschieht, so erscheint es angebracht, an dieser 
Stelle die Aufgabe, welche der Kommission gesetzt ist, 
zu skizzieren und so weit wie möglich für die Verbands- 
vereine die Art und Weise ihrer Mitarbeit festzulegen. 

Aus der Vorgeschichte der deutschen Luftfahrer- 
karte und über die Arbeit der ersten Kommission sei hier 
in kurzen Zügen nur das Nötigste gegeben. Die Idee 
einer Luftfahrerkarte des Deutschen Verbandes stammt 
von dem leider viel zu früh verstorbenen Oberstleutnant 
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mission zur Berücksichtigung anempfehlen zu können; 
denn es muß das Bestreben dieser Kommission sein, allen 
Wünschen von seiten der Luftfahrer, soweit das über- 
haupt möglich ist, gerecht zu werden, wenn sie ihre Auf- 
gabe richtig erfüllen will. 

Der Freiballonfahrer wünscht sich eine Karte 
von möglichst geringem Umfang, auf der die Kombination 
von Straßen, Eisenbahnen, Flüssen, Kanälen usw. in durch- 
aus korrekter Form wiedergegeben wird. Er fährt 
meistens in größeren Höhen, übersieht somit ein großes 
Gebiet und wird, falls ihm eine solche Karte zur Ver- 
fügung steht, die Orientierung bald wieder finden, wenn 
er sie durch eine Wolkenfahrt oder aus anderen Gründen 
mal verloren hat. Für den Augenblick der Landung aller- 
dings ist ihm eine genaue Detailzeichnung sehr angenehm 
und dringend erwünscht, denn bei kräftigem Bodenwind 
bedeutet jede Bodenschwelle und jeder Wald einen an- 
genehmen Windschutz, hinter dem er sicher landen kann. 
Außerdem ist ihm aber jede Warnung vor Starkstrom- 
leitungen oder sonstigen Hinderungsmitteln, Sümpfen 
oder anderem schlechten Landungsgebiet sehr wertvoll, 
da es ihn und sein Material vor großem Schaden schützen 
kann. 

Der Motorluftfahrer hingegen fährt meist niedrig 
Er kann nur kleine Gebiete übersehen, und infolgedessen 
kommt es ihm auf peinlich genaue Detailzeichnung an. 
Er wünscht sich eine farbige Höhenschichtenkarte, die 
ihm die topographische Gestaltung des Landes gerade 
in den untersten Schichten durch Anwendung möglichst 
zahlreicher Farbenschichten vor Augen führt. Die Ge- 
nauigkeit dieser topographischen Gestaltung soll durch 
Höhenlinien vervollständigt werden, die auch wieder in 
den untersten Schichten möglichst dicht sind. Besonders 
wichtige Höhenzahlen sollen noch in augenfälliger Weise 
aufgedruckt und durch Umrandung kenntlich gemacht 
werden. Am freudigsten würde er eine derartige Karte 
begrüßen, die ihm das Bild des Geländes naturgetreu 
plastisch vor Augen führt. Für Notfälle ist er sehr dank- 
bar für die Angabe von großen freien Plätzen, auf denen 
eine unvorhergesehene Landung sich ermöglichen läßt. 
Wegen des niedrigen Fahrens seiner Schiffe muß er jeden 
Ort in seiner natürlichen Form auf der Karte wieder- 
finden. Im Ort müssen die Kirchen an ihrer richtigen 
Stelle stehen usw., so daß ein Blick auf die Karte nach 
verloren gegangener Orientierung genügt, um diese 
wiederzufinden. Zur Erfüllung aller dieser Wünsche er- 
scheint ihm als Maßstab der von 1 : 200 000 ٩. 


Die Flieger würden am liebsten besonders für sie 
eingerichtete Karten mit noch größerem Maßstab be- 
nützen. Da sie vielfach gezwungen sind, wegen unsich- 
tigen Wetters in noch niedrigeren Höhen zu fahren als 
der Motorluftfahrer, so ist in diesen Fällen auch die 
Orientierung ungleich schwerer. Sie möchten deshalb 
auf den Karten noch mehr Einzelheiten sehen, besonders 
in die Augen fallende Gebäude, wie eigenartig gebaute 
Kirchen, Schlösser, auffallende Windmühlen oder Schorn- 
steine, unter Umständen auch Straßenalleen, einzel- 
stehende Bäume, Steinbrüche, Kiesgruben, besonders ge- 
formte Waldeinschnitte und dergleichen mehr bilden in 
dem rasend schnellen Flug von 100 km mittlerer Ge- 
schwindigkeit für sie die festen Punkte in dem an ihrem 
Auge mit verwirrender Geschwindigkeit gewissermaßen 
vorbeigezogenen Landschaftsbilde. Sie wünschen des- 
halb, daß derartige Gegenstände, die der Landschaft ein 
besonderes Gepräge geben, in perspektivischer Zeichnung 
in die Karte eingetragen werden, daß vor allen Dingen 
auch Wert darauf gelegt wird, daß Straßen, Eisenbahnen, 
Flüsse in besonders in die Augen springender Form auf 
der Karte eingezeichnet sind, daf die Waldránder sich 
scharf abheben und dergleichen mehr. Um nun durch 
die Hinzufügung dieser Einzelheiten die Karte nicht zu 
überlasten, ist vorgeschlagen worden, die Namen der 
Orte, die für sie bedeutungslos sind, fortzulassen. 


(Schluf folgt.) 
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bandes durchführen zu können. Für jedes Blatt der 
54 teiligen Karte sollte nur die leihweise Aufbringung einer 
Summe von 500 M. nötig sein, die dann nach Fertigstel- 
lung und Verkauf der Kartenblätter wieder zurückbezahlt 
wurde. Zwei Blätter dieser Karte (Köln und Berlin) 
waren bereits fertig und mehrere andere in Arbeit ge- 
geben, als ihn plötzlich im Februar 1910 eine tückische 
Krankheit befiel, die in wenigen Tagen den so überaus 
arbeitsfreudigen und starken Mann hinwegraffte. 

Der Hauptgrund, weshalb der Vorstand des Deut- 
schen Luftfahrer-Verbandes nach dem Tode Moedebecks 
die Fortarbeit an diesen Karten suspendierte, ist in einem 
Brief der kartographischen Abteilung der Landesaufnahme 
zu erblicken, in dem diese die endgültigen Bedingungen 
festlegt, nach denen sie bereit war, die Karten herzu- 
stellen. Diese. Bedingungen waren sehr viel ungünstiger, 
als Moedebeck es erhofft hatte; danach mußte für jedes 
Blatt 1000 M. bei seiner Bestellung bezahlt werden, und 
nur ein Drittel dieser Summe wurde dem Verbande (nicht 
.den Vereinen, die das Geld aufzubringen hatten) nach 
Verkauf ‚der ganzen Auflage, die 500 Blätter betragen 
sollte, zurückbezahlt. Es war somit von vornherein einc 
Summe von 54 000 M. für diese Karten aufzubringen, und 
der Vorstand des Verbandes sah ein, daß das unter den 
damaligen Verhältnissen in Deutschland nicht mög- 
lich war. 
°` Zu dem angeführten Grunde kam aber noch ein 
zweiter; von seiten des Grafen Zeppelin und seiner Mit- 
arbeiter war ebenfalls an einer Karte für Luftfahrer- 
zwecke gearbeitet worden, und während die Karte 
Moedeliecks in erster Linie den Wünschen der Frei- 
"ballonfuftfahrer Rechnung trug, war letztere Karte natur- 
gemäß hauptsächlich für die Zwecke der Motorluftfahrer 
eingerichtet. Es war nun ohne weiteres ersichtlich, daß 
‚sich für beide Kartenwerke in Deutschland nicht die ge- 
 nügende Zahl:von Abnehmern finden würde, und es mußte 
"deshalb darauf-hingearbeitet werden, bei der Ausführung 
des Kartenwerkes . möglichst die Wünsche beider Par- 
teien zu berücksichtigen, besonders auch deshalb, weil 
sich der Deutsche Luftfahrer-Verband die Förderung der 
Luftfahrt in:allen ihren Zweigen zur Auf- 
: gabe gestellt hat. ۱ 

Um Klarheit in die beiderseitigen Wünsche zu brin- 
gen, und, wenn möglich, einen Vergleich zu schließen, 
fand am 27. November 1909 auf Veranlassung des Grafen 
Zeppelin eine Konferenz von Luftfahrern statt, die sich 
für die Herstellung solcher Luftfahrerkarten interessierten. 
In den Beschlüssen dieser Konferenz sind die Wünsche 
der Freiballonluftfahrer nach Möglichkeit mit denen der 
Motorluftfahrer vereinigt und bilden somit, soweit sie 
nicht durch die Beschlüsse der internationalen Konferenz 
für aeronautische Landkarten, welche im Mai 1911 in 
Brüssel tagte, überholt sind, die Grundlage für die Ar- 
beiten der jetzigen Kommission. 

Da sich aber inzwischen die Flugtechnik in unge- 
ahnter Weise entwickelt hat und die Zahl der Flugzeug- 
führer diejenige der Luftschifführer schon bei weitem 
übersteigt, so kann natürlich die jetzige Kommission bei 
der Anfertigung der Luftfahrerkarte nicht die Wünsche 
der Flieger übersehen, sondern muß in Rücksicht auf die 
zu erwartende Zunahme der Flieger gerade deren 
Wünsche besonders mit berücksichtigen. 

Es gilt also hier in kurzen Zügen festzustellen, wel- 
ches sind die Wünsche der Freiballonfahrer, der Motor- 
luftfahrer und der Flieger, und wie läßt sich eine Karte 
herstellen, die den Wünschen von allen dreien gerecht 
wird; welche Arbeit hat dabei die Kommission zu leisten, 
und welche besonderen Aufgaben erwachsen den Ver- 
bandsvereinen aus der gestellten Aufgabe. Ich bringe 
mit Absicht hier die verschiedenen Wünsche zum Aus- 
druck und die Art und Weise, wie sie nach den erwähnten 
Beschlüssen ausgeführt werden sollen, um allen Kreisen 
des Deutschen Luftfahrer-Verbandes die Möglichkeit zu 
geben, eventuell auftretende Wünsche der Karten-Kom- 
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müssen vollständig deutschen Fabrikates sein. Die Mit- 
nahme eines Passagiers ist obligatorisch. 

Da bei diesem Wettbewerb zum erstenmal von 
„Herrenfliegern” lediglich um Ehrenpreise geflogen wird, 
übernimmt die Veranstaltung vollständig die Kosten für 
die Gestellung von Begleitautomobilen und Betriebsmitteln 
sowie für die kleineren Reparaturen. Sämtliche Beteiligte 
werden in gleicher Weise behandelt: jedes Flugzeug be- 
kommt ein Begleitautomobil, das einem Unparteiischen 
untersteht; es dient zum Nachführen des Monteurs, sowie 
der nötigen Ersatzteile und Reparaturwerkzeuge. Jedes 
weitere Begleitautomobil ist dem Flieger verboten, und 
zwar hat der Unparteiische für strikte Befolgung dieser. 
Bestimmung Sorge zu tragen. 

Das sind in großen Zügen die Grundsätze, nach 
denen die Ausschreibungen aufgestellt werden sollen. Sie 
lassen jedoch schon erkennen, daß dieser Ueberlandflug, 
dessen vom hohen Protektor gestiftete Sieger- 
Ehrenpreis eine Hauptzugkraft entfaltet, wohl zu den 
bedeutendsten sportlichen und technischen Wettbewerben 
dieses Jahres zählen wird. Wir möchten noch darauf 
hinweisen, daß der Arbeitsausschuß das Erscheinen einer 
Denkschrift über den vorjährigen Zuverlässigkeitsflug in 
nahe Aussicht stellt. -f. 
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für ibn nur Ehrenpreise ausgeschrieben. Ueber die 
Art der Zulassung der einzelnen Herren soll nach wei- 
teren Verhandlungen Beschluß gefaßt werden. Für die 
lokalen Veranstaltungen, die für jedermann offen sind, 
stehen in der Hauptsache Geldpreise zur Verfügung. Das 
im vorigen Jahre bewährte Prinzip, für den Ueberlandflug 
eine Bewertung nach der kürzesten Gesamtflugzeit der 
einzelnen Apparate vorzunehmen, und zwar unter Ein- 
berechnung sämtlicher Reparaturen und Notlandungen, 
soll auch für dieses Jahr beibehalten werden. Die Um- 
stände liegen ja in diesem Jahre sogar noch günstiger, als 
die betreffenden Ueberlandílugzeuge, da sie an den lo- 
kalen Veranstaltungen nicht teilnehmen dürfen, sofort 
nach der Landung unter Verschluß genommen werden 
können. Eine einstündige Freizeit zum Ueberholen des 
Flugzeuges, Reinigen usw. unter Kontrolle der Sport- 
leitung, die entweder gleich nach dem Flug oder unmittel- 
bar vor dem Start freigestellt wird, soll nicht in die Flug- 
zeit eingerechnet werden. Sämtliche Reparaturen mit 
Ausnahme des Auswechselns der Tragflügel, des Flug- 
zeugkörpers und des Motors, sind gestattet. 

Die Motoren dürfen in diesem Jahre auch auslän- 
dischen Ursprunges sein, jedoch ist die zulässige Höchst- 
leistung auf 100 PS festgesetzt; die Flugzeuge selbst 
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lichkeitsgründe, sondern wandte ganz efnfach den sehr 
weitgehenden Artikel, $ 1384, des Gesetzbuches auf ihn 
an: „Man ist verantwortlich nicht nur für den Schaden, 
welchen man durch seine Tat verursacht, sondern auch 
für den Schaden, welcher kausal durch die unserer Obhut 
unterstehenden Dinge verursacht wird.“ ^ Vergebens 
plädierte der Verteidiger, daß der Führer keinen Fehler 
begangen habe, und daß der plötzliche Stillstand des Motors, 
der ihn zum Landen gezwungen hatte, ein zwingender 
Umstand sei, der ungewollt eintreten kann. — Trotzdem 
kam man in Frankreich, das sich so gern mit seiner 
Förderung der Luftfahrt brüstet, zur Verurteilung! — 
Aehnliche Fälle sind ja auch bei uns schon häufig Gegen- 
stand der richterlichen Entscheidung gewesen, aber noch 
nie — und das können wir nur befriedigt unterstreichen 
— in diesem gänzlich die Tatsachen verkennenden Sinne 
entschieden worden. Das Urteil mutet aber auch gar zu 
rückständig an, denn man braucht nur an den alltäglichen 
Fall zu denken, daß jemand auf der Straße von einer 
Krankheit (sagen wir mal von Krämpfen) befallen wird; es 
sammelt sich eine Menschenmenge an und hierdurch wird 
eine Fensterscheibe eingedrückt. Würde man da wohl 
den Kranken für den Schaden verantwortlich machen? 


Eine kurze erhebende Gedenkfeier zur 

10jährigen Wiederkehr des Tages, an 
Bartsch v.Sigsield. welchem der bekannte Hauptmann im 

Luftschiffer -Bataillon, Bartsch v. Sigs- 

feld bei einer wissenschaftlichen Frei- 
ballonfahrt bei Zwyndrecht in Holland tódlich verunglückte, 
fand am 1. Februar, unter Teilnahme der Mannschaften 
des Bataillons, am Grabe des leider zu früh Dahin- 
gegangenen statt. Major Groß wußte in treffenden 
Worten die Verdienste Sigsfelds zu würdigen, dessen An- 
denken durch prächtige Kränze, u. a. auch von früheren 
Luftschiffer - Offizieren: von Tschudi, von Kehler, 
Dr. Hildebrandt, 'de la Roi, Kleist, Gradenwitz, 
geehrt wurde. | 


Wegen der Schwierigkeiten, die den Ballon- 
fahrern in Rußland erwachsen, sei auf den Beschluß des 
Berliner Vereins für Luftschiffahrt hingewiesen, daß bis 
auf weiteres Landungen in Rußland mit Vereinsballonen 
nur dann gestattet sind, wenn Führer und Mitfahrer mit 
gültigen russischen Pässen versehen sind. 


Der Kaiser hat an das Reichsamt 
des Innern nachstehende Order 
gerichtet: 

Zur Förderung des deutschen 
Flugwesens will Ich einen Geld- 
preis von 50000 Mark aus Meiner Schatulle stiften, wel- 
chen Ich für den besten deutschen Flugzeugmotor an 
Meinem nächstjährigen Geburtstage verleihen werde. 
Zum Erlaß des Preisausschreibens sowie zur Prüfung und 
Begutachtung der eingehenden Meldungen ist ein Aus- 
schuß zu bilden, welcher aus Mitgliedern des Kaiserlichen 
Automobil-Clubs, des Kaiserlichen Aero-Clubs, des Ver- 
eins der deutschen Motorfahrzeug-Industriellen sowie je 
eines Vertreters des Reichsamts des Innern, des Reichs- 
Marineamts, des Kriegsministeriums, des Ministeriums 
der geistlichen usw. Angelegenheiten und der Technischen 
Hochschule Berlin bestehen soll. Ich ersuche Sie, Mir 
über den Fortgang der Sache zu berichten und bis Anfang 
Januar k. J. den Vorschlag des zu bildenden Preisgerichts 
für die Zuerteilung des Preises einzureichen. 

Berlin, den 27. Januar 1912. Wilhelm. L R. 


Am 31. März landete der Flieger L. 
auf einem dem Landwirt P. ge- 
hörenden Kornfelde und verursachte 
einige Schäden, die bald darauf 
dadurch verschlimmert wurden, daß 
außer den Mechanikern, welche den Apparat schleppen 
mußten, auch noch eine große Anzahl Neugieriger den 
Acker betraten. Der Landwirt reklamierte bei dem Kon- 
strukteur B., dem Chef des Flugführers, den vollständigen 
Ersatz des erlittenen Schadens, d. h. sämtlicher durch den 
Apparat, die Mechaniker und durch die Menge ver- 
ursachten Schäden. 

Es mag dahingestellt bleiben, ob es vom Standpunkt 
des Herrn B. nicht zweckmäßiger gewesen wäre, diese 
Forderung nicht schroff abzulehnen, sondern zunächst den 
vom Apparat und seinen Angestellten verursachten Schaden 
zu begleichen. Genug — er wollte richterliche Entscheidung 
haben und diese fiel für ihn völlig ungünstig aus — er 
wurde für den ganzen Schaden haftbar gemacht. 

Der Richter (es war der Friedensrichter von Cambrin, 
Pas-de-Calais; Beschluß vom 26. Mai 1911), stützte sich 
n diesem Fall für die Verurteilung nicht nur auf Recht- 


Eine kaiserliche 
Order zur Förde- 
rung des Flugwesens. 


Interessante 
Rechtsprechung 
in Frankreich. 
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BESTIMMUNG DER LEISTUNG VON MOTOR UND PROPELLER 
VOR DEM START EINES FLUGZEUGS. 


n die Minutenumdrehungen des Motors bedeutet. Die 
Drehmoment-Reaktion, bezogen auf die Drehachse, wird 


nun durch die Wage aufgehoben, also muß sein: P- = M; 
folglich ergeben sich die Pferdestärken zu: 


M @ PN ai: R 7 
45 30۰2.35 = 770.007 - P- R- n. 


Gest 








Wage d ۱ Gleichhoher 
A——— —— =H ar era 
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Ist z. B. n=1200, R=2m, P —39 kg, so berechnet 
sich die Leistung des Flugzeugs zu: 

0,007 ۰1200۰2۰39 = ~ 65 PS. 

Zur Leistungsbestimmung ist also nur ein sehr ein- 
faches Instrumentarium nötig: eine Dezimalwage mit Ge- 
wichten und ein Tourenzähler für den Motor; da außer- 
dem die Formel äußerst handlich ist, dürfte sich diese 
Meßmethode wohl bald einbürgern. Be 








Gesamtzahl der Flüge: 654. Gesamtdauer der Flüge: 
72 Std. 25 Min. 20 Sek. 
Die Führerprüfung bestand Langfeld auf Taube. 

Ueberlandflüge vom Flugplatz führten. aus: Fokker, 
Rupp, Schwandt. 
Im Norden Berlins, in 31 Minuten 
ab Stettiner Bahnhof zu erreichen, 
liegt der Flugplatz des Berliner 
Flugsport - Vereins. Der- 
selbe liegt in dem Dreieck, welches 
gebildet wird im Nordosten von der Eisenbahn Berlin— 
Velten, im Süden von der Kgl. Forst Tegel, im Nord- 
westen von dem Heiligensee und der Havel. Er ist durch 
seine Lage allein für Ueberlandflüge schon gut zu finden, 
wird aber im Sommer d. J. durch ein 50 m großes weißes 
Kreuz, welches in den Erdboden eingelegt wird und durch 
eine gelbe Flagge von weit her kenntlich gemacht wer- 
den. Der Boden ist sehr günstig, da er aus weichem, mit 
einer kurzen Grasnarbe versehenem Sande besteht und 
fast gar keine Unebenheiten aufweist. Die Startbahn 
hat eine Länge von 450 m und eine Breite von 300-350 m 
(auf der Skizze weit schraffiert). Der ganze Flugplatz ist 
umgrenzt einerseits nach dem Walde und der Straße nach 
Tegel durch einen festen Drahtzaun, andererseits durch 
die Straßen entlangführende zum Teil mit hohen Erd- 
wällen versehene Gräben. Die auf den Platz mündenden 
Feldwege werden bei Flügen durch Ketten bezw. 
Barrieren gesperrt, an denen Posten stehen. Der Eingang 
für Zuschauer befindet sich nur an den Zugangswegen A 


Flugplatz 
Schulzendort 
bei Tegel. °) 


*") Siehe Abbildung Seite 69, 


fr neuerer Zeit wird bei Flugzeugwettbewerben wie über- 
haupt bei größeren Ueherlandflüsen besonderer Wert 
darauf gelegt, die Bewertung der einzelnen Maschinen für 
die Preisverteilung mehr nach technischen und wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten vorzunehmen. Bisher litten alle 
Vorschläge, die in dieser Beziehung gemacht werden 
konnten, daran, daß es außerordentlich schwierig für die 
Sportleiter war, einen Anhaltspunkt über die von den 
einzelnen Flugzeugen verbrauchten Pferdestärken zu ge- 
winnen. Denn die Fabrikangaben sind nicht einheitlich 
und nur wenig genau, außerdem kommt auch die Zeit in 
Frage, welche der Motor bereits seit der Ablieferung in 
Betrieb war. Da ist es nun mit großer Freude zu be- 
grüßen, daß in Nr. 10 der amerikanischen Zeitschrift 
„Aero, America's Aviation Weekly" eine recht einfache 
Apparatur bekanntgegeben wird, die sich an die Mefi- 
methode des Schraubenprüfwagens der Ila anschließt, die 
nach Professor Prandtl's Vorschlágen von Béjeuhr durch- 
konstruiert und erprobt wurde, und mittels derer es móg- 
lich ist, die von der Luftschraube verbrauchten Pferde- 
stärken wenigstens am Stande, d.h. am Startplatz schnell 
zu bestimmen. Zu diesem Zweck wird das Flugzeug, 
nachdem es völlig flugbereit ist, wie in der Skizze an- 
gedeutet, in horizontaler Lage einseitig auf eine Wagschale 
gestellt und der Motor nunmehr auf Tourenzahl gebracht. 
Durch die Hemmung, welche die Luftschraube im Betriebe 
erführt, übt sie eine Reaktion auf das Unterstützungsrad 
aus, welche Reaktion durch die Gewichte der Wage so 
ausgeglichen wird, daß gerade Gleichgewicht herrscht. 
Die Leistung des Motors ist dann L=M-w in mkg, 
oder in der üblichen Bezeichnungsart (Pferdestärken) 





= I in PS, wobei M das Drehmoment von Schraube 
und Motor ist, » die Winkelgeschwindigkeit = Ge wenn 


Der Vorstand wird ermächtigt, über Führer, welche 
diese Vorschrift nicht beachten, Strafen zu verhängen. 
Diese sollen je nach den Umständen in Geldstrafen von 
100 bis 500 Mark oder in dauernder oder zeitweiser Ent- 
ziehung der Führerqualifikation bestehen. 

Auf dem Flugplatz Johannisthal wird auf Ver- 


anlassung des Ministeriums der Oeffentlichen Arbeiten der . 


preisgekrönte Winddruckmesser des Torpedo - Stabsinge- 
nieurs Gießen aufgestellt. Der Apparat mißt und 
registriert die Drucke, d. h. alle ihre Komponenten auf 
Flächen verschiedenartigster Gestalt, für welchen Zweck 
bisher eine Vorrichtung nicht existiert hat. Die Konstruk- 
teure werden dadurch in die Lage gesetzt, die Drucke auf 
Fiügelllächen und sonstige Flugzeugteile einwandfrei fest- 
zuste'len. — Jeannin hat mit Noelle zusammen den Schuppen 
von Ob:rleutnant Huth erworben, um sich dauernd auf 
dem Flugplatz niederzulassen. — Fräulein Melli Beese hat 
zusammen mit den Herren Boutard und Reichelt eine 
G. m. b. H. gegründet, welche über 3 Flugzeuge verfügt 
(Taube, Poulain, Reichelt). 

Kapitänleutnant a. D. Hormel hat eine „Sportflieger- 
Gesellschaft m. b. H." gegründet, welche auch einen 
Schuppen auf dem Flugplatz ermietet hat. 

Flugleistungen auf dem Flugplatz Johannisthal im 
Monat Januar 1912: 

Es wurde geflogen an 21 Tagen, und zwar von 
38 Fliegern; ausserdem wurden Versuche gemacht von 
3 Fliegern. 

Die größte Flugzeit hatte Abramowitch auf Wright 
mit 8 Std. 22 Min. 30 Sek.; ebenfalls mit 71 Flügen die 
größte Anzahl von Flügen. 
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Text betragen. Als spätester Einsendungstermin wird 
der 15. März 1912 bestimmt. Als Preise sind ausgesetzt: 
für die absolut beste Arbeit, gleichviel auf welchem der 
obengenannten fünf Sportgebiete, dreihundert Mark; für 
die beste Arbeit auf jedem der vier übrigen Gebiete je 
einhundert Mark. Die mit Preisen ausgezeichneten 
Arbeiten werden Eigentum des Clubs. Alles nähere ist 
durch die Geschäftsstelle des Deutschen Touring-Club, 
München, Prannerstraße 24, zu erfahren. 

Vom 9. bis 18. Mai d. J. findet 
im „New Grand Central Palace" 
in New York unter dem Protek- 
torate des „Aero-Clubs von 
Amerika” eine große, alle Ge- 
Diele der Luftfahrt umíassende Ausstellung statt. Da 
man in amerikanischen Fachkreisen die begründete Hoff. 
nung hat, daß die deutsche Industrie diese Gelegenheit 
benutzen wird, das bisher ausschließlich von französischen 
Fabrikaten der Flugzeug- und Motorenindustrie ausge- 
nutzte Absatzgebiet zu erobern, ist für Deutschland ein 


Internationale 
Aero-Ausstellung 
in New York. 


"besonderes Bureau der Ausstellungsleitung errichtet wor- 


den. Dasselbe befindet sich Berlin W., Kurfürsten- 
damm 32, und wird von Herrn Ph. Spandow geleitet. 
Zur Ehrung des deutschen General- 
kommissars für die deutsche Ab- 
teilung der Internationalen Indu- 
strie- und Gewerbe - Ausstellung 
Turin 1911, Herrn Geh. Reg.-Rat 
Professor Busley — unseres früheren Verbandsvorsitzen- 
den — fand am 29. Januar ein Festbankett statt, an 
welchem sich die Vertreter der betreffenden Staaten, der 
Behörden und Industrien zahlreich beteiligten und bei 
dem die Verdienste des Herrn Geheimrat Busley in ver- 
schiedenen Festreden hervorgehoben wurden. 

Nach einer Drahtmeldung aus 
Paris ist Leutnant Prévost am 
Montag auf dem Flugfelde von 
Betheny bei Rheims mit zwei 
Passagieren an Bord seines Eia- 
deckers 2200 m hoch geflogen und schlug damit alle vor- 
ausgegangenen Leistungen dieser Art. 


Fest-Bankett. 


Hóhen-Weltrekord 
10" ۰ 
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und B. Besonders günstig ist der Platz für Konstruk- 
teure, die Wasserflugzeuge erproben wollen, da er mit 
einer Ecke unmittelbar an den Heiligensee stößt. Zur- 
zeit befinden sich 3 Flugzeugschuppen auf dem Platze, 
von denen 2 Raum für je 4 Flugzeuge gewähren. Ein 
weiterer Schuppen soll in diesem Jahre gebaut werden, 
und zwar in Form einer langgestreckten Remise, so.daß 
ein jedes Flugzeug seinen besonderen, abgegrenzten Platz 
erhalten kann. Im vergangenen Jahre fanden eine Reihe 
zum größten Teil glücklich verlaufene Flugversuche statt. 
Am 19. Juli 1911 weihte der Gradeflieger Paul 
Schwandt durch mehrere schöne Flüge den Platz ein. 
Mehrere Tage verweilte er hier, die Zuschauer durch 
schöne Flüge erfreuend.. Am 13. August machte der 
Herrenflieger Pietschker seinen so wohl gelungenen 
Flug „Rund um Berlin", der schon einige Wochen vorher 
mit dem Albatrospiloten Rupp geplant war. Zum allge- 
meinen Bedauern führte Pietschker den Flug unange- 
meldet aus, so daß niemand vom Vorstand auf dem 
Platz anwesend war. | 

Eine Vereinskantine sorgt für Erfrischung nach ge- 
taner harter Arbeit, deren Wirt allen Besuchern des 
Platzes jede gewünschte Auskunft erteilt. Wenn es der 
Verein auch zu Post-, Telephon- und Banknebenstellen 
dort draußen noch nicht gebracht hat, so finden sich doch 
jetzt schon nach der Woche Arbeit eine Reihe ernster 
Streber und pflichttreuer Arbeiter Sonntags draußen zu- 
sammen, um sich dem Flugwesen zu widmen 
In richtiger Erkenntnis der wer- 
benden Kraft einer guten Sportlite- 
ratur auf die Ausübung des Sports 
hat der Club schon vor einigen 
Jahren ein Preisausschreiben er- 
lassen und tritt jetzt wieder mit der Einladung zu einem 
Wettbewerb hervor, bei welchem die Wahl des Themas 
innerhalb der fünf Sportarten: Radwandersport, Auto- 
mobiltouristik, Luftschiffahrt, Wintersport, Wasser- 
sport freigestellt ist. Originalarbeiten technischer, touri- 
stischer oder wissenschaftlicher Natur, d. h. bisher noch 
nirgends veröffentlichte Arbeiten, werden zur Preisbewer- 
bung zugelassen, der Umfang soll etwa 8 Quartdruckseiten 


Preisausschreiben. 


PATENTSCHAU. 


Mehreren aus den Verbands- und Leserkreisen eingelaufenen Wünschen Folge leistend, wird vom nächsten Heft an unter 

dieser Rubrik eine Uebersicht derjenigen Patente veröffentlicht, die für die Luftfahrt von Interesse sind. Es ist beabsichtigt, 

zunächst nur kurz die erteilten Patente anzugeben und nur die wichtigeren Patenterteilungen durch eine Desprechung 
mit I d hervorzuheben. 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


Flugsport zuwandte, hat sich bisher stets zu meiner voll- 
kommenen Zufriedenheit bewährt. Störungen sind nicht 
vorgekommen. Ohne einen zuverlässigen Tachometer 
würde ich nur ungern fliegen. (gez.) C. Schall. 


Charlottenburg, den 14. Dezember 1911. 
Einliegend gestatte ich mir, Ihnen eine Photo- 
graphie Ihres Morell-Flugtachometer ,Phylax'", ange- 
bracht an einer Maschine der Flugmaschine Wright-Ge- 
sellschaft m. b. H., Berlin, zu übersenden. Ich machte 
die Aufnahme während eines Ueberlandfluges mit dem 
Piloten Abramovitsch von Johannisthal aus. Wie überall 
ist man auch hier sehr mit der exakten Arbeit Ihres 
Tachometers zufrieden. Was vor allem auch sehr zu 
schätzen ist, ist die fast völlig ruhige Stellung des Zei- 
gers auf der Skala trotz der durch den Motor hervor- 
gerufenen Vibrationen. (gez.) Alexander Glade. 
Die Firma Flugzeugwerke G. Schulze, Burg bei 
Magdeburg, hat in Madel bei Burg eine Fliegerschule ein- 
gerichtet. Im Bau sind. zurzeit 6 Eindecker; 5 Flugschüler 
waren bereits ausgebildet. 


Die wertvollen Dienste, die die 
Flugzeuge den Italienern neuerdings 
im Feldzuge gegen die Türkei 
leisteten, haben am meisten bewirkt, 
daß man in militärischen Kreisen schon von einer „Vierten 
Waffe" spricht. — Ein großer Teil der italienischen Feld- 
dienst leistenden Flugapparate ist mit deutschem Stoff, 
mit „Metzeler Fliegerstoff" bespannt. 

Passagier - Dauer -Weltrekord für Flugzeuge (4 Std. 
34 Minuten). Suvelack, der diesen Rekord am 8. Dez. 1911 
aufgestellt hat, benutzte einen Rumpler-Apparat, bespannt 
mit „Metzeler Fliegerstoft". 

XI. Brüsseler Salon. Von 83 Firmen, die auf dem 
Brüsseler Salon Automobile, Chassis und Motoren aus- 
stellten, verwenden 70—84,3 pCt. Bosch-Magnetos; 
weitaus die meisten davon ausschliesslich. 

Aus der Zeugnismappe der Tachometerwerke Wil- 
helm Morell, Leipzig. 


Deutschland 
in Tripolis. 


Rostock, den 8. Dezember 1911. 
Ihr Tachometer, den ich benutze, seit ich mich dem 
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ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Eine Uebersicht der hier behandelten Zeitschriften mit genauen Angaben erfolgt voraussichtlich im Aprilheft. 


5. Propeller. 


Cooper, G. B. u as disturbers of stability. 
s Aeronautics." V. 47. p. 13. 
Wichmann, G. Flugzeug nd Kreisel. ,Aut.-Welt." X. 


11. 4. ill 
6. Sonstige Details. 


Castendijk, R.J. Eenige weinig bekende moeilij- 
khaden bij de aeroplan — besturing. „Lucht- 
vaart" III. 26. 525. 

„Die Luftflotte.” 


Wichmann, G. Blériot- Patente. 

IV. 1. ill. 
7. Tier- und ۱ 

Abramowsky, E. Insekten- und Vogelflug. „Aut.- 
Welt" X. 11. p. 3-4. 1 Fig. Die Furchen und Falten 
der Flügel sind von 2 Seiten scharf begrenzt und nur 
nach dem Flügelrand offen, außerdem am Rand mit 
Haaren (des besseren Uebergangs wegen) versehen, da- 
durch kann die Luftwelle nicht abgleiten, sondern wird 
gewissermaßen zerteilt. 


8. Marine und Luftfahrt. 
Barton, F. A. The first British Faro: Aeroplane. 
s Aeronautics" V. 47 p. 8—9 ill. 


9, Medizinische Fragen. 
Die Wirkungen der Kálte auf den Automobilisten. 
s, Auto-Betrieb." V. 3. 59. Die hier niedergelegten Rat- 
schláge eignen sich in hervorragender Weise auch für 


Luftfahrer. 


1. Wissenschaftliche Luftfahrt. 


Metingen verricht in het aörodynamisch Labora- 
torium van de Nederlandsche Vereenigung 
voor Luchtvaart. ,Luchtvaart" II. 26. 522. ill. Be- 
schreibung des Instrumentariums, Windtunnels; Er- 
gebnisse. 

Austerlitz, Leop. Untersuchung mit Hans Zicken- 
drahts neuem aerodynamischen Instrumen- 
tarium. „Oest. Flug-Zeitsch.” VL 2 p. 32—37. ill. 


8 Fig. 
2. Luitschiffe. 


Das Bohlesche Fernlenkluftschiff. „All. Aut.-Ztg." 
XIII. 4. 36. Das 5,4 m lange Modell von 1,75 m Durch- 
messer ist mit einer metallisierten Hülle (Metzeler & Co.) 
versehen; es vollführte im Zirkus Busch alle Evo- 
lutionen exakt durch Uebermittlung eines Marconi- 
Senders. 

3. Flugzeuge. 

Gondart, L. Repture des ailes au plein vol. „La 
revue aérienne" IV. 76. 617. ill. Feine Bohrungen, über 
den Flügel verteilt, sollen seinen Zusammenhang besser 
erhalten und so einem Bruch vorbeugen. 


4, Motoren. 
Umlaufi, H. von. Ueber Motoren der dritten inter- 


nationalen Flugzeug - Ausstellung in Paris. 
„Oesterr. Flug-Zeitschr.^ 1912. 1. 7. Kritische Be- 
schreibung der ausgestellten Motoren. 





BÜCHERMARKT. 


richtigste Dank aller an der Luftfahrt irgendwie beteilig- 
ter Kreise gebührt, nur freudigst begrüßen; es macht den 
Zeitschriften nicht nur keine Konkurrenz, sondern bildet 
im Gegenteil eine wertvolle Ergänzung, `. 

In Heft 1 behandelt der bekannte Fachmann Pro- 
fessor Kohler das Luftfahrtrecht. Dem Privatrecht, das 
unter steter Anführung der einzelnen Paragraphen der 
verschiedenen Landesgesetze genau behandelt wird, folgt 
das Schuldrecht, das sich mit der Haftungsfrage und der 
Haftpflichtversicherung beschäftigt. Im 2. Abschnitt wird 
die freiwillige Gerichtsbarkeit, Gewerbe- und Verkehrs- 
polizei besprochen. Es werden die verschiedensten Be- 
stimmungen des Luftfahrens über Orte,- an bestimmten 
Tagen sowie die verschiedensten polizeilichen Sicherungs- 
mittel genau erörtert. Dem internationalen Recht folgt 
das Staats- und Völkerrecht unter besonderer Berück- 
sichtigung der Neutralitätsgesetze sowie der Grundsätze 
der Genfer Konvention. In einem Anhang werden die 
verschiedensten Landesverordnungen Preußen, England, 
Amerika, Spanien, Frankreich ihrem Hauptinhalte nach 
wörtlich aufgeführt, so daß ein sofortiges Nachschlagen 
der wichtigsten Punkte möglich ist. Eine sorgfältig 
durchgeführte Quellenangabe vervollständigt die ge- 
diegene Arbeit des Verfassers in außerordentlich zweck- 
mäßiger Weise. 

Es erübrigt sich wohl zu sagen, daß der Verlag 
Julius Springer die Hefte in einer einwandfreien 
Ausstattung, mit gutem Papier und großen leserlichen 
Lettern in den Vertrieb bringt. Dem jungen Unterneh- 
men möchte ich nochmals die besten Wünsche mit auf 


den Weg geben. 





Die astronomische Ortsbestimmung.- von Dr. Max 
Gasser, Privatdozent für Geodäsie und wissenschaft- 
licher Mitarbeiter der Zeißwerke in Jena (Sonderdruck 
aus der Zeitschrift des Vereins der höheren bayerischen 
Vermessungsbeamten, Band XV). 

Das sehr übersichtlich gehaltene Büchelchen bringt 
viel mehr als sein Titel sagt, es hat nämlich die 3 Unter- 


Luftfahrt und Wissenschaft, in freier Folge herausgegeben 
von Joseph Sticker, Schriftleitung und Verwal- 
tung der Stiftungen: Professor- A. Berson, Gerichts- 
assessor J. Sticker, Dipl.-Ing. C. Eberhardt, Professor 
Dr. Süring. — Heft 1: Luftfahrtrecht von Josef 
Kohler, Berlin, Verlag von Julius Springer 1912. 
Preis 1,20 M. 


Mit dem vorliegenden Heft tritt ein gänzlich neu- 
artiges Unternehmen an uns heran, das auf dem Gebiete 
der Luftfahrt seinesgleichen nicht findet. Sofern über- 
haupt ein Vergleich möglich ist, möchte ich diese Hefte 
mit den „Mitteilungen über Forschungsarbeiten" ver- 
gleichen, die der Verein deutscher Ingenieure herausgibt, 
und die in kurzer Zeit zu hohem Ansehen gelangt sind. 
Hier wie dort sollen wissenschaftliche Arbeiten, die den 
Umfang der bestehenden Zeitschriften überschreiten, 


deren Inhalt aber auch eine geschlossene Veröffentlichung 
als wünschenswert erscheinen läßt, zur Veröffentlichung 


gelangen. Die ,Forschungsarbeiten" wenden sich aber 
wegen ihres streng technischen Inhalts nur an die In- 
genieurwelt. Diese neuen zwanglos erscheinenden Hefte 
„Luftfahrt und Wissenschaft" behandeln dagegen die Ge- 
biete, die auf der Grenze liegen zwischen irgendeiner 
Spezialwissenschaft und der Luftfahrt. Als wesentlich für 
die Bewertung dieses neuen Unternehmens möchte ich 
hervorheben (im Einführungswort wird es von den Her- 
ausgebern nur ganz bescheiden gestreift, aber gerade in 
unserer materiellen Zeit erscheint es mir außerordentlich 
wichtig), daß die einzelnen Beiträge, die stets aus erster 
Feder herrühren, nicht entschädigt werden in Abhängig- 
keit von geschäftlichen Ueberlegungen. Die Mittel für 
die Herausgabe der einzelnen Hefte werden in der Haupt- 
sache durch Stiftungen aufgebracht; Herausgeber und 
Schriftleitung stellen sich selbstlos in den Dienst der 
wissenschaftlich guten Sache, und lediglich dem Forscher, 
der über irgendeine interessante Neuigkeit berichten 
möchte, werden für seine Arbeiten und Untersuchungen 
soweit als möglich Gelder zur Verfügung gestellt. Wir 
können dieses Unternehmen, dem in jeder Weise der auf- 
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ZUR GEFALLIGEN BEACHTUNG. 


Zur Erleichterung einer schnellen Zusammenstellung der Fahrtenübersichten sind bereits in den letzten Tagen den 
einzelnen Vereinen Formulare zugegangen, die nach Art der Kartenbriefe anstatt der bisherigen Postkarte für die 
Fahrtmeldung von den Herren Führern zu verwenden sind. Wir bitten höflichst, ín Zukunft nur noch diese Karten- 








briefe benutzen zu wollen, damit die einzelnen Fahrt-Tabellen stets im nächsten Heft zur Veróifentlichung gelangen. 








Fr 1 Durch 
E elegte - 
K N Fir schnitts-| Größte 
Name |5- رود‎ Name des Führers Ort Dauer | in km | fe RR 
des | 3| Teg des Ballons (an erster Stelle — di Luft schwin- Bemerkungen 
V "elis zB Ort un d d er Mitt ahren den der Landung Fah een d PUMA reichte 
B des Aufstiegs rack] in der | Höhe 
E St M. vu Stunde 
Obererzg. | 1130. 9.| ,Schwarzenbg.", O. Bauer Pohrsdorf 3 30 72 22 | 2700 | Allenfahrt. 
V. f. L. | ? i. Sa. b. Tharandt (76) 
Obererzg.: 2|8. 10. mor Lehnert, O. Bauer, Wiesenthal 4 10 | 175 | 42,5 | 1900 | Tauffahrt. 
V. B. L. Frau Bauer a. N. (177); 
Dee 3122.10. „Schwarzenbg." H. Nellen, Herold, Dr. | Illgen 4 15 | 300 72 | 1200 ۱ Landung sehr glatt. 
| Risse i. Posen (307) 
Kel © | 1. 1. an Teens Hiedemann Immekeppel 45 m 11,5 | 1260 | Alleinfahrt. 
47 
SE Sä. V. ‚24| 4. 1. | s» Hilde" Schwar-| Dr.Poeschel,Fabrikbes. | bei Straßnitz | 6 25 | 383 65 | 2500 
LL zenberg Fikentscher, Teistler i. Mähren (427) 
Kgl. Sā. V. 25 12.-4.1.| „Elbe“ Otto Korn, Prov. H.| b. Chablino am|39 5 | 1630 | 45 | 1300 | 
É L. Weißig Beurmann Assowschen M. (1800) | 
Ka Sä. V. | 26 | 11. 1. | „Riesa“ Hptm. Müller, Herru.Fr. | Gut Obselau | 6 15 | 114 | 19 | 420. 
EL | Weifig Dr.StrauB, O.Schlenck | bei Aken 119) | 
Ành. V. | 14. 1. „Anhalt“ Ing. Bauer, Dr. Wigand, | Sagehorn 6 5 | 262 | 44 | 1850, 
| Dessau Dr. Wieth b. Bremen (270) 
Schles. V.: 14. 1.| ,Windsbraut^ | Neefe, Dr. Wolffs, | Semmelei beij 6-47 | 265 | 38 730 | 
| Breslau Hptm. Cugel, Richter | Halbe, Potsdam | 
Berl. V. | 14. 1. | , Hewald" v. Landgraf, v. Forell | 10 km südlich, 3 30 | 150 42 | 1350 | 
| Schmargendf. Ziel Dómnitz (150) | 
W. L. V. 14. 1.| „Elmendorf* Frau Ortmann, Lichten- | Hüven 2 115 | — 600 | 
| Bielefeld berg, Förster, Ortmann | Kr. Hümeling (120) | 
Sā. Th. V. 14. 1.| „Halle a. S^ | Lindner, Frl. Wernicke, | Barme 5 45 | 220 | 40 | 430 | 
y Bitterfeld | Fiedler b. Verdin (223) | | 
L. V. M. | 14. 1. | „Münster“ Eimermacher, Werner, | Holland 4 49 | 185 | 40 | 1550 
| : Münster i. W.| Hanke, Moldrickre bei Dokkum (190) ' | 
Erf. V. 19 : 17. 1.| „Erfurt* Wendel, Hopf, Dt. ` Sieglitz 3 40 | 67 21,5 | 1620 ۰ Wissenschaftliche Fahrt. 
Erfurt mann, Krügelstein a. Werra (73) . | 
Aach. V. ۰ 17. 1.| „Aachen“ Prof. Rótscher, Gehlen, | Berge 3 47 | 153 , 41 | 1870 
| | Aachen Dr. Hop (Ks Meschede) (155) | 
He. V. : 19. 1. | „Marburg“ Dr. Wegener, Dr. Ro- | Oberkirchen 5 40 ۱ 53 10 | 3200 
| Marburg bitzsch, Dr. Jentzsch (70) | 
Niederrh. i 21. 1. „Prinz Adolf" Koll, Damm, Goedhard, | Borlinghausen | 5 55 | 160 | 26,6 | 0 ` 
V. | Düsseldorf Hocken Kr. Warburg 
Niederrh. | 21. 1. | , Abercron" Hptm. Schüler, Ludwig, | Bramay,Sennin-| 3 5 | 85 28 820 | Fuchsjagd. 
V. | Düsseldorf Mostert, Wehrmann gen b. Unna 
Niederrh. | 21. 1.۱ „Aachen“ Ludovici Rogk, Krämer, | Hüsten i. W. 3 90 30 | 1250 
V. à Düsseldorf Greeven 
Leipz. V. | 21. 1.| „Leipzig“ H. Apfel, H. Wolf, E. | Koenigswarth | 6 1 137,5 | 28 | 1750 | Zwischenlandung in Prösen 
l | Leipzig Wolff (Bautzen) (150) Ee 
Frankf. V. . 21. 1.| „Tillie II" J. Hahn, Eisele, Filomon | Lauterbach 745, 82 13 850 | Fesselballonaufstiege. 
MEE Griesheim a.M. | (92) 
Frankf. V.. :21. 1.| „Frankfrt.a.M.“| R. Marburg, Neumann, | Burgsinn 6 30 | 75 13 | 1600 
Griesheima.M.| Wollstätter, Aug. Klee- (85) 
لا‎ mann, Albr. Kleemann | 
Leipz. V. | 21. 1. | „Leipzig“ v. Abercron, Albracbt, | Lutter (455 | 164 | 33 700 
Leipzig Langbein, Wolf a. Barenberge . | 
Berl. V. 21. 1. | 0 Dr. Koschel, Dr. Gold- | Knaan, Kreis 6 35 | 197 | 30,9 | 1040 | 
Bitterfeld hammer,  Wassertrü- Sagan (203) 
diger, Eckers | 
Niederrh. 21. 1.| „Düsseldorf II* | Oblt.Stachv.Goltzheim, | 5 km nordöstl. 3 2 28 ' 1200 | Fuchsjagd. I. Preis 
V. Düsseldorf Frl. aus dem Winckel,| Unna (85) 
Frl. Alsen,W. Schröder, ۱ ۱ 
Trobitz i 
Niederrh. 21. 1.۱ „Neuß“ Leimkugel u. Frau, Fr. ۱ 6 d 115 30 | 1700 | Fuchsiagd. 
V. Düsseldorf Salé, B. v. Diekmann | (120) | 
Niederrh. 21. 1.| „Schroeder“ Lotterbeck, Wiebring- | Niederbergheim, 3 50 | 120 | 30 | 2050 | Fuchsjagd. 
V. | Düsseldorf haus, Drissen, Sehl (132) 
Nie derrh. 2 1. | ,Bochum" Dieckmann, Schroder, | Hultrop, Kreis 14 93 30 | 1350 | Fuchsjagd. 
V. | Düsseldorf Tümler, Weltersbach Soest | (120) ۱ 
Niederrh. 2 1. | Gelsenkirchen“ P.Stollwerck, Professor | Soest 4 10 100 | 25 , 1100 (| ۰ 
V. i Düsseldorf v. Wille, H. Putsch | 
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9. Die nächste Sitzung des Gesamtvorstandes findet 
Montag, den 26. Februar statt. 
gez. Rasch. 


Die nächste Sitzung der Flugzeugabteilung ist für 
Freitag, den 23. Februar, 101/2 Uhr vorm. in Aussicht 
genommen. gez. Dr. Hildebrandt. 


Auf Veranlassung des Vorsitzenden 

Kartenkommission. der deutschen Luftf.-Karten-Komm. 
fand am Sonntag, den 28. Januar 

1912 im Hotel Geiß zu Bielefeld eine Versammlung von 
Vertretern des Westfälisch-Lippischen Vereins, des Osna- 
brücker Vereins und des Mindener Vereins für Luft- 
fahrt statt. Der Vorsitzende setzte zunächst die Pläne 
der deutschen Karten-Komm. auseinander und legte den 
Vertretern die verschiedenen Kartenentwürfe zu ihrer 
Orientierung vor. Auch in dieser Versammlung, die von 
20 Mitgliedern der genannten Vereine besucht war, wurde 
der Peuckersche Entwurf allgemein als der bei weitem 
beste anerkannt. Alsdann bat der Vorsitzende die be- 
treffenden Vereine um ihre Mitarbeit bei der Herstellung 
der Probekarte. Die Vertreter der genannten Vereine er- 
klärten sich in entgegenkommendster Weise zur Mitarbeit 
nach den Seite 59 ff. angedeuteten Gesichtspunkten bereit, 
und es übernahmen die Bearbeitung des in Frage kom- 
menden Gebietes für den Kreis Osnabrück die Herren 
Förster, Lichtenberg, Hartmann und Ortmann. 
Das nach Osten anstoßende Gebiet übernahm der Min- 
dener Verein, die Kreise Herford und Bielefeld der West- 
fälisch-Lippische Verein. Tunlichst soll für den Hersteller 
der Karte eine Photographie oder evtl. vorhandene Ansichts- 
karte dem Material beigefügt werden. Für das in Aus- 
sicht genommene Gebiet kommt noch der neue im Bau 
begriffene Ems - Weser - Kanal als Erkennungsmerkmal in 
Betracht. Die Arbeiten sollen nach Möglichkeit be- 
schleunigt werden und zunächst als Sammelstelle an Herrn 
Ing. Petri, Bielefeld, Kavalleriestr. 7, eingesandt werden. 

gez. Bamler. 
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5. Flugführerzeugnisse haben erhalten: am 25. Jan. 1912. 

Nr. 154. Horn, Albin, Obstplantagenbesitzer, Roitzsch b. 
Wurzen, geb. am 2. Dezember 1878 zu Roitzsch, 
für Zweidecker (Deutsche Flugzeugwerke), Flug- 
platz Lindenthal. 

Nr. 155. Braun, Leutnant im Drag.-Regt. Nr. 9, Char- 
lottenburg, Joachimsthaler Strasse 5, geb. am 
17. März 1885 zu Metz, für Eindecker (Taube) 
und Zweidecker (Farman, Albatros), Truppen- 
übungsplatz Döberitz. 

6. Von der vom D. L.-V. und dem Verband Deutscher 
Elektrotechniker gemeinsam eingesetzten Kommission zur 
Beratung von Schutzmaßnahmen gegen die Gefahren von 
Starkstromleitungen für die Luftfahrt, ist unter anderem 
die Herausgabe eines Merkblattes in Aussicht genommen, 
das allgemeine Anhaltspunkte für die Erkennung von 
Hochspannungsleitungen, für das Verhalten bei und nach 
dem Landen, über die Gefahr der elektrischen Leitungen 
usw. gibt. In dieses Blatt sollen von Luftfahrzeugen aus 
aufgenommene Photographien von Hochspannungsleitun- 
gen aufgenommen werden, um an der Hand derselben 
die charakteristischen Merkmale der verschiedenen Lei- 
tungsarten auf eisernen Gittermasten, auf Betonmasten, 
Hängeisolatoren usw. deutlich zu veranschaulichen, Da 
solche Aufnahmen bisher nur sehr vereinzelt vorhanden 
sind, wäre es sehr wertvoll, wenn die Herren Führer bei 
ihren Luftfahrten möglichst zahlreich Hochspannungs- 
leitungen aus etwa 100 m Höhe aufnehmen würden, um 
Material für das Fachblatt zu erhalten. Die Bilder bitten 
wir mit entsprechender Erläuterung versehen an die Ge- 
schäftsstelle gütigst einzusenden. 

7. Der Breisgau-Verein für Luftfahrt 
beantragt die Anerkennung der  ,Exerzierplatzes bei 
Freiburg als Verbandsilugplatz. 

8. Die für den 24. und 25. Mai anberaumte Sitzung 
der Internationalen Kartenkommission in Wien ist auf 
den 17. und 18. Juni verlegt worden. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 4: Donnerstag, 15. Februar, abends. Es wird nochmals dringend gebeten, 
die Einsendungen nur einseitig zu beschreiben. 


Im letzten Vereinsjahr wurden 51 Fahrten mit den 
beiden Ballonen „Nordhausen“ und Halle" unternommen, 
die sämtlich ohne Unfall verliefen. Der Verein wird vor- 
aussichtlich bald an Stelle des bereits ziemlich abgefah- 
renen Ballons „Halle“ einen neuen Ballon sich anschaffen. 
Zur Belebung der Fahrtlust werden zahlreiche Fahrten mit 
ermäßigten Fahrpreisen im neuen Jahre ausgeführt 
werden. 

Mit der Luftverkehrsgesellschaft wird ein Vertrag vor- 
bereitet, inhaltsdessen die Gesellschaft dem Verein bis 
etwa Mitte März das Luftschiff „P. L. 9" zu Rundfahrten 
von Halle aus zur Verfügung stellt.. Auch die benach- 
barten Städte sollen zur Veranstaltung von Rundfahrten 
aufgesucht werden. 

Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden sämtlich 
wiedergewählt. 

Den Vortrag des Abends hielt Herr Heinz Karl Hei- 
land über das Thema: „Mit Auto und Büchse". Heinz 
Karl Heiland ist gewiß ein Schriftsteller, der mit seinen 
bunten Erlebnissen in geschickter Darstellung auf seinen 
Leser einwirkt; viel eindrucksvoller ist der Erzähler, der 
nicht ein vollendetes Reisewerk bietet, sondern Episoden, 
die wahllos aus dem Zusammenhang gerissen viel mehr 
fesseln als die nach Zeit geordnete Darstellung. 

Es muß ein köstliches Gefühl sein, sich eines schönen 
Tages von allen Banden der heutigen Zivilisation frei- 
machen zu können und seiner Neigung gemäß in der Wild- 
nis zu wandern und zu jagen. Heiland gehörte wohl von 


Eingegangen 22. I. 
Unser Verein hat neuerdings den 
Erfolg zu verzeichnen, daß dem 
Ballonführer Herrn Leutnant Heer- 
lein auf erfolgte Berufung seitens 
der Freiballonsportkommission der 
zweite Preis anläßlich der am 13. August 1911 
vom Hamburger Verein für Luftschiffahrt von der Neuen- 
gammer Gasquelle aus veranstalteten Zielfahrt zuerkannt 
wurde. — Dem Verein ist ferner seitens des Hohen 
Senates der Stadt Lübeck zur Stiftung von Preisen für 
den zwischen dem 2. und 14. Juni cr. stattfindenden Nord- 
westdeutschen Rundflug und Zwischenlandung in Lübeck 
die Summe von 5000 M. zur Verfügung gestellt worden. 
Eingegangen 23. 1. 

In der Hauptversammlung der Sek- 
tion am 16. Januar 1912 im Neu- 
marktschützenhaus in Halle a. S. 
gedachte der Versammlungsleiter, 
Herr Oberleutnant Riemann, der 
im vorigen Jahre in Dresden und Döberitz bei Aus- 
übung des Flugsports verunglückten Offiziere, des 
Hauptmanns von Oidtmann (Halle a. S.) und des Leut- 
nants v. Freytag (Naumburg a. S). Zu Ehren der Ver- 
storbenen erhoben sich die Erschienenen von ihren 
Plätzen. 

Die Finanzlage der Sektion wurde als befriedigend 
festgestellt. 


Lübecker 
V. £L L. 


Sächsisch-Thürin- 
gischer V. LL, 
Sektion Halle a. S. 
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sind, damit schon vom náchsten Monat ab die Vergünsti- 
gung in Kraft treten kann.) Von einigen Mitgliedern 
wurde beschlossen, die „Illustrierte Zeitschrift für Auto- 
mobilismus und Aviatik" zu beziehen. Ferner unter- 
breitete Oberleutnant v. Poser durch den Schriftführer 
dem Verein den Vorschlag einer Prämiierung von Werbe- 
tätigkeit für den Verein, und zwar derart, daß für jedes 
neugewonnene Mitglied dem Werber eine silberne Nadel 
(kleines silbernes Knöpfchen) vom Verein verehrt wird. 
Für je 6 silberne Knöpfchen erhält der zu Prämiierende 
eine goldene Nadel und für 2 goldene eine silberne 
Schlipsnadel — Fliegerkopf — (modelliert von Professor 
Sturm), als zweite erworbene Schlipsnadel einen goldenen 
Fliegerkopf, so daß für 24 geworbene Mitglieder eine 
Schlipsnadel in Gold zum ungefähren Werte von 18 bis 
24 M. als ein dauerndes Zeichen reger Tätigkeit den Be- 
sitzer erfreuen wird. Ferner wurde den Anwesenden mit- 
geteilt, daß die Flagge, deren Anschaffung in der Sitzung 
am 3. Januar beschlossen worden war, von Herrn Pro- 
fessor Sturm dem Verein gestiftet worden ist, sie ist bei 
dem Vorsitzenden bereits eingegangen und wird an einem 
der nächsten Sonntage nebst einer von dem Vorsitzenden 
gestifteten Flagge auf dem Flugplatz dem Verein über- 
geben werden. Ferner wurde beschlossen, Damen als 
außerordentliche Mitglieder aufzunehmen, jedoch müsse 
von ihnen die Zeitung besonders abonniert werden. Zum 
Schluß kündigte Herr Strauch zum 31. Januar 1912 einen 
Vortrag an. Thema: „Der Flugzeugmotor'. Um 12!» Uhr 
wurde die Versammlung geschlossen. 
Sitzung vom 31. Januar 1912. 

Der Vorsitzende, Oberlt. a. D. v. Poser, eröffnete 
gegen 9 Uhr die Sitzung und erteilte Herrn Ing. Strauch 
das Wort zu seinem Vortrage „Konstruktion eines Flug- 
motors und Vorschläge für Verbesserungen“. In seinem 


. interessanten Vortrage legte Herr Strauch die Konstruktion 


des üblichen Flugmotortyps dar und schloß daran eine 


‘Kritik desselben, die darin gipfelte, daß die neueren Er- 


fahrungen, die besonders durch Nieuport mit seinem 
Nieuportmotor und Blériot mit dem Anzanimotor gemacht 
worden sind, für den luftgekühlten Motor sprechen. Der 
Vortragende vermißte ferner bei den meisten Motortypen 
eine entsprechende Luftregulierung, die besonders bei 
Witterungswechsel von Bedeutung sei. Nach Diskussion 
und Besprechung verschiedener Vereinsangelegenheiten 
schloß der Vorsitzende die Sitzung gegen 12 Uhr. 
v. Poser. 
Eingegangen 30. 1. 
Der Verein wurde am 23. 9. 1911 
Obererzgebirgischer mit dem Sitze in Schwarzenberg 
V. LL. begründet und soll das ganze obere 
Erzgebirge umfassen. Die Mitglieder- 
zahl beträgt z. Z. reichlich 100 Mitglieder; der Name des 
Vereinsballons ist „Schwarzenberg“. Dem Verein steht in 
unmittelbarer Nähe die Wasserstoff-Füllstelle des Wasser- 
stoff-Sauerstoff-Werks zur Verfügung. Der Vorstand be- 
steht z. Z. aus folgenden Amtsrichter 
Dr. Landgraf; stellv. Vors.: Direktor Gaedt; Schriftf.: 
Ref. Dr. Hänichen; stellv. Schriftf.: Assessor Dr. Schreyer; 
Schatzm.: J. Jentsch; stellv. Schatzm.: C. Thomasius; 
Fahrtenausschuß: H. Nellen und R. Sarfert; wissenschaftl. 
Abt.: W. Duis. T.-A.: Sauerstoff, Schwarzenbergsachsen, 
Fernruf 92, Schwarzenberg. 
Eingegangen 30. I. 
Die Zahl der Ballonfahrten ist zwar 


Níedersáchsischer im vergangenen Jahre etwas zu- 
V. f. L. rückgegangen (auf 9), scheint aber 
Göttingen. wieder zuzunehmen. Für die erste 


Fahrt eines Mitfahrenden sind die 
Kosten von 85 Mark auf 70 Mark herabgesetzt worden. 
Im Dezember hat sich der Verein ein Gleitflugzeug 
Eulerscher Konstruktion alt vom Frankfurter V. f. L. 
erworben. Der Schuppen für das Flugzeug ist am Fuße 
des Faßberges (Eulenspiegelberg), etwa 
20 Minuten NE von Göttingen entfernt, gebaut worden. 
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zwischen wieder zugestellt erhalten, auch dieses freilich 
erst vor wenigen Tagen. Die Schilderung von diesen Er- 
lebnissen in Rußland, die durch lehrreiche Einblicke in 
das Leben und Treiben der dortigen Bevólkerung belebt 
wurde, fand lebhaftestes Interesse bei den zahlreichen 
Zuhórern, war aber im allgemeinen nicht sehr dazu ange- 
tan, zu einer Wiederholung von Fahrten nach Rußland 
zu verlocken, trotzdem solche Fahrten für unseren Ver- 
ein bei der Nachbarschaft der Grenze besonders nahe- 
liegen. Im Anschluß an den Vortrag demonstrierte Herr 
Haberland noch einen großen Rolloplan, mit dem er 
vor dem Antritt von Ballonfahrten die Windrichtung fest- 
stellt. Der Apparat kann bis zu 2000 m hochgelassen 
werden und am Verlauf der ihn haltenden Schnur läßt 
sich leicht auch die in verschiedenen Höhen herrschende 
Windrichtung feststellen, zumal wenn an ihr von 100 zu 
100 m farbige Bänder befestigt sind. 


Eingegangen 26. I. 

Der am 15. Januar veranstaltete 
Vortragsabend, für welchen als 
Vortragender Hauptmann de le 
Roi gewonnen worden war, war 
sehr gut besucht. Das Thema: 
„Deutsche und französische Flugzeuge“ hatte namentlich 
Behörden und höhere Offiziere bewogen, zahlreich zu er- 
scheinen. So bemerkte man Se. Exzellenz den Kriegs- 
minister, ferner den kommandierenden General des 
XII. Armeekorps, die Abteilungsvorstände des Kriegs- 
ministeriums, den Chef des Generalstabes sowie Ver- 
treter der Ministerien und der Stadt. Für den Verein 
war die Anwesenheit dieser maßgebenden Herren von 
großer Bedeutung, da seine Bestrebungen dahin gehen, 
im Königreich Sachsen in jeder Beziehung das Flugwesen 
zu heben und für diese Zwecke die Unterstützung seitens 
der Behörden zu erbitten. Der durch hervorragende 
Lichtbilder unterstützte Vortrag brachte das Neueste auf 
dem Gebiete des Flugwesens und fand reichen Beifall. 


Eingegangen 27. 1. 

Der Vorstand hat in einer Sitzung 
am 19. Dezember auf Grund S 1 
der Statuten den Organisa- 
tions-Ausschuß für den im 
Mai d. J. stattfindenden Zuver- 
lässigkeitsflug am Oberrhein 1912 gewählt: 
Vors.: Professor Dr. Edler v. Mises; stellv. Vors.: Haupt- 
mann Hager; Schatzm.: Alfred Weber; Schriftf.: Dipl.-Ing. 
Stoll; ferner die Herren: Beigeordneter Dr. Carl, Kreis- 
direktor Freiherr von Gemmingen-Hornberg, Polizei- 
präsident Lautz, Major Freiherr von Oldershausen, Ober- 
ingenieur Nolte, Major und Verkehrsoffizier vom Platz 
Schmidt, Oberleutnant v. Spiegel, Generalagent Vogel, 
Zivilindenieur Zander. Der OrganisationsausschuB hat 
seine Arbeiten bereits aufgenommen. Die Aussichten auf 
finanzielle Sicherung des Unternehmens sind nicht un- 
günstige. Die Erweiterung des Ausschusses durch Zu- 
wahl einiger weiterer Herren steht unmittelbar bevor. 


Eingegangen 29. I. 
Die Sitzung vom 24. Januar wurde 
wegen Erkrankung des I. Vorsitzen- 
den von dem Il. Vorsitzendenx Herrn 
Strauch, um #19 Uhr eröffnet. 
Zum Vereinspatentsyndikus wurde 
einstimmig Herr Ingenieur J. Küster, Berlin, König- 
grätzer Straße 82, ernannt. Sodann wurde beschlossen, 
ein Gesamtabonnement für den Flugplatz Johannisthal 
von Vereins wegen einzugehen, wozu die einzelnen Mit- 
glieder aufgefordert wurden, einen Zuschuß von 1,50 M. 
jährlich zu zahlen. (Es wird hier noch ausdrücklich 
darauf hingewiesen, daß das Abonnement von der Ver- 
einskasse wegen der vielen Ausgaben des letzten Jahres 
nicht übernommen werden kann und nur unter der Be- 
dingung abgeschlossen wird, daß sich alle Mitglieder mit 
ie 1,50 M. beteiligen. die umgehend an den Schatzmeister 
Herrn Hedicke in Steglitz, Albrechtstraße 14a, abzuführen 


16۵0161. ۰ 
V. f. L 


Oberrheinischer 
V. f L. 


Berliner Flugsport- 
Verein. 
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14 Tage zur Einsicht aus. — Es wird auf den Vereins- 


-beschluß vom 3. Januar 1910 aufmerksam gemacht, wo- 


nach Landungen ín Ruflland mit Vereinsballonen nur dann 
gestattet sind, wenn sämtliche Korbinsassen mit gültigen, 
visierten Pássen versehen sind.  Abschrift dieses' Be- 
schlusses sendet auf Verlangen die Geschäftsstelle. 
Leon Christmann. 


Eingegangen 1. II. 

Am 29. Januar 1912 hielt . Herr 
Ferd. Leiber, Freiburg, im Pau- 
lussaal einen Vortrag über die 
deutsche arktische Zeppelin-Luft- 
schiff-Studienreise 1910. Der Red- 
ner, ein Teilnehmer an der Expedition, stellte zunächst 
eine kurze Betrachtung an über die Verwendung der 
Zeppelin-Luftschiffe zur wissenschaftlichen Erforschung 
der noch unbekannten Polargebiete und berichtete hierauf 
über das Ergebnis der Studienreise. Die zahlreichen 
Lichtbilder, von welchen der Redner eine große Zahl 
selbst aufgenommen hat, versetzten (teils als farbige 
Photographien nach dem Mietheschen Verfahren, teils als 
kinomatographische Vorführungen) die Zuhörer in die 
Arktis, nach Norwegen und Spitzbergen. Daß der Vor- 
trag den Zuhörern einen seltenen Genuß bot, bewies der 
dem Redner am Schluß gespendete Beifall. 


Breisgau- 
V. E. L. 


Eingegangen 1. II. 
 Hannoverscher V. f. L. Der Verein bittet, alle Geld- 
sendungen an seinen Schatzmeister, Dr. Jul. Casper, Han- 
nover, Prinzenstr. 9, persónlich zu richten. 


Eingegangen 1. Il. 

Die Entwickelung unseres Vereins 
hat im Laufe des vergangenen Ge- 
schäftsjahres erfreulicherweise regen 
Fortschritt genommen. Während sich früher der Verein 
als „Kurhessischer V. f. L." im wesentlichen nur aus 
Marburger Mitgliedern zusammensetzte, schlossen sich 
ihm bald interessierte Kreise aus Cassel und Gießen an, 
deren Mitgliederzahl sich derart vermehrte, daß es dem 
Vorstande aus geschäftstechnischen Gründen für ratsam 
erschien, diesen Kreisen größere Selbständigkeit zu geben 
und sie als Ortsgruppen dem Mutterverein anzugliedern, 
dessen Name zur Kenntlichmachung dieser Entwicklungs- 
stufe in den heutigen „Hessischen V. f. L." umgewandelt 
wurde. Neuerdings ist man bestrebt, diese Ortsgruppen 
inbezug auf ihre Verwaltung völlig voneinander zu 
trennen, sie zu Vereins-Sektionen auszubilden. 

Marburg i. H.: Vorsitzender: Prof. Dr. F. Richarz. 

Ortsgruppe Cassel: Vorsitzender Prof.Dr. Beinhauer. 

Ortsgruppe Gießen: L Vorsitzender: Professor 
Dr. W. Sievers. 


Unser Verein veranstaltete im Laufe des letzten Ge- 
schäftsjahres 19 Ballonaufstiege. Es steht zu hoffen, daß 
nach vollzogener Sektionsbildung jede Sektion ihren 
eigenen Ballon erhalten wird. — In den Vereinssitzungen 
wurden eine Reihe größerer, selbständiger Vorträge ge- 
halten, von denen wir vor allem folgende erwähnen 
wollen: Prof. Dr. F. Richarz über die theoretischen 
Grundlagen des Drachen-, Gleit- und Vogelfluges; Major 
v. Abercron über seine Teilnahme an der Gordon-Bennett- 
Fahrt in Amerika 1909, derselbe später über aeronautische 
Meteorologie sowie über seine Erfahrungen als Ballon- 
fahrer; Dr. Wegener über Wolkenbildung und Wolken- 
formen; Dr. Callies über Instrumente zur Ballonführung 
und zur wissenschaftlichen Erforschung der Atmosphäre; 
Dr. Stuchtey über zusammen mit Dr. Wegener auf sechs 
Fahrten erhaltene Messungen der Wolkenalbedo usw. 


Gerade die Besprechung wissenschaftlicher Ergebnisse, 
die auf den Ballonfahrten gesammelt werden, verknüpft 
mit Schilderungen kleiner Fahrtepisoden und verdeutlicht 
durch zahlreiche Lichtbilder machen unsere Vereins- 
sitzungen für den Wissenschaftler und Laien gleich inter- 
essant. ` gez. Dr. Robitzsch. 


Hessischer V. f. L. 


Schlüssel gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte beim Wirt 
in Hoffmannshof. Der Apparat darf nur unter Aufsicht 
eines Mitgliedes der Gleitzeug-Kommission zusammen- 
gesetzt und benutzt werden. Bei günstigem Wetter wird 
Sonnabend nachmittags und Sonntags geflogen. Die 
Woche wird zum Reparieren des Apparates verwendet. 
Am ersten Flugtage (Maximallänge ca. 10 m) fiel bei 
steiler Landung der Apparat auf den Flieger und zer- 
drückte diesem (io Rippen. Deshalb sind jetzt Kufen 
unter den Apparat gesetzt. Am zweiten Flugtage, eine 
Woche später, endete der längste Flug (50 m!) mit kleiner 
Havarie des Apparates. Am dritten Flugtage (28. Januar) 
wurden wegen Windstille nur 5 m erreicht. 


Eingegangen 31. I. 
Auf der am 23. Januar abgehal- 
tenen Mitglieder Versammlung ge- 
langten aus den Ueberschüssen der 
flugtechnischen Abteilung 10 Frei- 
fahrten im Flugzeuge an deren Mit- 
glieder zur Verlosung. Es waren zu diesem Zwecke nicht 
weniger als 47 Anmeldungen eingelaufen. Zur Ausführung 
der Fahrten hat sich das Mitglied des Vereins, der be- 
kannte Herrenflieger Herr Ref. Caspar mit seinen 
Rumpler-Tauben bereit erklärt. Im Anschluß an die Ver- 
sammlung hielt Herr Oberleutnant v. Lósecke einen 
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die Ver- 
wendung, Bewaffnung und Bekämpfung von Flugzeugen. 
Von besonderem Interesse waren seine kriegsgeschicht- 
lichen Beispiele aus den letzten Jahrzehnten, die klar- 
gelegten, wie oft sich Schlachten und Feldzüge in anderer 
Weise abgespielt hätten, wenn man zu jener Zeit schon 
über die Luftfahrzeuge verfügt hätte. Jordan. 


Eingegangen 31. 1. 

Der Verband hat im verflossenen 
Pommerscher V.f.L. Jahre mit seinem Ballon „Pommern 
۱ 75 Fahrten unternommen, an denen 
sich neben den jeweiligen Führern noch 17 Mitfahrer be- 
teiligt haben. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 
gegenwärtig 283. Der Verein hat sich mit der Direktion 
der Kösliner Ausstellung in Verbindung gesetzt und ihr 
vorgeschlagen, während der Ausstellung den „Pommern“ 
als Fesselballon dort unterzubringen. Unter Vorbehalt ist 
der ,Pommern" für das Ausscheidungsrennen zum Gordon- 
Bennett-Fliegen Ende April in Dresden gemeldet worden. 
Erfreulich ist die Tatsache, daß sich in Stralsund ein 
Verein zur Pflege der Luftschiffahrt gebildet hat, der sich 
dem hiesigen Verein angliedern will. Zu dem gleichfalls 
in diesem Jahre in Deutschland geplanten Ostrundflug ist, 
wie weiter berichtet wurde, Stettin als Station ausersehen, 
vorausgesetzt, daß die Stadt zur finanziellen Unterstützung 
des Fluges 10000, Mark beiträgt. In der Vorstandswahl 
wurde an Stelle des auf seinen Wunsch ausscheidenden 
Herrn Kommerzienrat ^ Manasse Herr Amtsrichter 
Olters, Pasewalk, zum zweiten Vorsitzenden gewählt. 
Im übrigen blieb der Gesamtvorstand unverändert. Wegen 
ihrer besonderen Verdienste um den Verein wurden die 
Herren Exzellenz von Vietinghoff und Kommerzienrat 
Manasse zu Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. 


Eingegangen 1. II. 
Die Luftverkehrs-Gesellschaft er- 
möglicht es den Mitgliedern des 
B. V., Gesellschaftsfahrten mit dem 
,Parseval' zu ermäßigten Preisen 
auszuführen. Für Gesellschaften 
von acht bis zehn Personen 500 M. — Herr Hauptmann 
Dr. Hildebrandt erneuert für das Jahr 1912 seinen Ziel- 
fahrtpreis nach Hankensbüttel. Näheres in der Geschäfts- 
stelle. — Zu Freiballonführern wurden ernannt die Herren 
Georg N. Lehr und Dr. Carl Walter. — Gastflüge können 
von Mitgliedern ausgeführt werden in Johannisthal und 
in Bork. Näheres in der Geschäftstselle. — Die für die 
Bibliothek neu angeschafften Werke liegen vor Ein- 
reihung in die Büchersammlung in der Geschäftsstelle 


Hamburger 
V. f. L. 
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Stellv.: Dr. Schiller, Ludwig, Assistent am Physikalischen 
Institut. Jur. Beir.: Dr. Barthel, Johannes, Rechtsanwalt. 
Gescháftsstelle des Vereins: Altes Rathaus, Markt 1, 
Juwelier Heinrich Schneider. Fernspr. 4504. Geschäfts- 
stelle des Fahrtenausschusses: Seeburgstraße 57, Georg 
Naumann. Fernspr. 2070. Zahlstelle beim Schatzmeister, 
Bankdirektor H. Hoff. Adresse: Bank für Handel und 
Industrie, Filiale Leipzig (Darmstädter Bank). 

Am 15, Januar hielt Herr Major v. Abercron 
einen Vortrag: „Selbsterlebtes im Freiballon", speziell Er- 
lebnisse bei den amerikanischen Wettfahrten des Gordon- 
Bennett-Fahrens, mit Lichtbildern. Am Tage vorher hatte 
Herr Major v. Abercron den Ballon ,Leipzig" bei einer 
Instruktionsfahrt für junge Führer und Führeraspiranten 
geführt, Bei dieser Gelegenheit aufgenommene Bilder 
vom Harz im Schnee konnte er bereits bei dem Vortrag 
als Lichtbilder vorführen. 


Sitzungskalender. 


Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montage jeden Monats. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus. Montag, den 19. Februar, abends 71/2 Uhr 
im Clubhaus Geselliger Abend für Damen und Herren; 
Klavier, Gesang, italienisches Puppentheater. 

Niederrh. V. f. L.: Sektion Barmen. Versammlung 8. Fe- 
bruar „Gesellschaft Union”, Barmen. 

Niederrh. V. LL: Sektion Essen. Versammlung 9. Fe- 
bruar „Berliner Hof", Essen. 

Leipziger V. LL: Versammlung 12. Februar, 8 Uhr, 

„Hotel de Pologne", Hainstraße. 

Hamburger V. f. L.: Versammlung 20. Februar in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. Jeden Dienstag 
Zusammenkunft dortselbst. 

Berliner Flugsport-Verein: Versammlung jeden Mittwoch 
im „Franziskaner“, Bahnhof Friedrichstraße. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 81/2 Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 
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Eingegangen 1. 2. 
1. Unsere Mitglieder erhalten gegen 
Kaiserl. Aero-Club. Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte pro 
1912 das ganze Jahr hindurch freien 

Zutritt zum Flugplatz Johannisthal. Ausgenommen sind 
nur solche Tage, an denen der Flugplatz für nicht- 
aviatische Veranstaltungen vermietet wird. Angehörige 
von Clubmitgliedern erhalten eine Jahreskarte für den 
Flugplatz gegen Zahlung von M. 5.— bezw. M. 2.50, je 
nachdem sie älter oder jünger als 14 Jahre sind. Anträge 
auf Ausreichung solcher Jahreskarten wolle man an das 
Clubbureau unter Beilegung einer Photographie richten. 

2. Aufgenommen als außerordentliche Mit- 
glieder: Oberleutnant Hans Herm. von Schneidewind, 
Charlottenburg, Brahestraße 1. Leutnant Gustav Heibey, 
Charlottenburg, Kantstraße 148. Leutnant Kurt Runckel, 
Berlin W. 15, Fasanenstraße 70. 

3. Zum Sportzeugen ernannt: 
Regierungsbaumeister Hackstetter, Johannisthal. 

Eingegangen 1. 

Ostpreußischer V. LL Es wird mitgeteilt, daß Alle 
Zuschriften wegen Fahrten an den Vorsitzenden des 
Fahrten - Ausschusses, Herrn Oberleutnant Gericke, 
Königsberg i. Pr., Kaiserstraße 20, zu richten sind. 

Eingegangen 30. 1. 

Vorstand: Vors.: Pfaff, W., Hofrat, 
Professor, Direktor am Zahnärztl. 
Institut. Stellv.: Meyer, Bernhard, 
Kommerzienrat. Schriftf.: Schnei- 
der, Heinrich, Juwelier. + 
Schiel, Arthur, Gymnasiallehrer. Vors. d. Fahrtenaussch.: 
Härtel, Edgar, Hauptmann und Kompagniechef im Train- 
Bataillon 19. Stellv.: Wölcke, Carl, Ingenieur, Direktor 
der Sächs. Baugesellsch. f, elektr. Anlagen m. b. H.; 
Naumann, Georg, Buchdruckereibesitzer. Schatzm.: Hoff, 
Hans, Bankdirektor. Stellv.: Dr. Sandkuhl, Oscar, Stabs- 
arzt. Vors. d. Techn, Aussch.: Dr. Wiener, Otto, Prof., 
Geheimer Hofrat, Direktor des Physikalischen Instituts. 


Leipziger 
V. f. L. 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortráge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daB eine e 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Datum und Ort 





8. Februar — Schiffergesell- 
schaft, Lübeck 

8. Februar — Gesellschaft 
Union, Barmen 


9, Februar — Hotel Berliner 


Hof, Essen 

10. Februar — Vorlesungs- 
gebäude, Hamburg 

12. Februar — „Hotel de 


Pologne", Hainstr., Leipzig 
13. Februar — Ph siksaal der 


Vortrag 


Die Wirkungsweise der lenkbaren Luftschiffe 
einst und jetzt 

Ueber meine beiden Gordon - Bennett - Fahrten 
von Amerika aus und über die Möglichkeit, 
den Atlantischen Ozean im Freiballon zu 


Die deutsche Arktische Zeppelin-Expedition 1910 
(naturfarbige Lichtbilder) 

Freiballonfahrten und die in den letzten Jahren 
vorgekommenen Unglücksfálle (m.Lichtbildern) 

Drahtlose Telegraphie und ihre Verwendung bei 





Verein Vortragender | 


Lübecker V. f. L. 
Niederrh. V. LL. Ing. Hans Gericke 


Sektion Barmen : 


' Ing. Edm. Solten 


do. Sektion Essen | Ing. Hans Gericke 

Hamb. V. f. L. Geh. Reg.-Rat 
Prof. Dr. Miethe 

Hofrat Prof. Pfaff 


Verein f. Flugwesen Oberlehr. Köllner 


überqueren 





Leipziger V. £. L. 


Mainz | Luftschiffen und Flugzeugen (Experimental- Oberrealschule, Mainz 

vortrag) 

Frankf, V. f. L. F. Leiber 
farben-Photographien) Physik. Vereins, Frankf. a. M. 

Oberschw. V. f. L. | Leutnant Justi | Das deutsche Militärflugwesen (m. Lichtbildern) SC dint UE Russischer 

0 ۱ 
Hess. V. f. L. Leutnant Justi Das deutsche Militärflugwesen (m. Lichtbildern) 23. Februar — Stadtsäle, 
Marburg 81/2 Uhr 


27. Februar — Prater, Plauen 


27. Februar — Clubhaus, 
Berlin 


DEERE — Hannover 


Neue Mitteilungen über das Schütte-Lanzsche 


Bericht über die Winterfahrt vom 14. Januar 
| 1912 (mit Lichtbildern) 


Schriftleitung: Amtliche Nachrichten: F. Rasch, Berlin. Redaktioneller Teil Teil; : Paul Böjenl Bejeuhr, : Paul Béjeubr, Berlin. 





Im Firnenglanz des Ober-Engadin (Lichtbilder- 


Der Ueberdruck in Ballonett-Luftschiffen und 
Mittel zur Herabminderung der Gefahr des 
Platzens der Hülle 


Spitzbergen und die Zeppelin-Expedition (m. Drei- 13. Februar — Hörsaal des 
. Direktor Dr.Fusch | Ueber Ballonlandungen 


Vogtländ. V. f. L. 
Kais. Aero-Club 


Hauptm. Hártel 


Vortrag) 
Prof. Dr. Weber 


Hann. V. £L. 
! Prof. Nachtweh 


. Dr. Riedel 


۱ Luftschiff 
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umgehend Aenderungen wie Neubauten von Bahnen und 
Kanälen, sowie Starkstromleitungen in die Karte aufge- 
nommen werden können. Das so für die Luftfahrerkarte 
gesammelte Material muß dann an Sammelstellen ver- 
einigt und zum Gebrauch für die Kartographen fertig- 
gestellt werden. In welcher Weise das geschehen kann, 
wird die Kommission noch später bekanntgeben.'") 

Die Aufgabe, die sich somit für die Vereine ergibt, 
ist nicht leicht; aber das Bewußtsein, daß jeder, der Zeit 
und Mühe dafür opfert, dazu beiträgt, dem Verbande ein 
erstklassiges Kartenwerk schaffen zu helfen, das der 
Weiterentwicklung der deutschen Luftfahrt von unge- 
meinem Nutzen sein kann, wird ihm sicher Befriedigung 
gewähren. 


Dr. Bamler. 


PILOTBALLONAUFSTIEGE IN DEN ARKTISCHEN 
REGIONEN. 


Unter Bezugnahme auf den Artikel des Herrn 
Dr. Stolberg über „Pilotballonaufstiege bei den Eskimos" 
möchte ich hier nur kurz mitteilen, daß die ersten Pilot- 
ballonaufstiege von mir bereits im Jahre 1906 in Spitz- 
bergen vorgenommen wurden. Dieselben wurden in den 
Jahren 1907 und 1910 in derselben Gegend fortgesetzt. 
Die Resultate der ersten von mir veranstalteten Expe- 
dition sind bereits im Jahre 1907 in den „Beiträgen zur 
Physik der freien Atmosphäre‘, Band II, Heft 3, S. 96 und 
in dem Protokoll der Konferenz der Internationalen Kom- 
mission für wissenschaftliche Luftschiffahrt zu Mailand 
1906, S. 109, veröffentlicht worden. Indem ich auf diese 
Arbeit verweise, möchte ich hier hervorheben, daß be- 
reits im Jahre 1907 von mir das Resultat festgestellt 
wurde, daß von einem regelmäßigen Polarwirbel bis zu 
den größten Höhen keine Rede sein kann. Ich möchte 
ferner noch hervorheben, daß die unter meiner Ober- 
leitung auf Spitzbergen eingerichtete wissenschaftliche 
Station, auf welcher zurzeit die Herren Dr. Rempp und 
Dr. Wagner tätig sind, nicht nur die Aufgabe hat, durch 
ihre Messungen das von dem Grafen Zeppelin und mir 
geplante arktische Unternehmen zu unterstützen, sondern 
auf breiter wissenschaftlicher Grundlage angelegt ist. Die 
Station ist mit der Ausführung von geophysikalischen Ar- 
beiten jeglicher Art betraut worden. 


Prof. Dr. Hergesell, Geh. Reg Rat, 


** Siehe Amtl. Teil Heft 3, Seite ۰ 
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vertreten sind, besonders zu gliedern und damit auch den 
Wünschen derjenigen nachzukommen, die gerade eine 
möglichst eingehende Gliederung dieses Gebietes auf der 
Karte wünschen. 

Es ist hier nicht möglich, alle die Vorzüge der 
Peuckerschen Methode anzugeben; eine Beigabe seines 
Probeblattes würde instruktiver sein als die beste Schil- 
derung. Jedenfalls soll hier so viel gesagt werden, daß 
alle praktischen Luftfahrer, welche die Peuckersche 
Probekarte gesehen haben, mögen es nun Freiballonführer, 
Motorluftfahrer oder Flieger gewesen sein, diesen Versuch 
zum Entwurf der zukünftigen Luftfahrerkarte Deutschlands 
einstimmig als erstrebenswertesten bezeichnet haben. 
Hoffentlich gelingt es, den Lesern der Zeitschrift nach 
Vollendung der Probekarte diese als Beigabe der Zeit- 
schrift vorzuführen.‘) 

Welche Aufgaben entfallen nun zur Vollendung der 
Karte auf die Vereine? — Nach den in der Konferenz vom 
27. November 1909 getroffenen Verabredungen müssen in 
die Karte aufgenommen werden: alle Plätze, die sich zur 
Landung von Flugmaschinen und Luftschiffen eignen, alle 
Plätze, auf denen sich Hallen für Motorluftschiffe und 
Flugmaschinen befinden, alle aerologischen Observatorien 
und Funkenstationen. Nach der Brüsseler Konferenz 
müssen alle Starkstromleitungen durch aneinander ge- 
reihte rote Kreuzchen in die Karte eingetragen werden. 
Auf Wunsch der Flieger sind besonders auffallende 
Kirchen, Schlösser, Windmühlen, einzeln stehende hohe 
Schornsteine oder auffallende Steinbrüche, Kiesgruben 
usw., soweit sie der Landschaft ein charakteristisches Ge- 
präge geben, in perspektivischem Umriss in die Karte ein- 
zuzeichren. Weiterhin ist auf Wunsch Dr. Peuckers an- 
zugeben, ob die verschiedenen Eisenbahnen, welche das 
Gebiet durchziehen, eingleisig, zwei- oder mehrgleisig 
sind, und ebenfalls sind auf seinen Wunsch alle diejenigen 
Orte zu bezeichnen, welche bis 11 Uhr nachts hell be- 
leuchtet sind. 

Es kommt also darauf an, daß die Vereine in ihrem 
Verbreitungsgebiet, möglichst so weit, daß sie mit be- 
nachbarten Vereinen an den Grenzen korrespondieren, 
ihre Vertrauensmänner finden, welche über alle diese be- 
sonderen Merkmale der Luftfahrerkarte sich genauestens 
unterrichten und das diesbezügliche Material sammeln. 
Auch für die Zukunft wird dieses notwendig sein, damit 


" Es ist von Seiten der Schriftleitung in Aussicht genommen, ein 
solches Probeblatt im Laufe des Jahrgangs dieser Zeitschrift beizufügen, 
sofern der Etat es gestattet. 


DIE OPFER DER FLUGKUNST 


AUF DIE EINZELNEN LÄNDER VERTEILT. 
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£0 Terrestrisches Karten-Orientierungssystem. 


ORIENTIERUNG FÜR LUFTFAHRER. 


Um über diese ungemein wichtige Frage Klarheit zu schaffen, werden wir aus der Feder bekannter 


Wir beginnen mit einigen 


Fachleute in zwangloser Folge eine Reihe von Aufsätzen veröffentlichen. 


Orientierungsvorschlágen der Herren Rittmeister v. Frankenberg, Paul Meckel, Oberltn. Rasch, später folgen 
Aufsätze der Herren Oberst v. Kobbe, Dr. Alt, W. Lindt u. a.; wir bitten jedoch die interessierten Herren 


Die Schriftleitung. 


Fachleute um weitere gefällige Einsendungen. 


TERRESTRISCHES KARTEN-ORIENTIERUNGSSYSTEM. 


VON RITTMEISTER V. FRANKENBERG. 


andere zur Unterstützung gebeten und sage den Herren 
hierfür meinen verbindlichsten Dank. 

Mit Hilfe der hierbei vorgeschlagenen Mnemotechnik 
glaube ich zum Ziel zu gelangen. Ist Berlin auch nicht 
in dem Maße Zentrale für uns wie Paris für Frankreich, 
so bietet seine Lage doch gute Gelegenheit, dieselbe aus- 
zunützen und dadurch Entfernungsbegriffe zu verwerten, 
die uns schon geläufig bezw. leicht faßbar sind. Eine 
die Kulturstaaten durchlaufende gleiche Kartenbezeich- 
nung wird sich nicht verwirklichen lassen, liegt auch nicht 
in den Bestrebungen anderer Staaten. Auf der Brüsseler 
Konferenz wurde den einzelnen Staaten hierin freie Hand 
gelassen. 

Deutschland liegt zwischen dem 6. und 23. Grad öst- 
lich Greenwich und dem 56. und 47 Grad südlicher 
Breite. 








Zeichen für Lage des Ortes innerhalb seines rechten Winkels. 
Oben: Für Gradkarte, Coblenz, Starkstrom. Mittes Für km-Karte, 
Allenstein. Unten: Für Grad-Karte, Allenstein, Landungsplatz. 


(is im Jahre 1908 von mir ausgearbeitete Orientierungs- 
system, welches die bestehende politische Einteilung 
des jeweiligen Staates zur Grundlage hat, war unter Be- 
rücksichtigung des Freiballon- und Luftschiffverkehrs ent- 
standen. 

Eine vom D. L. V. zur Prüfung eingesetzte Kom- 
mission sowie die Gutachten unserer hervorragendsten 
Sachverständigen sprachen sich für die Zweckmäßigkeit 
und die allgemeine Einführung dieses Systems aus. 

7a jener Zeit befand sich das Flugwesen noch in 
seinen Anfangsstadien, und es war kaum vorauszusehen, 
daß in einer verhältnismäßig so kurzen Zeitspanne die 
Entwickelung der Flugtechnik so außerordentliche Erfolge 
aufweisen würde. Während im Freiballon und Luftschiff 
genügend Zeit und Bewegungsfreiheit vorhanden ist, um 
mit dem politischen System auszukommen, verlangen die 
Begleiterscheinungen der Flugtechnık, namentlich die 
rapide gesteigerte Eigengeschwindigkeit der Flugzeuge, 
ein rasches und leichtes Verstehen der 
terrestrischen Zeichen sowie eine vermehrte 
Ausnutzung des Kartenmaterials in Verbindung mit dem 
Kompaß und die Wiedergabe der Kartenbe- 
zeichnung usw. in terrestrischer Form. 

Wie eine verbesserte neue Schußwaffe die bisherige 
zur Abdankung zwingt, so würde auch auf dem Gebiete 
der Orientierung Stillstand Rückschritt bedeuten. 

Der Zeitpunkt, eine verbessernde Aenderung ein- 
treten zu lassen, liegt günstig, da wir auf der Brüsseler 


بل ارام 


Links: Fadenkreuz aui der km - Karte. Mitte: Fadenkreuz auf der 
Grad-Karte. Rechts: Rechte Winkel vom Mittelpunkt aus. 





internationalen Kartenkonferenz «beschlossen hatten, eine 
allgemeine Luftfahrerkarte im Maßstabe 1 : 200 000 her- 
zustellen, und ich verweise auf die Ausführungen, die 
Herr Professor Dr. Bamler in der letzten und dieser 
Nummer unserer Verbandszeitschrift hierüber gemacht hat. 
Ehe ich mich damals zur Verwertung der politischen Ein- 
teilung entschlof, hatte ich mit Freunden die Bezeich- 
nung der Orte durch Lángen- und Breitengrade überlegt, 
aus verschiedenen Gründen aber davon Abstand genom- 
men. Wenn auch mittlerweile bei uns und in Frankreich 
verschiedene Vorschläge dieser Art gemacht worden sind, 
stehe ich davon ab und schlage eine Kennzeichnung der 
einzelnen Kartenblätter vor. Bei der Auswahl einer mög- 
lichst einfachen und leichtverständlichen Methode habe 
ich Herrn Major von Tschudi, Herrn Oberltn. Rasch und 
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den sollen, den gleichen Anfangsbuchstaben haben, so 
muß noch ein kleiner zweiter Buchstabe aus dem Namen 
hinzugefügt werden. Wenn sich die Gelegenheit bietet, 
wird die Inschrift mit dem Kopf nach Norden gerichtet, 
analog der Karte, anderenfalls zeigt ein Pfeil die Nord- 
richtung an. 

Der Führer eines Freiballons kann bei Sichtung 
einer oder mehrerer Inschriften sofort seine Lage, Ge- 
schwindigkeit und zurückgelegte Wegstrecke feststellen, 
ferner ob eine Drehung stattgefunden und danach seine 
Maßnahmen treffen. Die Führer lenkbarer Luftfahrzeuge 
erkennen aus dem Vergleich der beabsichtigten, vorher 
festgelegten Flugstrecke mit den Inschriften den richtigen 
Kurs oder die Größe der Abtrift. Hierbei wird meist 
das Kartenzeichen und der Winkel genügende Orientie- 
rung geben, so daß die Karte nur bei Feststellung von 


SEITZ INN 0 


054 v. Greenwich. 


Bezeichnung der (02) ` 
Kartenblätter 


Maasstab 7:200000 


Ortsnamen benötigt wird oder um charakteristische Merk- 
male, deren Kenntlichmachung die neue Karte in beson- 
derem Maße vorsieht, zu vergleichen. 

Ebenso wie es bei dem politischen System der Fall 
war, sind nur 4 Zeichen nötig, um jeden Ort im Reich zu 
bezeichnen. Zur Darstellung von Reichsgrenzen, Küste, 
Ankerplatz, Wasserstoffanlage, Luftschiffhallen usw. sind 
von der Kartenkommission die gleichen Zeichen über- 
nommen worden, wie solche für das politische Syste:n 
bestimmt waren. 

Als das bei weitem geeignetste Material für die Zei- 
chen haben sich die von der Firma Schmiedel, Berlin, 
nach bestimmtem Muster angefertigten Emailleplatten er- 
wiesen. Eine Auswechslung einzelner Platten bei Aende- 
rung schon bestehender Inschriften würde sich leicht be- 
werkstelligen lassen. 

Die zweite Karte stellt die Einteilung des Deut- 
schen Reiches im Maßstab 1 : 200 000 in Karten dar, deren 
Größe nach einem Vorschlag des Hauptmanns Dr. Hilde- 
brandt 100 km im Quadrat beträgt. Dies hätte den 
Vorteil, daß jedes Kartenblatt tatsächlich einen gleich 
großen Teil der Erdoberfläche wiedergibt, während bei 
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Wenn jedes Kartenblatt den Erdenraum zwischen 
zwei Längen- und zwei Breitengraden wiedergeben soll, 
bedürfen wir hierzu etwa 101 Kartenblätter. 

Berlin liegt auf dem Blatt zwischen dem 14. und 
15. Längengrad und zwischen dem 53. und 52, Breitengrad. 

Dieses Blatt erhält z. B. die Bezeichnung M — 
Mitte. 

Die nórdlich zwischen dem 14. und 15. Lángengrad 
folgenden Blätter werden z. B. mit X, Y, Z, die südlich 
folgenden z. B. mit A, B, C, D, E bezeichnet. 

Die sich nach rechts und links anschliefenden Kar- 
tenblátter gleicher Breiten erhalten den gleichen Buch- 
staben und eine nach beiden Seiten mit 1 beginnende lau- 
fende Nummer. 

Bei den Kartenbláttern óstlich der Mittelbuchstaben 
steht diese Nummer rechts (óstlich) vom Buchstaben, bei 
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den Kartenblättern westlich der Mittelbuchstaben links 
(westlich) davon. 


Z. B. bei 5 C zeigt C die dritte Kartenreihe süd- 
lich M an. Die Inschrift eines solchen Kartenblattes z. B. 
auf einem Dache zeigt sofort die alldemeine Orientierung 
und die Entfernung von M sowie von jedem beliebigen 
Kartenblatt an. 


Dieser Vorschlag ist von den oben erwáhnten Herren 
angeregt worden. Es ist nicht ausgeschlossen, diese Methode 
noch zu vereinfachen. 

Zur genauen Orientierung ziehe ich nun durch die 
Mitte eines jeden Kartenblattes ein Fadenkreuz. 


Dadurch entstehen am Schnittpunkt 4 rechte Winkel. 
Jeder Ort muß innerhalb eines dieser 4 rechten Winkel 
liegen. Seine tatsáchliche Lage bei der terrestrischen 
Darstellung wird durch den betreffenden Winkel und eine 
runde Platte in entsprechender Entfernung gekenn- 
zeichnet, 


Es folgt der Anfangsbuchstabe des betr. Ortes. 


Sollten, was sehr selten der Fall sein dürfte, inner- 
halb desselben Winkels 2 Ortsnamen, die bezeichnet wer- 


1 i spei e S 


e ^e. PES 
. N 
A 










































"ls 
m 1 


۱ win n a sierung, noch: erle EE dedos : pow | ما‎ Es SE 
شود‎ wird, schlage ie sur, auf: ra w © ilfen: Emeilleschild- ` 


ed CH SS x 





Extfernongeberechne 











aeui Lied BEE E HEH en 
i S او وی‎ A det m SEHE 
De E uit D ` 


۳ 


^o! ov. 












Men سا‎ en KA i E ON 
‘der JUrbfle. der. ول‎ ` ۱ SS ۵ 
: Zeichnen Wem `. 13 VE SLT en 
TY deg mr 
| wetleriest, ` 






















E daR. 









XIX2 Xj | Führerständ, joe * far EA 
; e | dem dien ۱ ‚abzulesen ith EENE 


` vomischem Wege. a NEN 
Bergen SE 0 1 









gus A edge und: dari. i 


y. epe TWO pi^ MY, 
È a ALARME 


E ird: "Hur das einfachste ` BEN RE 





` یه رس SER‏ 


ren 


ch 


à 8 i ER Vtt S , x 7 2 ۱ i ۳ . : 5 2 S D : os i 3 0 ۵ j ۰ Se d 
PU e E ZE E SE M Ee VUE CEU E 
۶ ۲+ AE NY Xv E ili TE eg » DE 1 "nl fer X "mt ` St 
Akt db 9 2 کر‎ ke f ind Eu NA a ks an Y m ur, SS e S MU. we : e 
ود‎ 1 ‚arg 1 ` ^ i = e ` LEA Een => Se 
H ۶ ۳ ۰ 1 : u y ^". ` ۱ 
N M e ; ا او و‎ méi t v 4 3 Ce 2 
e SS, "S = E 
- Ki? Y u "e e 7 | 


WA 


ee Ee, 
on E 


d 


۹ x 4 Pe LO 
k OP 41 ls ? 

d at" ` ý ^ , 

RE E er TOM Ee ی‎ HIER 

an ne n vf YI. vy T EE tr‏ عیسو ee ann ee een‏ وس 



























D 
* ۳ 
, v^ a 
, . ۳ ۲ 
۰ ١ ` 
` vii ۱ 'a JAM, D 
> ù d , Á 
D ' 4 ا‎ ۱ 
e ê ^ 
۰ e v 
L| e ۰ e ۱ 
۰ 
' * 4 
,* d "+i 
PELO 
ر7‎ 
* f £f f i 
) HEIN 
MAR up x 
Vie Gre af- z Hi ^ ANE 0 
TW A 1 ۰ ^ en 
(AN ed EE he A2) ONTAN, NE UNE 
Ki EB Veit, ای‎ SW g 
ereichnung. he zwischen dem ` 3 
[A RSS. S All $? > =. 
è 3 





cam kon. SS 








































E 5 وم‎ ee DM Loo us 

i rus ۳ "en FARE | k Bree ipd Bee ci. EEN 

| و ۱ در ی‎ E 

U und ۵۵ Berten SS 

| SC der Buchstabe unten r echt AC Ae ripis e | 

assez und ex genügen | esu debe c y os E QD E QU ee us 
EM man he Länge må à مرو‎ Beil c 0x 

"Der Suedel s vom a x 

mit Coe ‚der zwischen a m s 





SR p Gg de iù ee der X M 2 EEN EC de 


kanı 


A sn RN, n V 1 d di " ^ 

D ZE Deg k CG » 

SLM SS a او‎ Bout 
۰ y Fi A > 


e Vos 
P. > 
EN KS, dä Fé 


Du 
4% 
D 
A 


Fey 
"r^ est. Ga Wis "e. 


Br E Sia EU Haa 

E e. vg bis is 

E TVAE. ACTA 429 ge A aye کچ‎ 

SE A n wi [ ^ es. 
OZ v 1m tds DENT 

e 7 ^ 34 MS 

€ demie rm s 

d < 


PORI SC 
Sr nes $ C Nod d.» 
dá x Ps رز‎ ef 


+ سهم‎ = POT 
* EN 


P 


M 


۳ DH " f T 
f Lie éi AA e 4 Te 
OR E ADE E 


u, wur 


^ 


LI 
d 
E 


PN 


f 


d 


SE (e? 
* 2v 


ene 
ibd 


REBER — 
geh Tachs 


E x 


i 


¥ iC dk 


net sein 


IW 
f 
y 2: ar 


en Zweck. wenn Einteilung Zeichens auf der K 
ebietsteile al 23 و‎ eg 


«(a 


bezeicb 


Ak 


x 





Nr. 4 XVL 


werden. Hier wieder verschiedene Möglichkeiten, z.B. die 
Bestimmung in Bezug auf die Lage zu den äußeren Landes- 
grenzen oder zum Mittelpunkt oder sonst einem aus irgend- 
welchen Gründen zweckmäßig liegenden Gebiet. Man könnte 
z. B. vonderWest- und Südgrenze ausgehen und mit den Einern 
die Breitenstreifen (Streifen zwischen zwei Breitengraden), mit 
den Zehnern bezw. Hundertern die Lángenstreifen bestimmen, 
so daß z. B. 95 heißen würde der fünfte Streifen nachN von der 
Südgrenze und der neunte Streifen nach O von der West- 
grenze. Das ist schon einigermaßen leicht für die Vor- 
stellung, wenn man nur weiß, daß Deutschland sich über 
9 Breiten- und 17 Längenstreifen erstreckt. Ueber den 
neunten Streifen hinaus in der Länge würden aber bereits 
dreistellige Ziffern erforderlich und die Vorstellung wird, 
je weiter das Feld von dem Ausgangspunkt der Orientierung 
abrückt, um so schwerer. Es liegt deshalb nahe, den 
Ausgangspunkt in die Mitte zu legen und nach rechts 
und links sowie nach oben und unten von diesem mittleren 
Ausgangspunkt aus zu orientieren. Dadurch fallen einmal 
die dreistelligen Ziffern fort, indem nach Osten und 
Westen nur die Hälfte von 17 Streifen in Betracht kommt, 
und außerdem werden die Entfernungen der äußersten 
Felder vom Ausgangspunkt aus auf die Hälfte re- 
duziert, was wiederum die Vorstellung vereinfacht. Hinzu 
kommt dann allerdings eine Komplikation, d. i. die not- 
wendige Bezeichnung, ob östlich oder westlich, nördlich 
oder südlich vom Ausgangspunkt, doch läßt sich diese ohne 
Vermehrung der Zeichen erreichen. — Besonders vorteil- 
haft für die Vorstellung aber erscheint die Methode der 
Mittelpunktsorientierung, wenn ein bedeutender Platz, 
Verkehrszentrum oder dergleichen, ungefähr mit dem 
Mittelpunkt zusammenfällt, wie es mit Berlin der Fall ist. — 
(Vergleiche auch System Quinton mit Bezug auf 
Paris. Die Lage der Reichshauptstadt dürfte in der 
Vorstellung der Allgemeinheit am weitesten und am 
richtigsten vorbreitet sein, und mit dieser Vorstellung 
die Lage der übrigen größeren Plätze zur Reichshaupt- 
stadt. Schon durch die Eigenschaft Berlins als Haupt- 
eisenbabnknotenpunkt ist das bedingt. Es scheint 
daher zweckmäßig, die Reichshauptstadt zum Orientierungs- 
mittelpunkt zu machen und von ihr aus die einzelnen 
Gradfelder bezw. Kartenblätter zu bezeichnen. — Berlin 
liegt zwischen 130 und 14° östlicher Länge und 52° und 
53V nördlicher Breite, und zwar ziemlich in der Mitte. Es 
schließen sich also — die Längen- und den Breitenstreifen 
Berlins als Mittelachsen betrachtet — nach W 7 Grad- 
streifen, nach ۵ 9, nach S 5 und nach N 3 Gradstreifen 
an. Da die größere Anzahl Felder in der O—W - Aus- 
dehnung liegt, scheint es vorteilhaft, für ihre Bezeichnung 
die einfachsten Zeichen, d. s. die arabischen Ziffern 1—7 
bezw. 1—9 zu wählen. Es bedeutet also die Ziffer 1 einen 
Grad — bezw. Kartenstreifen östlich oder westlich (rechts 
oder links) von dem Kartenfeld Berlin — und hierdurch 
wird die durch die Mittelpunktsorientierung eingetretene 
Komplikation ohne Zeichenvermehrung auf die an- 
schaulichste Weise gelöst — und zwar genau der An- 
schauung folgend: östlich, wenn die Ziffer rechts von 
dem den Breitenstreifen bezeichnenden Zeichen steht, und 
westlich, wenn sie links davon steht. Für diese kommen 
zunächst Buchstaben (s. Karte Seite 81) und römische Ziffern 


(Fig. 2) in Betracht: t. i. 1i. nach N und 1 ". 
111 IN. v nach S. 


Indem man einen Querbalken fortläßt, erzielt man bei 
letzteren eine Vereinfachung desZeichens und je nachdem man 
den oberen oder unteren Querbalken stehen lásst zugleich die 
Angabe, ob man sich über oder unter, d. h. nördlich oder süd- 
lich des Mittelstreifens befindet. Noch weiter ließen sich diese 
Ziffern in vielen Spielarten zu einfachen Stabzeichen ver- 
einfachen, z. B. = = 1, T= 2, f = 3, M=-4 M= ۰, 
oder ==1, م ,2 - ل‎ < 3, A= 4, X = 5, wobei der 
Querstab immer die Lage nördlich oder südlich von der 
Mittelbreite bezw. die gleiche Breite angibt und die Ge 
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daß ein Luítfahrer, dem ein gesehenes Zeichen seine Lage 
zwischen 49° und 50? n. Br. und 10? und 11 ۲ 6. L. angibt, 
auch nur annähernd weiß, daß er sich irgendwo im nórd- 
lichen Bayern befindet. 

Dieses Vorstellungsvermögen kann aber durch Bezeich- 
nung eines Gebietsteiles in Bezug auf seine Lage zu einem 
größeren Gesamtgebiet oder zu einem besonderen Systemaus- 
gangspunkt erleichtert werden, d. h. es käme darauf an, eine 
Bezeichnung der einzelnen Kartenblätter bezw. Gradfelder 
zu finden, die uns sofort die Vorstellung der ungefähren 
Lage des Feldes auf einem größeren Teil der Erdoberfläche 
gibt. Ein solches System hat den Nachteil, daß es nicht 
ohne weiteres über die ganze Erdoberfläche fortgesetzt 
werden, sondern sich zunächst nur auf einen einzelnen 
Teil derselben erstrecken kann, der nur so groß sein darf, 
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daß man sich die Lage des auszumachenden Feldes in 
diesem ganzen Teil noch gut vorstellen kann. Die natür- 
lichste Begrenzung eines solchen Teils wird die jeweilige 
Landesgrenze sein. Ihrem Prinzip nach lassen sich natur- 
gemäß auch solche Systeme für jedes Land in gleicher Weise 
anwenden, und daher scheint der angeführte Nachteil im 
Vergleich zu dem Vorteil der leichteren Vorstellbarkeit nicht 
erheblich. 

Deshalb hier ein Vorschlag für die zweite Methode, den 
ich dem Rittmeister v. Frankenberg für seine Orientierungs- 
zeichen machte, und der darauf ausgeht, die Orientierung 
möglichst anschaulich und für die Vorstellung leicht 
faßlich zu gestalten durch eine besondere systematische 
Bezeichnung der Gradfelder (Siehe Seite 81). Deutschland 
erstreckt sich über 18 Längen- und 10 Breitengrade. Eine 


einfache Durchnumerierung der durch je zwei sich kreuzende 


Gradstreifen (Streifen zwischen 2 Gradlinien) gebildeten 
Gradfelder würde keiner der oben gestellten Anforderungen 
genügen; einmal würden dreistellige Ziffern erforderlich, dann 
ist es kaum möglich, sich die Lage eines beliebigen Gradfeldes 
innerhalb des Ganzen vorzustellen. Es muß eine systematische 
Bestimmung der Lage des einzelnen Gradfeldes gefordert 
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vergl. M mit = A mit |. B mit || usw., vor allem aber 
müßte man hier wissen, daß A—E für die südlichen 
Breitenstreifen und X—Z für die nördlichen gilt, und darf 
das nicht verwechseln, während bei gleichzeitiger größerer 
Einfachheit der römischen Zahlen mit einem Querbalken 
eine Verwechslung durch die jeweilige Lage des Quer- 
balkens ausgeschlossen ist, ebenso wie durch die Stellung 
der Zıffer bei den Längenstreifen. Der Führer sieht eben, 
ob die Längenziffer links oder rechts steht und ob er 
demnach links oder rechts von dem Mittelstreifen ist, und 
er sieht ebenso, ob der Querbalken oben oder unten liegt 
und ob er demnach nördlich oder südlich von dem Mittel- 
breitenstreifen ist. 


Dieselbe Art läßt sich naturgemäß auf alle Länder 
anwenden. 


Da wir auf der Erde Entfernungen und die Lage 
verschiedener Orte zueinander nie durch Längen- und 
Breitengrade, sondern immer durch Kilometer und Himmels- 
richtung bestimmen, scheint mir für Luftfahrerkarten, wenn 
man sonst Rücksichten nicht zu nehmen brauchte, eine Ein- 
teilung von 100 zu 100 km zweckmäßiger als nach Graden (siehe 
Fig. Seite 82). Für eine solche würde die genannte Bezeich- 
nungsart besonders günstig sein, indem man einmal die Lage 
zu dem Ausgangspunkt und auch die zurückgelegten Ent- 
fernungen sehr leicht bestimmen kann. Z. B. wäre dann 
4 IV, 400 km westl. und 400 km südl. Berlin. Nach einer 
Weile sieht der Flieger 2=, dann ist er 200 km östl. und 
400 km nördl. geflogen. Nach der Gradeinteilung würde 
dies den Entfernungen von etwa 280 km westl. und 400 km 
südl. Berlin bezw. einer Fortbewegung um 140 km nach O 
und 400 km nach N entsprechen, und zwar variierend mit 
der Breite. 


Für die Bestimmung der genaueren Lage des Orts auf 
dem Kartenblatt scheint mir das Fadenkreuzsystem des 
Herrn Rittmeister v. Frankenberg recht anschaulich. 
Auch könnte man durch eine Wiederholung obigen Systems, 
d. h. durch Orientierung von zwei Mittelstreifen des Karten- 
blattes aus, wenn erforderlich, jedes Gradfeld noch in 
bis zu 21 oder in eine beliebig kleinere Anzahl Streifen 
der Länge und Breite nach zerlegen, ohne, wenn man 
O = 10 setzt, dreistellige Zeichen zu erhalten, so daß man ` 
mit 2 mal zweistelligen Zeichen eine Orientierung auf 
etwa 3,3 x 5,3 km genau hätte (s. Fig. 1) wenn man 
sich nicht, um Zeichen wie VIII 7 zu vermeiden, auf die 
halbe Genauigkeit, d. ist ca. 7 und 11 km beschránken 
will, wobei man auch die Orientierung von einer Ecke aus 
nur mit arabischen Ziffern vornehmen könnte Mit 
Rücksicht auf optische und akustische Signale, die 
sicherlich wohl einmal zur Einführung gelangen werden, 
sind die letzteren Arten vielleicht vorzuziehen, da dann 
auch die Lage auf dem einzelnen Kartenblatt durch 
die gleichen Zeichen mit Hilfe des Morsesystems wieder- 
gegeben werden kann, indem man für die Lage östlich, 
westlich, nördlich, südlich von dem Mittelstreifen die 
Morsezeichen für o (bezw. e), w, n und s, oder besondere 
Zeichen einführt. 


samtzahl der Stäbe immer die Anzahl der Gradstreifen, 
z. B. = (in der Mitte) = gleicher Breitenstreifen wie Berlin, 
= — 1 Streifen nördlich Berlin, _ = 1 Streifen südlich Berlin, 
T = 2Streifen nördlich Berlin, || oder A = 3Streifen südlich 
Berlin. Das umfangreichste Zeichen nach N wäre in diesem 
Falle TT oder V, und nach S (nur für das Bayerische Hoch- 
gebirge) lll] oder X. 

Aber wenn auch durch solche einfachen Stabzeichen 
in einzelnen Fällen ein Stab gespart werden kann, z. B. 
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= 1 gegenüber T, لا‎ = 3 gegenüber |l. so scheint 
mir die Beibehaltung der einmal bekannten und dem Auge 
gewohnten Zahlenzeichen doch zweckmäßiger als irgend 
ein Ersatz. 


Grundsätzlich ließe sich auch ebenso wie bei den 
Lángsfeldern bei den Breitenfeldern die Lage nórdlich oder 
südlich von dem Mittelfeld durch Stellung des rómischen 
Zeichens zu der Längenstreifen-Ziffer veranschaulichen, 
so daß man auch den zweiten Querbalken enibehren 
könnte, z. B. 4, = 4 Streifen links, d. i. westlich, und 
5 Streifen unter, d. i. südlich vom Mittelfeld; oder 
13 = 3 Streifen rechts, d. i. östlich, und 2 Streifen nörd- 
lich vom Mittelfeld. Ob aber überall Platz für diese 
staffelweise Anordnung der Zeichen sein wird, und ob die 
Staffelstellung sich dem Luftfahrer immer klar markiert, 
wenn er z. B. gerade in Richtung der Staffel anfliegt? 


Die Verwendung von Buchstaben für die Breiten- 
streifen, wie sie Rittmeister v. Frankenberg noch nach 
meinem ersten Vorschlag auf den Karten Seite 81 und 82 
angegeben hat (M für die Mittelbreite, A, B, C, D, E 
nach S und X, Y, Z nach N), ist deshalb nicht so sehr zu 
empfehlen, weil man den Buchstaben erst in die ent- 
sprechende Zahl übersetzen muß, um den Abstand vom 
Mittelstreifen zufinden. Auch sind dieZeichen umständlicher, 
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DIE UNFALL-ZWANGSVERSICHERUNG. 


folgen. Wir empfehlen die nachfolgende Bekannt- 
machung der besonderen Aufmerksamkeit aller Leser: 
Bekanntmachung 
über die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger 
Betriebe und Tätigkeiten. 
Vom 15. Januar 1912. 

Nach Artikel 49 des Einführungsgesetzes zur Reichs- 

versicherungsordnung vom 19, Juli 1911 (Reichs-Gesetzbl. 


ir veröffentlichen nachfolgend auszugsweise eine 

Bekanntmachung des Reichsversicherungamts, 
Abteilung für  Unfallversicherung, welche sich mit 
der Anmeldung dieser uníallversicherungspflichtigen Tä- 
tigkeiten gemäß Artikel 49 des Einführungsgesetzes zur 
Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 1911 befaßt. 
Die Anmeldung hat, wie die Bekanntmachung ergibt, 
bei Strafe bis zum 15. März 1912 einschl. zu er- 
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melden, welche bereits versicherungspflichtig und ange- 
meldet waren. 


2. Desgleichen sind nicht anzumelden solche Unter- 
nehmen, die als Nebenbetriebe gewerblicher oder land- 
wirtschaftlicher Betriebe bereits versichert sind. 


3. Nicht versicherungspflichtig und deshalb gleich- 
falls nicht anzumelden sind alle Tätigkeiten, in welchen 
der Unternehmer allein ohne Gehilfen, Lehrlinge oder 
sonstige Arbeiter tätig ist; die rein zufällige Beschäftigung 
einer Hilfskraft, deren Heranziehung nicht vorausgesehen 
werden kann, macht das Unternehmen nicht versiche- 
rungspflichtig und anmeldepflichtig. 

Als Arheiter gelten auch Familienangehörige des 
Unternehmers, die in dem Betriebe beschäftigt werden, 
mit Ausnahme der Ehefrau, die niemals als Arbeiterin 
ihres Ehemanns angesehen werden kann. 


II. Wer hat anzumelden? 


Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unternehmer der 
Tätigkeiten oder sein gesetzlicher Vertreter. 

Unternehmer ist derjenige, wer das Reittier oder 
Fahrzeug hält ($ 633 der Reichsversicherungsordnung). 

Halter eines Fahrzeuges oder Reittiers ist, wer nicht 
nur vorübergehend die Instandhaltung des Fahrzeugs oder 
die Wartung und Pflege des Reittiers für eigene Rech- 


nung übernommen hat. Von mehreren Unternehmern ist 


jeder zur Anmeldung verpflichtet. Durch die Anmeldung 
eines Unternehmers wird der Anmeldepflicht der übrigen 
genügt. Für die Anmeldepflicht ist es einflußlos, ob der 
Unternehmer eine natürliche oder juristische Person ist. 


IV.InwelcherFormundinwelchem Umfang 


soll die Anmeldung erfolgen? 


1. Für die Anmeldung wird die Benutzung des nach- 
stehenden Musters empfohlen. 


2. In ihr ist die Art der Tätigkeiten genau zu 
bezeichnen. 


3. Ferner ist die Zahl aller durchschnittlich beschäf- 
tidten versicherungspflichtigen Personen anzugeben, 
gleichviel, ob sie Inländer oder Ausländer, männlichen 
oder weiblichen Geschlechts, ob sie erwachsene oder 
jugendliche Arbeiter, Gehilfen, Gesellen oder Lehrlinge 
mit oder ohne Entgelt sind, ob sie dauernd oder vor- 
übergehend beschäftigt werden. 


4. Wenn regelmäßig nur eine bestimmte Zeit des 
Jahres gearbeitet wird, ist die anzumeldende ,durch- 
schnittliche" Arbeiterzahl diejenige, welche sich zur Zeit 
des regelmäßigen vollen Betriebes ergibt. 


5. Als beschäftigt sind diejenigen Personen anzu- 
melden, welche im Unternehmen tätig sind und Arbeiten. 
die zum Unternehmen gehören, zu verrichten haben, ohne 
Rücksicht darauf, ob die Verrichtung innerhalb oder 
außerhalb der etwa vorhandenen Anlage (Werkstätte 
usw.) erfolgt. 


6. Hat ein Unternehmer Zweifel, ob er zur An- 
meldung verpflichtet ist oder nicht, so empfiehlt sich 
gleichwohl die Anmeldung zur Vermeidung der Nachteile 
bei Verletzung der gesetzlichen Anmeldepflicht. Die 
Zweifel können aber vermerkt werden (Spalte „Bemer- 
kungen” des Musters). 


V. Bis wann ist anzumelden? 


Die Anmeldung muß bis zum 15. März 1912 ein- 
schließlich erfolgen. Säumige Unternehmer können von 
dem Versicherungsamt oder der Behörde, welche nach der 
Bestimmung der obersten Verwaltungsbehörde vorläufig 
an die Stelle des Versicherungsamtes getreten ist, zur 
Anmeldung durch Geldstrafe bis zu 100 M. angehalten 


werden. 


86 Die Unfall-Zwangsversicherung. 


1911 S. 839) hat jeder Unternehmer eines Betriebes oder 
von Tätigkeiten, die erst die Reichsversicherungsordnung 
der Unfallversicherung unterstellt, binnen einer vom 
Reichsversicherungsamte zu bestimmenden Frist das 
Unternehmen unter Angabe seines Gegenstandes und 
seiner Art sowie der Zahl der durchschnittlich in ihm 
beschäftigten versicherungspflichtigen Personen bei dem 
Versicherungsamt, in dessen Bezirk das Unternehmen 
seinen Sitz hat, anzumelden. 


Die Frist für die Anmeldung wird hiermit auf die 
Zeit bis zum 
15. März 1912 einschließlich 
festgesetzt. 


Ist die Anmeldung versäumt oder unvollständig, so 
hat das Versicherungsamt selbst die Angaben nach eigener 
Kenntnis der Verhältnisse aufzustellen oder zu ergänzen. 
Das Versicherungsamt ist befugt, die Unternehmer durch 
Geldstrafe bis zu 100 M. anzuhalten. binnen einer ge- 
setzten Frist Auskunft zu erteilen (Artikel 50 des Ein- 
führungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung). 


Soweit noch keine Versicherungsämter errichtet 
sind, haben die Anmeldungen bei den von der obersten 
Verwaltungsbehörde bestimmten örtlich zuständig:n 
Stellen zu erfolgen (Artikel 7 des Einführungsgesetzes zur 
Reichsversicherungsordnung). 


Im übrigen wird wegen der Anmeldung auf die bei- 
gefügte Anleitung verwiesen. 


Berlin, den 15. Januar 1912. 


Das Reichsversicherungsamt. 
Abteilung für Unfallversicherung. 
gez. Dr. Kaufmann. 


Im nachstehenden folgt ein Auszug aus der An- 
leitung für die Anmeldung unfallver- 
sicherungspflichtiger Tätigkeiten (Arti- 
kel 49, 50 des Einführungsgesetzes zur Reichsversiche- 
rungsordnung vom 19. Juli 1911). 


I. Welche Tätigkeiten sind anzumelden? 
Anmeldepflichtig sind die durch $ 537 der Reichs- 


versicherungsordnung vom 19. Juli 1911 der reichsgesetz- 
lichen Unfallversicherung neu oder erst in vollem Umfang 
unterstellten Tätigkeiten. 


Demzufolge sind anzumelden: 


1. das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewässern, 

2. das Halten von anderen Fahrzeugen alsWasserfahr- 
zeugen, wenn sie durch elementare oder tierische 
Kraft bewegt werden, 

3. das Halten von Reittieren. 


Es sind somit jetzt nicht nur die Tätigkeiten im 
Interesse der zu gewerblichen Zwecken gehaltenen, son- 
dern auch der zu Privat-, Luxus- oder wissenschaftlichen 
Zwecken verwendeten Fahrzeuge und Reittiere ver- 
sichert. Dabei ist zu beachten, daß die Versicherung bei 
allen Wasserfahrzeugen auf Binnengewässern ohne Unter- 
schied ihrer Art Platz greift, während dies bei Land- und 
Luftfahrzeugen nur dann der Fall ist, wenn sie durch ele- 
mentare oder tierische Kraft bewegt werden. Voraus- 
setzung der Versicherungspflicht bei allen diesen Tätig- 
keiten ist aber, daß das Fahrzeug oder das Reittier nicht 
bloß zu einem ganz vorübergehenden Zwecke gehalten 
wird. 

Unversichert bleibt das Halten von durch ۰ 
liche Kraft bewegten Fahrzeugen (Kinderwagen, Hand- 
karren, Fahrrädern). 


I. Welche Tätigkeiten sind nicht 


anzumelden? 


1. Von den nach Ziffer I der Unfallversicherung 
unterstellten Tätigkeiten sind diejenigen nicht anzu- 
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füllten, haben vier ihre Prüfung in Johannisthal bestanden, 
davon drei im Monat Februar; zurzeit erhalten in Johannis- 
thal etwa 102 Flugschüler (und zwar 31 aktive Offiziere) 
Unterricht. 

Die Kriegsschule Anklam besuchte am 3. Februar den 
Flugplatz in Stärke von etwa 100 Fähnrichen. Am 14. Fe- 
bruar erfolgte eine Besichtigung des Flugplatzes durch die 
Vereinigung für staatswissenschaftliche Fortbildung zu Berlin. 

Am 10. Februar ereignete sich auf dem Flugplatz ein 

schwerer Unfall. Als der Monteur Conrad den Propeller 
eines Harlaneindeckers, auf dem Hoffmann saß, anwerfen 
wollte, geriet er hierbei zu Fall und wurde von dem Pro- 
peller schwer verletzt. 
hat als Uebungsplatz für Flug- 
schüler ausschließlich unter dem 
Gesichtspunkt Ausgestaltung ge- 
funden, den Interessen derjenigen 
Personen, welche die Handhabung 
eines Flugapparates erlernen wollen, möglichste Erleich- 
terungen zu bieten. Die Entfernung von Charlottenburg 
beträgt 44 km, die Fahrzeit der ca. 10 täglichen Züge in 
jeder Richtung etwa eine Stunde. Der Weg vom Bahnhof 
bis an den Rand des Flugfeldes beträgt 2—3 Minuten. 
Die Oberfläche des Flugfeldes ist überall vollkommen 
eben. Der Boden war niemals beackert, sondern stellt ein 
vollkommen ebenes Dünenplateau dar, dessen obere 
Fläche infolge Forstung während der letzten 100 Jahre 
durch Kiefernnadelhumus eine elastische Festigkeit er- 
halten hat, die einerseits für den Anlauf durchaus genügt, 
andererseits bei der Landung die Maschine vor heftigen 
Stößen schützt. Der Boden ist grobkörniger Sand, be- 
deckt mit einer kurzen Gras- und Heidekrautnarbe, der 
auch bei nassem Wetter niemals schlüpfrig, weich oder 
klebend wird. Die Größenverhältnisse des Feldes sind: 
Längenausdehnung von mehr als 1000 m, Breite von 400 
bis 500 m. Der Umfang einer vollen Runde beträgt etwa 
2000—2500 m. Die vorhandenen Schuppen sind sämtlich 
mit dichten Wänden und Fußböden versehen und können 
im Winter geheizt werden. Der Plan und die Abbildung 
lassen alles übrige gut erkennen. 
Oberleutnant B. H. Barrington 
Kennett führte am 1. Februar einen 
prächtigen Flug im Wettbewerb 
um den von Mortimer Singer ge- 
stifteten 10000 Mark-Preis aus; es 
handelte sich um den für Oftizierflieger des Landheers 
offenstehenden Preis für den längsten Ueberlandflug; von 
einem Fahrgast begleitet, startete Kennett von Salisbury 
Plain aus, um nach einem Fluge von 111 Meilen wieder 
an die Ausgangsstelle zurückzukehren. Da der Wett- 
bewerb am 31. März d. J. schließt und ein anderer Wett- 
bewerber bisher noch nicht in die Schranken getreten ist, 
mit Ausnahme des vor einiger Zeit verunglückten Ober- 
leutnants Cammell, der im vorigen Jahre im Wettbewerb 
um diesen Preis eine Strecke von genau 100 Meilen 
zurückgelegt hatte, so steht Kennett mit seiner Anwart- 
schaft auf den Preis vorläufig noch allein da. Auch in 
dem Wettbewerb für Marineflieder um den Mortimer 
Singer-Preis in Höhe von 10 000 Mark läßt die Beteiligung 
viel zu wünschen übrig, und der einzige Anwärter auf 
den Preis, der gleichfalls bis zum 31. März d. J. zum Aus- 
trag gekommen sein muß, ist Kapitän Gerrard, der einen 
Flug von 129 Meilen zurückgelegt hat. 

Für einen Flug Brüssel—Spa—Berlin ist in Belgien 
ein Betrag von 100000 Frcs. von dem ehemaligen Spiel- 
pächter von Ostende, Marquet, gestiftet worden. 

In einer Versammlung zu Ehren des 

Die Förderung Militärflugwesens hielt Senator Raynaud 
des Flugwesens eine Rede, in der er nach einer An- 
in Frankreich. spielung auf den von Kaiser Wilhelm 
gestifteten 50000 M.- Preis ausführte, 

daß die Nation, die den ersten Rang im Flugwesen ein- 


Das Flugield 
„Mars"‘) 


Der Mortimer- 
Singer Preis für 
englische Armee- 

flieger. 


°) Siehe Grundriß-Plan Seite 93 und 89 


Muster 


(für Tätigkeiten bei nichtgewerbsmäßigem 
Halten von Fahrzeugen und Reittieren). 


Anmeldung 


unfallversicherungspflichtiger Tätigkeiten gemäß Artikel 49 
des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 (Reichs-Gesetzbl. S. 839). 


Name ۱ Zahl | Bemerkungen 


* ga. der durchschnitt-! (insbesondere An- 
des Art") der Tátig lich bescháàítigten' gabe: ob bereits 


Unter- | keiten ' versicherungs- itglied einer Be- 
pflichtigen ` rufsgenossenschaft 
nehmers | Personen | und welcher) 
ا کت‎ E á Säi بد‎ D ce EE vc 
1 i 2 | 3 | 4 


..„ den .. هه‎ certe 191. 
(Unterschrift des Anmeldepflichtigen.) 


"ZB Halten einer Segel-, Motoryacht, eines Flugzeugs, Reitpferdes etc. 


RUNDSCHAU. 


Wir erhalten vom Vorsitzenden des 
Berliner Flugsport-Vereins, Herrn 
Oberltn. von Poser folgende 
Zuschrift: 

„In dem im vorigen Heft dieser 
Zeitschrift veröffentlichten Artikel über unser Flugfeld 
sind mir zwei Ungenauigkeiten unterlaufen, die mir als 
Kenner des Sachverhalts nicht auffielen, die aber bei Nicht- 
eingeweihten Zweifel hervorrufen können. Indem ich die 
beiden Punkte richtigstelle, möchte ich gleichzeitig den 
betreffenden Herren, die mich darauf aufmerksam ge- 
macht, meinen Dank aussprechen. Zunächst ist zu be- 
merken, daß der leider am nächsten Tage verunglückte 
Herrenflieger A. Pietschker seinen Rundflug um Berlin 
mit der für Schulzendorf bestimmten  ,Flugpost" in 
Johannisthal gegen 2% Uhr begann; um 3 Uhr etwa 
landete er bei uns in Schulzendorf, gab seine Post ab, 
nahm die für Johannisthal bestimmte Post in Empfang, 
startete nach kurzem Verweilen auf dem Platz und ent- 
schwand in der Richtung auf Potsdam. 

Bezüglich der Skizze des Platzes bezieht sich der Maß- 
stab lediglich auf den eigentlichen Platz; die Umgebung soll 
nur die Situation angeben. Die Entfernung vom Bahnhof 
(die ich anzugeben vergaß), beträgt bis auf den Flugplatz 
7—9 Minuten. 

Ich bedauere diese beiden unbeabsichtigten Ungenauig- 
keiten aufrichtig, und bemerke zum Schluß, daß an 
Fremde bezw. Nichtmitglieder Schuppenplätze nicht 
vermietet werden, sondern daß nur Vereinsmitglieder den 
Platz benützen können, um sich für nur 30 Mark monat- 
lichen Beitrag eine Unterkunft für ihr Flugzeug zu sichern. 
Der Flugbetrieb ist jetzt ein solcher, 
daß er im Sommer kaum stärker sein 
kann. Anfangs dieses Monats wurden 
an einem Tage von 24 Fliegern 
159 Aufstiege ausgeführt. Von den 11 Fliegern, die in 
diesem Jahre die Bedingungen für das Führerzeugnis er- 





Flugteld 
Schulzendorl.*) 


Flugplatz 
Johannisthal. 


°) In Heft 3 dieser Zeitschrift stand versehentlich Flugplatz! 
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Aeroplan vernachlássige. Die Folge sei, daß die Flotte 
der deutschen lenkbaren Luftschiffe heute den französischen, 
sowohl was Qualität als auch was Quantität anbetrifft, 
weit überlegen sei. Diese Bemerkungen beziehen sich vor 
allen Dingen auf das System Zeppelin, welches der Ver- 
fasser nach eigener Anschauung für das entschieden kriegs- 
brauchbarste hält, sowohl was Schnelligkeit als auch 
Offensivkraft betrifft. Es ist nun sehr günstig, daß diesen 
Ausführungen zeitlich so schnell die guten Probefahrts- 
resultate des neuen Zeppelin-Luftschiffes „Viktoria Luise“ 
(,L. Z. 11") folgen, welches unter Führung des Grafen 
Zeppelin und Oberingenieur Dürr über eine Stunde über 
dem Bodensee manövrierte und um 11 Uhr 10 Min. glatt 
vor der Halle landete. Die Fahrt ist außerordentlich be- 
friedigend verlaufen; die Neuerungen und Verbesserungen 
an dem Luftschiff haben sich vorzüglich bewährt; besonders 
bemerkenswert war sofort die leichte Steuerbarkeit und 
die erhebliche Geschwindigkeit des neuen Luftschiffes. 
Ein italienisch-schweizerisches Flugmeeting wird im 
Frühjahr dieses Jahres am Lago Maggiore geplant. An 
Preisen sollen insgesamt 40000 Frcs. für eine Ueberquerung 
des Lago Maggiore inseiner Längsrichtung ausgesetzt werden. 


88 Allgemeine Luftfahrzeug-Ausstellung Berlin 1912. 


: nehmen werde, auch die erste der Welt sei. Der Forschungs- 
reisende Bonnalat kündigte an, daß alle Gemeinden, 
Körperschaften, Finanzinstitute und Schulen aufgefordert 
werden sollen, eine nationale Geldsammlung für das Militär- 
flu$wesen zu veranstalten, worauf ein Industrieller 100000 
Francs stiftete und der Kriegsverwaltung zwei Flugmaschinen 
sowie mehrere Grundstücke für Schuppen zum Geschenk 
gemacht wurden. 
Gleichsam als Entgegnung dieses franzö- 
100000 Mark  sischen Aufrufs trifft die Nachricht von 
Spende. der hochherzigen Stiftung der Herren 
Otto und Karl Henkell (Sektkellerei 
Henkell-Wiesbaden) ein, welche 100000 Mark zur An- 
schaffung weiterer Flugzeuge für das deutsche Heer spendeten. 
Graf Henry de la Vaulx, der Präsident 
Frankreich und des französischen Aero-Clubs, veröffent- 
das Zeppelin- licht im „Echo de Paris” einen großen 
Luftschiff. Artikel, in dem er sein Bedauern 
darüber ausspricht, daß Frankreich über 
seine Aeroplane ganz vergessen habe, der Flotte der lenk- 
baren Luftschiffe seine Aufmerksamkeit zuzuwenden, wie 
dies Deutschland tue, das doch keineswegs darüber den 


ALLGEMEINE LUFTFAHRZEUG-AUSSTELLUNG BERLIN 1912. 


Fahrzeugfabrik Eisenach, Eisenach. 
Flugmaschinenwerke Gustav Otto, München. 
Flugwerke Haefelin & Co. G. m. b. H., Berlin W. 35. 
Garuda", Flugzeug- und Propellerbau, G. m. b. H. 
Hermann Haacke, Motorenfabrik, Johannisthal. 

Heine & Rüggebrecht, Propellerfabrik, Weidmannslust. 
Hoffmann-Hansen, Rotor-Werke, Frankfurt a. M. 

A. Horch & Cie., Motorwagenwerke, Aktiengesellschaft. 
Fr. Jung, Fabrik für Flugzeugteile, Berlin NW. 21. 
Robert Kutschinski, Maschinenfabrik, G. m. b. H. 
Direktor Boris Loutzkoy, Berlin, Viktoria-Luise-Platz 1. 
Neue Automobil Gesellschaft m. b. H., Oberschóneweide. 
Riedl-Motoren-Gesellschaft m. b. H., Chemnitz. 

Carl Wunderlich, Maschinenfabrik, Berlin W. 57. 


c) Verschiedenes. 


Acheson Oildag Company, Berlin C., Burgstraße 30. 
Allgemeine Flug-Gesellschaft m. b. H., Burgstraße 30. 
Allgemeine Flug-Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 30. 
Anhaltische Fahrzeug-Werke Krause & Günther, Dessau. 
Berliner Maschinen-Treibriemenfabrik Adolph Schwartz. 
Berlin-Rixdorfer Gummiwarenfabrik Hans Schumann. 
Bismarckhütte, Geschäftsstelle Berlin, Berlin O. 27, 
Gebr. Bóhler & Co., Aktiengesellschaft, Berlin NW. 
Otto Bohne Nachfl, Berlin S., Prinzenstraße 90. 
Gustav Braunbeck's Sport-Lexikon, G. m. b. H. 
Bernhard Bunge, Werkstatt für Präzisionsmechanik. 
Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha-Compagnie. 
Deutsche Flugwerke, G. m. b. H., München-Milbertshofen. 
Deuta-Werke vorm. Deutsche Tachometerwerke. 
Deutsche Vacuum Oil Company, Hamburg. 

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, Berlin NW. 7. 
W. Dieterich, Hannover. 

Wilhelm Eisenführ, Berlin S., Kommandantenstraße 8. 
,Flexilis- Werke", Spezial-Tiegelstahlgießerei, G. m. b. H. 
,Flugsport", Redaktion und Verlag Oskar Ursinus. 
Flugmaschinenwerke Gustav Otto, München. 
Flugwerke Haefelin & Co., G. m. b. H., Berlin W. 35. 
R. Fueß, Steglitz, Düntherstraße 8. 

Gesellschaft für Drahtlose Telegraphie m. b. H. 

C. P. Goerz, Optische Anstalt, A.-G., Friedenau, Rheinstr. 
A. Hond, Successeur, Paris, 19, Rue Jean-Beausire. 

Fr. Jung, Fabrik für Flugzeugteile, Berlin NW. 21. 
A. Knubel, Münster i. Westf., Südstraße 34. 

M. Krayn, Verlagsbuchhandlung, Berlin W. 

J. A. Kühn, Frankfurt a. M., Poststraße. 


und andere mehr. 


Die auf der ,Ala" ausgestellten, nicht verkauften 
Gegenstände werden auf den preußisch-hessischen, den 
oldenburgischen und den elsaß-lothringischen Eisenbahn- 
linien frachtfrei zurückbefórdert. Baden, Bayern, Meck- 
lenburg, Sachsen und Württemberg dürften dieselbe Ver- 
günstigung einräumen. Der zur Verfügung stehende 
Raum wird in einigen Tagen vollkommen belegt sein, 
da schon jetzt 5000 qm angemeldet wurden. Der weit- 
aus größte Teil des Platzes wird von Flugzeugen aus- 
gefüllt, haben doch bisher bereits 18 Aussteller 26 kom- 
plette Apparate angemeldet. Nachstehend bringen wir 
eine Liste der Aussteller zur Kenntnis. 


a) Flugzeuge, Flugzeug- und Lenkballon- 
Modelle. 
Albatroswerke, G. m. b. H., Johannisthal. 
Automobil- und Aviatik-A.-G., Mülhausen. 
Deutsche Flugwerke, G. m. b. H., München-Milbertshofen. 
Deutsche Flugzeugwerke, Leipzig-Lindenthal. 
Dorner-Flugzeug-Gesellschaft m. b. H., Berlin SO. 36, 
August Euler, Frankfurt a. M., Gallusanlage 1. 
Flugmaschinenwerke J. Goedecker, Niederwalluf a. Rh. 
Flugmaschinenwerke Gustav Otto, München. 
Flugmaschine „Wright, G. m. b. H., Berlin W. 
„Garuda”, Flugzeug- und Propeller-Bau, G. m. b. H. 
Fliegerwerke Hans Grade, Bork, Post Brück i. d. M. 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 
Flugwerke Haefelin & Co. G. m. b. H., Berlin W. 35. 
Harlan-Werke, G. m. b. H., Johannisthal bei Berlin. 
Emil Jeannin, Charlottenburg W. 50, Ansbacher Str. 19. 
Paul Keller, Berlin, Lohmühlenstraße 1. , 
Walter Kieckbusch, Neukölln, Neue Jonasstraße 32. 
Karl Loer, Oberschóneweide, Deutschstraße 30a. 
Luftschiffbau Veeh, G. m. b. H., München, Luftschiffhalle. 


Direktor Boris Loutzkoy, Berlin, Viktoria-Luise-Platz 1. 


Motorluftschiff-Studien-Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 62. 
Nürnberger Motoren und Maschinenfabrik, G. m. b. H. 
Rheinische Aerowerke, G. m. b. H., Düsseldorf. 

Klaus Róttges, Kelsterbach a. M., Friedhofstraße 21. 

E. Rumpler, Luftfahrzeugbau, G. m. b. H., Berlin. 

S. K. H. Prinz Friedrich Sigismund von Preußen, Potsdam. 
Privatier Amateuraussteller Paul Stadthagen, Berlin W. 35. 


b Motoren und Luftschrauben. 
Aeroplan-Compagnie, Trier. 
Argus-Motoren-Gesellschaft m. b. H., Berlin. 
Ingenieur L. Chauviére, Frankfurt a. M., Günderodestr. 5. 
Daimler-Motoren-Gesellschaft, Stuttgart-Untertürkheim. 
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90 Patentschau. — Büchermarkt. 


PATENTSCHAU. 


die im unteren Teil der Hülle liegen, werden schon viel- 
fach verwendet. Diese Stellen bilden hier aber immer 
einen Teil der eigentlichen Hülle, so daß nach dem Reißen 
dieser Stellen ein vorher kaum zu bestimmender Zustand 
ihrer Gestalt und damit auch der Form, des Aufttriebs, 
der Gewichtsverhältnisse usw. des Tragkörpers erreicht 
wird. Die Bedingungen für eine günstige Fortsetzung 
oder Beendigung einer durch Platzen gefährdeten Fahrt 
sind alsö hierbei verhältnismäßig gering. Bei der neuen 
Erfindung werden Stellen geringerer Festigkeit im unteren 
Teil dadurch erzeugt, daß der Hüllenstoff, der eine Falte 
über dem eingesetzten Stoff geringerer Festigkeit bildet, 
durchlöchert und nötigenfalls verstärkt wird. 

Nr. 241 963, Acetylzellulose oder ver- 
wandte Verbindungen als Dichtungs- 
oder Bekleidungsmittel von Konstruk- 
tionsteilen für Luftschiffahrtszwecke. 
Internationale  Celluloseester-Gesellschaft m. b. H. 
Sydowsaue bei Stettin. Diese Mittel werden hergestellt, 
indem man Filmstreifen von Acetylzellulose oder ver- 
wandte Verbindungen durch gegenseitiges Ueberlappen 
und Verkitten miteinander verbindet. 

Nr. 242 108. Absturz-Schutzapparat mit 
elastischer Außenhülle. Hermann Schudt, 
Charlottenburg. Die Erfindung bezieht sich auf eine Vor- 
richtung zum gefahrlosen Niedergehen aus großen Höhen 
und ist als Rettungsapparat zum Verlassen von Luftfahr- 
zeugen in der Höhe bestimmt. Zu diesem Zweck wird 
aus einem elastischen Schutzkorbe ein Gehäuse gebildet. 
Die Stahlreifen sind als halbkreisförmige, beiderseits in 
der gleichen Drehachse angelenkte Bügel ausgebildet, um 
die Außenhülle zusammenlegen zu können. 

Nr. 242894. Tragnetzfürlenkbare Luft- 
schiffe mit Spitzennetzen oder Kappen. 
Carl Eberhardt in Reinickendorí-West. Das Tragnetz 
besteht aus einem über den Mittelteil des Ballons geleg- 
ten Hauptnetz, welches mit den Spitzennetzen oder 
Kappen durch Zugorgane verbunden ist, von denen die 
seitlichen zugleich zur Aufhängung der Gondellast dienen. 


Nr. 239 628. Motorluftschiff. August Krum- 
holz, München. Es handelt sich um ein Luftschiff, bei 
welchem der Tragkörper durch mit Speichen verspannte 
Ringe versteift ist. Ueber die Ringe sind gasgefüllte 
Schläuche und über diese die Ballonhülle gelegt. Der 
Gondelträger wird fest gegen den Tragkörper gepreßt, und 
zwar unter Vermittlung eines dünnwandigen, durch Ein- 
pumpen eines Druckmittels versteiften Rohres und einiger 
über die Ringe gelegter Seile. 

Nr. 239989. Vorrichtung zur Aenderung 
der Höhenlage von starren Ballonen, Dr. 
Paul Lehmann, Schöneberg bei Berlin. In dem Ballon ist 
ein Luftsack angeordnet, der mit einer Saugvorrichtung 
in Verbindung steht, mittels deren Luft aus ihm abgesaugt 
werden kann. 

Nr. 240183. Verfahren zur Nachfüllung 
von Luftschiffnn während der Fahrt mit 
überhitztem Wasserdampf. Oscar Klemm, 
Wiesbaden. Für ein Luftschiff starren Systems wird als 
Bestandteil des Füllgases überhitzter Wasserdampf vor- 
geschlagen, der nur infolge Undichtigkeit usw. leicht kon- 
densiert. Dieses Kondensat wird nun zu den Zylinder- 
wandungen des Motors geleitet und dort erneut verdampft. 
Der Dampf wird später in einem im Auspuff des Motors 
untergebrachten Schlangenrohr getrocknet, überhitzt und 
auf diese Weise wieder als Traggas für das Luftschiff 
nutzbar gemacht. 

Nr. 237224. Luftschiffgerüst. Franz Lön- 
holdt, Frankfurt a. M. Das vorgeschlagene Gerüst soll 
eine größere Formfestigkeit gegenüber den bekannten 
Gerüsten von Luftschiffen starren Systems dadurch er- 
halten, daß an der Oberseite des Tragkörpers dachartige 
Querträger angeordnet sind, welche in ihren Scheiteln 
durch Längsgitterträger miteinander verbunden werden. 

Nr. 240182. Hülle für Gastragkörpervon 
Luftfahrzeugen mit Stellen geringerer 
Festigkeit im unteren Teil. W. E. Dörr und 
Deutsche Luítschiffahrts-Akt.-Ges. in Friedrichshafen a B. 
Ballonhüllen mit Stellen geringerer Widerstandsfähigkeit, 


BRIEFKASTEN UND SPRECHSAAL. 


Da es wegen Raummangels nicht möglich ist, die uns gestellten Fragen hier zu beantworten, ist der Briefkasten 
auf die dem Text folgenden Inseratenseiten verlegt worden. 


BÜCHERMARKT. 


terisieren. Der strategische und taktische Wert des 
Flugzeuges auf Grund de: Erfahrungen gelegentlich 
größerer Manöver (Frankreich 1910) läßt die Bedeutung 
des militärischen Flugwesens auch für den Nichtfachmann 
klar vor Augen treten. Als ein hübsches Zeichen kame- 
radschaftlicher Pietät sind mir die Seiten aufgefallen, 
welche die Verfasser ihren im Kampf mit der Luft ge- 
fallenen Kameraden widmen. Auch die Gliederung der 
Besprechung einer militärischen Verwendung des Flug- 
zeuges halte ich für außerordentlich glücklich, weil sich 
hier der Leser am schnellsten über die in Frage kom- 
menden Punkte orientieren kann. Das gleiche uneinge- 
schränkte Lob kann ich leider den übrigen Kapiteln des 
Buches nicht zollen, die besonders in den einleitenden 
Sätzen über die Pioniere der Flugtechnik manchen Fehler 
enthalten. So ist bei der Entstehung des Etrich- 
Rumpler-Eindeckers der hervorragenden Dienste des 
Herrn Professor Ahlborn in Bezug auf die grund- 
legenden Arbeiten über den Zanoniasamen als Vorbild 
in keiner Weise Rechnung getragen worden, obgleich da- 
durch die berechtigte Freude der Verfasser über dieses 
reindeutsche Fabrikat noch mehr begründet wäre. 
Auch betreffs der Steuerung (Seite 44) sind manche Un- 
klarheiten im Text aufgenommen, die besser unterblieben 
wären. Etwas ähnliches trifft auf einige technische Fach- 
ausdrücke zu; so ist hier z. B. der Ausdruck Bremse für 
die Abfederung durch Kolben in mit Oel oder Glyzerin 
gefüllten Zylindern angewendet, was wohl sonst nicht 
üblich ist. Ueberhaupt ist das ganze Kapitel „Teile des 


Das Flugzeug in Heer und Marine. Handbuch über das 
gesamte Gebiet des Militärflugwesens. Von Olszewski 
und Helmrich v. Elgott. Berlin 1912. Richard Carl 
Schmidt & Co. 300 Seiten mit 59 Textabbildungen. 
Preis gebunden 7 Mark. 


Der vorliegende 6. Band der Bibliothek für Luft- 
schiffahrt und Flugtechnik reiht sich in würdiger Weise 
den bereits an dieser Stelle besprochenen ersten Er- 
scheinungen an. Im letzten Buch hatten Borel und 
Painlevé in der vorzüglichen Uebersetzung von 
Schöning die Theorie und Praxis der Flugtechnik in 
knapper, sehr instruktiver Weise behandelt, und das vor- 
liegende Werk wendet sich nun der Militärflugtechnik 
und ihrer hohen Bedeutung für die Entwicklung der 
Flugzeuge zu. Der Schwerpunkt des Buches ist natür- 
lich auf die militärische Bedeutung des Flugwesens ge- 
legt, und die sich hiermit befassenden Kapitel gehören 
unstreitig zu den besten des Buches, weil sich zwei Fach- 
leute, deren einer schon Erfahrungen in Ueberlandflügen 
sammeln konnte, über ihr eigenes Gebiet äußern. So ist 
denn die Geschichte vom heutigen Stand der Militär- 
Aviatik in ganz vorzüglicher Weise zur Darstellung ge- 
langt, und zwar ist eine Gliederung nach Ländern und 
hier wieder nach dem Flugwesen zu Lande und zu 
Wasser erfolgt. Besonders interessant sind hier die Ver- 
gleiche der Organisation des französischen Luft- 
fahrwesens mit jener der übrigen Länder, welche den 
außerordentlichen Vorsprung Frankreichs deutlich charak- 
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Schraubenflugzeug sieht, so ist das eine Ansichtssache, 
die sich wohl vertreten läßt, wenn in dem Buch auch 
nur der leiseste Versuch gemacht wäre, diese Ansicht 


irgendwie zu begründen; da dies aber gar nicht geschieht, 


sondern im Gegenteil immer nur mit den tatsächlich fal- 
schen Voraussetzungen operiert wird, daß unsere moder- 
nen Luftfahrzeuge bei 68 m/Sek. Wind hilflos werden, 
darf man das Buch nur mit großen Einschränkungen be- 
nutzen. 


Wenn hier in der Hauptsache auch nur Fachzeit- 
schriften und Bücher zur Besprechung gelangen sollen, 
so möchte ich doch kurz auf ein paar allgemeinere Zeit- 
schriften hinweisen, die mir besonders für den Luftfahrer 
zweckmäßig erscheinen. „Le Traducteur", franzö- 
sisch deutsch „The Translator, englisch-deutsch. 
Verlag: Place Neuve 2, la Chaux-de Fonds (Suisse). Be- 
zugspreis: Jährlich 5 Francs, halbjährlich 2,50 Francs. 
Gerade der Luftfahrer kommt häufig in die Lage, nicht 
nur bei Fahrten über die Landesgrenze, sondern auch 
auf Kongressen usw. sich der französischen oder engli- 
schen Sprache zu bedienen und das Studium einer pe- 
eigneten Halbmonatsschrift, die außerdem in recht zweck- 
mäßiger Weise redigiert wird, dürfte sich daher zum 
Studium bezw. zum Frischerhalten der Sprachkenntnisse 
sehr empfehlen. Be. 


Flugzeuges" vom technischen Standpunkt aus recht wenig 
genau bearbeitet, so daß bei einer Neuauflage eine ein- 
gehendere Behandlung oder aber vollständiges Fortlassen 
dringend gewünscht werden muß. 


Hiermit soll natürlich der geschickten und lohnenden 
Arbeit der beiden Verfasser in keiner Weise Abbruch 
getan werden, ich möchte im Gegenteil besonders her- 
vorheben, daß das Werk eine notwendige Ergänzung 
der bestehenden Literatur bildet. Da es ferner vom Ver- 
lag durch gute Bilder in vorzüglicher Weise ausgestattet 
ist, möchte ich nur wünschen, daß es in keiner Bibliothek 


fehlt. 


Die Flugkunst ohne Schleier. E. Neyen, Ingenieur. 
Selbstverlag. Berlin N. 4. Preis 50 Pie, 

Die kleine Streitschrift beginnt mit einer Statistik 
der Luftschiff- und Flugzeug-Katastrophen des Jahres 
1911/12 und gibt in dieser Beziehung außerordentlich 
übersichtliche Zusammenstellungen. Auch in einem be- 
sonderen Kapitel: „Fliegermisere und deren Ursache" 
sind einige ganz lesenswerte Punkte aufgeführt. Um so 
mehr ist zu bedauern, daß der Verfasser stets in große 
Uebertreibungen verfällt, durch die er den Wert dieser 
zweifellos sehr mühevollen Zusammenstellung stark her- 
abmindert. Wenn er, von den Gefahren unserer modernen 
Flugapparate ausgehend, alles Heil der Zukunft im 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


Ich bekleide jedoch nach wie vor das Amt eines 
öffentlich angestellten und beeideten Sachverständigen 
für Automobile im Bezirke der Handelskammer zu Berlin 
und der Potsdamer Handelskammer (Sitz Berlin), und bin 
befugt, mich hier auf den ein für allemal geleisteten Sach- 
verstándigeneid zu berufen." ۱ 


Der Harlanapparat, auf dem Diplomingenieur Gru- 
lich seine beiden letzten Weltrekorde mit zwei und drei 
Passagieren aufgestellt hat, war auch mit einem Phylax- 
Tachometer ausgerüstet. Welchen wertvollen Dienst 
dieser Apparat ihm bei seinen Flügen geleistet hat, geht 
aus dem nachstehenden Schreiben hervor: 

Johannisthal, 28. 1. 1912. 
Herrn Wilhelm Morell, Leipzig 26. 

. , . , Gleichzeitig teile ich Ihnen mit, daß bei 
meinen beiden letzten Weltrekordflügen, wie auch bei 
allen meinen früheren Flügen mir Ihr Tachometer 
„Phylax” sehr gute Dienste geleistet hat, indem er mich 
in den Stand setzte, festzustellen, daß die Drehzahl des 
von mir benutzten 100 PS Argusmotors die ganze Flug- 
zeit über um höchstens 20 Umdrehungen in der Minute 
schwankte. Hochachtungsvoll 


(gez.) Dipl.-Ing. Grulich. 


Herr M. Mielech, welcher sich als Reprásentant 

der bisherigen „Deutschen Zeitschrift für Luftschiffahrt" 
im Laufe seiner langjährigen Tätigkeit für unser Unter- 
nehmen in den weitesten Kreisen der Branche viele Be- 
ziehungen und Freunde erworben hat, hat Anfang Januar 
seine bisherige Position aufgegeben und ist als Gene- 
ralvertreter der bekannten Leipziger Firma 
Hugo Schneider, A-G. Abteilung Laternen, 
nach Frankfurt a. M, Mainzer Landstraße 133 
(Fernsprecher Amt I, Nr. 2093) übergesiedelt, um dort die 
Interessen der genannten Firma für Süddeutschland, 
Schweiz und Luxemburg wahrzunehmen. — Wir sprechen 
Herrn Mielech für seine jahrelangen, treuen Dienste 
an dieser Stelle unseren aufrichtigsten Dank aus und 
wünschen ihm für sein neues Arbeitsfeld dieselben guten 
Erfolge, die er bisher für uns erzielt hat. 
Ä schreibt uns: „Ich bitte Sie, sehr 
gefl. davon Kenntnis zu nehmen, 
daß ich wegen zu starker Inan- 
spruchnahme und aus Gesundheits- 
rücksichten meine Löschung aus 
der Liste der bei den hiesigen Gerichten vereideten Sach- 
verständigen beantragt habe. 


Zivilingenieur 
M. R. Zechlin 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


Das Kaiserliche Postzeitungsamt gibt bekannt: 


Um beim bevorstehenden Vierteljahrswechsel die pünktliche Erledigung der Anmeldungen von Exemplaren für 


gewonnene Bezieher möglichst zu fördern und die rechtzeitige Versendung der Zeitungen in der neuen Bezugszeit sicher- 
zustellen, müssen die Anmeldeverzeichnisse nebst zugehörigen Lieferungsschreiben rechtzeitig, d. h. spätestens vierzehn 
Tage vor dem Erscheinen der ersten im neuen Vierteljahr fälligen Zeitungsnummer, also am 27. März, hier vorliegen. Bei 
später erfolgenden Anmeldungen kann infolge des außerordentlichen Umfanges der sich auf einen kurzen Zeitraum 
zusammendrängenden Arbeiten für eine rechtzeitige Versendung und Zustellung der ersten Nummer keine Gewähr 
geleistet werden. Es ist ferner sehr erwünscht, wenn bereits fertiggestellte Neuanmeldungen oder ein Teil derselben 
schon beim Beginn des Monats März hier eingeliefert werden. 





1. Als Höchstleistungen sind von der Flugzeug- 
abteilung anerkannt: 
Dauerflug mit 2 Fluggästen 2 Std. 19 Min. Johannisthal. 
1. 10. 1911. A. Pietschker auf Albatros Z. 
Dauerflug mit 3 Fluggästen 1 Std. 35 Min. Johannisthal. 
25.1.1912. Grulich auf Harlan E. 
Höhenflug mit 2 Fluggästen 730 m Johannisthal. 1. 10. 1911. 
A Pietschker auf Albatros ۰ 
2. Als Verbandsilugplatz ist angemeldet: Flugplatz 


bei Wanne in der Gemeinde Härten von Niederrhein. V. f. L. 
und Rhein.-Westf. Motorluftsch. Ges. 
3. Flugführerzeugnisse haben erhalten: am 16. Febr.1912 
Nr. 156. Krumsiek, Wilhelm, Hamburg 30, Goflerstr. 53, 
geb. am 21. Oktober 1881 zu Wißentrup, für Ein- 
decker (Grade), Flugfeld , Mars". 
Nr. 157. Mürau, Georg, Werder a.H., geb. am 12. Aug. 1888 
zu Berlin, für Eindecker (Grade), Flugfeld „Mars“. 
gez. Rasch. 
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3 N Fabre schnitts-| Größte 
Name |s- er Name des Führers Ort Dauer | in km | ge- Si 
des- |SS Tai des Ballons (an erster Stelle der Ke saw NN Bemerkungen 
: Ze Ort : der Landung ' | digkeit | reichte 
Vereins : | i und der Mitfahrenden Fahrt ور‎ in km 
3 | des Aufstiegs zurück-| in der Höhe 
a. St. M. Eid Stunde 
Kgl. si v. 28 | 14. 1. | „Hilde“ Ing. Lehnert, Oberlt. | nórdlich von 6 55 | 182 29,7 1520 ` 
L E | Weissig Lessel, Dr. Lessel Nordhausen (206) | | 
Kgl. Sä. V. 29 | 14. 1. „Dresden“ A. Osten TR. - A. Hey- | b. Aderstedt, 6 34 |. 220 36 700 
f. L. | Reick mann, Dr. Peters, Lt. | 17km nördlich (230) 
! Kretzschmar Halberstadt | 
Osnabr.V. 1 |14. 1. ,Osnabrück" | Oberlt. Hopfe, Prof. Dr. | Rütenbrock 130, 90 60 ` 650 
f. L. | | "Osnabrück Franke, Lt.Stegemann, | b. Meppen (90) 
Lt. v. Ihering | 
Od. V. 17. 1. | ,Courbiére" Fr. French Voigtshagen b. 5 45 | 250 45 2650 | Landung wegen Nähe der 
Graudenz Treptow a. R. (290) | Da 
Oe. V. 18. 1.| „Schwarzenbg." v. Abercron, Bauer,! Pöhlde i.” Harz 4 20 | 212 52 900 
Schwarzenbg. Wecker | (228) ۱ 
K. C. | 21. 1.| ,Hardefust" Hiedemann, Dir. Fabig, | Dhünnberg 2 18 37 |ca. 16 780 ` gis fábrt von Dhünnberg 
۱ Köln Lt. Aumann, Oberlt.| bei Kürten | | D Ee 
| Grüner ۱ ۱ 
Nr. ۰ 21. 1.| „Essen“ Schulte - Vieting, Frau | Ossendorf bei | 5 30 | 166 | 35 2800 Fuchsjagd. 
Düsseldorf Dr. Wanner, Assessor, Warburg (190) | 
| Ahrens, Osthaus 
B. V. ‚21. 1.| „Otto Lilien- | Lt. Knoerzer, R.-A. Dr. | Ilina, Bz. Kiew, 6 900, = 3000 Alle Espere, Bücher use De 
| thal" Zschock,WallyLossius, | Südrußland | | Pol AER ARE as 
Schmargendf. | Dr. Ditthorn | ! ۱ 
Ob. ۷۰ 21. 1.| , Schwarzenbg."| Maj. von Abercron, | Herzberga.Harz| 4 20 | 228 53 . 800 
| | » i. Erzgb. Bauer, Weckau ME 
S. Th. V. 21. 1. | , Nordhausen" | Dr. Prager, Frl. Bauer, | Kotten 5 33 | 166 30 1200 
| Halle a. S. Dr. Gerber, Dr. Guntz (160) 
Od. V. 22. 1. | , Courbiere" Beelitz, Griese, v.Meyer, | Liebstadt in 4 10 | 108 30 388 
Graudenz Ziehm Ostpr. (128) 
B. V. 24. 1.| „Fiedler" Lt. v. Freeden, v. Hey- | 5 km nordw. | 4 40 | 130 27 240 ` 
Bitterfeld den-Linden Gardelegen | 
He. V. 27. 1.| „Marburg“ Dr. Calließ Wengerohr a, dl 4 15 ; 157 37 , 2600 Ballon m E. mit 
Marburg | Moselbahn | ae 
K. C. 28. 1. no Hegel, v. Venn, Weher | Sömmersdorf | 3 70 25 1550 
| óln (75) | 
Nr. V. | 28. 1. „Gelsenkirchen“, Dipl.-Ing. Hoff Dobschleider | 3 44 | 84 | 24 2250 ۱ 
Gelsenkirchen Hof b. Weiler- (90) | 
wirst | | 
B. V. 28. 1:۱ ,Bróckelmann"| v. Allwörden,Dr.Clarel, | Schönfeld bei | 7 17 | 160 | 23 2000 
Schmargendf. | K. Otto Arnswalde ۱ ۱ 
Bro. V. 28. 1. , Bromberg" Lt. Beyersdorf, Axter, |; Goplosen bei | 5 10 70 14 1200 ۰ 
Bromberg Appelt, Kuhle Kruschwitz (110) | 
B. V. 28. 1.| ,Hildebrandt" ' Gericke, Kónigs, von| Gastrow, 5 105 | 21 800 En von Kaisers 
| Schmargendf. | Schmettau,Lt.Duncker | Schwedt a. Od. EUR 
K.C. , 28. 1.| „Clouth II" Dr. W. Meyren Wiskirchen bei: 1 7 35 32 1300 
| Köln ! Luskirchen (36) 
Wü. V. 28. 1.| , Württembg.1I", Euting, Blicker, Brunst, : Bórsch i. Els. | 3 136 50 ` 1950 
Gaisburg Herdegen | . (150) Ä 
Bi. V. 28. 1.| „Bitterfeld“ Hackstetter, Baronin v. | Hoyerswerda | 5 25 140 | 32 1350  Damenlanduny. 
Bitterfeld Leithner, Oblt. Holz- (153) 
۱ mann | 
L. V. 12:28. 1.| ,Leipzig" | G. Naumann, R. Braun, | Neudorf 5 50 | 133 29 3100 
Leipzig Lt. Preufer, F. Saupe! in Böhmen (168) | 
Kgl. 98.۷۰۱ 30 | 28. 1.| „Hilde“ Ing. Woerlen, Direktor | bei Coß- 5 45 | 36 13,6 2200 et acen adung Dir. 
f. L. Weißig Merck, stud. tchn. Gsell| mannsdorf (78) E 
K. C. | 28. 1.| „Hardefust“ Hiedemann, Frau Dr.| Mürringen 247. 76 ca.27,3 2480 Zielfahrt, II. Preis. 
| öln Karau, Lt. Aumann | 
K. C. 26 1. | „Clouth I" Gust. P. Stollwerck, Frl. | Housfeld 4 80 | 20: :1:2000: Vilar „ Zwischenländnng 
Köln T.Hiedemann,R.Stoll-| i. Eifel | | een 
| werck, K. Stollwerck ۱ | 
Oe. V. 28. 1. | , Schwarzenbg."; H Nellen, Dr. Risse, ¦ Aschi. Böhmen 5 15 53,5 ; 13,8 1300 
| Schwarzenbg. © Brauer ۱ ۱ (73) 
Kgl. Sä. V. 31 28. 1.| „Heyden I" E. Guthmann, Lt. d. R. b. Reinhardts- | 7 40 60 13 | 3160 dee Ve (ee میت‎ 
LL. Weissig v.Forell,Fr.Dir.Kinkel | grimma (c. 100) TREE EDEN 
Bi. V. 3. 2.| „Delitzsch“ H Wolf, Dr. Mothes, ` Edesheim 12 17 155 ' 13 | 1600  Nachtfahrt bei 18—21°. 
| Bitterfeld - Fr. Noßke, G. Wulzo (Han.) (175) | | | 
Chemnitz.  3./4. 2.) „König Fried. Dr. L. Rostosky, Dr. Depvitz, 2 km 11 40 128 | 11 1780 را‎ Deele 
VEL | | rich August" Baessler, Lt. Baessler westl. v. Prag (200) | 17,3 ۱ hans اور تسین‎ SO. d 
EE Erla b.Schwar- | | 800 m NW. | 
| zenberg (Sa) | | | | 
Nr. V. ‚3. 2. | „Prinz Adolf" Prof. Milarch, Erpelt, Dortmund 430. 81 ! 18 500 ` 
| Bonn Bar.u.Baronin 5۵ | ! | 
Bi. V. | 3. 2. | ,Bitterfeld" NH. Apfel, C. Plenge, Hannover- 14 9 | 200 14 | 1000 ی‎ 6 Zwischen- 
۱ Bitterfeld A. Berger Stoeckel (225) | | | landungen. 
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XVI. Nr.4 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 5: Donnerstag, 29. Februar, abends. Es wird nochmals dringend gebeten, 
| die Einsendungen nur einseitig zu beschreiben. 


Weitfahrt. Endlich beschloß der Fahrtenausschuß aus 
Sicherheitsgründen eine zweite Aufziehleine einzuführen, 
die mindestens 5 mm stark sein muß, und deren Ende 
am Korbring anzubinden ist. 

Ein von Karl Deiker, Düsseldorf, entworfenes Führer- 
patent fand den ungeteilten Beifall der Führerversamm- 
lung. Diese beschloß, dasselbe für alle zukünftig zu er- 
nennenden Führer des Vereins obligatorisch einzuführen. 
Die anwesenden Führer erklärten sich durch Unterschrift 
sämtlich bereit, sich ebenfalls ein derartiges Patent anzu- 
schaffen. Bamler. 


Eingegangen 10. 2. 
Am 14. Januar d. J. veranstaltete 
der Verein eine wissenschaftliche 


ne Fahrt zum Zwecke von Temperatur- 
Pie e messungen und Staubzählungen. 
Führer war Ingenieur Bauer- 


Delitzsch, Beobachter die Assisten des Physikalischen 
Universitätsinstituts Halle a. S., Privatdozent Dr. Wie- 
gand und Dr. Vieth. 

Bei leichtem Südost ging die Fahrt über Aken, 
Helmstedt, Gifhorn, Celle, Verden bis in die Nähe von 
Bremen, wo um 4 Uhr bei Sagehorn glatte Landung er- 
folgte. In sechsstündiger Fahrt wurden 270 km zurück- 
gelegt, was einer Geschwindigkeit von 45 km entspricht. 

Es gelang auf der Fahrt, eine ausgeprägte Inversions- 
schicht genau durch zahlreiche Messungen zu verfolgen. 





In der Fahrten-Ausschuß-Sitzing 
des Vereins vom 6. Februar wur- 
den zu Führer - Aspiranten vor- 
gemerkt Herr Druckereibesitzer 
H. Ludwig, Düsseldorf, und Herr 
Dr. Rasche, Düsseldorf. Zum Führer-Aspiranten ernanat 
wurde Herr Fritz Weltersbach, Oberpostassistent, Solin- 
gen. Die Prüfung der beiden Führer-Aspiranten, Fabri- 
kant O. Schröder, Krefeld, sowie ` Brauereibesitzer 
A. Bonnet, Meisenheim, wurde bis zur nächsten Sitzung 
vertagt. Zur Vorbereitung für die demnächst von Essen 


Niederrheinischer 
V. LL. 


stattfindenden wissenschaftlichen Hochfahrten mit Wasser- 
stoff hielt Herr Professor Dr. Schmitt einen Experimental. 
vortrag über den Nachweis und die Messung der Luftelek- 
trizitát. Der hochinteressante und äußerst lehrreiche 
Vortrag wird, da er alldemeines Interesse für die Ballon- 
führer hat, in eingehendem Auszuge demnächst in der 
Zeitschrift gebracht werden. 

Der Fahrtenausschuß genehmigte als Termine für 
die Wettfahrten den 25. Februar für die Sektion Essen, 
den 10. März für die Sektion Bonn und den 28. April für 
die Sektion Wuppertal. Zu gleicher Zeit beschloß er, den 
Länderpokal, der vom Verein in der ersten internationalen 
Ballonweitfahrt von Brüssel 1908 $ewonnen worden war, 
unter die Sektionen des Vereins in einer unumschránkten 
Weitfahrt mit 1680 cbm Ballonen auszufahren. Das Los 
bestimmte die Sektion Bonn zur Einrichtung dieser 
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außerdem verschiedene Gelehrte, Fachleute, viele 
Offiziere, Studenten und Angehörige der Mittelschulen. 
Auch viele Damen bekundeten ihr Interesse. 

Alles in allem ein erfreulicher Beweis für die Teil- 
nahme an den Bestrebungen des B. Aero-Clubs, an den 
Fortschritten der Luftfahrt. 

Der Vortragende, Dr. Eckener, sprach, von reichem 
Beifalle bedacht, in höchst anregender, fesselnder Weise 
über: „Die neuesten Zeppelinschiffe, ihre praktische und 
militärische Verwendbarkeit, insbesondere mit Rücksicht- 
nahme auf die Flugmaschinen." 

Seine Ausführungen werden eine interessante Er- 
gänzung dadurch erfahren, daß in einem Anfang März 
stattfindenden zweiten Vortrage unser bekannter Herren- 
flieger Dr. Wittenstein den Wettkampf zwischen Luft- 
schiff und Flugzeug vom Standpunkte der Flieger aus be- 
handeln wird. 

Eingegangen 14. 2. 

In der Vereinsversammlung vom 
5. Februar 1912 wurden 21 neue 
Mitglieder aufgenommen. Der Ber- 
liner Verein für Luftschiffahrt hat 
1000 M. bewilligt für die unter dem 
Titel „Luftfahrt und Wissenschaft" von Herrn Assessor 
Sticker und der Schriftleitung von Herrn Prof. Berson, 
Diplom-Ingenieur Eberhardt, Prof. Süring und Geh. Ober- 
baurat Dr. Zimmermann herausgegebenen Hefte. — Die 
nächste Arbeit wird diejenige des Herrn Prof. Dr. Dieck- 
mann über „Experimentelle Untersuchungen aus dem 
Grenzgebiet zwischen drahtloser Telegraphie und Luft- 
elektrizitát" sein. 


V. f. L. 
Berliner 


Eingegangen 14. II. 1912. 
Die sehr  rührige Ortsgruppe 
Frankenstein des Vereins veran- 
Schlesischer V. f. L. staltete am Sonnabend, den 10. 
Februar, unter der Devise: „Fahrt 
mit dem Luftschiff, Schwaben" nach 
Oberbayern" ihr diesjähriges Wintervergnügen. In dem 
herrlich dekorierten Saale des Lokales zum Stadtpark, 
in welchem man sich nach Partenkirchen versetzt fühlte, 
herrschte bald nach 8 Uhr das richtige Tiroler Dort- 
leben; große Anziehungskraft übte die von der Decke des 
Saales herunterführende Rutschbahn aus; den Hóhepunkt 
des Abends bildete der Einzug Sr. Exzellenz des Grafen 
Zeppelin, welcher in vorzüglicher Weise durch Herrn 
Dr.Danckwortt dargestellt wurde. Herr Tritzschler, welcher 
die so umfassenden Vorbereitungen und die Leitung des 
Festes selbst in der Hand hatte, begrüßte die zahl- 
reich erschienenen Mitglieder sowie die herbeigeeilten 
Luftschiffer des Hauptvereins und der verschiedenen Orts- 
gruppen, Am anderen Morgen um 11 Uhr fanden wir 
uns wieder in den so behaglich eingerichteten Club- 
räumen der Frankensteiner Ortsgruppe zum Frühschoppen 
ein, und das gemütliche Beisammensein erreichte erst 
seinen Abschluß mit der Abfahrt der auswärtigen Gäste. 
Eingegangen 14. II. 1912. 
Die diesjährige ordentliche Haupt- 
versammlung fand am 5. Februar 
Zwickauer V. f. L. 1912 in Zwickau statt. Nach Be- 
grüßung der Erschienenen er- 
stattete der erste Vorsitzende, Herr 
Bamberger, Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Aus diesem ist folgendes hervorzuheben: 

Die Mitgliederzahl ist seit der letzten Hauptver- 
sammlung von 173 auf 188 gestiegen, obwohl die Werbe- 
tätigkeit des Vereins durch die Gründung von Nachbar- 
vereinen erschwert wurde. Um für die Ausübung des 
Luftsports noch größere Anregung zu geben, hat der Vor- 
stand den Preis für die Teilnahme an einer Sonder- oder 
Normalfahrt auf 60 M. für die Person (bisher 80 M.) her- 
abgesetzt. Die auf dem Füllplatz des Vereins errichtete 
Ballonhalle, welche seit Oktober 1911 in Benutzung ist, 
hat sich vorzüglich bewährt. 
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Zum Zwecke der Staubzählungen war der Aitkensche 
Apparat vom Meteorologischen Observatorium in Linden- 
berg zur Verfügung gestellt worden. Die Zählungen von 
Staubkernen ergaben das überraschende Resultat, daß die 
Luft in einer Höhe von 450 bis 1500 m merklich frei von 
Staub war, während von da an bis 1860 m — der höchsten 
erreichten Höhe — die Staubmengen wieder beträchtlich 
zunahmen. Eine Erklärung findet diese Erscheinung 
darin, daß am frühen Morgen Altostratuswolken bis zu 
einer ungefähr geschätzten Höhe von 1500 m gesichtet 
worden waren und wahrscheinlich bis zu dieser Höhe die 
Atmosphäre vom Staube gereinigt hatten. In der Höhe von 
450 m, in der sich zuerst das Fehlen des Staubes bemerk- 
bar machte, schwebte der Ballon auf einer Dunstschicht, 
die sich auch durch einen scharf abgegrenzten Dunsthori- 
zont bemerkbar machte. Es ist von Wert, daß es gelang, 
den Dunsthorizont auf der Platte festzuhalten. Die Tem- 
peraturmessungen ergaben zwei Inversionen, und zwar 
eine beim Aufstieg, die zweite analog beim Abstieg. Die 
Temperatur fiel zunächst von — 13,6 Grad auf — 15,8 Grad 
(430 m) und stieg dann kontinuierlich bis — 0,2 Grad 
(1140 m), fiel dann bei der höchsten erreichten Höhe auf 
— 3,8 Grad (1860 m), und nun wiederholen sich die Resul- 
tate beim Abstieg in umgekehrter Reihenfolge. 

Da im wesentlichen eine genaue Durchmessung der 
Inversionsschicht geplent war, war eine größere Höhe als 
die erreichte für unsere Zwecke belanglos. Die geplanten 
Aufnahmen an optischen Wolkenphänomenen mußten bis 
auf die Aufnahme des Dunsthorizonts wegen gänzlichen 
Fehlens von Wolken aufgegeben werden. 

Eingegangen 12. 2. 
Am 31. Januar sprach Herr Major 
۷, Abercron über Ballon- 
führung. Die höchst inter- 
essanten Ausführungen des Redners, 
über die schon in dieser Zeitschrift 
berichtet wurde (siehe Nr. 1, XVI, S. 22, Hannoverscher 
V. f.L.), fanden den lebhaftesten Beifall der zahlreich er- 


schienenen Zuhörer. 


Kölner 
Club f. L.. 


Eingegangen 14. II. 1912. 
Sitzundsbericht vom 7. Februar 
1912, Um 9 Uhr eröffnete der Vor- 
sitzende, Herr v. Poser, die Sitzung; 
sodann verlas der Schriftführer 
den Sitzungsbericht der letzten 
Versammlung, der von den Mitgliedern angenommen 
wurde. Neuanmeldungen von Mitgliedern lagen nicht 
vor, wohl aber wurde Herr Kurt Jäkel, der sich in der 
Sitzung vom 31. v. M. angemeldet hatte, als Mitglied auf- 
genommen. (Neuanmeldungen und Aufnahmen neuer 
Mitglieder sollen an dieser Stelle von jetzt ab nach Mög- 
Jichkeit veröffentlicht werden.) Darauf wurde zur Be- 
ratung über die Grundbestimmungen zu einem mit dem 
Verein Deutscher Flugtechniker gemeinsam zu ver- 
anstaltenden Flugmodell-Wettbewerb auf dem ۵ 
in Schulzendorf übergegangen, welche in einer besonderen 
Kommission weiterberaten werden sollen. Nach Erledigung 
einiger interner Angelegenheiten wurde die Versammlung 
um 12 Uhr geschlossen. 


Berliner Flug- 
sport-V, 


Eingegangen 14. II. 1912. 
Der am 28. Januar stattgefundene 
erste óffentliche Vortrag war sehr 
gut besucht. Vom Kgl. Hofe waren 
Ihre Kgl. Hoheiten die Prinzen 
Ludwig und Leopold er- 
schienen. Außerdem bemerkte man den Kriegsminister 
Exzellenz Grafen von Horn, den Kgl. Oberstzeremonien- 
meister Exzellenz Graf Moy, Exzellenz von Brug, In- 
spekteur des Ing.-Korps und der Festungen, Abteilungs- 
chef Exzellenz von Schoch mit Herren ihres Ressorts, 
weiter Vertreter der anderen Ministerien und Behörden. 
Zahlreich waren die Mitglieder der dem B. Aero-Club 
angegliederten Vereine, Mün. Ver. u. K. B. Autom.-Club, 


B. Aero-Club. 
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zielle Sitzung. Am Mittwoch, d. 28. d. M. und d. 12. März, 
Bierabend. Zusammenkunft im ,Franziskaner" am Bahn- 
hof Friedrichstraße. 8% Uhr. 

Berliner V. LL: Versammlung Montag, 4. März 1912, im 
Künstlerhause, abends 7% Uhr. 

Bitterfelder V. LL: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Cölner Cl. LL: Monatsversammlung 9. März. 

Hamburger V. f. L.: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus. 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Luitschiffahrt - Verein Münster für Münster und das 
Münsterland: Diesjáhrige Hauptversammlung am Samstag, 
24. Februar, abends 8 Uhr im Hotel Mormann. Tages- 
ordnung: Jahresbericht, Stellungnahme zum Nordwest- 
deutschen Rundflug. 

Niedersächsischer V. 1. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

OstpreuBischer V. LL: Hauptversammlung. Mittwoch, 
6. März 1912, abends 8 Uhr, im Berliner Hof. Tages- 
ordnung: 1. Satzungsänderung, 2. Beschlußfassung über 
das Verhältnis zu den Gruppen. 

Posener Luítiahrer-V.: Versammlung 12. März, 8} Uhr, 
Kaiserkeller. 

Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag abend 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 
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In der Vorstandssitzung am 12. Februar wurde be- 
schlossen, der Vereinsversammlung die Beschaffung eines 
neuen (zweiten) Freiballons von 1680 cbm vorzuschlagen 
und wegen der Veranstaltung einer Flug- und Sportwoche 
mit den maßgebenden Kreisen Fühlung zu nehmen. 


Eingegangen 15. II. 1912. 

Am Sonntag, den 11. Februar, fand 
eine Delegiertenversammlung der 
Gruppe zur Beratung des Ober- 
rheinfluges in Baden-Baden statt. 
Den Vorsitz führte in Abwesenheit 
des Herrn Geheimrat Dr. Hergesell Herr General der In- 
fanterie Gaede. Die Beschlüsse der Konferenz des 
Arbeitsausschusses und der Flugzeugindustriellen vom 
29. Januar wurden im allgemeinen genehmigt. Von der 
Flugstrecke stehen die ersten beiden Etappen Straß- 
burg—Metz und Metz Saarbrücken fest. Die dritte 
Etappe führt von Saarbrücken entweder nach Mainz oder 
Wiesbaden oder Mannheim oder Darmstadt, die vierte 
Etappe nach Frankfurt a. M., die fünfte nach Karlsruhe, 
die sechste nach Freiburg, die siebente Etappe nach dem 
Bodensee. 


Südwestgruppe des 
D. LAN. 


Sitzungskalender. 


AnhaltischerV.#.L.: Mitgliederversammlung am 28. Februar, 
8 Uhr abends, Zentralhalle. Generalversammlung Mitte 
März (näheres in nächster Nummer!) 

Berliner Flugsport-Verein: Versammlung jeden Mittwoch. 
Am Mittwoch, d. 21. d. M. und d. 6. März, nächste offi- 


Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Datum und Ort 


Vortrag 


Verein Vortragender 





23. Februar — Stadtsäle, 
Marburg, 81/2 Uhr 

24. Februar — Hotel Moor- 
mann, Münster, 8 Uhr 

27. Februar — Prater, Plauen 


27. Februar — Clubhaus, 


Das deutsche Militärflugwesen (m. Lichtbildern) 
Aus meinem Fliegerleben 

Im Firnenglanz des Ober-Engadin (Lichtbilder- 
Der Ueberdruck in Ballonett-Luftschiffen und 


Hess. V. f. L. 

V. ]. L.. Münster 
Vogtlánd. V. f. L. 
Kais. Aero-Club 


Hess. V. £ L. | Leutnant Justi | Das deuts Justi 
Josef Suvelack, 
Johannisthal 
Hauptm. Härtel 
Vortrag) 


Prof. Dr. Weber 


Mittel zur Herabminderung der Gefahr des Berlin 


28. Februar — Gemeinnützige 
Gesellschaft, Lübeck 

28. Februar — Zentralhalle, 
Dessau, 8۱/2 Uhr 

29. Februar — Hotel Preußisch. 
Hof, Altenburg 


. Februarsitzung — Hannover 


Neue Mitteilungen über das Schütte-Lanzsche 
Bericht über die Winterfahrt vom 14. Januar 


| Erst. Tage d. März — Straßburg 
4. Márz — Künstlerhaus, Berlin, 
71/2 Uhr 


9. März — Köln 


12. Márz — Kaiserkeller, Posen, 
8'/» Uhr 
13. Márz — Mainz. 


Platzens der Hülle 
Werdegang, Leistungen und Aufgaben der 
„Schwerer als die Luft" (mit Lichtbildern) 


Neue meteorologische Aufgaben für den Frei- 


Einige Erfahrungen beim Messen und Registrieren 
des luftelektrischen Potentialgefälles im Frei- 


Orientierung bei Luftfahrten und areonautische 


Bemerkenswerte Freiballonfahrten 


Lübecker V. f. L. Kapitänleutnant | 
FW Kaiser | 
Anhalt. V. f. L. | یس‎ Haertel, Im Firnenglanz des Ober-Engadin 
eipzi 
Sáchs.-Thür. V. f L. Kapitänleutn. F.W.| Seefahrt und Luftfahrt 
Ortsgruppe Alten- Kaiser, Berlin 
burg | 
Hann. V. £.L. | Direktor Dr.Fusch | Ueber Ballonlandungen 
Prof. Nachtweh 
Ä Luftschiff 
. Dr. Riedel 
۱ 1912 (mit Lichtbildern) 
Oberrh. V. f. L. Dr. Huth, Berlin Flugwesen 
Berl. V. f. L. Prof. Dr. Süring 


ballon 
Prof. Dr. Lüdeling 


| 
und Dr. Budig | 
ballon 
Kölner Club f. L. . Hauptm. a. D. | 
| Dr. Hildebrandt ' Landkarten 
Posener V. f. L. Dr. Witte | 
Verein f. Flug- Dr. Linke, | Thema unbestimmt. 


wesen in Mainz 


Frankfurt a. M. 


Leipz. V. f. L. Hauptm. Hártel | Im Firnenglanz des Ober-Engadin (mit farbigen 15.Márz — Theatersaal d. Kry- 
Lichtbildern) stall-Palastes, Leipzig, 8 Uhr 
Oberrh. V. f. L. Prof. Dr. Emden, | Verschiedene Fragen der Freiballonführung | März — Straßburg 
München 
Anhalt. V. f. L. Oberlehr. Partheil; Drahtlose Telegraphie März — Dessau 
Dessau 





سس جح — E‏ سس 
Schriftleitung : Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlín.‏ 
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Begründet von Hermann W. L. Moedebeck 
 Herausge geben vom Deuts chen 


Luft fah rer -Verband. 
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Nr. 5 XVI. 


M. D. u. Hl Ich möchte die Ihnen heute gegebe- 
nen Darlegungen über die Aerodynamik der Flugflächen, 
im besonderen der Zanonia, nicht schließen, ohne einige 
zeitgemäße historische Bemerkungen über die Verwen- 
dung dieser Fläche in der Flugtechnik hinzuzufügen. 

Schon im Jahre 1897 habe ich in einer Schrift „Ueber 
die Stabilität der Flugapparate" der Zanonia ein beson- 
deres Kapitel gewidmet und sie als Muster eines absolut 
stabilen Fliegers zur Nachbildung und Verwendung für 
praktische Flugzwecke empfohlen. Aber erst im Jahre 
1903 war meine Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen. 
Damals besuchten mich die Herren Igo Etrich und 
Ingenieur Wels und teilten mir ihre Ansicht mit, die 
Flugsache durch den Bau und Verwertung von Flugzeugen 
zu fördern. Ich empfahl warm die Zanonia, zeigte den 
Herren ihre überraschenden Eigenschaften, und es wurde 
beschlossen, die Aufgabe gemeinsam in Angriff zu 
nehmen. Ueber die weitere Entwicklung des Unter- 
nehmens hat Herr 1, Etrich kürzlich vor Ihnen, m. H. 
vom Verein Deutscher Flugtechniker, einen Vortrag ge- 
halten, der mich zu einigen Klarstellungen und Vervoll- 
ständigungen veranlaßt. Als ich, gelegentlich eines zur 
Einführung des Unternehmens im Oesterreichischen Auto- 
mobil-Club in Wien von mir gehaltenen Vortrages, in der 
Rotunde das später zu den ersten Motorflugversuchen 
benutzte Zanonia-Flugzeug sah, habe ich sofort auf einen 
folgenschweren Fehler aufmerksam gemacht. Der Vorder- 
rand war viel zu steil und weit, klauenartig nach unten 
umgebogen, so daß hier Oberdruck und ,.Bodengierigkeit" 
entstehen mußte. Die Nichtbeachtung dieses Umstandes 
war, wie ich vermute, die Ursache der anfänglichen Map. 
erfolge, die schließlich dahin führten, die Zanoniaform 
aufzugeben und nun Doppeldecker nach bewährten 
Mustern zu bauen. Mein Einwand, daß es nicht richtig 
sei, und daß man es bereuen werde, die mit der Zanonia 
seither gewonnenen vielversprechenden Erfahrungen so 
schnell preiszugeben, hatte zur Folge, daß mir Herr Etrich 
nach einiger Zeit die Trennung von Herrn Wels und den 
festen Entschluß mitteilte, der — in Wien — viel- 
geschmähten Zanonia zu ihrem Rechte zu verhelfen; die 
neue Type „Taube“ sei im Prinzip Zanonia, habe aber 
durch das Hinzufügen des Schwanzsteuers äußerlich 
Vogelaussehen. Nach den ersten großen Erfolgen dieser 
„Zanonia-Taube” und auch in dem Selbstreferat seines 
hier gehaltenen Vortrages findet sich nun aber die 
entgegengesetzte Darstellung, daß die Zanonia als 
unökonomisch zur Seite gestellt sei, und daß durch 


den Uebergang zur Vogelform die Erfolge erzielt 
wurden. Endlich heißt es in einem Zeitungsbericht 
über die großartigen Erfolge eines schmalflügeligen 


Zanoniaapparats, den Herr Etrich, wegen der Aehnlich- 
keit des Flugbildes, „Schwalbe genannt hat: „Der 
Apparat beweist von neuem die Sturmsicherheit und 
Stabilität der Etrichschen, nach ganz besonderem Prin- 
zip und in direkter Nachfolge Lilienthals, ohne fremde 
Beeinflussung erdachten Konstruktion.” 

Ich muß diese Feststellungen hier machen, weil sie 
zu den heute vorgetragenen Ergebnissen meiner aero- 
dynamischen Untersuchungen im Widerspruch stehen, und 
weil mein Schweigen leicht als Zustimmung gedeutet 
werden könnte. Es war das Verhängnis unseres unver- 
geßlichen Bahnbrechers O. Lilienthal, daß er, hingerissen 
durch den Anblick der kreisenden und segelnden Störche, 
den lebendigen Vogelflügel als Vorbild für 
seine passiven ,Fluggeschirre" nahm. Nicht in 
direkter Nachfolge Lilienthals ist Etrich etwa vom Storch- 
flüdel zum  Taubenflügel oder Schwalbenflügel fort- 
geschritten und hat so ein besonderes Prinzip der Stabili- 
tät und Sturmsicherheit entdeckt, sondern dieses Prinzip 
ist nichts anderes als das der Zanonia. 

Der Flügel einer Taube wird so gut wie ausschließ- 
lich nur zum aktiven Flügelschlag benutzt; er ist dem- 
gemäß ein noch weit schlechteres Vorbild für passive 
Flugflächen als der Storchflügel Lilienthals. Der Name 
,Etrich-Taube" kommt nur von einer zufällig entstan- 
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langsam wirkenden und daher ungefähr- 
lichen Druck transformiert. 

M. D. u. H.! Wenn es mir gelungen sein sollte, Ihnen 
durch diese eingehenden Darlegungen eine klare Vorstel- 
lung der für den Flug in Frage kommenden Eigenschaften 
der Zanonia zu geben, so werden sie selbst beurteilen 
können, welche entscheidenden Fortschritte auf dem Ge- 
biete des Flugwesens zu erwarten sind, wenn es der 
Technik gelingt, die hier gegebenen, von der organischen 
Natur selbst befolgten Fluggrundsätze im Bau des Flug- 
zeuges der Zukunft zu verwirklichen. Es bleibt aber zu 
beachten, daß es mit einer einfachen vergrößerten Nach- 
bildung der Zanoniafläche nicht getan ist. Wie diese 
selbst, für die verschiedenen Flugwinkel und Geschwindig- 
keiten passend, verschieden gestaltet ist, so bedarf es 
auch für den motorischen Flug und schnelle Fahrt eine 
sinngemäße, den aerodynamischen Vorgängen ent- 
sprechende Anpassung, denn für jede Geschwin- 
digkeit ist eine bestimmte Form der Flugfläche 
die beste, und ebenso für jede Belastung. 

Seit langer Zeit ist bekannt, daß man bei großen 
Geschwindigkeiten den gewünschten tragenden Effekt 
mit kleinen Neigungswinkeln durch lange und schmale 
Fláchenformen erreichen kann, und daf dabei die flug- 
hemmenden Widerstände verringert, die Bewegung also 
ökonomischer wird. Daraus folgt, daß auch bei der 
Zanonia für schnellen Flug das Verhältnis der Länge zur 
Breite vergrößert werden muß. Dies kann geschehen 
entweder durch Einschalten eines mittleren Flächen- 
stückes ohne Aenderung der Breite oder durch Ver- 
sclimálerung der Fläche ohne Längenänderung. Die erste 
Art der Formänderung dient mehr zur Vergrößerung der 
Tragfähigkeit, die letztere ist mehr für die Ausnutzung 
kleinster Neigungswinkel und schnelle Fahrt geeignet. 
Bedingung ist, daß dabei die geschilderten stabilisieren- 
den Eigenschaften der Fläche nicht gestört werden. 

Die genauere Form des den jeweiligen Fahrgeschwin- 
digkeiten zugeordneten Längsprofils der Fläche wird sich 
durch Modellversuche und Strömungsanalyse leicht er- 
mitteln lassen, wenn die nötigen Versuchseinrichtungen, 
deren wir dringend bedürfen, geschaffen sein werden. 

Daß die Zanoniafläche in einem aktiven Flugzeug 
durch die nötigen Steuerorgane ergänzt werden muß, ist 
selbstverstándlich. Aus aerodynamischen Gründen ist es 
richtiger, die beweglichen Steuerflächen hinter oder seit- 
lich von der Tragfläche anzubringen, als vorn. 

Die meisten vorhandenen Flugzeuge, vielleicht mit 
Ausnahme einer neuesten französischen Form, die sich 
anscheinend an die Zanonia anlehnt, haben die mehr oder 
weniger parabolische, unten konkave Wölbung. Man 
kann sich dafür auf O. Lilienthal berufen, der einer 
so gewölbten Fläche nicht nur eine größere Tragkraft, 
sondern sogar eine nach vorn. gerichtete Widerstands- 
komponente zuschrieb. Im letzteren Punkte irrte er! — 
Die steileren Areale der gewölbten Flächen sind aero- 
dynamisch weit hóher zu bewerten als der Durchschnitt der 
ebenen Sehnenfläche. Die gewölbten Flächen folgen nicht 
der auf die Sehnenfläche bezogenen Avanzinischen 
Regel, sie sind hinten weit stärker vom Widerstandsdruck 
belastet und entbehren als unvollkommene Stromlinien- 
flächen den stabilisierenden Einfluß des ihnen fehlenden 
Hinterrand-Areals. Daher haben sie, zumal wenn sie 
nach der Avanzinischen Regel belastet werden, durchweg 
die sehr zu fürchtende Neigung zum Vornüberschießen, 
und sie nutzen nur einen Teil der im Kraftfelde hervor- 
gerufenen nutzbaren Widerstandskräfte aus, der Rest 
geht verloren. Daher vor allem der große, bisher zum 
Transport eines Menschen durch die Luft nötige Kraft- 
aufwand. Es ist nicht mehr Technik zu nennen, wenn 
man sogar davon spricht, einen 200 PS Motor anzuwen- 
den! Es ist anzunehmen, daß bei aerodynamisch und 
aerokinetisch richtiger Durchbildung der Flugzeuge dieser 
Zweck mindestens mit nicht größerem Kraftbedarf er- 
reichbar sein wird, als die gleich schnelle Bewegung auf 
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trieb nötig. Der kleine Motor B liefert bei gut gebautem 
Propeller etwa 19 kg Schubkraft. Es möge noch erwähnt 
werden, daß diese kleinen Motoren sowie sonstige 
Modellflugzeug-Zubehörteile von der Firma O. A cker- 


mann, Leipzig, Tauchaer Str. 10, angefertigt werden. 


XVI Nr.5 Zur Frage der Ortsbestimmung nach Fixsternen etc. 


zum vorgeschriebenen Druck angefüllt (Manometer 3 M.), 
so daß außer den Anschaffungspreisen keinerlei Kosten 
für den Betrieb entstehen. Beide Typen sind auch für 
Kohlensáurebetrieb eingerichtet, jedoch ist dann außer- 
dem ein Vorwärmer (Preis 30 M, bezw. 5 M.) zu dem Be- 
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ZUR FRAGE DER ORTSBESTIMMUNG NACH FIXSTERNEN 
MIT DEM LIBELLENQUADRANTEN. 


VON S. VON KOBBE, OBERST Z. D. 


Tafeln ist das hier hauptsächlich in Betracht kommende 
10 Zeitminuten-Intervall durch 1 cm dargestellt. Es kommt 
noch ein Vorteil hinzu: Da die Tafeln in der neuen An- 
ordnung sehr schmal gemacht werden können, ohne die 
Genauigkeit wesentlich zu schädigen, so ist man beim 
Fixieren des Punktes immer dicht bei der Ablesekante, 
was der Bequemlichkeit des Gebrauchs zugute kommt. 
Anstatt der Sternzeit (7) erscheint hier der Stunden- 
winkel (t); dadurch kommt allerdings eine Addition a + t 
hinzu, die aber wohl im Hinblick auf die einfachere Gestalt 
der Tafel mit in Kauf genommen werden kann. Dement- 
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Die Herren DDr. A. und W. Leick haben mit 
ihren Kurventafeln die Auswertung astronomischer Orts- 
bestimmung wesentlich gefórdert, derart, daB von der 
Rechenarbeit einer vollständigen Ortsbestimmung nach 
Breite und Länge nur zwei Additionen übriggeblieben 
sind; gewiß ein ausgezeichnetes Ergebnis. Ich bin aber 
der Meinung, daß durch die jetzige Art der Tafeln die 
Leistungsfähigkeit der Methode nicht voll ausgenutzt wird, 
daß vielmehr durch eine andere Anordnung der Kurven 
die Genauigkeit der Ablesung gesteigert werden kann. 
Die beigegebene Tafel I zeigt diese Anordnung und ver- 
spricht bei einer Größe von weniger als !/4 der Leickschen 
Tafel eine gleiche Ablesungsgenauigkeit, denn auf beiden 








Bereigeuze-a- I / 4075 






b 
t 










pn ————  — -———————— ——n— 


E 
E BENE DEE 


fa 
E. 
E 


۱ 
N 
N 
S 


۱ ۱ 
Seo "ks qa 
ید‎ INS 


(- $0 


۱۱۱ ۱۱۱ ۱1۱ ND 
NEE NANE 
SINE X [NI EK 





۱ ۱۱۱۱۱۱ 1 


sd 
& jS ها ها‎ Ss 


A سا‎ 


[| 
"a 
a 


۳ E 


i 
SM 
Si 


SES RESI 
ها‎ |o |i Ip je IS Ia IN را‎ jf 


۱ 

N : 
38 
+ 

S3 

«o 


0 


۱ 
هد‎ 
"e 
1 ۱۱/۱۱/۷ ۱ 


E 
20] 1 | | ||| I 1 172 
سس ی ا‎ 
-74 |+ 7. 30 Fer Lee 
الب اس سس‎ 
=7.71+ 0 ERBEN 
mu ا‎ 
-7.7|*70 484 | |||! || 
mn EL 


EV 


S3 


Nr. 5 XVL 


Gegeben: Nordsternhóhe: H — 55? 35' 
Beteigeuze (Ost): h — 20 43 ...20",7 
Greenw. Sternzeit: 9, = Oh 19,m8 
Breite: Länge: 
H = 0 a= 5h §0m5 
AH= 1 t-—4 17m5 
y = 545 a+t= 1h 33m0 
I= Ob 19m8 
= 1h 13m2 
(= 189.3) 
Zweckmäßig zieht man auf der Karte die Längen in 
Zeitmaß aus, dann wird die Verwandlung von Zeit in 
Bogen gespart. Ist bei „Stern im Osten" a < t, so setzt 
man 24h + a anstatt a (oder auch 12h + a). 


Wie schon erwähnt, sind Breitenbestimmungen nach 
Nordsternhóhen unzuverlässig wegen der  ungenauen 
Messung großer Höhen mit dem Libellenquadranten. Es 
ist daher angezeigt, zur Breitenbestimmung geeignete süd- 
liche Sterne in günstiger Stellung heranzuziehen (z. B. 
Rigel, Sirius, Spica). Hierauf bezieht sich Tafel II: Steht 
nach einer Ortsbestimmung, wie sie soeben dargetan 
wurde, einer dieser Südsterne in der günstigen Stellung 
1 Stunde vor bis 1 Stunde nach seiner Kul- 
mination, so rechnet man aus der Sternzeit a, +t, des 


Zeitsterns den Stundenwinkel t, = a, + t; — وه‎ des Süd- 


sterns auf ganze Zeitminuten und entnimmt hiernach und 
nach der beobachteten Höhe h, unmittelbar die Breite 9 


aus Tafel II. 


Leistungsabwägung von Motor und Propeller eines startbereiten Flugzeuges. 
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sprechend steht die Gerade-Aufsteigung (a) in der Ueber- 
schrift Natürlich wáre dies Mehr an Rechenarbeit durch 
zwei Spalten Sternzeit anstatt der einen t-Spalte ebenso 
zu umgehen, wie in den Tafeln von Leick. 

AH=g-—-H bedeutet die Verwandlung der Nord- 
stern-Hóhe (H) in Breite (y) Die Spalte der Höhen- 
korrektion A h zeigt auffallende Zahlen, die folgendermaßen 
entstanden sind: Der Libellenquadrant läßt beim Messen 
nicht erkennen, ob der Teilkreisbogen richtig in einer 
Vertikalebene gehalten wird. Meist wird dies nicht der 
Fall sein; die Folge dieses ,,Kippfehlers" ist, daß die Höhen 
zu groß gemessen werden, und zwar um so mehr, je größer 
der Kippfehler ist und je näher die Höhe h an 45? liegt. 
Hiermit hängen wesentlich die großen Ausschläge bei der 
Breitenbestimmung nach dem Nordstern zusammen. 

Nach zahlreichen Versuchen habe ich durch Annahme 
eines „wahrscheinlichen Kippfehlers": ¢ = 3° befriedigende 
Ergebnisse erzielt.) Den hierdurch bedingten Höhenfehler 
(h — ho) ergibt die Formel (o = arc rad in Minuten): 


h—h,= p sin? f sin 2h = 2.' 356 ۰ sin 2h 
Refraktion + h — họ ist der Tafelwert Ah. 


Das von Herrn A. Leick gegebene Beispiel") würde 
auf diese Weise lauten: | 


*) Dieser Wert ist aus meinen eigenen Beobachtungen möglichst ver- 
schiedener Sternhóhen mit einem von der Deutschen Sternwarte geprüften 
Instrument, und Berechnung derselben Höhen, abgeleitet. Er hat daher die 
Bedeutung eines „persönlichen Fehlers mit stets gleichem Vorzeichen” und 
würde durch weitere Versuche besonders durch Messungsergebnisse ver- 
schiedener Beobachter zu verbessern sein. 

") Annalen der Hydrographie usw. Jg. 1911, Heft VI, S. 322. 
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LEISTUNGSABWÄGUNG 


VON MOTOR UND PROPELLER EINES STARTBEREITEN FLUGZEUGES. 


Jedoch enthält die Formel dann noch einen Rechenfehler, 
auf den Herr Dipl.-Ing. K. Gehlen- Aachen freund- 
lichst hinweist. Die Drehmoment-Reaktion, bezogen auf 
die Drehachse, welche durch den Belastungsunterschied 
(— P) der Wage") bei stillstehendem und laufendem Motor 
aufgehoben wird, ergibt ein Moment: M — P R, was sofort 
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ersichtlich wird, wenn man die Momentengleichung um 
den Berührungspunkt des rechten Grades in der Figur 
aufstellt. 

Folglich ergeben sich die Pferdestärken zu: 


Mew _ Eu H . ۳ ۰ Ren 
75 30 5 


*) Siehe Heft 3. 


In Heft 3 unserer Zeitschrift besprachen wir ein ein- 
faches Instrumentarium, welches die Leistung von Motor 
und Propeller vor dem Start eines Flugzeuges annähernd 
zu bestimmen gestattet. Wir hatten hierbei zunächst 
eigentlich mehr an eine Methode gedacht, welche für 
Wettbewerbe geeignet ist und hier zum Beispiel die Sport- 
leiter befähigt, mit einiger Genauigkeit die Leistung der 
Maschinenanlage festzustellen. Es ist ja außerordentlich 
schwierig, einen Wettbewerb nach wirtschaftlichen Grund- 
sätzen für die Bewertung durchzuführen, so zweckmäßig 
an sich der Gedanke für eine gesunde Fortentwicklung 
der Flugzeugindustrie ist. Wir möchten hier nur an die 
Schwierigkeiten erinnern, die sich bei den Preisaus- 
schreiben für den Automobil- und Motorbootsbau ergeben 
haben. Die Pferdestärken eines Motors nach dem Zylinder- 
inhalt zu bestimmen, ist ohne weitere Angaben absolut 
ungenügend. Besser wäre schon eine Bewertung nach dem 
Benzinverbrauch pro Kilometer und Belastung, aber auch 
das stößt auf das Hindernis der Messungskontrolle. Am 
einfachsten dürfte noch die maximale Begrenzung des 
Auspuffrohres sein, weil für eine bestimmte Zylinder- 
anzahl und unter Zugrundelegung der jetzt wohl überall 
ungefähr gleich hohen Umdrehungszahlen eben nur eine 
bestimmte Menge verbrauchten Gases durch einen be- 
stimmten Rohrdurchmesser ausströmen kann. Gegenüber 
allen diesen Schwierigkeiten kann die vorgeschlagene Me- 
thode bei Ausmerzung der ihr anhaftenden Ungenauig- 
keiten den Vorzug großer Einfachheit bieten. 

Dazu bedarf jedoch der Vorschlag in Heft 3 noch 
einiger Umänderungen: In der dort skizzierten Anordnung 
ist die Messung nur gültig für solche Flugzeuge, bei denen 
die aus dem Propeller austretende Luft keine größere 
Tragfläche mehr trifft, also für alle Apparate (zumeist 
also Zweidecker) mit hinten angeordnetem Propeller. 
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Ortschaften unternommen werden. Vor kurzem wurde auch 
zwischen Bork und der Stadt Brück die erste deutsche 
Luftpostverbindung eingeführt und bisher in gutem Stile 
durchgeführt. 

Neben dem bisherigen Uebungsfeld wird noch ein 
zweiter ca. 500 Morgen großer Flugplatz angelegt, damit 
den Schülern ausreichend Platz zur Verfügung steht und 
dieselben von den anwesenden Flugzeugführern nicht behindert 
werden. Dadurch kann der Unterricht viel intensiver be- 
trieben werden und die Ausbildung ist rasch beendet. 

Der k. k. österr. ilugtechn. Verein bringt den Aus- 
stellern zur Kenntnis, daß für Ausstellungsgüter und Güter, 
die zur Teilnahme am 1. Intern. Flugmeeting versendet 
werden, das Eisenbahnministerium beträchtliche Fracht- 
nachlässe gewährt. | 

Der niederösterr. Landtag bewilligte 50000 K. für Flug- 
preise, wovon 30000 K. für den Distanzflug Wien—Berlin 
bestimmt sind. Am 25. Januar 1912 gründete sich die 
Wiener Flugfeld- Gesellschaft m. b. H. mit einem Kapital 
von 150000 K. Zweck der Gründung ist die Schaffung 
eines Wiener Flugfeldes, wozu die Stadtgemeinde Wien 
einen Grundkomplex gegen einen Anerkennungszins von 
jährlich 100 K. verpachtet. Das neue Flugfeld dürfte im 
März 1912 betriebsfáhig sein, so daß der Distanzflug 
Wien—Berlin von hier seinen Anfang nimmt. Terrain- 
skizzen und Pläne, die für die Distanzflieger aus dem Reich 
von Bedeutung sind, werden demnächst veröffentlicht. 

C. H—Tr. 
Den letzten Flug um diesen Preis. 
der am 31. Márz abgeschlossen wird 
(Hóhe je 500 Pfund), erledigte Leutnant 
H.B.BarringtonKennett mit einem 
Passagier auf Nieuport, indem er 410 km in 4 Stunden 
32 Minuten zurücklegte. 

Auch in England wird eifrigst am Ausbau der Luft- 
flotte gearbeitet. Es ist beschlossen, die großen Preise, 
welche für den militárischen Flugzeugwettbewerb ausgesetzt 
sind, nicht aus dem Etat zu zahlen, sondern für sich zu 
begleichen, damit die der Militárbehórde für Luftfahrt ver- 
fügbaren Summen dadurch nicht geschmälert werden. 

In Nr. 18 und 19 unseres jetzt stándig 
gebrachten Termin-Kalenders finden 
sich zwei Ausschreibungen, die so 
recht das Ausarten solcher „Stiftungen“ 
Herr Major von Tschudi schreibt uns sehr 
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Apparaten 4 Eindecker und 3 Zweidecker zur Verfügung 
stehen. Neben dem praktischen Unterricht erhalten die 
Offiziersflieger auch genaue Einführung und Unterweisung 
im gesamten Flug- und Motorwesen. Den praktischen 
Unterricht leitet Pilot Ingold, die theoretischen Vorträge 
hält Ingenieur und Flieger Schlegel. 

Vom Flugplatz Johannisthal* aus unternahm am 
15. Februar der Flugschüler Schmidt auf Deutschland-Doppel- 
decker einen Ueberlandflug in die Umgegend. Er stürzte 
hierbei auf dem Gelände der N. A.G. in Niederschöneweide 
ab, wobei er so schwere Verletzungen erlitt, daß er am 
nächsten Morgen starb. Am gleichen Tage bestand Richard 
Schmidt auf Dorner-Eindecker die Führerprüfung. 

Jeannin kam am 18. Februar mit seinem neuen, dem 
Nieuport ähnlichen Eindecker heraus und unternahm mit 
demselben Rollversuche. Der Apparat neigte sich jedoch 
zu stark zur Seite, so daß die rechte Tragfläche beschädigt 
wurde. Am 19. Februar unternahm Stiploscheck auf L.V.G. 
Eindecker einen Ueberlandflug in die Umgegend, wobei er 
bis zur Höhe von ca. 2000 m stieg. 

Bei der Luftverkehrs-Gesellschaft werden zwei Damen 
im Fliegen ausgebildet; Baronin von Leitner führt jetzt 
schon öfter Alleinflüge aus und wird wohl in Kürze ihr 
Führerpatent erwerben. Prinzessin Tschachowsky beteiligt 
sich fleißig als Passagier an Flügen. Die Flugwerke Haefelin 
& Co., G. m. b. H., bilden gleichfalls eine Dame im Fliegen 
aus und zwar die russische Schauspielerin Frau Cornand. 
Paul Schwandt, der bekannte Gradeflieger, erteilt seiner 
Landsmännin Fräulein Behrbohm Flugunterricht. 

Das günstige Wetter am 26. Februar hatte einen Massen- 
betrieb zur Folge, wie er wohl bisher auf einem deutschen 
Flugplatz nicht gesehen wurde. Es wurden 173 Aufstiege 
von 39 Piloten und Flugschülern ausgeführt. Abramowitsch 
führte auf der Militär-Wrightmaschine einen Ueberlandilug 
nach Döberitz aus, wo er nach ca. 40 Minuten Flugzeit 
glatt landete. Er flog durchschnittlich in einer Höhe von 
ca. 1500 m. 

Grade - Fliegerschule in Bork. Der Betrieb auf 
dem. Flugfeld ,Mars" in Bork ist auch während des 
Winterhalbjahres außerordentlich lebhaft gewesen, was schon 
daraus hervorgeht, daß in dieser Zeit annähernd 20 Flugzeug- 
führer die Führerprüfung ablegten. Die Grade-Flugzeugführer 
bereiten sich eifrig für die bevorstehenden Konkurrenzen vor 
und legen daher großen Wert auf die Ausführung von Ueber- 
landflügen, so daß täglich Ausflüge nach den umliegenden 


Termin-Kalender der für Luftiahrt wichtigen Veranstaltungen 1912. 





Name und Art der 





Veranstaltung Zeit Strecke od. Ort Preise Veranstalter 
1 ' A Michelin-Preis bis 1. Okt. 1912 | Buc-Versailles | 20 000 Frcs. — 
2 Flug nach dem Feldberg Dez. 1911-71872 12| Frankfurt a. M. | 2500 Mk. | Ver. f. Flugsportliche Veranstaltg. 
Feldberg Frankfurt 
3 | Allrussischer Luftschifferkongreß |28. März — 2. April Moskau — Comité unter Prof. Skukowski 
4 | Monaco-Flug für Wasserflugzeuge 24.März — 31. März Monaco 15 000 Frcs. Internat. Sporting-Club 
5 | Allgemeine Luftfahrzeug-Aus- 3. — 14. April Berlin — K. A. C.: K. Ae. C.; V. d. Motorfahr- 
stellung zeug-Industrie 
6 | Schweizerisch-Italienische Flag- | 8. — 15. April Locarno 40 000 Frcs. — 
woche 
7 Internat. Taa E 1. — 21. April Moskau — Moskauer Luftschiffahrt-Gesellsch. 
stellung 
8 Flugwoche Leipzig 28. April — 5. Mai Leipzig — Leipziger Verein f. Luftschiffahrt 
9 Ballonwettfahrt 12. Mai Lübeck — Lübecker Verein f. Luf'schiffahrt 
10 Flugtechnische Ausstellung 9, — 18. Mai Newyork — Amerik. Aero-Club 
11 Flugwoche Johannisthal 24. — 31. Mai Johannisthal — Verband Berliner Vereine 
12 Ballonausscheidungsfahrt für 27. Mai Breslau _ — 
Gordon-Bennett 
13 | Oberrhein. Zuverlássigkeitsflug**) | 12. — 26. Mai |Straßburg-Metz | Ehrenpreise Südwestdeutsches Kartell 
14 Kongreß der F. A. I. Juni Wien — — 
15 Internationale Flugwoche Juni Wien — — 
16 Ballonwettfahrt 1. und 2. Juni Bitterfeld — Bitterfelder Verein f. Luftfahrt 
17 Internationale Flugausstellung | 18. Mai — 23. Juni Wien — Oesterr. Flugtechnischer Verein 
18 Prix Peugeot ab 1. Juni Frankreich | 10 000 Frcs. Peugeot 


ber 10 km hin und 
zurück 
Paris-Versailles | 100 000 Frcs. 


Zeitung ,La Justice" 


| Motorloser 


19 La Justice J Flug 


*) Siehe Abbildungen Seite 113 u. 118. — °°) Siehe Seite 113. 
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also mittels eines Spurkranzes der Stange B die ganze 
Steuervorrichtung. Die einzelnen Steuerfunktionen setzen 
sich nun folgendermaßen zusammen: Wird die Lenkstange 
an den Körper herangezogen, so wird durch L das Höhen- 
steuer für den Flug nach aufwärts gestellt. Die entgegen- 
gesetzte Fahrtrichtung wird durch ein Abdrücken der 
Lenkstange, also genau wie beim Fahrrad, erzielt. Das 
Seitensteuer wird durch Drehung der Lenkstange ebenso 
wie beim Fahrrad betätigt und die Verwindung erfolgt durch 
einseitides Drehen der Lenkstange nach rechts bezw. links 
um die Achse H. Die rechtwinklig aufgebogene Ver- 
längerung dieser Achse nimmt durch die Schnüre J bezw. 
J! die Hilfsflügel oder dergl. mit. Um nur mit einer Hand 
steuern zu können, ist an der Lenkstange ein Einzelgriff D 
angebracht. Die ganze Vorrichtung ist so außerordentlich 
praktisch durchdacht, daß wir ihr in der nächsten Zeit 
wohl häufig in der Praxis begegnen werden. -h-. 





DAS PROGRAMM DES ZUVERLÄSSIGKEITSFLUGES 
AM OBERRHEIN 1912. 


Sonnabend, 11. Mai: Abnahme der Flugzeuge in Straßburg. 
Oertliche Wettbewerbe in Straßburg. 
Sonntag, 12. Mai: Flug Straßburg—Metz mit Vogesenüber- 
querung. Weitere Wettbewerbe in Straßburg. 
Montag, 13. Mai: Ruhetag in Metz. Oertliche Wett- 
bewerbe dort. | 

Dienstag, 14. Mai: Flug Metz—Saarbrücken. Landung in 
Saarbrücken, vorher der kurzen Strecke wegen Auí- 
klárungsübung in der Richtung Diedenhofen. 

Mittwoch, 15. Mai: Flug Saarbrücken—Mainz. 

Donnerstag, 16. Mai (Himmelfahrt): Ruhetag in Mainz. Oert- 
liche Flüge in Saarbrücken und in Mainz. 

Freitag, 17. Mai: Flug von Mainz nach Frankfurt a. M. mit 
Zwischenlandung in Darmstadt. Eventuell Wettbewerb 
im .schnellen Erreichen von Hóhen. 

Samstag, 18. Mai: Ruhetag in Frankfurt. Oertliche Wett- 
flüge in Frankfurt. 

Sonntag, 19. Mai: Flug Frankfurt—Karlsruhe. Oertliche 

. Wettbewerbe in Karlsruhe und Frankfurt. 

Montag, 20. Mai: Flug Karlsruhe—Freiburg. 

Dienstag, 21. Mai: Ruhetag in Freiburg. Oertliche Wettflüge 
in Freiburg. ` 

Mittwoch, 22. Mai: Flug Freiburg—Konstanz mit Schwarz- 
waldüberquerung.  Oertliche Wettflüge in Konstanz. 





Steuervorrichtung für Flugzeuge, Programm des Zuverlässigkeitsfluges. 
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richtig: „Der Preis des Pariser Blattes „La Justice" — 
100000 Franken für ein Flieger-Fahrrad — soll demjenigen 
Flieger zuerkannt werden, der ohne Unterbrechung mit Hilfe 
eines nur durch seine Muskelkraft angetriebenen Apparates 
einen Flug von Paris nach Versailles und zurück aus- 
führen könne. 

Man ist geneigt zu denken, daß die Nachricht einem 
Karnevalsblatt entnommen ist; leider ist dem nicht so! — 





Vom Flugplatz Johannisthal: Trinks-Eindecker im Fluge. 


Wie viele Menschen werden durch diese geradezu sträf- 
liche Ausschreibung wieder zum unglücklichen Erfinder 
gemacht werden? Und dabei ist die Idee des fliegenden 
Fahrrades keineswegs neu; schon lange, bevor es Flug- 
zeuge gab, wurde über das fliegende Fahrrad nicht nur 
geschrieben, sondern wurden auch praktische, natürlich er- 
gebnislose Versuche gemacht.“ 

Wir möchten uns dësen ernsten Worten des bekannten 
Fachmannes auf das dringendste anschließen. Eine Reklame 
sich dadurch auf lange Zeit sichern zu wollen, daß nach 
dem einmütigen Urteil der Fachwelt etwas Unmögliches ge- 
fordert wird, ohne sich im mindesten um die Folgen zu 
bekümmern, die derartige Ausschreibungen für die Laienwelt 
haben müssen, das ist nach unseren Begriffen im höchsten 
Maße unangebracht. 

Um so erfreulicher ist es daher, daß der Aero-Club 
de France einen hochdotierten Wettbewerb ausgeschrieben 
hat, welcher durchaus geeignet ist, den Interessen der Flug- 
technik sowie der Flieger zu dienen. Es wurde nämlich 
beschlossen, die große Zuwendung von einer halben 
Million Francs lediglich für den Zweck auszuschreiben, 
die nützlichste Erfindung, gleichgültig welcher Art, auf dem 
Gebiete der Flugtechnik auszubauen und zu verwerten. 

zeigen wirinnebenstehender Abbildung. 

Eine hübsche Steuer- Der Erfinder James Means in Boston 
vorrichtung für Flug- U.S. A. legt seiner Neuerung die Be- 
zeuge wegungen zugrunde, die er, als für 

das Erlernen des Radfahrens not- 

wendig, bei jedermann mit einiger Sicherheit voraussetzen 
kann. Eine Fahrradlenkstange C mit zwei Handgriffen ist 
direkt durch eine Verbindungsstange L mit dem Höhen- 
steuer gekuppelt. Die hohle Lenkstange A endigt dann in 
einer Gabel E, von der aus die Schnüre K und K! zum 
Seitensteuer führen. Das Rohr A dreht sich nun um eine 
Stange B, die unten mittels eines Bügels F und eines Kreuz- 
zapfens H in zwei Lagern auf die Holzstrebe M des Rumpfes 
aufgeschraubt ist; auf diesen Lagern und dem Rumpf ruht 


Nr. 5 XVI. 


von Flugzeugen zu schaffen, die in jeder Weise an Größe 
und Stärke die der übrigen Nationen übertrifft. 

Das Luitschilf „P. L. II“ stieg am Montag, den 19. d. M., 
nachmittags um 5 43 Uhr vom Schießplatz Tegel zu einer 
Dauerfahrt auf. Die Führung hatte Herr Hauptmann 
von Kehler und Oberleutnant Stelling. Das Schiff ging 
bald in größere Höhen und nahm die Richtung nach der 
Provinz Hannover. Es hatte stark gegen böigen Wind, der 
in Stärken von 15—16 Sekundenmetern wehte, anzukämpfen 
und außerdem einen fünfstündigen Dauerregen auszuhalten. 
Von 1215 bis 820 hielt sich das Fahrzeug ununterbrochen 
in einer Höhe von 1000-1100 m. Um 820 bewerkstelligte 
es langsam seinen Abstieg und vollführte 950 glatt seine 
Landung, wobei es noch für 8 Stunden Betriebsstoff und 
reichlichen Ballast an Bord hatte. Wenn durch das 
schlechte Wetter die Mannschaft nicht so erschöpft ge- 
wesen wäre, hätte das Luftschiff eine noch längere Fahrt 
ausgeführt. 


Zeitschriftenschau. 
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Einen originellen Vorschlag machte 

Französische der Abgeordnete Pujade. Er möchte 
Agitation zugunsten nämlich das Interesse für die Truppen- 
der Militürilug- paraden, die alljährlich eine große 
technik. Anzahl Zuschauer anlocken, dadurch 

für die Militärflugtechnik in Geld um- 

werten, daß das Zusehen nur gegen Bezahlung eines Ein- 
trittsgeldes möglich ist. Selbst bei geringster Bemessung 
dieses Eintrittsgeldes schätzt er die Einnahmen auf ungefähr 
6000000 Francs. In ähnlicher Weise wird in den Theatern, 
Schylen usw. eine rege Agitation zum Besten der Militär- 
flugtechnik veranstaltet, um so eine Art Nationalspende 
zu erreichen. „Le Journal“ - Paris veröffentlicht unter der 
Note: — Que chacun donne 1 sou pour nos Aero- 
planes — einen großen Aufruf, in welchem es die ver- 
schiedenen Stadtverwaltungen auffordert, aus den verfüg- 
baren Fonds für jeden Einwohner nur den Betrag von 
5 Centimes zur Verfügung zu stellen, um hiermit eine Flotte 


ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Eine Uebersicht der hier behandelten Zeitschriften mit genauen Angaben erfolgt voraussichtlich im Aprilbeft. 


Luitschiite. 

Mac Mechen T., Dienstbach C. Heralds of Peace. 
„Hampton Columbian Mag." XXVII. 6. Nach genauer 
Besprechung der bestehenden und im Bau befindlichen 
Luftschiffe Europas (Tabelle) kommen die Verfasser zu 
dem Schluß, daß die verheerenden Wirkungen eines 
Luftflottenangriffes und die dadurch entstehende Ver- 
antwortung für den politischen Leiter einen dauernden 
Frieden herbeiführen. 


Rechtsiragen. ۱ 

Le code de l'air, comité juridique international 
de l'aviation. ,Revue juridique intern. de la locom. 
aérienne" Ill. Janv. 5. Besprechung des 1. und 2. Buches 
durch Passion, avocat à la cour de Paris. 

Liste annuaire des membres du comité juridique 
international de l'aviation. Au ler janvier 1912. 
„Revue juridique intern. de la locomot. aérienne". 
II. Janv. 15. 

Biographien. 
Zeyssig, Hans. Fliegerproteste. „Motorwagen” XV. 4. 91. 
Jan van Bussel. ,Avia". I. 19. 260. ill. 


Sport, Fahrtbeschreibungen, Flüge. 
Hackstetter. Im Luftschiff nachts im Nebel. „D. L. Z." 
XVI. 3. 49. ill. 
Korn, Otto. Die 1800 km-Fahrt des Ballons ,Elbe". 
„D. L. Z” XVI. 3. 56. 


Ausstellungsberichte. 

Joachimczek, H. und Vorreiter, A. Die Flugzeuge auf 
dem dritten Salon de l'aéronautique in Paris. 
„D. L. Z." XVI. 1. 3. ill. 

Tabelle der im I Pariser 
on Flugmaschinen. 

ehr zweckmäßige tabellarische 


Salon ausgestellt 
„Flugsport* IV. 2. 52. 
Zusammenstellung bis 


auf die Angabe der Eigengeschwindigkeit, die wohl 
lediglich auf Fabrikangaben beruht. 
Randbemerkungen zum Il. Pariser Salon. „Flug- 


sport“ IV. 2. 49. Interessante Aeußerungen bedeuten- 
der französischer Fachleute. 

El tercer Salön de la aeronautica. 
VI. 1 p. 8—11. ill. 

Beach Stanley Vale. The third aviation salon et 
Paris. „Scient. American." Vol. CVI. 3. 68, ill. 

De internationale luchtvaartentooustelling te 
Parijs.  ,Luchtvaart." IV. 2. 26. il. Besprechung 
der Motoren. 

Een openlucht-Aentoonstelling. Avia". I. 19. p. 258. 
Es wird für eine Luftfahrzeugausstellung „in der 
Luft" eingetreten, damit man die Gegenstände im 
Betrieb sieht. 

Wissenschaftliche Luitfahrt. 

Officieele mede deelingen van de Vakafdeeling 
voor Aviatick. „De Luchtvaart”. IV. 2. 22. Jahres- 
bericht 1911. 


„Esp. Aut." 


Militärische ۰ 


Paasche, E. Die vierte Waffe. ,Automobil-Welt" IX. 
150. 2. Zunächst ist das Flugzeug Erkundungsmittel, 
dann Kampímittel. Abwehr von der Erde schwer 
wegen der Unterscheidung von Freund und Feind. 

Ueber nächtliche Rekognoszierungsflüge. „Fach- 
zeitung HP" V. 50. 19. ill. Als Scheinwerfer sollen 
statt Benzinlampen unabhängige Azetylenlaternen benutzt 


werden. 

Bomb Carrying machine thains attention. „Fly 
Magazine” IV. 2. 14. ill. 3 

Die Förderung des englischen Militär-Flug- 


wesens. „Allg. Aut.-Ztg." XII. 2. 31. Besprechung 
des internationalen Wettbewerbs, für den 200000 Mark 
in Geldpreisen ausgesetzt sind. 

me: Max. Die Verwendung des Aeroplans als 

riegsmittel. „Jll. Zeitschr. f. Auto u. Aviatik” III. 1. 17. 
Berechnungen über die Durchschlagskraft von Projektilen, 
die aus dem Flugzeug geschleudert werden. Angaben 
über Treffsicherheit. 

Pilotes et observateurs. ,L'aéronautique" X. 2 p. 3—4. 
Es ist dringend nötig, besondere Beobachtungsoffiziere 
auszubilden, weil es sehr schwer ist, vom schnell da- 
hineilenden Flugzeug aus das Wesentliche eines 
feindlichen Aufmarsches schnell zu erkennen. Darum 
ist in Frankreich die Zahl der Beobachter schon jetzt 
geringer als die der Flieger. 

Onze militaire luchtvaart in de Tweede Kamer. 
4.Luchtvaart" IV. 2. 29. Ausführlicher Bericht über 
Fessel- und Freiballonwesen, Lenk-, Luftschiffe und 
Flugzeuge. 

The Military aeroplane. „Flight.“ II. 156. p. 1102. ill. 
Ueberblick über die Beschlüsse der aeronautical society. 
In vergleichenden Kartenskizzen wird gezeigt, wie sich 
der Heeresleiter den feindlichen Aufmarsch vorstellt 
und wie er sich in Wirklichkeit den Augen des 
Fliegers darbietet. 

Leuk, W. Die Flugmaschine im militärischen und 
postalischen Kolonialdienst. „Flugsport” IV. 2. 66. 
ill. Fußend auf die grundlegenden Versuche Hilde- 
brandt-Lenk-WeiB' werden zunächst für den posta- 
lalischen Verkehr Deutsch-Ost-Afrikas drei Flugrouten 
in Vorschlag gebracht, die wegen der Siedlungen selbst 
bei Havarien ungefährlich sind, und die eine erhebliche 
Zeitverkürzung (23 Tage zu 1 Tag) mit sich bringen 
werden. 

Weitlauer, F. Zur Frage des Schutzes des Militär- 
piloten. „Oesterr. Flug-Zeitschr.* 1912. 1. 13. Dem 
Militäraviatiker soll in der Feuerzone ein gewisses 
Gefühl der Sicherheit durch geeignete Schutzvorrichtungen 

gegeben werden. Aufforderung zur Diskussion. 

Die Förderung des englischen Militár-Flugwesens. 

„Allg. Aut.-Z.* XII. 2. 31. Besprechung des inter- 

nationalen Wettbewerbs, für den 200000 M. in Geld- 

preisen ausgesetzt sind. 
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BÜCHERMARKT. 
Zur geil. Beachtung! 


Wir bitten die verehrl. Verlagsanstalten sowie die Herren Autoren ergebenst, uns 
größere Arbeiten und selbständige Werke aus allen Teilen der Luítfahrt und den angrenzenden 
Gebieten zur Besprechung in unserer Zeitschrift einsenden zu wollen. Es sollen hier nicht nur 
Bücher sondern auch größere Aufsätze ausführlich besprochen werden, weshalb wir auch letztere 
— eventl. als Sonderabdruck — einzusenden bitten. Des vollständigen Ueberblicks wegen sind uns 


auch die Arbeiten des letzten Jahres sehr erwünscht. 


Die Schriftleitung. 








INDUSIRIELLE MITTEILUNGEN. 


sind in übersichtlicher Weise mit knappen, prägnanten Be- 
merkungen textlich wie auch bildlidh vor Augen geführt, 
die Neuheiten den Abteilungen: Platten, Entwickler, Hilfs- 
mittel, Blitzlichtartikel entsprechend eingeordnet. Wir. 
können jedem Photo-Interessenten die Beschaffung dieser 
geschmackvollen Drucksache bestens empfehlen. 

Die Goedeckertaube mit 100 PS-Dixi-Flugmotor’) zeigte 
am vergangenen Sonntag zum ersten Male, was sie leisten 
kann, Nachdem das abnorm kalte Wetter gewichen war, 
hatte Ing. Gischel schon in der vorangegangenen Woche 
einige Male Motor und Maschine probiert, und ne de 
mittag stieg auf dem Flugplatz Johannishal der Flieger 
Hósli zum ersten Male mit der Goedeckertaube auf, um 
sofort beim ersten Versuch 5 Minuten und bei seinem 
zweiten etwa 15 Minuten zu fliegen. Die Maschine zeigte 
hierbei eine recht bedeutende Geschwindigkeit und dürfte 
zu den schnellsten Flugzeugen zählen, die sich zur Zeit in 
Johannisthal befinden. Die Generalvertretung der Goe- 
deckertauben für Ostdeutschland liegt in den Händen der 
Dixi-Luftfahrt- und Bootsmotoren-Ver- 
kaufsgsellschaft m. b. H., Berlin W. 57, Bülow- 
straße 11, welche auch den Alleinvertrieb der bekann- 
ten Dixi-Flugmotoren für das Deutsche Reich innehat. 


*) Siehe Seite 108. 








Die bekannte Propellerfabrik L. Chauviére, Frank- 
furt a. M., erhielt von der Flugmaschinenfabrik Gustav Otto 
in München folgendes Telegramm: 


«Rekord mit fünf Personen 358,5 kg von Rentzel 
auf Doppeldecker mit Chauviere-Propeller und 
100 Argus-Motor geschlagen. Otto." 


Durch diese in der Frankfurter Fabrik hergestellte 
Schraube zeigt sich erneut, daß nur die Integral-Schraube 
ihre eigenen Rekorde schlagen kann. Die Firma L. Chauviére 
verfolgt nur ein Prinzip, jedem Flugzeug-Konstrukteur 
stets nur das Beste zu liefern, unter Verbürgung 
strengster Verschwiegenheit der zur Berechnung der Pro- 
peller anvertrauten Konstruktionsdaten. 


Der ,,Agía"-Photoprospekt 1912 ist erschienen! Wie 
alljährlich, so hat auch diesmal die Aktien-Gesellschaft 
für Anilinfabrikation, Berlin, alle Photohandlungen mit 
dieser Drucksache ausgestattet, so daB jeder Interessent sie 
bei seiner gewohnten Bezugsquelle fordern kann. Natürlich 
sendet die Firma in besonderen Fällen den Prospekt auf 
Wunsch auch direkt franko zu. Der in typographischer 
Hinsicht hervorragend ausgestattete ,Agfa"-Prospekt 1912 
ist mit einer Reihe vorzüglicher Aufnahmen geschmückt, 
die dem dazu verwendeten ,Agía"- Negativmaterial ein 
glänzendes Zeugnis ausstellen. Sämtliche „Agfa“-Photoartikel 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


Zur geil. Beachtung! 
Um die rechtzeitige Versendung der Zeitungen in der neuen Bezugszeit sicherzustellen, müssen die Anmelde- 
verzeichnisse nebst zugehörigen Lieferungsschreiben rechtzeitig, d. h. spätestens vierzehn Tage vor dem Erscheinen der 


Paul, Alfred, München, Kaulbachstrafle 51, geb. 
am 24. April 1885 zu Dresden-Radebeul, für Ein- 
decker (Schulze), Flugplatz Madel b. Burg. 
Albers, Wilhelm, Johannisthal, Kaiser -Wilhelm- 
Straße 48, III, geb. am 26. September 1879 zu 
Bremerhaven, für Eindecker (Rumpler - Taube), 
Flugplatz Johannisthal. 
Müller, Kurt, Berlin SW. 29, Zossener Straße 36. 
geb. am 25. Januar 1872 zu Dresden, für Ein- 
decker (Grade), Flugplatz Johannisthal. 
Sedlmayer, Gerhard, stud. ing., Charlottenburg, 
Leibnizstraße 9, geb. am 2. Juli 1891 zu Straß- 
burg i. Els, für Zweidecker (Wright), Flugplatz 
Johannisthal. l 
Am 23. Februar 1912 wurden von der Flugzeugabteilung 

als Verbandsilugplätze anerkannt: 

1. Freiburg i. B., Exerzierplatz. 

2. Mainz, Exerzierplatz „Großer Sand". 


Als Verbandsilugplatz ist angemeldet vom Düsseldorfer 
Flugsport-Club: Exerzierplatz Lohausen bet Düsseldorf. 


Nr. 159. 


Nr. 160. 


Nr. 161. 


Nr. 162. 


Für die Gordon-Bennett-Wettiahrt 1912 sind gemeldet: 


Für Amerika . 3 Ballone | Für Frankreich . 3 Ballone 
„ Belgien 3 < — » alien. . . 3 e 
„ Dänemark 1 Ballon ' „ Oesterreich. 3 E 
» Deutschland 3 Ballone „ Rußland . 1 Ballon 
, England . 1 Ballon „ Schweiz . 3 Ballone 


gez. Rasch. 


ersten im neuen Vierteljahr fälligen Zeitungsnummer, also am 20. März, beim Kaiserl. Postzeitungsamt vorliegen. 


Durch Beschluß des Gesamtvorstandes vom 26. Februar 
1912 sind folgende Termine für Flugveranstaltungen ge- 
nehmigt: | 
ون‎ Fe Flugwoche, Leipziger V. f. L., 28. April bis 
5 : 


. Mai. 

Deutscher Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein 1912, 
Südwestgruppe des D.L. V., 12.—26. Mai. 

Flugwoche Johannisthal, B. V.£. L., K. A. C., K. Ae. C, 
V. D. F., 24.—31. Mai. 


Nordwestdeutscher Rundflug 1912, Nordwestgruppe 
des D. L. V., 2.—14. Juni. 

Fernflug Berlin—Wien, V. Deutscher Flugtechniker, 
8.—14. Juni. 

Nordmarkfílug 1912, V. f. Motorluftschiffahrt i. d. Nord- 
mark, 16.—30. Juni. 


Süddeutscher Rundflug der Süddeutschen Verbands- 
vereine, 28. Juli—11. August. 

ER nak des Sáchsisch-Thüringischen V. f. L. 
durch die Sáchsisch-Thüringischen Staaten nach Ham- 
burg, von Anfang bis Mitte August. 

Fernflug Berlin—Kopenhagen, V. Deutscher Flug- 
techniker, von Anfang bis Mitte September. 

Flugwoche Johannisthal, B. V.f.L., K. A. C., K. Ae.C,, 
V. D. F., 29. September—6. Oktober. 
Flugführerzeugnisse haben erhalten: am 20. Febr. 1912 

Nr. 158. Pentz, Hermann, Hannover, Langensalzastr. 32, 


geb. am 17. Mai 1890 zu Hannover, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld , Mars". 
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Neustädter Str. 36 (Fernspr. 193). Stellv.: Hauptm. Härtel, 
Mitglieder: Dr. med. Albracht, Direktor Wölcke, Naumann. 
Jurist. Beirat: R.-A. Prof. Wörner. Neu gegründet wurde 
ein Ausschuß für Flugwesen. Vors.: Kommerzien- 
rat Bernhard Meyer; Stellv.: Oswald Kahnt. 
Eingegangen 16. 2. 

Der Verein, welcher bisher haupt- 
sächlich den Freiballonsport betrieben 
hat, wird in kurzer Zeit seinen Mit- 
gliedern Gelegenheit geben, sich auch 
dem Flugsport zu widmen. Anfangs 
des nächsten Monats wird am Ostrand des Exerzierplatzes 
Freiburg auf städtischem Gebiet ein Schuppen für zwei 
Flugzeuge fertiggestellt sein. Der Bau des aus Holz gefertigten 
Schuppens ist der Firma Stadler-Freiburg vom Verein über- 
tragen worden. 

Der Flugplatz (Exerzierplatz), welcher von den am Zu- 
verlässigkeitsflug am Oberrhein 1911 beteiligten Fliegern als 
besonders günstig bezeichnet wurde, entspricht in jeder Weise 
den an Flugplätze gestellten Bedingungen: Er hat eine Länge 
und Breite von ca. 1 km, der Boden ist eben, trägt eine 
kurze Grasnarbe und ist frei von Gräben und Erdsenkungen. 
Hervorragende Punkte (Häuser, Schornsteine usw.) sind nicht 
vorhanden, Stadt und Eisenbahn sind in fünf Minuten zu 
erreichen, Hilfskräfte von der in unmittelbarer Nähe gelegenen 
Artilleriekaserne telephonisch (Telephon im Wachthaus am 
Schuppen) in kürzester Zeit verfügbar. 

Eingegangen 23, 2. 
Die Tätigkeit des Präsidiums und 
Verein für Motor- der Ortsgruppen ist in den letzten 
Luftschiffahrt in der Monaten stark durch die Vorberei- 
Nordmark (E. NL tungen für den Nordmarkflug in 
Anspruch genommen. Der Flug soll 
am 16. Juni mit örtlichen Veranstaltungen in Kiel beginnen, 
die bis zum 21. einschlieslick dauern werden. Für die 
Durchführung des Fluges. dessen Protektorat Seine König- 
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen übernommen hat, 
ist ein Arbeitsausschuß gegründet, der unter der Leitung 
des Präsidenten des Vereins, Seiner Exzellenz Vizeadmiral 
z. D. Graf von Moltke steht, und dessen Geschäfte der 
gesch. Direktor Marineingenieur Claassen führt; es sind 
bereits vier Sitzungen, abgesehen von den Versammlungen 
der Unterausschüsse, abgehalten worden, Die Ausschrei- 
bungen des Fluges sind fertiggestellt, die finanzielle Seite 
gesichert. Eine wesentliche Unterstützung erfährt der 
Nordmarkflug dadurch, daß das Kriegsministerium und das 
Reichsmarineamt wertvolle Preise gestiftet haben und auch 
das Generalkommando des 9. Armeekorps die Förderung 
des Fluges in jeder Hinsicht zugesagt hat. 

Eingegangen 23. 2. 
hielt am 11. Februar im Grand 
Hotel du Lac in Luzern seine 
12. Generalversammlung ab und 
genehmigte ^ Jahresbericht und 
Rechnung, sowie den Voranschlag 
für 1912. in dem 5000 Frcs. zur Fórderung des schweizeri- 
schen Flugwesens ausgesetzt: sind. An Stelle des ver- 
storbenen Obersten Th. Schaeck wurde Major Haller- 
Bion (Bern) als Zentralvorsitzender und Generaloberst 
von Wattenwyl (Bern) als weiteres Vorstandsmitglied 
gewählt. Ein Bankett schloß sich den Verhandlungen an. 

Der Vorstand setzt sich zusammen: 

1. Vors.: Bankdirektor Wolff, Er- 

Erfurter Verein f. L. furt; 2. Vors.: Brauereibesitzer Ro- 
bert Bahlsen, Arnstadt; Schriftf.: 

Brinkmann, Erfurt; Vertr.: Syndikus 

Dr. Allendorf, Erfurt; Schatzm.: Bankdirektor Wolff, Er- 
furt; Vertr.: Bankvorsteher Adlung, Erfurt. Fahrtenaussch.: 
Vors.: Fabrikdirektor Herrmann, Erfurt; Vertr.: Wendel- 
Leidenberg, Erfurt; Bücherwart: Buchhändler Paul Neu- 


mann, Frfurt. 


Breisgau-V. LL 
(E. V.) 


Der Schweizerische 
Aero-Club 


Eingegangen 22. 2, 
Der Vorstand setzt sich zusammen: 
Vors.: von Oechelhaeuser, Dr. ing., 


Anhaltischer V. LL Generaldirektor; stellvertr. Vors.: 
von Graevenitz, Oberst z. D: 

Schrift£: Wandel, Bankdirektor; 

stellv. Schriftf.: Bürkner, Erster Staatsanwalt. Vors. d 


Fahrtenaussch.: Buhe, Gaswerksdirektor; Stellv.: Oberltn. 
von Prittwitz und Gaffron; Schatzm.: Richter, Bankdirektor; 
Stellv.: Venator, Kommerzienrat. Beisitzer: Dr. Bueb; 
Frhr. von Dalwigk zu Lichtenfels, Oberst, Kommandeur des 


Amtlicher Teil 


gez. v. Frankenberg. 


XVl. Nr.5 


ISITE 
GENERAL- UND HAUPTVERSAMMLUNGEN.') 





Die diesjährige ordentliche General- 

Kaiserl. Aero-Club. versammlung findet am Mittwoch, den 

13. März, abends 7 Uhr, in den Club- 

ráumen, Berlin W. 30, Nollendorfplatz 3, statt. Wir laden 
hierzu alle Mitglieder ergebenst ein. 


Tagesordnung: 


1. Bericht. 2. Kassenbericht und Entlastung. 3. Wahl 
des Hauptausschusses. 4. Geschäftliches. 


Das Präsidium: 
gez. v. Hollmann. gez. v. Kehler. 
Im Anschluß an die Generalversammlung findet ein 
gemeinschaftliches Abendessen im Club statt (Trockenes 
Kuvert Mk. 3,—). Anmeldungen hierzu bis spätestens zum 
11. März dringend erbeten. 


Die Direktion. 





Verein für Motor - Luftschiffahrt in der Nordmark (e.V.). 
Am 9. und 10. März findet in Schleswig die dritte Haupt- 
versammlung des V. M. L. statt, voran geht eine Sitzung 
des Vorstandsrats. 





Schlesischer Aero-Klub. Ausserordentliche General- 
versammlung am 1. März, abends 81/2 Uhr, im Clublokal, 
Schweidnitzer Stadtgraben 29. Tagesordnung: Statuten- 
änderung. Neuwahlen. Verschiedenes. 

Der Präsident: 
gez. Professor von dem Borne. 


°} In Zukunft werden die Hauptversammlungen zur Erleichterung eines 
schnellen Ueberblicks stets an dieser Stelle hervorgehoben. 


SISSIES 


Eingegangen 14. IL 

Der Verein hat eine sehr eingehende 
theoretische Prüfung der Führer- 
anwärter eingeführt. Die Prüfungs- 
kommission für Freiballonführer tritt 
unter dem Vorsitz des Herrn Rektor Prof. Dr. Pöschel zu- 
sammen. Für die nächste Prüfung sind die Herren Direktor 
Merck (Pömmerle b. Aussig), Dr. Strauß (Nürschitz), Ingenieur 
Mitscherlich (Teplitz) einberufen worden. 

Am 12. Februar hielt der Verein eine Vortrags- 
Versammlung ab, in welcher Herr Ingenieur Schubert, 
Bitterfeld, in sehr fesselnder Weise über den Parseval- 





Königl. Sächs. 
V. ]. L. 


Ballon sprach. Zahlreiche Mitglieder wurden neu auf- 
genommen. 
Eingegangen 16. II. 
In der Vereinsversammlung vom 19.De- 
Bitterielder zember wurde die Abänderung des 
ek Zeg Namens in „Bitterfelder Verein für 


٩ Luftfahrt” beschlossen. Ferner wurde 
die Anschaffung eines dritten Ballons (von 630 cbm) ge- 
nehmigt. Die Taufe des neuen Ballons („Bitterfeld II") ist 
geplant für den 17. März. Die Tauffahrt soll verbunden 
werden mit einem kleinen Wettfliegen (Tagesfahrt) von ca. 
6 bis 7 Ballonen für Führer des Bitterfelder Vereins. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Vors.: 
Bürgermeister A. Dippe; Stellv. Vors.: Dr. M. Jaeger; 
Schriftf.: Rechtsanwalt Dr. Kleinau; Stellv. Schriftf.: Fabrik- 
besitzer Karl Martin; Schatzm.: Bankdirektor Bunz; Stellv. 
Schatzm.: Kaufmann A. Pötzsch; Vors. des Fahrten-Aussch.: 
Ingenieur Fr. Bauer; Stellvertr.: Dr. W. Hilland, Dr. F. Giese; 
Beisitzer und wissenschaftlicher Beirat: Dr. med. Atenstaedt, 
Oberlehrer Prof. Dr. Klotz, Kaufmann Rudolf Krone, Post- 
direktor Lattermann, Fabrikbesitzer Richard Piltz, Graf 
zu Solms-Sonnenwalde auf Rósa, Ingenieur W. Schubert. 
Geschäftsstelle: Bitterfeld, Weststraße 5, Tel. 4. Fahrten- 
ausschuß: Bitterfeld, Luisenstraß2 15, Tel. 175. 

Eingegangen 16. 2. 
Am 29, Januar, 8 Uhr abends, hielt 
der Verein seine Hauptver- 
sammlung im Hotel de Pologne 
ab. Der Verein nimmt den Namen 
„Leipziger Verein für Luftfahrt” an. 
Aenderungen im Vorstand: 2 Vors.: Major Frhr. von Welck. 
Fahrtenausschuß: Vors.: Adolf Gäbler, Leipzig-Neustadt, 


Leipziger V. i. L. 
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Sitzungskalender. 


Berliner Flugsport-Verein: Versammlung jeden Mittwoch. 
Am 12. März Bierabend. Zusammenkunft im ۳ 
am Bahnhof Friedrichstraße. 8% Uhr. 

Bitterfelder V. LL: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Cölner CL f. L.: Monatsversammlung 9. März. 


Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Nollendorfplatz 3. 

Königl. Sáchs. V. f. L.: Versammlung Montag, 11. März, 
8 Uhr, Aula der technischen Hochschule. 

Leipziger V. I. L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersüchsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Posener Luítfahrer-V.: Versammlung 12. März, 8} Uhr, 
Kaiserkeller. 

Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag abend 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 


Amtlicher Teil 


120 


sind. Außerdem wird auch der diesjährige Deutsche Zu- 
verlässigkeitsflug am Oberrhein Saarbrücken berühren. 
Eingegangen 29. 2. 
Sitzungsbericht vom 21. Februar 
1912. Um 9 Uhr eróffnet der Vor- 
sitzende die Sitzung; nach Ver- 
lesung des Protokolls der letzten 
Sitzung teilte der Schriftführer die 
eingegangenen Neuanmeldungen mit. Herr F. Döring, Herr 
Oberingen. Basenach und Frl. Martha Behrbohm (erste 
Flugschülerin des Vereins) wurden als Mitglieder aufgenom- 
men. Sodann wurden Vorschläge gemacht wegen eines 
neuen Vereinslokals, da das bestehende bereits zu eng zu 
werden beginnt. Dann hielt Herr Druhm noch einen kurzen 
Vortrag über den neuen französischen Eindecker des 
Konstrukteur Vasserot, welcher im wesentlichen im Flug- 
bild die Gestalt der v. Poserschen „Schwalbe" zeigt, in 
einem anderen Punkte aber wahrscheinlich mit der Kon- 
struktion des Herrn Druhm kollidieren dürfte. 
Eingegangen 29. 2. 
Nach Ablegung der praktischen 
Königlich Sächsischer Führerprüfung als Ballonführer 
Verein für Luitschilf- haben nachgenannte Herren auch 
fahrt. die theoretische Prüfung vor der 
Prüfungskommission des Vereins 
mit Erfolg bestanden. Es sind dementsprechend zu Füh- 
rern des Vereins ernannt worden: Dr. Strauß, Weißig b. 
Großenhain; Direktor Merck, Pömmerle b. Außig; Ingenieur 
Mitzscherlich, Teplitz-Schönau. | 
Kaiserl. Aero-Club. Die Mitgliederlisten für 1912 
können von Clubmitgliedern gegen Legitimation vom Club- 
bureau abgeholt werden. 


Berliner Flugsport- 
Verein. 





Verzeichnis der ín den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Datum und Ort 





Erst. Tage d. März — Straßburg 
4.März— Künstlerhaus, Berlin, 
71/2 Uhr 


Einige Erfahrungen beim Messen und Registrieren 
des luftelektrischen Potentialgefälles im Frei- 


8. März — Hotel Bayer. Hot, 
Richard Wagner-Saal 
8. März — Strandschloß, Tegel 


Praktisches Fliegen, Betrachtungen u. Ausblicke 


Abnahmebedingungen der österreichischen und 
| englischen Heeresverwaltungen für Flugzeuge 





Verein Vortragender Vortrag 
Oberrh. V. f. L. Dr. Huth, Berlin Flugwesen 
Berl. V. LL Prof. Dr. Süring Neue meteorologische Aufgaben für den Frei- 


on 
Prof. Dr. Lüdeling 
und Dr. Budig 
l ballon 
Bayer. Aero-Club | Dr. O. Wittenstein 
München 
Berl. Flugsport- 
Verein 





Oberlt. v. Poser 


im Vergleich zu den s. Zt. von ihm bereits 
geäußerten Wünschen für kriegsbrauchbare 


9, März — Köln 
9, März 


Der jetzige Stand der Orientierung im Ballon 


Orientierung bei Luftfahrten und areonautische 


. Flugzeuge und Lenkluftschiffe im Dienste der 


Flugapparate 


Kölner Club f. L. | Hauptm. a. D. 
Dr. Hildebrandt Landkarten 
V. f. Motor-Luftsch. | Hauptm. Würz 


in der Nordmark 


Heerführung 
Dr. Móller 


und Lenkluftschiff 


11. Márz — Hotel Europa 


11. Márz — Technische Hoch- 
schule, Dresden, Aula, 8 Uhr 

12. Márz — Kaiserkeller, Posen, 
8۱/2 Uhr 

13. März — Mainz. 


15.März — Theatersaal d. Kry- 
stall-Palastes, Leipzig, 8 Uhr 

19, März — Clublokal, Nollen- 
doríplatz 3, 8 Uhr 


März — Straßburg 


e ے‎ WEE nn س ل‎ 


| März — Dessau 


| 23. März — Vereinshof, 
| Crimmitschau 





Kautschukgewinnung und Bearbeitung in spezieller 
Beziehung zur Ballonfabrikation (mit Licht- 


Allerlei aus den Erfahrungen deutscher Flieger 
und Flugzeugkonstrukteure 
Bemerkenswerte Freiballonfahrten 


Im Firnenglanz des Ober-Engadin (mit farbigen 


Seine Studienreise nach Frankreich und England 


Verschiedene Fragen der Freiballonführung 
Drahtlose Telegraphie ` 


Der Freiballon und seine Bedeutung in sport- 
licher wie auch wissenschaftlicher Beziehung 


Bitterfelder V. f. L. Dir. R. Winter 


bildern) 


Dr. Elias Ueber netzlose Ballone 
Kónigl. Sách.V. f L. | Phil. Spandow, 
Berlin 
Posener V. LL Dr. Witte 
Verein f. Flug- Dr. Linke, Thema unbestimmt. 


wesen in Mainz 


Leipz. V. f. L. 
Kaiserl. Aero-Club 


Frankfurt a. M. ` 

Hauptm. Hártel 
Lichtbildern) 

Dr. ing. Bende- 


mann, Kónigs- 


Wusterhausen 
Oberrh. V. £. L. Prof. Dr. Emden, 

München 
Anhalt. V. f. L. 


Oberlehr. Partheil ' 
Dessau | 
Zwickauer V. f. L. | Hofrat Pfaff 


` Schriltleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin ; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlin. 
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Spezialität : Vierfllügelige Propeller. 


Luftschitfen und Freiballonen, die über das ihrer Führung 
anverıraute Materıal Bescheid wissen möchten, einen 
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Garuda Propeller-Dau ۰ MESI EIER ER 
7 Ausführlicher Prospekt gratis. — Zu beziehen ` Ca 

Berlin - Neukölln - Naumburger Str. 42/43 durch jede Buchhandlung u. durch den Verlag. ch 
Telegr.-Adr. Garuda Berlin Telephon: Neukölln 625 N 
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Argus-Motor 


۱۳ Jahre 1910, 1911, 1912 bis jetzt der 


erfolgreichste deutsche Flugmotor 









auf Harlan-Eindecker mit 100 PS Argus- auf Harlan-Eindecker mit 100 PS Argus- 
Motor stellt einen neuen Weltrekord Motor stellt einen neuen Weltrekord 
auf, indem er mit 3 Passagieren (mit mit 4 Passagieren mit einem Dauer- 
Führer 4 Personen) 1 Std. 35 Min. flog fluge von 32 Minuten 33 Sekunden auf 





Argus - Motoren - Gesellschaft m. b. H. 


Gruhlich Hoffmann 
Reinickendorf-Berlin 
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Die auf solche Weise sich ergebende Projektion des 
Globus zeigt folgende charakteristischen Züge (Fig. 1): Der 
Globus bildet sich als eine Kreisfláche ab, dessen Durch- 
messer jenem der Kugel gleich ist und dessen Peripherie 
zugleich die Projektion des Meridians darstellt, auf welchem 
sich der Projektionspunkt befindet. Die übrigen Meridiane 
werden durch Ellipsen wiedergegeben, welche alle die große 
Achse SN gemeinsam haben. Die Breitenkreise verlaufen 
als unter sich parallele und dur Achse SN senkrechte Ge- 
raden, deren Abstände nach bekannten Gesetzen geregelt 
sind. Der um den Projektionspunkt P mit dem sphárischen 
Radius Pa = Pp = (90 — h)? beschriebene Höhenkreis pro- 
jiziert sich als eine gerade Linie, deren Zeichnung ohne 
weiteres gelingt, sobald P gegeben ist. | 

Dieses Bild des Globus ist unter den angezogenen 
Voraussetzungen für das Gradnetz unveránderlich. Die 
Breitenkreise behalten für jede beliebige Stellung des Globus 
ihre Größe, Lage und Benennung bei, die Meridiane bleiben 
nach Größe und Lage unverändert, wechseln jedoch ihre 
Benennung, und zwar in Abhängigkeit von demjenigen 
Meridian, auf welchem der Projektionspunkt liegt. Befindet 
sich beispielsweise dieser Punkt P auf 73" Ostlänge, so folgt 
in westlicher Gangrichtung nach 10° der Meridian 63" Ost, 
nach 50? der Meridian 23? Ost, nach 90" der Meridian 
17? West. Dieser Meridian fällt mit der Achse SN zusammen. 

Wir sind nun imstande für jede Breite, welche von 
dem Höhenkreis geschnitten wird, die Länge anzugeben, 
so daß wir also auf einer Land- oder Seekarte Punkte 
fixieren können, durch welche der Höhenkreis geht. Die 
Verbindungsstrecken solcher Punkte liefern sogenannte 
Standlinien. Auf einer dieser Standlinien befindet sich 
der Beobachtungsort, dessen eindeutige Festlegung von 
weiteren Daten abhängig ist. 

Wir gehen nun zur Bestimmung des Pro- 
jektionspunktes auf der Erdoberfläche über. Da der 
Schnitt der Aequatorebene unserer Erde mit der schein- 
baren Himmelskugel den Himmelsäquator bildet, so gibt die 
Deklination des Sternes, (das ist der nördliche oder südliche 
sphärische Abstand vom Himmelsäquator), sofort auch den 
entsprechenden sphärischen Abstand des Projektionspunktes 
vom Erdäquator, das heißt dessen geographische 
Breite. In Fig. 1 ist also -xX ECP = ^, also gleich der 
Deklination des beobachteten Gestirnes. 

Die geographische Länge des Projektions- 
punktes erhält man aus folgender Ueberlegung. In einer 
gegebenen Breite läßt sich aus einer gemessenen Gestirns- 
höhe der Ortsstundenwinkel des beobachteten Gestirnes 
ableiten. Kennt man außerdem den Stundenwinkel, in dem 
das Gestirn im selben Augenblicke in Greenwich steht, so 
ist der Unterschied der beiden Stundenwinkel die Länge 
des Ortes gegen Greenwich, ausgedrückt in Zeitmaß. 

(Schluß folgt.) 
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obachteten Gestirnes und genauer Uhrzeit möglich. Nach 


dem eben abgeleiteten Satze kann man dann weiterhin um . 


diesen Projektionspunkt den Kreis im: sphärischen Abstande 
(90—h) auf der Erdoberfläche beschreiben, auf welchem 
derStandort desBeobachters sichbefindet. 

Ist es nun noch möglich, eine zweite Linie anzugeben, 
auf der sich der Beobachtungsort sicher befindet, 2. B. einen 
Breiten- oder Lángenkreis oder einen zweiten Hóhenkreis, 
so ist unter Berücksichtigung des Gestirnsazimutes eine ein- 
deutige Bestimmung des Standortes nach Länge und Breite 
móglich. | 

Nehmen wir nun an, wir hátten auf einem hinreichend 
großen Globus den Projektionspunkt eines beobachteten 
Gestirnes und den zugehörigen Hóhenkreis im sphärischen 
Abstande (90 — h) vom Projektionspunkte gezeichnet! Wir 
wollen nun das Gradnetz des Globus, sowie den auf der 
Globusoberfläche verlaufenden Hóhenkreis samt Projektions- 
punkt auf eine Ebene orthographisch projizieren, 





Fig. 1. 


welche parallel mit der Globusachse steht. Zuvor soll je- 
doch dem Globus noch eine spezielle Stellung gegeben 
werden, indem wir die Meridianebene, auf welcher der 
Projektionspunkt des Gestirnes liegt, parallel zur Bildebene 
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Die Delag verspricht sich bei einigermaßen günstiger 
Wetterlage gute Einnahmen für 1912, 
zu einer Zielfahrt am 11. Mai, 
Ausschreibung des 5 Uhr nachmittags, in Schmargen- 
Berliner Vereins für dorf (BallonhalleJ. Offen für Füh- 
Luitschiffahrt rer des Berliner V. f. L. Die Wett- 
fahrt findet statt nach den Frei- 
ballonbestimmungen des D. L. V. vom 8. Oktober 1911. 
Zugelassen sind Ballone aller Klassen. Für je drei Ballone 
wird ein Ehrenpreis des Berliner Vereins für Luftschiffahrt 
ausgesetzt, Bei ungünstigem Wetter kann die 
Wettfahrt auf den 12. Mai 1912, vormittags 9 Uhr, ver- 
schoben werden. Das Nenngeld beträgt 20 M. für jeden 
Ballon. Für Ballone, die nicht Eigentum des Berliner Ver- 
eins sind, wird das Gas zum Selbstkostenpreise von 
12,35 Pfennig für das Raummeter geliefert. Die Hilfsmann- 
schaften werden kostenlos gestellt. Die Anzahl der Fahr- 
gäste ist beliebig. Das Programm der Wettfahrt wird den 
Führern am 7. Mai zugesandt, kann auch von der Gescháfts- 


stellen. 
Die Delag veröffentlicht das fol- 
Luttschifidienst gende vorläufige Programm der 
der neuen beiden Luftschiffe „Victoria Luise" 
Zeppelinschiffe‘) und „Schwaben“. Die „Victoria 


Luise" wird bis Anfang Mai in 
Frankfurt a. M. stationiert, unternimmt dort Rundfahrten 
und macht Weitfahrten nach Düsseldorf. Während des 
Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges wird sie im Gebiet 
des Fluges mehrere Fahrten unternehmen. Nach Beendi- 
gung dieser begibt sich das Luftschiff auf einige Wochen 
nach Düsseldorf, dann nach Hamburg, wo es bis Ende Juni 
verbleibt. Von dort kehrt es zum Frankfurter Bundes- 
schießen nach dort zurück. Weitere Dispositionen sind 
roch nicht getroffen. Die ,, Schwaben" beginnt im April ihre 
regelmäßigen Fahrten nach Baden-Baden; zuerst werden 
Rundflüge gemacht, dann ein wöchentlicher Verkehr mit 
Frankfurt eingerichtet, der ev. bis nach Düsseldorf aus- 
gedehnt werden soll Auch am Oberrheinischen Zu- 
verlässigkeitsflug wird sich die „Schwaben” beteiligen. 


°) Siehe Abbildungen Seite 128. 
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schließenden lebhaften Diskussion wurde der Gedanke 
eines Süddeutschen Rundfluges allerseits freundlich be- 
grüßt und die Veranstaltung einstimmig beschlossen, Der 
Flug soll Ende Juli in München beginnen, mit mehreren 
großen Etappenstrecken mit eingeschalteten Ruhetagen 
durchgeführt werden und in Nürnberg enden. Lokaie 
Schauflüge und eine Schnelligkeitskonkurrenz sollen ein- 
gelegt werden. Die Feststellung der einzelnen Etappen und 
Zwischenlandungsplätze wird später erfolgen, wobei auch 
die finanziellen Leistungen der betreffenden Städte be- 
rücksichtigt werden sollen. Was die Zulassung der Flieger 
anlangt, stellte der Inspekteur des bayerischen Ingenieur- 
korps, Exzellenz von Brug, in Aussicht, daß bayerische 
Fliegeroffiziere sich eventuell beteiligen würden, falls nur 
Ehrenpreise, keine Geldpreise ausgesetzt werden. 
Dr. Linke, Frankfurt a. M., wies auf die Bedenken hin, 
die ein Ausschalten der Flugzeugindustriellen und Berufs- 
flugzeugführer mit sich bringen könnte. Die Entscheidung 
über diese Frage wurde vertagt, und es soll das Ergebnis 
des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges abgewartet wer- 
den. Auf eine Umfrage des Vorsitzenden wegen der 
Kostenbeiträge der einzelnen Städte war man allgemein der 
Meinung, daß bei reger Werbearbeit das Unternehmen 
auch finanziell gesichert sei. Die weiteren Vorarbeiten 
wurden einem Arbeitsausschuß übertragen, der seinen Sitz 
in München hat und aus Mitgliedern des Bayerischen Aero- 
Clubs und des Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt, sowie 
von Nürnberg und Stuttgart bestehen soll. 

Die Entwicklung des Flugplatzes 
geht daraus hervor, daß an den 
schönen Tagen oft fünf bis sechs 
Flugmaschinen auf einmal in der 
Luft zu sehen waren. Die Bedin- 
gungen für das Führerzeugnis erfüllten bisher in diesem 
Jahre zwei Flieger. Als besondere Flugleistung ist der 
Mondscheinflug des verstorbenen Fliegers Witte zu er- 
wähnen, den er am 4. März, abends gegen 1410 Uhr, aus- 
führte, wobei er über Lichterfelde, Zehlendorf, Lankwitz, 
Teltow flog und 10 Minuten nach 10 Uhr auf dem Flug- 
platze landete. Beim Besuch des Herrn Generalmajor 
Messing flog Oberingenieur Stumpf den von der A. E. G. 
erbauten Doppeldecker vor, 

Aus dem Seite 143 veróffentlichten 
Plan des vom Deutschen 
Luftfahrer-Verbande ge- 
nehmigten Flugplatzesin 
Leipzig-Lindenthal ist die 
äußerst günstige Lage dieses Flugfeldes zu ersehen. Der 
Platz selbst ist vollständig von Feldern umgeben, so dass 
selbst eim Verlassen des Platzes auch für Fliegeranfänger 
keine Nachteile mit sich bringen kann. Das Leipziger 
Kasernenviertel grenzt fast unmittelbar an den Flugplatz, 
an der Gegenseite der Garnisonübungsplatz. Die nächste 
Bahnstation Wahren, liegt ebenfalls unmittelbar am 
Flugplatz. Bis hierher fährt auch die elektrische Straßen- 
bahn für 15 ۰ 


Vom 0 
Teltow. 


Leipzig-Lindenthal. 
Flugfeld 








Rundschau. — Terminkalender. 
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stelle kostenlos bezogen werden. Die dem Berliner Verein 
gehörenden Ballone werden am 13. April, 6 Uhr, in 
der Geschäftsstelle des Vereins, Linkstr. 25, verlost. Bin- 
dende Meldungen für diese Ballone sind bis zu diesem 
Termin unter Einzahlung von 50 M. Reugeld an den 
Fahrtenausschuß einzusenden. Alles Nähere ist aus den 
Vereinsmitteilungen des Berliner V. f. L. ersichtlich, bezw. 
in der Geschäftsstelle, W.9, Linkstr. 25, zu erfahren. 


Der Berliner V. f. L. setzt drei Ehrenpreise aus für die 
drei besten angesagten Zielfahrten, die außerhalb von Wett- 
bewerben stattfinden. Die Preise sind offen für Führer 
des Berliner V. LL für Fahrten out Vereinsballonen von 
Berlin oder von Bitterfeld aus, in der Zeit vom 1. April 1912 
bis 31. März 1913, nachts 12 Uhr. 

Das Ziel ist vom Führer vor dem Aufstieg selbst zu 
bestimmen, darf nicht unter 100 km vom Aufstiegsplatz 
entfernt sein und nur eine Fläche von 100 qm umfassen. 
Es ist durch Eintragung in das Meldebuch so zu bezeichnen, 
daß Irrtümer ausgeschlossen sind. ` Bei Fahrten von Bitter- 
feld aus ist das gewählte Ziel vom Führer dem Fahrten- 
Ausschuß vor dem Aufstieg schriftlich mitzuteilen. Gleich- 
zeitig mit der Eintragung in das Meldebuch sind Mark 5.— 
Einsatz zu zahlen. Die Bewertung der Fahrten ist gegeben 
durch den Quotienten Landungsplatz— Ziel dividiert durch 
Auífstiegsplatz-Ziel. Der Landungsplatz ist vom Ballonführer 
so zu bezeichnen, daß er bis auf 100 m Entfernung vom 
gewählten Ziel feststellbar ist. 

Die Belege für die Landung sind spätestens 8 Tage 
nach der Landung an den Vorsitzenden des Fahrten-Aus- 
schusses des Berlines Vereins für Luftschiffahrt einzu- 
reichen. Zwischenlandungen bei der Zielfahrt sind ge- 
stattet. Durch jeden Bewerber kann nur ein Preis ge- 
wonnen werden. 

Die Zuerkennung der Preise erfolst durch den Vorstand 
auf Vorschlag des Führer- Ausschusses. 


Der Vorstand des Berliner V. LL 


Zur Besprechung über den Süd- 
deutschen Rundflug waren auf Ein- 
ladung des Bayerischen Aero-Clubs 
am 2. 3. die Vertreter der Luftfahrer- 
Vereine von Augsburg, Ulm, Stutt- 
gart, Frankfurt a. M., Würzburg und Nürnberg dahier in 
den Räumen des Bayerischen Automobil-Clubs versammelt. 
Den Vorsitz führte der erste Vizepräsident des Bayeri- 
schen Aero-Clubs, Prof. Dr. Emden. Der Vertreter des Frank- 
furter Vereins für Luftschiffahrt, von welchem der Gedanke 
des Süddeutschen Rundfluges ausgeht, Dr. Joseph, be- 
richtete zunächst eingehend über die Erfahrungen des Ver- 
eins beim vorjährigen und die Vorbereitungen zum dies- 
jährigen Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug. Die Kosten 
der Veranstaltung eines Süddeutschen Rundfluges wurden 
auf zirka 100000 M. berechnet und entsprechend mehr, 
falls Geldpreise ausgesetzt werden sollten. Die Beiträge 
der Städte müßten zurzeit das finanzielle Rückgrat der- 
artiger Veranstaltungen bilden. In der an das Referat an- 


Süddeutscher 
Rundilug. 


. Termin-Kalender der für Luftfahrt wichtigen Veranstaltungen 1912. 


Name und Art der 


SE Veranstalbing Zeit Strecke od. Ort | Preise Veranstalter bezw. Stifter 
1 Michelin-Preis bis 1. Okt. 1912 | Buc-Versailles | 20 000 Frcs. — 
2 Flug nach dem Feldberg Dez. 1911—Márz 12| Frankfurt a. M.| 2500 Mk. | Ver. f. Flugsportliche Veranstaltg. 
Feldberg Frankfurt 
3 | Moskauer Luftschiffer-Ausstellg. 23. März Meldeschl. — سا‎ pe 
4 | Monaco-Flug für Wasserflugzeuge | 24. März—31. März Monaco [15000 Frcs. Internat. Sporting-Club 
5 | Allrussischer Luftschifferkongreß | 28. Márz—2. April Moskau — Comité unter Prof. Skukowski 
6 1. Intern. magrong Austellung 1.April Meldeschlus — — | — 
len | 
7 Allgemeine Luftfahrzeug-Aus- 3.—14. April Berlin — K. A. C.: K. Ae.C.; V. d. Motorfahr- 
stellung zeug-Industriellen 
8 Oberrheinflug 12. April Meldeschl — — — 
9 ی‎ c E EREN Flug- 8.—15. April Locarno 40 000 Frcs. — ۱ 
woche 
10 Internat. Luftschiffahrts- Aus- 7.—21. April Moskau — Moskauer Luftschiffahrt.Gesells c Y, 


stellung 
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diese beiden miteinander zu tun haben, aber die von Fráu- 
lein Grosse durchgeführte Gliederung zeigt durch inter. 
essante Vergleiche, daß sowohl der Bergsteiger als auch 
der Ballonfahrer durch die Ausführung derartiger Gebirgs- 
fahrten den Alpen neue Reize abgewinnen kann und sich 
somit einen auflerordentlich lohnenden Sport eróffnet, Be- 
sonders aber die Landung im Gebirge zeigt so recht die 
Berührungspunkte der im vorigen Kapitel erwáhnten Sport- 
arten. Wir möchten dieser hübschen Arbeit jedenfalls 
wünschen, daß sie in allen Kreisen der Luftschiffahrt die ihr 


gebührende Achtung findet. Be. 
EINGEGANGENE BÜCHER. 


Buch des Fluges. Herausgegeben von Hermann 
Hoernes. In 3 Bänden. Verlag Georg Szelinski, k. k. Univ.- 
Buchhdlg. Wien. 1911/12. 

Mouillard, L. P. Le vol sans battement. Wieder- 
hergestellt aus einer Studie über L'oeuvre ignoree von 
L. P. Movillard durch André Henry-Couannier. Librairie 
Aeronautique, Paris, Rue de Seine. 1912. 

Eiffel, G. La résistance de l'air et l'aviation. 
Verleger H. Dunod & E. Pinat, Paris. 1911. 








Eine Besprechung erfolgt 


nächsten Hefte. 


in einem der 


Zeitschriftenschau. 
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„Ueber Alpenfahrten" von Margarete Grosse, 
Sonderabduck aus der Zeitschrift des Deutschen und 
Oesterreichischen Alpenvereins 1911 (XLII. Band). 

Der vorliegende Sonderabduck, der vom Verlag in 
ausgezeichneter Weise ausgestattet worden ist, was beson- 

„ders den prächtigen Alpenphotographien zugute kommt, ist 

nicht etwa eine Zusammenstellung einiger interessanter 

Alpenballonfahrten, sondern die Verfasserin hat sich hier 

die Aufgabe gestellt, alle wichtigen Punkte, die bei der 

Ausführung einer derartigen Gebirgsluftfahrt zu berücksich- 

tigen sind, in einheitlicher Weise zusammenfassend zu be- 

handeln. Es möge gleich vorausgeschickt werden, daß dies in 
außerordentlich guter Weise gelungen ist. Die Verhaltungs- 
maßregeln und Grundsätze werden stets durch passende 

Beispiele erläutert, wodurch sie für den Leser außer- 

ordentlich an Wert gewinnen. So wird die Ausrüstung der 

Fahrer besprochen, Kleidung, Proviant, Sauerstoffapparate, 

dann das Material des Ballons, Korbausrüstung, Ballast, 

Karten, alles im Hinblick auf die zu erreichenden großen 

Höhen und die möglicherweise eintretende Kälte. Hierauf 

folgen die Vorbereitungen, die sich einerseits auf Material 

und Füllung beziehen, andererseits aber wichtige Finger- 
zeige meteorologischer Art geben. Abschnitt 4: der Berg- 
steiger und das Ballonfahren in den Alpen, berührt zu- 
erst etwas eigenartig, da man zunächst nicht weiß, was 


ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Motoren. 

Sechszylindrige Luftschiffmotoren. 
»Motorwagen", XV. 6. 135. Der Vierzylindermotor ist 
besser und zuverlässiger, weil der thermische Wirkungs- 
grad höher, die Gemischverteilung günstiger und die 
Durchfederung der Kurbelwelle geringer ist. 

Ortega, G. Descripcion del nuevo motor Adams- 
Farwell. „Esp. Auto", VI. 4. 49. ill. Neuer Rotationsflug- 
motor, 72PS, 5 Zylinder, 900 Umdrehungen, Gewicht 230kg. 


Ausstellungsberichte. 

Jones, Ernest L. A review of 1911 — for cast for 1912. 
.Aeronautics", U. S., X. 1. 1. Ausstellungen, Konferenzen, 
Rekorde, bemerkenswerte Flüge, Flugplätze, Luftschiff- 
hallen, alles dieses zeigt den wunderbaren Fortschritt, 
den die Luftfahrt gemacht hat. 

A description and some criticisms of the aero- 
planes at the Paris salon. ,Aeronautics", V. 48. 28. 
ill. Eine Besprechung der Steuerung der Albatros- 
Zweidecker, über Spanndrähte und Verstrebungsbefestigung 
Clément-Bayard, Chassis-Typen, eine Tabelle über Details 
der Ein- und Zweidecker, Anordnung von Stabilisatoren. 


Rechtsfragen. 

Schmoll, Louis. L'Aviation devant la Justice. „Revue 
juridique intern. d. l locom. aérienne", III. Febr. 33. 
Der Verfasser tritt dafür ein, daß es an der Zeit ist, für die 
Luftfahrt und ihren Schutz mit den alten Gesetzesformeln 
zu brechen, sie den neuen Anforderungen anzupassen. 


Einzelheiten. 

Miége, M. Wem gebührt die Priorität über die 
Verwindung? „Ill. Zeitschr. Auto", III. 4. 15. Ver- 
fasser tritt dafür ein, daß Némethy, der 1899 zuerst das 
Gauchissement anwendete, als der Erfinder gelten müsse. 

Huson, J. E, Aeronautical timber from the Lard- 
wood merchants point of view. ,Aeronautics", V. 
48. 45. Eine Uebersicht über die verschiedenartigsten 
Hölzer, die sich besonders zum  Aeroplanbau eignen 
wegen ihrer Geradheit, ihrer Aederung, der Leichtigkeit 
und der großen Länge, in der sie zu haben sind. 


Kartenwesen. 

The magnetic compass, its construction and use. 
,Flight", IV. 165. 163. ill. Größere Abhandlung über 
Konstruktion und Benutzung des Kompasses. 

Flüge. 

Meloil. Vanimans Ozeanprojekt. „Wien. Luftsch. Ztg.". 
XI. 5. 74. Beim Ueberfliegen des Ozeans wird das Luft- 
schiff ständig in einer Höhe von 60—300 m gehalten, und 
zwar durch Verwendung von besonderen Lenkschrauben. 

Im Flugzeug quer über den Atlantischen Ozean. 
„H. P. Fachztg.", VI. 11. 17. ill. Es wird für den Trans- 
kontinentalflug ein Flugzeug entworfen, seine notwendige 
innere Einrichtung beschrieben, eine besondere Auf- 
hängung des Kompasses wird vorgesehen. 


Müller, C. 


Wissenschaftliche Luftfahrt. 

Hooit, M. Jets over Lilienthal (Stellungnahme zu 
Lilienthal) „Avia“, 1.251. ill. Verfasser bespricht die Strö- 
mungsrichtung der Luft an steilen Hängen und sanften 
Hügeln bei horizontalem Wind; er zieht daraus Schluß- 
folgerungen auf den Unfall Lilienthals. 

Julhe: Ueber die Durchlässigkeit der Ballon- 
hüllen für Wasserstoff. ,Comptes Rendues" 154, 
423. 1912. Julhe erklärt die Vergrößerung der Verluste 
an Gas beim langen Gefülltstehen des Ballons mit der 
Auflösung des Wasserstoffes im Kautschuck. Er hat 
schon früher vorgeschlagen, diese Verluste zu vermeiden, 
indem man auf die Innenseite der Ballonhülle noch eine 
Lage Shirting bringt, welche man durch eine Lösung 
von Gelatine in Glyzeria stärkt. 

Austerwell. Ueber die Diffusion des Wasserstoffes 
durch gummierte Ballonhüllen. „Comptes Rendues", 
154, 196. 1912. Verfasser hat beobachtet, daß die Ver- 


luste durch den Kautschuk hindurch um so größer 
werden, je lönger 1۳ Ballon gefüllt steht. 
Fessel- und Freiballone. 

Schauer, F. F. Natural Gas for Ballooning. ,Aero- 

nautics", U. S. X. 1. 10. Verfasser bespricht eine 

Methode, natürliches Gas zu behandeln, er beschreibt 


eine Wasser-Gasmaschine und gibt eine Analyse des 
natürlichen Gases. 
Militärische Luftfahrt. . 

Das Militärflugwesen in Deutschland und Frank- 
reich. ,„Motorwagen”, XV. 6. 132. Es wird nach 
einer Gegenüberstellung für Deutschland gefordert: 

` Dezentralisation des Flugwesens, großer Flugzeugpark, 


ständiges Fliegerkorps, Fliegerabteilungen bei allen 
Armeekorps. 
Stand der Militärluftschiffahrt. „Wiener Luftsch. 


Zig.", XL 5. 74. Die Luftfahrt wird immer mehr in den 
Dieost des Militárwesens treten; die Sicherheit beruht 
daher auf einer grofen Zahl ausgebildeter Flieger, da 


die Apparate in verhältnismäßig kurzer Zeit zu 
bauen sind. | 
Battini, G. L'observation en aéroplane. „L'aéro", 


IV. 399. 1. Die Verwendbarkeit der Beobachtung hängt 
ab von der Beschaffenheit des Apparates, den Fähig- 
` keiten des Beobachters und dem technischen Verständ- 
nis des Führers. 
Flugzeuge. 

Dumas, Alex. The New Voisin Aeroplanes. „Aero- 
nautics", U. S, X. 1. 17—19. 2 ill, 8 Fig. Dumas 
beschreibt den Canard-Typ (Land- und Wasser-Flugzeug) 
mit.75 PS Renault-Motoren. 

Een vleugelslagvliegtuig (Ein Schwingenflugzeug) 
„Avia”, 1.18. 249. 1 ill Mittels Zahnradübertragung 
werden zwei Schlagflügel (alle 55 Sekunden ein Nieder- 
schlag) angetrieben. 
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138 Amtlicher Teil. Nr. 6 XVI. 
Durch- 
3 schnitts] Größte 
Name |5- Name des Führers Ort Dauer ée- | e 
des Tr Tag (an erster Stelle dee Land der posed ich Bemerkungen 
Vereins |^^ und der Mitfahrenden SSR Fahrt je 
ZS in der Höhe 
= St. M. Stunde 
K. C. 13 | 11. | Gustav P. Stollwerck, | Kausen b Betz- 4 35 12 | 1700 | 50. Fahrt des Führers. Wegen 
cand. jur. Rich. Stoll | dorf a. d. Sieg | gering. cunt se Richard 
durus nut Kurt | Stollwerck ausgestiegen. 
ollwerc 
K.C. 11 Dipl.-Ing. K. Geblen Derschlag bei | 2 29 | 1350 | Alleinfahrt. 
Gummersbach 
B. V. 34 11. Eliasu.Frau,Dr.Bröckel- | Dahlewitz 5 4,5 | 300 | Netzloser Ballon. 
Schmargendorf| mann, Teischinger 
Nr. V. | 11. E.Kolljr., Frau E.Kollsr., | Kassel 7 24-3400. Zyiachenländung. Be 
۱ Damm, Nottmeyer | bis 2000m Höhe Schneegest. 
K. C. 28. Ing. Gebben, F. Gros- | Gr.- Langenfeld| 3 41 28,5 | 2400 | Zielfahrt. 
man, H. Haag, Schwab | bei Bleialf 
K. S. V. 33 11. „Graf Zeppelin"! Frh. v. Rochow, Krapp, | Kl.-Schónau 5 39 16 | 1180 
| Rei i | Mitscherlich, Lt. Frh.| bei Zittau i. Sa. ۱ 
۱ v. Rochow, Schuncke | 
K. S. V. 134 | 11, 2.| „Dresden"Reick Ing.Lehnert,Magerstádt, | Ruppersdorf 6 39 11,5 | 900 | 
i Hptm. Zorisch, Preiß bei Herrnhut 
Bi. V. 11. C. R. Mann, K. Held, | Dennewitz 9 5 9 550 | Bis 150 m dichter Nebel, 
R. Braun bei Jüterbog Ausblick auf Erde unmöglich. 
Ab. V. 8 | 11. Ob.-Postinspektor Blet- | Ottmaring 8 40 195 | 780 
schacher, Glauning bei Plattling 
A. V. 11. Rölscher, Zimmermann, | Langenholding-| 4 42 28,5 . 2000 
Mehler, Pax | hausen (Geis- 
: weid). 
Wü. V. 13. „Württembg.Il"| Oblt. Henke, Lt. Cleß,| 2 km östlich! 5 10 29,7 | 3500 
Lt. Werther, Maier Hilpoltstein | 
südl. Nürnberg 
Fra. V. 1 | 16. Lt. Luge Schwarzenfels | — — — | Alleinfahrt. 
(K.Schlüchtern) : 
K. C. 17. A. W. Andernach, W.| Henk b. Neuen-|10 20 17,9 : 1540 
Godesbrg.a.Rh.| Schüller, Gottír. Wolff | beken östl. v. 
Paderborn | 
M. V. Z. 18. Oberlt. Lenders, Dr.| Groß-Eichenim 6 4 26 | 1575 | 
Fuchs, Lt. Hallström | Vogelsgebirge | | | 
Ha. V. 18. Pohlmann, Frau Iffland, | GroB-Zieten ۰ 7 38 32 ۰ 1000 | Reizvolle Frühlingsfahrt bei 
Frl.Tólkhaus,Dr.Riedel| b. Neu-Ruppin 15° C. mit Damenlandung. 
L. V. M. 18. A. Henze, Frau Henze, | Vießelhövede | 7 30 20,5 ۰ 1075 | Sehr glatt. 
O. Gerlach, W. Becker! i. Hannover 
K. C. 33 | 18. Hans Hiedemann, Gust. | nordóstl. Melle, 5 ca. 40 | 1900 
| P.Stollwerck.PaulHei- i. Hannover 
, mann, Kurt Stollwerck | | 
L. V. M. | 18. 2. Jos.Hugebóck,Assessor| 5 km westlich| 6 20 23 | 1250 
Schmedding,Ref.Crone Hoja | | 
Nr. V. | 18. 2. Rommel, Crescioli, Fritz | Marienheide(Kr.' 5 15 41 | 1200 ' Bõig; Landung glatt, 20 m 
und Reinhold Becker Gummersbach) | Schleilfahrt. 
Ns. V. 4| 18. 2. C. Schwartzkopíf, Kuh- | Ziesar 8 31 24,1 | 1650 
píahl, Brandt, Lange bei Genthin 
He. V. 5 | 18, 2. Dr.Dietrich, Prof. Knatz, | Dessau 6 5 34 | 1200 
Dr. HeB, Lt. Grimm | 
Sch. V. 18. 2. v. dem Borne u. Frau, | Waldhofb.Kaul-| 1 35 | 46 ' 1200 | Landung wegen russischer 
Dr. Bohn, Bujakowsky | witz(K.Namslau) ! | Grenze. 
S. Th. V. 18. 2. Prof. Gocht, Frau Hün- | Peitz 6 36,6 | 500 
dorf, Herru. Fr. Haertel | bei Guben 
Ma. V. 18. 2. , Ass. Ur. Everth, Lemke. | Beeskow 6 15 28,8 | 1400 | 
G.Nathasius, Schreiber | 
Nr. V. 18. 2. H Kaulen, Frau Herzog, | Horstedt 8 35 25 | 1100 
Herr Herzog, Becher bei Bremen | 
Bi. V. 18. 2. Fr. Bauer, O.Schwietzke | Naumburg 5 9 40 | 500 
a. Bober | 
Fra. V. 8 | 19. 2. Rich. Meyer, v. Natzmer, Schlewecke 7 15 34 1250; 
M.Korn, v. Tiedemann, (Braunschweig) | | 
K. C. 34 | 20. 2. Gustav P. Stollwerck, Büren 3 5 45 | 2700 | Sehr bag 
Frau Addie Krüger, bei Paderborn | 
Felix Krüger | = | 
Nr. V. 21. 2. „Gelsenkirchen“ Dr. Wiemeyer, Dir. | Carlshafen 3 20 ` 54 | 1300 
Weinlig a. Weser 
Mü. V. 22. Bletschacher,Dr.Hauck, Aigen bei Isch | 6 28 | 2810 
Leiber, Wiedemann (Oberösterr.) 
B.V. 37 | 22. Obit. Ricke, Schwarzen- Groß-Machnow 3 5 7 . 700 | 3Zwischenlandungen. Fessel- 
: berger, Ackermann i. Mark ۱ ballonaufst.m.d.Landbevölk. 
Nr. V. 25. 'Apoth.Dieckmann,Oblt. 3 km nordöstl. 3 56 ' 2834 . 1900 | Zeil. beschr. Weitfahrt. 
“Münster i. W Weydt, Rauen, Ohletz | Ge ae | 
rilon 
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ای‎ | Durch 
t eleg ch- 
4 N | Faire schnitts-| Größte 
Name |... e Name des Führers Ort Dauer | ip km | fe er 
des |5۱ Tag des Ballons (an erster Stelle) ۱ ES Du puri Bemerkungen 
Vereins |Z* 4 hi : ۱ und der Mitfahrenden | der Landung er darunter digkeit | reichte 
3 تن‎ ne zurück-| in der | Höhe 
= St M. Eod Stunde 
| . 
Ch. V. 10 | 14. 1.) „Chemnitz“ A. Wilisch, P. Meyer. Gehrenrode 8 8| 246 | 32,3 1500 
Chemnitz Bóhme-Ihle, Stärker , bei Hildesheim (260) 
Ch. V. 11 | 21. 1.| „König Friedr.| Architekt Zapp, Ingen. | Auscha 17 118 ۰ 19,3 | 1025 
August" Erla Risse, Kaufm. Reich in Böhmen ` (135) 
Bi. V. 11. 2. „Bitterfeld I^ | C. R. Mann, K. Held, | Dennewitz i و9‎ 35 | 62 9 550 
! "Bitterfeld R. Braun bei Jüterbog ` (82) 
K. S. V. 133/11. 2. „GrafZeppelin" Frh. v. Rochow, Krapp, | KL-Schónau ; 5 39 | 81 16 | 1180 
Reick b. Dres-- W. Mitscherlich, Ltn.) bei Zittau i.Sa. (92) 
den Ech, v. Rochow, Ref. | | 
| Schnucke | 
K. S. V. 34/11. 2.| ,Dresden"Reick' Ing. Lehnert, Mager- | 639| 67  Á 11,5 900 
| bei Dresden städt, Zorich, Preiß bei Herrnhut ۱ )76( | 
K. S. V. 35 | 11. 2. | , Riesa" , Hptm. Mudler, W. Berg. | 5 km südlich 6 15 | 130 ; 20,8 | 400 
Weißig mann, Herr und Frau Halbau, Kreis | (137) : 
A. Bergmann | Görlitz | ۱ 
K. S. V. '36| 11. 2. | „Glück ab" Ing. Gruhl, Frau Ing. | bei Uhyst |530) — | — — 
A ` WeiDig Gruhl, Herr Geier | | 
K. S. V. | 37 15. 2.! „Hilde“ Ing. W. Mitscherlich zw. Eisenberg! 1 48 | 27 15,5 | 580 | Alleinfahrt. 
| Weißig | u. Dippelsdorf. (29) 
K. S. V. | 38 | 18. 2. |. „Hilde“ A. Osten, Robert Gsell, | Wulko,Posen,a. 7 38 |. 325 45 480 
Weißig ! Rudolf Brummer d. russ. Grenze (340) DM 
B. V. | 35 |17. 2 18.| , Hewald" Klaus v. Allwórden, Dr. Potok b. Miro- 31 6 | 1350 | 45 | 2200 |12 Pac oni cim NER d. 
Bitterfeld R. Clavel, C. Otto nowka, G. Kiew (1400) CERN 
O. e. V. 6 Ts 2. „Schwarzenbg."| Ing. Lehnert, Dr. Rif, | Arnsdorf 8 106 21 | 1200 | 2 ud de RE m Ge 
Schwarzenberg Dr. Landgraf, Schreyer | i. Sa. (150) stein, dort Fesselauistiege. 
E. V. 5 |18. 2.| „Erfurt“ (59.) ۰ H. Wendel, H. Born, | Wainsdorf | 7 180 28 | 1260 Kë En Donner durch 
Erfurt Fugmann, Haenelt, b. Elsterwerda (196) | en 
K. S. V. 139,18. 2. „Heyden I" Ref. Haeuber, Rechts- | bei Murke, 5 50 5 42 675 
Weißig anw. Böhm, Dr. Esche! Kr. Lissa (250) ER 
S. Th. V. 22. 2. | „Thüringen“ | Carl Roltsch, Willer, | Schónheide | 7 41 | 83 . ۰2.13 2490 ZUis MENT b WeiBenhora: 
| Jena,N. Gasw., Eggert, van't Hoff i. Erzgebirge ! (102) d, unausgesetzt ü. d. Wolk. 
Nr. V. 22. 2. | , Malkasten" v. Abercron, Blanckertz | Gars 4 43 112 23 2200 | Probef. des Privatballons 
Augsb.-Gersth. | am Ion des Maj. v. Abercron. 
Op. V. 3 |22. 2.| ,Ostpreufen" | Hptm.Gerike, v.Gizycki, | Lindenau, 5 25 80 15 | 880 
| Königsberg Behrendt, Lt. Seelig Kr. Gerdauen (83) 
Fl. G. 25. 2.| „Lauf” Eberh. Ramspeck, Spiels 20 | 140 42 | 4100 | Regen 
۱ Ottensoos Heinrich Barth i. Bóhmerwald | NM 
Ns. V. 3 25. 2.| „Leichlingen“ | B. Dickmann, Alme, 4km óstl. 4 24 | 120 | 30 | 3200 | Alleinfahrt. 
Essen Kreis Brilon ۱ ۱ 
K. S. V. |40 24 2. ۰: „Heyden I" ۱ À. v. EE Woerlen, bei Spremberg. 1 3 | — , — | = 
| | WeiDig Mahr, Lai ۱ ۱ 
Nr. ۷۰ | | 25. 2. „Magdeburg“ Kuhn, Kirchhoff, Meiß- | Berndorf 4 28 | 135 | 36 | 1900 | Sehr glatte Landung. 
Essen (Ruhr) ner, Frl. Legewitt bei Corbach | 
Ns. V. 25. 2. | , Segler" Dr. Goll, O. Schroeder, Laitmar 4 18 ica. 130 31 250 | Wettfahrt auf 4/2 Std. zeit- 
! Langen, H. Biegel bei Arolsen (130) lich beschränkte Weiti. 
Nr. V. | 25. 2. | ,Schróder" W. Andernach, W.| Scharfenberg | 3 40 ca. 105| 28,6 | 3040 | Weitwettfahrt mit be- 
| Essen Schüller, Mühlendyck Kreis Brilon schränkter Dauer. 
Nr. V. „ Abercron" Schulte-Herbrüggen u. | Ottlar i. Wal- | 4 5 | 82 22 | 2700 | Frühzeitige Landung, 
Essen (Ruhr) Gin Frau Schröder, deck (90) wegen Ballastmangel. 
rahmann  . 
Nr. V. |, 25. 2. | „Münster“ Koll jr., Frau Koll sr., Schweinfurt 5 31 11215 | 22 2400 | Zwischenld. mit Aussetzen 
| Essen ` | Braunsteiner, Langner Willingen | | ı eines Mitfahrers. 
Wü. V. 25. 2.| „Württembg.Il* A. Hirth, H. Herdegen, Wolnzach KU eme Ae منیب‎ d^ ded 
Gaisburg P. Landenberger, Frl.: (Bahnhof) 
Langjahn 
Nr. V 82 25. 2.| „Prinzeß Vik- Oblt.Stach v. Goltzheim, Wittur (Ruhr) | 116 | 26 | 22,1 1400 , Frühzeitige Landung, da 
| "toria-Bonn" i Frau v. Wille, Frau (28) | Reißbahn aufgegangen. 
| Essen Ruhr |! Blanckertz, Herr Plaß 
Nr. V 1 25 2. | „Elberfeld“ Kunstmaler C. Deiker ` Warstein i W. 3 30 80 — 2200 | Sehr glatt gelandet. 
| Essen | ۱ 
Sch. ۷ 6 |25. 2.| ,Windsbraut" | Neefe, Eger, Green,  Creuzthal,Kreis; 3 12 | 101 34 ! 1080 
| Breslau Wünsch Oppeln (105) | 
kr ۷ 5 125. 2. , Osnabrück" Lutterbeck, C. Fricke, | Niedermarsberg 4 25 | 126 30 , 2500 | Begrenzte ۷۷ ۵ 
Essen (Ruhr) Schröder, Homberg (135) ۱ Preis, 
E. V. ı 6 26. sa „Erfurt“ O. Herrmann, Frl KiB, Kraschnitz 9 460 | 53,3 800 | Nachtfahrt. 
Erfurt Frl.Reusch,Rohkrämer : b. Militsch | (480) 
Bi. V. ar 2. „Bitterfeld“ A. Gaebler, Frl. Blässig, | Kulm (Posen) , 5 280 60 ¦ 1100 
Bitterfeld Otto Kölzig (300) | | 
Fl. G. 2 28. 2. | , Pegnitz" | Ramspeck, Schreiner, | Ederlsdorf 3 30 | 210 60 , 3200 | Sehr glatte Landg. Herrl. 
| Nürnberg Ltn. Wüst b. Passau | Fernblick a. d. Hochgeb., 
Nü. V. ۰ 6 „Gersthofen II“ Heinrich Th. Barth ' Traun bei Linz! 4 10 2400 | Alleinfahrt. Glatte Landg 
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VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 7: Donnerstag, 28. März, abends. 


Berliner Flugsport-Verein. 


Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht, allen 
Vereinskollegen von dem plötzlichen und unerwarteten 
Hinscheiden unseres Mitgliedes, des Wright-Piloten 


Herrn Gustav Wille 


Kenntnis zu geben. Am Freitag vormittag 1112 Uhr 
stürzte er in treuer Erlüllung seines Berufes in Teltow 


ab und verschied auf dem Felde der Ehre, im Kampf 
mit dem Elemente. Tief erschüttert beklagen wir 
durch den jähen Tod den Verlust eines Vereins- 
kollegen, dessen stets bescheidenes und liebens- 
würdiges Wesen, seine ständige Hilfsbereitschaft sowie 
ausgesprochene Kameradschaft ihm in unseren Reihen 
weit über das Grab hinaus dauerndes herzliches 
Gedenken sichern wird. Er war unserer Besten einer! 


v. Poser, Vorsitzender. 


der Gruppe bilden jetzt flugtechnische Ausschüsse, die mit- 
einander in ständiger Verbindung bleiben sollen. — Der 
diesjährige Nordwestdeutsche Rundflug sieht für Osnabrück 
einen Anflug, Zwangszwischenlandung und den Abflug vor. 
— Außer einem flüssigen Vermögensbestand in Höhe von 
6810.54 M. besitzt der Verein den Ballon nebst Zubehör usw. 
im Gesamt-Anschaffungswerte von 8429.25 M. — Die städti- 
schen Kollegien haben den Bezugspreis für Gas erheblich 
ermäßigt. — Am 5. d. M. hielt Major v. Tschudi-Johannisthal 
einen höchst anregenden Vortrag über das Flugwesen, seine 
Bedeutung, Verwendung, Erfordernisse und Bedürfnisse, der 
in dem Satze gipfelte: Das Flugwesen verlangt verständige 
Förderung, keine chauvinistische Begeisterung! — Der Vor- 
stand setzt sich jetzt folgendermaßen zusammen: Vors. 
Hauptmann Romberg; Vors. des Fahrtenausschusses Ing. 
Fr. Brück; Schriftführer Rechtsanw. Rackhorst; Hptm. Behr, 
Kfm. Dütting, Ludwig Heilbronn, Dr. med. Mufert, Felix 
Schöller, Stadtsyndikus Reimerdes, Bankdirektor Stolcke, 
Erich Struck. — Dem Flugtechnischen Ausschuß gehören an: 
Ing. v. Kempski, Oekonomierat Jaffe, Dr. Schlösser, Ing. 
Monheim, Hptm. Behr. . Heilbronn. 
Eingegangen 10. III. 
Am 28. Februar, abends 129 Uhr, 
fand im Saale der Centralhalle ein 
Lichtbildervortrag des Herrn 
Hauptmann Härtel-Leipzig mit dem 
Thema: ,Im Firnenglanz des Ober- 
engadin" statt. Der Herr Vortragende behandelte die Reise 
vom Bodensee, der Wiege der modernen deutschen Luft- 
fahrt, ausgehend bis zu den internationalen Hauptverkehrs- 
orten Davos und St. Moritz in äußerst anregender Weise 
und versáumte es nie, den Zuhórer auf jedes interessante 
Moment aufmerksam zu machen, sei es ein herrliches Pano- 
rama, eine entzückende Frühlingslandschaft, ein trautes 
Winterbild oder ein Bewunderung abzwingender Bahnbau. 
Daß der Vortrag manchmal eine stark persönliche Note 
erhielt, erhöhte nur den Reiz des Gebotenen. Die große 
Anzahl der kolorierten Bilder bot jedem der Erschienenen 
— auch Damen waren in großer Anzahl anwesend — etwas 
für ihn speziell Interessantes, und so lohnte langanhaltender 
Beifall den Redner am Schlusse seiner hochinteressanten 
und mit großer Klarheit zu Gehör gebrachten Vortrages. 
| S Eingegangen 7. de? 
: . Die beiden Nürnberger, dem Deutsch. 
Ka Kee nr Luftfahrer - Verbande angehörigen 
Nürnberg-Fürth. Vereine: Nürnberger V. f. L. und 
Flugtechnische Ges. Nürnberg-Fürth, 
haben sich nach Beschluß ihrer Generalversammlungen am 
9. Februar cr. zu einem einzigen Verein unter obigem Namen 
zusammengeschlossen. : Die Vorstandswahl zeitigte folgende 
Ergebnisse: 1. Vors.: Geh. Kriegsrat Karl Ritter, 1. stellv. 
Vors.: Dr. med. Paul Hiltermann, 2. stellv. Vors.: Groß- 
kaufmann Julius Berlin, Vors. d. Fahrtenaussch.: Großkaufmann 
Heinrich Barth, Vors. des Flugt. Aussch.: Dr. med. Theodor 
Schilling, 1. Schriftf.: Großkaufmann Richard Barth, 2. Schriftf. 


Anhaltischer V. f. L. 
(E. V.) 





"۰ 0 
GENERAL- UND HAUPTVERSAMMLUNGEN.') 





: Vorstandssitzung: Donnerstag, den 

SES 21. März 1912, abends 7 Uhr in 

diu oc Riegners Hotel, Kónigstr. 4. Tages- 

ordnung: 1. Neuaufnahmen. 2. Statutenänderung. 3. Flug 

Berlin — Wien. 4. Gordon - Bennett - Ausscheidungsrennen. 

5. Diverses. Abends 8! Uhr: Außerordentliche General- 

versammlung. Tagesorduung: 1. Statutenänderung wegen 

erfolgter Fusion mit dem Schles. Flugsport-Club. 2. Flug 
Berlin—Wien. 3. Diverses. 

Der Vorsitzende: Der Schriftführer: 

Graf Dohna. Br. Neefe. 
Generalver- 


Anhaltischer Verein für Luftschiffahrt. 
sınmlung: 25. März, 8! ?Uhr, Dessau, im Saale der Zentralhalle. 


*) In Zukunft werden die Hauptversammlungen zur Erleichterung eines 
schnellen Ueberblicks stets an dieser Stelle hervorgehoben. 


Gle Le AoeiesLoe Le Lo Le Les Le Lo Le La Lo Lamm Lem Lo Lo Los Le 
Eingegangen 1. III. 


on ا‎ See 
es Freiballonsports in den Städten 
Zwickauer der Umgebung von Zwickau mehrere 
SES Vorträge und Ballonaufstiege mit 
dem Ballon ,Zwickau". So wird das 
Ehrenmitglied des Vereins, Herr Rektor Dr. Poeschel, am 
März in Werdau über das Thema sprechen: „Was be- 
zwecken die Vereine für Luftfahrt?" Am 3. März wird der 
Ballon ,Zwickau" von dem neuen Füllplatz in Werdau auf- 
steigen. Am 23. März wird Herr Hofrat Prof. Pfaff aus Leipzig 
in Crimmitschau einen Lichtbilder-Vortrag über das Thema 
halten: „Der Freiballon und seine Bedeutung in sportlicher 
wie auch wissenschaftlicher Beziehung", und am 24. März 
den Ballon ,Zwickau" von Crimmitschau aus führen. Am 
20. und 21. April sind dieselben Veranstaltungen in Glauchau 
in Aussicht genommen. 
S s Eingegangen 7. II. 
Hessischer Verein f. L. Herr Dr. Callies, Marburg, 
hat zum 1. d. M. das Patent als Freiballonführer erhalten. 
Eingegangen 7. III. 
In der letzten Versammlung sprach 
Kapitánleutnant F. W. Kaiser über 
Werdegang, Aufgaben und Leistungen 
der „Schwerer als die Luft". Er 
erórterte die kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung der 
Flugzeuge, ihre Bedeutung für die Wissenschaft, ihre Dienst- 
barmachung zur Herstellung von Land- und Seekarten und 
kam dann auf die diesjährigen Ueberlandflüge zu sprechen, 
von denen zwei auch Lübeck berühren werden. Beim 
nordwestdeutschen Rundflug wird hier eine Landung statt- 
finden und weiter ist im Herbst ein Flug Berlin—Lübeck— 
Kopenhagen in Aussicht genommen. 


Lübecker V. LL, 


۱ Eingegangen 9. III. 
Im vergangenen Jahre sind mit Ballon 
„Osnabrück" nur 9 Fahrten veran- 
VEL staltet; dies wird darauf zurück- 
nz ی‎ daß sich in den heißen 
ommermonaten die Reißbahn zwei- 
mal selbsttätig löste. Nach sorgfältigster Untersuchung wurde 
festgestellt, daß keinerlei Ursachen vorlagen, die auf mensch- 
liche Nachlässigkeit zurückzuführen sind, daß vielmehr die 
abnorme Witterung daran Schuld war. Von jetzt ab wird 
die Reißbahn zur völligen Sicherheit genäht und geklebt. — 
Um dem Heere zu nützen, werden zunächst zwei aktive 
Offiziere der Garnison als Freiballonführer ausgebildet. — 


Osnabrücker 


An Vorträgen wurden im vergangenen Jahre gehalten: 


Hauptmann v. Kleist über „Luftfahrzeuge, leichter als die 
Luft"; Prof. Grosse über „Meteorologie und Luftschiffahrt" ; 
Hauptmann Romberg über „Die Entwickelung der Luft- 
schiffahrt", — Die Haupttätigkeit des Vereins war im letzten 
Jahre eine organisatorische. Die Nordwestgruppe des Deut- 
schen Luftfahrer-Verbandes hat sich nach einer von Osna- 
brück ausgehenden Anregung gebildet. Sämtliche 11 Vereine 


am 29, Januar: vorliegenden Jahres. 0 
E S "bericht: des 1. Vorsitzenden ام‎ o > 
Mm NE Pfaff über das Jahr 4911, wies =e 
N... sl der Berichterstatter var aller auf nenn 
da EE Resultat des Sachsenrundilugs: Wé eR Bes 
sonderen Leipziger Veranstaltungen hin. s Führer 7 
1911 die Hasen: Fahrik-; s 
Besitzer Ruth, Dr. Albracht; Rel, H&uber, Leninaut- 


pe pui Wolf, Steindrückereibesitzer. Georg Bund und > ; 


‚zahlreichen 2G 
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e den Bayer. ما و‎ hatten der Eet Folge : 2 


$egeben. [Der Vortyagenfe, Dr. O. Wittenstein, der b 


kannte Herreuflieger. ‚weicher. sich iw dankenswerter Weise TAE 
zur Verbügunug gestellt hatte, schilderte in, anregendster — - 
allgemein. verständlicher. Weise zuersi den. jetzigen: Stand ` Ka 
lugwesens auf Arund seiner. ‚eigenen Er ahrungen.. 


wies alsdann anf die Fortschritte in Frankreich hin. und — 


"Es: wer ‚eine pote Vorbereitung. für den. zegoen 


e süddeutschen Kuondllug. ©. Ap, 
‘Für: die bisher u basse اه‎ ‚Stelle des Pea. END 
ademes des E, Áero-Clubs wurde Herr Grat Albrecht £u... 
n Papperheim i in der. mieten هس یز‎ us buitine SE 
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Weeder 99 Se E iei AX 


RER 2 CS, 13 n ۱ 
e E dem: in-der- da 


qualifikation erhselten im Jahre 


Herr Rauchwarenhándler Herm, Apfel. 


zu Einem: Bericht des. Fahrtenausschusses- ist zu: ceni. SN 
: > ehe daß der Ballon, Leipzig vom 32. April. 1931 du 
it Februar 1912 30 Fahrten ausgeführt hai, und zwar ۲6 — — 
2 Weit- ۷ è Tel 2 Nacht - 
Führer-- - 


und eine Fucksjagd-, wissenschaftliche, ZE 
EE (Führer Mir. v. Abereron) und. 1 منم‎ LS 
` verol gungstahrt. 


Aot 13. Eben hielt Herr Hofrat Puf init: Norirag: no 
"xeiballantshoten und die: im; den. letzten‘ Jahren wet -x 
` gekommenen Unglücksfálle" 


RO emer 


nt 


‚hörerschali, darunter auch der Ehrenpräsident des Vereins. — 
„der. Herr Kammandierende- General Exzellenz won Kirch. 


ach. Im: ersten Teil des. مان‎ hesprach det Redner. 


Amtlicher Tel. 


Hes 


einnech. 
Direktor Ludwig. Scheurich, CH 
‚Leutnant. Wüst, Oberleutnant. Holzmann. 


mM der abgestempelten: Mitglieds. Cu c E 
- Marie 1911/12 und einer kosten- ^. 


SE wiederen Abr . Interesse. bekande- o 
quai zahlreiche, Mitslieder, ری‎ alat on 
Grik v. Bm. 
Exzellenz: Yon: Xylander. Chef. des. B. e - Ner 
Mimsienumt des ` 
Mértrater. der, Wissenschaft, hb 
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D. Nes 


Martin. Kohn; Syadikus:.‏ اک an?‏ ای 
erkel, Beisitzer: Geh. Kommerzienrat ..‏ 
Dr. von Petri, Öroßhändter Emil Hopf, Hauptmann. Eugen‏ | 
Te Dr. Jamin-Erlanden, ` Fabrik .‏ وی ۱ 
ders, *Kommerzienrat Konsul Körner, `‏ 
"Architekt: ba Kern. Stadtarzi De, med. "Lapgeebe, —‏ 
خر  Fabrikdirektor G. Eppa Haupimatn | a D. Freiherr. Xeno‏ 
Er -‏ نا Pechmann,. Bankdirektor: Wittekind, Fahrikbesitzer' Eberhard auf die Hoffnungen, die wir. in: Zukunft. hegen.‏ ۱ 
''erntete. reichen Beifall und es ist zu holten, dall sein". ^‏ 
von warmer, nationaler Begeisterung. qxurchglühter: "Appell RN a‏ / 
an cre Oplerwilligkeit weiteres Kreise. E ‚ungehörk. we.‏ | 


Rechissawalt Karl M 
"Abel 


| Ramspeck,. Direktor , ‚Schütte... 
Barth, Eberhard: Ramspeck, . 
Direkter Wölfel, 
Direktor Witiekiad. : Flugtechnischer Ausschuß: Dr. ined. 


Fahrienausschull: 


Theodor Schilling, Großkaufmann. Willi Berlin, Großkaufmann 
t ‚med, Lantenheim, Leutnant Steeger, - 





Die هروه تقو‎ m Benmschen. Lohiskrer-Verbandes واا‎ kûrslick ein Preti Plakate ` ` 
chen Zurerlässigkelistlug um Oberrhein 1912. Te gingen 56 Mläkate xin, die im. Rohanschen Schlaß in Straü- ` 
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wird etwa 500-Mitglieder haben.  Züsendungen sind zunächst | 


‘adressi eren. 


an Herm ehem « Karl Ritter zu 
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Berliner v. £L í hosen Dauerkarte ist der Eintritt 


۱ dem Flugplatz ‚Ichannisthal für 
ds 2912 gestaltet. Näheres in der G REN 
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"Den Balluntührern, Welche. Aoraussichtlich die Grenze 
USERS wird dringend geraten, eing- Liste ‚der. Deut- SCH 
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Eingegangen- IX. 7 


RE o De Vortragsabend am A ‚März es de Führerprüfungs-, 2 | 
Erfolg. SH 


"Neben deu Phbsxéh: Ludwig. und 
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Bäyerischer ER | 
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Berulsklassa..' amter anderen. Exzellenz. 


Areler des Kriegsminisieriums, - des. 


` Besitzer W 


"o Eduard Forcbheimer, Di 
`. Oberingenieur - Hildebrand, - ‚Oberleutnant ` Curtzé, Direktor. | 
Dr. Buirengeiger, Oplker Joh. ` Gräisch, Fabcikbesitzer 
W. Ph. Enders, Architekt E. Kern, Fabrikbesitzer G. Caretie, 
GraBkantnani Ger Rosenieio pene Ah , Leutnant 


"onsen und: des Verkehrs. 
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"Messungen und: gun. dion. BR, ab MSN. Herrn D 1‏ هم ای 
"die för die militärische Luftfahrt wir tige” Verständigung ` ` siebten.‏ 
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Fürstin ` وت ور‎ 
éber i3ja,. Berlin. ‚Bregenzer. 
Str, X cand. dag Georg. Madelung. 
| A EE B 
Ayr REN  Fifialdirektor. Werner Carl Zimier- 
N ane Belin KEE 3A Aulgenonimen. aef Gruad. ` 
Si dosi vn der Satzungen: Rudoll Steinmetz. ان‎ Bavario 
SS — der Hauptmann, ‚Wilmersdorf, Finzregenlenstr. 408. Zum 
ens Freiballontührer ernannt ‚Diplo Ingenieur C. Th. Wilheim 
E. Holt, 2228 Jobannisthal. Fam TT naet EE 
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M epe A Admiral vau Hellmasn. Es 

| le Vom- Hauptausschull wären pues d 
d SSC Gradenwitz, Maj or Groß, Hauptmana on Kehler 
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Resa Clubs. Rittmeister: zon Frankenberg, trag den Jahres. 
bericht. eor, wonach der tlub 567 Mitglieder zählt, 6& 
E 363 ordentliche. He AüBerordentüebe: amd " 

amen: en | 


Durch. des Tod hat dec Club $5 Mitgliedic lore. 
ee Durchlaucht den Fürsten von Schaumburg-Lippe und . 
die Herren Ludwig Loewe, Korvettenkapitän Engelhard, / 
. Hauptmann von Oldimss und Armin Sorger Die An- — 

- wesenden ehren dax. ‚Andenken Eer: ‚Verstorbenen. durch. ۰ 
۱ "Ech be à von. den Plätzen, "7 S 
: om 1. Oktober 1910 dis zum. Sg  Dikcher" vert ER 
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bei der Pludmaschine Wright G a b u bestellte Th lug- 
Maschine Würde. abgelielen, ` x 
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E Club und dem. Berliner. ‚Verein für Luftsehitlahrt: veran- 
(c staltefen Rundflügex. um Berlin 1912 und as der. dr den 
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Nr. 6 XVL 
Schatzmeister: Architekt Kratzsch; stellvertr. Schatzmeister: 
Kaufmann Drohn; Beisitzer: Privatdozent Dr. phil 
K. Bergwitz, Oberleutnant G. v. Kaufmann, Regierungs- 


baumeister Dr. ing. Lindemann. 

In der Vereinsversammlung am 13. März hielt Herr 
Geh. Hofrat Professor Dr. Möller einen sehr interessanten 
Vortrag über a zu Wetterbestimmungen auf lange 
Zeit im voraus" 


—— 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsport-Verein: Offizielle Sitzungen am 20. März 
und 3. April. Bierabend 27. März. Versammlung im 
Fliegerzimmer, Marinehaus, Brandenburger Ufer, 8% Uhr. 

Berliner V. f. L.: Versammlung Montag, den 1. April, 
abends 7% Uhr, Künstlerhaus, Bellevuestraße. Führer- 
versammlung 28. März, abends 8} Uhr, im Spatenbräu, 
Friedrichstraße 172. Tagesordnung: „Orientierung im 
Ballon", Referent Dr. Bröckelmann. 

Bitterlelder V. LL: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Nollendorfplatz 3 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
eege H im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag abend 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 


Amtlicher Teil 


144 


Eingegangen 13. III. 

Der Verein hielt am 28. Februar d. J. 
im oberen Stock des Restaurants 
Eckschmidt eine gut besuchte Sitzung 
ab, in welcher neben der Neuwahl 
das Vorstandes vor allem die Be- 
sprechung des Zuverlässigkeitsfluges 1912 auf der Tages- 
ordnung stand. Der erste Schriftführer, Professor Dr. Sieve- 
king, erstattete zunächst den Jahresbericht, der ein klares 
Bild über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre gab. 
Dem Kasgenwart wurde sodann Entlastung erteilt und hier- 
auf zur Neuwahl des Vorstandes geschritten, welcher sich 
wie folgt zusammensetzt: 1. Vors.: Prof. Dr. Paulcke; stell- 
vertr. Vors.: Kurdirektor Graf Vitzthum v. Eckstädt, Baden- 
Baden; 1. Schriftf.: Prof. Dr. Sieveking; stellvertr. Schriftf.: 
Dipl.-Ing. v. Hößlin; 1. Kassenwart: Direktor Dr. Ehrhart; 
Stellvertr. Kassenwart: Fabrikant Ruh; Obmann des Fahrten- 
aussch.: Dr. Köster; Stellvertreter: Fabrikant Ruh, v. Chrust- 
schoff, Dr. v. Voß, Brauereidirektor Steph. Moninger. 


Karlsruher 
Luttiahrt-V. 


Eingegangen 15. 1, 


Am 26.Márz d. J. veranstaltet der Chem- 
nitzer Verein für Luftfahrt (e.V.) zwei 
Vorträge über den gegenwärtigen Stand 
der Luftschiffahrt und des Flugwesens, 
verbunden mit einer Luftschiffmodell- 
Ausstellung. Sämtliche Kosten übernimmt der Verein, da 
Eintrittsgeld für keinen der beiden Vorträge erhoben wird. 
Der Verein hofft, somit in weitesten Kreisen das Interesse 
für die zu naiionaler Bedeutung gewordene Sache des Flug- 
wesens neu zu beleben. 


Chemnitzer V. LL 
(e. V.) 


Eingegangen 15. III. 


Der Vorstand setzt sich zusammen 


Br aus: Vors.: Graf Günther v.d.Schulen- 
Braunschweigischer burg-Wolfsburg; stellvertr. Vors.: Reg.- 
dÄ Ass. a. D. Dr. jur. Hörstel; Fahrten- 


wart: Hauptmann v. Seel; stellvertr. 
Fahrtenwart: Dr. med. Bernhard; Schriftführer: Redakteur 
J. Reißner; stellvertr. Schriftführer: Rechtsanwalt Andree; 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 








Datum und Ort 





21. März — Hotel Frankfurter 


Vortrag 


Das deutsche Flugwesen, seine Bedeutung, seine 








Verein Vortragender 





Frankf. Flugsportkl. | Major v. Tschudi, 


Berlin Verwendung und seine Bedürfnisse (mit Licht- Hof, 7 Uhr 
bildern) 
Zwickauer V. f. L. | Hofrat Pfaff Der Freiballon und seine Bedeutung in sport- 23. Márz — Vereinshof, 
| licher wie auch wissenschaftlicher Beziehung Crimmitschau 
Anhalt. V. f. L. Oberrealschuldir. | Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Ballon- | 25. März — Saal d. Zentralhalle 
Professor Ströse, | fahrten gelegentlich der Begegnung der Erde 8! 2 Uhr 
Dessau mit dem Halleyschen Kometen 
۴ Oberlehr. Partheil| Drahtlose Telegraphie, mit besonderer Berück- " 
Dessau sichtigung der Luftfahrt. 


| 26. Márz — Schulsaal-Reform- 


Lichtbilder und schule. 1. Vortr. nachm.5 Uhr 


Gegenwärtiger Stand der Luftschiffahrt und des 
(Experimente, 


Chemnitzer V. f. L. | Philipp Spandow 


| Flugwesens 








| kinematogr. Vorführungen) (für Schüler der höh. Lehr- 
gelad. Gäste) 8, Uhr 
Fränk. V. f. L. Kapitän Spelterini Ueber Alpen, Aegypten- und Transvaalfahrten 26. März — Würzburg, Städt. 
(mit Lichtbildern) Schwanensaal 
Berl. V. f. L. Dr. inj. Deutschland und Frankreich in der Luft (mit 1. April — Künstlerhaus, 
Bendemann Lichtbildern) Bellevuestr., 7!/2 Uhr 
Prof. Hollatz, Die Anfänge des Luftrechts, veranstaltet von 2. April — Hörsaal IL. der 
Posener Luft AN Neuchatel der staatswissenschaftlichen Abteilung der - Kgl. Akademie, 81/4 Uhr 
Deutschen Gesellschaft für Kunst- und Wissen- 


Technisches über den Freiballon und 


seine 15. April — Hotel de Pologne, 
8 Uhr 
Flugzeugfabrik der Firma 17. April 


| 
anst) 2. Vortr. (für Mitgl. u. 
| 
۱ 


Goedecker auf dem Großen Sand, unter 
Umständen mit Probe- und Passagierflügen 


schaft 


Dir. Carl Wölcke ۱ 
| Führung 


| Besichtigung der 


Leipziger V. f. L. 
Mainzer ۷,۲, ۰ 





Schriftleitung: Für die amtlichen Nachrickten verantwortlích: F. Rasch, ‚ch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Paul Bejeuhr, Berlin. 
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Klaaßen eilte nun wieder zurück, fand den voll- 
ständig entblößten Körper mit einem Wust von Kleidungs- 
stücken über dem Kopfe. Er schnitt dieselben mit dem 
Messer auf und erkannte in dem Toten unseren Ballon- 
meister Nobbers, der mit dem linken Oberschenkel in dem 
Schleppseil verwickelt war, und zwar ca. 80 m unterhalb 
der Gondel. Anscheinend hatte er sich, als er mit hoch- 
gerissen worden war, selbst das Seil um das Bein ge- 
schlungen, um sich daran festzuhalten. Beim ersten Auf- 
schagen auf den Boden war es ihm jedenfalls nicht mehr 
möglich gewesen, sich rechtzeitig loszumachen, so daß er 
am Schleppseil nachgeschleift wurde. 


Der Eindruck auf uns, neben denen der Tote eine 
Stunde vorher noch im Schiffe am Steuer gestanden hatte, 
war fürchterlich. 


Vergessen waren die furchtbaren, persönlichen An- 
strengungen der letzten Minuten, verschwunden die Freude 
an der luftschiff-technischen Leistung beim Anblick des 
Toten, der in treuer Pflichterfüllung wie ein Soldat bis 
zum letzten Atemzuge ausgehalten hatte. Feierliche Stille 
lagert über dem Landungsfelde, umflutet von dem magi- 
schen Scheine des Vollmondlichtes, 





Astronomische Orlsbestimmung im Luftschiff. 


„Wir haben einen Toten am Schleppseil." e 
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„Weiter Ventil ziehen! Ich reiße auf.” Die Reißbahn 
öffnete sich aber nicht rasch genug, da die Ballonhülle 
durch das viele Ventilziehen bereits ganz schlaff gewor- 
den war und die Leinen infolgedessen nicht mehr im Zuge 
waren. Holzmann unterstützte mich dabei, während 
Probst die beiden Ventilleinen allein bediente. Unseren 
vereinten Kräften gelang es dann endlich, die hintere 
Reißbahn zu öffnen. Im selben Augenblick stieß aber die 
Gondel, 150 m von der ersten Aufstoßstelle entfernt, aber- 
mals auf den Boden auf, wobei Probst fast aus der Gondel 
herausgeschleudert worden wäre. Es wurde nunmehr auch 
die vordere Reißbahn gezogen. Das Schiff machte noch 
einige Sprünge und blieb auf vollständig freiem Felde 
liegen. Wir verließen die Gondel und freuten uns, daß es 


uns vier, bezw. drei Leuten gelungen war, ein 8000 cbm : 


großes Schiff so glatt zur Landung gebracht zu haben. 
Bis auf ein paar Rohre am Ende der Gondel, die durch 
das Aufschlagen verbogen waren, war das Schiff voll- 
ständig unbeschädigt; selbst die außerordentlich diffizilen 
Projektionsapparate mit der Reklameeinrichtung waren 
heil geblieben. Da kam der Maschinist Klaaßen keuchend 
und vollkommen wasserdurchnäßt an und brachte uns die 


Nachricht: 


ارم سوت تسس 


ASTRONOMISCHE ORTSBESTIMMUNG IM LUFTSCHIFF. 


VON DR. EUGEN ALT, MÜNCHEN. 
(Schluß.) 


Sonne im Greenwicher mittleren Mittag am 27. März 1912 
ist nach dem Nautischen Jahrbuch = Oh 18m 11s, In 9h 12m, 
d. h. in der seit dem mittleren Mittage verflossenen Zeit 
ändert sich die gerade Aufsteigung der mittleren Sonne um 
9.2 X 9.9 = + 1m 31s; mithin ist die gerade Aufsteigung 
der mittleren Sonne um 9h 12m p. m. = Oh 18m 11s 
+ 1m 31s = Oh 19m 42s, Legt man hierzu 9h 12m 0۶, so 
erhält man als Sternzeit der Beobachtung 9h 31m 42s, 
Die gerade Aufsteigung des Mondes für den 27. März 1912 
9 p mittl. Greenw. Zeit findet man zu 8h 13m 51۶ (N. J. 
pag. 40) und für 12 Minuten beträgt die Aenderung 12 X 
2.56s = 30.7s. Also ist die gerade Aufsteigung des Mondes 
für 9h 12m mittl. Zeit = 8h 13m 518 + 31* — 8h 14m 22s, 
Diese Zahl wird von der Sternzeit (9h 31m 42s) abgezogen, 
um den Stundenwinkel des Mondes in Greenwich am 
27. März 1912 um 9h 12m p. m. zu erhalten. Man findet: 
9h 31m 42s — 8h 14m 22s — 1h 17m 20s West. 

Beispiel 3. Welchen Stundenwinkel besitzt Saturn 
am 13. Dezember 1912 um 10۳ 30m a. m. in Greenwich? 

In ganz ähnlicher Weise wie in Beispiel 2 ermittelt man 
zunächst die Sternzeit der Beobachtung zu 15h 56m 59s und 
die gerade Aufsteigung des Saturn im Augenblick der Be- 
obachtung zu 3h 49m 10s. Die Differenz gibt 15h 56m 59s 
— 3h 49m 10s = 12h 7m 498 West. 

Beispiel 4. Welchen Stundenwinkel besitzt Aldebaran 
zu Greenwich am 21. Juni 1912 abends 11h 27m (mittl. 
Greenw. Zeit)? 

Zunächst berechnet man wieder die Sternzeit der Be- 
obachtung und erhält dafür den Wert 17h 26m 8s, Die 
gerade Aufsteigung des Aldebaran beträgt für den Monat 
Juni 1912 4h 30m 52۶, so daß man als Stundenwinkel des 
Gestirns zu Greenwich den Wert 17h 26m 8s — 4h 30m 52s 
— 12h 55m 165 West. 

Die Beispiele werden gezeigt haben, daß der Stunden- 
winkel zu Greenwich für irgend ein Gestirn mit geringer 
Mühe und ohne wesentlichen Zeitaufwand abgeleitet werden 
kann. Wir wollen den Gang der Rechnung in kurzen 
Regeln wiederholen und ein bequemes Schema aufstellen: 

1. Sonne. 

Die mittlere Greenwicher Zeit der Beobachtung muß 
in wahre Zeit übergeführt werden. 

Die erhaltene wahre Zeit wird von 12h Om Os abge- 
zogen; positive Daten beziehen sich auf östliche, negative 
auf westliche Stundenwinkel der Sonne in Greenwich. 


Wir werden später zeigen, wie eine einfache graphische 
Konstruktion den Ortsstundenwinkel des beobachteten Ge- 
stirns rasch und mit genügender Genauigkeit liefert. Die 
Berechnung desentsprechenden Stundenwinkels für Greenwich 
erfolgt unter Benutzung der Angaben des nautischen Jahr- 
buches und der genauen Beobachtungszeit gleichfalls in ein- 
facher Weise ohne komplizierte mathematische Ableitung. 
Einige Beispiele werden den Gang der Rechnung erläutern: 

Beispiel 1. Welchen Stundenwinkel hat die Sonne 
in Greenwich am 9. Januar 1912 um 8h 20m a. m. (mittl. 
Greenw. Zeit)? 

Um diese Frage zu beantworten, muß man mit Hilfe 
des Nautischen Jahrbuches von der mittleren Zeit — diese 
zeigt die Uhr — auf wahre Zeit übergehen. Für den mitt- 
leren Greenwicher Mittag des 9. Januar findet man in der 
entsprechenden Spalte des Jahrbuches als Zeitgleichung den 
Wert + 6m 50۶ und als stündliche Aenderung 1.03 ange- 
geben und zwar ist das Vorzeichen der Zeitgleichung +, 
d. h. zur wahren Zeit müssen 6m 50s hinzugelegt werden, 
um zur mittleren Zeit zu gelangen. Da wir aber von der 
mittleren zur wahren Zeit übergehen müssen, so ist der 
Wert der Zeitgleichung von der mittleren Zeit abzuziehen. 
Bevor dies aber geschehen kann, muß die Zeitgleichung für 
den Augenblick der Beobachtung berechnet werden, die ja 
nicht im mittleren Greenwicher Mittag, sondern um 8h 20m, 
d. h. 3h 40m früher stattgefunden hat. Daher ist die für 
den mittleren Greenwicher Mittag angegebene Zahl um 
3.67h x 1.05 = 3.7۶ zu verbessern und man erhält für die 
Zeitgleichung im Augenblicke der Beobachtung den Wert 
+ 6m 50s — 3,75 = + 6m ۰, 

Diese Zahl wird mit negativem Vorzeichen an 8h 20m 
angebracht, so daß man findet 8h 20m 0s — Oh 6m 46s — 
8h 13m 14: wahre Greenwicher Zeit. Wird diese Zahl von 
12 Uhr abgezogen, so erhált man als den Stundenwinkel der 
Sonne in Greenwich um 8h 20m vormittags (mittl. Greenw. 
Zeit) am 9. Januar 1912 (bürgerlich) oder um 20h 20m am 
8. Januar 1912 (astronomisch) den Wert: 3b 46m 465 östlich 
vom Meridian. 

Beispiel 2. Welchen Stundenwinkel hat der Mond 
in Greenwich am 27. Márz 1912 um 9h 12m p. m. (mittl. 
Greenw. Zeit)? 

Zunächst muß man die der mittleren Greenwicher Zeit 
entsprechende Sternzeit (Greenwich) ermitteln; dazu verfährt 
man folgendermaßen: Die gerade Aufsteigung der mittleren 
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168 Wettbewerb der Wasserflugzeuge in Monaco. Nr. 7 XVI 


Der Stundenwinkel des Sternes Atair in Greenwich 
zur Zeit der Beobachtung beträgt demnach 2h 12m 165 W in 
Zeitmaß, oder 33" 4° West in Bogenmaß. 

Die geographische Länge des Punktes a auf dem 
50 nördlichen Breitekreise beträgt demnach 33° 4 — 42? 
30° = — 9" 26° oder 9" 26° Ost, jene des Punktes b auf dem 
47 nördlichen Breitekreis ist 33" 4 — 45" 15° = — 12? 11‘ 
oder 12" 11’ Ost. 

Nachdem nun die Oerter der Punkte a und b nach 
Länge und Breite gegeben sind, ist es möglich, dieselben 
auf einer Land- oder Seekarte festzulegen. Die Verbindung 
der beiden so fixierten Punkte stellt eine Standlinie dar, 
auf welcher sich der Beobachtungsort befindet. Selbst- 
verständlich gelingt es mühelos, noch mehrere solcher Stand- 
linienpunkte, z. B. auf 48 und 49 Grad nördlicher Breite zu 
bestimmen und damit größere Genauigkeit zu erreichen. 

Die genaue Fixierung des Standortes verlangt noch 
eine weitere Angabe. Ist Breite oder Länge des Stand- 
ortes bekannt, so erhält man die genaue Lage desselben 
durch den Schnitt des bekannten Parallel- oder Längen- 
kreises mit der gegebenen Standlinie. Sehr bequem wird 
die Methode, wenn es gelingt, mittels des Polarsternes die 
Breite zu finden und mittels eines für Längenbeobachtung 
günstigen Sternes eine Standlinie zu entwerfen. Endlich 
liefert die Beobachtung eines für Breite und eines für Länge 
günstigen Gestirnes "zwei Standlinien, deren Schnittpunkt 
den Beobachtungsort liefert. 


Zwischen 47° und 50° nördl. Breite wurde am 3. No- 
vember 1911, abends 7 Uhr 11 Min. (mittl. G. Z.), die wahre 
Höhe von Atair beobachtet und festgesetzt auf 350 32‘, 

Um die Standlinie in der Globusprojektion zeichnen zu 
können, genügen die Deklination und die Zenithdistanz des 
beobachteten Sternes. Vom Centrum C zieht man die Ge- 
rade CP so, daB < ACP=- = 8" 38‘ ist. Von P (Pro- 
jektionspunkt) aus liegt der Punkt H genau (90 — hw) =z 
— 54" 28° entfernt. Man kann den Punkt H auch finden 
von N aus nach der Relation 90 — 2 — 90 + hw = hw— 7 
= 35" 32'— 8" 38' — 26" 54. Durch Punkt X zieht man 
die Gerade X Y senkrecht zu C P und erhált damit die Prc- 
jektion des Hóhenkreises. 

Wir wissen nun, daß wir uns zwischen 47° und 50" 
nórdlicher Breite befinden. Die Schnittpunkte der Projektion 
des Hóhenkreises mit den Projektionen der Breitenparallel 
von 50" und 47" seien mit a und b bezeichnet. Von diesen 
beiden Punkten gelangt man durch Lote auf die Punkte a! 
und b!, welche uns ohne weiteres die Ortsstundenwinkel 
des Gestirnes in a und b liefern. Der Stundenwinkel in a ist 
42^ 30', derjenige in b ist 45" 15', beide West. Der Stunden- 
winkel des Gestirns in Greenwich leitet sich, wie bekannt, ab: 

Mittl. Gr. Zt. 7b 11m 0s. a mittl, © im Gr. mittl. Mittg. 14h 46m 31s- 


a mitt. © 14h 47042: Verbesserung 9,95 X 7,2 = im 11s. 
Sternzeit 21h 58m42s. amittl. © zur Zt. der Beob. 14^ 47m 42s. 
— a* 19h 46m ۰ 

P—-———————Á——————  P— 


Stundenw, 2h 12m 16s W. 


VORBERICHT ÜBER DEN WETTBEWERB DER WASSERFLUGZEUGE 
IN MONACO VOM 24.- 31. MÄRZ). 


sonderen Anlaufrádern versehen ist, ging mit gleicher 
Eleganz auf dem Festlande bzw. auf dem Wasser nieder; 
ihm bot auch der Start in beiden Fällen gar keine 
Schwierigkeiten. Der von Fischer geführte Farman-Apparat 
konnte die vorgeschriebene Prüfung sogar mit 2 Passagieren 
bei einem Gesamtgewicht der Besatzung von 225 kg er- 
füllen, was besonders hervorgehoben werden muß. — Ro- 
binson auf seinem Curtiß-Flugzeug konnte die Ver- 
wendungsfähigkeit eines Wasserflugzeuges durch ein ge- 
schickt ausgeführtes Manöver den Zuschauern glänzend 
demonstrieren, indem er das deutsche Passagierboot 
,Meteor" mehrfach umflog. niederging, wieder aufstieg 
u. s. f. Colliez auf seinem Voisin-Canard hat durch den 
Unfall am ersten Tage 2 Tage verloren, und muß sich jetzt 
außerordentlich beeilen, die Prüfung nachzuholen, um 
seinen Konkurrenten gegenüber aufzurücken. Trotz des 
schwachen Anzani-Motors, mit dem der Apparat ausge- 
rüstet ist, ist die Geschwindigkeit des Flugzeuges eine hin- 
reichend große, um auch beim Aufstieg bald die kritische 
Geschwindigkeit zu erreichen. Er konnte sogar mit zwei 
Passagieren die Strandlande-Prüfung ausführen, und zuletzt 
sogar 4 Passagiere "mitnehmen. 


Alles in allem bietet dieser Wettbewerb in Monaco 
nicht nur der interessierten Fachwelt außerordentlich viel 
Anregung, sondern er weist die Behörden mit großer Deut- 
lichkeit auf die eminente Wichtigkeit des Wasserflugzeuges 
hin. Es braucht hier nicht besonders betont zu werden, daß 
besonders für die Marine ein Wasserflugzeug außerordent- 
liche Vorzüge mit sich bringt, kann esdoch dem Geschwader- 
führer die nötigen Aufklärungsangaben wesentlich er- 
leichtern. Stehen die Wasserflugzeuge auch vorläufig noch 
auf einem verhältnismäßig niedrigem Entwicklungsstadium, 
so daß die Monacowoche etwa mit der Reimswoche für die 
Landflugzeuge zu vergleichen ist, so ist es um so not- 
wendiger, daß die Konkurrenten Vergleiche mit einander 
aufführen, daß die Fachwelt in die Lage versetzt wird, die 
verschiedenen Konstruktionen, ihre Vor- und Nachteile 
gegeneinander abzuwägen und aus den Ergebnissen zu 
lernen. Ein abschließendes Urteil über den Wettbewerb 
und seine technische Bedeutung möchten wir uns für eins 
der nächsten Hefte aufsparen. E 


Der International Sporting Club von Monaco hat zur 
Förderung des Wasserflugwesens einen hoch dotierten 
Wettbewerb ausgeschrieben, dessen 4 verschiedene Auf- 
gaben wohl geeignet sind, den Wert der sich bewerbenden 
Wasserflugzeuge zu erkennen. Es wird verlangt: Start und 
Landung auf ruhigem Wasser, sowie Start und Landung 
auf bewegtem Wasser. .Eine besondere Prüfung ist für die 
Landung und Wiederaufstieg von Wasserflugzeugen auf 
festem Boden ausgeschrieben, für welche den betreffenden 
Flugzeugen besondere Gutpunkte zugesprochen werden 
können. Auch die Mitnahme von Passagieren ist einer 
besonderen Bewertung unterzogen. Es hatten sich für den 
Wettbewerb zunächst 11 Flugzeuge gemeldet, von denen 
7 zum Start erschienen, nämlich: 1. Fischer (Henri- 
Farman-Doppeldecker. Gnome-Motor). 2. Paulhan 
(Paulhan-Curtiß-Apparat): 3, Robinson (Triad-Curtiß- 
Doppeldecker). 4. Renaux (Maurice-Farman-Zwei- 
decker). 5. Caudron (Caudron-Fabre. Anzani-Motor). 
6. Colliez (Voisin-Canard). 7. Benoit (Sanchez-Beza- 
Doppeldecker). Ueber die einzelnen Flugzeuge und nähere 
Details des Bewerbes werden wir im nächsten Heft 
einen eingehenden Bericht veröffentlichen. So viel sei 
jedoch schon jetzt betont, daß der Wettbewerb sowohl in 
technischer Beziehung als auch durch seinen Eindruck bei 
der großen Menge als ein Erfolg auf der ganzen Linie zu 
verzeichnen ist. Das bekundet sich auch durch das lebhafte 
Interesse der verschiedenen Regierungen, die sich durch 
besondere Kommissionen und Vertreter eingehend über den 
Verlauf des Wettbewerbes berichten lassen. Unter der 
geschickten Führung der verschiedenen Flieger, deren 
Namen uns schon durch andere Wettbewerbe zur Genüge 
bekannt sind, ist das Wasserflugzeug in kurzer Zeit 
(wenigstens in Monaco) von einem seltenen Anblick zu 
einer durchaus gewohnten Erscheinung geworden. Den 
Landungen auf dem Wasser gesellten sich die Landungen 
auf dem Strande usw. bei, und es gelang den Apparaten in 
fast allen Fällen, mit eigner Kraft vom Strande wieder 
aufzusteigen. Besonders die Farman- und Curtiß-Apparate 
von Fischer und Paulhan waren für diese Leistungen außer- 
ordentlich geeignet, denn sie konnten diese Vorführungen 
sogar mit einem Passagier ausführen. Der kleine Caudron- 
Fabre- Apparat, der außer den Schwimmern noch mit be- 


°) Siehe: die Abbildungen Seite 170, 171, 174. 
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REN Heger täglich zu ‚Vebungsia) den aul- ——‏ 
ist’ draußen noch: die Führerschule von. —‏ ی ۱ 
Dieser wurde aus seiner So" erfolgreichen. Flieger- ,‏ 
t durch ` wien bisher. noch valig anaufgeklärten Star‏ | 
"Aus 50 m Habe je keransgerissen; er hatte noch zivir.‏ 
einige. ‚glänzende Weberländtlüge ‚nach: Tiberits ahagnis‏ | 
hal, Lichterle]de: usw --ausgelührtz - Weine Schüler Mohns.:‏ 
Rüttgers usw, lie bisher Läglich viele wohlgelungene. Fig‏ 
machen, Werden. wohl die Schule: weiterführen, e VOR‏ 
elie Flüge SE‏ سای SQ ۱ 1۳ De junge Flugzeugführer Stein‏ 
i rige er Konstruktion: De |‏ سا N init. "seinem zieclichen-‏ ایا d $i das. "olii: SES‏ 
i9 Leipzig am 28. Aer. Steischen. Apparate: S en “ich d i‏ و 
gobe Siundengeschwindig- on‏ ما Asien (3912. {Pitliplata:. Leipziger Sportplatz): ` “Bauart und. Eine gule;‏ 
Ze Das Ausscheiduüpsrennen | wird: vere. ~ skeit ans. De sind. nt "ént AS. PS C4 : Gregoine-Motor goki o‏ 
Rune  anslalleh vom Leipziger V. LL. &m gerüstet; Kei welrhem die Zylinder. abweichend en anderen‏ 
TE mud amt ‚Genehmigung. des Deutschen Luft- Konstruktionen mach. untex.geríchie sid. 5 ER‏ 
i Außer dea gerannteo- Apparaten egen Séch die: que ;‏ 
Becker von Jäger und Kaci recht: Teig emerge: RE‏ 
vor einigen Tagen einen Absturz, der dedoch im Getenssi. FG‏ 
"gu den Zeiungssatizet Jüt dea F leger - selbst siendtch ge-‏ 
‚tahrlös verlief. Bemerkenswert: siad. eine Reihe von Weber- E‏ 
landilügen gan en E kugnlälzen Jahannistha] und Dóberiz‏ 
aus Ach Feltaw,; die. fewissermallen ` ale: Gegen visiten ` fürs :‏ 
"d Zeg der. eos. LUAM ach Zen See Bos‏ 
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GE 23 einen 9 HL. 
و‎ ët Pu CH CON fand. nter Neue 
j Hineke V 1 E Beteiigung dme den. "Sad sälen 

Si Marburg (der. Vortrag Ges Ee 
tege basti; سک‎ p der. über "dag moderne 
Mibtiriludwesen- and "Erlebnisse ` "Ab" ‚Militärlloger — 
z sprach. Der. Reis dé us aller‘ Marburger Famile. 
ins Same «die. inserer JUmversuat schon. manche be 

‚Männer‘ gegeben ‚hat, wüfte in auferet geschikter. Weise. 
| ^seine- Zuhüter zu fesseln, fand reichen Beifall: und. hat viel 
"` dag beigetragen; das Interesse (oe ie ایا‎ zu ۵۳۵۵ 
In der für den 3. März-an ekündiglen: ES aud 
=. a. Herr Privatdozent De. Wigand {Halle} i er seine 1 
E lebnisse als Ballonspien in Rukan A 
Humor gewürzte en. Schilderungen. x des sowie 7 de d à her der 
die schönen. Lictbilder, die er zeigte. machten den Abend d. PR Ee noch 14 Sack Ballast vorhanden waren. hätte "ide Sch 
` gu einem sehr fentßreichen AE ٤ vom der Wunsch des Führers und der Mitlabrer, dem Weltrekord —— 
ره‎ A Eingelängen 1. ETE *on 33 Ständen nahe "ur kommen, verwirklie egen, 7 
m` der deutschen Luftschiflahrts- wenn die Nähe der See michi zur Landung gezwünge ; halte,  . 
Aktien Gesellschaft ` Frankfürt a. M. scope. Bergung. ‚des Ballons. konnte bei dem inzwischen. adm — 
۱ elegenheit : zü geben, zwischen. Fried رمحا باق‎ ‚stärken. Sturm erst am nächste bet — 
riehshaten: und: Dos. wenn eric ore edich sen a Kee ZE ENEE werden. ER 
SAND Men rorzunehnten «mc n A M 
NE. ricdriclishalen „uder. Dos Pasagierlabrien zi € 
Se, Se wird der Verein i in utanittelbarster Nä he de 1 
وا‎ ^ aut ‚einem besonders günstigen ` Belang Pi 
E Ankerplatz: ‚anlegen. Keine Stadt dürfte wohl. geeignete ne 
reizunler zum. en und. A sn Kee ere 
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Schweden erreicht werden könne. [m 4 Stunden wurde 
SE ‚über dem Erdhoden. Nordwest-Deutschland überllodem. 7. 
H "Nach, rider 53! تاک‎ ndigen Fahrt landete der Ballon. = 
eibu Bau“ bei Ulzburg iu Holstein. Da hei der ~. 
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Amtlicher Teil. XVI. Nr. 7 
Zurück- 
E gelegte xiii 
schnitts-| Größt 
Name |2 SE Name des Führers Ort Dauer | in km | de i 
des |99| Tag des. Ballons (an erster Stelle) ۱ Leg jou MN Bemerkungen 
Vereins zz: Ort und der Mitfahrenden | der Landung darunter a SEN 
P des Aufstieg wur in der | Höhe 
- 


se M. | Écle£ter | Stunde 


Weg 






































| 
۱ 
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70 1950 | Internationale Zielfahrt, 
I reis, 
30 | 1680 | 
28,2 | 3100 | Astron. Ortsbestimm. Bei 
: d Landg.stark ۱ ۰ 
43,5 | 1460 | Landung wegen Regen. 
38 1400 | Nachtfahrt.’ 
29,5 780 | Nachtfahrt, 
29,4 , 1160 | Automobilverfolgung. 
Automobile Sieger. , 
53 | 600 | 
52 | 1160 | Böenfahrt. 
60 | 150 
40 1120 
18 | 1250. 
52 850 | 
42 3200 | 
64 890 | Führerfahrt; boig, zeitw. 
Regen und Schnee. 
46,4 | 1100 
33,5 930 | Nachtfahrt. 
65 580 | 
— | 2100 
20 1870 Zwischenlandung bei 
irglau. 
41 . 1150 | 
28 | 1200 
46 1000 ; Nachtfahrt. 
22 | 2400 | 
34 1500 | Landung in sehr feuchtem 
Gelände. 
46 1080 | Schwere vertikale Strö- 
‚ mungen. 
38 | 1420 
27,4 | 2400 | ruchsijagd, I. Preis, starker 
Bodenwinll. 
40 2800 | 12,13 in Richtung Dessau 
Ballon gesichtet. 
30 i 2400 | Starkes Wasserzichen der 
Sonne. 
40 1020 ; Zwischenlandung in Dorst, 
darauf  Alleiníahrt des 
| Führerasp.Frh.v.Gleichen. 
30 


2100 | 





110 
(120) 


160 | 
(153,5) 


40 
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25 
20 
30 








32 
45 
50 
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er PCR | 
Braskerndfoß 


| 
Bad Nauheim | 


Adlig Suckow b.117 56 . 


Schlawei. Pom. 


Neuholz b Oeh- 








Jepelin 

bei Bützow 
Stumsdorf 

bei Sülze 
Schönau (Dan- 

ziger Nieder.) 
Vitenseb. Rhena| 

(Mecklenburg) : 
Gr.-Schónwalde, 

bei Greifswald, 
bei Stettin 


Anklam | 


l 
1 


Wilmersdf.25km, 


u.Frankfurt a.O.. 
Blumenau, Kreis 


Preuß.-Holland 


Colbitzow 

bei Stettin 
Teplingen 
Kreis Lüchow 
Malente 

bei Eutin 
beiBuchwerder, 
Kr. Friedeberg 
bei Briesen, 
Mark 
Hennersdorf 
bei Breslau 
bei Samter 


Mühlstedt 

bei Dessau 
Bielsk b. Schón- 
see (W.-Pr.) 
Kuhstadti.Moor 
b.Gnarrenberg 
Winningen bei 
Aschersleben 
Kamperveen 
am Zuidersee | 


Pirmasens | 
i. Pfalz 
Muentendam b. 
Groning. (Holl.) 
Geestemünde, 
Nordseeküste 
Woltersdorf, 
Bez. Magdeburg 
21/2 km westlich 
von Olfen 
Kützel, 
Kreis Soltau 
Zollbrück, Kr. 





. Rummelsbg.i.P. 


Kreis Garde- 
legen | 


5 km südlich 
Groningen 


(Holland) 


Kaulen,Schulte- Vieting, 
Stephanson, Thanlow 
Paul G. Ehrhardt,Fuchs, 
Haas, Schayer 
Dr. E. Korn, Ing. H. Ge- 
ricke, Frl. Betty Kóhler 
A. Weber, Hptm. Thies, 
Lt. Frh. v. Holtz, Lauer 
Dr. Thórner, Dr. Mayr, 
Dr. Zóppritz, Fuczek 
Ing. Gebauer, Seeber, 
Alten, Frl. Schadewald 
Dr. Schucht, Behrendt, 
Lt. Beschke, Móller 
Prof. Dr. Precht, E. 
Reyscher,E. Andernach 
Oblt. v. Freeden, Dr. S. 
Ivamoto, S. Yamashita 
A. Gaebler, A. Ohme, 
O. Krauß, K. Hunk 
Graf Solms u. Dr.Giese, 
gemeinschaftlich 
Lt. v: Posern, Rittm. v. 
Castell, Lt. v. Gersdorff 
Oblt, a. D. Conrad, 
Oberleutnant Wartze, 
Lt. Strauch, Temme 
H. Wolf, G. Jost, K. 
Franke, Frl.Schönstein 
Oblt. Hopfe. Stegemann, 
Lt.v.Ihering.Hammersen 
Dr. P. Perlewitz 


A. Osten, Alfred Dietel, 
1 Dame 

Ing. Gruhl, Frau Gruhl, 
Herr Gráning 

Aug. Riedinger jr., Alfr. 
Dykhoff, Lt. v.Schäzler 

Frh. v. Rochow, Guido 
Dietel, R. Gsell, Häusch 

P. Hirsch, Wist, K. 
Horowicz,W.Robinow 

Keil, Axster, Hensel, 
Treibich 

Apfel, Fein, Tarschiß 


Wolf, Dr. Mothes, 
Hickethier 
Leimkugel,Frl.Legewitt, 
Frl. Grinschow, Hptm. 
Meißner 
Ltn. Beuttel, Ltn. Vogt, 
Fischer, Lutz 
Töpken, Reg.-Ref. Vol- 
kening, Ass. Volkening 
C. R. Mann, Rud. Braun, 
Olga Bischof 
Schubert, Sperhacke, 
Noack, Schlund 
Dr. W. Meynen, Erich O. 
Meynen, Aug. Funke 
A. Gaebler, Ing. Hanke, 
O. Kahnt, Lt. Preußer 
Engelhardt, Abrens,Ing. 
Geschke, Waldmann 
Direktor Buhe, Kom.- 
Rat Braun, Freiherr v. 
Gleichen, Lt. Hesse. 
| Obl Hopfe, C.H.Poetter, 
Ref. Dr. Fritz Poetter, 
Dr. Schórnich 


MM ——— 





,Essen" Chris- 
tiania (Norw.) 
„Zähringen"” 
Heidelberg 
„Delitzsch” 
Bitterfeld 
„Elsaß* 
Straßburgi.Els. 
»Segler" 
Góttingen 
„Hildebrandt” 
Bitterfeld 
„Danzig” 
Pr. Stargard 
„Pelikan“ 
Hannover 
„ Fiedler" 
Bitterfeld 


Bi Un 
Bitterfeld 

„ Hilde" 
Weißig 

„Graudenz“ 
Graudenz 


„Heyden II" 
Weißig 
„Osnabrück” 
Münster i. W. 
„Ilse“ 
Hamburg 
„Heyden I" 
Weißig 
„Glück ab" 
WeiDig 
sRiedinger II" 
Gersthofen 
s Elbe" 
WeiDig 
«Segler" 
Göttingen 
„Bromberg” 
Bromberg 
sBitterfeld" 
Bitterfeld 
„Schwarzen- 
berg" Erla 
„Bochum Rhein- 
elbe" Gelsen- 
kirchen 
„Continental I" 
Karlsruhe 
,Münsterland" 
Münster i. W. 
,Fiedler" 
Bitterfeld 
„ Hilde“ 
WeiBig 
„ Köln" 
Köln 
„Leipzig“ 
Leipzig 
„ Danzig“ 
Danzig 
„Anhalt“ 


Dessau 
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29. 


10. 
10. 
10. 


10. 
10. 
39 | 10. 
47 | 10. 

| 10. 
15 | 10. 
10. 
10 


10. 





Nr. V. 
M. V. Z. 
Bi. V. 
Or. V. 
Ns. V. 
B. V. 37 
Ha. V. 
Bi. V. 
K. S. V. 
Bi. V. 
K. S. V. 
Od. V. 


38 
42 


43 


K. S. V. 
Osn. V. 
H. V. 
K. S. V. 
K. S. V. 
Ab. V. 
K. S. V. 
Ns. V. 
Bro. V. 
Bi. V. 
Qe v. | 
Nr. V. 


41 


44 
45 
10 
46 


K. V. 
L. V. M. 
B. V. 
K. S, V. 
K. C. 
L. V. 
Wp.V. ۱ 2 
An. V. | 6 


L. V. M. 
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Größte 


Bemerkungen 
reichte 


Höhe 


Durch- 
schnitts 
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schwin- 
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in km 
in der 
Stunde 


Amtlicher Teil. 


Name des Führers 
(an erster Stelle 


und der Mitfahrenden 


XVI. Nr. 7. 

N ai Name 
ame 5 des Ballons 
des c» Tag Ort 

Vereins s des Aufstiegs 
d 





2600 | Fuchsjagd. 
Zwischenld. b. Hausen i. H. 





1100 Aussteigen eines Passag. 
Sehr glatte Landung. 

2800 | Sehr böig. 

i 
2300 | 
3700 | Intern. Weitwettfahrt. 
J. Preis. 
1460 | Fuchsjagd. I. Preis. 
2980 
In den unteren Schichten 
, 2440 | infolge Wolkenbildung 
böige Winde. 

2300 | Ueber Schwerin, Trave- 
münde u. Holst. Schweiz. 

2600 

11 Int. Wettf., Zielt, ۰ 

00 £0 km vom Ziel. 

1600 

1700 ۱ Balloniuchsjagd mit Auto- 
mobilverfolgung. 

1140 | Landung wegen Nähe der 
nas piena Prüfungs- 
ahrt French. 

1200 

650 

1500 | Probefahrt dieses Privat- 
ballons. 

2200 | Beschränkte Wettiahrt von 
4.3 St. 

1100 | Prüfungsfahrt von O.Bauer. 

2760 

1100 | Zwischenlandung bei Hau- 
sen in Hessen, Aussetzen 
von Pren, darauf Nacht. 

1200 fahrt Rheinufer, Boppard 
bis Wesel. Sehr glatte Lan- 

1750 dung wegen Meeresnähe, 

2600 

2000 | Landung glatt. 

1400 

1100 | Ballonfuchsjagd zwischen 
zwei holländischen und 
zwei deutschen Ballonen. 

2960 

1530 

| 3400 | Schwierige Nachtlandung 
| wegen Nähe der Nordsee 
bei Sturm. 

1700 

2150 | 

2490 


24 
ca. 20 
30 


30 
35 
22 


421 2 
37,5 
25 


15,5 


21,3 
25 
17,8 


23 
24 
41 
40,2 
ca. 
23/2 
29 
33,6 
ca. 25 
37 
40 


19,5 


22,4 
15 


26 


14,80. 


17,9 








Werth ı245 57 
(66) 
Ommen bei 22 30 | 310 
Zwolle (Holl. ' | (420) 
Buldern 415 5 
(155) 
Füllinzen bei 8 170 
Metz (250) 
Rom bei Gero- — 198 
steni Ectel (242) 
Haldern 2 29 51 
| (54) 
Düren bei (619. — 
Saarlouis | 
Lübeck | 5 45 ۵ 
Voorde b. Kiel | 8 300 
Hoogeveen 6 150 
(Holland) | (135) 
12 km nördl. | 22 — 
von Elverum 
Mettmann 2 35 | 32 
| (40) 
} 
Haldern (Rhl.) | 2 35 50 
(55) 
Strasburg (Wp.)| 2 15 52 
| . (55) 
Fischbach 8 106 
bei Arnsdorf (142,5) 
Baudach 5 50 210 
(Mark) 
10 km nordwstl. 4 43 — 112 
Klost.Garsa.Inn 
Büren 429 108 
i. Westfalen 
Flugplatz 0-۱ 547 | 225 
hannisthal (235) 
Mühlstedt bei! 4 21 | 166 
Roßlau a. Elbe (175) 
Ommen bei 22 30 | 400 
Zwolle (Holl.) ı (528) 
Winningen beij 6 170 
Aschersleben (174) 
Niedern-Stöck.| 6 45 : 212,5 
nrdl.v.Hannov. | (227) 
Tullingen 10 | 170 
bei Metz (240) 
Knesebeck 7 7| 260 
i. Hannover ! (281) 
Bendingsbostel | 6 28 | 250 
bei Bremen ¦ (258) 
Wesel 2 27 ۰ 48 
Holzleithen 8 45 | 204.2 
(Oberösterr.) : (213) 
Schmargendorf | 5 25 | 70 
i.d. Uckermark | (80) 
Wilstedt b. Ulz-|53 17 ' 5 
burg-Holstein | (940) 
Hüpstedt, 4 55 | 130 
Kr. Worbis ' (135) 
| 789 m. südl. der 9 50 | 100 
Windmühle | (150) 
Zöllmersdorf 
Soderstorf, 5 27 | 90 
Kr. Winsen (90,2) 


EE EE EE 
سے‎ 





Oblt. v. Heyst, v. Royen, 
v.d.Berch v.Heemstede 
L. Scheurich, Th. Barth, 
M. Preu 

M. J. Stelzmann, Frau 
Stelzmann, Meirows- 
ky, Lenders 

Dr. Köster, Stud. Luge, 
Schaaf, Rohr 

Oblt. Ernst, Dr. Kratzer, 
v. Choustschoff 


H. Walaardt Saére, Nell, 
tef Poorten 

O. Stoll, von Hößlin, 
Lienan, Thiergarten 
A. Nicolai, R. Klose, 
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setzung wiedergewählt. Die Unterausschüsse bleiben 
gleichzeitig in ihrer bisherigen Zusammensetzung bestehen, 
allein ist an Stelle des Herrn von Borsig Herr Hauptmann 
Dr. Dreger zum Mitglied des Finanzausschusses gewählt. 
Schluß der Sitzungen 7 Uhr 50 Minuten. 

Im Anschluß an die Sitzungen fand ein gemeinschaft- 
liches Abendessen in den Clubräumen statt. 





Letzthin sprach Herr Dr. Ing. Bendemann über 
die neuere Entwicklung des Luftschiffbaues in Frank- 
reich. Er führte einleitend aus, daß ungere Luftschifí- 
konstrukteure nicht sonderlich viel von den Franzosen 
lernen könnten, vielmehr ist es in Deutschland die Flug- 
technik, die nachdrücklichster Förderung bedarf. Man hält 
auch in Frankreich die alte Streitfrage durchaus noch nicht 
für entschieden, ob Luftschiff oder Flugzeug im Zukunfts- 
kriege die überlegenen und wertvollen sein werden. Unter 
den neueren französischen Konstruktionen sind immerhin 
eine ganze Reihe, die wegen ihrer besonderen Entwicklungs- 
richtung Beachtung verdienen. An Hand von Lichtbildern 
wurden dann die Systeme Lebaudy-Juillot, Astra-Renard, 
Clement-Bayard, Zodiac, Astra-Torres eingehend besprochen. 
Adjudant Reau" der Astra-Werke (8950 Kubikmeter) hat eine 
Geschwindigkeit von 15,5 Metersekusden; ebenso schnell ist 
auch der neueste „Capitain Ferber" der Zodiac-Werke (6000 


. Kubikmeter), und selbst schon der kleine „Astra-Torres I" 


(1600 Kubikmeter) soll gleiche Geschwindigkeit erreicht haben. 
Der „Adj. Réau" hält zurzeit sogar die „Weltrekorde” für 
längste geschlossene Fahrt (980 Kilometer in 21 Stunden) 
und größte Höhe (2200 Meter). Das will nicht eben viel 
heißen. Bekanntlich ist ein „Zeppelin“ von 1908 38 Stunden 
ununterbrochen gefahren, und die neuesten Z.-Schiffe haben 
21 Metersekunden Geschwindigkeit. Es ist also auch aus 
ord Gründen nicht unnütz, wenn man sich auch in 

eutschland einmal die Mühe nimmt, einige Rekordfahrten 
sportlich registrieren zu lassen. Sonst bekommt die Welt 
schließlich doch ein falsches Bild von der wirklichen Sachlage. 


Sitzungskalender. 


Bitterfelder V. LL: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Nollendorfplatz 3. 

Leipziger ۷۰ LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Pos es, im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag abends 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 





Amtlicher Teil. 


Eingegangen 28. III. 
Am 16. März d. Js. verscbied unser 
langjähriges Mitglied Herr Bankier 
Otto Müller, Wir werden dem Ver- 
storbenen, der uns in allen Bestrebungen auf das wirksamste 
unterstützt hat, ein ehrendes Andenken bewahren. 


— 


Kaiserl. Aero-Club. 


Schluß des Jahresberichts: 

Vorträge und gesellschaftliche Veranstaltungen fan- 
den, außer den regelmäßigen Clubabenden am Dienstag, 
statt: 14. Januar: Professor Dr. Marcuse, 27. Januar: Fest- 
essen zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des 
Kaisers und Königs, 29. April: Hauptmann von Krogh, 
24. Oktober: Ingenieur Rumpler, 28. November: Dr. Gasser, 
11. Dezember: Hauptmann Häfrtel. 

Im Jahre 1911 wurden durch Mitglieder des Clubs 
12800 M. zum Ankauf der Moedebeck-Bibliothek ge- 
stiftet. Diese Bibliothek ist im Jahre 1912 angekauft wor- 
den und soll nach ihrer Katalogisierung den Mitgliedern 
zugänglich gemacht werden. Einzelne wertvolle Werke 
werden auf der ,, Ala" ausgestellt werden. Im Anschluß an 
den Jahresbericht erwähnt Herr Rittmeister von Franken- 
berg, daß der Ankauf eines neuen Freiballons beschlossen 
worden ist. Der Freiballon wird voraussichtlich im Mai 
in Johannisthal von Seiner Hoheit dem Herzog von 
Sachsen-Altenburg auf den Namen des Herzogs von Aren- 
berg getauft werden. Die Preise zur Benutzung unserer 
Freiballone sind wesentlich herabgesetzt und die Rück- 
erstattung der Führerspesen für die Rückreise innerhalb 
des Deutschen Reiches beschlossen worden. 

Auf einen aus der Versammlung geäußerten Wunsch 
wurde vom Clubdirektor in Aussicht gestellt, zu der 
nächsten Flugwoche in Johannisthal eine Verbindung durch 
Automobilomnibusse vom Nollendorfplatz zum Flugplatz 
Johannisthal einzurichten. Darauf erstattete Herr Ritter- 
gutsbesitzer Richard Israel den Kassenbericht und im An- 
schluß daran den Voranschlag für das Jahr 1912. Hierauf 
wurde auf Zuruf aus der Versammlung dem Vorstand die 
Entlastung gewährt. 


Wahl des Hauptausschusses. 

Die satzungsgemäß aus dem Hauptausschuß scheiden- 
den Herren: Dr. Walter Rathenau, Exzellenz von Moltke, 
Ludwig Delbrück, Richard Gradenwitz und Herzog von 
Arenberg wurden wiedergewählt, an Stelle des Herrn 
Kommerzienrat E. von Borsig, der eine Wiederwahl wegen 
Ueberlastung mit Geschäften abgelehnt hatte, wurde Herr 
Hauptmann z. D. Dr. ing. Max Dreger zum Mitglied des 
Hauptausschusses gewählt. Der Hauptausschuß erbat und 
erhielt das Recht, zur Kooptation eines weiteren neuen 
Mitgliedes im Laufe des Jahres, falls die Besetzung dieser 
Stelle nötig werden sollte. 

Geschäftliches. 

Hierzu lagen keine speziellen Punkte vor. Durch 
den Clubdirektor und Herrn Dr. James Simon wurden An- 
fraden, die sich aus der Mitte der Versammlung im An- 
schluf an den vorgetragenen Kassenbericht ergaben, be- 
antwortet. Nach Beendigung der Generalversammlung kon- 
stituiert sich der Hauptausschuf zur Wahl des Präsidiums. 
Das Prásidium wurde in seiner bisherigen Zusammen- 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortrüge. 
Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 


höchstens in zwei Heften erfolgt. 








Datum und Ort 





15. April — Konzerthaus 
Döring, 8!/1 Uhr 


seine 15. April — Hotel de Pologne, 
8 Uhr 
Firma 17. April 


| April, Freiburg i. Br. 


| 
i 











Vortrag 


Besichtigung der Flugzeugfabrik der 
Goedecker auf dem Großen Sand, unter 
Umständen mit Probe- und Passagierílügen 

Witterungsvorhersage unter besonderer Berück- 
sichtigung der Luftfahrten 





Verein Vortragender 





Bitterfelder V. f. L. Dr. Fritz Huth Stand der Flugtechnik 
Leipziger V. f. L. | Dir. Carl Wólcke | Technisches über den Freiballon und 


| Führung 


Dr. Stoll 


Mainzer V.f.Flugw. 
Breisgau V. LL | 





Schriftleitung: Für die amtlichen Nachrickten verantwortlich: F. Rasch, Berlin i für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Bejeuhr, Berlin. i 
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Nr. 8 ۰ 
Fachmann, der auf der Ausstellung lernen will, die 
Interessenten, die die einzelnen Typen in Augenschein 


nehmen wollen, sie alle dürfen nicht durch kleine Effekt- 
haschereien, wie wir sie früher auf den einzelnen 
Ausstellungsständen leider. kennen lernen mußten, von ihrer 
Hauptaufgabe abgelenkt werden. Es darf auch zwischen 
den einzelnen Ausstellern nicht eine Konkurrenz darüber 
entstehen, ihren Stand durch andere Wirkungen als eben 
ihre Ausstellungsgegenstände selbst anziehender zu machen, 
denn nach unseren heutigen Begriffen würde es direkt 
unschön sein, wenn eine Firma anders die Aufmerksamkeit 
des Publikums auf sich lenken würde als eben durch die 
Daibietungen ihres Fabrikationszweiges. 

So hat denn auch der Arbeitsausschuf von Anfang an 
Wert darauf gelegt, daß der gemeinsame Ueberblick über 
die Ausstellung in keiner Weise gestört werden dürfte 
durch etwaige Zwischenwände, hohe Umwehrungen, große 
Plakate und was dergleichen früher allgemein gebräuchlich 
war. Es war hier von Anfang an für jeden Ausstellungsstand, 
gleichgültig welcher Größe und gleichgültig welcher Firma 
er gehörte, eine einheitliche Ausstattung vorgesehen. Ein 
einfaches Podium in der Grundfarbe der Ausstellung 
— blau — gehalten, einfache Säulen, durch vergoldete 
Ketten verbunden, und 2 höhere Pilonen, welche das 
Firmenschild tragen, das ist der stets wiederkehrende An- 
blick bei jedem Stand. Auf diese Weise ist es gelungen, 
der Ausstellung ein durchaus einheitliches Bild zu geben, 
das in seiner ruhigen vornehmen Wirkung den betreffenden 
Interessenten wirklich in die Lage versetzt, die ganze Aus- 
stellung ohne Ermüdung eingehend zu besichtigen, ohne daß 
das Auge etwa durch grelle Farben und ähnliche Effekte 
frühzeitig überreizt wird. 

Die Konstruktionen der einzelnen Bestandteile werden 
auf dieser Ausstellung besonders interessant. Die Details 
sind gut durchkonstruiert und sauber ausgeführt. Besondere 
ist natürgemäß den Einzelteilen zugewandt 
worden, an denen sozusagen das Leben der Personen hängt; 
das sind vor allem die Tragflügel und ihre Verspannungen. 
Die Flügelholme zeigen daher sehr große Abmessungen, um 
den auf sie einwirkenden starken Knickungsbeanspruchun- 
gen standhalten zu können. Auch sind sie meist noch 
schräg nach der Spitze des Flugzeugkörpers zu verspannt, 
um die die Flügelholme auf Biegung beanspruchende Kom- 
ponente des Luftdrucks abzufangen. , Die Hauptverspan- 
nungen bestehen fast durchgängig aus starkem Drahtseil; 
nur wenige Apparate haben breite Stahlbänder, noch 
weniger sind bei den Stahldrähten geblieben, die jedoch 
allgemein für die Verspannungen verwendet werden, 
welche von der Oberseite der Tragflächen nach dem auf 
dem Flugzeugkörper befindlichen Spannbock gehen. Diese 
Verspannungen sind ja auch während des Fluges nicht be- 
ansprucht. 

Natürlich hat sich die deutsche Industrie, die direkt 
oder mittelbar mit der Flugtechnik zu tun hat, in großem 
Masse an der Ausstellung beteiligt. So finden wir denn auf 
großen Ständen vor allen Dingen eine große Anzahl von 
Flugzeugfirmen, von denen hier einige genannt seien: 


Albatroswerke, Johannisthal-Berlin. Automobil- und 
Aviatik-A.-G., Mülhausen. Bayerische Motoren- und Flug- 
zeugwerke, Nürnberg. Deutsche Flugwerke, München-Mil- 
bertshofen. Deutsche Flugzeug-Werke, Lindenthal b. Leip- 
zig. Dorner Flugzeug-Gesellschaft, Berlin. August Euler, 
Frankfurt a. M. Flugmaschinenwerke J. Goedecker, Nie- 
derwalluf a. Rhein. Flugmaschine Wright - Gesellschaft, 
Berlin. Flugwerke Haefelin & Co., Berlin. Hans Grade, 
Fliegerwerke, Bork, Post Brück i. d. Mark. Harlan-Werke, 
Johannisthal-Berlin. Emil Jeannin, Berlin. Direktor Boris 
Loutzkoy, Berlin W. 30. Luftschiffbau Veeh, München-Mil- 
bertshofen. Motorluftschiff-Studiengesellschaft m. b. H., 
Berlin. Gustav Otto, Flugmaschinen-Werke, München. 
E. Rumpler Luftfahrzeugbau G. m. b, H., Berlin-Lichtenberg. 

Von der Motorenindustrie sind z. B. folgende Fabriken 
vertreten: 
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mobils gab es Zeiten, in welchen dem Techniker von An- 
fand an jede Mitwirkung abgesprochen wurde und alles 
Erfinden auf diesem Gebiet lediglich der Sportwelt und 
den großen Rennen überlassen blieb. Das ging natürlich 
nur bis zu einem gewissen Grade, denn sehr bald stellte 
sich heraus, daB diese Verbesserungen eben keine Ver- 
besserungen mehr waren, daf sie nicht mehr den gewünsch- 
ten Erfolg hatten, und daß man wohl oder übel auf die 
Technik als solche zurückgreifen mußte; sie hat denn auch 
in diesem Falle nicht versagt. In ganz kurzer Zeit hat sie 
aus dem nur auf Rennbahnen zu benutzenden Automobil, 
das kaum ein kurzes Rennen überstand, einen Kraftwagen 
geschaffen, der allen billigen Anforderungen genügt, der den 
Strapazen von langen Touren und den schlechtesten Wegen 
widersteht. Spielte sich dieser Entwicklungsgang etwa in 
einem Dezennium ab, so bedurfte die Flugtechnik zur Ent- 
wicklung und zum Abstreifen unbrauchbarer Erfindungen 
kaum mehr als ein halbes Lustrum. 


Kaum war es durch einige geeignete Demonstrationen 
genialer Männer gelungen, durch ein Mittel schwerer als 
Luft das Erheben des Menschen in die Lüfte zu ermög- 
lichen, als auch die Technik in zielbewußter Weise sich der 
neuen Disziplin annahm und nun durch geeignete Erweite- 
rungen ihrer bisher gebräuchlichen Arbeitsmethoden sich 
auch dieses Gebiet untertan machte. Es mag auf den 
ersten Blick merkwürdig erscheinen, daß die statische 
Luftschiffahrt, die doch nunmehr auf eine für unsere Tech- 
nik recht lange Vergangenheit zurückblicken kann, daß 
diese Ballon-Luftschiffahrt im Verhältnis zur Flugtechnik 
so wenig Unterstützung durch die Technik gefunden hat; 
das ist aber ganz natürlich. Das für die Ballon-Luftschiff- 
fahrt benótigte Material: die Stoffe, die Kórbe, die Seile 
usw., das war eigentlich im großen und ganzen vorhanden 
und beduríte keiner wesentlichen Verfeinerung; ganz anders 
dagegen die benótigten Materialien für die Lenkballone 
und Flugzeuge. Hier mußten motorische Kräfte ausgeübt 
werden. Es wurden daher von Anfang an hohe und höchste 
Festigkeiten verlangt, die sich gleichzeitig mit geringstem 
Gewicht vereinigen sollten. Das waren von Anfang an 
Aufgaben für die Technik, an deren Lösung sie mit der 
ganzen Berufsfreudigkeit und Zähigkeit ihrer Jünger heran- 
trat, und die sie dann auch teilweise in geradezu genialer 
Weise löste. Es dürfte vielleicht an der Zeit sein, auf den 
großen Dichter-Ingenieur Max Eyth zurückzugreifen, der 
es ebenfalls, obgleich wir wohl keinen größeren Kenner 
der Technik besitzen als ihn, nicht für möglich hielt, daß 
das dynamische Erheben in die Lüfte so bald Wirklichkeit 
würde. In seinem klassischen Werk „Der Schneider von 
Ulm" bezeichnet er diesen, d. h. den Helden in der Erobe- 
rung der Luft, als einen um 200 Jahre zu früh Geborenen, 
und doch sind seit Degens und Berblingers Zeiten 
kaum 100 Jahre vergangen, und an Stelle der unbeholfenen, 
mehr oder weniger langen Luftsprünge sind große Ueber- 
landflüge und Luftreisen getreten, die sich durch Art und 
Weise der Ausführung als achtunggebietende Unterneh- 
mungen den übrigen Reisen an die Seite stellen. 


Da wir im nächsten Heft uns eingehender mit den 
wichtigeren Ausstellungsartikeln befassen werden, wollen 
wir uns in dieser Nummer lediglich auf einen Ueberblick 
über die ganze Austellung beschränken. Der gegebene 
Ausgangspunkt für eine Besichtigung der Ausstellung ist 
das große Podium, das ebenso wie die ganzen Hallen in 
vornehmer ruhiger Weise blau mit gold dekoriert ist. Um 
es gleich hervorzuheben: die Dekoration der beiden Hallen 
wirkt durch ihre einheitliche Manier, durch die ruhige 
Farbengebung in blau mit weiß mit Goldrändern und 
schwarzer Schrift sehr vornehm, und die an den einzelnen 
Schildern sowie an den Umrissen der Decke angebrachte 
Konturenbeleuchtung gewährt bei Abend einen prächtigen 
Anblick. Es zeigt sich immer deutlicher, wie notwendig es 
ist, daß derartige große Zusammenfassungen, die wie unsere 
Luftfahrzeug-Ausstellung vielleicht zum wichtigsten Jahres- 
ereignis der beteiligten Industrie wird, daß derartige 
Ausstellungen einer einheitlichen Dekoration bedürfen. Der 


Deutsche Vacuum Oil Ce ‚ompany, Automobil-Abteilung, Ham- — 







„Flogapoet, ques 






MÉ. ‚Klasing.. 
"A. Kaubel. "Münster Westi o 






Deutschen: Moden. we Sorta Albert Ehrich, Bet, > 


Allgemeine Loltsbraeng "Ausstellung. | 





"burg. ‚Deutsche: Walfen- und Monitionsfaubriken, Abteilung 7 — 


W: Dieterich, f abrik, für Brückenban 
5 Wilhelm موز‎ 
Das Fahrzeug", Ver 











sFlexilis- Werke" Spezial - ‚Tiegelgießerer ` u: ۱ 
ی‎ Bert. ` Flagleld. Mars, Am. 'Bafinhol- Beck bei: 


ersand, Berlin. x Gustav. Merten Benin: mey 2 


ies $29 ei 


‚ron Hate un Die, Stände der linken Seite.‏ مسق 


E Slee Meller SC mb MC افص‎ Br "eg: SS? 
Fabrik für Flugzeugteile, Si jezialität: Haten re und Luft | 
schrauben, Berlin. Felix . Jongmans, ‚Berlin. 





M. "Regen, Verlagsbuchhandlung,- Berlin. LA. Kühn, Ma- Y 


Bremerhaven... Bruno. ‘Mädler, Berlin, ` 


Handling, München und, ‚Berlin. 


mann, w m. RH Niue er a & Bee 





Kugellager, Berlin. 
‚und: Eisenkönsiruklionen, Hansaver; n 
Werkzeuge und Maschinen, Berlin. E 
lag Carl Bohl, Eisenach, Emil Fenner, Abteilung‘, Aeroplan 
= Ge mud -Material, Stahlwerke in Westig i t. Zeit, rn 


ER 


e eres 
SE: Alisch to. Anh. E A SAREE, edu "Are: 5 
‚Sphallische Fahr- 
ای‎ E 


"schinen und Werkzeuge, Frankfort a. MW Ladólph: Xx omis 
| رل‎ Mehlich, : 
—Akttengesclikchaft, Berlin, Minimax Apparate Ban Ges. mo 
oH Berin Wilhelm Morch; Tachometer-Fabrik, Leipzig. 2 
"Matorlufischiff- Studiengesellachaft mi b. H. Berlin. Ober 
-Gesellsch ul für Bergbau EET 


P" d. dus 


Berlin. ` 
t Derice & Sauerteig, Coburg. Wehe: warm. ‚Deutsche 
SE Bern E m. E E SE Deutsche. Acheson CHE 


۱ Berlin - Reinickendorf, is 
Mud k qud EES i Wes po Bücherer, Köln-Linden- ` 
| ‚August ` 
Fahrzeuglabrik Eisenach, d 
Eisenach. Hermiagn Haacke, Motereutabeik, ‚Johannistbal, 
uann-Hansen Rotor. Werke, Frasklurt a. M. A. Horch 
Er: Cie. Motorwagenwerke, Aktiengesellschalt, Zwickau in 
Sachsen. News Automobi-Gesellschalt, Berlin-Oberschöne- 
Rheinische Aerowerke, Büsseldurf. Riedl- TERR | Ei 

me 
+3 Berlin. Eigentümer Georg Rothgieller. - 
SE vd Verlag Oskar Ursinus, Frankfurt a, M. Direktor 
ایا‎ Frankfurter, Berlin.‘ R. Füefl, vormals A Có Greiner .— 
p juer d Geller, ‚mechanisch-optische Werkstätten, Se 
"a Hed Gesellschaft für drahtlöse Telegraptie m: b H, 
-Haegele & Zweigle, "Kühlerfabrik, EBltagen a, N. 
„Hamburger Nachrichten", "Hamburg. S. K. H. Prinz Heme — 
"rich von Preußen: Helm & Co., Annoncen- Expedition, Ver. 
n 3 ad and V 


Mülhausen- OA 

"Better. ] P ahrik Adolph. Schwartz. 
"Berfio-Kixdorfet-Gummiwaren-F abrik H ans... 
le, mb H. ‚Berlin. 


Cons. 
| sehilesische: Eisen-Industrie Aktien 
und Hüttenbetrigb, SEWE R. Oldenbourg, Yerlagshuch- PU 
Optische Ansat C. E. 
Goerz Mer an تس‎ Eriédenas-Berlto,- Monts Poeti- De 


MEC Mrs 





thal.  Daimter-Motoren-Gesellachatt, 
Arthur. Delfosse ar. Koln-Riehl- 


‚Stuttgart. 





"Hoth 


weide. 
Gesellschaft. و‎ b: m Ser on Suede k e 
ی‎ Dese S ‘í 





IR E (Frasi a UM SL AU 
0 ‚Ve: = E ik dau eU 

e SE Flug: Gesellschaft. b. Hz Berlin. 
jua Wenn: d Krawe. d ugue. Dessau. 





T 


m 


1 


7 ال‎ : 
^ i 
XE RA udi 
۱ , dh. 
7 " ۱ AP 
. d E ۵ 
r ` ۳ ۱ d 
b 4 P = 
` > ~ "CO: 


A Nx» 


V a esee CE E ES Chic; 


RE £o Berlin. 1 
| Schumann, Becia :Bismarckhütte, Bismarckhütte o. -Schi 


‚Gebr: Bühler &: Cor Akiüeagesellschatt, Berlin. Otto Bohne | 
Macht, Werkstäfien- für Präsisionsinstrumente, Berlin. Boll 
und. Pickardt Verlagsbuchbandiung, Berlin. Gustav Braun- 
Buchdrütkerei: 
‚Berah. 


: bekê; Sport: Lexikon, Gi mib H Berlin: 
und Vierlagsanstalt, ماگ‎ CG nh H. Berin 

Denger Werksialt für Prasisidnsmio chan. Beria 
tinental- Kaoulchauc.. und, Gutta- a ‚Han 
اه‎ "Cudell-Motoren-Oesellschal ; oes: 





lich geringer Tragflügeltiefe bei. — 


SC و‎ e ner, Dri WO 


SCC EE Meses 
baut, e zug der Handlichkeit, BEER E 
ee Seinet geringen Abmessungen sehr leicht zu +. 
"Fransi vitheten: Pur dm übrigen zeigt: die Euler: Maschine: aufer ` ` e 


A 


we EE tù et Optik: Gal "Binden. :‏ ی 
SIN. OW‏ 21 












‘Rieke ae dind- Werkzeug-Fi es 2i HS 
Aeisssusee-Berln. Franz Sauerbier, Sai? F pur 
uds Werkzeuglahtik, Radi in toren- Werk. 2 Berlin. "Philipp , «Jal. $ 
‚chart & Schütte. Berlin Oia Schwade 2 de Cos. Aak Tux m = 1 


ippermann fri Hagen t W Wie. 
en und Armaturenfabrik, Metali- 
= Pun aE 

























"Ber ad یاس ری‎ Erben. ; en ré: ER 
= = 1 eine m our eu | 


esse erregt, dali. auf ihr. piht mur |. 
die meisten der Eulesschen Schüler 
COLIT. ihr. Führerzeugnis erlangten, sondern 
ei}. daß auch der hohe Protektor der 
WC ND LE Ek Ce à $5* Ausstellung, Prinz Heinrich: ‚von 
| رد‎ A E St ‚Preußen, auf dieser Maschine sein 
SU ER: 1. Führerzeugnis: erworben hat. Die 

iiw cor Namen: der. betrefteaden Schüler 
KI i sind ie u rn Höhenstener 
















: ی‎ Ge en ; 1 
yi ‚dürfte: Sem, dabe er mit außerördent- qo 








seitten Apparaten auskommt, was 


(Nen ماو و‎ s D. 






ie yon der: Fürstin EE mm am Ser Basste ik Aug 
iot der ۷ ribi Werke, Abrame s 


dis Me EC Becker Aktiengesellschalt, E Kee, 
Held.” Margarete : Steiff, Ü m. b. Ha Spielwarentabrik, Gien 
و‎ (Württembergi. “Friedrich Stolzenberg. & Co. 
* c Hs ‚Berlin-Reinickendorf. (West). : c: Stromeye 
A a. 


Konstanz D Trinks, Spezial Fabrik dür. Lufttahr ie : 
‚zeug-Matenel, ‘Generaly ertreler. der 3 ítua ‘Alphonse. Binet re Ka kennen: ‚gelernt h 
8 Ci, Paris, Ullstein & Co, Berlin. Unionwerk' Mea ` Abünderungen. Ein Vergleich ist ja 
Gmb. D. Elekirotechnische: Fabrik, Feuerbach- Stuttgart, p Bienen ‚weil, die Deng eh وی با‎ MR wohl 
 Medagsbuchhandlung Richard Carl Schmidt & Co. Berlin. ei s direkt n 

S Molz-Fuchs. Patent. und techn. Bureau, Zürich. Werk- M 















1 او‎ ۵ ‚den: EE X o 









t sie. bei den vorhererwahnten be, 
: aben, doch. ‚nerschieden | 











on eu M us oL dex WT تحص حور‎ EU —— من‎ 
e 2 E aa di DE: d De 
D 8 E e > T4232 
e L- >. T id 


- 


1 KA 

v i 
(el 23 20 TA £j 
Ju 1 


RR 2 a MOLIS © 


u ——— — e — — ——À 
: شور یه‎ UN 


Wu Das; wen uut "AO etl. m bo Hs Bede: a zur ee ` PEN EE 2 Gi 2. D nac 
‚dieser Firma sul deni Tempel Felde im Harbst 1909 seine Schaullü£e wid dati die ersten erlolgreichen Flugrersuche in Steeg Se 
ki MET Min SH Wo aer eer Xen Augusti Ae Jem Hee hen eg in ی ی‎ ۱ 











۱ GE E ae Me 





Le d 
/ ò ^ ei d 
I KEE ^ t 
FOU 21 Ze KI 3 
"^r 2 u t. "x * 
M^ - e 4 y. f 
A Ct d rt 1 
۱ ^ eM 4۲ م-.:‎ t 
E * چ ج اجه‎ 
E Ka 1 3 
d z کات‎ | 1 Ki f , 
SO d vc ars Dis y 
p ¢ 
" > N 


IB 





EE oh D a ۲ 


Der Maker: ehe buio ‚wie bei: der. Original. a‏ رم 
„macchine seilich techis vom. Führer, gû dall er ihn gno‏ 
Die Bteuerorgane- sad sämtlich. inter >‏ 
die Tragdechen verlegt, so dali der Führer vom vollständig. `‏ : 
Das eigentlich. Typische: der Wrighte >‏ 
Moschee, die Verwindung der Traglächen zur Erhaltung .—‏ 
“und. Wiederherstellung der: ‚Querstabiljtät, et. natürlich bee‏ 
behalten worden. (0. |‏ 

co Derästrieh. erlalgt. mittels eines „Ei is^ | Boe Bey von ba 
3 groleni Dorchnissser. und niedriger: Umlaufgeschwindigkeit. ^ 
oder. durch: Katti Hantrieb. van. einem 55 PS N A. D: Thai: n 
zeugt. i Bewegung ‚gesetzt. "wärd, 1 E 
EUR BUT Form der: Ausführung wurde: gewählt: EE am WE 
i Anwendung einer grüferen Schraube ‚mil Bünsligerem 
Mi irkungegrad" Xu. ermöglichen. Rum ‚andern deshalb, weil 
de descrive. دض‎ es. den Motor. GE 


"beobachten Kati. 


Seien Ausblick hat: 


dan ne EE ded er. hend: des iges, SX‏ میم 
überwacht. ‚werden Bann iad den Insassen: hei: 'elwaigem i‏ 
Se nicht. zur mer win - Ded Pur ge‏ 


Allgemeine Loftshraeng- Ausstellung. 











GEN Af? a 


XVI. N r8. 
Ga E ein 1 vorderes Hóhensteuer ورد‎ iut jsi, dei 
dem: Piloten bei der Führung der Maschine doch immerhin 
hinderlich werden. kann, wed es hm -nicht die sKenügende 
Aussicht gewährt, hal Euler bei seinen letzten Konstrukliönen ` 
las hinten. liegende H8 ;hensteuer. angewendet. Dadurch ist- 


I der. ke eal mach. von A Mid "gp: Zerf der 7 





"Be Sand: Gët: ee et RER a Eeer 


Gees? um - Vergleichen. "Während direkt am Podium der. 
neue. dep un ge der sein وق زد‎ sueta tl ies 


d aid welcher Onile eda ی‎ Be bekoi 





a demsvstration aub dem. Tempelhofer Feld sortétirte. 





kanter als beim: Worglefehen. dier Pede RER NUN 
die Entwicklung unserer. deutschen. Flagtechnik- überhaupt — 


nicht dargestellt‘ werden, Man muh schpu: sagen, unser kon- 


sttüklives Geld bar sich seit dieser Zeit auf dem. Gebiet: بل‎ en 
des. E "Indtechaik- swesenllich verleimert, den wenn man sich. die 


"um SE Vk و‎ ms Hüliensteuet- wird. durcl 





E «< 


Dapndra را‎ das‘ Seitensteuer. durch. Pedales Zar er 


Quim ne der, Ger sud due ( diss ies 


ORLA TO" 


e ur CHristi: eb : 
Der. wächste Stand: ur. Rechen 


es Singenäntiuen. - Wir. ‚sehen: hier, zunächst N, 


2 der schon RER 
auf dem. Pariser Salon. allgemeine Bewunderung‘ erregte, = 

Dee Typ 1912 mulat zunächst wegen seiner elegantém ` 
‚Die untere Tragßäche < 


"den prächtig. ausgeführten: weren Typ, M, 2.912 










v Wright-Anparae ib bei dar: u‏ مر 
 Plagaraschiae eigenlhich. Aven vbrggeblieben: während, die‏ ^ 
VEA Oniginalmasschine. Hoch dis Lepasch Vorder: ‚Höhensteuen, -‏ 








es Tast. weis vin JEinderker. aft. | 
sl a du Pichena md ‚Spannweite ‚Meiner. s wie E peter T: 3 





jetzt dies. alten Orginal Wriuhtapparate. ansicht, saî möchle 


fm sich. banaba: wünderp.- daß. "es ‚möglich - Wiy mit einem. 
derartig priiis us ammengeseizien: Apparat. Pide suszy” 
` ären, hezw; man mub. اه‎ mete den persönlichen. Sebati 
۱ “und. de lebe: :zeugüngshralt. der A rüffits: bewunders! dié mit- 


o inem solchen Ballo tusatimengeseiston: Apparat der- - 





| erige Eloge مهن و وب‎ haben, 
em. eigentlichen: 


das hinien liegende: Seitenslener: und den Zweichranbén- 


trieh zeigt. Bi der neue- "Renndoppeldecker. nur Mil einer 
Schraube ausgerüsiet, Allerdings ist auch hier noch. Kattens” 
Kiiri Kee und Es sm. ‚einer یت‎ dns 





Ne 8 xu 


u. 











Deed PH decken Stand N Ria 


EE für ‚Militärzwecke qeu die: bekannie Bauart, ST S 


die unseren: Lesern wohl aus den großen. Veberlandflügen. ERDE 

‚unseter. Milttärflieger bekannt sind. Uster dem. Boken: 7 

‘steuer qb ‚gleichsam als Symbol für die: ‚Fabrik ein ans: (006 
 festopfter ` Albatros. angebracht, en daß Her Send. der 

dur enden.: sind nicht. in . Alia 2 ۱ 

beweglich, na werden edernd: Mi Se‏ نی م5 


verke gar nicht zu verlehlen It. 2 
e 7 ‚Stand. isto von. ae Faga. ۱ 











` Rumpler für Abee. ‚modernen | ‚Flugzeuge, ` ‚eingenommen. j 
s^ Die geschinssene Rumpler- Limousine düriis sn recht den Te 
Schock des Publikums finden; 


i hier. doch zum. ersien 





.Male eine wirklich vornehm ausgestältele Karosserie in ` — 
eem Flügzeng- eingebaut. die ungelähr dem. Komfort. des 27 
JLuxus-Autemobils entspricht. Breite bequeme ‚Klubsesse 





vollständig: geschlossener Kaum, der durch. glasklare- Tello: 2 


'^feid-Scheiben das nàUde Licht erbalt, geben dem. Innern des © s 
عفن ی‎ E Ne pun d ediege- RA 


(Bind der ۱ Albettnsierks. 


Te اه‎ ER at nicht mal die: 
ae: Blumen mat ins Flug. 
zeug zu nehmen: ` Man: mc ie deinen. ein. nesiger. 





Seiler 





‘Punt: iser? der emt omm t T idée. u 


-gut wer. und dalt schon eine xwas obgéhártete. Natur dara ` 
RS prune, den sarken Se 






em. man mep ER “a 2 EN 


7t T KE ose Se Y. 


-Allgemeine یساس‎ Ausstellung. 





dungsatölfe ist eine... 
dredache ,Abledetang - Vorgesehen. durch -Pneumatikrádeér. 


S nén: Closet: 
kleine; Nase Nergensen, am. En. 
۱ ‚Scheinwerfer, die durch eiu gecigneles Gestünge vom Passas.. EE 
` Akre alus nach. فاطعنا‎ emstellbàr sind. Die Schein- Delphin breitet seite weiten breiten: Flügel A aus pd اهاط‎ — 750 
"mit seien‘ großen. ovalen. Schlizaugen elwas- verkchtlich‘ ONE SAE 
‘aut die vielen: sich. désandrángenden- Menschen, dik E EE 
diesem Winderlice miniienlang das Weitergehen vergessen. EEE 
Doch die. Urberräschung. wird noch größer, wenn es einem = = 
Rie inen Blick iu das Innere dieses Rumpler-Delphins- x ی‎ STES 
qu Aw Das Pes Axio: ی‎ en ZE SS 
ek ds ۱ 


E "wonn es Sich ‚darum handelt, im ger ` 
Dunkelheit som, Flogzeng - iux Zrgeadaelche Eskondanyen E 
Es ist hier zum ersten Male in praktischer zu 
eg "der schon wiederholt. ‚geäußerie ` ‚Gedanke Vereide 
Flugzeug die Hillsmittel uod eben; he ‚man dmn ۱ 











j ۱ 
V ۱ 3 
Cx 
Irt "20 ۰ AN is 
184 ee 
A Le + 7 4 x 
> wé 1 
S bra m S 
+ 5: Se 
SC aen 


E EE D sie gegen diese each am: den 
"Wirkungsgrad. zu erhöhen und’ die Aussicht. nach unten ` 
‚au verbessern. Die. ‚Tragflächen verleihen ‚durch ihre bes - 
"sondere Porn dem Apparat eine außergewöhnliche, Stabi- | 
‚tal, so daß die Steuerung. des Flugreuges eine sehr leichte 


qum 1: wenig. srmüdende dst. Ale. ‚Steuertlächen, einschließ- — 





U CF 


gen. ‚Dadurch ish ein: feichtes Abllielea der: Luft ees 
leistet. Bei der Hauptzelle und heim Fahrgesieü ist 
Prinzip des Dreiecksverbandes: ‚streng durchgefüh: sel 
“fast ohne Vermehrung der Streben nahezu sämtliche Spann- 
 drübte in Fortíall kommen. Das Fabr esl ell deb sebr kraftig 
“durchgebildet; ' ur. Mifdetung ‚der Land 


ze 1 
= 





"durch. Gummilederungsringe und durch dn den. Koaten- 
punkten andebfachte alledem DRS 






ES LER A 





205 UNE Bike ی‎ sind: di gu beiden: Suiza: qu 
eda angeordneten, zwischen den‘ Vragflügeln ‚hängenden. 
werten. sind mit ‚Azetylen- Beleuchtung. versehen nd: dërhen 


dur eine ‚Landung i in der Doitkelheit sich. ‚sußstotdentlich 3 
COENA eclniallig : erweisen ‚ganz. "abgesehen von ihrem hohen ` 


, milutsri&chen- War, 
mem cken. 
fiet; dem. 


Sl du. der: Kriegsmarine e 
 mehon. verwendet, E mes nale 








vem: deii 0 hoben, e N mashi, peu 
ong, ven allen Dingen eon dem. ی یت ما‎ FUR. اش‎ 








: 3 abhängige Frage v zu : 


| Eine doch: drüllese Schnelligkeit an. ‚erzielen, : 3 





Take Bist 
die WEE ed Mat dE 




















۳ a au en is 
Keastruktions-Details zu sehen, die zur; Abnalsuie: der Trag- 
Hlächen resp. zur. Befestigung: "sh oder an dero. Flugzeng- 
Dis Einfachheit der erwähnten Deinils 





dem sämtliche. Drähte, die vom Turm des Flugzeuges zú 
den Fragllächen führen; betesiigt: stad. dieat dazu, die ge- 
samtem Drähte. gleichzeitig zü. ‚spannen. def mu entspannen. 


qu MES HEY > MEAP EEN die Se,‘ pee m. 


Re 


/ , j ۰ X 7 
A ‘ رم‎ "el Bei? 
E E E اہی کے مھ در‎ m ب‎ ee dré e Dee, il 
y x ۲ NE ۱ وه‎ 1۴۰ > d Bai $ 
Moin CUR PN ` ` ۲ 24 2۳۶ I 


———— M he nn gen ھر‎ E EE 


ASIN ۲ ۱ 
Te & f 3 







EE dup js 
Tachen, die 2warin der Auleren Form noch den schön. ge 


wer neuen Mititär-Rampler-Tänhe eine. Verände 
zung en rat in indem hie Spannweite etwas" ‚Verriugert 












gë daB s die "Iragláhigkeit dadurch verringert wurde. | 
7 Bos ‚den gees sind die Flugzeugwerke 


aus, ‚der als. eine: „Wohldurchdachte Komsisuktion 7‏ یو 
Ergänzung unserer Vorschau. ro‏ ما anzusprechen. ist.‏ 
deilongen. asi ooch erwähnt, daB das. Seitensleuer‘ sowohl |‏ 
‘über als unter: der Däinpfungaflä che angebracht ist, so daf es _‏ 
m iier des des 7 le lake bait: Der‘‏ 


` هه( ایا Allgemeine:‏ 


en ‘Allg SEET Nu SM zu rien: 
‚die; p S MM d ZE 





. viele Verbesserungen aufweist. 
c sehr viel Interessantes ‚bietet, s 
Zustande "ausgestellt dab. 


‚körper: nötig. sind. 


me. direkt stellen: 1 ein einincher ‚Schraubenbulzen, an 


h E den ‚Tragflächen. zum ‚Fahrgestell‘ führen, und. die im Floge —. 
Trotz dieses we 





7 Salt dureh: einen لت‎ Hasdgeit i loses, 





- sehwaugenen | "opd dit: ‚bewährten ` Tauberflägeln: gleichen. 
“haben hei 









aber: Folgen 3 zu. überstehen. sò wird man "wahr véniehen, - 
daß’ dringend: das Bedürfnis: vodig. diesem iwbelstande abs — 
. ‚zuhellen, wenn die. ‚Flugmasshine für. das Publikon Ge 
& hee werden: salée 00 s S ره‎ SE 
oo. Obwohl nun dieser Gedanke *o nahe SCH so bia 
ما‎ der ‚Ausführung. "doch seither: "bast - wnübrrwindliche _ 
GE "Schwierigkeiten i in den Weg. gestellt, die dun ersi allmählich — 
۱ berwunden. wurden, ` ‚Die altbawährie: "Rompler-Taube. hat 
sich iu einen Statilichen. talliniert ausgestatteten Rumpfer- — 
| skin verwandelt Der schon gelormte vollstandig: ge. 
‚schlossene Rumpi dieses. fliegenden Miürchenlisches ist aus. 
 dünnem Blech hergestellt: das fast: ‚keine. Kiewichtever- y : 
mehrung. gegenüber dem offenen. Ehigmáscttinen. DEM Ebenso leicht lassen Sich. aucb sämtliche Drähte, die van 
dafür aber den Flieger sowohl als sach den Flug 
M jefes Enge oder, 09 schützt, 














"t m 


TCI "Sisi t eut ince ed Kaht EE 
heh; und swar dorch je ein grobes Fenster, das links ond: 
em. dex Passagers 
angebracht ist. Dip Sitzplätze selbst. siad mit dicken, koms - 
lortablen Lederkissen ausgepolitert und hintereinander ans — 
im dem ge wi 


rechts von dem Sitze des Flieger ind. 


;esrdaet, so dal sich Führer ond. Eahrgast d 
"schlossenen, Kaume. gemütlich mitsinander Ip Flauderton 
 snterbalten. können... 





Dies beiden: Flügel die ds d eden Sera: de h 
Fiabe wie: ‚Riesenflossen dehnen, - eigen die bekannten, - 
Schar geschwungenen ‚Linien, Sie sich. weiter durch: ‚große: - 
‚Der. Jischfürinige- Körper, der ais" 
jung des: Iuitwider- C 
ht: Au ‚einem. festen. TRAE 


| Festigkeit auszeichnen, 
Kite: Lösung in bezug aul ‚Usherwin: 
‚standes zu. ‚betrachten. desi, 
M eue das in den Detaile. eben: à 
alle: ‚gründliche voa E 
usto Dek auBerdem ` die. 
2 gige = Farbengebung - i pings: 
eschen. beiigrauon ` Gus ^ 
` des sit zeigen aattroten. Linien‘ 
و‎ 'anztehender. noch "ver: 
lackender ‚macht, das: bedarf, 
bei dieser. übrigen Firma "wohl : 














۱ 1 NA EF 
X ۱ N ۲ 
x n VÀ ni و‎ Akaki SÉ 1 
Ze T (MOGLIE MEE i 
, TOR RAS S 
s ponas aT Cuv e 
Ves !و‎ 6 1 


eg :افو‎ T Wr Gu und. 


Auch das. andere. Det | 
و‎ ‚einen. großen For. 


Diese neue Andnetrie: KE 





XVLO Nr 8 


"udin Erwähnung. En Das Flog 
gi „wiegt. ‘ca. 500 kg. 


gi d rum in: der. Entwicklung. der, 
en Flugzeugindustrie. 


۱/۰۲ 





۱ ۳ bestrebt. ie Erzeugnisse dme 
22 mer: ‚mehr zu vertolikomumnen, | 
£ demit s sie is aach imstande sind, 






















en e GE de eer S 
S ی‎ Platemangele nur ganz kurz-streiten : 
` können, da wir uns dür ‚das: nächste ` 
Heit. die ‚Einzelheilen Nurbehälte: 
A wollen: eich. links. "steht das þe- 3 
kannte. Doraer-Flugzeng, das de. 
lieh ín. &bnstruktiver Hinsicht. ET 7 
a. ‚bessert is. ubie dal von der ber ` 
| währten Dorner-Konstruktion Bründ- 
e sätzlich ` See Dem worden, 





















| roman e و‎ a هه‎ 
ی‎ len; "ei ährend vorne die: beiden - 
"Lündstráger fest mit dem. Tengner ` 
verbunden ‚sind, und der untete — — 
‚Träger i Im: die Mittelkufe. ausmüsidel.- es 
© Dadurch, dal die Sitte abes S on 
‚einander liegen, ist nicht nur eine ` SE 
Jeichte Verständigung und ` sto Bu ET 
-sammenarheiten der Flieger i më Gar 
‚sondern es ist auch’ das Lernen. des. S T m CER 
a, ‚durch E fant ‚dien c 1+ nr 5 
S d Sep E 



















Gi 


e mg 








Stand der ` Basi Fine Werke, 





ao Mes MENOS m E 


SH E fachste Art lte pe 

SUAM URL Et, M | curo ای‎ Men: Stangen des. vorderen. فاد‎ ۱ 
Mater PD eine 2 mm gore ‚Ehrom-Nickelstah)-Penzerup > gedet i it i unten: die Leuhräderanlage aufgehängt, and zwar. SC? 2d TX 
Vorgesehen.. die sich. booterumptahulicb - um den Mitte in der Stellung, da die: Schleifwirknng der. Kale in dem o © 


rahmen Steg we yon. etwa iud qu a DA Sicher. ` Moment SSC s die: Wider y Mun L dere fen e 


NW Je 
Mut 


















‚Be 8 fae. - x rn nid 
"einer im SE ie em t ; SE : [se pus P Aor i bt. | Së | ue = 2 
kommenden Spexiaitype - in. Sr Linie. tür. ee Propellerantrich sowie dis d DE des ee Ze x FE 
‚Schulz. var leindlichem. Feuer ge orgt wr D. is mem E ja aus SEA Së UN duce go daß wir“ ei: 
۱ Dag Adfahrgestell, lls Jans aus Stahleah: : Au dë ; 


EE inrgesteis chef falls | sn 
gestellt, lehnt sich Sußerlich etwas der. ۰ 
führung gn, dach dst ER" bedeutend stabiler da Ser ken; 
steeri, eda es aitat "ungünstpe: ‚Landungen vertragen.: 4 

: dus "Die Bäder des. ‚Fahrpestelles sind derartig. ange- 8 

3 1 salk tie Rue bd mur ids Rad ‚bei der. See Mi 

















Y Die, Flügel ind se. dud UR 
2 dai sie Sch Auf derg Zensen Lange? رز‎ RAR NEE 





E Sue وگ‎ Si 2 0 1 = ور‎ ht 
durchschnittlich 225 m. Die Ges 

| sámispannwede ish ca. Ha m. uud. 

e Ge & Arm 





Er EC M M ۱ 
beider das Drehen des Handrades ` 
Jie ۱ ` während 
das. Anziehen und Absiollen der - 
e Säule, die Höhensieuerung bewirkt. 
quie - Setensteuerung ` d ۳/۹ 7 
ای‎ ouer ی‎ 
‚>. Bas! Gesucht... der "Kaarte 
۱ Apparte mit einem: 20 PS Yrer! CONN Ale > 25 MES A TA | B ou: 
^ رو‎ "wasseigekühlten ` Ara M RECETTE PE STS 
"mim: ‚inkl Sekine y ME EAS | (Heels Passer Bindëker, mme | er 












FALTER, 
IW 4 "E ۰ ^ A e N e 4 { 
یف‎ Me An Ne Fr M AC UU Wu 


AAN 


4 léit eru ۱ 
d ABUL A3 Zen Ans A nn 
Alte La Ay. ر‎ > 1 : 


WANE لا‎ S sv E Allgemeine ek و‎ ZEN NEN e 187 ; 
STERN j Sg 2 Er Atten sowohl. 
SEH باه‎ jeder Chaussee: auf eigenen ` 
Y ` Rädern transportieren. lant, als; Ei 
ach auf jedem ‚grüßeren. Eisen- ant 
‚bahnwaggen hne weiteres unter: Sich 
igelracht. werden kang. 
۱۱ Der Körper des Aviatik-Ein. Get 
bet HET weist die schlanke Form PE 
| einsa Motorboates aif. Wie beim ` 
i "Vogel. ist der: ‚Rumpf unten ab- ER 
‚gerundet, so daß er nicht den ` Sen, 
|. geringsten: Luftwiderstand: bietet. = 
Do v MEE. :Mötor ` "mit. dem. Ame d 
E ‚mittelbar. ‚daran wientierten. Pro- EDS 
TE "pellet istam Köpfe des Rumpfes. BR 
E ‚gelagert | nd kann in kürzester . 
Zeta ‚und abmuntiert werden. 
Die jefzige, sehr. eigenartige 







































2 Stabilität ‚Die Siik BEE 
۱ sogénanntes ی و‎ PORA 
x x ces | ۱ : ۱۱ ۱ durch. starke Wuerträger und. 
puni A nec Mudo dou d eng 2 Jis ‚Drahtverspannung ی‎ Wird: N 
SEENEN Als Schutz. für den Stimwider. ^. | 
: eene og seg ee e * Er GR 





stand. sind die Querteögeranden ` 
ER REEL |o Kanten, mit. Alıminiunschienen. >! 
| NETT Ago AMEN BOR z belegt Die Befestigungsart - de. 

reellen. de ; die Vorige: der SE mie: diui See E Taita 7 verhürgt absolute Sicherheit. Die 
`  Doppeldecke y verbindet. Besonderer Weri wurde, ‚auf die ‚selben sind unten. durch sehr s starkes, ' an verschiedenen Teilen: 
leichte Zerlegbarkeif: des par tes. dele 1 ` sugar dappel t. gefüb: ries Stahlkabel am ‚Fahrgestell: verateilt, 

che Vi ung mt stark bein. sind alla — Für die Bedienung der Steuer wurde in allerers 
vise: m. "di de bisherigen en der ^ tini "eine nöglichst einfache und, zaverläscige Handhabung: 
Doppeldecker ۳ ی‎ wurden, , weggelassen. "Die Spaun- — berüc $ ichtigt. - Unmiütélber vor dem Führersiiz befindet: > 
ie, Losung . ‚sich das. Steueirad. Duech Vor; und. Rückwärtsbewegen | e 
‚einer Mutter. ire). werden. ‚Hierauf . können: EI Flügel, die desselben. wird das Höhensteuer. betätigt, während Links- 

x und Rechtsdrebungen, die/Flächenverwind: 48 e B 


Pa A 













































comit Gelenkwellen am. Rumpfe. befestigt. "sind, 1 leicht. an. 1 
EE e ی ی‎ s Menem re ah n Flair V EEN me رن‎ 















S = > schrauben: suni $30. angeordnet, daf SCC "durch 1 


D 


E 
oc 
z 





Allgemeine موسر‎ ۱ m 5 : | d H 





Der Stand. der Harlan-Werke gehört و‎ mit us Takdak meh An: oo hohen) Maße - wie: kee A 
۱  Harlan-Eindecker ` ‚möglich, da’ der Druck. aub die unters, 


interessantesten; dên neuen Typ. Yaben. wir. 18 ‚bereits. Zb‏ و 
ie der Vorschau eingehend besprochen, 80. ‘dafi: wir uns Seite: ed Flächen. vom Moses mit i überwunden. ee eu‏ 
den: fat |‏ 


jetzt auf bemerkenswerte Details beschränken. können. € 0 
Die‘ ‚Klötze, zwischen: ges -Fiügelspteren. ‘Sind nicht aus, .. (Die ی‎ DER Seitfähigkeit bk 
. einfachem Hola, wie: dies üblich ist; ‚sondern besteber me "Apperales ist neben der bereits oben erwähnten Ane +. 
drei kreuzweise snieimander Selfien Holzplatten, ` Es déng ‚der Stabilisierungsfläche. auch. dem. in. froffea. Di SE 

een hee er Guo تس رد‎ NUT 



























wird. hierdurch. eine ` außerordentliche. Festigkeit: einerseits Viz 
erzieh. ` ‚andererseits wird vermieden, die. "Schrauben, - die s 
‚die Klötze mit den. Spierenleislen. verbinden, in das Hime > 1 
"holz, in dem sie schlecht halten, eimzuschtäshen.. ‚sondern 
senkrecht zur Faser.  Eiw. amer: Tel. der Faser des — d 
-Klotzes läuft تزا‎ ‚parallel ep ‚der der Spete: Es a ۱ SH 
kann somit außer. Mer ‚Verschraubung. fing e fime. bereits im. Vorige تمس‎ iun Goes Beben e. p en 
` Aulstellung' der Motwen ist äußerst, geschickt; Kano steh a 
‚dach AES Biene. iles ی‎ eingehend: wo: ‚geringen ‚Der! 5 
| Puch bzw. fire ‚eine Drehung | 












Der RE Flügel DIIS drole Vo, er dem 















Eise Burch. einfaches: spanisches Rohr herzustellen. sind ; = : mas ls feet 7 
hier Spnme-Leislen, und zwar xwel übereinander, vere 


‚wendet, die sich, sobald sie eine gewisse Elastizitátsgrenze 


^anspruehuag der einzelnen Leiste über die ‚Beuchgrenze 
hinaus. vermieden wird. Es. wird dies dadurch erreicht. dall 
d ‚eine, Eiere mit einem. 3 Bléchbeeehlof i SO tosk xon 
Cera vehibhut CE eA 
wird, ` da8 gerade E au x 
ein. in dieses i Ee = 
| geführtes Niet Platz. ve 
"dat Dieses. Niet: 
"kann in dem. De 
۱ Siefeaüberliegeaden ` | DUM aA AERC EE 
Schliz. einen . We P o a ux o ——  —— — ` 
ERES Bis Adler E SCH KSE E te Dd 
EGAL ein egen E ASS E EE CR 
ع‎ ue bis zur ` Be E ER. Toti Maas sr 
rue! grenze, er, — HE S UC UU E CEN 
 ameidet. Außerdem. - SEEN xU Ed Köln «Rhein ۱ 
ovid ‘dutch: Kom- E A E AREST od 

"binalion des hinten 
henen Flügels und - 
der: Serschiebbaren - 
en verhindert, 





Au 
De Sen e 


acht Lo B X — 


` Rsierongslliche.- B — 
did 1 nicht ^ er v E N t $ 1 
‚krümmt, | Y SE : 


Rick Sind. dioc Ea 
Flächen: Ep .mon- - 
tiert, dal sie- Les = 
Am Winkel: E ` 
| Flugrichtung. ` Bk E 
| ME: Sie. sind: also. Me 

nicht irágend. Da, 3 
Gest ist es mag P 
"lich, ‚daß. ‚der. Ap. ES 
patat. selbst. | BUB. Í 
dem ‚sleilsten Gi eito d 


solche, zielen n. B Ad t 
ES oberwiegenden ` بت مر ان‎ Band Aer Rotatii-Moloren Delfosse, Köln. a- Rhein 


` 0 ^ 
he, vL 


de Nea ed 


a "weil er atabilisierend aui dem Apparat wire. ` 


` "erreicht baken, giedenseltig verstellen und dadurch eine Be 


Ei Be ‚obere oder, ۱ 


äer ‚wieder. Ri die 





Ge ác ien sind - e 


3 E erzielt. werden. | jw 










£^ 
ët. Ce 









ONIS ec ae 1 M «meine Lahtahraeng-Ausstelung ` NEB XL 


‘Abbremanng erfolgte hie 3 Grad Schräglage E tee SE 

hus «die- geringsten: Schwierigkeiten, da de vorzüglich MA RA RARI 
lorchiehildete. Achmiesung: een an NM TODA NC 
age e gleich gut موز ینز‎ ert 4 d S ۱ 


Cd ^an des. UST ales Reda: rieryentil sorgt. 
Lg dai ‚überfkissigen ` ‚Geh wieder. an "den. Delbehälter 
^ 2urichireien kann, wodurch "ein. Verülen oder. ‚Verrußen 
unmöglich. gemacht isl, Eme einmahge Füllung ` 
x | cbehühters: reicht hei. jeder: ‚der einzelnen Moli ی‎ der. ار‎ EE 
E mehrere: Stunden - EDS "und. der ^4 fire pider Me p ese Schaf. Men ۳ wir. et im epum kp ۱ À ii s 

tides. E ahnen Male a chen | haben, und aul welche wir, SE ROS SN 
































| ess jobs Anderen, EE zwissern., ob die ‚Schmierung. e : 
Homer! und ob die. -Oelpunp e von der Zentrale aus 
; ۱ mies Gei zech den. einzelnen Stellen beiütdert ; 





; kommen mächteg. ` 
: tere Darbietungen der: Ausstellung. EE N GELESENE 
s = fergaser der Kudell-Molores-Kreselischait m mob H. 3 NER EIER 

en ihrer tadelinst ` bewirken, dah bei ‚niedriger Tourenzahl ` "das Kg EN 
SE EE 
ges gegen Motors. و‎ en jet. Ip Ge Sie: ër Ma ermöglicht); ‚bei steigenden Touren, wird: der Lulizusatt e EE 
E سر‎ dan gi Nie, Maschi. aach bi 0 Gehrauch o POM doar den ereecht ER an. Das leltere e 


EE kehrt tee aus b 























"XC 


Mis 4 
F Le P 1 
"A e L 


Gen 7 ri — 


E e: 
pos p 


A LV سح سم‎ e 








an eet Stelle. De verliert‘ und: dalolgedessen 1 ich, 
NM und: Führer Buch. ber stärkster En der "om an ADU 
۱ ' won Oel: "wid Ruß verschünt, ‚bleiben, ` pro dx nu ۸ NEAT 
ii | ganz. besonders beschtet ii 
کی‎ deichten: Kalkan de E WE wx ۱ ee ۱ SH 
alba. die aus erer. hatten, Aluminiim-Legierung hergestellt : "ub den í à os i 
"ad von außerordentliche Serie TAU v md Sae CUR od X stt (wed won unten. her T ‚sie Se 
N n S Kunal uad ge ` 


UN 
P WW ER 























wer zu Sende SEN dur Midien ling ge ser. 1 Er d 7 " i 
si SE insig sur der Taft Eeer GE Bidet) Ze EE CA 


Jer Se Ce? ‚Verwendungszweck, ‚teils: Sur die oes T RR 
‚höchster Umlaotégeschwindigkeiten.: deils. aut ein. ‚gleichmäßt FR RE 
ruhigen Arbeiten bei, möglichst. ۱ Durchzugskraft der E 

arial: تاه‎ nd das EE den: Sg ie EE 






SEN en duis. eene ESCH Mex; yon Vor. nii: 
(Fior jum Abnahme. Ze deri His Si 35 PS pa. 









Antriehswelle an 












d ek durch. ein in der Make deg Führernilzes anzubeing 












Teba | che = wd: zu ragen Sie bed 
nach dem ‚gleichen. Gesetze WIR dia ‚Drehstom-Kürzschlaß- ` s 
. métorem oder wie die iu der ibo cdm uera 
auf ihre: wins) i ree و‎ BUSCH ۳ 





wen Maschine. ni See um: rue eg, 


= A Sa RES ۷ 
Ze, LARE TRS 1 j 


a ت‎ 


"d "E a 
-— = 


iasa dor Penis Melsen Gesta ومد‎ ee 
une Bid über. de e. der Maschine, zu er 





ses stellt. Eier Semi i, ein Taehnmeter - We wie. 
x ‚um ‚Messen der. Umlaufsgeschwindigkeit - dés Pues 
a- det: ۳۱۵۵ Wee Findet, Auf he tu Miro vo 









iu a de dnd discas. die Ce 
d auf den verschiedensten. E 









mussen ‚zur: :Oeschwindigkejtemessung. benuksen, Tachomete 
sul E ee Grundlage mit Hhrwerkes, i mit Reih 


Vibrator Tock id Pu Gare andere‏ تخت 
Arten: jedoch sind diese. Kensirnktionen oft. ‚durch ihre‏ 
rell: Komplizieriheit und: das "Verbandensein ` «bu. Dk op‏ 
con Störungen ausgesetzt, aveh‏ اب “werken teichit der‏ 
"wird bei dem auf dem. Geseis der Zentrifugalkraßt berhen- .‏ 
dem: Tachometer das Ablesém der. "Daschwid digkeit - See os‏ 
dig um gleichmäßig. geteilte Skala: sehr erschwert ` SE x‏ | 


vet dy 



















TRA, dé A 





| hicbt- die- Anforderungen, die man an eld gotes, prüzises ` 
E eiellen muß und von denen als die not — 
"wären: gieichmallig ge S 













ag, MeBbarhei der. ی‎ Geschwindigkeit 3 





E x "Beimech. que SE 
‚lungen, ‚diesen‘ ‚gerecht: zu. werden, und zwar mi Hille des’ 





CS vk 





RE Masebiae. ib Hille, eines: و دا‎ MeRiaktrumenten - 
überwachen zu: ‚können, denn. erst. auf diese Weise war es 
möglich, Aufschluß 1 über. die augenblicklich geleistete Arbeit - 





alebat. So gibi es Zentrilugal‏ هس ی 
Tachometer welche teils‘ Flüssigkeiten, teils. festo Schwung‏ | 


dS S: مهم‎ diese Konstruktionen à in. den meisten Fällen SN 
- wendigsien. Bedingungen. : zu nenne 

teilte, sko leicht ablesbare Skala, höchste Genauigkeit de 
— Pusssphadüchbeit - gegen. | اس سوت‎ ande hat. 
erteilen Bedingungen: ; wohl: eracheinen;. 5 8 $ 


Ne d A | ` Prnsips Diese sogenannten” Mee 
| ran T روت‎ E ‚scheinen. Petite cuo eM b مت‎ 


(KA: 


192 — e ET Wi ee 5 Allgemeine. GE Ne 8 DL x S = 



































‚ausgebildeter. Miel مر ی‎ Messen: وی‎ Polen : s 
, eiae leichte. Alutriiniuritrommel drehbar angeordnet ist, ‚lm 
Innern der. Trommel: ist ein Weichéisenkérn befestigt, der We 
den Zweck hät, den magnelischen Krafilluß zu konzentrieren. E 

Läuft der ‚Magnet ‘mit. der Achse. um, so; ‚erzeugt. das f 
~ magnetische ` Ke alleli in der Alominiumiscmmel Wirbel- | 
frome: die um: sa stärker ‚sind, je größer die. Geschwindig- - Si 
keit des N iguelép ist "Diese: ‚Wachelströme:. haben. das Be Mare 
Dx streben, die Trommel im: gleichen Sinne mit den Magneten. iu 

Ka ی‎ uh ad "Auf der Achse der ‚Trommel, ‚die: beidetselis P o od 












n Saphirsteinen gelagert iii sibl an einem Ende eine. ^ 7 
OS 3 der, ‚deren anderes Eade "vor einem {esien Punkt: is 
Cs am der Skala ‚gehalten: wird... "Die: Bpiralfeder- setzt ‚der Ver- Ze 
ex drehüng | der Trommel einen. ‚Widerstand entgegen: gieich- ` 
('meilig ist aub der Achse der Tronümet vim Zeiger befestigt. | 
\ der über. der Skala spielt. Der umlaufende ageet verdreht SE 
nun. ‚entgegen der Kraft der. Spiralleder. he 1 am an ES 
weiter, ` je:. größer, ‚die Geschwindigkeit ist. Der. Zeiger ge> Em 
— stallet daher eine unmittelbare Ablesung der Geschwindigkeit. OE 
'Derarüge Tachometer. haben eme. ‚vollständig ‚gleichmäßig m 
anda LES: 








= geteilte Skala. Der ‚Anzeigekärper : sk sehr: leicht, s | 
irgendwelche Erschütterungen dies. Instruments. ihn i weder RE 
: e eet den Wes escis رید‎ d Können. Kess Se 





eege LE Beo pns e Tiu = 
Magnet nithi nur den. ‚Ausschlag bewirkt, sondern gesch, و‎ 
"zeitig die. Bewegungen. des Zeigers dämpft. Eir ‚derarüiges — SE 
= ee Yes sich, ohne. Sobwingindes. auitzulühren, we e 









0o Das time ker kende Bia. Seh. "den Band. Wer; ët 
DR Gens: ne Fraokluri- a Ma deren. Erzeugnis: der E- 
تالم انامه‎ Motor, wir. Im aa Heit EE ber 

CS ee haben | ERS: SC SE = S 


` Beete Se z 


‚eingehend و‎ ed. haben, kommt. duh x ded: genet 
|  ArranBierlem Ausstellungsstand. "won Franz € Hover. sehr 
dr Geltung. SZ handelt sich ia bei diger. Kühler prn ver: 
^ achiedeng. Elemente; die. Kulissenarfig hintereinander gerebat 
stad, zo dah die INIRE, am jeder Stelle von der Loft. 
f bost Si Am den. Enden. der Sammel- 





SA x 
WR pen 
VENTI 


| E welche zwecks. ‚Verbindung lose ¥ crbindungshtuusse. AE — 
Do paoe, ; "und. hen SE les a 
men denn SEID 





ee ene مر ی‎ was’ Soe “ine a 
c Suerte Montage besonders. Wichtig BE Abgeschlüssen 
| . werden die. Sammelrshre des Kühlers an. den Enden gleich. 
| falls durch. kunisch gearbeitets " ‚Verschlußslücke, welche 
wiederum: /durch. Yerignete E lansche fest gehalten - werden. ! 
b ER u WENN Das Gänze wird mittels Spasaschrüuben. aut. xd. drintgsle 
Leer N V EE ZER ^" IM decor verbunden, daB diese sowohl. durch die Endflansche- 
IR won Et W: - resi ^ bc als auch durch eine: Anzahl *0 jedem. Elément befiadlicher | 
| Desen gelühit werden, wodurch die Gesamisiabilität als. 

auch Dichtigkeit dieser zerlegbaren. Eier derjenigen. x 





M di Qo 
۸ KE 7 e KE 
Wl ۳۹ KE, 


LG well ۳ ۳ 
1 / u) 1 

b 1 ^L y n] A^ 
1 Mare LA N 


A 














Wei E macheteht. 


| Die SC d Riebe-Kugellager- id. i. Werkzeuglehrik 

e om. b. Hi erseogten Kogellager haben den großen Vor: 
uf; dal der. ‚Kalig sawohl bet den Tragkügellagern "als: 
‚auch bei dem: Stälzkugellääern die" ‚Kugeln: an der Stelle 
ihrer größten ‚Geschwindigkeit Ares Dr. ‚Hierdurch wird 
ae dall der Käfig: wie dieses vielisch- der Fall ist, 
"ala chmirgelkIuppe: aul die Kugeln wirken kann, — Und 
; rierada ‚dies? unangenehme: Wirkung. des schmirgelnden 
Kalis macht sich dadurch bemerkbar. daß dus ی تا‎ 
mach. ‚kürzer. ‚Zeit ‚sogenannten axialen ‚Spiel, bekommt ` 


Wi | Bei der Kücistrüktfun der T ragkügellager isl feiner: Eer ۱ 
ی دی را‎ am کی ما مسب ی‎ pure Selling ere 




























sr‏ پو دچ 


Fr AA 


ige > 


en ¿> ہے‎ lx Sueldo ades ھت‎ 


2- m 


E. cR 





Allgemeine EEN ZE N N ار‎ | 193. EEE 





` siarken. و‎ vens AN hE SE der Kugel- SR 
= oger Propeller, d. b: also weniger. Leistung. haben. ‚würde. 


EU des weiter du ,Netanschaulichen, sind em. ‚den. 


aba ‚zwei. Fern-Ansmömeter aus der Fabrik: Dr, A 


 Koepsel. Mechanische: Werkstätte G. m. b. Ba Charlotten- 7. 
St burgi angeschlossen. worden; die ‚ebenfalls. mit Kugelladern Aus 
DEWE. ausgerüstet sind und deutlich den Unterschied der ^ 
dud die. ‚Propeller - -erzeügten و تسیا‎ 
"aiesehwindigkeiten vor ‚Augen ee 
En weiterer. Propeller, der. ut dou und: و‎ ۱ 
schen ish, ist eine Original-Dorner-Konstruklion, Auch 


SA 





Ein Antriebsrad à won ca. BU. ke Gewicht d 






DL NEE. 


-ihn iud. die Vedi durch eine dees Eialüllmethode 
so in die Laviringe- kineingebracht werden. ‚daß ein Ver- 


| ere def ‚Kugeln. und. Lautbahnen. ausgeschlossen sh. 


‚Um: won dem. sehr. leichten: faul der Kugellager. eine 


| اه هو‎ ‚zu deben. i sul dem Stände ein. Dex 
monstealionsubjukt: äusgestolll. welches Jeder einfachaten 


+ Weise singt Usberschlag über den enistehenden Reibung 


= verlust: gestattet: 
` FIRE an seinem. Umlange vine Kette: phase. Ende. an welcher. « 
- kleine Becher befestigt sind. - Diese. Becher werden amt 


lagern sus, Eine Drehung des Propellers von Hand he. 2 


die Beien- als auch. die. ‚Höbenntebering, 3 au Er.‏ ورف 


| den aat. ! 


pepe ری‎ dera einer. r pehin irteten Se Kee | 






u setzt.: Das Rad treibt, mon. seiterseits durch. wine Scheu 
E " Kürbelwalle aus wird. 
= a eine : andere Antrieterchinur à ein doles SNE 


diese Fima ‚rüstet ihre Propeller stete mit D. W- F-Rugel- 





“weist le. den: äußerst و با‎ Gaag. مت‎ 


+ روت‎ 55 > 
17% LEE e 
e 2 aalt ee: = 
" äi d " E "c. LT 
HT, -— L2 ۰ Se 
1 e > xt zs 


ys Ce, 
1 
" مب‎ won 
AT 
At 
e*t 


COT CU NE 


A 
e 


"ad ^ 
a 
1 = 
» 
, 
rot 


1 ا‎ 
as 


- y 
, ru a Wf VER "` 
keng و‎ 27. 


iei wf P 


, 
^ 
Lë 
€ 


24 — pe 7 "Tx 
t tuc Il 2 Sen "gei 
EN E 
un TuS e 

GZ, A 

br WE 


TUE 





ies Ze BEGO 


| an diwa. -500 en Gewicht: dec ی‎ Sjeti De. 





aki 348; ۲ ی‎ i Bw E: Suspe etin "id. pu A ii 


















| "wena aul derartige: Kugellager. 100 kg. Gewicht gelegt. wer igen. und. die Verwindung H ‚Betrieb zu setzen. 


8 Au Belden zeigen: Hae Male yon: رواد‎ aa e 
` Kugellager : DWE. ber Laßlschitten der. verschiedensten '. 
5$ Systeme’ 2 اهوم‎ Famevalı Militie u usw an zur ver 
wendung ‚gelangen. - i a AU Dee 


KR '"Selbsiverstindlich . dns dà: s ein. des. keinen KC de 
forderungen ‚entsprechenden, ee, S 


Kraft von einem. Kila. zu drehen: om. die: Kugellager in. Be. 
wegung zu setzen, Der ۱ ist jeden 

alls ganz. ‚eigenartig und ermöglicht erstmalig in populäre 

. Weise ein Urteil über des: Nee ee Keal 
4 ‚verbrauch der Biebekugellozar — iS 


LT 





















ganzen! see sland o pus 
Rem x | ad i E 






er Sriginals Wright. Propeller. yon deben der: ins: 
jet, werden zen einer‘ ‚gemeinsamen Welle, unter Zwischen- ` 
4 schalfung von Friktionsscheiben, angetrieben, Es zeigt. sich." 


Mere. RB daB der: و‎ an trotz. N 


IC LP 4 N RN . MSN D 
RSS R و‎ du y ) f n "t " ) 


E : Bd. T 
SB bet deu lee zu dee, HERES von: "den. We ES Y. Se i 





: -Waster getih und: hierdurch: das Rad. dd: Bewegung gs: 


E ‚eine Kurbelwelle. an, ond von der 


| ; : Wasserverbrauch dezrw. das Gewicht des. din nege des 
— -:Rades wirkenden Wassers: jst mur xo- grat, | al inan den 
E CReibungskoeifizienten ` yu 0001 feststellen kana. AES alan, 


den, so: ‚braucht: man nur am Anfange. der Welle mik de 


e f "bebes: e Se dia: dureh Sale zu posue 
VENUE KC Morieile ber ‚Luftfabrzeugen.. 


| Cep Kugellsgern, der Andere mit :Gleitlagern - ausgerüstet 


Allgemeine rer © Ko: ^ = Ne 5 m: 





bed: au die eine. Kugel von einer Ahem Plantes denn ‚einen. مه اش‎ BE 
Habe von. Tes im heriaterisl nnd ‚intakte > Ihrer ` ‚Selvcholzpropefler vnd isst not least. ein Mode: sm minia- EN 
iis Elastiek. wieder emporgexebleiuferl. wird, Dieses ire Ihres Fiugmntots - dur Schar gebracht, ای‎ een 
| A s SE sb »ine volle. Minule an, De. Betätigung ` = Jie-auspgesiellten. Alminiotm-Prolisiangen ^ dad. dS. KATAR TY NE. 
"e i wellkommen elbstthlig und. SE Ka | ای ید‎ das an den LuHschülbon: Zeppelin (AA 
mukhi 2 söhten zum Bau 'aeinet- TLaftsehiffe: geliefecka: Material, ‚das Aë ی‎ RU 
i e: und Diueidayer. ein. nd Stangen dine. Festigkeit ‚bis: eau 45: Kin. ‚pen. quta. her EEE 
| بر‎ GER Ze ی‎ ek für den Luttechft. ` emmer Dehnung von. 19-12. pet. And einem spez- Gewicht: SEN PAM Das e 
‚han, das wind die: Ausstellüngsiötenständs der. Schwein. TE erreicht, Auch in. Rohren werden“ bei ge- E BEE 
Arter ‚Präzisions-Kugel: Jager. Werke: Fichte} *- "Sachs, . togen spes, Gewicht. erstaunliche "Qualtätszillern. Bell en 
| Schweinfurt; die: Roller: at. 4 "einem وتان لا‎ Giaskasten | اک وه‎ | ist ferner der zur Schau, gebrache EE 
ود‎ uud macht e? See e Eee AE % oder $ H rok und bearbeitet. ea erh, kürzlich "anf. Ads: 



































- E 
s 


5 8 
nos nt 
=. lt H1 
LAUNE 
It 
BANANA C Ke AA ۱ 
۷ te e WEA CEA CARTA 


Stand der Schweisfurler Brain gegen Were Doud & Sie Si ven A a i zn 


'Dimaistéationistuck: d die: اه‎ E Kugel. hang Produkt dee: Pena. SET SE ais ' sunhiere, ی‎ 
‚lager ist: eme aftpropelier-Antage: susgeslelli. be. stehend exakte Arbeit von Yadellüser. Qualität. darstellt; ER 
6 un ‚EINER. d 2 اجنآ دبای لبم راب‎ ` D Schwungtad,, Trans. | Die: ferner. »üsgelegien‘ Erzeugnisse. vor Auger SE 
^quisstug und. ‚einer ‚Kleinen " ی‎ | mb s "gë Alminuim-Tritfblechen. und die auf - eigenem eub S 
 Kugellagerung Das Ganze wid durch einen mil einem. stande erprabten. Selva geilen Sind: Ei zur. Que. E 
. Aeris Propeler verschensn Moto m Rotation gesent.. Den, bekannt. Ai EE EE 
Kreide: Lultsteean : Setzt Nur beide: Anlagen ; án Bewegung, 5 WERE. "۵ Sind: 3 einer SS E A FR NIR 
ee der nen und: geringe Kralteethrauch det > Meer. ER scher, Lüdenscheidi; d B ‚Aluminiuin-F elgen SuN ZA 
Ss & 8 eR mit: ‚welchen. die ‚Wellen ausgestattet ` für Fahrrüder die "anch. als: Flugmasebinen- Anlauträder aub 2. 228% 
Ge tie ‚Anbringung. won ‚Kugellagern. an. dem Matki gebracht werde ‚sollen, Aluminium-Spottarlikel : 
Ud Gelenken der: Flugzeug: ad. Luftschiff- ` ge. gawo die. ‚durchweg, einen guten Eindruck machen: 
Cer daher. anfterordentlich ` zweckmäßig. ‚Ferner. | 





























Schon von ‚weile erkennbar ist der. Stand) ‚der Pros - 











gehn. xi -einca d Luitsctitfmolor ` LN Kugellager ` Mass pellerlabrib ار‎ ۱ die ihre. modernen. Lußschrauben DUE NR ; s 
 Secüstel; die, Lagerstellen sind. im. Brent dargestellt; M. ‚einer. besonderen. Nerlabren herstellt. ` Ga werden... 0. 
uußerdem; Laulrider mit Kugellagerimgen | میات رز‎ Steh- ی‎ (0 eg 1:8 auf bes QUAE ' 


und. Kanihinaisuslagerungen . ik: ‚Kugeleinstellungen: und 
"deren ‚Gehäuse aus ماگ‎ Hur Luttechitt- md Flug: 
js و نو‎ Transmissions- ‚Steh- und Hangelager 
ie) Fabrikeintichtungen: - Einige, große Demimstratine GC 
Sachs Lager I m 
pe: firma Basse (e Selve, Altena i. W. Kat Se Kock 
werten ما ی وس ات رت‎ Antal bebes. ad. 





BS em ‚wodurch. dee Str a schädliche en جیوه‎ SE 

wird, das nicht nor die Schraube. sandern auch dem Motor, ^ | 0 
ی‎ Kane | e 3hesent x wech. Ast der. order: Rand ` E 

: des عم‎ stärker und sub einer ‚größeren, Länge, Wache 
es یی‎ a A hintere Rara EA AVES e E ed PED 

















ve v em "al 





i 
! 


XVI Ne 8 E E E E 2 Ä e Se wa Allgemeine TEE Td: | ll : i 195 ! 





erreicht deuda einen با‎ Ausgleich der Babies. » و‎ di E d: 0 de der: Feie 2 ze om 
 beanspruchungen ` und vermeidet ein Verdrehen Ser Flügel: - veralärkt. und in: der Mitte ‚einen, quadratischen Querschnitt - 
. über Kresz, wie es bei gewöhnlichen Flügeln vorkonun iab Dieser 'stáhferne: Kern geht. durch die Propellerwelle ` 


SE en ; von ‚den Faai V eiker et Dnfsrëck ۱ Dee und. ‚sitz, ات‎ aab Test Be ae See 1 
ger 


"eet des reas us. ‚Zunächst : ist ein ی ما‎ E Tas Klebemiliel وا سکن ای‎ ` : u "einer ` 2 1 
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 Aussparungen. só Jeicht wie möglich. konstruiert: wurde, in |. | b ۱ 
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kommen dicht sein mul, düune' مه‎ de. e : Schraubenlligels. Zar: SE Ge 
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Firma "Wilhelus Morell - Tachorieter- x 
Werke, Leipzig: Wir dürfen. mii Recht 
annehmen, dal die einzelnen. dort aus- > 
jenen Gegenslände ein derartiges 8 
Interesse unseres. Leserkreises béan- — BEN 
Ecc daß wir im. nächsten Heft 3 

| teen da $ufzurückkommen werden. ED C 

Das Ausstellungsobjekt des Flug. .— 

ters? am Bahnhof. Bork ist... \ Ko‏ ویر 
ein. Architektur-Mudell. "won. der: "Dm. 0o MES‏ 
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des Bahnhofs Bork im Maßstabe m:‏ موی 
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` Schuppen, die Gebäude der Gradeschen - 
en “Fabrik, Terrain für Flag 
 maschinen-Fahrüken. und Wohnhauser, —— 
"eim für geplante Vergrößerung ` ades if 
Feldes bestimmtes Terrain, alles von 
"Waldungen umgeben; an an. der andern ^ GE han Jo DOE BE | 
‚Seife: der, Bahn ein Schloß mit Park 108 diee | ak 
` und. bereits - "durch. Stralienzüge ` für ESS: 
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E. اس‎ ur} 


"Die mach dem Syslem 389 2i 
هم‎ Deech die für eine Ge : 1 = 
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-Saied oder irgendeinem adoret. 
 widerstandslähigen d Material werden 
٩ GC del. ‘Form: der Dee 
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Nach: ‚Durchweichung. ۱ از‎ nik CA و‎ Propel 
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E rE, Die Drachen“ eignen si 
۱ ee bei denen nur beobachtet werden. anuB, dall das | 
u EICHE: günstig. der Wind gleichmäßig u und das Gelände Begis d 
اور‎ ist. Falls der Rolopias schräg im Wind sicht oder. | d 
nach der Seite neigt, muß: die abere Fläche: aul der ent- 
| dMegengesetzten. Seite außen durch Stecknadeli ‚verkürzt 
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“Aluminiimschicht nicht ‘in. dem. gleichen, Maßsiabe اه‎ 
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ان‎ die &uffallenden Lichistrahien: rellektigrt. MODO SN NU AE 
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heiführen. . Ein: Verschmuizen. wesentlicher. Teile jet. aus: - gylinder- Motor: von: 4850: "180: PS. 185. ki. and einen: or x 
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Montage der. Apparate ist. außerordentlich ‚einfach, aach — Het Vizes und Bechsaylinder- Motor 120/140 sind. ebenfalls 
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des Holmenkollen den بت اناد‎ Rarkatekeräeg"` satang ZE Zenn waren ae de rusgeschrichenen. 2 ielfahel 
-Meterhohe Sprünge machten die Schliiten: ql ihren ewe $ Ballore her 
Passagieren, mehrmals log das Tro im des Schnee, und. Ballen am ee weil. "der. führende Offizier St, 
EE Klemmer. und sonstiger Zierrat: gina ‚dabei Kedlaren. | j dicestlich (den däre. ‚würde, ein "Pariser. apochte in £ 
| EN 8 PERR ی‎ OI) dt Letzte: Augenblicke die weke Reise. gescheut: Paben. o5 7. 
E Bk nächste Tag war ihn: Betrschiich- ود‎ aber bestet fen "ter: Rallonge die Preise dn ‚folgender durch dag i 
Bell Ee klar. Skis- und sonstige. Einkäufe. wurden besort | Los. bestimmten: Re None Lep „Dannar, 
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: >? Fahrt nach Nansens ‚Nebelheim ` werden, — - Zunächst Fast. ständig war ein: „Journalist bei uns im Hotel - in 


= = —Teizten - Schaeefiecke . weg “Aber: 
= Schweden landen‘ wir noch Schnee - Yor- 





Nes EU 





een eredbien. wh. ratsam. ir نز‎ in eine nc 2 v 
-Nersiousschicht- ‚gelangen and mit. Jebhafter Strömung. نو‎ N 
dde See "zugehen. Dann wär auch jeder Antalt über die = 

Lage von "Chrisitania, das: jetzt. bestimmt: südlich fog. ver 

x Meran So konnten wir zur ‚Erreichung. ges. Zieler. weler 

schte" béstemen, als dali. wir. nach: ‚der. uns. nngegebenen.. ۱ 
مت‎ eine Fahrtdaber. vi dis Studer: als. ange: NS DER 
nessen ` erer insien 1 We "Borben Wasserfälle sie E | 
‚Holetäller arbeiten, .£ isenbahnen rollen und pfeilen.. Aber ` GE 
ما‎ war "pestimmbar weil unsere Richtung mur اه‎ - ESI T 
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ee Be ی اس‎ Gel a hei. St " Gnd. Unsere mE 
"Freitde reien: ‚kühler‘ qs steigen. Wir wollten das qücht- = Fe 2 = 
in ‘ahne. 3uschmals die: Flugrichtung. Tesigestellt ; zu. ‚haben, . 
"Man hieß also. den Ballen. fallen. Ein kurzer. Aufprall. Sat 
Schnee und Dione, eid” Seitwärtsueigen. der Kugel. Bunig 
"Aussicht auf die Sohle eines Tales, zin schneller Blick anf 
dem. Kampai. ‚Auch dies war wieder das Werk. einer: 
(Sekunde, Zu wissen wo wir wuren, war unmäglich 
das hatte uns der Moment gezeigt, ex ging. nacti visent 
a qnit. groferer Geschwindigkeit. 7 ها‎ pO EM 
۱ ۲ Leo: weiler, Wir steigen. wieder n aub abo P "300 m. 
(Bie Bewegung. der: dad wid starker. die Berglsrmahonen 
a Kewalliger. werden, ` Gegen d ‚Uhr hehtef sich der. 
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Län رد | لاهن‎ dolten, die vom 
Rep Aurchschaltten waren, aber wit. مر‎ nicht den 
Ser unter uns. Fern am Horizont: ‘paken Arch: ‚granweille ` 
Ecken von dem Wolken ab. Auch der Ballin Essen" kat 
-siè geschen. Es. müssen Gletscher gewisen sein. deden- ’ 











` anderen Ballone i über den Wolken entdeckten. Nur Essen" 
cwar gleich uns ‚hochgegangen.  Wolkenberge ‚standen ` ON e uu x 
و‎ uns und. verbargen. uns einander. Und die Zeit ` GE 
Wir konnten nur eine. Viertelstunde den. Blick: 0. 
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as Doppelte: von ۱ enllernt. ` Hier. mots Dee SR 
gegungen. erden, denn vorwärts Ing: 'meitenweit. Be zor. 
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` Mittag: hel der Nebel: E noch داز‎ herunter. Piletmessuogen . 
waren unmöglich, Das Bile, was den Führer Uber 
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BESTIMMUNG DER LEISTUNG VON MOTOR UND PROPELLER 
EINES STARTBEREITEN FLUGZEUGES. | 


Mitteilungen aus der Königl. Sächs. Mechanisch- Technischen Versuchsanstalt an der Technischen 


Prüfstand für Kraftfahrzeuge und Flugzeuge.‘) 


um horizontale Zapfen F drehbar, jedoch ist der Ausschlag 
durch Anschläge H J auf wenige Millimeter begrenzt. Der 
Propellerschub strebt dann ein Ausschwingen des Gestells 
gegen den am starren Teil der Versuchseinrichtung ange- 
brachten Anschlag K an, sodaß die Schubkraft durch ein 
Gegengewicht würde gemessen werden können, welches 
z. B. an dem über eine Leitrolle L geführten Zugorgan M 
angehängt wird. 

Für die Versuche wurde jedoch ein 5 
MeB verfahren benutzt. 

Hierbei ist das Zugorgan M mit einem Gegengewicht 
G: verbunden, dessen Größe so bemessen ist, daß es die 
größte zu erwartende Zugkraft übersteigt. Dies Gewicht 
steht auf der Brücke einer Dezimalwage. Bei angestelltem 


Motor wird durch den vom Propeller ausgeübten Zug ein 
angestrebt. 


Anheben des Gewichtes CG Diese Zugkraft 





wird dadurch gemessen, daß auf die Wagschale N Gegen- 
gewichte G: aufgelegt werden, bis die Wage einspielt. Der 
ausgeübte Propellerschub ist dann 

Z = Gi, جح‎ Gs», 

Die Versuchseinrichtung gestattet gewisse Verein- 
fachungen. 

So kann von der drehbaren Lagerung der Gestellfüße 
Abstand genommen werden, sofern eine Verschiebbarkeit 
des Flugzeugrahmens in axialer Richtung auf den Pendel- 
zapfen vorgesehen wird. 

Auch ist in diesem Falle kein besonderes Gestell er- 
forderlich, sondern das übliche Transportgestell des Flug- 
zeuges ist verwendbar. 

Diese Prüfvorrichtung mittels Pendellagerung bietet 
auch die Möglichkeit der Untersuchung der Stabilität des 
Flugzeuges in Hinsicht auf das durch das Drehmoment an- 
gestrebte Kanten um die Motorachse. 

Ueber die angestellten Versuche werde ich später be- 
richten. Scheit. 


Hochschule Dresden. 


In Heft 3 und 5 dieser Zeitschrift sind Verfahren zur 
Bestimmung der Leistung des Motors im startbereiten Flug- 
zeug angegeben. 


Es dürfte daher ein weiteres Verfahren interessieren, 
welches ebenfalls verhältnismäßig einfach ist, dabei aber 
größere Genauigkeit der Messung gewährleistet. 


Bei diesem Verfahren wird das Flugzeug auf einem 
Gestell, vergl. Fig. 1, mittels Zapfen oder Schneiden, die in 
der Verlängerung der Motorachse angebracht sind, pendelnd 
gelagert, so daß das dem Antrieb der Luftschraube entgegen- 
gerichtete Drehmoment eine Drehung des Flugzeuges um 
die Pendelachse anstrebt. Dies Drehmoment ist an Größe 
gleich dem Drehmoment des Motors und wird dadurch 
gemessen, daß am Wagebalken R auf die Wagschale W ein 
Gewicht P von solcher Größe aufgelegt wird, daß die Wage 
einspielt. Aus P in kg, R in m und der beobachteten Um- 





drehungszahl n des Motors berechnet sich dann die effektive 
Motorleistung aus der bekannten Beziehung 


Ne = en P.R.n. 
716,2 
Die Fig. 1 und 2 zeigen die Versuchseinrichtung, an- 
gewendet für ein Grade-Flugzeug, welches mir von Herrn 
Ingenieur Wertheim, Dresden, für Versuchszwecke zur Ver- 
fügung gestellt war. 


Die Versuchseinrichtung läßt sich am Flugzeug mit 
einfachen Hilfsmitteln anbringen. 


So wurden mittels der Schellen A, B je ein Zapfen C, 
D in der Verlängerung der Motorachse mit dem Rahmen 
des Flugzeuges verbunden und das Flugzeug mittels dieser 
beiden Zapfen in zwei Lageraugen eines einfachen Gestells E 
eingehängt. uu 

AuBer zur Bestimmung der Motorleistung dient die 
Einrichtung gleichzeitig zur Ermittelung der Schubkraft der 
Luftschraube. Zu diesem Zwecke sind die Füße des Gestells 


°) Ist in der Wissenschaftlichen Abteilung der ,Ala" aufgebaut. 
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RUNDSCHAU. 


Unter der Ungunst des 

m^ Wetters hat die Ausbildung der 

Aviatik -Flugplatz hier übenden Offiziere etwas zu 
Mülhausen. 


leiden. Einige dieser Herren 
stehen kurz vor der Prüfung; die 
Ablegung derselben ist nur noch von der guten Witterung 
abhängig. Im ganzen wurden zirka 1862 km zurückgelegt. 
Herr Ing. Schlegel aus Konstanz legte auf dem Aviatik- 
Eindecker seine Prüfung als Flugzeugführer ab. 

haben nunmehr auch die Gustav- 
Otto-Flugmaschinenwerke eine Fi- 
liale mit Fliegerschule eingerichtet, 
und zwar werden bei dieser die 
Herren Lindpaintner, Rentzel und 
Janisch als Lehrer wirken. Außer Euler sind nunmehr 
sämtliche Mitglieder des Vereins deutscher Motorfahr- 
zeug-Industrieller mit ihren Systemen und Fliegerschulen 
auf dem Flugplatz vertreten, auf dem sich zurzeit über 
70 Flugzeuge befinden. 

Am ersten Osterfeiertag besuchten der englische 
Marine-Attachée, Kapitän Watson, der bekannte englische 
Luftschiffer Majer Baden-Powell und zwei englische 
Marine-Flieger-Offiziere den Flugplatz; am Ostermontag 
der Kommandeur der franzäsischen Luftschiffer Oberst 
Bouttieux. Das schlechte Wetter verhinderte den ge- 
planten Aufstieg einer Montgolfiere und anschließenden 
Fallschirmabsturz. Am Ostermontag flogen trotz des sehr 
windigen Wetters als erster Abramowitsch auf seinem 
Wright-Doppeldecker, Rosenstein auf der Taube, mehr- 
fach mit Passagieren. nnd der Grade-Flieger Schwandt. 

Das Luftschiff „Suckardt‘ ist jetzt gefüllt, montiert 
und zu einer Probefahrt bereit, die bei günstigem Wetter 
an einem der nächsten Tase stattfinden wird. 

| für das Gordon-Bennett-Ausschei- 
dungs-Wettfahren der Freiballone 
zu Dresden am 28. April 1912 
(Füllplatz: Radrennbahn Dresden- 
Reick). Das Ausscheidungsrenn?n 
wird veranstaltet vom Kgl. Sächs. V. f. L., im Einver- 
nehmen und mit Genehmigung des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes; es ist eine Weitfahrt ohne Begrenzung der 
Zeit. Es sind nur zugelassen Ballone der Klasse 4. 
Für je 3 gemeldete Ballone wird «in wertvoller Ehren- 
preis gestiftet. Das Ballormaterial wird durch eine An- 
rahme-Kommission abgenommen. Das Tages-Programm 
steht den Herren Führern vom 25. April an im Geschäfts- 
zimmer des Sekretariats „Ferdinandstr. 2" zur Verfügung. 
Anfragen und Korrespondenzen sind zu richten an den 
Obmann der sportlichen Leitung: Hauptmann von Funcke, 
Dresden-N., Arndtstr. 9. 
Die Herren Hauptmann d.R.R.von 
Kehler und Oberleutnant a. D. 
Stelling haben den Roten Adler- 
orden 4 Klasse und Herr Hauptmann Schott das Ritterkreuz 
1. Klasse des Württembergischen Friedrichsordens erhalten. 
Die Ueberwinterungsperiode des 
„Schütte-Lanz“ ist beendet und in 
allernächster Zeit wird das Mann- 
heimer Luftschiff mit seinen neuen 
Probefahrten beginnen. Die Gas- 
füllung der Ballonetts ist nahezu vollendet, wozu bisher 
4000 Flaschen Gas gebraucht wurden. Die Hülle ist wieder 
über den Schiffskörper gezogen, der einer genauen Prüfung 
nochmals unterzogen wurde. Man hört, daß die Militär- 
verwaltung beabsichtigt, den Luftkreuzer anzukaufen, wenn 
die nach Ostern angesetzte größere Probefahrt den An- 
sprüchen genügt. Damit würde die deutsche Luftflotte eine 
ansehnliche Verstärkung erhalten, ist doch ,Schütte-Lanz" 
schon von vornherein als kriegstüchtiges Luftschiff gedacht 
und auch entsprechend ausgestattet. Neben den beiden 
Zeppelinschiffen soll , Schütte-Lanz" am 19. Mai die Flieger 
des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges auf der Etappe 
Frankfurt — Karlsruhe begleiten, das würde ein nie ge- 
sehenes Schauspiel in den Lüften sein. 


Auf dem Flugplatz 
Johannísthal 


Ausschreibun$ 


Auszeichnung. 


Vom „Schütte-Lanz“. 


Wie weit die ersten Entwürfe dyna- 

Beschreibung mischer Luftfahrt zurückreichen, mit 

eines Luitschiffes. welchen Mitteln man eine Luftdurch- 

querung zu erreichen suchte, das zeigt 

die Wiedergabe einer Veröffentlichung des „Neuen Blattes“, 
die uns hier zur Verfügung gestellt wird: 


Erstes Stück. April 1795. S. 5, II. 


Es ist in den Zeitungen gemeldet worden, daß die 
Franzosen unter mehreren Erfindungen, die man für un- 
tauglich zum wirklichen Gebrauch hielt und als bloße 
Kuriositäten ansah, sich auch der seit einigen Jahren be- 
kannten Luftbälle oder Luftmaschinen mit Nutzen bedienten. 
Dies wäre allerdings ein Beweis, daß diese Luftmaschinen 
nicht ganz unnütz wären, und einer größeren Auf- 
merksamkeit verdienten, als der man sie bis jetzt gewürdigt 
hat. Im ganzen ist der Gedanke, in der Luft zu reisen, 
nicht neu. Schon gegen das Ende des vorigen Jahr- 
hunderts versuchte man ein Luftschiff von der hier abge- 
bildeten Figur zu bauen. 

Durch vier sehr leichte kupferne Kugeln (4. 4. 4. 4.), 
aus welchen mit einer Luftpumpe alle Luft herausgebracht 
werden könnte, sollte sich das Schiff in die Luft erheben 
und durch das an dem Mastbaume befestigte Segel (!) und 
durch besondere Ruder nach Gefallen regieret werden. 
Da es aber nicht möglich ist, solche große und dabei so 
leichte Kugeln zu machen, deren inwendige Luft mehr 
wöge als die Kugeln selbst, so war dieser Versuch vergeblich, 
und man hielt nachher die Erfindung des Luftschiffes für 
ein Hirngespinste, so daß man alle windige Einfälle Luft- 
schiffe nannte, bis man durch diese neue Erfindung eines 
anderen belehrt wurde. 


Für die Richtigkeit der Abschrift: 
gez. C. Wallis, Görlitz. 





In interessanter Weise äußert sich 
Dr. Reymond hierzu im „Aero“: 
Frankreich fehlt es an Reserveflieger- 
offizieren. Zahlreiche Flugführer, 
welche von dem Aero-Club de France das Zeugnis erhalten 
haben, können aus Mangel an Geld das Flugwesen nicht weiter 
betreiben. Es müßte eine Schule errichtet werden, welche Leute 
vor ihrem Eintritt in die Armee zum Flugführer ausbildet. 
Im Heer müßte ihnen ein Flugzeug zur Verfügung stehen und 
sie hätten dieselben Dienste wie die Offiziere zu leisten. 
Nachdem sie 2 Jahre eine solche Schule besucht hätten, 
könnten diejenigen Flieger, die wieder zu den Zivilfliegern 
zurückgehen wollen, ein Examen ablegen, auf Grund dessen 
sie zu Reservelliegeroffizieren ernannt werden. 


Reserve-Flieger- 
ofliziere. 
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204 Amtlicher Teil. Nr.8 XVI. 
Zurück- 
gelegte Durch- 
3 ۲ a PIN 
Name | e Name des Führers Ort Dauer | in km | f | یم‎ 
des KE Tag des Ballons (an erster Stelle) der Late schwin: Bemerkungen 
T Ort ۱ der Landung ' | digkeit | reichte 
Vereins |2* P und der Mitfahrenden Fahrt a imde 
$ des Aufstiegs zurück-| in der | Höhe 
m St M. ee ter Stunde | 
S. Th. V. 22. 3.| , Nordhausen" | Liebenam, Ruhl, Bothe, | Bredereiche b. | 4 12 | 260 | 64,4 | 3250 
Nordhausen Becker . Dannenwalde (280) 
Od. V. 22. 3. | , Courbiére" Oberlt. Martiny, Justizr. | nordw. Christ- | 1 15 , 64 53 | 1200 
| | Graudenz Rosencrantz, Fabrikb.| burg (63) 
| Egon Schulz | | 
Sch.V. | 23. 3.| , Windsbraut" | F. Tritzschler, Fräulein | Gutsbez. Mora-| 8 34 130 18,6 | 2200 
Frankenstein Gebhard, Assessor Dr. | witzhof bei (150) 
Loebner, von Rohr Troppau 
B. V. 44 23./24. ,Hildebrandt" | Lta. Zimmermann, Ltn. | Wóbbelin bei | 9 20 | 220 | 24,7 | 500 | Nachtfahrt mit Versuchen 
3. | Bitterfeld od boni v. Seyd Ludwigslust (235) ول‎ nun Orts- 
itz-Kurzbach u. Frau ۱ 
Ha. V. ' 9 |24. 3. ; , Hannover" Dr. med. Riedel, cand. | Bommelsen, Kr. 3 55 | 62,5 | 16,9 | 2100 | Damenlandung. 
Hannover arch.Mantzsch,Dr.phil. | Fallıngbostel (65,0) 
Müller, Ap.-V. Nebel 
Fra. V. 11 ۱24. 3. „Tillie II" Dr. H. Rotzoll, Dr. | Schöllbrunn 1 15 | 70 60 | 2100 | 
| Griesheima.M.| Richter, Dr. Sachs, Dr. | im Spessart (75) 
| | Seddig, Dr. Winawer 
Ch. V. | 16 | 24. 3.| „Chemnitz“ Prof. Poeschel, Leutn. | Tornow bei | 5 30 | 170 | 33,7 | 2900 
| Chemnitz Harz, Seltmann, Beur- | Teupitz (185) 
mann 
Nr. V. 24. 3.۱ „Düsseldorf II^ | Gustav P. Stollwerck, | Hanau | 4 30 | 5 46 | 4000 ۱ Starker Regen. 
Neuss a. Rh. G. Hoffmann. E. Ibald, (215) | 
Ed. Fuld, Ref. Drissen | | | 
K. S. V. |51 | 24, 3. „Heyden II" | H Apfel, E. Wolff, | b. Wustermark | 6 30 , 135 21 | 1500 
| Weißig . Frau Dr. Riedel, i 
| Frl. Grete Lorenz | ۱ 
B. V. 47 | 24. 3. | ,Bróckelmann" | Oberlt. Ricke, Müller, | SchloßWardow| 5 50 | 0 29 ` 1550 | Zwischen Waaren u. Teterow 
Schmargendorf, Rumpf bei Laage (170) abu 1500 RHODE SEBE 
Bro. V. 9 |24. 3.| ,, Bromberg" Lt. Beyersdorf, Reg.-R. | Mirau am 5 30 | 5 26 | 3400 '⁄ Stunde in Baumwipfeln 
Bromberg | Dr. Keil, Frl. Keil, Fa- | Frischen Haff (170) ae 
brikb. Unverferth | 
L. V. 24. 3.۱ , Leipzig" H Wolf, R. Franke, | Rathenow 5 05 | 138 30 , 1850 | 
Leipzig H. Franke, C. Kässner (150) 
Ps. V. 24. 3. „Posen“ Oberlt. Meyer, L. Lesser | 2!/; km nördl. | 2 30 ۰ 40 18,8 | 1240 
Ä l Eichenhagen | (47) ۱ 
L. V. M. ۱ 18 | 25, 3.| , Münster" Oblt. Hopfe, Hauptm. | Göttingen 3 10 | 165 55 | 2900 ۱ Untere Wolkenschicht 2400 m 
Münster Krome, Frau Krome, (175) ick: 
| Hauptm. v. Langen | 
Ab. V. 12/25. 3.1 „Quo Vadis" ` Oberp. - Insp. R. Blet- Altenmarkt 6 23 ' 158,3| 27,2 | 1020 
| Gersthofen b. schacher, Ing. Georg | bei Osterhofen | (173,0) i | 
| | Augsburg Wurzinger a. Donau i | ۱ 
K. S. V. "53 27. 3. | ۳ A. Osten, Guido Dietel im Görlitzer | 2 44 | 90 33 | 1800 ` 
| Reick jr. Josef Temler jr. | Kommun.-Forst (92) 
H. V. 21. 3. | „Bürgermeister | Oblt. Frh. v. Hammer- | Wahrstorf | 2 40 | 150 | 5841 ۱ 820 
| | Mönckeberg" | stein, Oblt. Frh. von bei Rostock (155) | 
| Hamburg- Hammerstein,Schutztr., ۱ | 
E Barmbeck Stabsarzt Dr. Brünn | | 
Nr. V. | 29. 3.| „Düsseldorf V"| Ing. Barthelmeß 'a.d.Schwarzenb.! 3 55 | 260 80 | 3850 | Führerfahrt. nons Schnee- 
| Neuß a. Rh. b.BadKissingen (320) gestöber, glatte Landung. 
Ab.V. 13:30. 3.| „Riedinger II" | Aug.Riedingerjr.,Lt.von | Surheim 3 175 58 | 1350 
| | Gersthofen b.| Schäzler, Lt.Heberlein | bei Salzburg 
| | Aufsburg 
Fra. V. ۱ 121 30. 3. | „Tillie” Rob. Marburg, August | Stupnow-Brasi |12 10 | 310 30 | 2850 | Nachtfahrt. — Schneestürme 
| Griesheima.M.| Kleemann, Ed. Henge | bei Prag (360) ی‎ 
Or. V. | 13 | 30. 3. | „Elsaß” Arbogast, Dir. Blecher,  Empfenbach, 9 260 53 | 3650 | Ueber dem det ees 
` Straßburg i. EI cand. phil. Reinöhl TT | (265) en m. zu alströme, 
Nr. V. .85 ۱ 31, 3.| „Dr. v. Aber-| Oblt.Stachv.Goltzheim, | Rhynern bei 718 | 125 | 43,8 | 1900 | Mehrere Zwischenlandungen. 
cron” Bonn Dr. Rasche,Lt.Dorandt | Hamm (130) ۱ 
W.L.V. : 31. 3. | „Osnabrück* P. Windmüller, Frl. von | Böddenstedt 4 47 | 177 | 3713 | 2150 ۰ 
' Osnabrück Weyhe,Herr Kazschke, | bei Suderburg 
| | Herr Hanke | 
Nr. V. 31. 3. | „Wallraf" A.W.Andernach,Bernh. | bei Rorup 2 57 | 117 41 | 1220 nn an auf 
| Bonn Gudden,W.Andernach | Kr. Coesfeld (122) i 
Nr. V 31. 3.' „Bochum“ Leimkugel, Hauptmann | Bislicher Wald,| 2 59 | 119 40 | 1600 | Auf 3 ی رت زج‎ 
Bonn Meißner 8km nw. Wesel (121) 7 dee 
Mi.V. 1 ' 31.3. „Mainz - Wies- | Hptm. Eberh. Jonkher | Kassel ' 6 56 150 | 25 | 2000 | 600 m eich Weier Zu- 
' baden" Mainz! Es are Leutn. | | (170) deeg en mit „Victoria 
| e Losen 
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| 
A.V. 31. 3. | „Aachen“ | Dipl.-Ing. K. Gehlen,; Osnabrück | 5 34 | 215 | 41 , 1800. 
Aachen ı Hptm. Hüttmann, Lt. | (226) | 
Zimmer -Vorhaus, J. | 
| Oß-Mazzurana | | 
M. V. Z. 31.3.| „Zähringen" Helffrich, Dr. Fuchs, Büdingen 6 30 | 103 16 ` 2500, ی‎ oa qur ege ere 
Heidelberg Dr. Rottmann (110) : | sehr glatt, RE TTT 
W L. V. 31. 3. | „Bielefeld“ E. Kühne, Lichtenberg, | Graulingen : 4 45 | 174 ca. 2200 | Alleinfahrt Dr. Fuchs. 
Osnabrück | O.Ruhenstroth,Furtner Kr. Uelzen | 37 
Nr. V. 3 31.3.| ,Braunschweig"| Kaulen,Herberts, Damm ` Grof-Burls, 3 — | 137 | 46 | 1600 Beschränkte Weitfahrt ab 
| Bonn | Holl. Grenze | suc 
Nr. V. 31. 3. | „Essen” Egon Mensing, B. Dick- , 2 km nordwestl.| 2 55 | ca. 35 500 nt Weit-Wettfahrt 
| Bonn a. Rh. mann, C. Erckens | von Capellen 106 E ی‎ EE 
Wü. V. 14 31.3. „Württem- Alfred Dierlamm, Herm. Unterböbingen | 3 40 ۱ 82 30 . 2000 
berg II" Hendgen,BankierLeim- | (107) | 
Biberach Cer E. Ottenbacher | a a ae 
Oe. V. 9 31.3.|,Schwarzenbg."! Fritz Linke, Frau Hede Rattaj a. Saaz | 3 55 | 150 | 45 | 3150 ^2» 5D m^ ne teg a 
Schwarzenberg| Linke, Herr Oelerich (180) | sehr gut empfangen. 
W.L. V. 31. 3. | „Elmendorf“ F. Förster, Frl. Dieck- GutDammereez| 6 15 | 228 | 38,8 | 2100 | Landung sehr glatt. 
Osnabrück mann, Förster, Kroch- b. Brahlstorf (243) | | 
| mann, Aug. Prenzler ' (Mecklenburg) | 
Nr. V. .31. 3. , „Hessen“ Dr. v. Niesewand, Dr. 800msüdsüdöst-| 3 00 | | Glatte Landung. 
| Bonn Merker, B.Hellekessel lich Schulze- ` | 
| | | beerhorst 1 | | m 
Nr. V. ‚31. 3. , Thüringen" Schüller, Dr. Favreau,| Balkhausen bei 1 45 | 45 | 37,2 | 1800 | year en SEE SE 
| Bonn Gaswerk| Frhr. v. Boltog Solingen (65) b. Start geopfert. Sehr gl. gel. 
N.V.L. | |31. 3. , , Banner" E. Koll, F. Welters- Heudeber- 20 5 | 400 | ca. 30, 5000 یت ار‎ E Abos. Ar 
| Bonn bach Darmstadt | EEE وا و‎ bei 
W.L.V. 31. 3. , „Gelsenkirch.* | Frau Julie Ortmann | Limburg, Kreis 2 32 | 95 | 38,7 | 2300 ۱ Niedick. Aussetzen des Mit- 
D 3 Osnabrück Frl. WeiBenfels, Ort- E a. d. (98) Ä | fahrers. 
۱ mann eser 
L. V. M. | 1. 4. | , Münsterland" | F. Eimermacher Dieckholsen 4 53 | 220 , 43 | 2900 ! Infolge eines هت‎ 
۱ | | ۱ b. Hildesheim (220) | | tartes grols astopfer. 
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VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 9: Donnerstag, 25. April, abends. 


statteten Berichten sei hervorgehoben, daß der 
Verein zurzeit 200 Mitglieder zählt, und daß der 
Ballon „Anhalt” im abgelaufenen Vereinsjahr 13 Fahrten 
machte. Die bedeutendste sportliche Veranstaltung war 
der Empfang von vier am Deutschen Rundflug beteiligten 
Fliegern in den Morgenstunden des 10. Juli 1911 auf der 
Wiese beim Elbzollhause, welche Seine Hoheit der Herzog, 
der Schutzherr des Vereins, als Landungsplatz zur Ver- 
fügung gestellt hatte. Der Vorstand wird die Gewinnung 
eines dauernden Flugplatzes in der Nähe von Dessau im 
Auge behalten . Für zwei ausgeschiedene Vorstandsmit- 
glieder fanden Ersatzwahlen statt; im übrigen wurden die 
Vorstandsmitglieder, deren Amtszeit abgelaufen war, durch 
Zuruf wiedergewáhlt. Nach Vorlegung der Jahresrechnung 
wurde der Bericht der Rechnungsprüfer mitgeteilt und dem 
Schatzmeister Entlastung erteilt. Die Anregung eines Mit- 
gliedes, der Anhaltische Verein für Luftfahrt wolle die 
Veranstaltung einer Sammlung für die Beschaffung von 
Luftfahreugen für das Heer in die Hand nehmen, wurde 
vom Vorstande entgegengenommen. Im Anschluß an die 
geschäftlichen Verhandlungen wurden zwei Vorträge ge- 
halten. Zuerst sprach Herr Direktor Prof. Ströse über: 
Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Ballonfahrten ge- 
legentlich der Erdnähe des Halleyschen Kometen unter 
besonderer Berücksichtigung der Kometenfahrt des Ballons 
„Anhalt“. 

Der Herr Vortragende referierte über den kürzlich er- 
schienenen Bericht des Herrn Prof. Dr. Tetens: Ergebnisse 
der Arbeiten des Königl. Preuß. Aeronautischen Observato- 
riums bei Lindenberg, Bd. VI. Er gab in kurzen Zügen 
ein klares Bild über die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Ballonfahrten und erntete für seine interessanten Ausfüh- 


Eingegangen 29. III. 
۲ Die Ausschreibungen tur die Jahresziel- 
نت‎ We teks fahrt und für die Zielwettfahrt des Ber- 
aiii liner Vereins für Luftschiffahrt, welch 
letztere am 11. Mai 1912 stattfiodet, sind erschienen und in 
der Geschäftsstelle zu ۰ 
Es wird daran erinnert, daß kostenlose Dauerkarten 
für das Jahr 1912 für den Flugplatz Johannisthal von der 
Geschäftsstelle gegen Einsendung (mit Rückporto) oder 
Vorzeigung der Mitgliedskarte per 1911/12 erhältlich sind. 
Eingegangen 29. III. 
Der Verein hat in Gemeinschaft mit 
Leipziger V. 1, L. den „Leipziger Neuesten Nachrichten" 
eine Sammlung für ein Flugzeug ver- 
anstaltet, welches auf den Namen Leipzig getauft und der 
Garnison Leipzig zur Verfügung gestellt werden soll, wozu bis 
jetzt über 21000 M. freiwillige Beiträge gezeichnet worden sind. 
Die Sammlung dauert fort und die Beschaffung des 
Flugzeuges ist gesichert. Der Leipziger Verein plant in der 
Zeit vom 1. bis 5. Mai eine Leipziger Flugwoche, in der 
ein Rundflug um Leipzig stattfindet, dessen siegendes Flug- 
zeug der Garnison Leipzig zum Ankauf empfohlen wer- 
den soll. 
Der Leipziger Verein hofft auf starke Beteiligung bei 
seiner Flugveranstaltung. 


Eingegangen 30. III. 
Der Verein hielt am Montag, 25. März, 
Anhaltischer V. f. L. seine diesjährige Hauptversammlung in 
der Zentralhalle ab. Aus den von 
dem Vorstande und dem Fahrtausschusse er- 


XVI. Nr. 8 


Der Senat ist bereit, dem Antrage des Finanzdeparte- 
ments zu entsprechen, und stellt daher zur Mitgenehmigung 
der Bürgerschaft: 

1. daß dem Lübecker Verein für Luftfahrt das betr. Ge- 
lände als Landungsplatz für Flugzeuge überlassen 


werde; 
Wi 
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Landungsgelände Lübeck. Carlshófer Ländereien, nordöstlich von Lübeck 
an der Israelsdorier Allee Wie, Ni Günstiges Landungsterrain in sehr 
breed Lage. Geschäftsstelle des Lübecker Vereins fûr Luitiahrt: 
ohs. F. J. Möller, Vorsitzender des Fahrtenausschusses, Israelsdorier 
Allee 13a. Fernsprecher 9067. TeL-Adresse: Schifismakler Möller Lübeck. 


2. daß der Baudeputation zur Einfriedigung und Ein- 
ebnung des Platzes nach dem Kostenanschlage des Bau- 
rats Studemund vom 27. Februar 1912 ein Betrag von 
2800 M., soweit erforderlich und Rechnungsablage vor- 
behalten, aus Abschnitt XIX des Voranschlages für das 
Rechnungsjahr 1912 zur Verfügung gestellt werde. 

Der Bürgerausschuß hat die Annahme dieses Antrages 
gutachtlich befürwortet. 
Die Bürgerschaft erteilte die beantragte 
Mitgenehmigung. 
Dr. H Görtz, Wortführer. Dr. P. Mandorpt, Protokollführer. 
Eingegangen 9. IV. 


ist in diesem Jahre an dem 
größten deutschen flugsportlichen 
Unternehmen, nämlich an dem 
zweiten deutschen Zuverlässigkeits- 
flug am Oberrhein 1912, be- 
teiligt. Und zwar wird Mainz die dritte Hauptetappe sein, 
die die Flieger von Straßburg über Metz und Saarbrücken 
zu erreichen haben. Es sind für Mainz, das in seinem Exer- 
zierplatz „Großer Sand" ein gut geeignetes und vom Deut- 
schen Luftfahrer-Verband als Verbandsflugplatz anerkann- 
tes Gelände besitzt, das auch die Flugmaschinenwerke 
Goedecker-Mainz beherbergt, drei Tage vorgesehen, der 
15., 16. und 17. Mai. Der 15. bringt die Ankunft der Zu- 
verlässigkeitsflieger von Saarbrücken, der 16. — Himmel- 
fahrt — Schauflüge von besonders verpflichteten Fliegern 
und der 17. die Fortsetzung des Dauerfluges nach Darm- 
stadt— Frankfurt a. M. mit Höhenwettbewerb beim Start in 
Mainz. Außerdem werden ein oder zwei Zeppelin-Schiffe 
in den genannten Tagen anwesend sein. Die große Arbeit, 
die zur peinlichen Durchführung der Aufgaben, wie sie die 
drei Flugtage bringen werden, nötig sind, wird von dem Ver- 
ein für Flugwesen in Mainz allein bewältigt, unterstützt 
durch die Militär- und Zivilbehörden. Eine Anzahl Aus- 
schüsse sind seit mehreren Wochen bereits in Tätigkeit, 
um alles aufs beste vorzubereiten. Diesen Ausschüssen 
wird an den Flugtagen selbst noch ein besonderer Sport- 
ausschuß zur Seite stehen. Der aufblühende Mainzer Ver- 


Der Verein für Flug- 
wesen in Mainz 
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(Der Vortrag erscheint in einer 


rungen reichen Beifall. 
„Anhaltischen Staatsan- 


der nächsten Nummern des 
261866۳5 / 

Als zweiter Redner ergriff Herr Oberlehrer Partheil 
das Wort, um in längerem, durch einige Versuche illustrier- 
tem Vortrag über „Die drahtlose Telegraphie und ihre Ver- 
wendung in der Luftfahrt” ausführlichen Bericht abzu- 
statten. Herr Partheil, der sich in jahrelanger, eifriger Ar- 
beit mit der Theorie und Praxis der Funkentelegraphie 
beschäftigt hat, verstand es, in außerordentlich klarer und 
faßlicher Weise, an der Hand eines historischen Rück- 
blickes von den grundlegenden Hertzschen Versuchen ab 
über Marconi, Slaby, Braun und Paulsen bis zum heutigen 
Stande des Verfahrens, das Wesen und die Bedeutung, die 
allmähliche Vervollkommnung und die vielseitige Verwen- 
dung der Telegraphie und Telephonie ohne Draht zu ent- 
wickeln. Insbesondere wandte er sich dann den wichtigen 
praktischen Abänderungen zu, die Prof. Wien in Danzig 
erdacht hat, und die durch die Telefunken-Gesellschaft zu 
der sog. „Löschfunkenmethode" ausgearbeitet worden sind. 
Die großen Vorzüge dieser Methode wurden beleuchtet, 
und es wurde gezeigt, worauf es beruht, daß heute unsere 
deutsche Gesellschaft die englische Marconi-Gesellschaft 
in so gewaltigem Maße überflügelt hat. Der Vortragende 
gedachte sodann des großartigen Ausbaues der Funken- 
station bei Nauen, deren Antennenturm nächst dem Eiffel- 
turm das höchste Bauwerk der Welt ist. Die Fangdrähte 
des Nauenschen Turmes überdecken wie ein gewaltiges 
Spannetz eine Fläche von mehreren Hektaren, und die 
Reichweite der Station erstreckt sich bis zur Insel Fer- 
nando Po im Golf von Guinea. Auf Luftfahrzeugen be- 
reitet die Anbringung der Fangdrähte wenige Schwierig- 
keiten, es sind auch auf diesem Gebiete nennenswerte Fort- 
schritte erzielt worden, so daß die Entfernung von 50 Kilo- 
metern, auf welche hin eine Verständigung des „Groß II" mit 
Nauen 1908 gelang, heute wohl übertroffen sein wird. Neue 
Versuchseinrichtungen sind auf der technischen Hochschule 
in Breslau eingerichtet. Besonders hervorgehoben wurden 
vom Herrn Vortragenden die praktischen Versuche Dieck- 
manns zwischen München und der Station auf der Zug- 
spitze. Zum Schluß kam Herr Partheil noch auf die Be- 
deutung zu sprechen, welche eine erweiterte Kenntnis der 
luftelektrischen Verhältnisse, an deren Gewinnung jetzt 
emsig im Interesse der Funkentelegraphie gearbeitet wird, 
für die Sicherung der Ballone gegen Blitzschlag haben 
wird. Endlich erwähnte er auch die erfolgreichen Versuche 
der Lenkung von Booten und Ballonen *) durch elektrische 
Wellen und wies hin auf die achtunggebietende Stellung, 
zu der sich Theorie und Praxis auf diesem Gebiete in unse- 
rem Vaterlande emporgearbeitet haben. Den Ausführungen 
des Vortragenden wurde von den Zuhörern reichlicher Bei- 
fall gespendet. 

Eingegangen 1. IV. 
Folgender Protokollauszug aus dem 
Sitzungsbericht der Lübecker Bür- 
gerschaft dürfte von Interesse sein. 
Ueberweisung eines Geländes aus den Karlshöfer Lände- 
reien an den Lübecker V. f. L. als Landungsplatz für 
Flugzeuge. S 1912. Nr. 29. 

Mit der abschriftlich anliegenden Eingabe vom 30. Ja- 
nuar 1912 hat der Lübecker Verein für Luftfahrt beantragt, 
ihm das auf dem zur Einsicht beifolgenden Plane des 
Katasteramtes vom 14. November 1911 rot schraffierte Ge- 
lände aus den Karlshöfer Ländereien für Zwecke der Luft- 
fahrt zur Verfügung zu stellen und als Landungsplatz für 
Flugzeuge herzurichten. 

Das Finanzdepartement, zur Aeußerung über diesen 
Antrag aufgefordert, hat mit dem in der Anlage zu diesem 
Senatsantrage abgedruckten Protokollauszuge vom 12. März 
1912 empfohlen, dem Verein zwar nicht das von ihm er- 
betene rot umränderte Areal aus Karlshof, wohl aber das 
auf dem Plane grün schraífierte Gelände zu den in dem 
Protokollauszuge unter 1 bis 5 aufgeführten Bedingungen 
zu überlassen, sowie der Baudeputation zur Einfriedigung 
und Einebnung des Geländes nach dem  beifolgenden 
Kcstenanschlage des Baurats Studemund vom 27. Februar 
1912 einen Betrag von 2800 M. aus Abschnitt XIX des Vor- 
anschlages für das kommende Rechnungsjahr zur Verfügung 
zu stellen. Der Verein für Luftfahrt und ebenso der Päch- 
ter von Karlshof haben sich mit den Vorschlägen des 
Finanzdepartements einverstanden erklärt. 


Lübecker V. LL 
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E gleichzeitig. zweillängste. Paka dn Deutscher. 


Nr.8 XVI. 


v. Plüskow-Darmstadt, Reg.-Rat Mahrenholz, der Chef des 
Generalstabes des XVIII. Armeekorps Oberst von Hof- 
acker, Geheimrat Andreae u. a. m. 

Herr Major v. Tschudi sprach über das Thema: Das 
deutsche Flugwesen, seine Bedeutung, seine Verwendung 
und seine Erfordernisse *). Nach dem Vortrag fand für die 
Mitglieder des Clubs ein Essen statt, dem auch Seine König- 
liche Hoheit der Großherzog von Hessen und bei Rhein 


beiwohnte. 
Eingegangen 11. IV. 
1. Anmeldungen zu Freiballon- 
Kaiserlicher fahrten mit Wasserstoffgas wolle 
Aero-Club. man direkt an den Fahrtenaus- 


schuf des Kaiserlichen Aero-Clubs 
in Bitterfeld, Ballonhalle (Telephon 94), solche zu Fahrten 
mit Leuchtgas an das Bureau des Clubs, Berlin W. 30, 
Nollendorfplatz 3 (Telephon Amt Lützow, 3605 und 5999), 
richten. Den Club-Führern werden die Rückfahrten 
II. Klasse innerhalb Deutschlands ersetzt. Fahrten mit 
K. Ae. C. I kosten 65 M, mit K. Ae. C. IV (Atlas) 300 M, 
mit K. Ae. C. V (im Bau) 195 M.  Leihgebühren für 
MC C. I 30 M., für K. Ae. C. IV 160 M., für K. Ae.C. V 
4 à 

2. Blaue und weiße Mützenabzeichen à 7,50 M., Knopf- 
lochabzeichen à 3,75 M. und Clubknópfe à Garnitur 3.25 M. 
werden von der Geschäftsstelle des Clubs gegen Barzahlung 
oder per Postnachnahme versandt. 

3. Aufgenommen auf Grund von S 5 der Satzungen: 
Herr Hauptmann Otto Schott, Wilmersdorf, Motzstr. 49; 
Herr Hauptmann Wagenführ, Berlin W. 30, Martin-Luther- 
Straße 88. 

4. Bestellungen auf das Jahrbuch p. 1912 des Deut- 
schen Luftfahrer-Verbandes, broschiert 0,80 M. exkl. Porto, 
bitten wir an unser Bureau, Berlin W.30, Nollendorf- 
platz 3, zu richten. 


Sitzungskalender. 


Berliner V. LL: Vereinsversammlung am 6. Mai, Künstler- 
haus. Führerversammlung am Donnerstag, den 25. April, 
abends 8 Ubr, im ,Spaten". Tagesordnung: Benennung 
von Ballonen. l 

Bitterfelder V. f. L.: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. f. L.: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. LL: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag abends 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 





EE Der Vortrag wird auszugsweise im nächsten Heft veröffentlicht. 
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Die Vereinsleitung soll alle drei Jahre von neuem 
gewählt werden. 

Aus den neuen Satzungen sei noch erwähnt, daß, 
wenn mehrere Angehörige derselben Haushaltung Mitglieder 
des Vereins zu werden wünschen, für die Hauptmitglieds- 
karte 10 M., für jede Beikarte 6 M. zu zahlen sind. 

Auch die Fahrtordnung hat einige Aenderungen er- 
fahren: U. a. soll bei Nachtfahrten, wenn nur zwei Fahr- 
gäste an der Fahrt teilnehmen, für jeden Fahrgast nur 
120 M. berechnet werden, während bei drei Fahrgästen 
von jedem 90 M. zu entrichten sind. 

Ferner beabsichtigt der Vorstand, von nun an öfters 
Zusammenkünfte, mehr geselliger Art, bei denen Ballon- 
fahrten, Flugveranstaltungen, Erfindungen usw. besprochen 
werden sollen, und Führerversammlungen zu veranstalten. 

Nach Besprechung der neuen Satzungen und Fahrt- 
ordnung berichtete Hauptmann Spangenberg über den 
neuen Flugzeugschuppen auf dem Flugplatz Freiburg i. Br. 
und über einen Ankerplatz für Luftschiffe, welcher sowohl 
für Landungen von Luftschiffen anläßlich des zweiten deut- 
schen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein im Mai d. J. als 
auch für Landungen von Luftschiffen der Deutschen Luft- 
schilfahrts-Aktien-Gesellschaft auf ihren Fahrten von Fried- 
richshafen und Oos aus bei Freiburg angelegt werden soll. 
Exzellenz Gaede teilte hierauf das Wesentlichste über den 
Ueberlandflug im Mai d. J. mit. 

Nach der einstimmigen Wiederwahl der Vereinsleitung 
fand zum Schluß eine Auslosung von fünf Mitgliedern 2u 
einer Ballonfahrt zum ermäßigten Preise von 30 M. statt. 
Bei dieser Verlosung wurden Herr Treibs, Oberleutnant 
Davids, Professor Reinganum, Dr. Hebting und Leutnant 
Elze ausgelost. Die Fahrten müssen bis zum 1. August 
stattfinden. Für die Leitung der Hauptversammlung und 
vor allem für die mühevolle Tätigkeit während des ver- 
flossenen Geschäftsjahres wurde dem Vorsitzenden Ex- 
zellenz Gaede der wärmste Dank der Versammlung und 
aller Vereinsmitglieder ausgesprochen. 

Eingegangen 11. IV. 
Die Vorarbeiten für den Deutschen 
Oberrheinischer Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein 
, LL, machen es notwendig, in nächster 
Zeit, bis zur Beendigung des Fluges, 


das Lesezimmer des Vereins zu schließen, da es für diese 


Arbeiten benötigt wird. 

Für den aus dem Vereinsvorstand ausgeschiedenen 
bisherigen Schatzmeister Herrn Alfred Weber wurde Herr 
Oberingenieur Nolte durch den  Vereinsausschuf zum 
Schatzmeister gewählt. Herr Direktor Ruhland wurde zum 
stellvertretenden Schatzmeister, Herr Assistent Stoll zum 
Mitglied des Vereinsausschusses gewählt. 


Eingegangen 11. IV. 

Der am 21. März veranstaltete Vor- 
trag kann als ein großer Tag für 
den Club bezeichnet werden. War's 
der Name , Tschudi" oder das stark 
vermehrte Interesse für das Flugwesen, der Andrang zu 
dem Vortrag war jedenfalls ein enormer, und hunderte, die 
um Karten gebeten hatten, konnten keine mehr erhalten. 

Dem Vortragsabend wohnte wie alljährlich der Pro- 
icktor des Clubs, Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Hessen und bei Rhein bei. Sonst bemerkte man Re- 
gierungspräsident v. Meister, Exzellenz: Generalleutnant 


Frankiurter 
Flugsportklub 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortrüge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 











Verein | Vortragender Vortrag Datum und Ort 
Mainzer V.f. pe Besichtigung der Flugzeugfabrik der Firma 17. April 
Goedecker auf dem Großen Sand, unter 
| Umständen mit Probe- und Passagierflügen 
Breisgau V. f. L. Dr. Stoll Witterungsvorhersage unter besonderer Berück- April, Freiburg i. Br. 


sichtigung der Luftfahrten 


19. April — Viktoria - Hotel, 
| CN Uhr. 
' 6. Mai — Künstlerhaus, Belle- 


vuestrasse 3. 
| 


Das Flugwesen und meine Erfahrungen auf diesem 


Wirkung des Höhenklimas im Freiballon auf den 
Menschen (mit Lichtbildern). 


Chemnitzer V. f. L. | Oberleutn. Hailer- 


München 
Berliner V. LL Stabsarzt 


Dr. Flemming 


Gebiete. 


` Schriltleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Bejeuhr. Berlin. 
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sich zu behalten und sie nicht dadurch einem ungünstigen 
Vergleich auszusetzen, daß durch eine zahlenmäßig ver- 
schiedene Beteiligung eine falsche Beurteilung eintritt. Daß 
nun unsere deutsche Flugzeugindustrie den Vergleich mit 
dem Ausland bei objektivster Beurteilung in keiner Weise 
zu scheuen hat, sondern daß im Gegenteil unsere deutschen 
Luftfahrzeuge den besten Erzeugnissen des Auslandes 
gegenübergestellt werden können, das ergibt eine nähere 
Betrachtung der Ausstellungsgegenstände klar und deutlich. 

Wenn wir uns jetzt in diesem letzten Bericht noch- 
mals den Flugzeugen zuwenden wollen, so sei zunächst 
nochmals auf den „Rekord-Doppeldecker" der 
deutschen Flugmaschine- Wright G. m. b. H. eingegangen. 

Die ganze Anordnung des Flugzeuges weist auf dessen 
Bestimmung als Rennmaschine hin, vor allem sind die 
Tragdecken wesentlich kleiner als bei der gewöhnlichen 
Tourenmaschine — námlich nur 30 m* Gesamtfláche — und 
auch der senkrechte Abstand betrágt nur 1,2 m. 

Die Art der Flächen des Hóhen- und Seitensteuers 
weist die charakteristische Wright-Form auf, und auch die 
gleichzeitig erfoldende Gesamtverwindung der oberen und 
unteren Flügelpaare, die sich gut bewährt und der der 
Wright-Apparat seinen Ruf als ,Sturmflugzeug" zu ver- 
danken hat, ist beibehalten worden. 

Trotzdem der Antrieb nur durch einen etwa 55 PS 
Motor erfolgt, entwickelt die Maschine eine Stunden- 
geschwindigkeit von 90—100 km. Die Tragkraft reicht 
aus, um 2—3 Personen zu befördern. 

Der Benzinbehälter befindet sich in der Karosserie; 
ein besonderer Oelbehälter ist bei den N. A. G.-Motoren, 
die mit Druckólschmierung versehen sind, bekanntlich nicht 
erforderlich. 

Da diese Flugzeugtype vor allem auch militärischen 
Zwecken zu dienen bestimmt ist, wurde sie mit einer 
Station für drahtlose Telegraphie, System Dr. Huth, aus- 
gerüstet, die bei den im März vorgenommenen Versuchen 
sehr günstige Ergebnisse geliefert haben soll. 

Der Führersitz des Apparates zeigt schließlich die 
üblichen Ausrüstungsgegenstände: Höhenmesser, Karten- 
tisch mit elektrischer Beleuchtung, Deuta-Tourenzähler, 
Uhr, Werkzeugtasche und Feuerlöscher. 

Auch die Steuerhebel zeigen eine etwas andere Aus- 
rüstung, sie sind sämtlich mit einem Handrad versehen, 
welchem die Betätigung der Verwindung obliegt. Der 
größte Unterschied zwischen den beiden Maschinen beruht 
aber wohl in der konstruktiven Durchführung der Streben. 
Die alte Wright-Maschine ist vollstándig aus Holzstreben 
usw, hergestellt, während die neue kaum noch außer den 
Kufen irgendwelche Holzteile im Gerüst zeigt. Ueberall 
ist Stahlrohr vorgesehen worden, wodurch natürlich ein 
geringerer Luftwiderstand, ein geringeres Gewicht erreicht 
und außerdem der Splittergefahr vorgebeugt ist. 

Der Vollständigkeit halber sei zum Schluß bemerkt, 
daß zur Kühlung ein N. J. W.-Kühler vor dem Motor aufge- 
stellt ist und daß das Benzin dem Motor durch Luftdruck, 
den dieser mittels einer kleinen Kolbenpumpe dauernd er- 
zeugt, zugeführt wird. ۱ 

Einer der stärksten Anziehungspunkte der ,,Ala" war 
der Stand der Firma E. Rumpler, Berlin-Lichtenberg, die 
wohl durch ihre „Tauben“ mit die größten Erfolge auf 
dem Gebiete der Flugtechnik errungen hat. Was trotz der 
letzten Fortschritte der Deutschen Flugindustrie selbst die 
kühnsten Konstrukteure im Flugmaschinenbau erst nach 
Jahren für ausführbar und möglich hielten, nämlich ein voll- 
ständig geschlossenes, für Fluggast wie Flieger bequemes 
und angenehmes Flugzeug zu schaffen, hat die Firma 
E. Rumpler schon jetzt auf recht elegante und zweckmäßige 
Weise durchgeführt. 

Auch in der Art der Bespannung der Tragflächen ist 
eine Verbesserung zu konstatieren, denn der emaillierte 
(Emaillit Quittner) feste Leinenstoff, mit dem die Tauben- 
flügel jetzt überzogen werden, ist viel witterungs-, öl- und 
benzinsicherer als die früher benutzten  Gummistoffe. 
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gewisses Fachinteresse zeigte und an die einzelnen Ver- 
treter mit ähnlichen Fragen herantrat, wie sie Fluglehrer 
von ihren Schülern auf dem Flugfelde gewohnt sind. Be- 
zeichnender läßt sich das große Interesse des Publikums 
wirklich nicht darstellen, zumal man stets berück- 
sichtigen muß, daß unter den vielen Tausenden, welche 
die Stände durcheilten, doch sicher eine große Zahl war, 
die bisher das Flugzeug und seine Betätigung lediglich 
aus Zeitschriften kennen gelernt hatte. 


Aber noch einen zweiten Punkt möchten wir vorweg- 
nehmen und der betrifft das Ausland und seine Stellung- 
nahme zur ,Ala". Vor Eröffnung derselben finden 
wir in fast allen maßgebenden Zeitschriften die ab- 
weisende Bemerkung, daß für jeden, der die französischen 
Salons eingehend kenne, sich eine Besichtigung der „Ala“ 
erübrige, weil er hier doch nur mehr oder weniger ge- 
lungene Kopieen französischer Flugzeuge finden werde. 
Die deutsche Fachpresse hat sich in besonders anzuer- 
kennender, vornehmer Weise zu diesen Bemerkungen 
niemals geäußert. Sie konnte ja auch mit Ruhe ab- 
warten, was das Ausland zur Ausstellung selbst und zu 
ihrem Ergebnis sagen würde. Dieses Vorgehen hat sich in 
jeder Weise gelohnt, denn .es verdient besonders hervor- 
gehoben zu werden, daß trotz der vorherigen Absage aus- 
ländische Vertreter, sei es der Industrie, sei es der Be- 
hörden, in überaus großer Zahl zum Besuch der Aus- 
stellung eintrafen, mit dem Resultat, daß sie den aus- 
gestellten Gegenständen ihre ehrliche Anerkennung zollen 
mußten. Wir waren häufig Zeuge des Erstaunens und der 
geheimen Bewunderung, welche die betreffenden Herren 
nicht unterdrücken konnten, nachdem sie, durch einen 
flüchtigen Ueberblick ermutigt, sich intensiver mit den 
einzelnen Gegenständen befaßten. Eine derart 
selbständige Ausbildung deutscher Flug- 

technik, ein so sicheres, zielbewußtes 
Vorgehen in konstruktiver Hinsicht und 
einen derartigen Schneid in der Schaffung 
bisher nicht gewöhnter Details hatte man 
der deutschen Industrie nicht zugetraut. 
Wir können alle diese Aeußerungen. je weniger gern sie 
getan wurden, mit um so größerer Genugtuung für unsere 
deutsche Industrie in Empfang nehmen, und was noch 
besser ist, wir kónnen bei sachlicher Beurteilung sagen, 
daß unsere einheimische Industrie das ihr gespendete Lob 
vollauf verdient hat. So ist denn die ,Ala" zu 
einem Wendepunkt in der Beurteilung 
deutscher Flugtechnik geworden, und wir 
wollen nur hoffen, daß der eingetretene 
Umschwung von anhaltender Dauer sein 
möge! 

Eine Luftfahrzeug-Ausstellung muß sich natürlich in 
erster Linie den Luftfahrzeugen selbst und ihren Antriebs- 
organen zuwenden, Erst in zweiter Linie kommen die 
Rohmaterialien, die Nebenindustrien, die zur Führung 
nötigen Instrumente und dergleichen. Auf der ,Ala" war 
außerdem in großzügigster Weise für zwei andere Gebiete 
gesorgt worden, nämlich für die Geschichte der 
Luftfahrt und für die wissenschaftliche For- 
schung. 


Es ist naheliegend, daß die deutsche Industrie sich 
hauptsächlich an der Ausstellung beteiligt hatte, so daß 
der internationale Charakter als solcher nicht so sehr in 
den Vordergrund trat. Diese Beobachtung wird man bei 
allen Ausstellungen machen können, die sich in der Haupt- 
sache einer jung aufblühenden Industrie zuwenden. Eine 
solche Industrie muß national sein. Die Eigenart der 
Nationalität, das verschiedene Können der einzelnen Kon- 
strukteuse kommt in prägnantester Weise bei ihr zum Aus- 
druck. Es haben sich noch nicht jene Erfahrungseinheiten 
durchgesetzt, die wegen ihrer allseits anerkannten Vorzüge 
international sind. Infolgedessen wird jede Nation bemüht 
sein, ihre Erzeugnisse, die sich als das Produkt einer 
mühsam erkämpften Reihe von Erfahrungen hinstellen, für 
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390 kg. Propeller ,Intégrale", 2,50 m Durchmesser, direkt 
auf die Kurbelwelle des Motors gekeilt. 

Die A. E. G, die bereits seit einigen Monaten 
Apparate nach den Konstruktionen des Ober- 
ingenieurs Stumpf bauen, haben eine neue Zwei- 
decker-Militärtype herausgebracht, die Herr Stumpf selbst 
einigen Offizieren vom Kriegsministerium, u. a. Herrn 
General Messing, sowie der Direktion der A E. G. 
und besonders Herrn Geh. Baurat Dr. Rathenau vor 
kurzem vorgeflogen hat. Der Apparat ist mit einem vier- 
zylindrigen N. A. G.-Motor ausgerüstet. Die unteren Trag- 
flächen sind an den beiden Seiten verkürzt, die oberen 
Tragfláchen kónnen, um den Apparat auch in Schuppen 
von geringerer Breite unterbringen zu können, um so viel 
als sie über das untere Tragdeck hervorstehen, herunter- 
geklappt werden. Der Apparat ist in allen seinen Teilen 
so eingerichtet, daß er sehr schnell demontiert werden 
kann, um der militárischen Forderung zu genügen, ihn 
schnell über Land fortzuschaffen und schnell wieder zu- 
sammenmontieren zu kónnen. 

Bei den Konstruktionen der Flugmaschinenwerke 
Gustav Otto dürfte besonders interessieren, daß kürzlich 
der Werkmeister Baierlein sein Führerexamen vor einer 
Kommission nach den neuen Bedingungen abgelegt und 
die vorgeschriebenen 10 Achten in einer Zeit von 40 Minu- 
ten sowie die vorgeschriebenen Zwischenlandungen mit 
15 und 30 Meter Abstand von den aufgesteckten Zielen 
ausgeführt hat. Baierlein machte das Examen auf dem 
Otto-Doppeldecker, Renntyp Lindpaintner, den er erst 
fünfmal gesteuert hatte. 

Weiter erprobte Otto E. Lindpaintner den neuen 
Otto-Militärapparat mit 100 PS Argus-Motor mit Passagier. 
Bei dem Flug wurden zwischen den in 500 m Entfernung 
aufgestellten Pilonen eine Geschwindigkeit von 107 km 
gemessen. 

Die Apparatkonstruktion macht einen äußerst ge- 
fälligen und technisch einwandfreien Eindruck, und man 
erkennt, daB dieser Doppeldecker aus einer langen Reihe 
von Erfahrungen durchkonstruiert ist; auf dem Motorchassis 
des Apparates befindet sich ein A. G. O.- Motor 100 PS, 
der auch in allen seinen Teilen von der Firma Gustav Otto, 
Flugmaschinenwerke, München, durchkonstruiert und her- 
gestellt ist. Daher stellt das komplette Fahrzeug eine in 
allen Teilen deutsche Arbeit dar, die in allen Einzelheiten 
von der Münchener Firma selbst durchgeführt ist. 

Einen merkwürdigen Wandlungsgang hat der bekannte 
Grade-Eindecker durchgemacht. Wenn es nicht ausdrücklich 
auf dem Schild vermerkt gewesen wäre, dann würde man 
sicherlich den ausgestellten Apparat nicht als Grade-Ma- 
schine ansprechen, so groß ist die Veränderung, die in jeder 
Beziehung mit ihr vorgegangen ist. Aus der kleinen, leichten 
Sportmaschine, die wir noch im ersten Bericht ihrer hand- 
lichen Form wesen besonders hervorgehoben haben, und 
die sich wegen ihrer manchmal geradezu verblüffenden 
Einfachheit viele Freunde erworben hat, aus diesem be- 
kannten Normaltyp ist ein Militärtyp und ein Renn-Ein- 
decker mit 110 PS Motor entstanden. Der neue Motor 
arbeitet ebenfalls wie die übrigen Grade-Konstruktionen im 
Zweitakt, nur sind seine V-förmig gestellten Zylinder 
hängend in den Rumpf eingebaut, so daß sie mit ihren 
Köpfen beiderseits aus dem Rumpf herausragen. Bei dem 
Wort Rumpf wird mancher erstaunt aufhorchen, aber 
es ist wirklich so: die neueste Grade-Konstruktion hat die 
ihr typische Sitzanordnung unter den Tragflächen ver- 
lassen und Steuerorgane und Sitz mitsamt dem Motor einer 
Rumpfkonstruktion eingebaut, welche in schlanker Fisch- 
form sich der Unterseite der Tragflügel anschmiegt, aber 
derartig, daß das Trasdeck unterbrochen werden mußte. 
Sämtliche spezifischen Merkmale sind also andere ge- 
worden. Der Rumpf besteht aus Stahlrohr und ist unter 
Vermittlung von 3 Paar Stahlrohrstreben mit einer starken 
Mittelkufe verbunden, welche ihrerseits wieder an einer 
kräftigen Stahlrohrachse aufgehängt ist. Der Unterteil des 
Rumpfes ist durch zwei glasklare Zelluloidklappen gebildet, 
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die Stahlfedern ein erhebliches Gewicht absorbieren 
würden, federn die Räder mit einer in ihrer Biegung un- 
veränderten Achse, die in Form eines Dreieckträgers aus- 
gebildet und in zwölf kräftigen Gummizügen aufgehängt ist. 
Diese letztere Konstruktion erlaubt ein nicht unerhebliches 
Ausweichen der Räder bei seitlich schiebendem Nieder- 
kommen. Die Dorner - Flugzeugtypen haben folgende Aus- 
maße: Größte Länge 10,0 bis 10,5 m, Spannweite 11,6 bis 
12,25 m, Gewicht ohne Motor und Kühler 170 bis 220 kg, 
Gewicht komplett 260 bis 400 kg, Schraube 2,4 bis 2,6 m, 
Tragfläche 25,9 bis 26,9 qm, Steuerfläche 2,89 bis 3,09 m. 

Die Dorner-Fliegerschule ist momentan gut besucht; 
es werden dort zwei Offiziere der preußischen Heeres- 
verwaltung und ferner vier weitere Schüler unterrichtet. 
Die Uebungen leitet Herr Dorner sowie der Führer Herr 
R. Schmidt auf drei Flugzeugen. Herr Schmidt machte 
am 14. v. M. sein Führerexamen in vorzüglichem Stile, 
ohne in seiner ganzen Ausbildungszeit Bruch gemacht zu 
haben. Die Fabrikation erstreckt sich außer auf die bis- 
herigen Typen besonders auf ein neues Militärflugzeug mit 
70 PS Daimler-Motor, welches für die Heeresverwaltung 
bestimmt ist laut Order. 

Es wird ein in mancher Beziehung neuer Typ wer- 
den, der wesentliche Abweichungen, die teilweise patent- 
amtlich geschützt werden, aufweist. 

Für den nach Büchners Vorschlägen konstruierten 
Doppeldecker der Deutschen Flugzeug-Werke, Leipzig- 
Lindenthal, wurde als Baumaterial, wo irgend angängig, 
hochwertiges Material verwandt. Der Rumpf be- 
steht aus einem Holzboot, dessen Linien so gehalten sind, 
daß die Luft überall leicht abstreichen kann. Der vorn ge- 


lagerte Motor sowie Kühler und Benzinbehälter sind voll- ` 


ständig eingekapselt. Führer und Passagier sind durch ge- 
schickt angeordnete Windhauben geschützt, der Propeller 
ist vorn angeordnet, so daß bei etwaigen Defekten irgend- 
welche Teile des Flugzeuges nicht zerstört werden können. 

Die Tragflächen bestehen aus einem starken, wider- 
standsfähigen Holzgerippe, das wetterfest imprägniert ist. 
Die Kurve ist auf Grund der neuesten Versuche und Er- 
fahrungen gewählt worden. Das Höhen- und Seitensteuer 
sowie die Verwindungsklappen sind in großen Abmessungen 
gehalten, so daß sich der Apparat leicht regieren läßt und 
auch noch bei großer Windstärke sich als flugfähig erweist. 
Zur Erhaltung der seitlichen Stabilität dienen, außer der 
V-Form der Flügel, nach oben gebogene Klappen. Die 
Seitensteuerung erfolgt durch einen Fußhebel. Zur Betäti- 
gung der Verwindungsklappen und des Höhensteuers dienen 
Handräder. Das Fahrgestell ist aus Stahlrohr, leicht zer- 
legbar, äußerst robust und breit und ruht auf vier mit 
Aluminiumblech verkleideten Rädern, die nach allen Rich- 
tungen des Raumes federn. Die Verspannung besteht aus 
einer geringen Zahl stark dimensionierter Drahltseilkabel, 
von denen jedes einzelne weit über 2000 kg Zerreißfestig- 
keit besitzt. Die Drahtseilkabel sind überall in Kauschen 
gelegt und an den Enden verspleißt. 

Alle Metallteile sind durch Verzinkung oder beson- 
deren Spezialanstrich gegen Rost geschützt. Sämtliche 
Holzteile sind durch Oel und Firnisanstriche gegen Witte- 
rungseinflüsse unempfindlich. Die Spannweite der oberen 
Tragflächen sind gegeneinander gestaffelt. Die Tiefe des 
Apparates mißt 11 m. Das Gesamtgewicht des Flugzeuges 
beträgt 550 kg. 

Dem auf der „Ala” ausgestellten Aviatik-Eindecker 
haftet seine bisherige elegante Form an, welche bereits 
auf der Pariser Ausstellung ungeteilten Beifall auch seitens 
der ausländischen Konkurrenz fand. 


Das Fahrgestell ruht auf vier starken Gummirädern, 
welche auf einer einzigen durchgehenden Achse montiert 
sind. Um ein Biegen letzterer zu verhindern, ist sie durch 
starke Drahtverspannung geschützt. 


Der Aviatik-Eindecker weist bei einer Länge von 
9,20 m eine Breite von 12,50 m bis 14 m auf, hat eine 
Tragfläche von 25 m, beim größeren Militärtyp 30 m und 
ein Gewicht mit Motor ohne Passagier und Führer von 
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werden aus feinkörnigem Spezial-Grauguß hergestellt; die 
Kühlmäntel bestehen aus Eisenblech und sind mit den 
Zylindern autogen verschweißt, nach dieser Maßname aber 
in besonderen Glühöfen geglüht, so daß keine inneren Span- 
nungen an den Schweißstellen vorhanden sind. 

Das Gehäuse aus einer zähen Aluminium-Legierung 
hat seitliche, dicht verschließbare Handlöcher, welche ge- 
statten, in wenigen Augenblicken das ganze Innere des 
Motors genau zu prüfen. Das Unterteil des Gehäuses hat 
einen großen Oelbehálter, aus welchem die tiefliegende 
Oelpumpe ständig Schmieról zu allen Lagerstellen drückt. 
Fin in die Druckleitung dieser Pumpe eingeschaltetes Mano- 
meter, welches irgendwo neben dem Führersitz angebracht 
werden kann, gestattet eine genaue Kontrolle der Oelung. 
In die Saugleitung der Oelpumpe ist ein großes, leicht her- 
ausnehmbares Oelfilter eingebaut zur ständigen Reinigung 
des Zirkulationsöles. Sämtliche Wellenlager haben weite 
Oeltaschen. Selbst bei starker Neigung des Motors bleibt 
die Oelung und der Lauf des Motors gleichmäßig gut. 


Auf dem Stand der Flugmaschinenwerke Gustav Otto 
sehen wir zwei Spezialkonstruktionen von Flugmotoren, 
bei denen alle Bedingungen erfüllt sind, die an einen 
leichten und einwandfreien Flugmotor gestellt werden 
müssen. 

Das Charakteristische an dem A. G. O.- Motor sind 
die zu einem Blocksystem verflanschten, einzeln gegossenen 
und einzeln gearbeiteten Zylinder. 

Diese Konstruktion ermöglicht die höchsten gußtech- 
nischen Anforderungen bei äußerst geringen Wandstärken; 
außerdem eine genaue Kontrolle aller Wandstärken wäh- 
rend der Bearbeitung. Die unteren Teile der Zylinder 
können innen und außen gleichmäßig überdreht und ge- 
schliffen und die flachen Wandungen der Wassermäntel auf 
eine sehr geringe Stärke bearbeitet werden. Die Oelung 
erfolgt durch eine fünffache Exzenterölpumpe „Patent 
Geisenhof" und garantiert eine absolut gleichmäßige 
Schmierung des Motors, die eine Verölung der Zündkerzen 


vollständig ausschließt. 


Ein viel verwendeter Kühler ist der H. W, Aluminium- 
Kühler, Hans Windhoff, Berlin. Einfach in seiner Kon- 
struktion, hat es trotz seines geringen Gewichtes (1 Kühler 
für 100 PS wiegt einschließlich Wasser 18 kg) die Vorzüge 
der größten Stabilität und vor allem leichte Montierbar- 
keit. Man sieht ihn in allen Formen, den verschiedenen 
Konstruktionen der Flugapparate in ge Weise 
angepaßt. 

Zum Schluß sei noch auf den mit liegenden Zylindern 
ausgeführten Flusmotor Oerlikon der gleichnamigen 
Schweizerischen Maschinenfabrik hingewiesen, der mit 
seinen vier paarweise gegenüberliegenden Zylindern 60 PS 
ergibt und bei Wasserkühlung ein Gewicht von etwa 80 kg 
hat; ferner auf die Konstruktionszeichnungen für ventil- 
lose Flusmotoren der Firma I. Schneeweiß & Co. und des 
technischen Bureaus Volz-Fuchs, sowie auf den im vorigen 
Bericht schon näher erwähnten Cudell-Vergaser der gleich- 
namigen Berliner Motoren-Ge- 
sellschaft, während als letztes 
de Explosions-Turbine von 
Robert Kutschinsky erwähnt 
sei, über deren Betriebsergeb- 
nisse aber noch keine Anga- 
ben vorliegen. 

Durch einen zuverlässigen 
Motor in Verbindung mit einem 
gut konstruierten Flugzeug, ist 
aber noch nicht jede B:dingung 
zum Fliegen erfüllt; als dritter 
wichtiger Bestandteil gesellt sich 
außerdem die Luftschraube 
hinzu. Propeller waren nun in 
recht großer Anzahl auf 
der Ausstellung vertreten, und 
die Erzeugnisse der beiden 





Cudell-Vergaser. 
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darin, daß Kurbelwelle und Zylinder für sich rotieren, und 
zwar im gleichen Sinne; wobei jedoch die Kurbelwelle 
die doppelte Anzahl Umdrehungen macht, daher eignet 
sich dieser Motor besonders für den Zweischrauben- 
antrieb, indem zwei Propeller von ungleichem Durch- 
mcsser, gleichem Drehstrom und verschiedener Tourenzahl 
mit Kurbelwelle und Zylinder gekuppelt und hintereinander 
montiert werden. (Siehe Loutzkoy-Rumpler-Taube.) Auch 
von der Firma Horch & Co. Zwickau, werden jetzt 
Rotationsmotoren in den Handel gebracht, die in ihrer 
Bauart recht ansprechend sind. Einer der ausgestellten 
„Novus”-Typen ist mit feststehender Kurbelwelle und 
rotierendem Zylinder (letzteres um das  Beharrungs- 
vermögen besser auszunützen) ausgerüstet und für Flug- 
zeuge mit einem Propeller bestimmt, während der zweite 
Typ mit rotierenden Zylindern und in entgegengesetzter 
Richtung laufender Kurbelwelle arbeitet und für Flugzeuge 
mit zwei Schrauben bestimmt ist. Der Vorzug dieser 
Motortypen beruht darin, daß die Wellen der Propeller 
mit dem Zylinder und der Kurbelwelle des Motors fest 
verbunden werden können, ohne daß die Kettenübertragung 
sich kreuzt. 

Hermann Haacke, Berlin, wendet bei seinen Kon- 
struktionen sternförmige Bauart an, und hat ebenfalls gänz- 
lich auf Wasserkühlung verzichtet. 

Der von der Riedl-Motoren-Gesellschait, Chemnitz, 
erbaute Siebenzylinder luftgekühlte Flugmotor verbindet 
einen guten Massenausgleich mit solider Bauart, 
geringem Gewicht und einem recht bescheidenen Brenn- 
stoffverbrauch, welch letzterer wohl besonders durch den 
patentierten Spezialvergaser hervorgerufen wird. 

Wenn wir dann noch kurz auf die von der Firma 
Karl Wunderlich, Berlin, ausgestellten Flugmotoren wegen 
ihrer soliden Bauart hinweisen möchten, so wollen wir uns 
dann den Erzeugnissen der Firma Otto Schwade & Co., 
Erfurt, zuwenden. 

Der Siebenzylinder-Rotations.Motor ,Stahlherz" 
ist hervorgegangen aus dem bekannten Prinzip, durch 
Rotation zweier Systeme um zwei verschiedene Achsen 
wechselweise Vacuum und Verdichtung zu erzeugen, ähnlich 
wie bei Rotationspumpen. Die zirka 25jährigen Erfahrungen, 
welche die Firma Otto Schwade & Co. im Pumpenbau be- 
sitzt, und ihre Spezialkenntnisse in Ventilkonstruktionen, 
sind derselben bei der Fabrikation dieses Rotationsmotors 
sehr zustatten gekommen. 

Die Zylinder werden beim Stahlherz-Motor durch 
eine einfache Vorrichtung am Kurbelgehäuse befestigt; eine 
solche schnelle Befestigungsweise ist für Militärflieger im 
Kriegsfalle von großem Vorteil, auch bei Notlandungen 
kann sich jeder Führer inn:rhalb weniger Minuten von der 
Beschaffenheit der Zylinder und Kolbenringe überzeugen 
und solche auswechseln, ohne den Motor von dem Apparat 
herunternehmen zu müssen. 

Die neutrale, automatische Saugventil- 
vorrichtung, welche der Stahlherz-Motor besitzt, ist 
im Kolben eines jeden Zylinders befestigt und wirkt auto- 
matisch, indem sie sich bei dem im Zylinder während der 
ersten halben Umdrehung entstehenden Vacuum oder 
Unterdruck selbsttätig öffnet, Frischgas einläßt und nach 
Vollendung der ersten halben Umdrehung sich wieder 
selbsttätig . schließt und selbsttätig geschlossen bleibt, 
während der drei fogenden Perioden Kompression, Ex. 
plosion und Auspuff, 

Die Rhein. Aerowerke bauen leichte, wassergekühlte 
Flugmotoren mit stern- und fächerförmiger Zylinder- 
anordnung, welche Schwestertypen der  luftgekühl- 
ten Motoren darstellen und in ihren Ha‘ptteilen, mit Aus- 
nahme der Zylinder und der durch die Wasserkühlung be- 
dingten Abweichungen, mit den luftgekühlten Motoren 
identisch sind. 

Trotz des enorm geringen Gewichts sind alle Dimen- 
sionen so ausreichend stark gewählt, daß dieselben auch 
lange Dauerläufe einwandfrei bestanden. Die Zylinder 
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seits das Funktionieren der einzelnen Fahrzeugteile kon- 
trollieren, recht zahlreich zur Darstellung gelangt sind. Unter 
die erstere Rubrik gehört das von der Motorluftschiff- 
Studien-Gesellschaft in den Handel gebrachte astronomische 
Ortsbestimmungsinstrument „Orion“, das unseren. Lesern aus 
dem vorigen Jahrgang bereits bekannt ist. Ferner die von 
W. Ludolph, Bremerhaven, Bernhard Bunge, Berlin, Karl 
Bamberg, Berlin, C. P. Goerz A.-G., Berlin und R. Fuess, 
Steglitz in reichhaltigster Weise ausgestellten wissenschaft- 
lichen Instrumente, die besonders zur Navigierung in der 
Luft verwendet werden. Auf einzelne dieser Instrumente 
werden wir in einem der nächsten Hefte in einem besonderen 
Artikel zurückkommen, so daß wir uns hier mit dieser Auf- 
zählung begnügen können. 

Hierher gehört auch noch die Luftschiffstation nach 


. dem System der „Tönenden Lóschfunken" der Gesellschaft 


für drahtlose Telegraphie m. b. H., Berlin. Die Station 
setzt sich im wesentlichen aus drei Teilen zusammen: Sender, 
Empfänger, Antenne resp. Gegengewicht (letzteres wird 
durch die Gondel des Luft- 
schiffes gebildet). Als Strom- 
quelle wird ein Wechselstrom- 
Dynamo mit angebauter Er- 
regermaschine benutzt. Die 
Leistung dieser Dynamo beträgt 
bei einer Tourenzahl von ca. 
3000 pro Minute und einer 
Periodenzahl von ca. 500 pro 
Sekunde ca. 500 Watt. Die 
Wechselstrom-Dynamo wird 
durch den Motor des Luft- 
schiffes entweder durchKetten 
oder durch ein entsprechen- 
des Vorgelege angetrieben. 
Der Sender setzt sich im 
wesentlichen aus folgenden 
Teilen zusammen: Transfor- 


mator, Kapazität, normalen 
Selbstinduktion, Löschfunken- 
strecke,  Luftdrahtverlänge- 


rungsspule, Amperemeter und 
der Taste. Alle diese Teile, . 
auch die des Empfängers, 
sind in dem Apparatekasten 
untergebracht. Als Empfänger 
dient ein komplettes Hórem- 
pfangssystem, Spezialtype für Luftschiffe, weiches eingerichtet 
ist zum Empfangen von Wellen von 600.—1400 m. Die einzelnen 
Teile des Empfängers sind folgende: variable Selbstinduktion, 
Detektor, Telephon nebst Blockkondensator und eine 
Blockierung für den Detektor. Für das Telephon sind zwei 
Stöpsellöcher vorgesehen. Die Antenne besteht aus einer zirka 
200 m langen Bronzelitze, welche durch die Haspel, die zirka 
550 mm Durchmesser hat, in kurzer Zeit heraufgeholt 
werden kann. 

Verschiedene Signalinstrumente von Felix Jungmann, 
Berlin, Benzinkontrolluhren des Maximall-Central-Depots 
vervollständigen die Aufzählung. 

Daß bei einer Industrie, welche, wie der Luftfahrzeugbau 
nur hochwertige Materialien verarbeitet, die Werkzeug- 
lieferanten mit ihren Erzeugnissen ganz außerordentlich 
hohen Ansprüchen genügen müssen, ist selbstverstándlich, 
daß sie diesen Anforderungen aber auch genügen können, 
das zeigen die Fabrikate der Firmen Wilhelm Eisenführ, 
Berlin, Bruno Mädler, Berlin, Schuchardt & Schütte, Berlin, 
Joh. Schuhmacher, Köln u. a, wie auch die Federstabl- 
Industrie, Chemnitz. 

Nun finden wir neben den Flugapparaten auch eine 
ganze Reihe von Modellen, und auch hier können wir fest- 
stellen, daß sich seit der Ila ein großer Umschwung vollzogen 
hat. Während dort in der Hauptsache Modelle ausgestellt 
wurden, die nach den Entwürfen irgendwelcher Erfinder mit 
primitivsten Mitteln hergestellt, kaum einen flugfähigen Ein- 
druck machten, so waren auf der Ala doch schon eine ganze 
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Stoffe auf die Tragflächen gespannt sind. Derartig be- 
handelte Tragflächen haben den Vorzug, daß sie im Gegen- 
satze zu den nicht imprägnierten Stoffen sehr straff bleiben 
und den Witterungseinflüssen weniger ausgesetzt sind. 

Alle diese Ballonhüllen haben aber den Nachteil, daß 
sie verhältnismäßig schwer sind, sich leicht mit Feuchtigkeit 
vollsaugen und der Wärme. und Kältestrahlung keinen 
großen Widerstand entgegensetzen. Direktor Frankfurter, 
Berlin, hat nun diese Hülle durch Kork ersetzt, der durch 
das Gerippe des Luftschiffes die nötige Versteifung erhält. 
Kork ist sehr leicht und ein schlechter Wärmeleiter, ebenso 
ein vorzüglicher Isolator gegen die Einflüsse elektrischer 
Entladungen. Die Feuchtigkeit wird durch Kork nicht auf- 
gesogen, sondern verdunstet an der Oberfläche. 

Eine Tafel, die an vielen Flugzeugen, auch an dem 
des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen befestigt 
war, und deren Inschrift lautete: „Die Bespannung dieses 
Flugzeuges ist mit Cellon-Emaillit von Dr. Quittner 
& Co. imprügniert", zeugte am besten für die vielseitige 
Verwendung dieses Fabrikates. Dieses Cellon-Emaillit (im 
Auslande ,Emaillit"), ein Imprágnierungsmittel für Luft- 
fahrzeugbespannungen und andere Zwecke, ist eine in Ló- 
sung befindliche, zelluloidartige Masse, die mit der Hand 
oder durch geeignete Spritzapparate nachtráglich auf rohe, 
nicht gummierte Stoffe aufgetragen wird. Nach dem Ver- 
dampfen des Lösungsmittels bildet sich zwischen und auf 
den Stoffasern ein zelluloidartiger Ueberzug, der ebenso 
wie Zelluloid sehr glatt und farblos, jedoch im Gegensatz 
zu diesem geruchlos und nicht brennbar ist. Die Hauptvor- 


züge, die dadurch erreicht werden, sind: Gas-, Luft-, 
Wasserundurchlässigkeit, Wetterbestän- 
digkeit, straffe Spannung des Stoffes, Ab- 


waschbarkeit, nicht feuergefährlich, Ver- 
ringerung der Luftreibung, Erhöhung der 
Festigkeit, Gewichtsersparnis. Die Firma 


liefert auch Cellon-Emaillit G für Gummistoffe und ge- 


eignete rohe Stoffe. 

Natürlich hatten die verschiedenen elektrotechnischen 
Firmen, welche sich mit der Herstellung von Zündapparaten 
beschäftigen, besonders instruktive Demonstrationen auf- 
gebaut; es mögen hier nur der hübsche Stand des Union- 
Werkes Mea, Stuttgart, sowie die verschiedenen Nukzünder 
der Firma Neufeld & Kuhnke in Kiel erwähnt werden. Als 
einen: der interessantesten Teile dieser Gruppe stellt sich 
der Stand der Firma Morell, Leipzig dar. Die Firma hat 
das bekannte Anemometer in geschickter Weise mit einem 
Zeigerwerk verbunden und so ein Instrument geschaffen, 
welches nicht etwa die Mittelwerte aufzeichnet, wie sie 
bisher für meteorologische Beobachtungen benutzt wurden, 
sondern welches durch eine glückliche Vereinigung des 
Anemometer-Prinzips mit einem Geschwindigkeitsfliehpendel 
die augenblickliche Windstärke auf einer geeichten Skala 
in m/Sek anzeigt. Die Bedeutung des Instruments liegt auf 
der Hand. Ruhige Zeigerstellung, möge sie nun große oder 
geringe Windstärkebedeuten, wird beikeinem Flieger Besorgnis 
erwecken. Ein unruhiges Hin- und Herpendeln des Zeigers 
weist jedoch auf den bóenartigen Charakter der Wetterlage 
hin und dient somit als Warnung. Hierbei ist noch 
besonders hervorzuheben, daß Anzeigen bei diesen Tacho- 
metern infolge Verwendung nur mechanischer Elemente für 
die Bewegungsübertragung vollkommen unabhängig von 
Witterungseinflüssen und Temperaturschwankungen erfolgen. 
Auch die Uebersichtlichkeit des Meßbereichs, indem bei 
der Zifferblatteinteilung überflüssige und nicht verwendungs- 
fähige Anzeigen außer Betracht gelassen sind, stellt einen 
nicht zu unterschätzenden Vorteil dar. 

Endlich sei noch auf die verschiedenen Schmier- 
mittel der Firmen: Deutsche Acheson Oildag Co., Berlin, 
Deutsche Vacuum Oil Company, Hamburg, Deutsche Oel- 
Werke, Berlin und H. Möbius, Hannover hingewiesen, so 
daß auch dieses Hilfsmittel in hinreichender Auswahl ver- 
treten war. Es kann mit Freude betont werden, daß auch 
die verschiedenen Instrumente, die einerseits für die Führung 
von Luftfahrzeugen von Bedeutung sind, und welche anderer- 
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näher gerückt, ist ihm viel vertrauter als das, was er sich 
erst mühsam durch eine lángere Abhandlung bildlich rekon- 
struieren muß. Als einen weiteren Vorzug möchten wir 
es hinstellen, daß die ersten Anfänge der Luftschiffahrt 
noch in eine Zeit fielen, in welcher nicht die photogra- 
phische Kamera, sondern nur der Pinsel des Künstlers in 
großzügiger Weise das Wesentliche, das der Menschheit 
Imponierende im Bilde festhielt. | 

Die wissenschaftliche Abteilung konnte 
nicht diese erdrückende Fülle von Objekten aufweisen, 
sie bot in den großen Räumen aber doch eine Menge 
Materials, wie es in dieser Uebersichtlichkeit wohl noch 
nicht gezeigt war. Natürlich wäre auch hier eine größere 
Vielseitigkeit noch anzustreben, aber die einzelnen 
Forschungsinstitute, so sehr sie in wissenschaftlicher Be- 
ziehung lediglich einen idealen Wettstreit miteinander 
führen, legen einen erheblichen Wert darauf, mit ihren 
Vorführungen dem Beschauer ein Bild zu geben, das ihm 
die Größe des Instituts und seine Leistungen wenigstens 
in angenäherter Form vor Augen führt, um so die Würde 
des betreffenden Institutes: in geeigneter Weise zu doku- 
mentieren. 

Die wissenschaftliche Abteilung, unter Leitung von 
Herrn Béjeuhr aufgebaut, gliedert sich beiderseitig der 
kunsthistorischen Ausstellung an. Im ersten Saal finden 
wir gleich links die wichtigsten Patentschriften des in Frage 
kommenden Gebietes. Sie können gelesen werden, ohne daß 
sie vom Platz entfernt zu werden brauchen. In derselben 
Abteilung ist neben prächtigen Photographien von Rud. 
Lichtenberg, vom Tiroler Verein für Luftfahrt, 
sowie neben Aufnahmen der ersten Flugversuche von 
Ellehammer, der vom  Generalstab  überlassene 
Meusniersche Atlas ausgelegt, dessen Studium 
für Kenner jedenfalls eine große Freude sein wird. 
Der Nachbarstand wird von der Versuchsanstalt der 
Göttinger Universität eingenommen und das 
augenfälligste Objekt ist wohl die Nachbildung des dort 
verwendeten Luftstromkanals, der nach den Vor- 
schlägen des Leiters, Professor Dr. Prandtl, 
zu Modellmessungen benutzt wird, die insofern der Wirk- 
lichkeit nach Möglichkeit angepaßt sind, als die ortsfest 
gehaltenen Modelle, einem bewegten Luftstrom von großer 
Homogenität ausgesetzt sind. Auf den Tischen liegen Trag- 
flächen- und Ballonmodelle aus, welch letztere mit großer 
Genauigkeit und hinreichender Festigkeit galvanoplastisch 
hergestellt werden, indem über einem geeigneten Holz- 
modell eine Paraffinschicht von der genauen Form des 
Modelles aufgetragen wird, welche dann in der bekannten 
Weise verkupfert wird, Die Vorgänge werden im Bild 
sowie durch verschiedene Modelle aus den betreffenden 
Entwicklungsstadien im einzelnen vorgeführt. Im Kanal 
ist eine Propellerprüfanlage aufgebaut, die durch geschickte 
Kombination von Laufgewichtswagen gestattet, Leistung 
und Schub verschiedener Propeller genau zu prüfen. 
Diese Einrichtung wird wohl dazu berufen sein, zusammen 
mit dem ebenfalls ausgestellten Luftschrauben- 
prüfwagen der Göttinger Universität, welcher auf 
dem Stande 57 im Erdgeschoß aufgebaut ist (S. 227), das 
Aehnlichkeitsgesetz für derartige Modellversuche zu er- 
gründen. Mittels dieses auf Schienen laufenden Wagens, 
der schon zur Zeit der ,lla" in dieser Zeitschrift näher 
beschrieben ist, und welcher nach Professor Prandtls 
Entwürfen von Béjeuhr durchkonstruiert und nunmehr 
umgebaut worden ist, soll es móglich werden, bei hohen 
Geschwindigkeiten (90—100 km/Std.) den Schub von Luft- 
schrauben sowie die benötigten Pferdestárken automatisch 
zu registrieren, Ím Nachbarstand haben die 4 Institute: 


Marey, Boulogne-sur-Seine, Prof. Dr. Ahlborn, 
Hamburg, Geh. Hofrat Scheit, Dresden und Prof. 
Dr. Schreber, Greifswald, außerordentlich inter- 


essante Gegenstände aufgebaut. Die von Dr. Lucien Bull 
im erstgenannten Institut aufgenommenen stereoskopischen 
und kinematographischen Bilder des Insekten- und Vogel- 
fluges beanspruchen insofern allgemeines Interesse, als 
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München-Berlin, welche die Interessenten mit ihren neusten 
Verlagserzeugnissen auf dem Gebiete der Luftfahrt bekannt 
machten, sowie die Firmen: „Das Fahrzeug“, Eisenach, 
„Flugsport“, Frankfurt a. M., „Der Chauffeur", Berlin, 
„Automobil- und Flugwelt", Berlin, „Zeitschrift des Mittel- 
europäischen Motorwagen-Vereins", Berlin, und endlich 
unsere Verbandszeitschrilt, die fast sämtlich mit Sonder- 
nummern auf der Ausstellung vertreten waren, und sich so- 
mit wohl am geeignetsten erwiesen, von Fachleuten und 
sonstigen Interessenten bei einer Besichtigung der Aus- 
stellung benutzt zu werden. Die Ausstellungs- 
nummern der Verbandszeitschrift gelangten stets nach 
Erscheinen auf allen Ständen zur Verteilung. Daß auch 
die neuesten Tagesereignisse, besonders auf flugtechni- 
schem Gebiete, stets sofort in der Ausstellung bekannt- 
gegeben werden konnten, dafür sorgten die Firmen: 
„Hamburger Nachrichten”, August Scherl G. m. b. H, 
Berlin, sowie die „B. Z. a. M." der Firma Ullstein & Co. 
Eine Sonderausstellung unter all diesen literarischen Er. 
zeugnissen nahm das „Sport-Lexikon” der Firma Gustav 
Braunbeck ein, die es in besonders rühriger Weise ver- 
standen hatte, diesem Lexikon die nötige Beachtung zu 
sichern. 

Ferner sollen die kunsthistorische und wissenschaft- 
fiche Abteilung kurz gestreift werden, die besonders 
vom Standpunkt des Wissenschaftlers und Sammlers mit 
Freuden zu begrüßen waren. Nach dem Vorbilde der Ila, 
welche durch eine besondere wissenschaftliche Kommission 
durch geeignete Wettbewerbe befruchtend auf die wissen- 
schaftlich-technische Industrie einwirkte, durch einen be- 
sonderen Vortragszyklus das Interesse an der wissenschaft- 
lichen Luftfahrt hob, und endlich die wissenschaftlichen 
Resultate der verschiedenen Bestrebungen der Ausstellung 
in einer besonderen Denkschrift zusammenfaßte, hat auch 
die Ala in uneigennütziger Weise für eine wissenschaftliche 
und kunsthistorische Abteilung große Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt. Die Bedeutung, welche der wissen- 
schaftlichen Abteilung von Anfang an beigemessen wurde, 
geht wohl am besten daraus hervor, daß die bekannte 


Göttinger Vereinigung zur Förderung ange- 
wandter Mathematik und Physik sich mit ihrem ge- 
wichtigen Namen an die Spitze der wissenschaftlichen 


Abteilung gestellt hat, und ihr so von Anfang an eine 
bedeutende Stellung einräumte. 

In der historischen Abteilung, von deren ge- 
schickter Anordnung durch die Architekten-Firma 
Hönig die Abbildungen Seite 229 nur einen schwachen 
Begriff geben, war das überaus reichlich eingetroffene 
Material nach seiner verschiedenen Zugehörigkeit unter 
der Leitung der Herren -Assessor Meyer und Dr. 
Schulze in einzelne Gruppen unterteilt, und zwar 
bestand die erste Gruppe aus 75 Bildnissen 
schiedener bedeutender Luftschiffer. Dieser Gruppe 
schlossen sich die Darstellungen von Luftfahrten, Aufstiegen 
und Landungen mit über 250 teilweise außerordentlich sub- 
til ausgeführten Stichen an. Dann folgten die Karikaturen, 
sowie phantastische Darstellungen, und zwar hat hier in 
außerordentlich dankenswerter Weise eine Trennung nach 
der Nationalität (unseres Erachtens eine direkte Notwen- 
digkeit) stattgefunden. Bei einzelnen Darstellungen möchte 
man auf den ersten Blick sagen, welcher Nationalität die 
Karikatur ist, so prägnant drückt sich der Nationalitäts- 
stempel gerade diesen karikierenden Zeichnungen auf. 
Unter den nun folgenden Gruppen der utopistischen Dar- 
stellungen finden wir so ungefähr alles das, was die kühnste 
Phantasie in früheren Zeiten vom späteren Luftverkehr 
erwarten konnte. Weitere 200 Abbildungen von Luft-- 
ballonen und Flugmaschinen leiten den Beschauer allmäh- 
lich in die Gegenwart zurück und geben hier eine bildliche 
Darstellung der Entwicklung der Luftschiffahrt. Der große 
Vorzug einer derartigen Sonder-Abteilung besteht darin, 
daß jede bildliche Darstellung nun einmal ganz anders zum 
Menschen spricht, als eine trockene Beschreibung; was das 
Auge gesehen hat, das ist dem Betreffenden wesentlich 
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Markuse, Schwarzschild, Runge, Birck, 
Brill u. a.) zu erwähnen, sowie die Versuchseinrichtungen 
von Dr. Dieckmann - Gräfelfing, ۰ über drahtlose 
Telegraphie und Dr. Zickendraht-Basel über aero- 
dynamische Sonden und Drucklibellen, ferner verschiedene 
wissenschaftliche Veröffentlichungen: Sticker: Luft- 
fahrt und Wissenschaft, Auskunft des Intern. Instituts 
für Techno-Bibliographie, Jahrbuch der M. St. G. und 
a. m., so daß auch in dieser Abteilung eine Fülle wissens- 
werter Einzelheiten zusammengetragen waren, denen wir 
hier nur zum kleinen Teil gerecht werden konnten. 
Neben diesen vielen unmittelbar zur Luftfahrzeug- 
Ausstellung gehörigen Objekten waren noch verschiedene 
Konfektionsfirmen, Fabriken für Nahrungsmittel und andere 
auf der Ausstellung vertreten, auf die wir hier nicht näher 
eingehen können. Wir möchten jedoch nicht schließen, ohne 
der Firmen: Hugo Baruch & Cie. A. v. Prusinowski, Allge- 
meine Elektrizitäts-Gesellschaft, Holophane CG m. b. H., Ber- 
lin, zu gedenken, die es in ausgezeichneter Weise verstanden 
haben, durch eine einheitliche Ausstattung das Gesamtbild 
der Ausstellung wesentlich zu heben. Wir haben diese ein- 
heitliche Ausstattung durch Baruch & Co., unter Herrn 
Direktor Müllers Leitung, schon im ersten Bericht mit 
besonderem Dank anerkannt, und möchten an dieser 
Stelle nur noch auf die durch die Firmen Holophane 
G. m. b. H. und A. E. G. hergerichtete Beleuchtung hin- 
weisen, die auch bei Dunkelwerden das Besichtigen der 
einzelnen Gegenstände im Detail ermöglichte. Der Effekt 
dieser ,Holophane"-Gláser ist ein überraschender: die 
sinngemäße Anordnung in- und nebeneinander verlaufender 
Prismen verhindert nicht nur jede Blendung, sondern er- 
möglicht auch eine Lichtausbeute, die bisher nicht erreich- 
bar schien. „Holophane'-Reflektoren haben auch zur Ein- 
fassung des Bühnenrahmens und als Zierbeleuchtung der 
Bühnenkuppel in origineller Weise Verwendung gefunden. 
Die Wirkung ist in Verbindung mit dem architektonischen 
Arrangement nicht allein eine anziehende, sondern auch 
trotz hoher Lichtausstrahlung eine angenehme. Zur Nacht- 
zeit strahlten die Riesenlettern , ALA" ihre Botschaft von 
den Schmalseiten des ausgedehnten Baues ins Dunkel und 
mahnten die Sáumigen, ihr Interesse an der Flugtechnik zu 
betätigen. Erst durch ein Zusammenarbeiten aller dieser 


Firmen unter der Leitung des Arbeitsausschusses ist es 


möglich geworden, den so wohltuend einheitlichen Ein- 
druck der Ausstellung hervorzurufen, den wohl jeder als 
angenehmste Erinnerung an die „Ala” mitgenommen hat. 


Die Ergebnisse der bisherigen Versuche mit drahtloser Telegraphie usw. 


Vor diesen Ständen hatte Prof. Knoller 
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sie deutlich erkennen lassen, wie z. B. beim Vogelflug (Flug 
der Wasserjungfer) die 2 Flügelpaare sich bei außerordent- 
lich geringer Vorwärtsbewegung des Insektes mehrfach 
kreuzen. Die Ahlbornschen Strömungsbilder und ihre 
Nachbildungen in Drahtmodellen sind unseren Lesern ja 
aus dem interessanten Aufsatz in Heft 4 und 5 bekannt: 
auch die Meßmethode von Geheimrat Scheit, die wir hier 
nochmals vorführen, ist in Heft 8, S. 200 bereits eingehend 
beschrieben. 
von der Wiener Technischen Hochschule die von ihm ver- 
wendeten Prüfeinrichtungen im Bilde und im Modell auf- 
gebaut. Der zweite Raum der wissenschaftlichen Abtei- 
lung enthielt vorne rechts zunächst einige terrestrische 
Ortsbestimmungssysteme, nach den Vorschlägen von Ober- 
leutnant Rasch und Meckel, die eine leichte Orien- 
tierung der Luftfahrer ermöglichen sollen. Daneben 
sind die Versuchseinrichtungen des Luftschiffbaues 
Schütte-Lanz und Siemens-Schuckert auf- 
gebaut, welche durch geeignete Photographien, Pro- 
peller und Teile der Gerüstkonstruktion einen Blick 
in die wissenschaftlichen Vorarbeiten des Luftschiff- 
baues zu tun gestatten. Der Nachbarstand enthält 
einen Teil der Versuchseinrichtungen sowie Photographien 
und Zeichnungen der Lindemberger aus den Mitteln der 
Jubiläumsstiftung der deutschen Industrie unterhaltenen 
Schraubenversuchsanstalt. (Dr. Ing. Bendemann). 
Diese Anstalt befaßt sich hauptsächlich mit Versuchen an 
Propellern natürlicher Größe. Nebenan waren die Ver- 
suchseinrichtungen der Aachener Technischen Hochschule 
. (Prof. Reißner und Junckers) ausgestellt, welche 
dem Studium der Luftschrauben im bewegten Luftstrom 
sowie der Wirkung geeigneter Kühler dienen. Nebenan 
zeigt die Technische Hochschule Danzig (Prof. Wagener 
und Dr. Próll) einige Feindruckmesser und Indikatoren 
mit den dazu gehórigen, durch überspringende Funken auto- 
matisch aufgezeichnete Kurven. Die nun folgende Wand- 
fláche nebst den davor stehenden Tischen ist der Meteoro- 
logie (Prof. Lef. Berlin, Prof. Polis- Aachen, Dr. 
Linke-Frankfurt a. M.) gewidmet, welche Institute durch 
Zeichnungen, Wetterkarten und Apparate nebst Modellen 
in anschaulicher Weise das Spezialgebiet erläutern. Vor 
den Ständen hatte Prof. König sein Instrumentarium auf- 
gebaut, welches ebenfalls der Demonstration der Luftwider- 
standsgesetze vor einem großen Auditorium in anschau- 
licher Weise dienen soll. Es sind nun noch die verschie- 
denen Methoden astronomischer Ortsbestimmung (Prof. 


DIE ERGEBNISSE DER BISHERIGEN VERSUCHE MIT DRAHTLOSER 
TELEGRAPHIE ZUM LUFTFAHRZEUG. 


VON DR. PAUL LUDEWIG, GÖTTINGEN. 


langen, vom Korb herabhängenden Draht, während die 
andere Antennenhälfte durch einen Draht gebildet wurde, 
der, wie Fig. 1 zeigt, um den Aequator des Ballons gelegt, 
und dessen eines Ende zum Korb herabgeführt wurde. Eine 
andere Antennenform (Fig. 2) hat Meyenburg (10) ange- 
geben und durch Patent geschützt (siehe weiter unten). 
Dabei ist der nach unten gehende Teil gleichfalls durch 
einen einfachen Draht gebildet, der obere Teil besteht 
nach der Figur in der Patentschrift aus einem Draht, der 
obén im Ventil befestigt ist und dessen beide Enden unten 
im Korb zusammengeführt werden. Eine dritte, áhnliche 
Form stammt von Mosler (13), Fig. 3. Nach seiner Auf- 
fassung ist bei der von mir angegebenen Anordnung be- 
denklich, daß „an dem einen Ende des um den Ballon ge- 
schlungenen Drahtes bei starken atmosphärischen Ladungen 
leicht ein Sprühen eintreten kann, das zur Entzündung des 
Gases führen muß, welches bei steigendem Ballon aus dem 
Füllansatz herausgedrückt und mit Luft gemischt an jener 
gefährlichen Stelle vorbeistreicht." 

Bei der Moslerschen Anordnung besteht der obere 
Antennenteil deswegen aus einer unterbrechungslosen 


Als der Verfasser im Anfang des vorigen Jahres die 
ersten Versuche (6)' einer Nachrichtenübermittlung zum 
fahrenden Freiballon machte, waren in der Literatur der- 
artige Versuche noch nicht beschrieben. Das hat sich in- 
zwischen wesentlich geändert. Von verschiedenen Seiten 
sind jene Versuche (zum Teil unter anderen Gesichtspunk- 
ten) wiederholt und haben die damals mit einfachsten 
Mitteln gemachten, günstigen Erfahrungen bestätigt. Die 
ganze Frage ist augenblicklich zu einem gewissen Ab- 
schluß gekommen, insofern als die Grundlagen feststehen. 
Aus diesem Grunde und weil ich von Vertretern verschie- 
dener Verbandsvereine um Rat und Literaturangaben ge- 
beten .bin, glaube ich mit der nachfolgenden Zusammen- 
fassung ein gewisses Interesse zu finden. 


L Versuche mit dem Freiballon. 
1, 


Bei meinen oben erwähnten ersten Versuchen be- 
nutzte ich als die eine Antennenhälfte einen etwa 100 m 





°) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das am Schluß des 
Aufsatzes gebrachte Literaturverzeichnis. 
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Die Frage nach der Brauchbarkeit der ver- 
schiedenen Antennenformen führt uns zu der 
oben wiedergegebenen Kritik des Herrn Prof. Mosler 
zurück. Elektrisch sind die drei Formen gleich- 
wertig und geben vielleicht nur eine verschiedene Größe 
der Antennenkapazität, die bei der Abstimmung auf eine 





Fig. 1. Antennenform Fig. 2. Antennenform Fig. 3. Antennenform 
nach P. Ludewig nach Th. Meyenburg. nach Mosler. 
induktionsspule in der Mitte der Antenne, d. h. im Korb 
des Ballons ausgeglichen werden kann. Will man aus 
speziellen Gründen große Kapazität der Antenne haben, so 
empfiehlt sich die Anordnung der Fig. 6, die eine Erweite- 

rung der Antennenform der Fig. 1 darstellt. 

Die Moslersche Kritik knüpft an die Möglichkeit an, 
daß bei starkem, elektrischem Spannungsabfall in der 
Atmosphäre die Antenne an ihrem, am Aequator des Bal- 
lons liegenden Ende zu sprühen beginne, und daß dadurch 
beim Steigen des Ballons das aus dem Füllansatz heraus- 
gepreßte Gas entzündet werden könne. Das freie Ende 
der Antenne war natürlich bei meinen Versuchen mit dem 





Fig. 8. Antenneniorm Fig. 7. 

nach H. Beggenow. 
von unten kommenden Draht verbunden und gut mit Iso- 
lierband umwickelt, so daß es vor dem übrigen Drahtteil 
nicht besonders sprühungsfähig war. Dieser Grund scheidet 
also aus. Wird aber angenommen, daß auch von dem un- 
unterbrochenen Drahtteil im Fall des hohen atmosphári- 
schen Spannungsabíalls Sprühwirkungen ausgehen könn- 
ten, so muß billigerweise diese Eigenschaft bei allen drei 
Antennenformen für möglich gehalten werden. Welche 
Antennenform ist dann für eine Entzündung des Gases am 


Gefáhrlichsten? — (Fortsetzung folgt.) 


Schleife; hierbei ist ein guter, neuer Gedanke verwirklicht. 


Die obere Schleife (die etwa 2 m vom Ventil entfernt | 


bleibt), ist an einigen Stellen mit dünnen Gummistoffstreifen 
am Netz befestigt. Es ist so möglich, den oberen Drahtteil 
bei gefährlichem elektrischen Spannungsabfall in der 
Atmosphäre durch ein Zerreißen der Gummistoffstreifen 
einzuziehen. 


Es fragt sich allerdings, ob bei derartigen hahen 
Spannungsdifferenzen der Ballonstoff selbst nicht ebenso 
gut als Leiter zu betrachten ist, wie der Draht. Es ist das 
ein Punkt, auf den auch Wiener (2) in einer noch weiter 
zu zitierenden Arbeit hinweist. Ist das der Fall, so ver- 
größert der Draht die Gefahr eines Blitzschlages kaum. 


2, 


Es sei hier auf eine in der Literatur vorkommende 
Unstimmigkeit in der Namengebung .des 
Luftleitergebildes hingewiesen. Die ganze Er- 
scheinung der drahtlosen Telegraphie beruht darauf, daB 
ein offener Schwingungskreis in elektrische Schwingungen 
versetzt wird. Den allgemeinsten Fall eines derartigen 
Schwingungskreises bildet die Form der Fig. 4. Ein gerader 
Draht führt nach oben, ein anderer nach unten. Zwischen 


obere Antennendallie 





Zelle 





un/ere 
Antennenhällle 


Fig. 4 Fig. 5. Fig. 9. 


beiden ist in der Mitte die Sende- oder Empfangsapparatur 
eingeschaltet. 

Markoni benutzte bei seinen ersten Versuchen an Stelle 
des unteren Drahtteiles die Erdung, d. h. er ging direkt von 
der Sende- oder Empfangsapparatur in eine gute Erdlei- 
tung. (Fig. 5.) Die Erde wirkt dabei wie ein guter Leiter 
und ersetzt damit den unteren Antennenteil. Der nach 
oben gespannte Draht oder das allmählich in seine Stelle 
tretende ausgedehnte vielgestaltige Luftleitergebilde war 
damit das Charakteristische der Stationen für drahtlose 
Telegraphie. Es wurde und wird mit den Namen 
Antenne (antenna: die Rahe, das Fühlhorn) bezeichnet. 
Dafür nennt man ein Drahtnetz, das man teilweise an Stelle 
der Erdung parallel zum Boden ausspannte und als unteren 
Teil des Schwingungskreises benutzte, das Gegengewicht 
und spricht beim Anschluß an Erde von der Benutzung 
der Erde als Gegengewicht. 

Bei den Ballonstationen haben wir uns mehr dem all- 
gemeinsten Fall genähert. Das Drahtgebilde ragt hier nach 
beiden Seiten in die Luft. Es fragt sich nun, was man hier 
mit dem Namen Antenne bezeichnen soll. In einigen Veröff: nt- 
lichungen ist damit allein der herunterhängende Draht be- 
nannt, während der am Ballonnetz hängende Drahtteil (bzw. 
beim Zeppelinschiff das starre Gerüst) als Gegengewicht be- 
zeichnet wird, Nach dieser Bezeichnungsweise ist die 
Ballonstation rein räumlich die Umkehrung der Land- 
station. Das scheint aber sehr willkürlich. Ich möchte 
daher vorschlagen, die beiden Teile des offenen 
Schwingungskreises insgesamt als An- 
tenne zu bezeichnen und vom oberen resp. 
unteren Antennenteil zu sprechen. Sie sind 
elektrisch vollkommen gleichwertig. Die andere Bezeich- 
nungsweise hat nur dort Berechtigung, wo die Erde als sehr 
großen Ganzes eine gewichtige Rolle spielt, also nur bei 
der Landstation. 
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Das deutsche Flugwesen usw. — Rundschau. 
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DAS DEUTSCHE FLUGWESEN, SEINE BEDEUTUNG, 
SEINE VERWENDUNG UND SEINE ERFORDERNISSE. 


Vortrag, gehalten im Frankfurter Flugsport-Club von Major von Tschudi. 


seits bedenkt, daß der größere Teil der Erdoberfläche nicht 
ausreichend kartographiert ist, welchen gewaltigen Geld-, 
Zeit- und Arbeitsaufwand die Herstellung von Karten 
unzivilisierter Gegenden erfordert und welchen Gefahren 
der Topograph dabei ausgesetzt ist und andererseits be- 
rücksichtigt, daß das aerophotogrammetrische Verfahren 
nicht nur Karten liefert, die an Genauigkeit gegen andere 
nicht zurückstehen, sondern sie eher übertreffen, und daß 
die Kosten dieses Verfahrens unvergleichlich niedrigere 
sind, so liegt es auf der Hand, daß sich hier dem Flug- 


wesen eine gewaltige Perspektive eröffnet. 


Zur Verwirklichung dieser Verwendung ist aber eines 
dringend erforderlich: das ist die Vervollkommnung des 
Motors. Außerordentlich zu begrüßen ist daher die Stif- 
tung S. M.desKaisers von 50 000 M., welche hoffent- 
lich dazu führen wird, daß der noch bestehende Vor- 
sprung des Auslandes in bezug auf Motoren bald eingeholt 
ist, denn nur bezüglich dieses Teils des Flugzeugs kann 
noch von einem wirklichen Vorsprung des Auslandes ge- 
sprochen werden. 


Der Vortragende betonte dann die Notwendigkeit 
geeigneter Ausbildungsplätze für Flieger und von Lan- 
dungsplätzen mit Flugzeugunterkunft, die erst den Flieger 
ermutigen werden, Ueberlandflüge häufiger auszuführen. 
Bis zur Verwendung des Flugzeugs in großem Maßstab 
für zivilisatorische Aufgaben bedürfen wir noch einer 
Förderung des Flugwesens von allen Seiten. Die Ver- 
eine allein sind nicht in der Lage, die erforderlichen Mittel 
aufzubringen. Auch Schauflüge bringen nicht solche Ein- 
nahmen, daß nach Deckung ihrer namhaften Unkosten 
nennenswerte Mittel für die Förderung des Flugwesens 
verfügbar blieben. 


Der Vortragende bedauerte, noch nicht von einem 


. einzigen Legat zugunsten des Flugwesens gehört zu haben 


und sprach die Hoffnung aus, daß dem Beispiele hoch- 
herziger Spender noch recht zahlreiche folgen würden. 
Dann werde Deutschland sicherlich bald die ihm ge- 
bührende Stellung im Vergleich mit anderen Mächten er- 
rungen haben; habe es sich doch die erste Stelle im 
Freiballonsport errungen, in dem Deutschland im vergan- 
genen Jahre den vierfachen Gasverbrauch wie Frankreich 
hatte und in dem es viermal so viel Ballonführer besitzt, 
als sein westlicher Nachbar. Auch in der Motor-Luft- 
schiffahrt steht Deutschland, nach Rauminhalt seiner Luft- 
schiffe und Zahl der Führer, an erster Stelle, ۵۵ 
Arbeit und Aufopferung sind erforderlich, um im Flug- 
wesen das Versäumte nachzuholen. 


Der Vortragende begann unter Vorführung von 
Lichtbildern, mit einer kurzen Erläuterung der gegen- 
wärtigen Flugzeugsysteme und Typen. 

Er ging dann kurz auf die Kosten der Flugzeuge, 
der Schülerausbildung und auf die Gehälter der Fluglehrer 
ein. Die Kosten der Flugzeuge sind leider immer noch 
derart, daß nur sehr bemittelte Sportleute oder Unter- 
nehmer sich ihre Anschaffung leisten können, die durch 
die Aussicht auf Gewinn durch Schauflüge und Wett- 
bewerbe auf große Einnahmen hoffen. Die Gehälter der 
Fluglehrer sind meistens in Anbetracht der Gefahren, die 
das Flugwesen heute noch in so hohem Maße besitzt, 
fast durchweg als nicht ausreichend zu bezeichnen. Da- 
durch werden die Erwartungen derer, die sich dem Flug- 
wesen zuwenden, in der Regel getäuscht und schon 
mancher hat dem Flugwesen den Rücken wieder ge- 
kehrt, nicht nur, weil seine Nerven diesem auf die Dauer 
nicht gewachsen wären, sondern weil er den klingenden 
Erfolg, auf den er rechnete, nicht fand. Eine durchschla- 
gende Besserung kann in dieser Beziehung erst eintreten, 
wenn sich eine praktische Verwendung für das Flug- 
wesen findet. Als solche kann zurzeit nicht bezeichnet 
werden die Verwendung des Flugzeugs für postalische 
Zwecke, wie sie an verschiedenen Stellen versucht wird. 
Die einzige, wirklich praktische Verwendung ist heute die 
zu militärischen Zwecken. Es kann keinem Zweifel unter- 
liegen, daß nicht nur die Beobachtung aus dem Flugzeug 
ebensogut ausführbar ist, als aus anderen Luftfahrzeugen, 
was aus der Vorführung einer Reihe sehr guter Lichtbilder 
sich ergab, die aus dem Flugzeug aufgenommen sind, son- 
dern auch für Waffenwirkung aus der Höhe muß ernstlich 
mit der Verwendung des Flugzeugs gerechnet werden. 

Von besonderem Werte wird das Flugwesen für die 
Marine sein, was nach Zeitungsnachrichten das Reichs- 
marineamt durch Ausschreibung eines bezüglichen Wett- 
bewerbes bekundet hat. Es ist mit Freuden zu begrüßen, 
daß der Frankfurter Flugsport-Club dem schon 
zuvor gekommen ist durch Veranstaltung eines Wett- 
bewerbs für Wasserflugmaschinen. Der Vortragende zeigte 
einige Typen von Wasserflugzeugen im Bild und auch den 
Abflug eines Flugzeuges vom Bord eines Schiffes. 

Von gewaltiger Bedeutung wird nach der Ansicht 
des Vortragenden in absehbarer Zeit das Flugwesen für 
die Kolonien werden, wo das Flugzeug nicht nur als 
Verkehrsmittel jede andere Methode der Beförderung 
weit in den Schatten stellen wird, sondern wohl vor allen 
Dingen mittels der Aerophotogrammetrie zur Herstellung 
von Landkarten Verwendung finden wird. Wenn man einer- 


RUNDSCHAU. 


Bestimmungen im folgenden ausführlich abgedruckt werden: 
Am Sonntag den 5. Mai, findet der große Rund. 
flug um Leipzig statt. Dieser Rundflug (ca. 50 Kilometer) 
muß dreimal ausgeführt werden wie folgt: Nach dem Auf- 
stieg Ehrenrunde über den Flugplatz, dann über das 
Zielband, wo die Wertung beginnt. Weiterflug rund um 
Leipzig über die Ortschaften, die in der Spezialkarte an- 
gegeben sind. Die markierten Punkte müssen links vom 
Flieger bleiben. Ankunft auf dem Flugplatze, Ueberfliegen 
des Zielbandes, wo die Wertung des ersten Fluges endet, 
Runde, Landung. Mindestens eine Viertelstunde Pause, 
neuer Aufstieg zum zweiten Rundflug, der wie der erste 


Rundflug erfolgt, aber ohne Ehrenrunde. Gleiches gilt für 


Vom 3. bis 5. Mai 1912 finden auf 
dem Verbandsflugplatz in Leipzig- 
Lindenthal, veranstaltet vom 
Leipziger Verein für Luftschiff- 
fahrt eine Reihe größerer Wett- 
bewerbe statt, die für Flugzeugführer deutscher Reichs- 
angehörigkeit und solche Ausländer, die sich der nationalen 
Jurisdiktion der Flugzeugabteilung des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes unterwerfen, offen sind. Für die Wett- 


Die Leipziger 
Flugtage. 


bewerbe sind acht Teilnehmer zugelassen, welche Mindest- 


zahl für das Zustandekommen des Rundfluges um Leipzig 
Bedingung ist. Da dieser Rundflug unter den Ver- 
anstaltungen die erste Reihe einnimmt, so mögen dessen 
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Um den Gordon- Bennett. Dreis der 
Lüfte für Freiballone bewirbt sich 
England sicherem Verlauten nach nur 
mit einem Ballon, geführt durch Herrn 


Gordon-Bennett- 
Fahrt. 


‘Jean de Francia, während der Royal Aero-Club für den 


Wettbewerb der Flugzeuge um den gleichen Preis durch 
Graham-White vertreten sein wird, der für diesen Zweck 
ein neues Flugzeug nach dem Nieuport-Typ baut. 

führte der Automobil - Sport - Club 

Eine Neuerung in Berlin (A. D. A. C) — Clublokal 

der Tourenwertung Zollernhof — ein, indem er seinen 

Mitgliedern nicht nur die Automobil- 
Touren bezw. ihre Beteiligung an denselben wertet, sondern 
auch die im Motorboot oder Flugzeug zurückgelegten 
Kilometer. 
Am 3. April, kurz nach der Er. 
öffnung der Ala, um 11 Uhr, um- 
kreiste Helmuth Hirth mit 
einer Rumpler-Taube mit 
Herrn X. X. als Passagier mehrfach die Kaiser-Wilhelm- 
Gedächtniskirche zu Ehren der Ausstellung und vollführte 
damit den ersten Passagierflug über Berlin. 


Erster Passagierilug 
über Berlin. 





BERICHTIGUNG. 


Im Heft 5 dieser Zeitschrift besprachen wir kleine 
Rotationsmotoren für Modelle, wie sie von der Firma Otto 
Ackermann, Leipzig, Tauchaer Str. 10 in den Handel ge- 
bracht werden. In diesem Artikel sind infolge falscher 
Benachrichtigung des Korrespondenten die Preise nicht 
richtig angegeben, so daß wir sie hiermit richtigstellen: Der 
kleine Dreizylindermotor kostet 25 M., die Stahlflasche 
hierzu 8M. 


Büchermarkt. 
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` nur bewertet zwischen 3 und 7 Uhr nachmittags. Vom 
29. September jedoch sinkt die obere Zeitgrenze ent- 
sprechend dem früheren Sonnenuntergange.e. Auch wird 
nur die Zeit bewertet, während welcher das Flugzeug in 
der Luft beobachtet werden kann. Für die Einzelheiten 
dieser Flüge sind ausführliche Statuten ausgearbeitet. 

In Leipzig sollen drei Flugwochen abgehalten werden, 
eine vom Leipziger Verein für Luftfahrt vom 1. bis 5. Mai, 
zwei vom Flugtechnischen Verein und zwar die erste vom 
23. Juni bis 7. Juli und die zweite im September. Auch 
zur Ergänzung unserer Luftflotte hat Leipzig beigetragen, 
und zwar werden die Mittel für wenigstens vier Flugzeuge 
aufgebracht werden. Es fehlt nur noch wenig daran. Es 
ist nur leider zu befürchten, daß die Leipziger Bürger, die 
M. 100000 für die Flugzeuge aufbringen, ihre Taschen zu- 
halten, wenn es sich um Preise für unsere Wettbewerbe 
handelt. Dennoch berechtigt die Opferwilligkeit der Leip- 
ziger zu den besten Hofínungen für den hiesigen Flugsport. 

In der letzten Zeit wurde tagtäglich 
Flugsport sehr lange und hoch geflogen. Das 
auf dem Wandsbeker Weiter war durchschnittlich klar und 
Exerzierplatz. sichtig, wenn auch oft 8- 10 m Wind- 
stärke herrschte. Der Chef-Flugzeug- 
führer, Herr Referendar Caspar, machte mit Hamburger 
Sportsleuten größere Passagierflüge in die Umgebung Ham- 
burg. Alle Flüge ohne Ausnahme erfolgten glatt, ohne 
jegliche Notlandung und Schaden. Das Interesse Hamburgs 
für den Flugsport hat sich ganz bedeutend vergrößert. Z. B. 
hatten sich am Sonntag mehr als 6000 Menschen auf dem 
Flugfelde eingefunden. Die Zentrale für Aviatik Hamburg 
beabsichtigt, noch zwei weitere Maschinen einzustellen und 
hofft in den großen Flugkonkurrenzen der Saison 1912 die 
Hamburger Farben ehrenvoll zu vertreten. 


BÜCHERMARKT. 


Technologisches und  Gastechnik" sind trotz guter Ab- 
bildungen etwas dürftig ausgefallen, und umfassen nicht 
ganz die Bedeutung der vorliegenden Materie. Es hätte 
hier sicher einiges mehr über die Erzeugung der einzelnen 
Materialien und ihre Behandlung gesagt werden müssen. 
Dasselbe gilt von „Luftwiderstand und Luftschrauben". Ich 
verhehle mir dabei nicht, daß es außerordentlich schwer 
ist, besonders diese beiden Kapitel in leicht verständlicher 
Form darzustellen, aber vielleicht könnten die theoretischen Ab- 
handlungen ganz fortbleiben? Ich möchte da auf die viel 
übersichtlichere Bearbeitung des Kapitels „Luftfahrzeug- 
motoren" hinweisen, das, ohne sich mit der Theorie zu be- 
fassen, doch die charakteristischen Unterschiede in klarer 
Weise hervorhebt. Gleich frisch und ausführlich behandelt 
Victor Silberer die Bedienung des Freiballons. Eine wahre 
Fundgrube wissenswerter Details bieten die den verschieden- 
sten Luftschiffsystemen und ihrem Entwickelungssang ge- 
widmeten Abschnitte. Die ganze Stoffgliederung ist so 
glücklich gewählt, daß mit der geringsten Mühe ein Einblick 
in die Einzelheiten und charakteristischen Merkmale der 
verschiedenen Ballone erhalten werden kann. Zur Luft- 
kartenfrage äußert sich der bekannte Fachmann Peucker, 
die vom Verlag beigegebene farbige Karte in drei Aus- 
führungsmethoden spricht auch ohne viele Erklärungen in 
ihrer anschaulichen Plastik für sich. Ein großer Abschnitt 
des zweiten Bandes ist den Flugdrachen gewidmet; einige 
einführende Zeilen über die Geschichte der Flugmodelle, 
den Bau von Flugmodellen (sehr anschaulich und über- 
sichtlich) und die Gleitflugapparate sind vorangestellt. 
Letztere hätte ich als Sportmittel für sich gern etwas aus- 
führlicher behandelt gesehen. Bei der Besprechung der 
Haupttypen sowie der letzten Konstruktionen wäre eine 
schärfere Durchsicht am Platze gewesen, die eine Trennung 
bewährter Systeme von nicht flugfertigen Vorschlägen her- 
beigeführt hätte. Der dritte Band wendet sich mit seinen 
ersten Kapiteln den verschiedenen Projekten der Schrauben- 
und Schwingenflugzeuge zu. Es folgt dann Militärluftfahrt, 
Rechtswissenschaft und Versicherungstechnik in der Luft- 
fahrt, recht eingehend behandelt. Einige einleitende Worte 
des verstorbenen Feldmarschalleutnants Ritter von Mikuliscz 
Radecki über Flugpreise, künstlerische Ausstattung der 
Plakate führen in die nicht vollzählige Besprechung der 


Das Buch des Fluges. Herausgegeben von Hermann 
Hoernes, unter Mitwirkung vieler Fachautoritäten. 
Wien, Verlag der K. K. Universitätsbuchhandlung Georg 
Szelinski. Alle 3 Bände geb. 63 M. 

Die vorliegenden drei gesonderten Bände des 
Sammelwerkes umfassen annähernd 2000 Seiten und man 
kann sich schon hiernach eine Vorstellung von diesem in 
jeder Weise großzügig angelegten Werk machen. Es ist 
nicht weiter verwunderlich, daß gerade in Oesterreich ein 
solches Werk erscheint, denn dort wurde von jeher mit 
verhältnismäßig großen Mitteln theoretisch und praktisch an 
allen Fragen der Luftschiffahrt gearbeitet. Der bekannte 
Oberstleutnant Hoernes hat es nun übernommen, Hand in 
Hand mit den bewährtesten Fachautoritäten in völlig um- 
fassender und doch knapper Darstellungsweise das große 
Gebiet zusammenzubringen; ein wahrer Bienenfleiß aller der 
Herren war hierzu erforderlich, aber die Mühe ist auch in 
jeder Weise durch das Resultat belohnt. Besonders möchte 
ich auf das Kapitel „Der Tierflug" hinweisen, das mit Recht 
in so ausführlicher Art, unterstützt durch ganz vorzügliche 
Bilder, Schemata und gute Quellennachweise vom Heraus- 
geber besprochen wird, so daß selbst für den Biologen 
manches Ncue zusammengetragen ist. Bei den einzelnen 
Stadien des Vogelfluges nach den kinematographischen Auf- 
nahmen von Marey ist das Charakteristische der photo- 
graphischen Aufnahmen durch Strichzeichnungen ersetzt; 
hier wären einfache Schemata viel zweckmäßiger. Beim 
Teil „Luft, Wolken und Winde” wäre mir eine größere Ein- 
heitlichkeit der graphischen Darstellungen erwünscht, da 
häufig ein Wechseln zwischen den Geschwindigkeitsangaben 
kom St. und m/Sek. vorkommen. Weiterhin führt der be- 
kannte Luftschiffer und Mediziner von Schroetter bei der 
Hygiene der Luftfahrt in glücklicher Form den Nachweis, 
daß die Luftschiffahrt, wenn sie nur mit der nötigen Um- 
sicht betrieben wird, durchaus nicht gefährlich zu sein 
braucht. Die Aerologie, wie sie, durch die Luftfahrt unter- 
stützt, doch wieder wesentlich zum Nutzen der Luftfahrt 
beiträgt, das bespricht ausgezeichnet Professor Berson, 
während im nächsten Kapitel der leider verstorbene Haupt- 
mann Scheimflug auf die Möglichkeiten der Luftfahrt für 
das Vermessungswesen eingeht. Die Abschnitte „Theorie 
des Freiballons, Ballonmaterial, Fesselballon und Fallschirme, 
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Griffith, M. van. Clubs must secure fields. „Aero- 
nautics", U. S. X. 1. 24. Das Flugfeld muß unter 
die Oberaufsicht eines besonderen Komitees gestellt 
werden. 

A new aerodrome for London. ,Aeronautics", V. 48. 49. 
ill. Der neue Flugplatz liegt zwischen Harrow und 
Ruislip. 
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Hallen, Schuppen, Ankerplátze. 

Das neue Wiener Flugfeld. „Oesterr. Flug-Z.", VI. 5. 99. 
ill. (Oertliche Lage des Flugfeldes; die Bestimmungen 
des Fluges Berlin—Wien.) 

Paasche, Ernst. Landungsplätze in Deutschland. 
,Aut.Welt", X. 5. ill Besprechung von Johannisthal, 
Schulzendorf-Berlin, Großer Sand-Mainz. 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


6. Zu Ziffer 18 der Flugbestimmungen: 

Adressen der Mitglieder der Flugzeugabteilung. 

Hauptmann a D Dr. Hildebrandt, Berlin W.30, Martin- 
Lutber-Straße 10 (Vorsitzender), Major a. D v. Tschudi, 
Berlin W. 30, Berchtesgadener Strafe 7 (stellvertretender 
Vorsitzender), Professor A. Baumann, Privat-Dozent, 
Obertürkheim, Uhlbacher Straße 140, Professor Berson, 
Groß-Lichterfelde-West, Fontanestr. 2b, Hauptmann a. D. 
Blattmann, Berlin W. 30, Bamberger Straße 17, I. P. H. 
de la Croix, Berlin W. 10, Kaiserin-Augusta-Straße 75/76, 
Oberleutnant Geerdtz, Charlottenburg, Schloßstraße 17, 
Ingenieur H. Grade, Borck, Post Brück i. d. Mark, Haupt- 
mann Hofmann, Freiburg, TivolistraBe 36, Dr. Fritz 
Huth, Berlin-Neukólln, Böhmische Straße 46, Dr. F.Linke, 
Frankfurt a. M., Kettenhofweg 105, Rechtsanwalt Marder- 
steig, Weimar, Kunstschulstraße 4, Ingenieur Poege, 
Chemnitz, Kaiserstraße 50, Oberleutnant z. S. d. Seew. a. D. 
v. Schroetter, Frankfurt a. M., Neue Mainzer Straße 76, 
Oberleutnant v. Selasinsky, Mainz, Zollhafen 10, 





Se. Exz. Generalleutnant z. D. von N i e b e r ,Berlin\W.30, 
Nollendorfplatz 3, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hergesell, 
Straßburg i. E., Silbermannstr. 4, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. 
Miethe, Halensee-Berlin, Halberstädter Straße 7, Adalbert 
Graf v. Sierstorpff, Berlin W., Wilhelmstr. 70 a, Major 
Dr. v. Abercron, Mülheim a. Rh., Regentenstraße 52, 
Hauptm. d. Res. v. Kehler, Charlottenburg, Dernburg- 
straße 49. 

Arbeitsausschuß: Hauptmann a. D. Dr. Hilde- 
brandt, Berlin W.30, Martin-Luther-Straße 10 (Vorsitzender), 
Major a. D. v. Tschudi, Berlin W. 30, Berchtesgadener 
Straße 7 (stellvertretender Vorsitzender), Tel: Vla 19037, 
VI 5204, I. P. H. de la Croix, Berlin W., Kaiserin-Augusta- 
Str. 75/76. 

Stellvertreter des Arbeitsausschusses: Haupt- 
mann a. D. Blattmann, Berlin W. 30, Bamberger Str. 17, 
Profesor Berson, Groß - Lichterfelde - West, Fontane- 
straße 2b, Dr. Fritz Huth, Berlin-Neukölln, Böhmische 
Straße 46. 

1. Als Höchstleistung ist von der Flugzeug-Abteilung 
anerkannt: Daueríflug mit vier Fluggästen 32 Min. 39 Sek., 
Johannisthal, 8. Márz 1912, Siegfried Hoffmann auf 
Harlan-Eindecker. gez. Rasch. 

8. Die Flugzeugabteilung ersucht die Veranstalter von 
Wettbewerben, in den Ausschreibungen die einsitzigen 
Maschinen nicht auszuschließen, wie dies mehrlach ge- 
schehen ist, da dadurch eine größere Zahl brauchbarer 
Typen von Wettbewerben ausgeschaltet sein würde. 

Ferner werden die Vereine ersucht, die Ausschreibungen 
jeweils auch der Flugzeug-Konvention des Vereins Deutscher 
Motorfahrzeug-Industrieller, Berlin W.35, Potsdamer Str. 121 h, 
zuzusenden. gez. Hildebrandt. 


1. Zum Terminkalender: Der vom Berliner V.£. L., 
Kais. Aero-Club und Kais. Automobil-Club veran- 
staltete „Rundflug um Berlin" (siehe Amtsbl. Nr. 7, S. 170, 
Zr. 1) findet am 24. und 25. August statt. 


2. Als Verbandsilugplatz ist anerkannt: 
platz Düsseldorf—Lohausen. 


3. Als Verbandsilugplätze sind angemeldet: Der er- 
erweiterte Spiel- und Sportplatz Kiel vom Nordmark- 
Verein für Motorluftfahrt und der Flugplatz Wanne 
vom Westfälisch-Märkischen Luftfahrer-Verein. 


4. Zur Information der in Rußland landenden Führer 
von Luftfahrzeugen teilen wir nachfolgend die Orte mit, in 
denen deutsche Konsulate vorhanden sind: 

Archangel, Arensburg, Astrachan, Baku, Batum, Charkow, 
Cronstadt, Jekaterinoslaw, Kiew, Kischinew, Kowno, Libau, 


Exerzier- 


Mariupol, Moskau, Narva, Nikolajew, Noworossysk, Odessa, 


Omsk, Pernau, Reval, Riga, Rostoff am Don, 
Saratow, St. Petersburg, Tiflis, Warschau. 

Ein Verzeichnis sämtlicher deutschen Konsulate im 
Auslande ist in der Kgl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler 
& Sohn, Berlin SW., Kochstr. 68, zum Preise von 1,50 Mk. 
erhältlich. 


Samara, 


5. Flugführerzeugnisse haben erhalten: 
Am 13. April 1912: 


Nr. 179. von Platen, Horst, Ing., Schöneberg, Martin- 
Luther-Str. 45, geb. 13. Januar 1881 zu Torgau, 
für Eindecker (Grade), Bork. 

Am 18. April 1912: 
Nr. 180. Tweer, Gustav, Flieger, Osnabrück, Johannis- 


strasse 35, geb. 5. Juli 1893 zu Osnabrück, für 
Eindecker (Grade), Bork. 
Nr. 181. Toepfer, Otto, Flieger, Pankow, Binzstraße 2, 
geb. 16. Juni 1893 zu Prag, für Eindecker (Grade), 
Bork. 
Clauberg, Fritz, Flieger, Bochum, Bomgard- 
straße 26, geb. 28 Februar 1884 zu Solingen, für 
Eindecker (Grade), Bork. 


Nr. 182. 


Nr. 183. Bosenius, Rudolf, Flieger, Bochum, Humboldt- 
straße 12, geb. 9. Oktober 1888 zu Witten, für 
Eindecker (Grade), Bork. 

Am 20. April 1912: 
Nr. 184. Schadt, Karl, Flieger, Rixheim i. E., geboren 


12. Februar 1868 zu Willstädt (Bad), für Zweidecker 
(Aviatik), Habsheim. 


Luftschifführerzeugnisse haben erhalten: 
Am 24. April 1912: 


Nr. 26. Holzmann, Artur, Oberleutnant im 8. bay. Feld.- 
Art.-Reg., Nürnberg, geb. zu München, für Par- 


seval. 


9. In die Liste der Luftfahrzeuge sind eingetragen: 


a) Freiballone: 












Im Zahl der 
Korb, Netz, GER E Bemerkungen 
n 
Schlepptau e n bis 1. Okt. (Besitzer) 
kg Gs 1911 


Gewicht mit 






Württembergischer Verein für Luftschiffahrt. 











Niederrheinischer Verein für Luftschiffahrt. 


360 22. 2. 12 


i ۱ 








gez. Rasch. 


Bezeichnung p 
Nr. | des Größe Stoff 
Ballons 
cbm 
131 | „Stuttgart II" 1680 | Gumm.-Diag. Baumw.-St. 
132 | ,,Malkasten" 945 | Metallisierter Ballonstoff 
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Nationalflugspende. 


Ein Aufruf des deutschen Reichskomitees. 


Mit Stolz dürfen wir Deutsche den Mann den unseren nennen, der die Sehnsucht von Jahr- 
hunderten zuerst verwirklicht hat: Zeppelin. Die stürmische Vorwärtsentwicklung aber, die das Luft- 
fahrwesen mit dem Auftreten der Flugmaschine genommen hat, zwingt uns, die äußersten Anstrengungen 
zu machen, um nicht durch die Opferwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen ins Hintertreffen gedrängt 
zu werden. Wenn irgendwo, so muß es hier allezeit heißen: „Deutsche vor die Front!“ Nicht spielerischer 
Ehrgeiz heischt dies von uns, sondern hier gilt es, unseren Ruhm als erste Meister angewandter Wissen- 
schaft zu wahren, hier geht es um Schaffung von Werten, die uns Deutschen einen Ehrenplatz in der 
Geschichte aller Zeiten sichern sollen. 

Nicht jedem ist es vergönnt, seine körperlichen und geistigen Kräfte persönlich in den Dienst 
dieser nationalen Ehrenaufgabe zu stellen. Wohl aber kann ein jeder ein Scherflein beitragen, damit der 
Gesamtwille der deutschen Nation der machtvolle Motor sei, der der deutschen Flugmaschine zum 
Siege verhilft. 

Es handelt sich um eine Nationalspende, bei der keiner fehlen will, noch darf, um eine nationale 
Spende für das deutsche Flugwesen und die deutschen Flieger. 

Denn den Männern, die als Pioniere einer neuen großen Kulturaufgabe in dem patriotischen 
Bestreben, Deutschland auch auf diesem Gebiete einen ebenbürtigen Platz im Wettstreit der Nationen zu 
sichern, ihr Leben einsetzen, gebührt die werktätige Unterstützung der ganzen Nation. 

Vor allem aber soll die Nationalspende die Mittel bieten, unaufhaltsam weiterzuarbeiten an der 
Vervollkommnung der Flugapparate, an der Ausbildung der Flieger, auf daß die Gefahren vermindert, die 
Leistungen erhöht werden. Mit Hilfe der Nationalspende soll auch die Entwicklung einer Technik gefördert 
werden, die immer neue Arbeits- und Erwerbsfelder erschließen wird. Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe 
sollen Erfindungsgeist, Mut und Tatkraft anspornen und immer stolzere Leistungen von Mann und Maschine 
hervorrufen. Kurz: das deutsche Flugzeug soll, ob es in der Stunde nationaler Gefahr wachsam in den 
Lüften kreist, oder ob es in friedlichem Wettbewerb der Nationen als neuestes Mittel modernen Verkehrs 
und als geflügelter Bote vaterländischer Leistungsfähigkeit durch die Lande eilt, in jedem Augenblick 
bereit und imstande sein, zu erfüllen, was das Gebot der Stunde von ihm fordert. 

Als nach dem Unglück von Echterdingen eine stürmische nationale Begeisterung das deutsche Volk 
durchwehte und in wenigen Wochen Millionen aufgebracht wurden, da waren nicht die Millionen allein 
der greifbare Gewinn der nationalen Begeisterung. Daß das deutsche Volk sich einmütig zu einer nationalen 
Tat aufraffte, das zeigte der Welt die elementare Wucht des deutschen Volkswillens. 

Für das Volk — durch das Volk! 

So beweise Deutschland auch jetzt, daß alle Unterschiede der Parteien, der Konfessionen, der 
sozialen Schichtungen, in dem Augenblicke verschwunden sind, wo das deutsche Volk vor eine große 
nationale Aufgabe gestellt wird Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands Sammlungen zu vor- 
stehenden Zwecken begonnen haben, ist das deutsche Reichskomitee zusammengetreten, das einen 
Mittelpunkt aller dieser Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zusammenfassen und ergänzen will. Es 
bittet die bestehenden Komitees, Verbände, Vereinigungen und sonstige sammelnde Stellen, die bei ihnen 
eingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen über die Gesamtsumme 
der eingegangenen Gaben zu Händen seines Präsidenten zukommen zu lassen. 

Sammelstellen bilden: außer der Redaktion unserer Verbands-Zeitschrift die sämtlichen Reichspost- 
anstalten, die Reichsbank in Berlin, die sämtlichen Reichsbank-Haupt- und Nebenstellen, die Königl. Preußische 
Seehandlung, die Bank für Handel undIndustrie, die Berliner Handels-Gesellschaft, S.Bleichröder, die Commerz- 
und Disconto-Bank, die Deutsche Bank, die Disconto-Gesellschaft, Mendelssohn & Co., die Mitteldeutsche 
Creditbank, die Nationalbank für Deutschland, der Schaaffhausensche Bankverein, die Dresdner Bank, 
Georg Fromberg & Co. Delbrück, Leo & Co. F. W. Krause & Co., Hardy & Co., Gebr. Schickler, von 
der Heydt & Co. und der deutsche Offizierverein. 

Die Gescháftsstelle des Reichskomitees unter Leitung des Regierungsassessors Dr. Haniel befindet 
sich Berlin NW. 6, Luisenstraße 33-34. 


Heinrich, Prinz v. Preußen, Protektor. Dr. Graf v. Posadowsky-Wehner, Präsident des Komitees. 
Franz v. Mendelssohn, Bankier, Schatzmeister. 


Wir bitten unsere Verbandsvereine, obenstehenden Aufruf nach Kräften zu unterstützen. 


Deutscher Luitiahrer-Verband 


Der Vorsitzende: von Nieber. 








— 


مه 9 ۰-0-0 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


RedaktionsschluB für Nr. 10: Donnerstag, 9. Mai, abends. 


Eingegangen 20. IV. deutscher Triumph gewesen sei. Er erinnerte daran, 

Berliner Flugsport-Verein (E. V.) Am 17. April daß die maßgebenden französischen Persönlichkeiten es ab- 
eröffnete der Vorsitzende um 8!/; Uhr die Sitzung, indem gelehnt hätten, die Ala zu besuchen, da sie „von den 
er mit kurzen Worten der eben geschlossenen ,,Ala" Deutschen ja doch nichts lernen” könnten. Aber ganz klein 
gedachte. Er führte aus, daß die Ausstellung ein geworden, hätte Oberst Bouttieaux, der durch die Erfolge 
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Zurück- 
elegte | Durch- 
Gage schnitts-| Größte 
0 r t Daner H E i er 
uft- | schwin- . 
der Landung GE Ke digkeit | reichte Bemerhungeu 
tatsächl.| in 
zurück- in der Höhe 
St M. $e ter Stunde 
| 
Arolsen | 4 27 152 34 | 2700 | Ar 2stünd’ge Weitfahrt von 
in Waldeck 16 Ballonen. I. Preis. 
 Brednig b. Gr.-! 8 35 | 5 34 1880 | Als 25. Fahrt des Führers ein 
Röhrsdorf, Kgr. (290) re Baden 
Sachsen | Söhnen. Landung sehr glatt. 
Sporitz bei 4 08. 50 |ca.15, 1550 EE SE 
Kommotau (65) Sch plan: gau. ohne 
(Böhmen) 
Körbitz 8 08 62,5 12 3800 | Zwischenlandung. 2200 obere 
bei Jüterbog (93,0) Wolkengrenze. 
Wehnsdorf bei | 5 53 92 15 | 1825 | ۰ 
Wend. Drehna (94) 
Winterhagen 2 — |ca.70| 35 | 1000 
hël Ld TUN meng 
westl. Herzberg. 
N. Alleinf b. Bülzig 
bei Höne bei | 5 10 | 126 | 24,8 | 2200 | Sehr glatte Landung. 
Fürstenau (128) | 
Obermühlwitz | 8 21 | 116 | 14,7 | 3700 
bei Bernstadt (125) | 
Zielfahrt anläßlich der Tauf 
pk ۵ 25 goo | 12 2100 e ai 
rad bei | 4 — 20) 5 | 2450 
erlin 2 
Zóllmersdorf, 7 48 | 92 15 | 2000 EIS NICHT 550 m vom 
Kreis Luckau (117) | | lel gelandet. 
Feldberg 10 30 | 210 | 20 | 4000 
(Mecklenburg) | 
GutLagei.Oldb.| 4 36 | 0 49 | 2610 | 
bei Dinklage (225) | 
| 
Berlinchen ! 7 9 140 19 | 7000  BeiZwischenland. drei letztan 
| Mitfahrer ausgesetzt. In 
| (160) 7000 m Höhe 22 Grad Kälte. 
Senst in Anhalt 5 17 | 93 21 | 3500 | Führerfahrt von Herrn Herm. 
( 109) Hassinger. 
Welkersdorf 5 47 | 228 44,9 | 2760 |Schneetreiben in 1200 m 
in Schlesien (256) | Höhe. 
Vorrdingholt | 2 56 | 133 — | 2400 | Beschränkte Weitiahrt. 
Kellmünz, 49km! 4 43 | 243 52,1 — | Sehr böiges Wetter, Landung 
nördl. Kempten s bcn ۱ 
2 km östl.Graz, 24 45 | 550 28 | 0 رتم‎ nen Alpen im 
teierm., a. 4.4. (680) ` 
ca. 4km südóstl; 3 30 | 0 24 | 1800 | Alleinfahrt. Glatte Landung. 
Katharinaberg (85) ۳ ۱ 
Hinter Luckau | 7 — | 510 | 80 | 1300 re Red 
(560) ۱ - 
Hohenwars- 1 3 351 50 800 | Nachtfahrt. Ldg. 6,35 mrgs. in 
leben b.Mgdbg (364) Senleiffshrt, da Ballon auf- 
Lukaitz b. Alt- 4 45 | 110 | 24,22 1740 erissen wieder hochging u. 
Neu-Dóbern ' (115) . Segel bildete. Glückl. Ldg. 
Beraun b. Karl-, 6 30 | 115 18 | 2550 | 
stein i. Böhm. (120) : 
Großzmelechen 5 | 110 | 24 | 2400 (DEE sem galer 
bei Cista in (120) Landg. seine Alleinfahrt an u. 
Bóhmen landete südl. Prag b.Neudorf. 
Matekali 66۱11 2 | 800 73 | 1800 | Beid. Landung heftiger Sturm 


' m.Regen u.Schneefall. Lan- 
| | dung glatt. Bis Ostersonntag 
! ab.10 Uhr i. Brest verhaftet. 
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Name $. Name Name des Führers 
des $9 Tag des Ballons (an erster Stelle) 
Vereins 2 گ‎ Ort . und der Mitfahrenden 
P des 9 
E 
Nr. V. 25, 2. | „Köln“ Gustav P. Stollwerk, Dr. 
Essen Martin Lutter, Berg.- 
Ass. Sommer 
E. V. 8 | 13. 3. | ,Erfurt" H. Wendel-Seidenberg, 
Erfurt Helmuth u. Herwarth 
| Wendel-Seidenberg, 
| Kónigl. Rechn. - Rat 
| Seidenberg 
Ch. V 17. 3. | „KönigFriedrich| Ing. Woerlen, Kaufmann 
August" Bóhme-Ihle, Lt. Wolfg. 
Schwarzenbg. | Müller 
Bi. V. 17. 3. | «Bitterfeld" ingenieur F.Bauer, Kurt 
Bitterfeld eld, O. Kölzig 
Bi. ۷۰ | 17. 3. | ۳ H Wolf, G. Wulzo, 
| E. Zadeck 
Nr. V. | 17, 3.| „Saarbrücken” ; Hauptm. Herber, ۰ 
Bonn v.Stuckrad, Lt.Schneck 
Bi. V. 17. 3. | „Ilse" Oberpostsekr.Schubert, 
Bitterfeld Lt. Bachofen v. Echt, 
| Ltn. v. Schmettau 
Nr. V 17. 3. | „Schröder“ Apoth. Dieckmann, B. 
Gelsenkirchen | Dieckmann, Ober-Ing. 
Raven, H. Schulz 
Sch. V. 17, 3.| , Windsbraut" | Dr. Georg Loebner, 
Liegnitz Fischer,Gerh.Loebner, 
Hans Loebner 
An. V 7 |17. 3. | ,Anhalt" , Buhe, Dr. Giese, Bóning- 
Bitterfeld haus, Schencke 
B. V. 17. 3. | „Bröckelmann" | Oberlt. Gerike, Dr. 
Schmargendf. | Loeh, Levin 
Bi. V. 17. 3. «Fiedier" Oberpostsekr. Liebich, 
| re a Dr. med. Kahnt, Stabs- 
jd b. Bitterfeld arzt a. D., Kais. Post- 
| Bau-Insp. Martini 
B. V. | 21. 3. | 0" Ch. laQuiante, Leutnant 
| Bitterfeld Müller, Frau Dr. Kónig 
Nr. V ‚21. 3. „Prinz Adolf" | Prof. Dr. P. Krause, Prof. 
| | , Bonn A. Potter, Privatd. Dr. 
o Zurhelle, Prd. Dr.Stertz 
B. V. | |21. 3. ,OttoLilienthal", Ing.HansGericke, Ref. E. 
| Schmargendorf) Müller, Lt. v. Gorrissen, 
| | Dr. Quittner, Schmidt 
S. Th. V. '24. 3. „Thüringen“ Carl Roltsch, Hermann 
Gera (Reuf) Hassinger, Dr. Dünzel- 
| mann, Wilh. Baumann 
B. V. 49 | 31. 3. , 07 A. Stein, Lucie Giraud, : 
| Bitterfeld Dr. Wolf, Oblt Manger : 
Nr. V. 31. 3. | „Prinz Adolf" | Wassermeyer, Kelch, 
۱ Bonn Plaß 
Nr. V. | 2. 4.| ,Malkasten" Dr. v. Abercron, Wege- 
Skt.Düsseld | | Frankfurta.M.| nast, Pastor, Drissen 
S. Th. V. 3. 4. | „Altenburg“ Rg.-Baumstr. Dr.Prager, 
۱ Bitterfeld v. Haugwitz, v. Bockel- 
| berg,Frh.v.Rechenberg 
Zw. V. ۱7 4. 4.۱ „Glück ab" Hauptmann Teistler 
۱ Zwickau 
KC. . 4. 4. | ۳ M. J. Stelzmann 
Cöln 
K. C. | 4. 4. | „Clouth III" Wilhelm F. Clouth, Karl 
| Cöln Gammersbach | 
S. 1۳.۷۰ . 44. ۳ Lt. Schneider, Lt.Span- 
| Bitterfeld genberg, Dr. Peukert 
Oe. V. 10' 4. 4. „Schwarzenbg."| O. Bauer, Schröter, 
| . Schwarzenbg. | 
Zw. V. | 4. 4. „Zwickau"” R. Gerhardt, Hassinger, 
Zwickau R.-Anw. Alf. Eißner, 
| | Amtsr. Gerd - Norisch 
L. V. 4. 4. „Leipzig” Ref. Haeuber, R.-Anw. 
| Leipzig Böhm, Ref. Hoffmann, 
| 


| 
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Für die Witwe des verunglückten Fliegers Witte sind 
folgende Beträge eingenommen und an sie abgeführt: 


Von Robert Suermondt, Aachen . . M. 100,— 
„ Bankier Wilhelm Dux, Hildesheim . w  10,— 
w A. Rütgers, Berlin . . . . . . 4»  10,— 
» P. Stumpf, Berlin . : . 10,— 

M. 130,— 


In unserem Versammlungszimmer sind 7 Oelbilder des 
Malers Kurt Albrecht zum Verkauf ausgestellt (5 Bilder der 
„Schwaben“, Flugplatz in Johannisthal, Vollmöllers Ankunft). 
Zwei Drittel des Erlöses fließen in den Fonds der Nationalen 
Flugspende. 

Zum Sportzeugen ernannt: Herr Leutnant von Appell, 
zurzeit Habsheim i. Els, Flugplatz. 


Eingegangen 24. IV. 
Am 22. April hielt Leutnant Justi 
vom Grenadier-Regiment Königin 
Olga (Stuttgart) einen hauptsächlich 
aus Öffizierskreisen gut besuchten 
Vortrag über „Das deutsche Militär- 
flugwesen", In anschaulicher Weise schilderte er das Leben 
und Treiben auf der Militärfliegerschule in Döberitz, gab 
kurze Erklärungen über die Vor- und Nachteile der ver- 
schiedenen Systeme von Flugapparaten und ließ an der 
Hand zahlreicher wohlgelungener Projektionsbilder die Zu- 
hörer förmlich an einem Ueberlandflug teilnehmen, indem 
er die einzelnen Phasen eines solchen in Wort und Bild 
vorführte. Mit der Bemerkung, daß in den letzten Jahren 
für die Entwicklung des deutschen Militärflugwesens manches 
geschehen sei, daß aber doch noch viel zu tun übrig bleibe, 
schloß der Vortragende seine anregenden Ausführungen. 


Augsburger 
V.E L. 


Eing. 24. IV. 

Der Ballon „Plauen“ des Vereins 
hatte mit seinem letzten Aufstieg 
wieder Glück. Zwar verzögerte sich 
die für 11 Uhr angesetzte Auffahrt 
etwas, denn es wehte eine kräftige Brise aus östlicher 
Richtung mit einem Strich aus Norden, und der Bodenwind 
war sogar sehr bóig. Kurz nach !;12 Uhr war es, als 
nach Beendigung aller Vorbereitungen, wiederholtem 
„Anlüften“ usw. das Kommando ,Los!" gegeben werden 
konnte, und „Plauen“ majestätisch emporstieg. War man 
bei der Belastung und beim Abwägen des Ballons unter 
Leitung erprobter Fahrer schon sehr sorgam zu Werke 
gegangen, so mußten auch beim Aufstieg sofort noch zwei 
Säcke Ballast geopfert werden. Die Fahrt muß sehr genuß- 
reich gewesen sein. Die Führung hatte Fabrikant Gerhardt 
aus Gera übernommen; außer ihm nahmen noch die 
Herren Ródel-Lengenfeld, Diplom-Ingenieur Lüdicke und 
Realschullehrer Glaß-Plauen an der Luftreise teil. Sie endete 
nach einer am Sonntag nachmittag eingegangenen Draht- 
nachricht 1/33 Uhr in Uttendorf b. Meiningen, wo eine glatte 
Landung erfolgte. 


Vogtländischer 
V. f. L. 


Eingegangen 25. 4. 
Hamburger V. f. L. e. V. Geschäftsstelle: Hamburg 36, 
Colonnaden 17 19, Telephon: Gruppe I, 3224, Telegramm- 
Adresse: Luftfahrt Hamburg. 


Fingegangen 25. 4. 
Am 15.März hielt Herr Hauptmann 
Hártel im blauen Saale des Krystall- 
palastes einen Vortrag „Im Firnen- 
ganz des Oberengadin" *. Am Montag, 
den 15. April, schloß unser winterlicher 
Vortragszyklus mit einem Vortrag des Herrn Direktor Wölke: 
„Technisches über den Freiballon und seine Führung". An 
Hand außerordentlich klarer und instruktiver Lichtbilder 
zeidte uns der Vortragende alles Wissenswerte über den 
Freiballon. Für alte und junge Ballonfahrer bot der Vortrag 
viel des Interessanten, da unser altbewährter Ballonführer 
über einen reichen Schatz an fahrtechnischer Erfahrungs 


Leipziger 
V. f. L. 


verfügt. — Auch an dieser Stelle sei auf die Leipziger 
Flugtage am 3.—5. Mai in Leipzig-Lindental hin. 
gewiesen. 


°) Siehe über diesen Vortrag Seite 140. 
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der Ala verleitet, endlich doch gekommen wäre, ‚zugeben 
müssen, daß seine gehegten Erwartungen bei weitem über- 
troffen worden seien und mit einem gewissen Mißbehagen 
habe er auf die verschiedenen Neukonstruktionen geblickt. 
Wie einst gleich einem „cave canem" als Warnung vor 
deutschem Erzeugnis von den Engländern das Wort „made 
in Germany" ersonnen wurde, um uns einen Schlag ins 
Gesicht zu versetzen und wie dies jetzt unsere beste Reklame 
geworden sei, so daß die Engländer jetzt die , Schutzmarke" 
beseitigt wissen wollen, so kónnen wir mit Stolz auf die 
vorhergehende Weigerung der Franzosen und das darauf 
erfolgte Erscheinen in unserer Ausstellung blicken. Auch 
unser Berliner Flugsport-Verein hat einen mit großer 
Genugtuung aufzufassenden Erfolg zu verzeichnen gehabt. 

Hieran anschließend verlas er die Liste der angemeldeten 
Interessenten mit 72 Unterschriften. 

Neu hinzugetreten sind als neue Mitglieder: Der Luft- 
flottenverband Tegel, sowie die Herren Wilhelm Breyer, 
Fritz Kühn, Fritz Feller, Max Wolter, Johann Kolbe, 
Hans Caminer. 

Ferner gab er bekannt, daß die Inhaltsverzeichnisse 
des Jahrgangs 1911 der „Deutschen Zeitschrift für Luft- 
schiffahrt" bei ihm eingegangen seien und erinnerte nochmals 
daran, daß genannter Jahrgang unter günstigen Bedingungen 
durch den Verein bezogen werden könnte. 

Schließlich referierte der Schriftführer über die ge- 
troffenen Verhandlungen betreffs des Baues eines neuen 
Schuppens auf dem Flugfeld in Schulzendorf. Der Bau 
wurde einstimmig beschlossen und in Auftrag gegeben. 





Eing. 23. IV. 

Am Samstag. den 20. April, ver- 
anstaltete der Verein für seine Mit- 
glieder die erste Vereinsfahrt mit 
dem Zeppelin-Luftschiff „Viktoria 
Luise“ vom Frankfurter Luftschiffhafen aus. Er hatte zu 
diesem Zweck das Luftschiff für den ganzen Vormittag 
gechartert und war somit in der Lage, seinen Mitgliedern 
die Fahrt für einen sehr geringen Beitrag zu ermöglichen. 
Es haben zwei Fahrten von 1'2stündiger Dauer statt- 
gefunden, an denen 16 resp. 12 Mitglieder teilnahmen. 
Voraussichtlich soll im Mai noch eine zweite Vereinsfahrt 
stattfinden. 


Frankfurter 





Eing. 23. IV. 
Der Vorsitzende berichtete in der 
Vereinsversammlung am 18. Aprild. J., 
daB die für den 1.—5. Juni geplante 
„Posener Flug- und Sportwoche" ge- 
sichert sei. Sie wird eröffnet mit der Taufe des neuen 
zweiten Ballons und einer Fuchsjagd mit Automobilverfolgung. 
„Parseval VI" und drei Flugzeuge werden am 2., 3. und 


Posener 
Luitiahrerverein. 


4. Juni Schau- und Passagierflüge ausführen. Außerdem 
finden Veranstaltungen des Automobil-Clubs, der Turn-, 
Ruder-, Radfahr- und Fußballvereine statt. Den Schluß 


bildet am 5. ein Blumenkorso und Kommers aller beteiligten 
Vereine in der Akademie. 

Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses berichtete kurz 
über die letzten Fahrten und die Berliner „Ala“. 

Da das Posener Leuchtgas normalerweise sehr schwer 
ist, soll die Legung einer direkten Leitung von der Gas- 
anstalt zum Füllplatz angestrebt werden, so daß das von der 
Gasfabrik jeweils herzustellende Ballongas zur Füllung auch 
wirklich verwendet werden kann. Der Verein will die 
Verzinsung und Amortisation der Leitung übernehmen. 

Der Vorstand wird ermächtigt, den Namen des neuen 
Ballons festzulegen. Die verloste Freifahrt gewann Frl. Jaffe. 





Eing. 23. IV. 
Auszug aus dem Protokoll der 
Kaiserlicher Sitzung des Hauptausschusses vom 
Aero-Club. 19. April 1912. Aufgenommen auf 


Grund von 8 5 der Satzungen: Leut- 
nant Richard Lauer, zurzeit Johannisthal, Flugplatz; Leutnant 
Hans Steffen, Potsdam, Jägerallee 10/12; Leutnant Siegfried 
Stoll, Wildpark, Auguste-Viktoria-Kaserne; Leutnant von 
Appell, Habsheim, Flugplatz. 

Für Aussetzung von Preisen für flugtechnische Leistungen 
für den Rundflug um Berlin wird ein Betrag von M. 5000.— 
bewilligt. Ein Betrag von M. 3000.— für die nächste Flug- 
woche in Johannisthal Als Beitrag für ein Lilienthal- 
Denkmal wird der Betrag von M. 500.— bewilligt. 
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nannt wurden, die auf dem Luftschiffertage beschlossene 
Abgabe in Höhe von 20 M., 5. ein ärztliches Zeugnis des 
Vertrauensarztes des Vereins, welches über die Eignung zum 
Ballonführer Auskunft gibt, 6. ein Führungsattest. 

Der Nachtrag zum Bibliotheks-Katalog des B. V. ist 
herausgegeben, so daß der Gesamt-Katalog einen Umfang 
von 100 Seiten hat, ein Beweis, daß die Vereinsbibliothek 
im Laule der Zeit einen ziemlichen Umfang angenommen 
hat. Interessenten wird der Katalog auf Wunsch zugesandt. 


Am 26. März veranstaltete der Verein 
Verein für Luftschitt- بت‎ mit eg GE in 
onstanz einen Lichtbilder-Vortrags- 
fahrt am Bodensee. abend. Herr Ferdinand Leiber i 
Freiburg sprach über die deutsche 
arktische Zeppelin-Studienreise 1910, an der er teilgenommen 
hatte. Herr Leiber verstand es vorzüglich, die Zuhórer in 
das geheimnisvolle Leben der schweigsamen Eisregionen 
einzuführen. Dabei begnügte er sich nicht damit, die Er- 
lebnisse der Studiengesellschaft und die luftschiffahrtlichen 
Ergebnisse zu schildern, sondern er machte die Zuhörer 
auch mit der Fauna, der eigentümlichen Flora und den 
meteorologischen Verhältnissen auf Spitzbergen vertraut. 
Interessant war unter anderem zu hören, daß sonnige wind- 
stille Tage dort im Sommer die Regel bilden, für die Luft- 
schiffart also sehr günstige Verhältnisse herrschen. Geradezu 
hervorragend sind die Lichtbilder, die Herr Leiber in 
lebenden, einfarbigen und dreifarbigen Bildern vorführte. 
Das wunderbare Farbenspiel des mitternächtlichen Polar- 
himmels ist wohl noch nie so schön gezeigt worden. Der 
Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft war ein außerordent- 
licher und wohlverdienter. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
tráden. Versammlungszeit: SI, Uhr abends. 

Berliner V. f. L.: Vereinsversammlung am 6. Mai, Künstler- 
haus, 74 Uhr; Tagesordnung: Vortráge. 

Bitterfelder V. f. L.: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. f. L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 

ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. £. L, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag abends 
8 Uhr in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 
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Eing. 25. 4. 

In der 316. Versammlung, die von 

Berliner V. f. L. Herrn Oberst Schmiedecke geleitet 

wurde, berichtete Herr Max Krause 

über die Absicht des Vereins, am 24. und 25. August zu- 

sammen mit dem Kaiserlichen Automobil-Club und dem 

Kaiserlichen Aero-Club einen „Rundflug um Berlin" zu ver- 

anstalten. Die Organisationskosten eines derartigen Fluges 

würden, im Gegensatz zu großen Ueberlandílügen, nur gering 

sein, so daß fast die gesamten zur Verfügung stehenden 

Mittel den Fliegern resp. der Flugzeugindustrie zufallen 
würden. 

Die kaiserlichen Clubs werden zusammen 20000 M. zur 
Verfügung stellen, das Kriegsministerium hat 10000 M. zu- 
gesagt und den Ankauf des siegenden Flugzeuges. Die Stadt 
Berlin dürfte auch einen Beitrag leisten, und von privaten 
Seiten sind noch Mittel in Aussicht gestellt worden, so daß 
voraussichtlich etwa 80000 bis 100000 M. zur Verfügung 
stehen werden. Die Versammlung beschloß einstimmig, 
einen Beitrag von 10000 M. zu dem Rundflug zu bewilligen. 

Dr. Bendemann hielt einen Vortrag über „Deutschland 
und Frankreich in der Luft") Nachdem Dr. Halben einen 
Bericht über seine Freiballonfahrt nach Kiel gegeben hatte, 
wurden 34 angemeldete Damen und Herren als Mitglieder 
aufgenommen. 

Ueber alle Vereinsballone ist durch die Auslosung am 
13. April verfügt worden. 

nter Bezugnahme auf die Ausschreibung in unsern 
Vereinsnachrichten für April, wird daran erinnert, daß für 
alle Führer die Nennungsfrist am 3. Mai, nachmittags 
4 Uhr, abläuft. Vor dieser Zeit muß die offizielle Nennung 
bei der Geschäftsstelle, Linkstraße 25, schriftlich eingegangen 
sein, unter Beifügung des Nenngeldes in Höhe von 20 M., 
des Gaspreises sowie bei Berliner Ballonen der Ballonmiete, 
wovon die vór der Auslosung eingezahlten 50 M. in 
deen, re bringen sind. 

iejenigen Damen und Herren, welche beabsichtigen, 
sich als Fahrgäste bei der Zielwettfahrt am 11. Mai in 
Schmargendorf zu beteiligen, werden gebeten, sich sofort 
bei dem Vorsitzenden des  Fahrtenausschusses, Herrn 
Dr. Bröckelmann, Speyerer Straße Nr. 1, zu melden. Es 
sind noch einige Plätze zu vergeben. 

Für unsere Mitglieder ist gegen Vorzeigung der Mit- 
gliedskarte 1911/12 der Eintritt frei. Für Gäste ist der Ein- 
trittspreis 1 Mark. Eintrittskarten werden vor der Wett- 
fahrt in der Geschäftsstelle, Linkstraße 25, bereit gehalten 
sowie auch an den Eingängen zum Ballonplatz abgegeben. 
Ein Eingang befindet sich an der Forkenbeckstraße. Ein 
zweiter Eingang befindet sich am Hohenzollerndamm, so 
daß auch der Bahnhof Hohenzollerndamm zu benutzen ist. 

Auf unsere Aufforderung, die Ausstellung von Ver- 
bandszeugnissen für Freiballonführer zu beantragen, sind 
zahlreiche Gesuche eingegangen. Leider wird in fast allen 
Fällen übersehen, die Bedingungen zu erfüllen, welche zur 
Ausstellung dieses Zeugnisses notwendig sind. Es sind dies 
1. Einsendung von zwei unaufgezogenen Photographien, 
2. das p von Geburtsort, Geburtstag, -Jahr, 3. Einsendung 
der Gebühren in Höhe von 2 M., sowie ferner 4. für 
Führer, welche nach dem 18. Oktober 1911 zum Führer er- 


*) Wird in der Zeitschrift veröffentlicht. 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 








Datum und Ort 


1. Mai — Marinehaus, 
Brandenburger Ufer — nahe 
Jannowitzbrücke. 

6. Mai — Künstlerhaus, Belle- 

| vuestrasse 3, 7!/; Uhr. 


8. Mai — Marinehaus, 
Brandenburger Ufer — nahe 
Jannowitzbrücke. . 

15. Mai — Marinehaus, 
Brandenburger Ufer — nahe 
Jannowitzbrücke. 


bei Flugzeugen und die 





Vortrag 


Der Berliner Flugsportverein und seine Ziele. 


Wirkung des Hóhenklimas im Freiballon auf den 
Menschen (mit Lichtbildern). 

Sauerstoff-Apparate unter Berücksichtiguag der 
Anforderung der Luftfahrt. 

Was hat uns die ,,Ala" gezeigt? 


Möglichkeit ihrer Verminderung. 








Verein | Vortragender 
Berliner Oberleutnant a.D. 
Flugsportverein H. v. Poser 
Berliner ۷۰۶۰ L. ۱ Stabsarzt | 
. Dr. Flemming 
۱ Direktor 
Hans Zeyssig 
Berliner Ing. W. Strauch 
Flugsportverein 
Berliner Ing. Jáckel Die Absturzgefahr 
Flugsportverein | 
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Schriftleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeubr, Berlin.‏ 
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DIE BEANSPRUCHUNG DER HÜLLEN VON PRALLUFTSCHIFFEN 
UND MITTEL ZUR HERABMINDERUNG DER GEFAHR 
DES PLATZENS. 


Vortrag von Professor M. Weber- Hannover, gehalten am 27. Februar 1912 im Kaiserlichen Aero-Club in Berlin. 
(Auszug und Bearbeitung.) 


Die Bedienung der Luftsäcke in Prallschiffen er- 
fordert im Betriebe große Aufmerksamkeit: ein Nach- 
lassen des inneren Ueberdruckes kann Faltenbildung in 
der Hülle und damit Verlust der Steuerfähigkeit, unter 
Umständen sogar gefährliches Einknicken der Hülle zur 
Folge haben, wie das im Vortrage an mehreren Beispielen 
— Santos Dumont, Malécot, Morell und älteren Prall- 
schiffen von langer zylindrischer Form — an Lichtbildern 
gezeigt und erläutert wurde. Einem zu hohen Anwachsen 
des inneren Ueberdrucks, hervorgerufen durch Abfall des 
atmosphärischen Drucks beim Aufsteigen in größere 
Höhen oder durch Erwärmung des Traggases, muß durch 
sorgfältig durchzubildende und gewissenhaft zu über. 
wachende Sicherungseinrichtungen vorgebeugt werden. 
Hierbei ist besonders die plötzliche Steigerung des inneren 
Ueberdrucks infolge einer durch starke Sonnenbestrahlung 
hervorgerufenen Uebererwärmung des Traggases — unter 
Umständen bis zu 40° C — gegen die Außenluft zu be- 
achten. Auf zu hohes Anwachsen des inneren Ueber- 
drucks infolge unzulänglicher Sicherungseinrichtungen ist 
zweifellos der Unfall des Erbslöh zurückzuführen. 

Aber auch bei richtig bemessenem Ueberdruck —- 





Fig. 4. Luft- oder Schwimmblase 
eines Karpfens. 


Fig. 3. Die 10 Lultsácke 
eines Vogels. 


vielleicht 25 mm Wassersáule im Mittel — kann ein 
Platzen der Hülle eintreten, wenn z. B. durch Eindringen 
eines festen Körpers ein Rif entsteht, wie bei der ,Ré- 
publique” und anderen ۰ 

Der Inhalt des Luftsackes im Verhältnis zu dem des 
Gasraumes bedingt die Steighöhe des Luftschiffs, wobei 
Temperaturänderungen eine wesentliche Rolle spielen. 
Wählt man das Verhältnis Luftsackinhalt zum gesamten 
Hülletinhalt, z. B. gleich 1:5, so erhält man auf Grund 
des Mariotteschen und des Gay-Lussacschen Gesetzes je 
nach der Temperatur des Traggases eine andere — in 
einer Lichtbildtafel (Fig. 1) berechnete — zulässige Steig- 
höhe. Nur so lange das Pralluftschiff seine Höhe inner- 
halb des Bereichs von Anfangslage bis zulässiger Steig- 
höhe ändert, vermag sich der Luftsackraum dem wechseln- 
den Gasraum anzupassen und die Hülle prall zu erhalten. 
Unterhalb der Anfangslage wird die Hülle trotz prall er- 
füllten Luftsacks schlaff. Beim Erreichen der zulässigen 
Steighöhe ist der Luftsack leer, und jenseits derselben ist 
sein Einfluß ausgeschaltet — jetzt muß Gas abgegeben 
werden, um die Hülle vor dem Platzen zu schützen. Steigt 
das Pralluftschiff wieder herab, so wird die Hülle vor dem 
Erreichen der Anfangslage die pralle Form verlieren, und 
zwar um so früher, je mehr Gas jenseits der zulässigen 
Steighöhe entwichen ist. 

Je größer der innere Ueberdruck ist, um so Steiler, 
balkenartiger wird die Hülle, und um so weniger ver- 
mögen die Hubkräfte des Ballons, sowie die durch die an- 
gehängten Lasten und den Propellervortrieb erzeugten 
Takelungskráfte die Form des Luftschiffs zu zerstören. 
Die heutigen Erbauer der Prallschiffe wählen jedoch 
mit Absicht den Ueberdruck nicht groß genug, um — 


Das älteste Pralluftschiff wurde im Jahre 1784 nach 
den Angaben des französischen Genieoffiziers Meus- 
nier gebaut. Es besaß zwei einander umschließende 
Ballonhüllen; die innere, mit Gas gefüllte, war elastisch, 
die äußere sehr widerstandsfáhig. Durch Einblasen mehr 
oder weniger großer Luftmengen zwischen beide Hüllen 
entstand ein Luftraum, der sich den veränderlichen Aus- 
dehnungen des Gases in verschiedenen Höhen, bei ver- 
schiedener Temperatur und bei Gasverlusten derart an- 
passen konnte, daß die äußere Hülle in ihrer Form prall 
erhalten blieb. Hiermit war ein Luftschiff geschaffen, das 
gegenüber seinen Vorläufern eine vollkommene Steuer- 
fähigkeit durch seine pralle Form gewährleistete. Meus- 
nier erkannte auch, daß ein solcher Luftraum zur Höhen- 
steuerung mit herangezogen werden konnte, indem das 
künstliche Einblasen schwerer Luft und gleichzeitige Aus- 
stoßen von Gas als Gewichtsvermehrung, das Auslassen 
von Luft bei Gasausdehnung als Gewichtsverminderung 
wirkte. — Im letzteren Falle bedeutete also die Abgabe 
von Luft gewissermaßen eine Ballastabgabe. 

Der Meusniersche Gedanke ist bei dem Bau von 
Pralluftschiffen grundsätzlich insofern beibehalten worden, 
als diese regelmäßig mit einem Luftsack — auch Ballonet 
genannt — ausgestattet werden, der heute jedoch im 
Innern des Gasraums meist an dessen tiefster Stelle liegt 
und, durch ein Gebläse aufgefüllt, seinen Druck auf das 
Traggas überträgt und 
der Hülle die pralle 
Form bewahrt. 


Der Hauptvorzug 
solcher Pralluftschiffe 
vor den Starrluft- 


schiffen besteht darin, 
daß sie bei einer Not- 
landung durch Auf- 
reißen der Hülle jeder- 
zeit den verheerenden 
Windkräften — vollstán- 
dig entzogen werden 
können und eine große 
Verladefähigkeit be- 


sitzen. 


Bei den Starrluft- 
schiffen von Zeppelin, 
Schütte-Lanz u. a. ist 
eine Prallhaltung durch 
solchen künstlich ge- 
schaffeneninneren Ueber- 
druck nicht erforderlich, 
da das starre Gerüst 
von einer besonderen 
Außenhülle umkleidet ist, 
die immer straff bleibt, 
gleichgültig, ob die im 
Innern liegenden Gas- 
zellen prall oder schlaff sind. Außer dem Vorzug 
günstigerer Druckverhältnisse ist bei den Starrluftschiffen 
die Unterteilung in Kammern und damit erhöhte Sicher- 
heit in natürlicher Weise durch ihre Bauart selbst ge- 
geben, während das Ziel der Kammereinteilung bei Prall- 
luftschiffen sich nur mit erheblichen Schwierigkeiten er- 
reichen läßt. 





Fig. 2 
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änderlichen Ueberdrucks eine Verkleinerung des Luft- 
sackinhalts oder bei bestimmten Abmessungen desselben 
eine Vergrößerung der zulässigen Steighöhe gestattet. Es 
kommt noch hinzu, daß auch die elastische Dehnung der 
Hülle, die in den meisten Rechnungen nicht berücksichtigt 
wird, einen nicht unbeträchtlichen Teil der Ausdehnung 
des Gases auszugleichen vermag, so daß die oben be- 
rechneten zulässigen Steighöhen eines Pralischiffs aus 
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diesen beiden Gründen in Wirklichkeit günstiger aus- 
fallen. Wenn die Dehnungsverhältnisse der Ballonstoffe 
genügend bekannt sind, begegnet die zahlenmäßige Fest- 
legung dieser Umstände keinen Schwierigkeiten. 

Einen eigenartigen Luftsack besitzen die Fische in 
der Schwimmblase. Fig. 4 zeigt die Schwimmblase des 
Karpfens, die nach dem Schlunde hin geöffnet ist, so daß 
er Luft schnappen oder ausstoßen kann. Bei anderen 
Fischen, z. B. dem Schellfisch, iet die Schwimmblase ge- 
schlossen; doch vermógen beide Arten durch die Wand 
der Schwimmblase Luft entweder in die BlutgefáBe ab- 
zugeben oder solche aus diesen zu entnehmen. Infolge 
ihrer Zusammendrückbarkeit und ihres zu verändernden 
Inhaltes kann der Fisch die Luftblase als Hóhensteuer- 
vorrichtung benutzen. 

Die Vögel besitzen 10 paarweise angeordnete Luft- 
säcke (Fig. 3), die untereinander mit der Lunge und den 
hohlen Knochen verbunden und in erster Linie als Vor- 
ratsbehälter für bedeutende Luftmengen bei schnellem 
Flug anzusehen sind. l 

Der eigentliche Gegenstand des Vortrages wurde in 
die folgenden vier Abschnitte gegliedert. 

(Fortsetzung folgt.) 


Die Beanspruchung der Hüllen von Pralluftschilfen usw. 


Der versteifende Träger wird bei dieser 
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ohne Gefahr des Einknickens der Hülle — eine unmittel- 
bare Aufhängung der Motorgondel durchführen zu können. 
Sie versteifen vielmehr die Hülle künstlich durch einen 
Kielträger oder ähnliche Vorrichtungen, wodurch es ge- 
lingt, den Angriff der schweren Einzellasten je nach 
Wunsch mehr oder weniger gleichmäßig längs der Hülle 
zu verteilen. 
vermittelnden Aufgabe im allgemeinen um so mehr bean- 
sprucht werden, je geringer der Ueberdruck ist, und. er 
kann dabei schließlich bis zum Bruch überanstrengt wer- 
den. Hierdurch hervorgerufene Unfälle führten zur Zer- 
störung der amerikanischen Luftschiffe „Morell" und 
Jones", deren Versteifungsträger, wie an Lichtbildern ge- 
zeigt wurde, den ihnen zugemuteten Kräften nicht ge- 
wachsen waren. 


Die Bedienung des Gebläses für den Luftsack sowie 
der zugehörigen Ventile und Meßeinrichtungen bedeutet 
natürlich eine Erschwerung des Betriebes. Mehrfach ist 
daher versucht worden, die beschriebene Luftsack-Ein- 
richtung zu umgehen. So soll bei dem japanischen Luft- 
schiff „Yamada” (vgl. Neumann, „Die internationalen Luft- 
schiffe", Oldenburg 1910) der erforderliche Ueberdruck 
durch den relativen Gegenwind in ähnlichen Lufttaschen 
erzeugt werden, wie bei den seit vielen Jahren bewährten 
Parseval-Sigsfeldschen Drachenfesselballonen. Es ist sehr 
fraglich, ob der an sich schöne Gedanke bei den Prall- 
schiffen zu einer brauchbaren Lósung führen wird; denn 
das Luftschiff wird beim Fehlen des Gegenwindes, z. B. 
vor Beginn der Fahrt oder bei der Landung, durch Auf- 
treten eines Seitenwindes leicht die pralle Form verlieren 
kónnen. 

Noch einen Schritt weiter ist der Erbauer eines italieni- 
schen Luftschiffes, Graf da Schio, gegangen. Er ver- 
meidet den Luftsack überhaupt, indem er die Außenhülle 
dem wechselnden Rauminhalt des Traggases dadurch an- 
paßt, daß er sie in ihrem unteren Teil aus sehr elastischem 
Stoff herstellt. Leider ist bis heute kein Stoff bekannt, 
der neben der Eigenschaft hervorragender Dehnbarkeit zu- 
gleich die für Prallschiffe erforderliche große Festigkeit 
aufweist. | 

Es besteht noch die Móglichkeit, den Luftsack durch 
Verwendung stärker wechselnden Ueberdrucks zu  um- 
gehen: beim Anwachsen des Ueberdrucks wird nämlich 
der Querschnitt der Hülle mehr und mehr der Kreisform 
zustreben, beim Nachlassen jedoch immer mehr eine in 
der Höhe längliche Form, etwa die eines Eies, annehmen, 
wie weiter unten nach Erkenntnis der Verteilung des 
Ueberdrucks ersichtlich wird. Der Kreis besitzt aber bei 
gleichem Umfang das größte Fassungsvermögen. Beim 
Zusammenziehen des Traggases wird also die Hülle von 
selbst eine immer schmälere Form unter gleichzeitiger 
Verminderung des Ueberdrucks annehmen. Diese Vor- 
gänge sind von den Erbauern des Luftschiffes der Siemens- 
Schuckertwerke beobachtet (Fig. 2) und in der „Zeit- 
schrift für Flugtechnik und Motorluftschiffahrt", 1911, 
S. 64, von O. Krell beschrieben worden. Dieser Quelle 
entstammen auch folgende Ausführungen: „Man könnt! 
daher im Grunde genommen bei dieser Anordnung des 
Ballons in gewissen Grenzen von der Erzeugung künst- 
lichen Ueberdrucks überhaupt Abstand nehmen. Es 
würde aber bei der Fahrt die Spitze des Ballons infolge 
des Staudruckes an dieser Stelle eingedrückt werden, was 
mit Rücksicht auf den Bewegungswiderstand nicht er- 
wünscht ist. Es genügt infolgedessen, den künstlichen 
Ueberdruck im Ballon so hoch zu halten, daß er der 
durch die Fahrt entstehenden Staupressung an der Spitze 
des Ballons das Gleichgewicht hält. Die Stoffbahnen ge- 
statten also in ziemlich weiten Grenzen eine Veränderung 
der Querschnittform und dadurch des Ballonvolumens, 
ohne daß an der Unterseite des Ballons ein Unterdruck 
entsteht." 

Hieraus ist zu schließen, 
struktion des Luftschiffs 
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oder Litzen (ohne besondere Formgebung zu nennen) und 
denkt sich damit den oberen Antennenteil als das (die Erde 
ersetzende) Gegengewicht, welches (wie bei einer Land- 
station die Erde) es ermöglicht, verschieden lange, her- 
unterhängende (bei der Landstation nach oben gehende) 
Antennendrähte in einfachster Weise auszubalancieren. In 
dieser Begründung ist die Ansicht ausgesprochen, daß der 
in das Ballonnetz eingeflochtene, vielgestaltige Drahtteil 
ein Gebilde von sehr großer Kapazität, mit anderen Worten, 
ein ,Gegengewicht" sei. Das ist nicht der Fall. Vielmehr 
hat auch dieses ausgedehnte Luftleitungsgebilde eine ganz 
bestimmte Eigenschwingung, die (wie ein Vergleich mit den 
Luftleitergebilden unserer großen Landstationen zeigt) der 
eines etwa 100 m langen, herunterhängenden Drahtteils der 
Größenordnung nach entspricht. Man wird also in 
jedem Falle bei der Antenne eines Frei- 
ballons mit einer ausgeprägten Eigen- 
schwingung des oberen Antennenteiles zu 
rechnen haben. 

Diese Ausführungen stehen im Zusammenhang mit der 
oben erwähnten Namengebung des Luftleitergebildes einer 
Ballonstation, durch welche falsche Vorstellungen unmög- 
lich werden. 

Man wird also der oberen Antennenhälfte eine der- 
artige Gestalt geben, daß einmal die volle Höhe und der 
volle Umfang des Ballons für die Größe der Kapazität aus- 
genutzt und doch die Form so einfach und leicht anbring- 
bar wird, wie möglich. Zu gleicher Zeit muß sie mög- 
lichst die oben besprochene Zündungsgefahr ausschließen. 
Die beiden so entstehenden Antennenhälften sind dann 
experimentell durch Aenderung der Länge des herunter- 
hängenden Drahtes in ihrer elektrischen Eigenschaft mög- 
lichst gleich zu machen. Abstimmung auf große Wellen- 
längen erfolgt durch die Einschaltung von Selbstinduktionen. 


7. : 
Es sei der Vollständigkeit halber noch auf eine andere 
Antennenform hingewiesen, die Beggerow (9) durch Patent 
geschützt ist. Wie aus der Patentschrift hervorgeht, besteht 





Fig. 13. 


Fig. 14 Fig. 15. 


Fig. 16. 
sie (Fig. 8) aus zwei herabhängenden Drähten von ungleicher 
Länge, die durch isolierende Abstandsstücke voneinander 
getrennt gehalten werden. Es soll durch diese Anordnung 
erreicht werden, daß die elektrischen Spannungsbäuche, 
die an den Enden der Antenne auftreten, möglichst weit 
vom Ballon entfernt bleiben, damit der Gasinhalt des Bal- 
lons den elektrischen Vorgängen vollkommen fernbleibt. 
Bisher ist außer der Patentschrift über diese Anord- 
nung nichts veröffentlicht, so daß و وله‎ 
Urteil der Zukunft vorbehalten bleiben muß. 


8. 

Für die eigentliche Empfangsanordnung, die Schaltung 
der elektrischen Empfangsapparate und die Auswahl des 
Detektors, liegen zwei verschiedene Schaltungen vor. Sie 
sind einfach von den festen Stationen übernommen, und 
die Gesichtspunkte, die bei ihrem Gebrauch im Ballon 
gelten, sind auch dort maßgebend. 

Bei meinen Empfangsversuchen (6) benutzte ich die 
Schaltung der Fig. 9. Der Empfänger, die Schlömilchzelle, 
ist direkt in die Antenne eingeschaltet und übermittelt die 
ankommenden Wellen auf das Telephon. Wählt man die 
Schlömilchzelle als Detektor, so gebraucht man 
wie die Figur angibt, ein Element, das mittels regulierbaren 
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unten wandert, da seine eigene Auftriebskraft meist nicht 
so groß sein wird, als die Steiggeschwindigkeit des Ballons. 
Es wird also in diesem Fall dar nicht an dem an der Ballon- 
hülle sitzenden, die Hauptgefahrquelle bildenden oberen 
` Antennenteil herankommen oder bei geringer Steigge- 
schwindigkeit des Ballons, doch so verdünnt sein, daß eine 






Entzündung ausgeschlossen ist. Der Füllansatz 
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scheidet demnach als Gefahrquelle bei allen drei Antennen- 
formen aus. 

Wie steht es aber mit dem Ventil und der Ent- 
zündungsgefahr des daraus austretenden Gases? Am 
meisten wird in praxi dann Ventil gezogen, wenn der 
Ballon im Steigen begriffen ist. Steigt der Ballon schneller 
als das austretende Gas infolge seines natürlichen Auf- 
triebes, so geht das Gas relativ zum Ballon nach unten, 
breitet sich auf der Hülle aus und erreicht nun die Mosler- 
sche Antennenform, die nur 2 m vom Ventil entfernt bleibt, 
eher, als die Ludewigsche Antenne, deren Entfernung vom 
Ventil so groß ist, daß eine Entzündung nicht mehr in Frage 
kommen kann. 

Auf Grund der bisherigen Versuche ist wohl als beste 
Antennenform die der Figur 1 anzusehen, die man nach dem 
Vorschlag von Prof. Mosler so anbringen kann, daß sie 
leicht wáhrend der Fahrt abnehmbar ist (s. Fig. 7). Die 
Antennenhälfte bildet eine ununterbrochene Schleife, deren 
Enden im Korb zusammenführen. An den Punkten e ist sie 
mit zerreißbaren Gummistoffstreifen am Netz befestigt. 
Man kann sie so durch Ziehen an den beiden Enden leicht 
herunterreißen. 

5. 

Die oben beschriebene Antennenform des Herrn 
Meyenburg ist nach der Patentschrift (10) nur eine Aus- 
führungsform der im Patentanspruch niedergelegten allge- 
meinen Formgebung. 

Der Patent-Anspruch lautet: Elektrisches Gegen- 
gewicht für Luftschiffe, bestehend aus einer Anzahl bieg- 
samer Drähte, Litzen o. dgl, die mit dem Netzwerk 
mechanisch verbunden sind und ein Metallgebilde von großer 
Kapazität darstellen, zum Zwecke, verschieden lange Luft- 
drähte durch ein und dasselbe Gegengewicht auszubalan- 
cieren und hohe explosionsgefährliche Spannungen an dem 
Luftschiffkörper zu vermeiden. 


6. 

Dem ersten Anschein nach schließt dieser Patent- 
anspruch die oben beschriebenen Antennenformen ein. Er 
ist so allgemein gehalten, daß sich jede beliebige Form, die 
man den am Ballon angebrachten Drähten geben mag, unter 
ihn einzuordnen scheint. Bei näherem Zusehen steckt aber 
in den Ausführungen, die das Fundament für den Patent- 
anspruch geben, ein fundamentaler Irrtum, der den ganzen 
neuen, durch das Patent geschützten Gedanken, illusorisch 
macht. | 

Der Gedankengang der Patentbegründung ist kurz wie- 
derholt folgender: Bisher war es unmöglich, bei einer 
Ballonstation einen Ersatz für die Erdverbindung zu 
schaffen. Man hat daher von dem Ballonkorb nach oben 
einzelne Drähte gezogen, die aber eine ausgeprägte Eigen- 
schwingung haben und daher eine Abstimmung der her- 
unterhängenden Antenne sehr schwierig machen. Deswegen 
zieht Herr Meyenburg in das Ballonnetz mehrere Drähte 
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1. 


Die Versuche, die bisher im Lenkballon mit drahtloser 
Telegraphie gemacht sind, sind wahrscheinlich älter, 
zahlreicher und eingehender, als die mit dem Freiballon. 

Nur aus zwei Notizen geht über die Gestaltung der 
Antenne sicheres hervor. Die Zeppelinluftschiffe 
benutzen als oberen Antennenteil das starre Aluminium- 
gerippe, als unteren Antennenteil einen herabhängenden 
Draht, dessen Länge sie zur Abstimmung auf eine be- 
stimmte Wellenlänge verändern. Die andere Notiz bezieht 
sich auf die halbstarren Ballone und stammt von ۳ 6 ۲ ۲ 1 6 
(3), der selbst Versuche bei den französischen Manövern 
mit dem Luftschiff „Clement-Bayard” gemacht hat. Er 
schlägt vor, die obere Antennenhälfte bei diesem Luftschiff- 
typ aus einer Kombination von metallener Gondel und nach 
oben hängenden Drähten zu bilden. Fig. 13 stellt die An- 
tenne dar, die für das Luftschiff „Colonel-Renard geeignet 
sei. Die stark gezeichneten Teile bilden die obere Antennen- 
hälfte. Für das Parsevalluftschiff, das Luftschiff ‚Groß und 
die ,,République" sind die Formen der Fig. 14—16 zu wählen. 
Daraus geht natürlich nicht hervor, daß diese Luftschiffe 
wirklich derartige Antennengestalten haben. Sie werden 
im großen und ganzen diesen vorgeschlagenen Formen 
ähneln, da man so auf einfachem Wege zum Ziel kommt. 

Damit wäre eigentlich unser Material über diese Ver- 
suche erschöpft, wenn nicht zwei führende deutsche Firmen 
für drahtlose Telegraphie einige Abbildungen und Be- 
schreibungen der von ihnen konstruierten Sende- und 
Empfangseinrichtungen mir freundlichst zur Verfügung ge- 
stellt hätten.‘) 

2, 

Zunächst sei eine Anordnung der Gesellschaft 
für drahtlose Telegraphie Berlin beschrieben, 
die es ermóglicht, die Antenne scharf abzustimmen und für 
Hörempfang eingerichtet ist. Diese Anordnung eignet sich 
dabei in gleicher Weise für Frei- und Lenkballone. Sie 
ist untergebracht in einem Kasten von den Dimensionen 
202020 cm und ermöglicht eine Abstimmung von Wellen 
von 300-2000 m. 

Diese große Veränderlichkeit ist vorgesehen, weil die 
Anordnung ursprünglich auch für andere Zwecke bestimmt 
war. Der seitens der deutschen Reichspost-Verwaltung im 
Verein mit der Marine auf den Küstenstationen Norddeich 
für die Nordsee und Kiel, Swinemünde und Danzig für die 
Ostsee eingerichtete Zeitsignal - Sturmwarnungs- und 
Wetternachrichtendienst hatte in Schiffahrtskreisen das Be- 
dürfnis nach einem einfach zu bedienenden, billigen und 
auch in Laienhand betriebssicheren Hörempfangsapparat 
laut werden lassen, der in erster Linie für die Aufnahme 
der erwähnten Signale bestimmt ist. 


(Schluß folgt. 


*) Ich spreche ihnen auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus. 
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Spannungsteilers eine geeignete Hilfsspannung an die Pole 
der Zelle zu legen gestattet. Die ganze Anordnung läßt sich 
bequem in einem Kästchen von der Größe einer mittleren 
Zidarrenkiste unterbringen, und, falls man die 
Apparate selbst zusammenbaut, für geringe Kosten he.- 
stellen. Man kommt noch einfacher zum Ziel, wenn man 
die Anordnung der Fig. 10 wählt. Darin ist die Schlómilch- 
zelle durch einen der modernen Kontaktdetektoren 
ersetzt. Diese haben die angenehme Eigenschaft, daß sie 
die Hilfsspannung unnötig machen. Man spart so an Ge- 
wicht und Platz. Die Empfangsanordnung, die neuerdings 
die Firma Huth (16) in den Handel bringt‘), ist in einem Käst- 
chen untergebracht, das man bequem in die Tasche stecken 
kann. Bei ihr ist noch eine Abstimmspule eingeschaltet, 
die ein Abgleichen auf die von der Gebestation aus- 
gesandte Wellenlänge ermöglicht. 


In der Anordnung Fig. 11, die von  Mosler 
benutzt ist, ist auf die Bedingung der größt- 
möglichen Einfachheit, Gewichtslosigkeit und Unver- 


letzbarkeit bei scharfen Landungen verzichtet und die 
Schaltung gewählt, die bei den festen Landstationen jetzt 
allgemein bei Telephonempfang üblich ist. Sie hat den Vor- 
teil, eine scharfe Abstimmung auf eine bestimmte Wellen- 
länge zu ermöglichen, für Ballonzwecke allerdings die wohl 
zu berücksichtigende Eigenschaft ganz wesentlich kompli- 
zierter, schwerer und leicht verletzbarer zu sein, als die 
anderen Schaltungen. Außerdem ist der Preisunterschied 
ein sehr großer. 

Wie schon oben erwähnt, gestattet die Schaltung der 
Fig. 11 eine genaue Abstimmung auf eine bestimmte Wellen- 
länge. Diese Eigenschaft befähigt sie, sich von den Zeichen 
aller anderen zufällig auch gebenden Stationen freizu- 
machen, und nur die Zeichen aufzunehmen, auf die sie ihre 
Apparatur eingestellt hat. Die Schaltungen der Fig. 9 und 
10 sind dazu weniger befähigt. Sie lassen sich zwar in wei- 
ten Grenzen durch richtige Wahl der Länge des herunter- 
hängenden Drahtes und einer eventuell eingeschalteten 
Selbstinduktionsspule abgleichen, aber Störungsfreiheit 
wird man nur in geringen Grenzen erreichen können, 

9, 

Es sei hier erwähnt, daß von Herrn Defregger auf 
Veranlassung von Herrn Dr. Reich bei einer Fahrt des 
Niedersáchsischen Vereins für Luftschiffahrt im 
Sommer 1911 eine Schaltung benutzt wurde, die die Vor- 
teile der andern, nämlich Einfachheit und Abstimmungs- 
fähigkeit (speziell bei großen Wellenlängen) in sich ver- 
einigt. (Siehe Fig. 12.) Der Detektor ist nicht direkt in die 
Antenne eingeschaltet; sondern an seine Stelle ein Block- 
kondensator, zu dem der Detektor parallel geschaltet ist. 
Man erreicht es so, daß der Antennenkreis geringere 
Dämpfung hat und kann mittels der regulierbaren Selbst- 
. induktion auf die ankommende Welle einstellen. 


°) Eine ähnliche Anordnung der Gesellschaft für drahtlose Telegraphie 
wird im zweiten Teil genauer beschrieben werden. 


NACHTRAG ZU DEN BERICHTEN ÜBER DIE ALLGEMEINE 
LUFTFAHRZEUG-AUSSTELLUNG. 


Wir möchten ferner nicht versäumen, was bisher 
noch nicht ausdrücklich geschehen ist, auf den rührigen 
Verlag Klasing & Co. hinzuweisen, der es verstanden hat. 
unsere Verbandszeitschrift in besonderen Ausstellungs- 
nummern in aktuellster Weise den einzelnen Interessenten- 
kreisen sowohl auf der Ausstellung als auch im Buchhandel 
zugänglich zu machen, und der außerdem dafür gesorgt 

"hat, das Interesse für die Luftfahrt durch geeignete Artikel 
in den beiden anderen Zeitschriften „Allgemeine 
Automobil-Zeitung" und Motorboot zu 
erregen und ständig wach zu halten. 


Bei der Besprechung der Ausstellungsgegenstände 
haben wir auf die vielfach in den geschlossenen Rümpfen 
verwendeten durchsichtigen Scheiben hingewiesen, von 
denen es zum Teil im Bericht hieß, daß sie aus Zelluloid- 
Platten hergestellt waren. Wir werden vom Cellon- 
Laboratorium freundlichst darauf aufmerksam ge- 
macht, daß z. B. beim Grade-Eindecker, bei der Rumpler- 
Kabine und anderen Luftfahrzeugen das nicht brennbare 
Zelluloid ,Cellon'" hierzu verwendet worden ist, und 
daß über seine Benutzung bisher die besten Erfahrungen 
(z. B. in den Kabinen-Fenstern der Zeppelin-Luftschiffe) 
vorliegen. 
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254 Beobachtungen im Freiballon etc. 


BEOBACHTUNGEN IM FREIBALLON 
GELEGENTLICH DER SONNENFINSTERNIS VOM 17. APRIL d. Js. 


VON DR. ROTZOLL-FRANKFURT-MAIN. 


die erwähnte Dunstschicht eine Rolle spielt, die zur 
weiteren Untersuchung veranlassen wird. Besonders 
interessant war jedoch eine unbeabsichtigte Beobachtung. 
Es ist bekannt, daß sich die helle Sonnensichel durch 
kleine Oeffnungen auf den Hintergrund wieder als helle 
Sichel projizieren muß; dies zeigt sich ja stets besonders 
schön dort, wo die Sonne durch das Laub der Bäume 
hindurchscheint. Hierdurch erscheinen dann indirekt die 
Schatten der Blätter ebenfalls in Sichelform. Weniger 
bekannt dürfte dagegen sein, daß die helle Sonnensichel 
sich auch direkt als dunkler Schatten in derselben Form 
auf dem Hintergrund abbilden kann. Zu dieser Beob- 
achtung erscheint der weit über der Erde schwebende 
Freiballon besonders geeignet, und zur Ueberraschung der 
Insassen der ,,Tillie II" änderte der Ballonschatten während 
der Verfinsterung völlig seine Form. Am schärfsten 
zeigte der Korbschatten die Sichelform, weniger aus- 
geprägt der Ballon, dessen größerer Umfang naturgemäß 
die eigene Kreisform mehr zur Geltung kommen ließ. Es 
gelang Herrn Dr. Seddig auch, eine Photographie der Er- 
scheinung aufzunehmen, die sehr schön den halbkreis- 
förmigen Ballonschatten mit der darunter hängenden 
Korbsichel aufweist. Diese Beobachtung dürfte zwar 
physikalisch ohne Schwierigkeiten zu erklären sein; 
immerhin ist sie unseres Wissens früher noch nicht ge- 
macht worden. Vielleicht haben gleichzeitig auch andere 
Ballonfahrer dieselbe Bemerkung gemacht, da die Witte- 
rungsverhältnisse außergewöhnlich günstige waren. Herr 
Dr. Seddig hat bereits damit begonnen, die Richtigkeit 
der Beobachtung durch Laboratoriumsversuche nachzu- 
prüfen. 

Im ganzen läßt sich jedenfalls sagen, daß die 
Sonnenfinsternis, die besonders wichtige Entdeckungen 
durchaus nicht versprach, immerhin auch nicht resultatlos 
verlaufen ist und zu neuen wissenschaftlichen Unter- 
suchungen angeregt hat. Außerdem hat wohl die Ver- 
finsterung kaum irgendwo so eindrucksvoll wirken können, 
wie gerade in der freien Atmosphäre. 


Eine nicht völlig totale Sonnenfinsternis ist zwar 
ein interessantes Naturschauspiel, bietet aber nur in be- 
schränktem Maße Gelegenheit zu besonderen wissen- 
schaftlichen Untersuchungen. Diese wiederum lassen sich 
nur zum Teil vom Freiballon aus anstellen, da meist eine 
feste Aufstellung der Instrumente Grundbedingung ist. 
Trotzdem bot die wissenschaftliche Fahrt, die von Frank- 
furt aus zur Beobachtung der Finsternis stattfand, 
mancherlei Interessantes. Die Windrichtung war an sich 
so günstig, daß die „Tillie II" sich zur Zeit der stärksten 
Verfinsterung annähernd in der Zentrallinie befand. Da- 
her machte sich die Abnahme der Strahlung sehr stark 
bemerkbar, ganz abgesehen von den schönen Licht- 
effekten, die an der Erdoberfläche durch die am 17. April 
vorhandene starke Dunstschicht immerhin erheblich be- 
einträchtigt wurden. Leider mußten die eigentlich beab- 
sichtigten Messungen der Gastemperatur mit dem hoch- 
empfindlichen Bolometer des Herrn Dr. Seddig unter- 
bleiben, denn bei dieser ersten Verwendung stellten sich 
Schwierigkeiten ein, die nicht momentan beseitigt werden 
konnten. Der Grund lag wohl hauptsächlich darin, daß 
die Instrumente erst eben von der ,Ala" zurückge- 
kommen waren und nicht mehr gründlich hatten unter- 
sucht werden können. Dagegen führte eine andere Be- 
obachtung zu einem interessanten Resultat. Es handelte 
sich darum, die Höhe der neutralen Polarisationspunkte 
des Himmels festzustellen. Diese Punkte lassen sich 
sonst nur zur Zeit des Sonnenuntergangs oder -aufgangs 
bestimmen, und daher sollte jetzt der Versuch gemacht 
werden, die beim Vorübergang des Mondes eintretende 
Dämmerung zu benutzen, um auch einmal zu einer 
anderen Tageszeit eine solche Bestimmung vorzunehmen. 
Dieser Versuch lieferte zunächst ein scheinbar negatives 
Resultat; denn vom Ballon aus konnte selbst zur Zeit 
der größten Verfinsterung ein neutraler Punkt nicht ent- 
deckt” werden. Gleichzeitig wurden aber Parallelbeob- 
achtungen vom Großen Feldberg im Taunus aus ange- 
stellt, und hier wurden alle in Frage kommenden Punkte 
stundenlang verfolgt. Es scheint demnach, daß hierbei 


ERSTE SITZUNG DES PROV. ARBEITSAUSSCHUSSES DER „WISSENSCHAFTLICHEN 
GESELLSCHAFT FÜR FLUGTECHNIK“. 


durch Vorträge und Diskussion auf Versammlungen und 
durch Drucklegung der Vorträge, Diskussionen und anderer 
wissenschaftlichen Arbeiten. 

Zur Leitung der Geschäfte wurde ein Vorstand mit 
folgender Zusammensetzung gewählt: Ehrenvorsitzender: 
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von 
Preußen; erster Vorsitzender: Geheimer Regierungs- 
rat Dr. von Böttinger, zweiter Vorsitzender: Pro- 
fessor Dr. von Parseval, Major a. D. dritter Vor- 
sitzender: Professor Dr. Prandtl, Göttingen, und 16 
Beisitzer. Als Geschäftsräume sind die Räumlichkeiten 
des Kaiserlichen Aero-Clubs ausersehen (Berlin W. 30, 
Nollendorfplatz 3), und mit der Geschäftsführung wurde 
Herr Béjeuhr vom Deutschen Luftfahrer-Verband be- 
traut. 

Als ordentliche Mitglieder der Gesellschaft sind alle 
Herren in selbständiger Lebensstellung zugelassen, die 
sich praktisch oder theoretisch mit den Fragen der Förde- 
rung der Luftfahrwissenschaft und Luftfahrtechnik be- 
fassen; neben diesen werden als nicht stimmberechtigte, 
außerordentliche Mitglieder Korporationen und Einzel- 


Die neu gegründete Gesellschaft unter Leitung ihres 
Ehrenvorsitzenden, Seiner Königlichen Hoheit Prinz 
Heinrich von Preußen, geht frisch an die Arbeit, 
denn schon am 4. Mai konnten im Kaiserlichen Aero-Club 
etwa 25 Herren des provisorischen Arbeitsausschusses 
unter dem Vorsitz Seiner Königlichen Hoheit zusammen- 
treten, um die Statuten der Gesellschaft festzusetzen, das 
erste Arbeitsprogramm zu regeln und die zur Geschäfts- 
führung nötigen Aemter zu verteilen. 

Die Statuten wurden in materieller Hinsicht end- 
gültig festgesetzt, so daß nur noch etwaige redaktionelle 
Aenderungen durch Herrn Geheimrat von Böttinger mit 
einem juristischen Beirat vorgenommen werden, um den 
gesetzlichen Ansprüchen in jeder Form zu genügen. Die 
wichtigsten Punkte: — Die Gesellschaft als Vereinigung 
von Vertretern der Naturwissenschaft und Technik soil 
alle zum Luftfahrwesen in Beziehung stehenden Kreise 
behufs Bearbeitung theoretischer und praktischer Auf- 
gaben im Dienste des Luftfahrzeugbaues und -Betriebes 
zusammenschließen, und zwar durch Abhaltung von Ver- 
sammlungen, durch Anregung zu Forschungsarbeiten, 
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Besonderes Interesse dürften bei dieser Veranstaltung die 
Aufklärungsübungen für sich in Anspruch nehmen, an 
welchen auch einzelne Luftschiffe teilnehmen werden, so 
daß sich ein recht bewegtes Bild in der Luft darbieten 
wird. Die Delag hat sich außerdem entschlossen, zwischen 
den Hauptetappen Straßburg, Metz, Saarbrücken, Frank- 
furt, Karlsruhe, Baden-Baden, Freiburg Passagierfahrten 
mit der „Schwaben” und „Viktoria Luise" zu unternehmen, 
so daß sich hier die seltene Gelegenheit bietet, die einzel- 
nen Flugzeuge von Luftschiffen aus zu beobachten. 

Bei der zweiten größeren Veranstaltung, dem Nord- 
markflug, der am Sonntag, den 16. Juni, mit örtlichem 
Wettbewerb beginnt und (wie aus dem Lageplan hervor- 
geht) nach 17 Tagen in Neu- 
münster endet, handelt es sich 
ebenfalls um großzügig angelegte 
Flüge, die unter dem Protektorat 
des Prinzen Heinrich vom Ver- 
ein für Motorluftfahrt in 
der Nordmark ausgearbeitet 
und durchgeführt werden. Es sind 
20 Teilnehmer zugelassen, die 
ihrerseits bestimmte Bedingungen 
erfüllt haben müssen. Als Flug- 
gäste sind nur aktive Offiziere, 
bzw. Mitglieder des V. M. L. zuge- 
lassen. Die Abnahme der Flug- 
zeuge erfolgt am 15. Juni in Kiel 
durch einen besonderen Abnahme- 
Ausschuf; auflerdem ist noch für 
den örtlichen Wettbewerb in 
Hamburg-Altona eine bestimmte 
Anzahl Flugzeuge zugelassen, die 
für sich an Ort und Stelle abge- 
nommen werden. Die Abnahme 
erfolgt durch Abstempelung und 
Plombierung, die auf den einzelnen 
Etappen durch die Sportleiter ge- 
prüft werden. Jeder Teilnehmer 
am Wettbewerb erhält einen Un- 
parteiischen, der ihm im  Auto- 
mobil folgt und den Flieger in 
jeder Beziehung vertritt. Die Be- 
wertung der Zeit erfolgt vom 
Passieren der Startlinie im Flug: 
bis zur Berührung des Erdbodens 
am Ziel, während einige Zwischen- 
landungen gewertet werden vom 
Ueberfliegen der Startlinie bis 
zum Passieren der nächsten Ziel- 
linie. Im übrigen ist für die Be- 
wertung die geringste Anzahl von 
Schlechtpunkten maßgebend, welche 
Schlechtpunkte z. B. für verspä- 
tete Ankunft des Apparates, für 
nicht vorgeschriebene Zwischen- 
landungen, Ausbesserungen am 
Flugzeug usw. erteilt werden. An Preisen sind für die 
Veranstaltung ausgesetzt: 








Oertliche Veranstaltungen in Kiel 38 000 Mk. 
GroBer Nordmarkpreis : 30000 ۱ 
Preis für den kürzesten An- und Auslauf. 2500 „ 
Zwischenlandungspreise der 4 ee 
strecken mindestens 18 000 ۰ 
Oertliche Veranstaltungen 
in Flensburg mindestens 4500 , 
in Heide mindestens 4000 . 
in Hamburg-Altona mindestens 30 000 „ 
in Neumünster mindestens . 4 000 ۱ 
131 000 ۰ 


Wie aus diesen kurzen Bemerkungen schon hervor- 
geht, verspricht der Nordmarkflug sich in ebenbürtiger 


Ausschreibungen 
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Das Ziel ist aber nur zu erreichen mit einer großen, 
das gesamte Deutschland umfassenden Organisation, aber 
auch die Ausland-Deutschen dürfen nicht fernbleiben, 
auch an sie ergeht in gleicher Weise der Appell, das 
ihrige zu dem großen vaterländischen Unternehmen bei- 
zutragen, und es liegen schon eine ganze Reihe von 
Aeußerungen vor, die zeigen, daß unsere Volksgenossen 
jenseits der Grenzen und Meere in  bereitwilligster 
Weise sich für die National-Flugspende werbend und 
gebend zur Verfügung stellen. 

So wird und muß es gelingen, dem Ausland mit 
einem unbestrittenen, machtvollen und überzeugenden 
Erfolge gegenüberzutreten, und damit zum Wohle unseres 


ON. 


— Tun 








Vaterlandes und im Interesse eines dauernden Friedens 
wieder zu beweisen, daß Deutschland jederzeit imstande 
sein wird, eine große nationale Aufgabe in völliger Ein- 
mütigkeit zu erfüllen! — 


AUSSCHREIBUNGEN: 


Für die nächste Zeit liegen eine Anzahl Ausschreibun- 
gen in flugsportlicher Beziehung vor, von denen wir nur 
die hauptsächlichsten ganz kurz streifen wollen, da wir 
später auf die einzelnen Veranstaltungen in ausführlichen 
Berichten zurückkommen werden. Zunächst hat bei Aus- 
gabe dieses Heftes der 2. Deutsche Zuverlässig- 
keitsflug am Oberrhein schon begonnen, welche 
Veranstaltung zum ersten Male lediglich von Herren- 
fliegern bestritten wird, während die Berufsflieger sich 
lediglich an den Schauflügen der Etappenorte beteiligen. 
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die eine Mindesthöhe von 2500 m erreichten und sich zum 
Vergleich mit den Säntisbeobachtungen eigneten. Es zeigte 
sich dann, daß in den meisten Fällen (630/0) der Wind in 
der freien Atmosphäre stärker war als auf dem Säntis; nur 
in 18"/o der Fälle wurde die gleiche, in weiteren 180,0 eine 
geringere Windstärke berechnet. Dieses Ergebnis steht mit 
der seitheriden Ansicht in Widerspruch, daß durch das 
Zusammendrüngen der Stromlinien über dem Gebirge eine 
Vergrößerung der Windgeschwindigkeit eintreten müsse. 
Es wäre die Feststellung von Wichtigkeit, ob diese Be- 
ziehung auch für unsere Mittelgebirge Gültigkeit hat oder 
lediglich auf steil aufragende Gipfelmassive beschränkt ist. 
Zur Lösung derartiger aerodynamischer Probleme werden 
spezielle aerologische Forschungen noch manche Beiträge 
liefern können. SE 
r. P. 


ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Motoren. 


Deperdussin. Doppelmotoren und Propelleranlage. 
„HP Fachztg. Auto". VI. 17. 20. ill. (Zwei Rotations- 
motoren, Achse horizontal, quer zur Flugrichtung, zwei 
Propeller gegenläufig, zwei Wellen ineinander, Antrieb 
durch je eia Kegelrad.) 


Propeller. 


Motorboot mit Luftschraubenantrieb. ,,Prometheus", 
1163, 303. Dieser Antrieb hat sich neuerdings dort 
sehr gut bewährt, wo der Wasserpropeller infolge der 
Schlinggewächse leicht verkrautet. 


Sonstige Details. 


Bronislawski, Die Stabilisationsvorrichtung. „Oesterr. 
Flug-Z.", VI. 4. 89. il. (Die Querstabilitát wird durch 
Drehen zweier senkrechter Achsen an den Tragdeckenden 
erhalten, auf welche Hilfsfláchen entgegengesetzt schief 
aufgesetzt sind.) . 

Schmidl, Ludw., Rittm. Die Verwindung und Ver- 
fácherung. „Oesterr. Flug-Z.", VL 4. 86. ill. (Statt 
elastisch zu verwindender Flügelenden werden diese 
starr ausgeführt, so daß sie sich fächerförmig überein- 
ander- und zusammenschieben lassen. 

Der Wright-Stabilisator. „Flugsport“, IV. 5. 171. ill. 
Der Wright-Stabilisator wirkt sowohl in der Ce - als 
Querrichtung; eine Fühlfläche betätigt mittels Sergo- 
motors die betreffenden Steuer. 

Walkden, S. L. Longitudinal stability in gusts. 
„Aeronautics“, V. 48. 46. ill. Die natürliche Stabilität 
hängt von der Form der Flächen ab, was erläutert wird 
an Wind-Tunnel-Experimenten, schließlich wird eine ein- 
fache Methode, Längsstabilität zu bekommen, gezeigt, 
welche die Windstörungen eliminiert. 


Militärische ۰ 


Die vierte Armee in Frankreich. „Oesterr. Flug-Z.", 
VI. 4. 81. (Mit Hinweis auf Frankreich wird betont, 
daß die Flugtechnik nur gefördert werden kann dadurch, 
dafi man sie zu einer nationalen Angelegenheit macht.) 

Lanciervorrichtung für Wurfbomben. „Oesterr. Flug- 
Z.", VL 5. 103. ill. (Theorie über die Erfordernisse einer 
Lanciervorrichtung unter Berücksichtigung der Flugbahn; 
Ausführungen.) 

Militár-Luftschiffahrt in den europäischen Staaten. 
„Oesterr. Flug-Z.", VI. 4. 75. ill. (Zunächst werden die 
Luftschiffe, dann die Flugzeuge und ihr Bestand in den 
einzelnen Staaten erwähnt, besonders aber auf die Er- 
fahrungen in Tripolis hingewiesen.) 


Sport. 
Oesterreichische AeronautischeKommission. „Wien. 
Luftschifferztg". 6. 94. (Der erste Ausschreibungsent- 


wurf des Fluges Berlin-Wien; die Maßnahmen für den 
Streckensicherungsdienst.) 


Ausstellungsberichte. 
Die Aussteller auf der Allg. Luftfah r zeug-Aus- 


stellung. „Fahrzeug“, 706. (Vorbericht iiber die Er- 
zeugnisse der in Frage kommenden Industrie) 


.^ و 


Büchermarkt — Zeitschriftenschau 


XVI. Nr. 10 


Weise den bisherigen großen Flugveranstaltungen an die 
Seite zu stellen; es ist auch mit Sicherheit eine große 
Beteiligung zu erwarten; wie wir bereits beim vorigen 
Deutschen Rundflug gesehen haben, können ähnliche 
Veranstaltungen auf ein ganz erhebliches Interesse der 
Bevölkerung rechnen. Wir werden voraussichtlich noch 
häufiger Gelegenheit haben, auf diese Veranstaltung 
zurückzukommen und ihre einzelnen Punkte genauer zu 
besprechen. 

Die Einweihung des Flugplatzes Wanne-Herten 
zu Pfingsten 1912 gibt der rührigen Platzverwaltung 
Gelegenheit, einen besonderen Flugzeug-Wettbewerb aus- 
zuschreiben, an welchem sich 8 Flieger beteiligen können, 
und welcher sich in der Hauptsache auf Rundflüge über 
den Platz, auf Höhenflüge, Dauerflüge und dergleichen 
erstreckt. Es ist für die verhältnismässig geringe Anzahl 
von Teilnehmern die große Summe von 24000 Mark aus- 


gesetzt, so daß auch hier mit einem erheblichen Andrang 


zu rechnen sein wird. Es sei noch kurz erwähnt, daß zur 
selben Zeit das Luftschiff „P. L. 12", das die Rheinisch- 
Westf. Flug- und Sportplatz-Gesellschaft für den Flugplatz 
erworben hat, durch Jhre Kgl. Hoheit die Frau Erb- 
prinzessin von Sachsen-Meiningen getauft wird, so daß für 
die Pfingsttage eine ganze Anzahl Festlichkeiten bevor- 
stehen. 

des Bitterfelder Vereins für Luft- 
fahrt (E. V) zu einer Weitfahrt (von 
beschránkter Dauer) am 2. Juni 1912, 
nachmittags 5 Uhr, vom Ballonfüllplatz der Chem. Fabrik 
Griesheim - Elektron, Werk IL. (Genehmigt vom D. L.-V.) 
Die Weitfahrt findet statt nach den Freiballon-Bestimmungen 
des D. L.-V. vom 8. Oktober 1911. 

Zugelassen sind die Klassen IIa und IIb. 

Für je drei gemeldete Ballone jeder Klasse ist ein 
Preis ausgesetzt. 

Das Nenngeld beträgt für Klasse IIa M. 20, für 
Klasse IIb M. 25. Das Gas wird zum Preise von 10 Pf. für 
den Kubikmeter geliefert. Hilfsmannschaften stellt der Ver- 
anstalter kostenlos. 

Nennungen sind zu richten an Dr. W. Hilland, Bitter- 

feld, Luisenstraße 15, unter Einzahlung des Nenngeldes und 
des Betrages für das zu liefernde Gas an das Bankhaus 
Paul Schauseil & Co., Bitterfeld. Nennungsschluß am 25. Mai, 
mittags 12 Uhr. Nachnennungen mit doppeltem Einsatz sind 
bis zum 29. Mai, mittags 12 Uhr, gestattet. 
Bei der Nationalen Flugwoche werden 
zum ersten Maf, mit Genehmigung des 
Deutschen Luftfahrer-Verbandes, Aus- 
länder zu einer nationalen Veran- 
staltung zugelassen, falls sie bei deutschen Firmen sich in 
Stellung befinden; allerdings ist der Ehrenpreis Seiner Ma- 
jestät des Kaisers für denjenigen deutschen Reichsange- 
hörigen bestimmt, der während der Flugwoche die größte 
Flughöhe erreicht hat. An diesem Wettbewerbe dürfen sich 
alle deutschen Flieger beteiligen, während an den übrigen 
Wettbewerben nur solche Flieger teilnehmen dürfen, die 
noch keinen Preis von 5000 Mark oder mehr gewonnen 
haben. 


Ausschreibung 


Flugplatz 
Johannisthal. 


هس 


BÜCHERMARKT. 


Die Windgeschwindigkeit auf Berggipfeln und in der 
freien Atmospbäre. Seither existierten über diese allge- 
mein für die Luftfahrt wichtige Frage noch keinerlei exakte 
Untersuchungen, da es vor allem an dem erforderlichen 
Vergleichsmaterial mangelte. Es ist daher zu begrüßen, daß 
Dr. Jonas’) von der Drachenstation in Friedrichshafen 
den ersten Versuch unternommen hat, die Windgeschwindig- 
keit in der freien Atmosphäre mit der auf Berggipfeln zu 
vergleichen. Für diese Untersuchungen werden die Registrier- 
beobachtungen des Säntisgipfels (2500 m) gewählt, der 
46 km von Friedrichshafen in der Richtung S14!W entfernt 
liegt. Während des Jahres 1909 wurden an der Drachen- 
station am Bodensee 120 Pilotballonmessungen ausgeführt, 


°} Beiträge zur Physik der fr. Atmosphäre. IV. Heft 4. S. 183—195. 
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Aéronautique-Club de France. 
2. 34. Sitzungsberichte. 

Fortschritte in der Ausbildung der Flugzeuge als 
Waffe. „Deutsch. Offiziersblatt^, XVI. 9. 206. Lanzier- 
methoden zum Werfen von Geschossen. 

Charlot. La quatriéme arme francaise, „Revue 
Paris", 24. 433—448. Ebenso wie die Artillerie 
oder Kavallerie ist das Luftschiff eine Hilfe für die 
Infanterie, diese allein kann den Feind angreifen. 

Miége, Max. Die Verwendung des Aeroplans als 
Kriegsmittel. „Il. Zeitschr. f. Auto u. Aviatik.” 
IL 1. 17. Berechnungen über die Durchschlag3kraft 
von Projektilen, die aus dem Flugzeug grschleudert 
werden. Angaben über Treffsicherheit. 


»L'aéronautique" X. 


Zeitschriftenschau — Amtliches. 


XVI. Nr. 10 


Luitschiiie. 


Las flotas Aéreas (Die Luftílotte). „Esp. Auto", VI. 4. 44. 
ill. Beschreibung der deutschen Luftflotte, eingeteilt in 


Beobachtungsschiffe, Aufklärungsschiffe, Kreuzer und 
Dreadnoughts (!) und ihre Hallen. 
Verschiedenes. 
Neue Signalisierungs- und Benachrichtigungs- 


methode fürFlugmaschinen. „HP. Fachztg.", VI. 13. 
21. ill. (Bestimmte Mengen Lampenruß werden unter 
Druck der Auspuffgase oder von komprimierter Luft 
ausgestoßen und geben so optische Signale nach dem 
Morsesystem.) 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


1. Bei Nachprüfung der fortdauernd einlaufenden Beschwerden über Unregelmäßigkeiten bei der Zustellung 
der Verbandszeitschrift hat sich ergeben, daß solche zum großen Teil auf ungenügende Mitteilung von Wohnungsver- 
änderungen zurückzuführen sind. Wir bringen deshalb in Erinnerung, daß jeder Wohnungswechsel vom Bezieher 
sofort dem zuständigen Postamt unter Einzahlung der Nachsendungsgebühr von 50 Pi. und dem Verlage anzuzeigen 
ist. — Auch bei sonst eintretenden Unregelmäßigkeiten bitten wir die Bezieher, sich zunächst an das bestellende 
Postamt zu wenden, das in den meisten Fällen sofort Abhilte schalien wird. 


7. Als Internationale Höchstleistung für Dauerflug 
mit vier Fluggästen ist mit 32 Min., 39 Sek. anerkannt 
der Flug von Siegfried Hoffmann auf Harlan-Eindecker 
vom 8. März 1912 in Johannisthal. 


8. Berichtigung zum Rundschreiben an die Verbands- 
vereine vom 17. April 1912, B. N. 2160: Der Truppen- 
übungsplatz Hagenau hat die ne „Oberhofen* 
(Elsaß) erhalten. Die Telegrammadresse lautet demgemäß: 
„Kommandantur Truppenübungsplatz Oberhofen”. 


9. Fiugführer-Zeugnisse haben erhalten: 
Am 26. April 1912: 


Nr. 185. Albrecht, Karl, Oberleutnant, Schöneberg, 
Stubenrauchstraße 5, geb. 25. November 1880 zu 
en für Eindecker (Rumpler), Johannis- 
thal, 


Karsten, Otto, Landwirt, Magdeburg-Rothensee, 
z. Zt. Bork, geb. 7. Dezember 1886 zu Magdeburg- 
Rothensee, für Eindecker (Grade), Mars-Bork. 


Am 7. Mai 1912: 


Baierlein, Anton, Werkmeister, München, 
Artilleriestraße 1, geb. zu München 16. No- 
vember 1886, für Doppeldecker (Otto), Ober- 
wiesenfeld b. München. 


Mohns, Karl, Kaufmann, Groß-Lichterfelde, Feld- 
straße 26, geb. 18. September 1887 zu Perleberg, 
für Doppeldecker (Wright), Teltow. 

von Schimpff, Dr. jur. Ernst Hellmut, Referendar, 
Dresden, Fürstenstr. 1a, geb. am 27. Oktober 1885 
zu Rochlitz i. Sa., für Doppeldecker (Euler), 
Euler-Flugplatz. 

Evers, Heinrich, Konstrukteurflieger, Lamstedt 
b. Hamburg, geb. 13. Januar 1884 zu Lamstedt, 
für Eindecker (Schulze, Burg), Burg b. Magdeburg. 


Berichtigung. Bei Nr. 173 muß es heißen an Stelle 
„Flugplatz Johannisthal" „Flugplatz Holten- 
Niederrhein". 

Rasch. 


Nr. 186. 


Nr. 187. 


Nr. 188. 


Nr. 189. 


Nr. 190. 


2. Mit den Anträgen auf Ausstellung des Freiballon- 
führerzeugnisses sind dem zuständigen Verbandsverein ein- 
zureichen: 1. diePersonalien(Vor-undZuname, Geburts-Ort 
und -Datum, Staatsangehörigkeit, Vereinszugehörigkeit), 
2. zwei Photographien, (unaufgezogen, in Visitgröße,) 
3. der Betrag von 22 M. (2 M. Zeugniskosten und 20 M. 
Ausstellungsgebühr). Zur Vermeidung verzögernder Rück- 
fragen werden die Bewerber um genaue Nachachtung ersucht. 

3. Laut Beschluß der Freiballonabteilung vom 3. Mai 1912 
werden die Herren Führer von Freiballonen ersucht, bei 
Landungen an Orten, in welchen Vereine des Deutschen 
Luitiahrer-Verbandes bestehen, von der erfolgten Landung 
und evt. besonderen Umständen derselben den ortsansässigen 
Verein nach Möglichkeit telephonisch oder telegraphisch in 
Kenntnis zu setzen. Diese Maßnahme soll die Möglichkeit 
en falschen Gerüchten, wie sie wiederholt über vermeint- 
iche Unglücksfälle bei Ballonlandungen im Publikum ent- 
standen sind, entgegenzutreten und vor allem die Presse, die 
nach erfolgter Abreise der Fahrer sich authentische Nach- 
richten nicht mehr beschaffen kann, richtig zu informieren. 

4, Der Chef der Landesaufnahme hat sich auf An- 
trag des Verbandes in entgegenkommendster Weise bereit- 
erklärt, den Inhabern des Flugführerzeugnisses des 
D. L. V. die Kartenblätter der Landesauinahme 1 : 100000 
der Umdruckausgabe zu dem ermäßigten Preis von 30 Pi. 
für das Blatt zu überlassen. Die Karten dürfen nur zu 
eigenem Gebrauch verwendet und nicht weitergegeben 
werden. Die Bestellungen sind seitens der Flugzeugführer 
direkt an die Plankammer der Landesaufnahme zu Berlin 
NW. 40, Moltkestraße 4, zu richten. Die Bezahlung hat an 
die Vertriebshandlung, und zwar auf eine von derselben der 
Kartensendung beizufügenden Rechnung zu erfolgen. 


5. In den Deutschen Luitiahrer - Verband ist aul- 
genommen; 
Nr. 76. Westfälisch-Märkischer Luftfahrerverein, 
Herne in Westfalen. Geschäftsstelle: Bürgermstr. 
Dr. Sporleder. Gründungsdatum: 3. März 1912. 
Mitgliederzabl 550. 
6. Als Verbandsflugplatz ist anerkannt der Exerzier- 
platz Polygon bei Straßburg i. E. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 11: Mittwoch, 22. Mai, abends. 


Der Verein ist nach Beschluß seines Präsidiums dem 
Fliegerdank mit zwei Stimmen beigetreten. Bei den Ver- 
anstaltungen werden wie üblich 19/0 der ausgesetzten Preise 


an die Reichsfliegerstiftung abgeführt werden. 


Eingegangen 1. V. 
Ballon „Bitterfeld Un wird für die 
Bitterfelder V. i. L. Wettfahrt am 2. Juni 1912 unter den 
Führern unseres Vereins ausgelost. 
Bewerber wollen sich schriftlich bis zum 20. Maj an den 
FahrtenausschuB, Bitterfeld, Luisenstrasse 15, wen den. 


Eingegangen 22. IV. 


Für die in Kiel zu erweiternde Luft- 

Nordmark - Verein schiffhalle, die eine Länge von 170 m 

für Motorlufitiahrt erhalten soll und somit für die Auf- 

e. V. nahme der Luftschiffe aller Systeme 

hinreichend Raum bieten wird, sind 

die Betonarbeiten fertiggestellt, Die Arbeiten schreiten 

rüstig fort; die Vollendung der Halle am 10. Juni steht in 
sicherer Aussicht. 
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ick ate am 20. ‚April einen | Voritagsahend: - 
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OR 84 
| Soe pieh siebenstündiger Fahrt, anch vorhanden Wären, 


ollari . 
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ی‎ S 
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Name |^. 
CES 

des |Z| Tag 
: ۳ 
Vereins 2 
E. 
= 





Weiterfahrt Richtung Kon- 
stantinopel trotz 32 Sack 
Ballastvorrat auf Wunsch 
eines Mitfahrers aufgegeben. 


Landung bei starkem Sturm 
im Erzgebirge auf 950 m 
Höhe. 


Wolkenschicht von 1000 m 
durchstoßen. 


Herrliche — Osterfahrt mit 
rächtigen Rundblicken über 
Frankfurt. Hanau, Aschaf- 
fenburg, Nürnberg, Kehlheim 
Auf Querung transsylvanisch. 
Algen verzichtet. 


Nachtfahrt. 


Zwischenlandung 6,50 U. aus- 
geführt. Nachts12U. gerissen. 


Militär. Ballon - Automobil- 
verfolgung des Großherz. 
Mecklenburg. Automobil- 
Clubs. I. Preis. 


Gemeinsame Fahrt mit Ballon 
„Riesa“, sehr glatt gelandet 


im Sturm. 
Zielfahrt nach Danzig. 


Stark ۰ 


Bei der Landung fiel die 
offene Reißbahn auf den 
Boden. Schleiffahrt von 
120 m. Keine Verletzungen. 

Bis 2800 m heftiges Schnee- 
pooner Start bei sehr 
eftigen Böen. 


Zeitweise 95 km Geschwin 
digkeit, desgl. bei Landung. 


Wegen Sturm aufgerissen. 


Schöne Fahrt über das ver- 
schneite Erzgebirge. 


Starker Schneesturm und 15° 
Kälte. Glatte Baumlandung. 


Nach Zwischenlandung bei 
Laichingen fand Alleinfahrt 
des Herrn Dr. Paul statt. 


Fahrt üb. d. Wolken, dauernde 
Orientierung durch die sich 
in den Wolken abzeichnen- 
den Flufitáler (Rhein, Mosel). 

Verabredete Wettfahrt zwi- 
schen Verein Essen und 
Münster. 


Sehr bóig, zuletzt Regen und 
Schnee, nachher kurze 


Alleinfahrt von Frau Greven. 
Herrliche Wolkeníahrt. 











| 
41 4680 
65 | 900 
54,5 | 1800 
40 210 
60 ¦ 3700 
46 | 1800 
31,6 | 2300 
41 3100 
60 700 
60 [1300 
10 | 1000 
50 600 
| | 
65 | 1050 
55 | 1900 
37,5 | 2100 
45 | 4000 
34 | 2900 
74 | 3400 
28 | 1400 
30,5 | 3200 
16 | 3900 
— | 2480 
50 | 3100 
40 | 2100 
56 | 3050 
30 | 2000 
44 | 3200 











Varjas 24 3 | 898 | 
(Südungarn) (984) ` 
Wiesenthal 2 20 | 128 
b. Dermbach (135) 
Aberthamm in | 8 48 | 450 
Bóhmen nórdl. (480) 

Karlsbad 

Balingen 2 30 | 100 . 
1. Württembg. 

Frauenbiburg | 8 7 | 0 
s. v. Dingolfing (480) | 
Niederbayern 

südl. von Aradj20 10 | 900 
i. ungar. Banat (920) 

Stolzenbg.Glas-]15 2 | 422 
hütte b. Stettin (474) | 

Pujin Ung.,20km 23 25 | 1075 | 

v.rumän.Grenze (1100) 

Tarnow bei 49 | 48 
Bützow in | 
Mecklenburg | 

Forsth.Ludkovo| 7 35 | 423 
b. Czersk 

Wahlendorf 8 9, 500 
bei Danzig (560) 

Kámmerszell in| 2 92 
d.Nähe v.Fulda (100) 

Kolmar 5 08 | 3 
i. Posen (330) 

Rückenwaldau | 355 | 215 
bei Bunzlau ۱ (220) 

Theissing 3 20 | 123 
bei Ingolstadt (125) 

‚Krippen bei 3 30 | 150 
Schandau 

Wichmanns- 5 50 | 3 
hausen, (198) 
Hessen-Kassel] ` 

Böhm. Rybna | 5 15 | 340 
bei Pardubitz (370) 

Strahl b. Teplitz; 5 16 | 149 
in Bóhmen (155) | 

Kuttenplan 6 | 175 
in Bóhmen (183) 

Ziegelhof 6 38 102 
bei Ehingen ordi 

Geisenheim 3 110 

Hochspeyer bei. 5 35 | 235 
Kaiserslautern: (245) 

Weingarten bei| 6 59 | 280 
Karlsruhe (280) 

Obermoschel, | 4 45 | 230 
, Rheinpfalz | (270) 

Rübenach a. d. 2 30 80 | 
Mosel 

Heiligenkreuz 3 40 156 
unweit Naum-' 


(160) 
burg a.d. Saale | 


mo Me a RD Nee ی‎ TRIER NODE بسا اش‎ Ten ae aa یا‎ Me a rn ae N کے‎ de E a nn ا ا‎ Ar ie > nen Sn cT Fe دس‎ 


A. Stein, Oblt. Manger, 
U. Wolbling, Ass. a. D. 
Blankenburg 

M. Korn, C. Grumbach, 
Himmelmann, Lucius 
Oberstl. Frh. v. Olders- 
hausen, Dr. Grossert, 
O.-Ig. Nolte, Heinsberg 
Hptm.Herber, Lt.d.R.In- 
genohl, Einj.-Fr. Due 
Dr. Goll, Regbaumstr. 
Langen, Dr. Merker, 
Biegel 

Carl Richard Mann, 
Emil Brandt 
P.Windmüller, P.Hanke, 
H. Poppenburg 
Ingenieur HansGericke, 
Ernst Hinkel 

Lt. Heerlein, Flügelad;. 
Sr. K. H. d. GroDherz. v. 
M.-Schwer. Major von 
Heintze, Ingen. Soltau 
Rich. Dannemann, Arno 
Hoffmann 

Ing. Fritz Bauer, A. Mi- 
lich, G. Craatz, O. 
Kühnel 

Direkt. Otto Neumann, 
Assessor Falk 

H. Wolf, Del LG Jost, 
Dipl. Ing. A. Rodde, 
Archit. A. Marquardt 
A. Nier, 


ig 
Red. Schwaiger, Archit. 
Mall, Buchdruckereib, 
Helb,Techn.Schwaiger 
Lt. Krey, Frl. Ilse Sack, 
Lt. v. Gusnar 
Oblt. Hopfe, Hauptm. 
Hessing, Oblt. Gerdes, 
Frau Gerdes 
Obit. Riemann, Wrede, 
Guyet, Degenhardt 
Wassermeyer 


Ass. Dr. Schubart, Oblt. 
v. Quast 

H. Wendel-Seidenberg, 
Herm. John, Wilh. 
John, Heinr. Wolf 
Henke, Oblt. Alfr. Cluß, 
Prof. CluB, Dr. Paul 
Wassermeyer, Fráulein 
Weinlig, O. Weinlig 
Hptm. Meißner 


Oblt. Hopfe, Rittmstr. 
v. Sandt, Lt. Ritter 
v. Ihering, Fabrikbes. 
Sternberg 

AmtsrichterLutterbeck, 
Fabrikant Dörping- 
haus, Kfm. Heermann 
M. J. Stelzmann, W. 
Greven, Claire Greven 
Dr. [ng. Lindemann, Ing. 
Gottschalk, Ing. Bo- 
nitz, Dipl.-Ing. Stróder 


— —M— EE ملم‎ EIU 


„Berlin” 
Bitterfeld 


A 


„Taunus“ 


Griesheima.M. 


„Grafv. Wedel” 


Straßburg i. E. 


„Elsaß” 


„Barmen“ 
Barmen 


„Bitterfeld II" 
Bitterfeld 
„Elmendorf“ 
Bielefeld 
„Bitterfeld I" 
Bitterfeld 
„Lübeck“ 


Schwerin 


„Heyden I" 
Weißig i. Sa. 
„Delitzsch“ 
Bitterfeld 


» Tillie“ 
Griesheima.M. 
s Riesa" 


WeiDig 


„Schwarzenbg.” 
Schwarzenbg. 
„Ulm“ 


Ulm 


„Hewald” 
Bitterfeld 

,Münster" 
Münster 


» Nordhausen" 
Naumburga. S. 

„Prinz Adolf" 
Bonn 

„Dak I" 
Bitterfeld 

„ Erfurt" 
Erfurt 


»Württembg. II" 
„Prinze Vik- 


toria” Bonn 
„Leichlingen“ 
Gelsenkirchen 


„Osnabrück“ 
Gelsenkirchen 

„Münsterland“ 
Gelsenkirchen 


„Overstolz" 


„Braunschwg." 
Braunschweig 





B. V. | 49 | 5 
4 
Fra. V. 113 5. A 
Or. V. 14 | 5. 4. 
Or. V. 15 ۲ 7. 4. 
Nr. V. | P 4. 
Sekt. 
اا‎ 
Bi. V. 1. 4. 
W.L.V.18|7.4 
Bi. V. 34| 1.,8. 
4. 

Lü. V. 8. 4. 
K. S. V. 8. 4. 
Bi. V. 33 | 8. 4. 
Fra. V. 14! 8. 4. 
K. S. V. ۱54 8. 4. 
Oe. V. 11 | 8. 4. 
Os. V. 2:8. 4. 
B. V. 54 | 10. 4. 
L. V. M. | 55 11. 4 
S. Th. V. 11۱12. 4 
Nr. V. 12. 4. 
K. Ae. C. 13. 4. 
E. V. 9 |13. 4. 
Wü. V. 16 | 14. 4. 
Nr. V 14. 4. 
Nr. V. 14. 4. 
Osn. V. 4 ! 14. 4. 
L. V. M. 14. 4 
KC 14714 4. 
Bra. V. | 2 | 14. 4. 

| 

| 
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RS Zurück- 
3 N Fir ی‎ Größte 
Name RT d Sai Name des Führers Ort Dauer | in km | fe EN 
des 8| rag | de E ons (an erster Stelle) mov Leg eg ۱ Bemerkungen 
Vereins LZ dus o ۱ und der Mitfahrenden er Landung darunter! |, km reichte 
3 EAGER zurück-| in der | Höhe 
3 ی‎ St. M. eer Stunde 
| 
Bi. V. |14. 4.| „Bitterfeld I" | Kurt Held, Dr. med. | Otzdorf 4 15 5 85 21 900 8 sehr glatt infolge 
Bitterfeld Kindt, Max Rost (90) egen. 
Ab. V. |15|14. 4.| „Riedinger II" | Aug. Riedinger jr., Ing. | Schwab- 6 49 | 40 | 5,88 2300 
| ' Gersthofen bei A. Mittler, Lt. Risa,| münchen | 
| , Augsburg Lt. Rifaat | 
Mi. V. 3 |14. 4., „Mainz-Wies- |; Hptm. Eberhard, Hof- | Münchingen bei 7 200 32 | 3600 : 
baden“ rat von Wagner, Hptm. | Stuttgart (220) 
Wiesbaden Markert | 
Sch. V. 14. 4.' , Windsbraut" | Dr. Weingärtner, Dr.| Schwammel- | 2 35 | 116 | 46 3500 een, P Ah بو‎ 
. Hirschberg Steinmann, cand. med. | witz b. Patsch- (120) | ۲ مه ی‎ EE Baumwipfeln ET 
| (Schlesien) ` Strauß, Max Krause kau | | Hohen Eule i. dichten Nebel. 
Frä. V. 1 |14. 4. ! „Franken II" H. Scheiner, Lt. Behl, | Mausheim bei ¦ 8 30 | 158 | | 2400 SE See Dos 
| Würzburg ۱ Lt. Leonhard, Lt.Osch- | Regensburg (185) | | iatt Sa EE 
| mann | 
B. V | 52 | 16. 4.. „Fiedler“ | Dr. Goldammer Eschede bei 7 30| 218 | 29 | 1300 ۱ Alleinfahrt. 
| ۱ Schmargendf. | Uelzen | | | 
Wü. V. 15 17. 4. | „Stuttgart II" | Obit. Henke, von Kapff, | Kreuznach 6 50 m 1 23,40 0 n des Ballon ,Stutt- 
| | Frau von Kapff, Frl. | sel ون‎ DA 
۱ Nera Hummel ۱ 
5. ۷ 117.4. | „Halle“ Privatdoz. Dr. Wigand| Brake (Olden- 7 49 | 320 | 42 2745 ee a en 
„Sektion | | Bitterfeld | burg) | | D | nis, Führeralleinfahrt. 

.V. | 6 17 4. | „Ostpreußen“ | B. Haberland, Watzum |i 5 20 | 26 | 10 1500 GER a Sonnen- 
TE | Königsberg Charlotte Haberland, | (53) suchte: dans merkwürdige 
| | n v. EE ۱ | Luftstrómungen. 

M ond viatiker Mürau | | | 
E. V. ‚12.17 4. „Erfurt“ (64) | Wendel-Leidenberg Frankenhain ۰ 225 (85) 37 | 1750 M ei NIC CE 
| Erfurt Herrmann, | | 90 ۱ lände infolge der Abkühlung 
| RE | | | le eieiei 
۱ ohkrämer ۱ | ۱ att 6 
Oe. V . 12 | 17. 4.: , Schwarzen- O. Bauer, W. Nier, , Loitsch bei 2 35 | 56 23,2 1600 | 
| berg" Schröter, Curt Vogel | Ronneburg ` ` | (58) | 
۱ Schwarzenberg | | | | l l 
B. V. 531 17. 4., „Otto Lilien- | Dr. Bróckelmann, Mölln 5 20 ۱ 230 | 43 , 2000 | Wissenschaftliche Fahrt zur 
۱ thal“ Dr. Brückmann | i SE der Sonnen- 
= f insterni 
| Schmargendf. | Prof. Lüdeling | ` 
Wü. V. 17 ۱ 17, 4.| „Riedinger II" | Hermann Herdegen 2 km westlich | 3 10 | 39,5 | 14,22 2300 | Sonnenfinsternis konnte 1 
| Gaisburg (Alleinfahrt) Ochsenburg (45) | BIENEN 
Fra.F. 15 | 17. 4.۱ „Tillie II" Dr. H. Rotzoll, Camp de Be-| 5 30 | 258 | 52 | 2250 ph gelegentl. der Sonnen- 
Griesheim a. M.| Dr. Seddig, Herr Mast- | valloob. Bourg (285) ات‎ 
baum, Dr. Richter, | Leopoldi. Belg. 
H. Sauerwein ۱ l 
Sch. V. | 17. 4.| , Windsbraut'" | Dr. Danckwortt, Sprottau 2 48 | 114 ¦ 40,8 | 1500 | n Eintritt id SE E 
| Breslau Professor Dr. Lummer, (114) | EE 
| G. Green, Red. Skupin 
Or. V. 15 ۱ 17. 4.| „Graf v. Vedel"| Arbogast, Ing. Gronau, | Obermiesau 4 20 | 92 | 22! ' 2150 | Fahrt au ی‎ uns der 
Straßburg Dr. H. Kunlin, 10 km westl. (98) | Mais E E 
Frau Kunlin Landstuhl (Pf.) | 
Nr. V. ‚17. 4. | „Gelsenkirch.“ | Traine, Herberts Nördlich Nym- | 3 30 | 140 | 50 2400 Vera ام نی‎ id Bea 
Sa | Be kbm gei wegen | ۱ | Böen, auch durch ۰ 
armen | Aachen iy user 
i í a ruc . 
| ^ hal hinunter. Z henl. 
| Ä RE a 
Mi. V. 4 21, 4.  ,, Mainz-Wiesb."! Ltn. van Beers, Ref. | Meckellb.Wols- 3 30 | 140 42 2400. 
| GaswerkMainz, v.Biehler, Pascoe ix 10km.ndl. (145) ` ۱ 
, Echternach | 
Nr. V 21 4.| „Köln“ Gustav P. Stollwerk, Elmpter Wald | 1 7 46 ... 45 2800, 
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Anker gehen und dann nach Oos zurückfahren. Etwa 
5 Uhr nachmittags werden wieder Schauflüge der Berufs- 
flieger stattfinden. Am 21. Mai haben die Herrentlieger 
Ruhetag. Im Laufe des Tages wird das Luftschiff „Schwaben“ 
wiederum in Freiburg landen, von hier aus Passagierflüge 
ausführen und dann am Abend wieder nach Oos zurück- 
kehren. Am 22. Mai findet in den Frühstunden die Abfahrt 
der Herrenflieger nach Konstanz, der letzten Etappe des 
Oberrheinfluges, statt. 

An den Passagierfahrten am 21. Mai und an den beiden 
Rückfahrten von Freiburg nach Oos am 20. und 21. Ma 
mit dem Luftschiff können sich Mitglieder und Nichtmit- 
glieder beteiligen. Anmeldungen nimmt Dr. Graff-Freiburg 
i. Breisgau, Eisenbahnstraße 2, entgegen. Der Anmeldung 
ist der Betrag von 100 M. pro Fahrt beizufügen. Dieser 
Betrag wird zurückgezahlt, wenn die Fahrt aus unvorher- 
gesehenen Umständen nicht stattfinden kann. Ebenso werden 
Anmeldungen zu den Passagierflügen mit Flugapparaten 
anläßlich der Schauflüge am 19. und 20. Mai ebendaselbst 
entgegengenommen. 

Der OrganisationsausschuB des Breisgau-Vereins für 
Luftfahrt besteht aus folgenden Herren: General der In- 
Exzellenz Gaede, Hauptmann Spangenberg, 
Rechtsanwalt Dr. Graff, Professor Dr. Liefmann, L. Löffler, 
R. Nebel, Dr. Hoek und Hauptmann Hofmann, General- 
stabsoffizier der 29. Division. 

Die sportliche Leitung liegt in den Händen der Herren 
Hauptmann Spangenberg und Professor Dr. Liefmann. 


Eingegangen 9. V. 
Königl. Sächs. ۷۰. ما‎ Am 20. April d. J. eröffnete der 
Verein das neue Sekretariat Ferdinandstr. 5, I, in welchem 
sich auch ein Lesezimmer für die Mitglieder befindet. Die 
neu eingerichtete Bibliothek steht ebendaselbst den Mit- 
gliedern zur Verfügung. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 

: ‘nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 8!/, Uhr abends. 

Bitterfelder V. f. L.: Versammlung am ersten Montag jeden 
Monats; Führerversammlung am dritten Montag jeden 
Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus Dis rd Tee 3. 

Leipziger V. f. L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 

ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. LL, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. i 

Niedersächsischer V. LL: Versammlung jeden letzten 
Dh im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Posener Luitfahrer-Verein. Montag, den 20. d. M., abends 
81/2 Uhr, im Kaiserkeller Vereinsversammlung. 

Schlesíscher V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, in Greens Weinhandlung, Breslau, Albrechtstr. 3. 


Amtlicher Teil 


fanterie z. D. 
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lung. Reicher Beifall belohnte den Redner, welcher be- 
wiesen hatte, daB die vom B. V. bewilligten wissenschaft- 
lichen Fahrten zu praktischen Ergebnissen führen kónnen. 

Im Anschluß an den Vortrag führte Herr Stabsarzt 
Dr. Koschel eine große Anzahl Photographien vor, die teils 
den Ballonkorb selbst bei Gelegenheit von wissenschaft- 
lichen Aufstieden darstellen, teils Gelándeaufnahmen aus 
ganz besonders großer Höhe. 

Der Vortrag und die Vorführungen beider Herren 
gaben Veranlassung zu eingehender Diskussion, an welcher 
sich die Herren Geheimrat Miethe, Geheimrat Zuntz, 
Dr. Placzek, Stabsarzt Dr. Flemming, Major Dr. v. Parseval 
und Stabsarzt Dr. Koschel beteiligten. 

Herr Dr. Brückmann berichtete über eine zweite 
wissenschaftliche Fahrt des B.V., nämlich über diejenige, 
welche bei Gelegenheit der Sonnenfinsternis am 17. April 
unter Führung von Dr. Bróckelmann veranstaltet wurde. 
Herr Professor Dr. Lüdeling und Herr Dr. Brückmann hatten 
die luftelektrischen und optischen Beobachtungen') über- 
nommen. Näheres über diese Fahrt ist in den Vereins- 
nachrichten des B. V. zu finden. 

Herr Stabsarzt Dr. Goldammer wurde zum Freiballon ۰ 
führer ernannt. 

Eingegangen 6. V. 

Kaiserlicher Aero-Club. Aufgenommen 
als ordentliche Mitglieder die Herren: 
August Euler, Frankfurt a. M., Forsthaus- 
straße 105a; Dr. Ernst Feist-Wollheim, 
Berlin W. 10, Matthäikirchstraße 25; 
Architekt Edgar Hönig, Berlin W. 15, 
Xantener Straße 16; Carl Richard Mann, 
Kaufmann, Crossen a. Oder, Schloß; Ober- 
leutnant d. R. Kuno Manger, Wilmersdorf, Kaiserallee 170. Als 
außerordentliches Mitglied: The Honourable Alick Russell, 
Leutnant- Colonel, Großbrit. Militár-Attaché, Berlin W. 10, 
Bendlerstr.16. Als Damenmitglied: Frau Auguste Hüllinghof, 
Hamburg, Hochallee 9. Aufgenommen auf Grund von $ 5 der 
Satzungen die Herren: Leutnant Werner Taeufert, z. Zt. 
Habsheim b. Mülhausen i. Els, Flugplatz; Leutnant Werner 
Köttgen, z. Zt. Charlottenburg, Joachimsthaler Straße 5; 
Oberleutnant Willikens, Reinickendorf-West, Luftschiffer- 
Bataillon Nr. 1. Zu Sportzeugen sind folgende Herren er- 
nannt worden: Oberleutnant Eckard Berlin, Keetmanshoop; 
Oberleutnant Pueschel, Keetmanshoop; Leutnant Willy 
Meyer, Döbeln i. Sachs.; Leutnant Werner Taeufert, z. Zt. 
Habsheim b. Mülhausen i. Els. 

Die Taufe unseres neuen Ballons „Arenberg“ findet 
am 20. Mai auf dem Gelände des Luftschiffer-Bataillons I 
in Reinickendorf durch Seine Hoheit den Herzog von 
Sachsen-Altenburg statt. Dieselbe ist mit einer Festlichkeit 
in den Räumen des dortigen Offizierkasinos verbunden. 
Nähere Mitteilungen gehen den Herren Mitgliedern per- 
sönlich zu. | 





Eingegangen 9. V. 

Die Flugveranstaltungen in Frei- 

Breisgau-Verein f. L. burg i. Br. anläßlich des zweiten 
deutschen Zuverlässigkeitsfluges am 

Oberrhein im Mai d. J. erstrecken sich planmäßig übe. 
4 Tage: Sonntag, den 19. Mai, etwa 4 Uhr nachmittags, 
werden Schauflüge der Berufsflieger stattfinden. Montag, 
den 20. Mai, werden in den Frühstunden die Herrenflieger 
in Freiburg eintreffen. Im Laufe des Tages wird das Luft- 
schiff ,Schwaben" in Freiburg landen, eine kurze Zeit vor 


۰ Wird in der Zeitschrift veröffentlicht. 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortráge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung 
höchstens in zwei Heften erfolgt. 








Datum und Ort 





15. Mai — Marinehaus, 
Brandenburger Ufer — nahe 
Jannowitzbrücke. 

` 28. Mai — Breslau, Christian 
Hansens Weinhandlung, 
abends 8 Uhr. 


Fernflug Berlin—Wien. 








Verein Vortragender Vortrag 
| i 
Berliner ' | Ing Jáckel Die Absturzgefahr bei Flugzeugen und die 
Flugsportverein | Möglichkeit ihrer Verminderung. 


Schlesischer V. f. L. , Kapitánleutnant 
^. Kaiser | 


| 


Schriltleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlin. 
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Bekanntmachung. 


Die Abteilung der Flugzeugindustriellen im Verein Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller hat beschlossen, unsere 
„Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" als offizielles Organ zu benutzen, so daß die offiziellen Mitteilungen dieser Konvention in 


Die Schriftleitung. 


Zukunft im Amtlichen Teil an besonderer Stelle bekanntgegeben werden. 


A. LAWRENCE ROTCH ۰ 


zu fórdern und diese Studien praktisch verwertbar zu 
machen. Schon während der technischen Studien an 
seinem Geburtsort Boston interessierte ihn besonders der 
Bau meteorologischer Höhenobservatorien und deren Aus- 
rüstung mit selbstregistrierenden Apparaten. Als 23jähriger 
Jüngling, sofort nach Abschluß seiner Studien, begann er, 
aus eigenem Antrieb, und mit eigenen Mitteln, ein 
meteorologisches Observatorium auf dem 194 m hohen 
Blue Hill bei Boston zu bauen, und er eröffnete es am 
1. Februar 1885. Im gleichen Jahre unternahm er eine 
Studienreise nach Europa, und erwarb sich namentlich auf 
dem ersten deutschen Meteorologentage in München die 
Sympathien seiner älteren Fachgenossen. Seine hierbei 
gesammelten Erfahrungen verwertete er bei Ausgestaltung 
seines Observatoriums, das lange Jahre das best ein- 
gerichtete in Amerika war. Unterstützt von seinen tüchti- 
gen Mitarbeitern H. H. Clayton und S. P. Fergusson be- 
schäftigte er sich anfangs viel mit Wettervorhersage, darauf 
mit Wolkenmessungen. Die Veröffentlichung der Er- 
gebnisse aus den Jahren 1890 und 91 erregte großes Auf- 
sehen und trug wesentlich dazu bei, daß 1896/97 im so- 
genannten internationalen Wolkenjahre Wolkenmessungen 
in verschiedenen Ländern nach einheitlichem Schema zu- 
stande kamen. 

Inzwischen hatte Rotch sein erfolgreichstes Werk be- 
gonnen, seine meteorologischen Drachenaufstiege. Schon 
1885 waren auf dem Blue Hill einige elektrische Versuche 
mit Drachen gemacht worden, aber erst als William A. 
Eddy 1894 neue Drachenformen angegeben hatte, schien das 
Heben meteorologischer Apparate aussichtsvoll zu sein. 


Am 7. April dieses Jahres starb plötzlich im Alter von 
51 Jahren Professor Abbott Lawrence Rotch, der Gründer 
und Besitzer des Blue Hill-Observatoriums bei Hyde Park, 
Mass. (U. S. America). Mit ihm ist eine der in Aerologen- 
kreisen bekanntesten und beliebtesten Persönlichkeiten da- 
hingegangen; ein Mann, der namentlich mit deutschen Luft- 
schiffern rege Fühlung hatte. Als der Berliner Verein für 
Luftschiffahrt — damals Deutscher Verein zur Förderung 
der Luftschiffahrt — unter Aßmann’s Leitung wissenschaft- 
liche Ballonfahrten begann, war Rotch sofort von der Be- 
deutung dieser Pláne überzeugt; er trat dem Verein bei 
und war hocherfreut, schon 1891 an einer der ersten Fahr- 
ten teilnehmen und dabei die damals noch vielfach ange- 
zweifelte Ueberlegenheit des Aspirationsthermometers 
über das Schleuderthermometer zahlenmäßig festlegen zu 
können. Sein Dank hierfür war ein dem Verein dedizierter, 
besonders sauber und leicht ausgeführter Barograph, der 
bei zahllosen Vereinsfahrten gute Dienste geleistet hat. 
Aus Anlaß seines hohen Interesses für den Verein und 
seiner bahnbrechenden Untersuchungen mit Drachen wurde 
Rotch 1900 zum korrzspondierenden Mitglied des Berliner 
Vereins für Luftschiffahrt ernannt. Die deutsche Regierung 
hat den Amerikaner zweimal durch Ordensverleihungen 
ausgezeichnet, und der Deutsche Kaiser nahm persönlich 
lebhaften Anteil an seinen wissenschaftlichen Erfolgen. 
Auch in England und Frankreich wurden seine Verdienste 
entsprechend gewürdigt. 

Durch das ganze Leben von Rotch zieht sich das mit 
seltener Ausdauer und Geschicklichkeit durchgeführte 
Streben, die Erforschung der oberen Atmosphärenschichten 


bo. 3 








Eh äu keria al GH 2 ; 
SE längere: Jat mi dieser ‚Stellung‘ zu begnügen, دبای‎ der 
"Artistenbeiätigang. ‚wurde. der Freiballonsporb ` der. dinn = & 

die Technik bald zu neuen Erlindungen zwang, "Der rasche: - ES 
Verlust an Auftrieb durch die "Gasdilusion, die‘ Duc zs PM 
keit und. Feuergelährlichkeit der zuerst verwendeten Stofe E 
and: ‚die: verhöltwsnäßig. ‚hohen‘. Anschaflungs- amd. Deier ner 










۱ eg SE E (re SH Eo a in 
exschüptt, - d 


GI KNE 


E aer glagischer- Probleme in der Soe Reihe: quo 
würden. auf dem Blue: Hill zum "ersten - 


ale Drachen Dir ` 
drahtlose: Telegráphie: verwendet; 1901 wurde- von Ihm. die 
Methode. Drachen. var einem: ;schnelllahrenden ی‎ 
steigen zu lassen, ‚erlalgreich- erprobt. und 4. Jahre später 


Cpüstele er gemeimsam mit: Teisserent: de Bori drer Shai is 
ES ` espeditionea. dinis. E mach. ‚dieser Marois die: ‚oberen, 


AE Se Win 


Tee Gleichzeitig (19041 917 Roleke er jen st Louis - 
ds eike Serie vom. 'unbemännten. ‚Registrierballonen empor. 
(deren Ergebnisse: bei der dort 1907 veranstalteten: Gordon. = 
A Bznnett-Wettlahet. یط‎ werden. ‚konnten. - 





Für. diese. 





B Meiohrt organisierte Routeh: den Wete n moei. * 
o guliger Weise; die. deutsche: -Mannschalh hat die Unter — 


sur ee v de letzter. 





GE yon 1 Roteh, "hierbei d 
Gart be 


E ipu Se Rise de 


1 a E ی‎ IE s u en Sal ee? e 


Sympathien aller, die mit ihm zusammentrafen:. und sehmerz- 
neue از‎ 





۷ 


deg 


"Die: CEA MAPS 


haltingskosten. ‚wissen. von Anfang an die Wege, welche ^ 
Es gelang der: Industrie! ‚recht « 


SCC Se i 


dis: Ballunstolfe, das- Berg 
üstung und en dus مه‎ 
























Hh SE 
S ER berschlliche: nn | Deesllungen | هن رو مس‎ 


Sea eS f 
ME nd die. de 


Kee ۳ 
4 e 
a à 1 à D ۰ n n â * LEE] 
LOC iT e =. D 
GEN fa en x = - 4 e - > t - - I , 
u TT e , 
HAM ku گم زد یا‎ Ne La seet f iz 
5 T, eu HELM T ME 23 
t 
i: ^de 
P fr. 
e 





"dor nun allerselis' aufrichlige Klage über‘ dienen schweren ` 
: Seine umfassenden Kanntmisse sein klarer i 
Blick; und seine ideale ‚Auffassung: wissenschaltlizher Ar. 
beit, ‚verbunden mit der liebenswürdiden und. doch: hl iT 
 müligen Art ‚seines. ‘Auftretens: sicherten ihm. ‚schnell: ‚die: d « 


0 Verlust. hören, ` ۱ 


©. eh. wird. nes dac vermissen. wenn es ilt. 
So rasch $24 läsen. "Aber sein. umfassendes und. wuhlgelungenés - AMO: 
1 Lebenswerk: wird. noch Jonge die. Gelehrten: beschäftigen, A s 
"nd. so lange man. Dracheniechaik. HEDI, QE mam. per ts 


Bin e zur IN Aids Ste eege für Lichte, i ; gen Ru in Sen? halten. = 


die Technik zg gehen hatis” 
"beid ‚die an ste دی‎ eer دای‎ e وی‎ men dies 
en "cash me 1 i 


Tod Begeisterung. eutgegenbrachte. -— 
. denen gegenüher. mag: sich zuweilen Auch zit: ezurbitanten. i: 
< Merherrlichengon: shel ang; die. maw aber" duch immer. x 


ME ten deierst weshalb: aan, ‚dem, EE pg. Zeg E 





MG er ds ار‎ niit i groom fec aul; am a 
A pie SC 9t ARE rien er Get ‚einem Thermo: 7 


en‏ وھ pcm — m‏ تا ات 


WW 


ve Ahera - wc wa 
( "C 4 ` Kaf 
— um A سے‎ 


7 


N‏ ےک ب 


-r — EAM + mengn - 
EEE RR) e v- TIT 
cM اي‎ MP ۔‎ 










-- un 
* e 
B se وت‎ 


vta eee 


N Sum. ی نو و‎ and ment UAS | 





; blieb. 


beurteilen Aui | konnen. dau. pg ds E E d 
den ersten. Anlängen. am ‚wergegenwärligen.. De lür. das .- 


Freiballonwesen: au Frage kommende- Industrie. fult dm: 
"wexentlichen mach auf den Erfahrungen. welche. in den ` 


ersten. Jahren der Luftfahrt gemacht, warden. sind. Zweier- 


cer füllt hierbei solgrt aut erstens, daß die ‚Ballentabrikalinn. 
bai, sums sich" als 
"sie 
"i riechrilte und. Vers 
t diese Tatsachen s 


d 








recht: lange. Zeil géhraus‏ رو 
und‏ رو ` Spezial Drdusteie‏ 
Capáterhin nur recht unwesenllich‏ 
ne erfahren hal, Die iride |‏ 
ege in: folgenden Punkten‘ Zunäcbs} war das Ballon.‏ 





dass‏ ^ نامام 













; fahren ‚kein allen Kreisen. er ‚Sport اگم‎ es 7 
wurde, ‚den. Atschauungen.d er. damaligen Zeit. ‚entsprechen jo igo 
"ap: wine. hOB: Spioletet : phie. ‚ernsthaflen - Hintergrund - 


pina besondates. اج‎ | ro: Asten Tiherlassen. ^ dengi 
pnan wohl Jay, thliche 








"sowie "e 


SE Ne. u N i CAM Der ; Zweite Deutsche Loses à am Obere | 2 e Se "er n 












| keite مادم‎ eet, eebe EE So hat Wa amis srwähnt — die Industrie 2 zum ‚größten Tal Na 2 
denn: die. Ballonfabrikation in, ihren sämtlichen Einzel. Fabrikationszweig größerer Werke aufgenommen: deis "Die: 
‚keiten als -Nebeninduatrie größeren Fahrikalionszweige : xot- viet individueflere Betätägung des Freiballonlahren 
wickelt.) Da die. Neuerungen. sum grabim SÉ. darin Je lee ‚ganze: intime. Reiz dieses S porizwelges- werden dafür | 
"stehen. werden. ‚die Wünsche und Erfahrungen n هو‎ ‚sargen, مق 8و3‎ Freiballonsport selbst bei einem bisher- 
Ballopführer bei der Ausführung von Einzelleilen. zu ke diBeh geht" Ynrauseuschenden Anwachsen des Flugsports - 
rücksichligen,; و‎ "hat. Mie Industrie: selbst für. Versuche. ‚kaum “stets. auf oine genügende Anzahl Aubänger. rechnen. kann, 
E E dia Sal die gich der. Ballopfabrikatian- Zußewandte Industrie 2 


"besondere ‚Aufwendiingen SS | machen ‚so: dall: dieser. Te ۱ 
der Generalunkoslaft ir Fortiail. kommt... "Wenn das Ab. ‚auch dür die Folge: ín. zufriedenstellendzr. Weise. ohne be 
 sobdere Zuwendungen arbeiten kann. Die Ballonindustnie. . 


salzgebiel der ‚Balfonindusirie auch nur. “ein verhältnis | 
رای‎ demnach das. poni Sieg der Se sain, das 
^d gesicherten Bahnen b a Fi Ben. 





































| malig: kleines It, en sorgen; dach. die: duri وا‎ ©. 
ag Vereinen durch ihre. Ey au . ResMetlur 
für: bra dede A 





ka “aa 


frot 








e [X des. eher ی ی‎ aaike وید‎ 
flug am Oberrhein, der nach den. ersten, ‚recht: ‚schwierigen 7 e imat 
Tagen ein Seen Verlauf. gen: omm was om 2 
gn. "mehr zu begrüßen ist, als er durch erint. “örtliche, ۱ ke e Fist 
dazu angetan. wa, dem Ausland | oi zeigen. was: unsere Ne A E ©. SE 
heutige ‚Mibtär-Plugtechnik schon zu leisten: in der Lage Vn Oberleutnant. ss ek AE Wizkg sel: aig N CR 
isi Das Preisgerichi, dem der bebe Proiekler der Ver tros Kweidecker: 0 PS Mersedes-Motor]. erhielten: Je sa 
| anstaltong; See من من‎ Hoheit Prinz, ‚Heinsich won von ‚der. E" Südwestiruppe: des Deutsche en L saftlahrer-Ver B. 
Preußen, ünd dec Vorsitzende: des Arbeitznusschusses, Seine — bondes gextilteten: Elrenreis. | j SECH es 
Hobent : n mz AVilhelm- "vin: Sachse Weimar, beiwnhnten, ariy thank r ER (D. FAW Doepi Ss 
‚sprach den .Prinz-Heinrich- Preis dur Lile "he die beste décker, Typ Munrice- Farman, 8s TS X A-G eiert, SC 
S i sale mé dem Dbertegenter Helmoh Hi inch. dem E 


| | r ‚den. ‚Prasdial-Ehrenprais. EE, 
ui E Gioßherangs yon. Baden. audiel. (de E ee A AS. Si La ep prede 1 
Teilnehmer des \ Weitbeworbes ndr sie "s 












































WS PENES uon تا‎ n k i en ru TUA Ge E SE SC 

di ^ PEE rein. am Überleulnani^ Barends {Ehrenpreis ER 
des | Prinzen Wilhelm von. Weimar) und Leutnant Mako.ke 
کی‎ "de EE EE Dem Be: 


i i sich ER en ON E رز‎ EE CH 
SE Ee Graf- orte keet (Ente nic 
3 E PS ‚Gnome-Mator) erhielt ‚den. Preis des Statthalters v6 











Nr. 11 XVI. 


Kosten. Die Flieger starten in den frühesten Morgen- 
stunden — nämlich kurz nach 41% Uhr — und erreichen ihr 
Ziel bereits zu einer Zeit, wenn die einzelnen Städte noch 
im tiefsten Schlaf liegen, so daß nur besonders interessierte 
Leute den Flug selbst in Augenschein nehmen können. Hier 
mußte also Abhilfe geschaffen werden, und das ist den Ver- 
anstaltern dadurch mit großem Geschick gelungen, daß sie 
an den einzelnen Etappenorten besondere Berufsflieger 
engagiert hatten, welche lediglich um die örtlichen Geld- 
preise flogen, sich aber an den Zuverlässigkeitsflügen nicht 
beteiligen durften. Diese aus der Erfahrung des letzten 
Jahres resultierende Bestimmung ist so einleuchtend und 
ihre Vorzüge für die ganze Veranstaltung liegen so auf der 
Hand, daß es eigentlich kaum denkbar erscheint, wenn in 
Zukunft noch anders verfahren wird. Die Zuverlässigkeits- 
flieder werden geschont, und ihre Leistungen bei den Ueber- 
landflügen sind erheblich besser. Aber auch das Publikum 
hat wesentlich mehr von den örtlichen Veranstaltungen, 
weil es jetzt kaum vorkommt 
(wie sonst häufig auf den 
letzten Etappen), daß die 
Flieger lieber auf die ört- 
lichen Preise verzichten, 
um ihre Maschine für die 
großen Zuverlässigkeitspreise 
zu schonen. 


Aber auch in sich ist diese 
Bestimmung begründeter, 
denn wenn mit einem Blick 
auf die Karte die Leistung 
der einzelnen Flieger abge- 
schätzt werden soll, so darf 
das Resultat nicht dadurch 
verschleiert werden, daß der 
eine so und so viele Schau- 
flüge mit ihren vielen Lan- 
dungen auf den einzelnen 
Orten erledigt hat, während 
der andere sich und seiner 
Maschine die nötige Ruhe 
£ónnte. Gegenüber diesen 
Verschleierungen ist das Re- 
sultat des Zuverlässigkeits- 
fluges klar und eindeutig. 
Die 4 Flieger, die nach dem 
Ausscheiden der übrigen 
gleich am ersten Tage mit 
Hirth an der Spitze ihre Ap- 
parate glücklich durchs Ziel 
gesteuert haben, sie sind in 
ihren Leistungen in jeder 
Weise vergleichbar; sie alle 


haben mit großer Annäherung dieselben Strecken 
durchilogen, wenn auch teilweise nicht zu denselben 
Tageszeiten. Lediglich die verschiedene Eigenge- 


schwindigkeit der Maschinen, die Orientierungsfähigkeit 
der Beobachter und die Fliegereigenschaften der Führer 
müssen bei einem Vergleich noch berücksichtigt werden. 
Die letzten Etappen von Saarbrücken an sind fast im ge- 
schlossenen Fluge von diesen vier durchflogen worden. 
Inwiefern sich aus diesen Resultaten auf die Güte der 
einzelnen Maschinen schließen läßt, bzw. welch großen 
Einfluß das persönliche Können der einzelnen Führer und 
Beobachter auf die Leistung ausübt, das wollen wir uns 
ebenfalls für das nächste Heft aufsparen; die einzelnen Be- 
gebenheiten sind unseren Lesern ja aus der Tagespresse ge- 
rügend bekannt, so daß hier mehr auf die wertvolleren 
Details eingegangen werden soll. 


Als Flugstrecke war zunächst vorgesehen: 


Sonntag, 12. Mai: Zuverlässigkeitsflug Straßburg — 
Metz, ca. 130 km. 


13. Mai: Aufklärungsübung zwischen Metz und Saar- 
brücken mit der Landung in Saarbrücken. 
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obachter von Oberleutnant Barends, Oberleutnant Karl 
Albrecht, wurde der Preis des Prinzen zu Schaumburg- 
Lippe, Leutnant Knofe, dem Passagier. von Leutnant 
Mahnke, der Preis des preußischen Kriegsministeriums zu- 
erteilt. 

Der Aufklärungspreis für Luftschiffe 
fiel an die „Viktoria Luise" (Führer Dr. Eckener), dem ein- 
ziden Lenkbaren, der sich an der Aufklärungsübung 
zwischen Metz und Saarbrücken beteiligt hatte; Dr. Eckener 
fiel ferner ein Höhenpreis zu. 

Von den Flugzeugführern bekamen Hirth, Oberleut- 
nant Barends und Rittmeister Graf Wolfskeel Spezialpreise 
für Höhenleistungen. Ferner bekamen die Passagiere Leut- 
nant Schoeller (Hirth), Oberleutnant Albrecht (Barends), 
Leutnant Hailer (Graf Wolfskeel), Hauptmann v. Wobeser 
(Hartmann), Leutnant Gravenstein (Fisch), Leutnant Knofe 
(Mahnke), Leutnant Mühlig (Hartmann) schöne Erinnerungs- 
preise. 

Wenn man sich die Frage 
vorlegt, aus welchen Grün- 
den schon die erste vor- 
jährige Veranstaltung dem 
Zuverlässigkeitsflug einen Na- 
men gemacht hat, so lautet 
die Antwort, daß die Ver- 
anstalter es von Anfang an 
verstanden haben, neue Wege 
ausfindig zu machen, auf 
denen gleichzeitig den Inter- 
essen der Militärbehörden, 
der Industrie und auch des 
Publikums gedient werden 
kann. Die ۵ 
haben aber nicht nur diese 
Wege ausfindig gemacht, son- 
dern sie haben sie auch er- 
folgreich beschritten. Denn 
es kann ohne weiteres fest- 
gestellt werden, daß der 

Zuverlässigkeits- 
flug als solcher einen Er- 
folg auf der ganzen Linie 
bedeutet. 


Da wir im nächsten Heft 
ausführlich auf die techni- 
schen Erfahrungen des Flu- 
ges, auf die interessanteren 
Details der beteiligten Ma- 
schinen und auf die durch 
den Zuverlässigkeitsflug er- 
reichten Fortschritte ein- 
gehen wollen, so mögen zu- 
nächst die allgemeinen Organisationsfragen, die in gerade- 
zu vorbildlicher Weise beim Oberrheinflug gelöst sind, er- 
örtert werden. 

Wie wir bereits bei der Besprechung der ersten Sitzung 
im Kaiserlichen Automobil-Club, Berlin, erwähnt haben, war 
der Oberrheinflug in zwei getrennte Unternehmungen ge- 
teilt. Um den Prinz-Heinrich-Preisder Lüfte, 
jene herrliche Bronze, auf die wir schon gelegentlich der 
Ausstellungs-Besprechung eingegangen sind’) sowie um die 
übrigen Ehrenpreise konnten sich nur aktive Fliegeroffiziere 
und Herrenflieger deutscher Nationalität beteiligen, welch 
letztere den Nachweis führen mußten, daß die von ihnen 
benutzte Flugmaschine ihr Eigentum sei. Es handelte sich 
also um ein Herrenfliegen vornehmster Art, bei dem 
nur rein sportliche Interessen den Ausschlag gaben. Die 
an den Zuverlässigkeitsflügen beteiligten Flieger sollten 
ihre ganze Energie eben auf diese Flüge konzentrieren und 
daher durch keinerlei Schauflüge während der Nachmittage 


und der eingelegten Ruhetage überanstrengt werden. Das 
war eine Bedingung von außerordentlicher 
Wichtigkeit! Mit dieser Bestimmung kommen aber 


die einzelnen Städte und das Publikum nur wenig auf ihre 
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7. Ludewig: Der Freiballon als Empfangsstation für 
drahtlose Telegraphie. — Physikalische Zeitschrift 
12. p. 604. 1911. 


8. Ludewig: Luftschiffahrt und drahtlose Telegraphie. 
— Luftschiffahrt, Flugtechnik und Sport. Heft 4 u. 5 
vom 20. u. 28. 2. 1911; Heft 2, 3, 4 u. 8 vom 20. u. 31.1., 
10. 2. u. 20. 3. 1911. 


9,Beggerow: Luftleitergebilde. — Patentschau des 
Jahrbuchs für drahtlose Telegraphie und Telephonie IV, 
p. 227, 1910. 


10. Meyenbur g: Gegengewicht für Luftschiffe. — Patent- 
schau des Jahrbuchs für drahtlose Telegraphie und 
Telephonie IV, p. 655, 1911, D. R. P. Nr. 232 257. 

11. Dieck man n: Drahtlos-telegraphischer Orientierungs- 
und meteorologischer Beratungsdienst für die Luft- 
schiffahrt. — Zeitschrift für Flugtechnik und Motor- 
luftschiffahrt II, p. 184 u. 196, 1911. 

12. Dieckmann: Drahtlos-elektrische Luftschifforientie- 
rung. — Zeitschrift für Flugtechnik und Motorluftschiff- 
fahrt II, p. 293, 1911. 

13, Mosler: Radiotelegraphische Empfangsversuche im 
Freiballon. — Elektrotechnische Zeitschrift 1911 p. 1204. 

14. Lubowsk y: Drahtlose Telegraphie und Luftschiff- 
fahrt. — Elektrotechnische Zeitschrift 1911, p. 1265. 


15. Rinkel-Mosler:  Radiotelegraphische Empfangs- 
versuche im Freiballon. —  Elektrotechnische Zeit- 
schrift 1912, p. 24. 

16. E. F. Huth: Ein einfacher Empfangsapparat speziell 
zur Aufnahme des Zeitsignals. — Physikalische Zeit- 
schrift 13, p. 38, 1912. 

17. Brenot: Drahtlose Telegraphie im Aeroplan. — La 
Lumiere Electrique XV, p. 184, 1911 und Jahrbuch für 
drahtlose Telegraphie und Telephonie V, p. 237, 1911. 

18. Solff: Luftschiffahrt und drahtlose Telegraphie. — 
Elektrotechnische Zeitschrift 1909, Heft 44. 

19. Thurn:  Motorluftschiff, Elektrizität und drahtlose 
Telegraphie. — Zeitschrift für Post und Telegraphie, 
Wien, Nr. 4, 1910. 

20. Thurn: Funkentelegraphie und Luftschiffahrt. — Blätter 
für Post und Telegraphie Nr. 22—24, 1912. 

21. Telefunken-Zeitung, I. Jahrgang, Nr. 5, April 1912, 
Luftschiffahrts-Nummer. 


Ein Libellenquadrant in neuer Form für astronomische Ortsbestimmungen 
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Als Empfänger ist ein einfaches ۳۱۵۲۰7 
eingebaut. Die ganze Anordnung ist, wie die Figur zeigt, 
in einem Schránkchen untergebracht, dessen Dimensionen 
zirka 23X76x62 cm betragen. Etwa denselben Platz 
nimmt die Dyramomaschine ein. 

Die erste Abstimmung auf eine bestimmte Wellenlänge 
beim Senden erfolgt durch Einschaltung einer geeigneten 
Selbstinduktion; die genaue Abstimmung durch Verände- 
rung der Drahtlänge der unteren Antennenhälfte. 


Zum Schluß seien die Versuche erwähnt, den Luft- 
schiffen bei unsichtigem Wetter vermittels drahtloser Tele- 
graphie die Orientierung zu ermöglichen. Der erste 
dahinzielende Vorschlag stammt von Lux (4). Nach ihm 
sollen über ganz Deutschland Gebestationen verteilt werden, 
die ihre Energie dem in jeder größeren Stadt vorhandenen 
Elektrizitätswerke entnehmen und jede ein bestimmtes 
Zeichen in bestimmten Abständen geben soll. Ein in Fahrt 
befindliches Luftschiff wird die in der Nähe befindlichen 
Stationen am deutlichsten hören und so eine Orientierung 
vornehmen können. 

Dieckmann (11 u. 12) hat bei Fahrten mit dem 
Zeppelinballon Versuche gemacht, denen ein etwas modi- 
fizierter Gesichtspunkt zugrunde lag. Zu seinen Versuchen 
sind nicht eine so große Anzahl von Gebestationen ۰ 
Er bestimmt die relative Entfernung von zwei oder mehr 
gebenden Stationen durch die relative Lautstärke, die jede 
Station im Telephon hervorruft. Diese Versuche sind jedoch 
noch im Aníangsstadium. 


1. Sachs: Drahtlose Telegraphie und lenkbare Ballons. 
— lla-Wochenrundschau 1909, Heft 4. i 


2. Wiener: Versuche mit Gasballonen im Feld elektri- 
scher Funken und Blitzschutz von Luftschiffen. — 
Deutsche Zeitschrift für Luftschiffahrt vom 2. 11. 1910. 

, Ferrié: La Lumière Electrique Nr. 22, Okt. 1910. 

. Lux: Wellentelegraphische Ortsbestimmung für die 
Luftschiffahrt. — Deutsche Zeitschrift für Luftschif- 
fahrt XIIL, 3. 11. 1909. 

5. AB mann: Die Gefahren der Luftschiffahrt und die 
Mittel, sie zu verringern. — Deutsche Zeitschrift für 
Luftschiffahrt XIV., 14. 12. 1910. 

6. Ludewig: Die drahtlose Telegraphie im Dienste der 
Luftschiffahrt. — Deutsche Zeitschrift für Luftschiff- 
fahrt XV., 26. 7. 1911. 
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EIN LIBELLENQUADRANT IN NEUER FORM FÜR ASTRONOMISCHE 
ORTSBESTIMMUNGEN.? 


Von W. Lindt. 


meidung von Exzentrizitätsfehlern mit dem Mittelpunkt der 
Alhidadenachse zusammeníàállt. Zur besseren Sichtbar- 
machung ist die Libelle mit einer weißen Masse umgeben. 
Zwei an ihrer linken Seite befindliche Schrauben dienen 
zur Korrektion des Instrumentes (Beseitigung des Index- 
fehlers). Das untere, verbreiterte Ende der Alhidade ent- 
hält den Ableseindex für die Kreisteilung und außerdem 
eine Tangentialschraube (Schraube ohne Ende), die in die 
Zahnkreisteilung des Limbus eingreift und bei jeder Um- 
drehung die Alhidade um einen Grad fortbewegt. 

Um noch Bruchteile eines Grades ablesen zu können, 
ist die an der Tangentialschraube befindliche Ablese- 
trommel in 60 Teile geteilt, die ebenfalls durch einen 
Indexstrich abgelesen werden. Auf diese Weise gibt das 
Instrument direkt eine Bogenminute an, so daß also die un- 
bequeme Nonienablesung fortfällt. 

Die Drehung der Schraube ohne Ende erfolgt durch 
die randerierte Scheibe. Durch einen leichten radialen 
Truck auf diese Scheibe wird die Tangentialschraube an 
die Zahnkreisteilung gepreßt bzw. von ihr gelöst, und 
wird mit Hilfe einer Feder je nach Bedarf in diesen beiden 
Lagen festgehalten. 


*j Annalen der Hydrographie und maritimen Meteorologie, Heft 1, Januar 1912, Seite 30. 33. 


Der Verfasser hat mit Unterstützung von Herrn Pro- 
fessor Dr. Adolf Marcuse einen neuen Libellen- 
quadranten in der Werkstätte von Herrn Bernhard 


Bunge, Berlin Oranienstraße 20, herstellen lassen, der 
gegenüber den früheren Konstruktionen wesentliche Vor- 
züge bietet. 

An dem Instrument lassen sich vier Hauptteile unter- 
scheiden: der eigentliche Quadrantenkörper oder der 
Limbus, die Alhidade, das Fernrohr und die Beleuchtungs- 
einrichtung. 

Der Limbus, 
platte bzstehend, 


aus einer durchbrochenen Metall- 
ist auf seiner vorderen Kreisbogen- 
fläche mit einer Teilung in ganze Grade versehen, 
die mittelst eines auf der Alhidade angebrachten 
Indexstriches ablesbar sind. In die Peripherie .des Kreis- 
bogens ist eine Zahnkreisteilung eingeschnitten, die genau 
der oben erwähnten Gradteilung entspricht. Auf der Rück- 
seite des Limbus befindet sich der Handgriff zum Festhalten 
des Instrumentes. 

Die Alhidade ist um den Mittelpunkt der Kreis- 
teilung des Limbus drehbar. An ihrem oberen Ende ist 
eine Libelle befestigt, deren Blasenmittelpunkt zur Ver- 





T m f Die, Beanspruchung der و‎ von » Pralfuftéchifen v Bew S Du x De Se xvi 


HA eit EP 


Das Po rt nr dd hr P mit dem Geier fest t ای‎ = 







AM L 





SEE SE & LUE 
Du Elan dere aut SH deutliche SERWE t wi Ue Ines 

Ing Sphnécke durch: Drehung‘ eingestellt, mp ‚beim: Berüh-— جع‎ t 

en des. Kkılars ` während. ‚der. و‎ ugsa Spe: Ner ES = = = 


er 





ve ee GE ar Gären: e Die Brenn. 
i PENR des: Dbjeküvs dst auf das kleinste zulässige MB 
‚ herahgedrückt worden uad die Vergrüfferung mt nur ganz . z schiebwing: et vermeiden. o. 
arg, widi Sh ie Helligkeit des Bildes rine. Außerordent: ` ` Linke vom Okular befindet sich in einem Ausschnitt 





d A Ge 5 































2 ehe wird: Rei. Sønnen- oder Mendheobs Age haben" : det 5^ Fa ADEE ein vath dem. Okular bin ‚geneigten Spiegel, 2 
A: et: Bedar = pd nd 7 de5 fe زو نو‎ dë Ae VS: "äer bk e "Mike: durchbuhrt dst. Durch. die heh i kennt | ی‎ 
z “= E 25 einleiten - bobus. ۳ a = 





| tend die 'spiedelnde.: Fläche: den Bien ee 
as Bild der Libelle ic dus معا‎ sm o 
ایض‎ ENE FOREN a eu ‚reflektieren. Die. Belenuchtungdarim- -— ESSE SAN 
sh d ^s 2 Mia d RM VE cehíang. jet eine نا‎ ische aüks 05 
TA — ` pp LES ME. ET Ausschnitt. des Fern. nire Seh و‎ Ee 








DE m "eine: schräg nach unten. genene te fa ies > 
cut pude dee ‚Glühlampe a Badil ES 
Ze "verschlusses, gesteckt wind E Dueh Gm. = 















; D auf der. rechten Seite. ‚der. ‚Hülse: befand, — KERN, 
ıı Jrbhes kleines Fenster اطع‎ die Libels- ; 
DACH, "Licht, während. die nach. oben“ gehenden. 

vu ماب‎ das Fademeiz beleuchten 


a - i m 90 Grad‘ Gedreht, Werden; & so. "dal mm 
do e ‚den. ‚günstigsten | و‎ due 

























25 A ee Guten: ` Si 
- SC en lí P E Litellenachse: stell. 7 £e e Be 
j EOS tpe epum. ; vU tes EN Speisung det. tampe wird durch 
ER 2 o e SE ee یی‎ ‚Troekenbalterie, die: ‚sich i x 
از‎ SON NE ی بر‎ TER, i „gindiedeenen ^ Umhängetasche ` ei 







; de ‚Helligk eit - un e T EE ce 
; DOR EM Sonde. beindet: | wich 
ER ul der inneren Sl es "Taschen ی‎ NUTS 
3 xn. "usdersisnd: ‚mit einen: Gleitkuantakt, der ` es 2 - SE c 
ermöglicht, ide beliebige Heligkeitsabstülung au erzielen 7 
en Ale Frockenelemente eignen sich nach. Janjisheigen = 
o موه‎ tes Verfassers für derartige Zwecke am deus. 

‚die Yrockenelemenle von وی وم تن‎ & Halshu. 

Was die zeng ‚des Anstramenbes uw, betr 











une. persi werden, an 
eren ‚Licht zu seblitzen.. oos 
Das zum, Fánsisllen. dar. ی‎ dienende. ‚Fadenn 
Viae unser Bild: unten, ‚links, | Ex besteht: ans je wet star 
"ken: ‚horizontalen: nd: vertikalen. Fádén y Je due d 
gebildete Quadrat wird bet der Beobachtung das Sonne 
"Mondbildchen gebracht, . Di 














MN an 






je ein: Kor pre == de dec Fuer in del aine: ۱ 
Anye taulichkeit wegen ae istab üt Fa 
` ao. erhält mao. auf die einzelnen Kubikmeter die angegebenen | 5 
SC Nach bekannten Üsselzen der. Mechanik ` 


er die Rate ان‎ Sicherheit, der Hüllen won s | 
E oder son Gasballonen überhaupt beurteilen. zu. ‚bilden diese Oberilächeuikrätte in ihrer Gesamtheit eine 


í li ch, sänitlich 2 üble kend *detrecht nach nber geriebtete Resullierende, des Auitrieb. SE 
ee dt eser order! ich, sümtlicl ie an Bie H as en TR Wassers auf 1 cbm, der für. jede Héhenlage duh 


Ge bet "unveránderlichem spezifischen Gewicht des. Wassers — 


` auf dis Hülle: ausgeübter مت‎ die | udi sg SH 
son: Ihnen aub due Hülle geühten Pr d dig . Einen festen. Wert A = 1000 kg, nämlich gleich dem Gewicht Toren. ui 
F E ai o ger verdrängen Flüssigkeit, hesitzt, ` SR 


; t &esungen: und. die 
E direch die Takelung übertragenen Krahe s ‚aahlenmä Gei f t ER | SE 
zustellen Kae (00 Anders liegen die Verhältnisse i in "der: یاو‎ DE ی‎ 
Kat: Behandlung der را ار‎ Wurde: dm. "War : "baren FANIA (Fig 6), : "Denkt "man sich. Mur pine Luhsäule ai مخ‎ 
rade Ain drei ‚Lichtbildiafele. der Auftrieb iu. "Flüssigkeiten aus ما‎ Würfeln : À mn b cbii aufgebaut, we: ‚werden ` we 
me. Gasen: ‚erläutert. Deag man ich eine: AVaisersáule „diese ی‎ mach unten zü- immer ‚schwerer: . dor: unterste NR 
MIN E. echis w De: y durchgeführt E Wirt, peni ور‎ Meereshóhe wiegt 1,29 ka, der in 1000 m Höhe Lite 
ss ` der "Am 2000 m 44, der jw 3000 m 0,89. kg usw. mew us HS 


i eure sch واه‎ 1۳۱ N dodi ‚Anwachsen pus u” estzüstellen, dab dik Drlicke nicht linear wie bei Wassen un 
Gewichtes des darüber stehenden Wassers zu Aus dem. sondern nach dem bekannten ee ernennen eh 
ee Dee $ dst dor Bruck id Tir. dede e zu eat یو‎ mn in ی ی‎ e 54 | 







































D 
A 


275 


man den veränderlichen Auftrieb A, aber jetzt auf die 
gesamte Aufenhülle wirkend. Von diesem ist noch, um 
das Hubvermögen der Anordnung beurteilen zu können, 
das jeweils im Luftsack enthaltene Luftgewicht L abzu- 
ziehen, so daß für den lediglich auf das Gas wirkenden 
Auftrieb wieder A! = A— L als unveränderlicher Wert 
verbleibt. Bei Feststellung des Auftriebs A! auf das Gas 
eines Luftschiffs kann also der Luftsack vollständig außer 
acht gelassen werden. Dies ist in der rechten Reihe der 
Fig. 7 veranschaulicht worden. Das Ergebnis läßt sich für 
Prallschiffe und für unten offene, nicht voll erfüllte Frei- 
ballone so zusammenfassen: Die auf das Traggas wirkenden 
Luftdrücke liefern bei unveränderlicher Temperatur in 
verschiedenen Höhen so lange einen unveränderlichen Auf- 
trieb, als die Luft durch Einströmen oder Ausstrómen sich 
dem wechselnden Rauminhalt des Gases anpassen kann und 
Gas nicht entweicht. 
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Der Ueberdruck ول‎ an einer beliebigen Stelle der 
Gashülle ist gleich dem Unterschied des dort herrschenden 
inneren und äusseren Druckes; also Jp = p, — p,. Der 
Ueberdruck kann durch Versuch oder durch Rechnung be- 
stimmt werden. Zur experimentellen Festlegung dienen z. B. 
mit Wasser gefüllte Flüssigkeitsmanometer. In Fig.8 betrage 
der Ueberdruck 4p — 30 mm Wassersáule. Da es jedoch 
üblich ist, aeromechanische Mafeinheiten auf m, qm und cbm 
zu beziehen, und da ein Ueberdruck von 30 mm W.-S. 
demjenigen von 30 kg auf 1 qm entspricht, so hätte man 
für eine Rechnung im vorliegenden Falle Jp = 30 kg/qm zu 
setzen. 

Die Verteilung des Ueberdruckes über den Gasraum 
wurde im Vortrag an einem unten offenen, mit Wasserstoffgas 
gefüllten Ballon in Fig. 9 veranschaulicht. Die drei rechts 


Die Beanspruchung der Hüllen von Pralluftschiffen usw. 


übereinander angeordneten Manometer zeigen die Verschieden- 
heit der Ueberdrücke an: im untersten Punkte des Füll- 
ansatzes ist Jp - 0, in halber Höhe dp = 8,8 mm, oben 
dp = 17,6 mm W.-S. Soll bei Bestimmung des Ueberdrucks 
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jetzt wieder — wie in der Zeichnung übertrieben darge- 
stellt — in verschiedenen Höhen je 1 cbm Luft ab, so 
liefern die Oberfláchenkráfte auch hier für jedes cbm eine 
lotrecht nach oben gerichtete Resultierende, den Auftrieb 
der Luft auf 1 cbm, der aber für jede Hóhenlage des 
cbm wegen der Zusammendrückbarkeit und wegen des 
hierdurch bedingten veründerlichen spezifischen Gewichts 
der Luft einen veränderlichen Wert A — gleich dem Ge- 
wicht der verdrängten Luft — besitzt. In Meereshöhe 
liefern daher die Oberflüchenkráfte an 1 cbm den Auf- 
trieb A=129 kg, in h—1000 m ... À— 144, in 
h = 3000 m... A=0,89 kg usw. Die gleichen Ober- 
fláchenkráfte und den gleichen Auftrieb A erleidet in der 


Luft ein beliebiger, z. B. ein fester Körper von 1 cbm Raum- 
Gesamlieit. der Per often) pieh, 
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inhalt; mithin erfährt ein Körper von z. B. 1600 cbm den 
1600fachen Auftrieb. 

Es läßt sich zeigen, daß trotz der Veränderlichkeit 
des Auftriebes an 1 cbm der Auftrieb der Luft an 
derselben Gasmasse in verschiedenen Höhen bei gleich- 
bleibender Temperatur unveränderlich ist. In Fig. 7 sei 
der beliebig gestaltete Ballon eines Luftschiffes in ver- 
schiedenen Höhen dargestellt. In 3000 m Höhe ist der 
Ballon vollständig mit Traggas erfüllt, in tieferen Lagen 
dagegen wird das Gas infolge des größeren Luftdrucks 
von Vmax auf V zusammengedrückt, so daß Luft von unten 
in den im Innern angebrachten Luftsack von selbst nach- 
strömt. Der Auftrieb A! auf die Gasmasse ist gleich dem 
von der Gasmasse allein verdrängten Luftgewicht. Dies ist 
aber unveränderlich, da in genau gleichem Maße, wie sich 
der vom Gas verdrängte Rauminhalt beim Abstiege des 
Ballons verkleinert, das spezifische Luftgewicht größer wird. 
Rechnet man jedoch in Fig. 7, wie es häufig geschieht, den 
Auftrieb aus dem Gesamtraum des Ballons aus, so erhält 
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überwiegen diese in der Höhe h um h (y, —7g) = 145 
(1,29 — 0,19) = 14,5 ۰ 1,1 = 16 kg/qm. Auf der rechten Seite 
der Fig. 10 sind die unterschiedlichen Drücke p; — p, — 
das sind also die Ueberdrücke ول‎ — unmittelbar dargestellt; 


sie wachsen verháltnisgleich mit der Hóhe x nach dem 
Gesetz Jp =x 1,1. Nach dieser Abbildung rechts hat man 
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den Eindruck, als wenn das Gas die Ursache für die Hub- 
wirkung wäre; tatsächlich sind aber die Luftdrücke p, die 
hebenden Kräfte, denn sie liefern in ihrer Gesamtheit, wie 
die der Figur beigefügten Zahlenangaben erkennen lassen, 
einen nach oben gerichteten Auftrieb A = 2064 kg, während 
die ebenfalls an der Hülle wirkenden Gasdrücke p in ihrer 
Gesamtheit eine abwärts gerichtete Resultierende liefern, die 
genau gleich dem Gasgewicht, im vorliegenden Fall 304 kg, 
ist, so daß als Differenzwirkung nach oben eine Hubkraft 
H = A — G = 2064 — 304 = 1760 kg verbleibt. Den gleichen 
Wert H würde die Resultierende der gesamten Ueberdrücke 
p; — p, ergeben. 

In Fig. 11 werden ganz entsprechende Ueberdrücke 
in einem geschlossenen Kugelballon von gleichen Ab- 
messungen wie der mit offenem Füllansatz bestimmt, wobci 
angenommen ist, daß auf irgend welche Weise an der tief- 
sten Stelle ein Ueberdruck von 50 mm W.-S. oder kg’qm 
erzeugt ist. Infolgedessen sind die inneren Gasdrücke je 





Fig. 9. 


um 50 kg/qm größer wie im Falle des unten offenen Ballons. 
Ihre auf die Hülle wirkende Resultierende behält aber prak- 
tisch denselben Wert, 304 kg, wie soeben, da das spezi- 
fische Gasgewicht nur in dem Verhältnis von 10 333 + 50 
zu 10 333 gewachsen, also so gut wie unverändert geblieben 
ist. In dem vorliegenden Falle des künstlichen Ueberdrucks 
behalten demnach Auftricb A und Gasgewicht G, also auch 
die Hubkraft H = A — G die gleichen Werte wie im Falle 
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oben an der Hülle der Bequemlichkeit wegen das Manometer 
unter Einschaltung eines längeren Schlauches nach unten 
verlegt werden, so ist mit Sorgfalt darauf zu achten, daß 
die Leitung mit Luft — wie auf der linken Seite der Fig. 9 
dargestellt — und nicht mit Gas gefüllt ist wis» auf der 
rechten Seite. Durch die kommunizierende Wirkung des 
herablaufenden Gasschlauches rechts wird der oben vor- 
handene Ueberdruck auf Null wieder ausgeglichen. Links, 
wo sich die Säule des mit Luft und nicht mit Gas gefüllten 
Schlauches und die Siule der natürlichen Luft über den 
beiden Schenkeln des Manometers gerade ausgleichen, bleibt 
der oben an der Hülle herrschende Ueberdruck genau er- 
halten. 

Die Gründe für das Anwachsen des inneren Ueber- 
druckes im Gasgaum von unten nach oben werden aus den 
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beiden náchsten Tafeln ersichtlich: Fig. 10 stellt einen unten 
offenen, mit Wasserstoffgas vollerfüllten Kugelballon 
von h = 14,5 m Höhe und 1600 cbm Rauminhalt dar, in 
dem sich von selbst ein natürlicher Ueberdruck des Gases 
ausbildet. Ein cbm Luft wiege y; = 1,29 kg, ein cbm des 
hier verwandten Wasserstoffes im Mittel yg = 0,19 kg. Die 
Luftpressungen p, nehmen von 10333 kg’qm unten am Füll- 
ansatz auf 10333 — 14,5 ۰ 1,29 = 10333 — 18,7 kg/qm am 
obersten Punkte nach einem logarithmischen Gesetze ab, 
das sich bei den geringen Höhenunterschieden praktisch von 
einem Geradliniengesetz nicht unterscheidet. Diese auf der 
linken Seite dargestellte Druckabnahme ist zur Förderung 
der Anschaulichkeit übertrieben dargestellt, wie dies auch 
in weiteren Abbildungen mit Absicht geschehen ist. Die 
Gaspressungen p; im Innern nehmen jedoch, da das Wasser- 
stoffgas wesentlich leichter als die Luft ist, nicht in gleichem 
Maße wie die Luftdrücke ab, sondern nur von 10333 kg/qm 
am Füllansatz auf 10333 — 14,5 ۰ 0,19 = 10333 — 2,7 ۰ 
Dementsprechend werden also die inneren Gasdrücke p; nach 
oben zu immer größer als die äußeren Luftdrücke p, und 
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konkurrenz ausgeschrieben, die am 17. Mai zum Austrag 
gebracht wurde. 

Jeder Zeltfabrik wurde es freigestellt, ein Doppelzelt 
20X20 m für zwei Apparate oder zwei Einzelzelte 14X14 m 
für je einen Apparat zu bringen. Das Gewicht für ein Doppel. 
zelt oder zwei Einzelzelte zusammen ist bis 3000 Kilo ge- 
stattet. — Als Preis wurde ausgesetzt: 

1 Schnelligkeitspreis für kürzeste Montage von Mk. 500, 
1 Zuverlássigkeitspreis für sturmsichere Konstruktion von 
500 


Für die siegenden Zelte wird der Ankauf vorbehalten. 
Gemeldet hatten: 


L. Srohmeyer & Cie., Konstanz, 2 Ein- 
zelzelte, Gewicht ca. 2200 kg. 


Gebr. Cassel, Frankfurt a. M., 2 Einzel- 
zelte, Gewicht ca. 2800 kg. 
Behrens & Kühne, Oschersleben, ein 
Doppelzelt, Gewicht ca. 2600 kg. 
Als Bedingungen waren gestellt: 
Jeder Firma sind zur Montage 
zwei Obermonteure gestattet, und wer- 
den zur Hilfeleistung zwölf Soldaten 
und ein Unteroffizier beigegeben. 


Donnerstag früh standen die Zelte 
fertig auf dem Truppenübungsplatz 
Griesheim bei Darmstadt, wo sie dann 
abgebrochen und auf Lastautos ver- 
packt wurden. 


"ET Die Strohmeyerschen Zelte 

wurden in . . . . . 32 Min. 
Duo D die Casselschen Zelte in 44 Min. 
l das Behrens & Kühnesche 

Zelt in . . . °. . 48 Min. 


reisefertig gemacht. 
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I. Deutscher Zelt-Wettbewerb. 
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des natürlichen Ueberdruck. Zieht man vom Auftrieb 
außer dem Gasgewicht das Gewicht aller festen Teile ab, 
so verbleibt als Ueberschuß die freie Steigkraft. 


Uebertsägt man die Kenntnis der Ueberdruckver- 
teilung auf die Starrluftschiffe, deren unten offene 
Gaszellen unter natürlichem Ueberdruck stehen, und auf 
Pralluftschiffe, deren abgeschlossener Gasraum durch 
die Einwirkung des Luftsacks künstlichen Ueberdruck 
erhält, so ergeben sich die in Figur 12 dargestellten Ueber- 
druckverhältnisse. Dabei ist zu beachten, daß im Luftsack 
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derlicher Ueberdruck herrscht; denn 
die vorhin angegebene Ursache zum 
Anwachsen der Ueberdrücke nach oben 
-- das war die Verschiedenheit des 
spezifischen Gewichts der Außenluft 
und des Gases — entfällt hier. Im 
Gasraum selbst steigt der Ueberdruck 
wiederum linear an, wobei sich beim 
Uebergang vom Höchstpunkte des Luft- d 
sackes zum Gasraum ein Sprung im dë 
Ueberdruckdiagramm ausbildet, derart, E 
daß der Nachbarüberdruck im Gasraum 
kleiner ausfällt. j Der Sprung rührt zum 
Teil vom Eigengewicht der zu tragen- 
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Auf dem Rebstock Frankfurt a. M. angelangt, brauchten 
die Strohmeyerschen Zelte 2 Std. 55 Min. 
die Casselschen Zelte . . . 2 Std. 30 Min. 

zum Aufbau. — Das Doppelzelt von Behrens & Kühne wurde 
erst später aufgestellt, doch dürfte es unter vier Stunden 
nicht zu montieren sein. | 

Der militärischen Kommission haben die Zelte der 
Firma Gebr. Cassel wegen der gediegenen Konstruktion und 
soliden Verankerung gut gefallen. Das Preisgericht, das erst 
nach Fertigstellung des später aufgestellten Doppelzeltes 
seinen Spruch fällen konnte, hat die Preise folgendermassen 
verteilt: der Schnelligkeitspreis und die lobende Auszeich- 
nung für sturmsichere Verankerung wurde der Firma Gebr. 
Cassel, Frankfurt a.M., zugesprochen, während der Zuver- 
lässigkeitspreis der Firma Behrens & Kühne, Oschersleben, 
erteilt wurde. Die Firma Gebr. Cassel hat übrigens beim 
Zuverlássigkeitsfl:g für die Etappen Strassburg, Metz, Frank- 
furt a. M. und Karlsruhe i. B. neue Fliegerschuppen leih- 
weise geliefert, die durch ihre freitragende, sturmsichere 
Konstruktion einen recht ansprechenden Eindruck machen. 


die spáter zubestimmende Querspannung 


k, der Decke und durch deren 
m 


Wölbung entsprechend der Beziehung Jp =k, /r bedingt, 
worin r der Krümmungshalbmesser der betreffenden Stelle 
ist. Es wird später gezeigt, das dieser zweite Teil des 
Sprungs unter -Umständen einen erheblichen Wert an- 
nehmen kann. An Hand der Fig. 7 war bewiesen worden, 
daß unter ` den dort angegebenen Voraussetzungen bei un- 
veränderter Temperatur die gesamten auf das Gas allein 
wirkenden Luftauftriebskräfte für jede Höhe die gleiche 
Resultierende Al ergeben. Solange die gleiche Gasmenge 
im Ballon eingeschlossen bleibt, muß daher auch die Hub- 
kraft gleich Auftrieb weniger Gasgewicht in verschiedenen 
Höhen einen unveränderlichen Wert behalten. (Forts. folgt.) 


I. DEUTSCHER ZELT-WETTBEWERB 
für leicht transportable Flugzeugzelte nach Ausschreibung 
vom Kriegsministerium. Im Anschluss an den Zuverlässig- 
keitsflug am Oberrhein hat das Kriegsministerium eine Zelt- 
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EIN NEUER KOMPASS FÜR FLUGZEUGE. 


gewünschte Azimut eines terrestrischen Objekts läßt sich 
mit Hilfe eines Prismas ablesen. An sich ist diese Kon- 
struktion ganz zweckmäßig, aber für den Gebrauch im 
Flugzeug erscheint sie noch viel zu verwickelt. 

Die Erfindung von Richard Rood (Englisches Patent 
A. D. 1894 Nr. 17319), die sich auf „A Combined Time- 
piece, Compass, and Shadow-bar for Use by Seamen and 
others" bezieht, bedeutet eigentlich einen Rückschritt, denn 
der Apparat, der eine Kombination eines gewöhnlichen 
Kompasses mit einer Taschenuhr und einem schatten- 
werfenden Halbring darstellt, ist offenbar recht unpraktisch. 

Eine sehr beachtenswerte und wohl auch praktisch 
weitgehend verwendbare Erfindung ließ sich dagegen Martin 
C. Rice als „Meridian-Determining Device or Attachement 
for Surveyor's Compasses & .... ." patentieren (Ameri- 
kanisches Patent 552 002). Sein Apparat besteht im wesent- 
lichen aus zwei ineinander drehbaren Róhren, deren eine 
an gegenüberliegenden Punkten durchbohrt ist. Das Hin- 
durchfallen eines Sonnenstrahls durch beide Lócher dient 
dazu, die Achse der Róhre senkrecht zu diesem zu stellen. 
Durch Verwendung einer Wasserwage wird es ermóglicht, 
daß die Röhre nur in einer Vertikalebene auf und ab bewegt 
wird. Auf diese Weise gelingt es leicht, mit dem Apparat 
entweder die wahre Ortszeit an der Teilung der Róhren- 
ránder abzulesen oder die Nord-Südrichtung festzulegen. 
Daß man jedoch im Flugzeug das Durchfallen des Sonnen- 
strahles durch die beiden Durchbohrungen der Röhre ge- 
nügend genau wird beobachten können, ist kaum anzu- 
nehmen. Daher kann dieser an sich sehr zweckmäßige 
Apparat hier keine Verwendung finden. 

Von dem Bestreben geleitet, Apparate dieser Art mög- 
lichst zu vereinfachen, konstruierte Adolf Lietz seinen 
„Compaß Deviation Finder", auf den er das amerikanische 
Patent 667 785 erhielt. Sein Apparat beruht auf dem Prin- 
zip der parallaktischen Aufstellung astronomischer Fern- 
rohre und hat, wie der Name sagt, den Zweck, eine ein- 
fache und sichere Bestimmung der Deviation zu ermög- 
lichen. Die ganze Konstruktion zielt auf eine beträchtliche 
Genauigkeit der Festlegung der Nord-Südrichtung hin und 
ist daher mit Nebenapparaten ausgestattet, deren Ver- 
wendung im Flugzeug sehr umständlich wäre. 

Was man hauptsächlich von einem für die Verwendung 
im Flugzeug geeigneten Sonnenkompaß verlangen muß, ist 
eine möglichst weitgehende automatische Einstellung. Der 
Apparat sollte vor Beginn des betreffenden Fluges justiert 
werden können und während desselben nur noch eine ganz 
einfache Beobachtung erfordern. Diese Aufgabe hoffe ich 
mit meinem „Sonnenkompaß“ (D. R. P. angem.) einigermaßen 
gelöst zu haben, urd komme bei dem Interesse, das man 
meiner Erfindung bisher entgegengebracht hat, gerne der 
Aufforderung der Schriftleitung der „Deutschen Luft- 
fahrer-Zeitschrift" nach, darüber näher zu berichten. 

Wie aus der Zeichnung hervorgeht, ist die Konstruk- 
tion des Apparates folgende: Er besteht im wesentlichen aus 
eirer auf das Flugzeug fest aufzumontierenden Kapsel mit 
einer besonderen Marke m, deren Lage der Stirnseite des 
Flugzeuges entspricht. Auf dem oberen Rande der Kapsel 
sitzt ein breiter Ring r mit einer der Windrose entsprechen- 
den Teilung, so daß jede beliebige Himmelsrichtung über 
die Marke m gedreht werden kann. Mit dem Ringe r ist 
eine in geeigneter Weise gedämpfte cardanische Auf- 
hängung verbunden. Diese trägt den eigentlichen Sonnen- 
kompaß, dessen Lage dadurch von der Neigung des 
Flugzeuges gegen den Horizont abhängig gemacht wird. 
Mit der Polarachse p, deren Richtung gegen die Ebene des 
Horizontes durch Verschiebung eines Justiergewichtes‘) 
gleich der betreffenden geographischen Breite gemacht 
werden kann, ist fest verbunden eine Zunge z aus einer 


*) Dieses. wie auch die Dämpfungsvorrichtung ist in der Figur fort- 
gelassen. 


Wie man mit Hilfe des Schattenwurfes eines Stabes 
die Taschenuhr als Kompaß verwenden kann, habe ich im 
4, Heft des Jahrganges 1911 dieser Zeitschrift auseinander- 
gesetzt. Dies Verfahren ist zwar für den Freiballonfahrer 
sehr bequem, kann jedoch im Flugzeug nicht in Anwendung 
gebracht werden, weil die dort auftretenden Vibrationen 
viel zu groß sind. Zur Not kommt man hier mit einem 
gewöhnlichen magnetischen Kompaß aus, doch sind dessen 
Angaben, wie mir mehrfach von Praktikern versichert 
wurde, nicht selten äußerst unzuverlässig und bringen da- 
durch den Flieger in Gefahr. Man hat einen vorläufigen 
Ausweg in der Weise gesucht, daß man sich für die be- 
treffende Stunde der Fahrt den Schattenwurf der Bäume 
seiner Richtung nach in die Karte einträgt und sich danach 
orientiert. In vielen Fällen wird man aber damit nicht 
auskommen können, da einerseits nicht immer Bäume fn 
günstiger Lage vorhanden sind und auch die Sicht nach der 
Erde, besonders frühmorgens, durch Nebel leicht beein- 
trächtigt wird. Wenn man also die Sonne, die zurzeit tat- 
sächlich das einzige Auskunftsmittel ist, zur Orientierung 
benutzen will, so muß dies mit Hilfe einer im Flugzeug 
selbst angebrachten Vorrichtung geschehen. Der Gedanke 





liegt rahe, dafür das Prinzip der Sonnenuhr in 
umgekehrter Weise zu benutzen, indem man, anstatt ihr bei 
bekarnter Lage des Meridians die wahre Ortszeit zu ent- 
nehmen, bei bekannter Zeit aus der Schattenlage die 
Nord-Südrichtung bestimmt. 

Versuche dieser Art sind von den Konstrukteuren schon 
verhältnismäßig früh angestellt worden. So erhielt Henry 
O. Cook für sein „Improvement in Solar Compasses" das 
amerikanische Patent 149837. Der Zweck dieses Appa- 
rates ist hauptsächlich die Prüfung der Genauigkeit von 
Kompassen, wie man überhaupt derartige Vorrichtungen in 
erster Linie zur Vereinfachung der Deviationsbestimmungen 
konstruiert hat. Die Cooksche Erfindung besteht aus einem 
horizontalen Sonnenuhr-Zifferblatt, das von 5 zu 5 Grad 
geographischer Breite berechnet ist und für die jeweils be- 
fahrene Breite ausgewechselt werden muß, sowie einem 
in der Meridianebene des Instruments befindlichen, für die 
befreffende Breite einstellbaren Schattenstab. Um diesen 
Apparat als Kompaß benutzen zu können, muß man erst die 
Ortssonnenzeit berechnen und erhält nach Einstellung des 
Schattens auf diese Stunde die gewünschte Nord-Süd- 
richtung. 

Neunzehn Jahre später (A. D. 1893 Nr. 23 220) wurde 
Washington Hudson ein „Shadow-Compass for Instrument 
for Taking Bearings (nonmagnetic)" patentiert. Bei diesem 
ist cine Uhr, die in 24 Stunden einen Umlauf macht, zur 
Festlegung des Stundenwinkels der Sonne verwendet. Das 
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"AUSSCHREIBUNGEN. 


Die Nordwest-Gruppe des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes veranstaltet vom 2.—9. Juni d. Js. den 
Nordwestilug, zu dem sich bereits die Höchstzahl von fünf- 
zehn unserer namhaftesten Flieger gemeldet hat. Der Flug 
ist insofern von erheblichem Interesse, als die Nennungen 
in der Weise berücksichtigt werden, dass zunächst je ein 
Flugzeug von einem besonderen Typ angenommen 
wird, und zwar wird unter einem besonderen Typ ver- 
standen, daß zweifelsfreie Verschiedenheiten an den ein- 
zelnen Apparaten vorhanden sein müssen. Dadurch wird 
es möglich sein, die Brauchbarkeit und die Fähigkeiten der 
verschiedenen Apparate gegeneinander abzuwägen. Erst 
wenn nicht genügend verschiedene Typen gemeldet 
werden, wird der Arbeitsausschuß auch gleiche Typen 
nach der Reihenfolge der Anmeldungen zulassen. Die Ab- 
nahme der Flugzeuge erfolgt in Bremen am 1. Juni nach- 
mittags, worauf der Flug am 2. Juni mit der Strecke 
Bremen — Minden — Osnabrück — Münster beginnt. Der 
3. Juni ist als Ruhetag in Münster vorgesehen, und am 
4. Juni wird die zweite Strecke Münster—Sennelager— 
Hannover—Braunschweig zurückgelegt; der 5. Juni ist 
wieder als Ruhetag in Braunschweig vorgesehen, und am 
6. Juni wird die Schlußetappe Braunschweig—Lübeck— 
Hamburg geflogen. Den Schluß der Veranstaltung bilden 
die Hamburger Flugwettbewerbe vom 89, Juni, für die 
eine besondere Ausschreibung (siehe weiter unten) erfolgt. 
Gemäß den Bestimmungen des Kriegsministeriums ist für 
sämtliche Etappen ein Beobachter mitzunehmen, wofür in 
erster Linie Fliegeroffiziere in Aussicht genommen sind. 
Im Gegensatz zu den Ausschreibungen des Oberrheinfluges 
ist beim Nordwestflug ein einmaliger Wechsel des Flug- 
zeuges bzw. ein einmaliger Wechsel des Flugzeugs ohne 
Motor oder des Motors gestattet. Die Bewertung geschieht 
nach Schlechtpunkten, die auch für sonstige Ausstände, 
Notlandungen usw. in Rechnung gesetzt werden. Als Preise 
für die Streckenpreise, 30000 M. Ge- 
schwindigkeitspreise, 15 000 M. Leistungspreise und 5000 M. 
als Preis des Kriegsministeriums ausgesetzt, während 
außerdem der Ankauf zweier Flugzeuge vom Typ der 
beiden Sieger vom Preußischen Kriegsministerium in Aus- 
sicht gestellt ist. Wir werden im nächsten Heft näher auf 
die Ergebnisse der Veranstaltung eingehen. 


Im Anschluß an diese Veranstaltung findet am 8. und 
9. Juni in Hamburg ein besonderer Flugwettbewerb 
statt, für den der Flugplatz in Fuhlsbüttel in Aus- 
sicht genommen ist. Auch für diesen Wettbewerb sind 
nur Flugzeuge deutscher Herstellung mit ausländischen 
Motoren von höchstens 100 PS zugelassen, die von Flug- 
führern deutscher Reichsangehörigkeit gesteuert werden. 
Es sind insgesamt 30000 M. Preise vorgesehen, die sich 
in Frühpreise für den ersten Flug an jedem Tage, Dauer- 
preise für die geflogenen Zeiten, Schnelligkeitspreise für 
das Umfliegen eines fzstgelegten Dreiecks, Höhenpreise 
und Preise für schnellsten Aufstieg verteilen. Für diesen 
letzten Wettbewerb werden vorschriftsmäßige Barographen 
von den Veranstaltern geliefert, die auch gleichzeitig für 
die Unterbringung der Flugzeuge und für die nötigen Be- 
triebsmittel Sorge tragen. Weil die Veranstalter besonderen 
Wert darauf legen, das Interesse für die Flugtechnk in 
Hamburg zu heben, ist eine Bestimmung aufgenommen, 
rach welcher eine Besichtigung der Flugzeuge in den 
Zelten unter genügender Aufsicht gestattet wird. 


Es ist mit einiger Sicherheit anzunehmen, daß sich 
ziemlich alle Teilnehmer des Nordwestfluges auch am Ham- 
burger Flugwettbewerb beteiligen werden, gilt es doch 
nicht nur hohe Preise zu erringen, sondern auch in diesem 
großen Handelszentrum, in welchem die Flugtechnik bisher 
noch wenig oder gar keinen Eingang gefunden hat, neue 
Anhänger zu gewinnen. Es handelt sich also um einen 
Kampf um ein technisches Neuland, der bei Berücksichti- 


Ausschreibungen. 
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Die Informationen der Meteorologen stimmten mit den 
Resultaten der Führer-Aufstiege nahezu überein und wurde 
dea Führern Wetterbericht und Zielf?ststellun$ gegeben. 
Nach Zustellung dieses Berichtes eilten Führer und sport- 
liche Leiter wieder zu den Ballonen, und bald nach der an- 
gesetzten Zeit konnte der erste Ballon „Lilienthal unter 
Führung des Herrn John Joseph mit drei weiteren Ein- 
jährig-Freiwilligen des Luftschiffer-Bataillons aufsteigen. 
Gleich hintereinander stiegen bei dem ruhigen, fast wind- 
stillen Wetter die einzelnen Ballone auf. 


Die Luft war so ruhig, daß das Abwiegen und Ablassen 
der Ballone in einem eng geschlossenen Kreis von Zu- 
schauern vor sich gehen konnte, und brauchte vor dem 
Kommando „Loslassen der Platz nicht im geringsten ge- 
räumt zu werden. Vollständig senkrecht gingen vom Erd- 
boden alle Ballone in die Luft. 


Man kann mit dem Verlauf der Frühjahrswettíahrt 
recht zufrieden sein, soweit dies die Veranstaltung auf dem 
Platz selbst betrifft. Wcniger dagegen kann man zufrieden 
sein mit den Erfolgen der Zielfahrt als solche. Vielleicht 
wird an dieser Stelle von berufener Fcder die Abweichung 
der wirklich erfolgten Landung mit dem gedachten Ziel 
erórtert werden. 


Das Preisgericht, Geheimrat Miethe, Dr. Bróckelmann, 
Direktor Krell, la Quiante, Wirkl. Geh. Rat Dr. Zimmer- 
mann, verteilte die 5 Preise wie folgt: I. Delitzsch, 
Dr. Henoch, gelandet in Sophienwa!de, westlich v. Kónigs- 
walde. Entfernung v. Ziel: 157,5 km. Il. Berlin, Ober- 
leutnant Gericke, gelandet 1 km südl. Streitwalde, Kr. Zielen- 
zig. Entfernung vom Ziel: 161,5 km. III. Fiedler, von 
Allwórden, gelandet in GroB-Rehne (Kr. Landsberg). Ent- 
fernung vom Ziel: 165 km. IV. Pommern , Oberlt. Ricke, 
Forsthaus Lauchstádter Theerofen, östlich Friedeberg am 
Plötzensee. Entfernung vom Ziel: 205 km. V. Hildebrandt, 
A. Cassirer, gelandet in Gut Stieren bei Friedrichswalde 
(Kreis Angermünde). Entfernung vom Ziel: 225 km. 


Maiflugwoche in Johannisthal. 
Zusammenstellung der Anmeldungen. 


Name | Apparate | Motor | Staats- Staats- 





Name mg EEE ER Zahl Name | Apparate | Motor Let i angehörigkeit 

Carl Mohns Wright-D. 1' N. A. qoM COEM DN Deutscher 

W. Abramowitch 2 " Russe 

Albert Rupp Albatros-D. 3| 7 Schweizer 

A. Stieploschek | L. V. G.-E. 2 Daimler-M. | Oesterreich. 

Viktor Stoeffler 2 d Deutscher 

E. v. Gorrissen Otto-D. 2| ? M 

Baierlein 2.? ü 

Ernst Alig Dorner- E. 2 Dixi, Daiml. 9 

Gustav Kaniss Schultze- |! Argus | x 
Herfort-E. 1 | | 

Willy Rosenstein | Rumpler-T. 4, ? P 

F. Keidel 5 4 | 2 

A. Marchal 4۱ ? Franzose 

W. Krumsiek Grade-E. 1. Grade Deutscher 

Willy Kanitz e ) | M 

Horst von Platen Dy x | " 

Frl. Melli Beese | Taube 2| Argus | 

Charles Boutard 2| Daimler Franzose 

Hans Hansen Retiene- ; Argus | Deutscher 
Hartung-E. 1 | | 

Karl Grulich Harlan 2| ? | 6 

S. Hoffmann 5 2 7 | j 

Ernst Krueger 2. 2 M 

Bruno Langer Fóhn-E. 1, Argus 

A. H. G. Fokker | Fokker-E. 2| , Holländer 

H. Gasser Grade-E. 1 | Grade Deutscher 

Rubin Wecsler Albatros-D. 1, ? Rumáne 

Willi Albers Taube 1' Mercedes Deutscher 

Hans Róver Róver-E. 1! Argus ۳ 

Gustav Tweer  ' Grade-E. 1 Grade ii 

Dr. Lissauer | Torpedo-E. 2 Mercedes " 

Carl Müller | 2 Argus | 

A. Buchstätter Otto-Z oder ? Oesterreich. 

| Torp.-E. | 

Paul Schwandt Grade E 2 Grade | Deutscher 

Gert v. Manteuffel d 2 ۳ | ۳ 

Curt Müller | ii 2 " ۳ 

Rraselmann 1 2. ji 2 
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soll eröffnet werden. Nachdem ein Rundflug tatsächlich 
nicht stattfindet, wird der Name in „Süddeutscher Flug" 
geändert. Bezüglich der Einzelbestimmungen wird ein 
Entwurf vorbereitet, für dessen Beratung jedoch noch die 
Ergebnisse des Oberrhein-Fluges abzuwarten sind. Dieselben 
bringen wichtige Aufschlüsse. Ziel und Zweck des Fluges 
ist und bleibt Erhöhung der Zuverlässigkeit, praktische Er- 
probung von Flieger und Maschine, Hinweis der Industrie 
auf Verbesserungen, Ausbau für praktische Verwendung im 
Frieden und Kriege. 

Die Geschäftsstelle des B. Aero-Clubs und zugleich 

des Münchener Vereins für Luftschiffahrt befindet sich ab 
8. Mai 1912 München, Residenzstr. 27, 3. Stock, Eingang 
Preysinggasse, Tel.-Ruf 1670. 
Der | Leipziger Verein 
für Luftfahrt veranstaltet am 
14. bis 16. Fliegen, welche 
offen sind für Offiziere, Reserve- 
Offiziere und Offiziers-Aspiranten 
der deutschen und österreichischen Armee. Seine Majestät 
der König von Sachsen haben bereits hierzu einen Ehren- 
preis gestiftet, ebenso das Königl. Sächsische Kriegs- 
ministerium und das Königl. Preuß. Ministerium hat in 
Aussicht gestellt, den Offizieren, die sich am Fliegen be- 
teiligen, die Maschinen zur Verfügung zu stellen. Es ist 
anzunehmen, daß dieses Herreníliegen eine Veranstaltung 
ersten Ranges wird. 

Die Ausschreibung kann noch nicht erfolgen, weil der 
Verein dem Kriegsministerium überlassen hat, die Bedin- 
gungen für die Flüge festzusetzen. Auskunft erteilt der 
Schriftführer des Leipziger Vereins für Luftschiffahrt, 
Juwelier Heinrich Schneider, Leipzig, Markt 1. 


Ausschreibung 


Büchermarkt 
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berg, (Geheimer Kriegsrat Ritter Dr. Schilling) und Stuttgart 
(Prof. Dr. Baumann) erschienen. 

Es mußten zunächst die Schwierigkeiten festgestellt 
werden, welche intolge des Zusammentrelfens verschiedener 
ungünstider Momente sich teilweise für die Finanzierung 
ergeben. 

Zugleich konnte jedoch der Hoffnung Ausdruck ge- 
geben werden, dieselben zu beseitigen. 


Die Beratungen ergaben dann für die Durchführung 


folgende allgemeine Richtpunkte: 

Zeit: Zwischen 28. und 11. August, 
anderen Flüge nicht zu ändern. 

Strecke: München—Stuttgart—Frankfurt— Nürnberg 
als Hauptetappenorte. Zwischenlandungen bezw. besondere 
Veranstaltungen in Augsburg, Ulm, Würzburg ev. Heilbronn 
und Bamberg. In München allenfalls in Verbindung mit 
Augsburg sollen am Tage vor, in Stuttgart, Frankfurt und 
Nürnberg an den Tagen nach dem Ueberlandfluge lokale 
Veranstaltungen stattfinden. Es sind hierbei verschiedene 
Wettbewerbe geplant, welche die Leistungsfähigkeit der 
Flieger, der Maschinen in Ergänzung des Ueberlandfluges 
zeigen sollen. 

Die Ueberlandflieger können und sollen sich hieran 
beteiligen. Sie zerfallen in zwei Klassen: a) Zivil-, 
b) Militärflieger. 

Für erstere kommen Geld- und Ehrenpreise, für 
letztere nur Ehrenpreise zur Verteilung. Die Aufgaben 
sind für a und b getrennt. Es sollen aber am gleichen 
Tage die gleichen Strecken (einschl. Zwischenlandungen) 
geflogen werden. Mitnahme von Passagieren ist obligatorisch. 
Es soll versucht werden, ein Lenkluftschiff ebenfalls heran- 
zuziehen. Auch ein Wettbewerb für Unterbringungszelte 


wegen der 


BÜCHERMARKT. 


Kapitel vermisse ich nur die Wasserflugmaschine, die doch 
immerhin schon einen erheblichen Teil der modernen 
Flugtechnik bedeutet. Nun folgen die Luftfahrzeugmotoren, 
und es ist hier bezeichnend, daß sich dieses Kapitel haupt- 
sächlich auf die Wiedergabe guter Abbildungen beschränkt, 
zeigt dies doch deutlich, daß neuere Konstruktionsprin- 
zipien seit dem Vorjahre nicht zu verzeichnen sind. Das 
gleiche gilt von den Propellern, die (was ich nicht ganz für 
richtig balte) unter dem Hauptkapitel ,Motoren" unter- 
gebracht sind, denn unter Motoren" würde ich niemals 
einen Propeller suchen. Auch die 1201461 
(warum sagt man übrigens noch nicht Gleitflugzeug), „Frei- 
und Fesselballone" konnten naturgemäß nur kurz gefaßt 
werden, weil sich kaum irgendwelche Neuerungen auf diesem 
Gebiet, mit Ausnahme der modernen Anwendung drahtloser 
Telegraphie, gezeigt haben. Bei dem nächsten Kapitel 
„Luftschiffhallen” dürfte am meisten die sorgfältige Zu- 
sammentragung des Materials interessieren, während auch 
hier kaum nennenswerte Neuerungen in Einzelheiten zu ver- 
zeichnen sind. Das gleiche gilt vom Kapitel „Ballongaserzeu- 
gung‘. Bei dem Kapitel „Kampf- und Bekämpfungswaffen 
von Luftfahrzeugen” dürften am meisten Interesse die Ab- 
werfvorrichtungen für Bomben und sonstige Lanciereinrich- 
tungen für sich in Anspruch nehmen. Bei ihrer Erklärung 
wären mir allerdings schematische Zeichnungen lieber ge- 
wesen als die verschiedenen Autotypien. In dem nun 
folgenden Kapitel über wissenschaftliche Forschung hat 
Professor Reißner es in geschickter Weise verstanden, die 
im Brennpunkte des Interesses stehenden Einzelgebiete 
über Stabilität, über Luftschrauben, über Strömungskraft an 
flugfertisen Körpern usw. in kurzer und doch verständ- 
licher Form vorzuführen. Es möge hervorgehoben werden, 
daß der Umfang dieses Kapitels durchaus in den für ein 
Jahrbuch zulässigen Grenzen bleibt, trotzdem wirklich ein 
umfassender Ueberblick geboten wird. Nach einer Be- 
sprechung der bekannteren wissenschaftlichen lufttechni- 
schen Institute sind die verschiedenen Versuchs- und Prüf- 
anstalten aufgeführt, worauf die Zeitschriften und die im 
letzten Jahre erschienene Luftfahrtliteratur folgen. Orien- 
tierung und Navigation mit den nötigen Instrumenten, die 
wichtigsten Patente, eine Zusammenstellung der bedeu- 
tendsten flugsportlichen Ergebnisse, die Entwicklung des 
Militärflugwesens und endlich das Vereinswesen auf dem 


Jahrbuch der Luitíahrt. Il. Jahrgang 1912, Ansbert Vor- 
reiter, Berlin. Verlag: J. F. L. Lehmann, München. Preis 
gebunden 12 Mark. 


Um es gleich zu sagen: das zum zweiten Male erschei- 
nende Jahrbuch hat gegen das vorige Jahr bedeutend ge- 
wonnen; nicht nur ist sein Umfang mit fast 700 Seiten 
wesentlich verstärkt, sondern vor allen Dingen ist der In- 
halt, fußend auf die gute Basis des vorigen Jahrganges. 
wesentlich mehr ins Detail verfeinert und weiter ausge- 
arbeitet worden. Ein solches Jahrbuch gewinnt ja erst an 
Bedeutung durch seine stete Wiederkehr. Erst wenn es 
zum unentbehrlichen Schreibtischinventar eines jeden ge- 
worden ist, der sich in irgendeiner Weise in der Luftfahrt 
als solcher betätigt, erst wenn man seine einzelnen Kapitel 
auf das genaueste kennengelernt hat, wenn man weiß, wo 
auf irgendeinem Spezialgebiet das betreffende im Jahrbuch 
zu finden ist, erst von diesem Augenblick an nimmt es 
wirklich den Platz ein, dem ihm der Herausgeber und der 
Verlag wohl von Anfang an zugedacht haben, wie sich 
aus der ganzen großzügigen Anlegung des Buches schließen 
läßt. Von besonderem Werte dürften die sorgfältig aufge- 
stellten Tabellen werden, die sowohl über Luftschiffe als 
auch über Flugzeuge, nach verschiedenen Gesichtspunkten 
unterteilt, Aufschlüsse aller Art geben, und welche beson- 
ders für statistische Arbeiten von außerordentlichem 


Wert sind. 


Wenn hier kurz auf die einzelnen Kapitel eingegangen 
werden soll, so sind zunächst die Luftschiffe nach den ver- 


schiedenen Ländern eingeteilt; den Schluß des Kapitels 


bilden die Fahrten der Luftschiffe und ihre besonderen 
Leistungen im In- und Auslande. Die Flugzeuge sind zu- 
nächst nach allgemeinen Gesichtspunkten und ihren Details 
besprochen: Sitzanordnungen, Chassis und Fahrgestelle 
werden genau beschrieben, bis endlich zu den beiden 
Haupttypen: den Ein- und Zweideckern, übergegangen wird. 
Ein besonders großer Raum ist allerdings den Eindeckern 
zugebilligt, die ja auch in ihrer Einzelkonstruktion zum 
größten Teil interessantere Details zeigen als die Doppel- 
decker. Bei letzteren ist die größere Aufmerksamkeit der 
IRE RE der Motorenanlage und dergleichen zuge- 
wandt. n dem sonst außerordentlich gut behandelten 


283 


hat, und daß Herr Vorreiter es verstanden hat, trotz der 
vielen Mitarbeiter eine einheitliche, leichtflüssige Sprache 
im ganzen Buch durchzuführen, so können wir das Buch 
allen an der Entwicklung der Luftfahrt interessierten 
Kreisen nur auf das wärmste empfehlen und ihm eine weite 
Verbreitung wünschen. Be. 


Amtlicher Teil 
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Gebiete der Luftfahrt, das natürlich von außerordentlicher 
Bedeutung für dieselbe geworden ist, bilden den Schluß 
dieses wichtigen und unentbehrlichen Hilfsmittels für den 
modernen Luftíahrer. Wenn zum Schluß noch darauf hin- 
gewiesen werden soll, daß der Verlag das Buch in außer- 
ordentlich zweckmäßiger, handlicher Weise ausgestattet 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


Rolle eines Beraters, eines Warners und Wächters über- 
nehmen. Unübertroffen ist in dieser Beziehung der Flug- 
zeug-Tachometer „Phylax* der Firma Wilhelm . Morell, 
Leipzig 26a. Seine Brauchbarkeit hat sich bei den großen 
Veranstaltunden des Vorjahres erwiesen, bei denen er von 
der Mehrzahl der Flieger benutzt wurde. Einen nicht un- 
wesentlichen Anteil hat der Apparat auch an den meisten 
bemerkenswerten Leistungen der letzten Zeit. Viele Dauer- 
und Weltrekorde sind mit ihm aufgestellt. Nach diesen Er- 
folgen hat sich in Fliegerkreisen der Glaube eingebürgert, 
daß nur mit dem ,Phylax" der Sieg zu erringen ist, was 
sich hoffentlich auch wieder bei den bevorstehenden Zu- 
verlássigkeits- und Wettbewerbsflügen bewahrheiten wird. 
Die Firma Robert Bosch, Stuttgart, teilt 
uns ihre Geschäftsverlegung mit: Die Bureaus und Re- 
paraturwerkstátteu befinden sich ab Anfang Mai d. Js. 
Berlin-Halensee, Karlsruher Straße 8 (West-Auto-Haus) 
Robert Bosch, Verkaufsbureau Berlin, Fernsprecher: Amt 
Uhland, Nr. 950—951. h 


Von den 13 Ballonen, die an dem Gordon-Bennett- 
Ausscheidungsfliegen Leipzig — Dresden am 28. April 1912 
teilnahmen, sind zehn aus Metzeler-Ballonstoff. Unter den 
Siegern befinden sich neben anderen Metzeler-Ballonen 
auch die beiden Ballone „Dr. v. Abercron" und „Crefeld”, 
die erst wenige Tage zuvor die eigene Ballonwerkstätte der 


Aktiengesellschaft Metzeler & Co. München, verlassen 
hatten. Der Ballon ,Dr. v. Abercron" ist aus dem neuesten 
bewährten „metallisierten Metzeler-Ballonstoff", der Ballon 


sCrefeld" aus Metzeler gelbem Kugelballonstoff Nr. 1, aus 
welchem zirka 60 deutsche Luftballone und viele Drachen- 
ballone in allen Staaten existieren, hergestellt. 

Die Sicherheit des Fluges kann durch nichts besser 
gewährleistet werden, als durch eine ständige Kontrolle der 
Motorarbeit mittels eines Tachometers. Mit einem solchen 
die Flugzeuge auszurüsten, ist aber geradezu eine Not- 
wendigkeit beim Wettbewerbe, bei dem die höchsten An- 
forderungen an Maschine und Führer gestellt werden. Aber 
nur ein erprobter, zuverlässiger Apparat kann hier die 


ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Rumpf, zwei Motoren, Schwimmer; genaue Gewichts- 
kalkulation. 

Kiticsan, Koloman: Einige der neueren Flugzeuge für 
militärische Zwecke. „Mitteilungen über Gegenstände des 
Artillerie- und Geniewesens". XLIII. 4. 384. ill 

Riecken: Die Wasserflugzeuge in Monaco. „Allg. Auto-Z." 


L 14. 44. ill. 
Details, 
Eine Tabelle für Spannschlósser. „Flugsport" IV. 5. 183. 
i Rechtsfragen. 


von Bremen: 


Das französische und englische Luftschiff- 
fahrtgesetz. ; 


„Allg. Auto-Z.^ I. 16. 28 
Sport. 
Uebersicht über die Steigerung der in Deutschland gebotenen 
flugsportlichen Leistungen. 
,Auto-Welt", X. 34. 2. Von 1909 beginnend sind die 
Einzelleistungen detailliert in einer Tabelle zusammen- 


gestellt. 
Militärische Luftfahrt. 


Rieder, R.: Luftfahrzeug - Abwehrgeschütze und Munition. 


„Mitteilungen über Gegenstände des Artillerie- und Genie- 
wesens". XLII. 4. 379. ill. 

Schmidt - Reder: Artillerie, Lenkballon und Flugzeug. 
„Allg. Auto-Z." I. 11. 29 


Die Bedeutung der ,Ala" für die Fortentwickelung der 


deutschen Luftfahrzeugindustrie. „Allg. Auto- Z" L 14 
Die Vorbereitungen zum Luftkrieg. „Allg. Auto-Z." I 10. 
Vom 9 deutschen Offizier-Fliegerkursus. „Allg. Auto-Z." 

I. 9. 23. ill. Ankerplätze. 

Das Wiener Flugfeld. „Wien. Luft-Zeit." XL 1. 1. Die 


Verpachtung des Flugfeldes Aspern. 


Wissenschaftliche Luftfahrt. 


Fóppl, O.: Windkräfte an ebenen und gewölbten Platten, 
Drahtwiderstand. „Z. Flugtechnik". III. 5. 65. ill. Die 
Versuche sind in der Göttinger Versuchsanstalt vor- 
genommen und die Ergebnisse in handlichen Annähe- 
rungsformeln für die Praxis zusammengestellt, 

Joukowsky, N.: Ueber die Konturen der Tragflächen der 
Drachentlieger. „Z. Flugtechn.“  :IIL 6. 81. ill Be- 
schreibung der Versuchseinrichtung, Vergläich: der Ergeb- 
nisse mit den Resultaten Eiffels und det Theorie ۰ 

Betz, A.: Duchönes Grundlagen für die Beurteilung und 
Verbesserung eines Flugzeugs. „Z. Flugtechn." III 6. 86 
il. Auf Grund von Versuchen stellt Duchéne die For- 
derung für einen Flugapparat auf, großen Leistungs- 
überschuß und damit große Steiggeschwindigkeit zu be- 
sitzen und gibt Regeln für die Konstruktion. 

Schreber, K.: Mühlen zur Demonstration von Luftwider- 
standgesetzen. „Z. Flugtechn." II. 7. 101. Anstatt 
gleitender Einzelflächen werden Mühlen mit senkrechter 
Achse verwendet, die leichter zu handhaben sind. 


Luitschifie. 


Gluud und v. Soden: Temperaturmessungen des Füllgases 
und der Luft im Zeppelinluftschiff. „Z. Flugtechn." II. 
7. 97. ill Bedeutung der Temperaturmessung für die 
Hubkraftberechnung und die Hóhensteuerung; praktische 
Folgerungen und Regeln für den Luftschifführer. 


Flugzeuge. 
Vorreiter, Ansbert: Wettbewerb für Wasserflugzeuge in 
Monaco. ,Z. Flugtechn." IIL 7. 102. il. Kurze Be- 
` schreibung der Flugzeuge; technische Folgerungen aus 
den Ergebnissen. 
Eine Ozeanflugmaschine. „Flugsport" IV. 6. 222. ill. Ein 
Entwurf Beckmann, gut durchgearbeitet; geschlossener 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


des September in Ouchy-Lausanne ein Wasser- 
flugmaschinen-Wettbewerb statt. Die näheren Bedin- 
gungen desselben sind durch die Sektion Romande des 
Schweizer Aero-Clubs zu erfahren. 


3. Als Verbandsilugplütze sind anerkannt: Freg. 
caty bei Metz und Saarbrücken—St. Arnual, 


1. Die Abteilung der Flugzeug-Industriellen im 
Verein Deutscher otorfahrzeug-Indu- 
strieller hat die „Deutsche Luftfahrer-Zeitschrift" für 
die Bekanntgabe ihrer amtlichen Mitteilungen zum ofti- 
ziellen Organ ernannt. 

2. Laut Mitteilung des Schweizer Aero- 
Clubs, Sektion Romande, findet in den ersten 14 Tagen 


Nr. 11 XVL 


Nr. 202. Gasser, Hermann, Pankow, Florastraße 32, geb. 
am 13. Oktober 1889 zu Mannheim, für Eindecker 
(Grade), Flugplatz Johannisthal. 


Am 17. Mai 1912: 


Nr.203, Langer, Bruno, Johannisthal, geb. am 2. Mai 
1893 zu Bützow-Mecklbg. für Eindecker (Rumpler), 
Flugplatz Johannisthal. 


Am 18. Mai 1912: 


Nr.204. Janetzky, Walter, Kapitánleutnant, Frankfurt 
a. M., Lützowstr. 3, geb. am 4. Juli 1882 zu Minden, 
für Zweidecker (Euler), Flugplatz A. Euler. 

Nr.205. Lauer, Richard, Leutnant, Johannisthal, Kaiser- 
Wilhelm-Str. 45, geb. am 15. April 1887 zu Kreuz- 
nach, für Eindecker (Rumpler), Flugplatz Johannis- 
thal. 

Nr. 206. von Jagwitz, Friedrich, Leutnant, Frankfurt 
a. M., geb. am 31. Mai 1887 zu Straßburg i. Els., für 
Zweidecker (Euler), Flugplatz A. Euler. 

Nr.207. Zwickau, Kurt, Leutnant, Celle ı. Hann., geb. 
am 5. Nov. 1886 zu Berlin, für Zweidecker (Luft- 
Verkehrs-Gesellschaft), Flugplatz Johannisthal. 

Nr.208. von Obernitz, Wilhelm, Oberleutnant, Berlin, 
Siboldstr. 4, geb am 17. April 1881 zu Burgwitz in 
Schl., für Zweidecker (Luftverkehrs-Gesellschaft), 
Flugplatz Johannisthal. 

am 20. Mai 1912. 

Nr. 209. Schlegel, Ernst, Luftschiffhalle Gotha, geb. am 
21. Juni 1882 zu Konstanz, für Eindecker (Aviatik), 
Flugplatz Habsheim. 

Nr. 210. Berliner, Rudolf, Ingenieur, Grünau bei Berlia, 
geb. am 8. März 1876 zu Leobschütz, für Eindecker 
(Grade), Flugfeld Mars. 

Nr. 211. Berlin, Eckard, Oberleutnant in der Schutz- 
truppe, geb. am 5. Januar 1876 zu Schwanbeck in 
Mecklbg. für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Johannisthal. 


Luftschitführer-Zeugnis hat erhalten: 
am 14. Mai 1912: 
Nr. 27, Meier, Ernst Diedrich, Oberleutnant a D., Herne 
i, W., Am Stadtgraben 45, geb. am 27. Oktober 


1874 zu Bremen, für Parseval. 
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4. Flugzeugiührerzeugnisse haben erhalten: 
am 10. Mai 1912: 


Nr.191. Hópker, Adoit, Leutnant, Charlottenburg, 
Suarezstr. 45, geb. am 5. Juli 1879 zu Bichel bei 
Eutin, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz Jo- 
hannisthal. 

Nr.192. Manhardt, Alfred Willy, Ingenieur, Linden- 

| thal bei Leipzig, geb. am 13. Dezember 1882 zu 
Staßfurt, für Zweidecker (Manhardt u. Schmidt), 
Flugplatz Lindenthal. 


Nr. 193, v. Wedemeyer, Erich, Oberleutnant, Schlett- 
stadt, geb. am 1. November 1881 zu Eldagsea 
(Hannover), für Zweidecker (Aviatik), Flugplatz 
Habsheim. 

Nr. 194, Veickert, Julius Artur, Kaufmann, Leipzig, 
Hainstraße 14, geb. am 1. August 1887 zu Leipzig. 
für Eindecker (Grade), Flugplatz Lindenthal- 
Leipzig. 

Nr.195. Dransfeld, Eduard, Leutnant, Mainz, geb. am 
6. November 1883 zu Bestwig i. Westf., für Zwei- 
decker (Euler), Flugplatz A. Euler. 

Nr.196. Som mer, Paul, Leutnant, Plauen i. V., geb. 
am 21. November 1888 zu Jocketa i. V., für Zwei- 
decker (Euler), Flugplatz A. Euler. 

Am 14. Mai: 

Nr.197. v. Mirbach, Arthur, Leutnant, Altona a E. 
Inf.-Regt. 31, geb. am 24. April 1887 zu Thorn, 
für Zweidecker (Euler), Flugplatz A. Euler. 

Nr. 198. v, Bieler, Harald, Dr. jur., Referendar, Frank- 
furt a. M., Unterlindau 86, geb. am 16. April 
1886 zu Lindenau, für Zweidecker (Euler), Flug- 
platz A. Euler. 

Nr. 199, Dick, Fritz, Flugtechniker, Lindenthal-Leipzig, 
geb. am 9. August 1889, für Zweidecker (Flug- 
zeug: Deutsche Flugzeugwerke), Flugplatz Lin- 
denthal-Leipzig. 

Nr.200. Wolter, Richard, Ingenieur, Berlin, Fontane- 
straße 25, geb. am 26. Oktober 1875, für Eindecker 
(selbst konstruiert), Flugfeld Schulzendorf-Teg.l. 

Nr. 201, Alig, Ernst, Johannisthal, Roonstraße 13, geb. 
am 7. Juni zu Stolberg a. H., für Eindecker 
(Dorner), Flugplatz Johannisthal. 


OFFIZIELLE MITTEILUNGEN DER ABTEILUNG DER FLUGZEUG-INDUSTRIELLEN 
IM VEREIN DEUTSCHER MOTORFAHRZEUG-INDUSTRIELLER. 


ein Teil der Fabriken unter den z. Zt. vorliegenden Ver- 
hältnissen sich eine sichere Existenz verschaffen kann. 
Für die nächste Zukunft muß damit gerechnet werden, 
daß die Heeresverwaltung fast die einzige Abnehmerin 
auf dem Flugzeugmarkte sein wird. Zur Zeit läßt sich 
nicht übersehen, ob das Interesse für das Flugwesen, 
wenn es weitere Kreise des Volkes ergreift, dazu führen 
wird, dem Flugzeug eine Verbreitung in unserem Sport- 
leben zu schaffen. Nach den Vorgängen in Frankreich 
wird zunächst auf diesem Gebiete nur mit einer be- 
schränkten Verwendung gerechnet werden müssen. 

Deshalb erscheint es dem Kriegsministerium als im 
Interesse der vaterländischen Industrie liegend, daß eine 
weitere Bildung von Flugzeugfabriken zunächst nur dann 
eintritt, wenn es sich etwa um ganz besonders kapital- 
kräftige und großzügige Unternehmen handelt, und nur 
durchaus erfolgsichere Typen gebaut werden. 

Dem Verein stellt daher das Kriegsministerium er- 
gebenst anheim, in diesem Sinne in den nahestehenden 
Kreisen wirken zu wollen. 

Im Auftrage: gez. Wandel." 

Wir geben diese Ausführungen des Kriegsministeriums 
mit der Absicht wieder, dadurch nur der leichtfertigen, auf 
nicht genügenden finanziellen und technischen Grundlagen 
aufgebauten Neugründungen von Flugzeugfabriken zu 
warnen. 

Der Generalsekretär 
Dr. Sperling. 


genügende Beschäftigung der, 


Das Preußische Kriegsministerium gegen die ۰ 
Zunahme der Neugründungen von Flugzeugfabriken. 

Trotzdem der Bedarf an Flugzeugen im Deutschen 
Reiche keineswegs eine 
schon vorhandenen Flugzeugfabriken gewährt, war es dem 
Verein bekanntgeworden, daß infolge der zu erwartenden 
Mehrbestellungen seitens der Heeresverwaltung und der 
durch die deutsche Flugspende zu erhoffenden Mittel auch 
neue Gründungsprojekte von Flugzeugfabriken ۰ 
Der Verein hat, wo sich Gelegenheit bot, vor der unüber- 
legten Neugründung von Flugzeugfabriken gewarnt und 
stets darauf hingewiesen, daß es vor allen Dingen darauf 
ankomme, den vorhandenen Flugzeugfabriken reichliche Be- 
schäftigung zuzuführen, da schon, um die Rentabilität der 
bestehenden Flugzeugfabriken zu erhalten, die Mehr- 
bestellungen seitens der Heeresverwaltung und die in- 
direkte Förderung durch die National-Flugspende nicht 
einmal völlig ausreichen würden. 

Der Verein hat sich an das Preuß. Kriegsministerium 
gewandt, damit die Heeresverwaltung als kompetenteste 
Stelle in dieser Frage sich dazu äußern möchte. Das 
Kriegsministerium hat nun in einem Bescheid an den Ver- 
cin am 6. Mai wie folgt dazu Stellung genommen: 

„Dem Verein glaubt das Kriegsministerium im In- 
teresse der Industrie nachstehendes ergebenst mitteilen 
zu müssen, 

Bei der stetigen Zunahme der Zahl der Flugzeug- 
fabriken erscheint die Befürchtung begründet, daß nur 
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` Mittwoch abend im Marinehaus, ` Brandenburge Gjer as 
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Arden.  Vessemiulungszeit c 8. Uhr abends. 
Beier Y Li. Sitzung am 10. "jani, ‚abends. ur Uhr m. 
 Künstlerhaus, Bellevaestralie ` FE "ührerversammlung ... 
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deckt ist, so zeigt das Vorgehen der Veranstaltung doch 
den für die Zukunft richtigen Weg. 

Jedenfalls bedeutet der Zweite Deutsche Zuverlässig- 
keitsflu$ am Oberrhein einen weiteren Fortschritt in der 
Entwicklung deutscher Flugtechnik; er hat sowohl der In- 
dustrie als auch unseren Fliegern Gelegenheit gegeben, ihre 
Leistungen zu zeigen. Den Teilnehmern und Veranstaltern 


"gebührt daher neben den wärmsten Glückwünschen zu ihren 


Erfolgen der Dank der Allgemeinheit; hoffen wir, daß auch 
im kommenden Jahre ein weiterer Fortschritt zu ver- 
zeichnen sein wird; zunächst aber, daß die Veranstalter 
unter ihrem hohen Protektor auch im nächsten Jahre einen 
ähnlichen Flug organisieren werden. Bejeuhr. 


Das Gordon-Bennett-Ausscheidungsrennen zu Dresden. 
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Unterstützung zukommen zu lassen. Diese Förderung liegt 
ebenso im nationalen Interesse wie eine Förderung der 
Industrie! — 

Im Anschluß an die anfangs gebrachten Entscheidungen 
des Preisgerichts noch einige Worte über die Entschädi- 
gungen, welche von seiten der Veranstaltung gemäß 
Punkt 18 der Ausschreibung unter die am Wettbewerb Be- 
teiligten ausgeworfen sind. — Es erhielten: Oberingenieur 
Hirth 4200 M., Kammergerichtsreferendar Caspar 2000 M., 
der Besitzer des Flugzeuges von Oberleutnant zur See 
Hartmann (Allg. Fl. G.) 1200 M. und der Besitzer des Flug- 
zeuges von Leutnant Pohl (Aviatik A. G.) 2500 M. Wenn 
damit auch nur ein kleiner Teil der Bruchschäden ge- 


DAS GORDON-BENNETT-AUSSCHEIDUNGSRENNEN ZU DRESDEN 
UND DESSEN ERGEBNISSE. 


Von Professor Dr. Schreiber und Hauptmann von Funcke. 


eines Wettfahrers spielt, aber auf die Dauer hat eben 


Glück nur der Tüchtige. 

Die Wetterlage und die eigenartige Schichtung in 
der Atmosphäre mit den verschiedenen Winddriften und 
-Wirbeln waren gerade am 28. und 29. April außer- 
ordentlich interessant. Schon die Pilotaufstiege stellten 
die Konkurrenten vor taktische Erwägungen. Sollten sie 
ganz tief bleiben und den schnellen Bodenwind ausnutzen, 
oder sollten sie sehr hoch. fahren, um den noch bedeuten- 
deren Wind über 2000 m wirken zu lassen. In Höhen- 
schichten von 1000—1200 m war ganz schwache Luftbe- 
wegung festgestellt worden. 
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Aus dem Barogramm (die Zahlen rechts bedeuten 
Barometerstand, links die entsprechenden rohen See- 
höhen in einer 0° warmen Luftsäule) nun ist zu ersehen, 
nach welcher Richtung hin die Wettfahrer sich ent- 
schieden hatten. Die beiden Extreme lagen zwischen dem 
Sieger, Herrn Otto Korn mit „Franken II" und Herrn 
Oberpostsekretár Schubert mit Ballon ,Chemnitz". Der 
letztgenannte Ballon ging schon 10 Uhr 47 Min. abends 
auf 1500 m Höhe. Es war vielleicht eine ganz richtige 
Taktik, hochzugehen, dann mußte er aber schon mindestens 
2000 m Höhe in der Nacht überschreiten, und das wäre 
vielleicht für den Ballastvorrat doch bedenklich gewesen. 
Ballon ,Trier" war 11 Uhr 25 Min. bis auf 1900 m in die 
Hóhe gegangen, hat aber diese Taktik nicht beibehalten, 


Richtige Beurteilung der Wetterlage, Beobachtung 
unterschiedlichen Windströmungen, verbunden mit 


des Augenblicks, 


der 


schneller Auffassung der Erfordernisse 
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sind die Grundlagen für den Erfolg bei Weitfahrten im 
Freiballon. Es mag zugegeben werden, daß auch das 
Glück eine sehr große Rolle bei der Wahl der Maßnahmen 
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Vom Nordwestflug 


XVl. Nr. 2 


VOM NORDWESIFLUG. 


Berlin—Wien stellen, ist bei uns zurzeit wenigstens nicht 
ausreichend. Gern sei anerkannt, daß der Verband 
nachträglich das Mögliche tat, um den Nordwest- 
flug zu schützen, indem er Doppelmeldungen für diesen 
und den Berlin—Wien-Flug nur anerkannte, wenn die 
Flieger ihren Verpflichtungen beim Nordwestflug zunächst 
nachgekommen wären. Hier wurde der $ 30 der Flugsport- 
bestimmungen, der eine grundsätzliche Ablehnung der be- 
treffenden Meldungen für Berlin—Wien verlangt hätte, mit 
einer Nachsicht gedeutet, über deren Berechtigung wohl 
noch zu verhandeln sein wird. 

Ohne diesem Nachspiel vorgreifen zu wollen, sei hier 
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kurz der tatsächliche Verlauf des Nordwestfluges dargelegt: 
Am Start in Bremen erschienen von 15 Meldern mit ihren 
Maschinen nur 6. Von diesen fiel Baierlein aus, da er 
seine Maschine an Lindpaintner abtrat, der die eigene bei 
einem Probeflug beschädigte. Von den 5 verbleibenden 
starteten Krieger, Schirrmeister und Lind- 
paintner, formell am Abend des 2. Juni noch Sedl- 
mayr. Auf die Reise gingen nur Krieger und Schirr- 
meister, da Lindpaintner nach einem Probeflug, dem der 
traurige Absturz von Buchstätter mit Leutnant 
Stille als Fluggast (am Nordwestflug unbeteiligt) folgte, 
aufgab. Krieger und Schirrmeister erreichten wegen 
widriger Wetterlage nicht die erste Zwangs-Zwischen- 
landungsstelle Minden, und Wiencziers erbrachte weder in 
Bremen noch in Münster, dem Endpunkt der ersten Etappe, 
den Nachweis der Startbereitschaft. Da die Flugzeuge von 
Schirrmeister und Krieger bei einem zweiten Versuch, 
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Wie inzwischen schon aus den Tageszeitungen 
bekanntgeworden ist, hat der Nordwestflug, der mit großen 
Mitteln (über 100000 Mark an Preisen und Ehrenpreisen) 
in Szene gesetzt war, vorzeitig abgebrochen werden müssen. 
Wenn man bedenkt, welche Summe von monatelanger 
Arbeit dazu gehört, eine solche Veranstaltung ins Leben zu 
rufen und mit all den tausend Einzelheiten, die sie er- 
fcrdert, soweit vorzubereiten, daß nach menschlichem Er- 
messen mit einem Erfolg gerechnet werden kann, so wird 
man verstehen, daß die sportliche Oberleitung (Major 
v. Tschudi, Professor Dr. Precht, Hauptmann Rom- 
berg, Dr. Rümker) gewiß nur unter dem Zwange un- 
bedingter Notwendigkeit sich zum 
Abbruch des Fluges entschloß. 

Bei der Erwägung der Ursachen 
wird man, abgesehen von einem 
weiter unten noch zu besprechen- 
den Punkt, die Ausschreibung bei- 
seite lassen können, denn sie war 
unter Mitwirkung bewährter fach- 
männischer Hilfe nach Vorberatung Münster 
der Grundlagen mit dem Verein 190 
Deutscher Motorfahrzeug - Indu- 
strieller entstanden und hatte den 
überhaupt erreichbaren Erfolg, da 
mehr als 15 Meldungen, die zu- 
lässige Höchstzahl, abgegeben 
wurden. 

Nach Meldeschluß begannen die 
Schwierigkeiten damit, daß drei 
aussichtsreiche Bewerber, Voll- 
möller, Hoffmann und 
Rentzel, ihre Stellungen bei den 
betreffenden Fabriken aufgaben Vechta 
und dadurch für den Wettbewerb تن‎ 
ausschieden. Ersatz durfte nicht REES 
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angenommen werden, da gemäß c / 
8 25 der Bestimmungen für den 1 
Flugsport den Fliegern die Be- 
nutzung eines andenen Flugzeuges, 
den Fabriken die Stellung eines 
anderen Führers nicht gestattet ist. 
Das ist der erste Punkt, in dem die Hang ^, > 
Flugsportbestimmungen zweifellos JAN 
einer Aenderung und Ergänzung ` 
bedürfen, um die Veranstalter vor : 
den Folgen eines solchen Vor- ` SÉ: > 
gehens zu schützen, das ja Munster N 
keineswegs immer  unabsichtlich Tee 

zu sein braucht. Nur an ao: 
Stelle von Rentzel konnte der 

von derselben Fabrik mit 

dem gleichen Flugzeug rechtzeitig gemeldete Baierlein 
eintreten. 

Weitere bedeutende Schwierigkeiten standen in Aus- 
sicht infolge des nachträglichen Zusammenlegens 
des Fluges Berlin — Wien mit dem Nordwestflug. Die 
Nordwestgruppe hatte Anfang des Jahres vom Verband die 
Zeit vom 2. bis 14. Juni für ihren Flug zugewiesen be- 
kommen, während der Fernflug Berlin—Wien für den 
14. bis 25. Juni angesetzt war. Dringende Vorstellungen 
Oesterreichs veranlaßten später die Verlegung des letzte- 
ren auf den 9. bis 14. Juni, entgegen dem rechtzeitigen 
und sehr energischen Protest der Nordwestgruppe, der 
abgelehnt wurde 1. aus internationalen Gründen, 2, da für 
beide Veranstaltungen genügend Flieger vorhanden wären. 
Letzteres war ein Irrtum. Die Zahl in Betracht kommen- 
der Flieger für zwei gleichzeitige Veranstaltungen "mit 
Ansprüchen, wie sie der Nordwestflug und der Flug 
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XVI. Nr. 12 


des D. L. V. vom 8. Oktober 1911, 


aller Klassen. 


Das Ziel wird derartige festgesetzt, daß die Landung 
am náchsten Vormittag erfolgt. Die russische Grenze und 
die Küste soll jedoch nicht überflogen werden. Bei un- 
günstigem Wetter kann die Wettfahrt auf den 30. Juni, vor- 
mittags 9 Uhr, verschoben werden. 

Das Nenngeld beträgt 20 Mark für jeden Ballon. 

Das Programm der Wettfahrt wird den Führern am 
26. Juni zugesandt, kann auch von der Geschäftsstelle 
kostenlos bezogen werden. 

Die dem Berliner Verein gehörenden Ballone werden 
am 15. Juni, 6 Uhr, in der Geschäftsstelle des Vereins, 
Linkstraße 25, verlost. 

Es ist wünschenswert, daß bei der Verlosung die ge- 
meldeten Führer anwesend sind. 

Der Vorstand 
des Berliner Vereins für Luftschiftahrt. 


Zugelassen sind Ballons 


Der neue Etrich-Eindecker — Büchermarkt — Industrielle Mitteilungen 
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der Rhein.-Westf. Flug- und Sport- 

Tania dei "Parseval: platz-G. m. b. H. Wanne. Am 

Luftschiffes 26. Mai hatte Ihre Königliche 

Hoheit die Erbprinzessin Charlotte 

von Sachsen-Meiningen die Gnade, 

das Luftschiff in Gegenwart ihres Gatten in Wanne auf 

den Namen ,Charlotte" zu taufen. Es hat bereits eine 

Reihe von erfolgreichen Aufstiegen unter Herrn Oberleut- 

nant Stelling in Wanne vollführt und ist jetzt Herrn Ober- 
leutnant Meier unterstellt. 

Die ungefähren Abmessungen des Luftschiffes sind: 
bei einer Länge von ca. 80 m eine Höhe von ca. 24 m, ein 
Gasinhalt von 8000 cbm und eine Tragfähigkeit von 20 Per- 
sonen. 





Ausschreibung des Berliner V. f. L. zu einer Zielfahrt 
am 29. Juni 1912. 
Offen für Führer, welche Mitglied des Vereins sind. 
Die Wettfahrt findet statt nach den Freiballonbestimmungen 


DER NEUE ETRICH-EINDECKER. 


Das auf Kufen montierte Flugzeug wurde, mit einem 
70 kg schweren Sandsack belastet, auf einen Rollwagen 
gestellt und auf einem talwärts führenden Schienengleise 
herabgelassen; sobald der Wagen die kritische Geschwin- 
digkeit (etwa 13 m/Sek.) erreichte, löste sich der Apparat 
davon los und gitt in schönem, ruhigem Gleitfluge weiter, 
bis zu 300 m Flugstrecke zurücklegend. 

Weil nun einige Wochen später Santos Dumont in 
Paris die ersten erfolgreichen Versuche mit einem Motor- 
flugzeug machte, wurde auf Wels’ Veranlassung ein 24 PS 
Antoinette-Motor angeschafft. Der hierauf von Etrich 
konstruierte Apparat hatte ein vorderes Höhensteuer, 
hintenliegenden Propeller und war bereits mit Verwindung 
der elastischen Flügellappen versehen, was deshalb her- 
vorzuheben ist, weil die Flächenverziehung durch Wright 
erst 1908 in Europa bekannt wurde. Der schwache Motor 
mit dem unökonomischen Propeller gab jedoch dem 
Apparat einen so geringen Vortrieb, daß er sich nicht vom 
Boden erheben konnte, so daß die 1907 gemachten Ex- 
perimente resultatlos verliefen. 

Das Handelsministerium stellte dann im Frühjahr 
1908 einen Eckpavillon der Wiener Rotunde als Atelier 
zur Verfügung, in welchem der alte Gleitapparat umgebaut 
werden sollte. Inzwischen war Wels durch Wrights Er- 
folge sehr zugunsten der Doppeldecker beeinflußt; Etrich 
trennte sich von ihm und begann aufs neue am alten Gleit- 
apparat zu arbeiten. 

Zu diesem Zwecke siedelte er auf das Steinfeld bei 
Wiener Neustadt über, wo für ihn von der Gemeinde ein 
Schuppen gebaut und damit der Grund zu der heutigen 
Flugfeldanlage gelegt wurde. 

Am 20. Juli 1909 gelang es Etrich, mit dem alten 
Tiugzeug und dem 24 PS Antoinette Motor den ersten 
Flug von etwa 100 m zu absolvieren, jedoch ging nach 
einigen Wiederholungen bei einer brüsken Landung das 
Fahrgestell in Trümmer. 

Als bei den Flugversuchen der der Zanoniaform nach- 
gebildete Apparat sich nicht selbst überlassen war, sondern 
dem Motor folgen mußte, zeigte sich, daß er seine auto- 
matische Stabilität einbüßte. Die Formgebung bedurfte 
vielmehr, wie ja auch Professor Ahlborn in dieser Zeit- 
schrift erwähnte, einiger Abänderungen. 


(Schluß folgt.) 


Lie flugtechnischen Arbeiten Etrichs reichen bis auf 
das Jahr 1898 zurück, in welchem Jahre Ignaz Etrich sen. 
in Berlin aus dem Nachlasse Otto Lilienthals dessen 
Gleitflugzeug zu Studienzwecken kaufte. Bereits im Jahre 
1899/1900 konstruierte er seinen ersten Eindecker, bei 
dessen Ausführung ihn sein Sohn Igo unterstützte. Nach- 
dem jedoch die Schwierigkeit des Stabilitätsproblems er- 
kannt war, ging man zunächst daran, eingehende Studien 
zu unternehmen. Hierzu war keiner geeigneter, als der 
Sohn Igo Etrich, der dann mit Franz Wels aus Wien zu- 
sammen die flugtechnischen Arbeiten  fortsetzte. So 
wurden sie auch mit einer Broschüre von Professor Ahl- 
born, Hamburg, „Ueber die Stabilität 16۴ 
bekannt, in der dieser Forscher auf die Flugsamen einer 
auf Java wachsenden Palmenart, der Zanonia macrocarpa, 
hinwies, die weite Strecken völlig stabil durchfliegen. 

Etrich erkannte nun, in welcher Richtung weiter ge- 
arbeitet werden müsse, um Tragflächen zu konstruieren, 
die ohne Zutun des Lenkers in sich stabil fliegen. Er hielt 
an diesem Prinzip auch trotz vieler Mißerfolge fest, auch 
sogar als sein Mitarbeiter Wels sich davon abwandte. 

Ueber das Stabilitätsprinzip selbst hat Herr Professor 
Ahlborn sich in diesen Spalten) des ausführlichen ge- 
äußert, so daß wir hierauf ‘nicht weiter einzugehen 
brauchen. 

Es wurden zunáchst kleine Papiermodelle nach der 
Zanoniaform gemacht, die man schrittweise vergrößerte; 
die Hauptschwierigkeit bestand darin, die an dem Natur- 
samen kaum erkennbaren Wölbungen richtig festzulegen, 
was erst nach mühevollen Versuchen gelang. Schließlich 
wurde 1904 ein 12,2 m großes Modellflugzeug aus ge- 
spleidtem Bambus gebaut, das bei einem Gewicht von 
etwa 20 kg eine Nutzlast von etwa 25 kg im OGleitflug trug. 

Mit diesem Apparat wurden mit Sandbelastung viele 
hundert Gleitflüge absolviert, so daß die automatische 
Stabilität dieser Flächenform auch bei Flächenvergrößerung 
erwiesen war. 

Nun wurde 1905 versucht, dieses Modell eines Gleit- 
flugapparates durch Einbau eines 31% PS Fahrradmotors 
zum horizontalen Flug zu bringen, was indessen an der 
zu geringen Kraft des Motors scheiterte; jedoch veran- 
laßten die günstigen Resultate Etrich, einen größeren 
zanoniaförmigen Gleitapparat zu bauen, der für die Last 
eines Menschen berechnet war. 


BÜCHERMARKT. 


Artikel, Biographien, Adressen und Aenderungen. Ganz 
neu sind zunächst außer den Nachträgen, die sich aus dem 
Laufe des Jahres 1911 ergeben haben, die Beschreibungen 
fast aller bekannten Flugzeuge, deren Maße, Gewichte, Ge- 


Braunbeck's Sport-Lexikon 1912. Die neue, soeben im 
Verlag Braunbecks Sport-Lexikon, Berlin W.35, erschienene, 
reich illustrierte III. Ausgabe 1912 übertrifft ihre beiden 
Vorgänger bei weitem, denn es bringt rund 50000 neue 


*) Siehe Seite 73 ff. 
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Der neue Et 


Nr. 12 XVI 


Luftschiffe nach Ländern. Wenn man "zudem bedenkt, 

das Lexikon außerdem noch rund 75000 Adressen 
in sich birgt, ohne die kein Geschäftsmann auf dem Gebiete 
der Motorindustrie und des Motorsports erfolgreich arbeiten 
kann, so spricht diese Tatsache allein schon für den großen 
Wert von „Braunbeck’s Sport-Lexikon", stellt es doch ein 
Jahrbuch dar, das uns jährlich aus der Fülle der Ereignisse 
das Wissenswerte und Notwendige zusammenstellt. Seine 
Beschaffung kann daher auf das Wärmste empfohlen werden. 


MITTEILUNGEN. 


sehr reichhaltiges Holzlager ständig verfügt und maschinell 
auf das denkbar beste eingerichtet ist, und daher nicht nur 
seitens der größten deutschen Firmen, sondern auch amt- 
liche Aufträge zur Erledigung kommen, möchten wir noch 
ganz besonders hervorheben. 

Ein absoluter Schutz für die Flieger ist der neue 
patentierte Schutzhelm des Pariser Erfinders Roold, 
angefertigt aus Metall-Fiber von besonderer Elastizität. 

Die Luftfahrschulen der meisten europäischen Mili- 
tär-Flugabteilungen haben diesen neuen Kopfschutz ein- 
geführt. (Siehe Inserat.) 


Amtlicher. Teil 
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schwindigkeiten, Erfolge, Motoren, Propeller etc. angegeben 
sind. Außerdem ist eine große umfangreiche und zwar die 
erste authentische, sportliche Biographie des Prinzen Heinrich 
von Preuflen eingefügt, die von einer Bilderreihe von 16 Seiten 
illustriert wird, aus welcher wir das Bild Seite 310 mit 
gütiger Erlaubnis des Herausgebers bringen. Die Tabelle 
der Luftschiffe vereinigt zum ersten Male wirklich alle Luft- 
schiffe der Welt und gibt vortreffliche statistische Ueber- 
sichten über die Verteilung, Verwendung und Verbleib der 


INDUSTRIELLE 


Für alle Aviatiker, welche sich irgendwelche Holz- 
teile für die Luftschiffahrt und hauptsächlich Holzpropeller 
selbst konstruieren, ist es von Vorteil, eine Firma kennen 
zu lernen, die auf dem Gebiete der Holztechnik das denk- 
bar Beste leistet und ausschließlich nur nach Zeichnung 
und Wünschen der Auftraggeber arbeitet. Es ist dieses die 
atlrenommierte Firma Franz Reschke vormals Julius 
Metzer G. m. b. H., Kottbuser Ufer 7. Diese Firma garan- 
tiert jedem Besteller die Geheimhaltung seiner Zeich- 
nungen; man bringt aus diesem Grunde der Firma das 
größte Vertrauen entgegen. Daß die Firma über ein altes, 


ZEITSCHRIFTENSCHAU 


Parachute Jump from Aeroplane is succesful. „Am. 
Aero", Vol. UL 23. 453. ill. Der Fallschirm wird durch 
Gummibänder in einem Megapbon befestigt, welches 
nach unten herabhängt. 

Beschreibung. 

Der zweite Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein. 

„Allg. Auto-Ztg.", XIII. 20. 27. ill, 21. 25. ill, 22. 30. ill. 
Motoren. l 

Der Flugmotoren-Wettbewerb. „Fahrzeug“, XV. ۰ 
Preise, Zulassungsbedingungen, Einlieferung, Konstruktions- 
angaben, Prüfung. 

Sonstige Details. 

Das Fahrgestell der Flugmaschine. „Oesterr. Flug-Z.", 
VI. 7. 153. il. Von der Normallandung ausgehend, 
werden die Grundprinzipien aufgestellt, dann Ausführungs- 
formen kritisiert, Nieuport, Bleriot, Breguet, Kauffmann, 


Lohner. 
Militärische Luftfahrt. 

Steinert, H.: Das Flugzeug für den Seekrieg. ,Auto- 
Welt", X. 55. 2. Konstruktionsgrundsätze, um die in 
ruhigem Wasser brauchbaren Flugzeuge auch seefähig 
zu machen. 

Schuppen und Ankerplätze. 

Billige Hangars und Schuppen. „ll. Z. Aviatik", III, 
7, 21. Zerlegbare und transportable Bauten, Tusculum, 
Holzwände (Nut und Feder) mit Asbestbelag, alles in 
Elemente zerlegbar. 


Wissenschaftliche + 


Rott, L. Messung der Luftstrómungen.  ,Oesterr. 
Flug-Z.", VI. 7. 157. ill. Nachdem zuerst die verschiedenen 
nur näherungsweise genauen Zeigerinstrumente besprochen 
sind, werden die Stauscheiben, Picotróhren und die zu- 
gehörigen Mikromanometer, sowie endlich Kombinationen 
statischer und kinematischer Apparate beschrieben. 

Der Windzeiger. „Oesterr. Flug-Z.", VI. 7. 151. ill. Auf 
hohem Fisengerüst ist ein 1,5 m X 0,4 m bemessenes 
Windfahnenblatt angebracht, das auf einem Quadranten 
mit Teilstrichen ausschwingt und so die Windstärken 
anzeigt; die Richtung ergibt sich aus der Einstellung des 
Quadranten. Außerdem ist eine Registriervorrichtung 


vorgesehen. 
۱ Freiballone. 
Roduysh, A. Kurzer Abriß der Geschichte russischer 
Luftschiffahrt. „Oesterr. Flug-Z.", VI. 9. 209. 


Luftschifte. 


Der Stagl-Mannsbarth-Ballon. „Il. Z. Aviatik", III. 
6. 18. ill. Prallballon, durch Schotten in vier Kammern 
geteilt, langes Kielgerüst mit zwei verkleideten Gondeln, 
Verbindungsgang, zwei Motoren mit je zwei seitlichen 
Schrauben. 

Flugzeuge. 

Armstrong, R. Construction of the modern Aero- 

plane. „Am. Aero", Vol. IV. 21. 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


23 Stunden 55 Minuten. 


Lánge der Fahrt: Luftlinie 
755 Kilometer. 


3. Flugtührer-Zeugnisse haben erhalten: 


Am 24. Mai: 
Blume, Wilhelm, Leutnant und Adjut. im Inf.- 
Regt. 135, Diedenhofen, geb. am 12. Februar 1888 
zu Wehrda, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Johannisthal. 
Pirner, Hans Kurt, Leutnant, Frankfurt, Euler- 
werke, geb. am 30. August 1889 zu Speichersdorf 
en) für Zweidecker (Euler), Flugplatz 
. Euler. 


Senge, Paul, Karlsruhe, Körnerstr. 2, geb. am 
15. April 1890 zu Hagenau i. Els, für Eindecker 
(Dr. Hübner, Mosbach), Flugplatz Mannheim. 
Braselmann, Karl, Nieder-Schöneweide, Grün- 
dauer Str. 13, geb. am 26. April 1889 zu Hillring- 
hausen, Kr. Schwelm, für Eindecker (Grade), Flug- 
platz Johannisthal. 

Kastner, Hermann, Leutnant, Dallgow-Döberitz, 
geb. am 20. Juli 1884 zu Myslowitz, O.-Schl., für 
Eindecker (Rumplertaube), Flugplatz Johannisthal. 


Nr. 212. 


Nr. 213. 


Nr. 214. 


Nr. 215. 


Nr. 216. 


1. Die 8, ordentliche Jahresversammlung der Fédé- 
ration Aéronautique Internalionale findet am 20., 21. und 
22. Juni in Wien statt, in den Ráumen des Oesterreichi- 
schen Automobil-Clubs, Wien, Kártner Ring 10. — Mit den 
Vertretern des Vorstandes und der 3 Abteilungen der Sport- 
kommission können insgesamt bis zu 28 Delegierte des 
Deutschen Luftfahrer - Verbandes zu der Versammlung zu- 
gelassen werden. Mitglieder von Verbandsvereinen, die an 
der Versammlung teilzunehmen wünschen ohne Reisever- 
gütung, bitten wir, sich möglichst umgehend durch die zu- 
gehörigen Verbandsvereine unter Angabe der genauen 
Adresse beim Verband anmelden zu lassen. Im Anschluß 
an die Tagung findet am 23 —30. Juni eine internationale 
Flugwoche in Wien auf dem Flugfeld Aspern statt. 
Preissumme 175000 Kronen. 

2. Die Freiballonabteilung hat in der Sitzung vom 
5. Mai 1912 die vom Verband ausgesetzten Medaillen für 
die weiteste und an Dauer längste Fahrt im Freiballon 
im Jahre 1911 Herrn Professor Liefmann vom Breisgau 
V. LL zugesprochen für die Fahrt mit dem Ballon „Frei- 
burg-Breisgau”, 1680 cbm, am 11-12. April 1911. 
Aufstieg: Freiburg i. B., 6? abends, 11. April. Lan- 
dung bei St. Gravé bei Rochefort, Departement Morbi- 
han-Bretagne. 6% abends, 12. April Fahrtdauer: 
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Nr. 227, Schiedeck, Hermann, Flugtechniker, Johannisthal, 
Stubenrauchstr. 15, geb. am 2. Dezember 1890 zu 
Wilmersdorf, für Eindecker (Rumpler-Taube), Flug- 
platz Johannisthal. 

Rasch. 





Die Kommission für Deutsche Luftfahrerkarten hielt 
am 5. Mai eine Sitzung im Kaiserlichen Aero-Club in 
Berlin ab, bei der Herr Dr. Peucker die durch die Kom- 
mission bestellte Probekarte des Teutoburger Waldes und 
des nördlich davor lagernden Flachlandes vorlegte und 
erläuterte. Es war dieser Teil Deutschlands für die 
Probekarte ausgewählt worden, weil man befürchtete, daß 
nach der Peuckerschen Methode die untersten Höhen- 
schichten sich nicht genügend kontrastreich voneinander 
abheben würden und die Karte dadurch das Landschafts- 
bild der Ebene nicht plastisch genug wiedergeben würde. 
Die vorgelegte Probekarte widerlegte diese Bedenken und 
fand unter der überwiegenden Mehrzahl der Kommissions- 
mitglieder lebhaften Beifall. Die Kommission beschloß, 
dem Vorstande des Verbandes die Herstellung der Deut- 
schen Luftfahrerkarte nach der Peuckerschen Methode zu 
empfehlen. 

Sodann trug Herr Rittmeister von Frankenberg seinen 
neuen ÖOrientierungsentwurf vor, der ebenfalls den Beifall 
der Kommission fand. Die Kommission beschlof, daß ab- 
geänderte Frankenbergsche Orientierungssystem zur Ein- 
führung für Deutschland vorzuschlagen, vorausgesetzt, daß 
nicht ein internationales System allgemein eingeführt wer- 
den sollte Ein Vorschlag Frankenbergs, statt der in 
Brüssel beschlossenen Gradfelder-Karten quadratische 
Blätter einzuführen, wurde aus internationalen, technischen 
und geographischen Gründen abgelehnt. Im übrigen sprach 
die Kommission Herrn von Frankenberg für seine ver- 
dienstvolle, langjährige Tätigkeit in der Orientierungsírage 


ihren Dank aus. Desgleichen beauftragte sie den Vor- 
sitzenden, den Luftfahrervereinen Osnabrück, Bielefeld 
und Minden, welche durch eifrige und sachgemäße Mit- 


arbeit die schnelle Herstellung der Probekarte ermöglicht 

hatten, den besonderen Dank der Kommission auszu- 

sprechen. Der Vorsitzende. 
Dr. Bamler. 


Amtlicher Teil 


XVI. Nr. 12 


Nr. 217. Kober, Theodor, Oberingenieur, Friedrichshafen, 
geb. am 13. Februar. 1865 zu Stuttgart, für Zwei- 


decker (Albatros), Flugplatz Johannisthal. 


Am 25. Mai: 
Schlatter', Josef, Flugtechniker und Konstrukteur, 
Lippspringe, Flugplatz, geb. am 31. Dezember 1871 
zu Westerburg, Hessen, für Zweidecker (Otto), 
Flugplatz Lippspringe. | 
AÀm 29. Mai: 
Stoldt, Ingenieur, Kiel, Knooperweg 105/107, 
geb. am 16. Januar 1879 zu Colima, Mexiko, für 
Eindecker (Grade), Kronshagen bei Kiel. 
Wirtz, Reiner, Düsseldorf, Uerdinger Str. 126, ۰ 
am 6. Juli 1893 zu Düsseldorf, für Eindecker (Grade), 
Flugfeld Mars. 
Am 30. Mai: 
Nr. 221. Hartmann, Alfred. Diplom-Ingenieur, Charlotten- 
burg, Joachimsthaler Str. 8, geb. den 6. August 
1882 zu Dresden, für Zweidecker (Wright), Flug- 
platz Johannisthal. 


Am 3. Juni: 
von Falkenhayn, Felix Eugen, Leutnant Drag.- 
Rgt. 19, Oldenburg, Bremer Str. 26, geb. am 2. Juni 
1885 zu Burg Belchau, Kr. Graudenz, für Eindecker 
(Aviatik), Flugplatz Habsheim. 


Am 4. Juni: 
Hantelmann, Maximilian, Oberleutnant, Aachen, 
geb. am 29. Januar 1884 zu Rastatt, für Eindecker 
(Rumpler-Taube), Flugplatz Johannisthal. 


Am 5, Juni: 
Hirrlinger, Albert, Maschinen-Techniker, Zwickau 
i. Sa, Osterweihstr. 18, geb. am 5. Juni 1883 zu 
Eßlingen, für Zweidecker (Luftfahrzeug-Gesell- 
schaft), Flugplatz Johannisthal. 

Am 6. Juni: 
Taeufert, Werner, Leutnant, Inf.-Rgt. 27, Halber- 
stadt, geb. am 18. März 1883 zu Halle a. S., für 
Eindecker (Aviatik), Flugplatz Habsheim. 
von Apell, Karl, Leutnant, Feld-Art.-Rgt. 10, 
Hannover, geb. am 14. August 1884 zu Bückeburg, 
für Eindecker (Aviatik), Flugplatz Habsheim. 


Nr. 218. 


Nr. 219, 


Nr. 220. 


Nr. 222. 


Nr. 223. 


Nr. 224, 


Nr. 225. 


Nr. 226. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 13: Donnerstag, 20. Juni abends. 


genommen, bzw. unter Beifügung des Rückportos beim 
Vorsitzenden schriftlich bestellt werden. 

Sodann wurde vorgeschlagen, für die Mitglieder des 
Vereins eine Fluglehr- und -Versuchsanstalt zu errichten, 
in welcher allen Mitgliedern gegen ganz geringe Unter- 
haltszuschüsse Unterricht erteilt werden soll, bzw. in 
welcher neue Konstruktionen usw. geprüft werden sollen. 
Das Kapital hierzu soll durch Anteilscheine von 10 bis 
zu 500 M. aus den Mitgliedern herausgeschafft bzw. durch 
Gesuche an maßgebenden Stellen erbeten werden. Somit 
hofft. der Verein wiederum einen großen Schritt vorwärts 
getan zu haben zur Förderung des deutschen Flugwesens 
und bittet hierdurch alle Mitglieder und Freunde um tat- 
kräftigste Unterstützung. 


Eingegangen am 22. V. 12. 

In Chemnitz, das bis zum 17. Mai 
bereits 67 669,42 M. für die Natio- 
nal-Flugspende zusammengebracht 
hat, ist die Zeit vom 20. bis 26. Mai 
als besondere Flugspenden-Woche 
festgesetzt worden. Während dieser Zeit finden zum 
Besten des deutschen Flugwesens die verschiedensten Ver- 
anstaltungen statt, welche mit einem großen Festkonzert 
unter Mitwirkung des Gesangvereins Orpheus, der Königl. 
Sächsischen Hofopernsängerin Frau  Malata-Eibenchütz- 
Dresden, des Großherzogl. Mecklenburgischen Hofopern- 
sängers Seim und der Kapelle des 104. Inf.-Regts. be- 
gannen. Das sehr gut besuchte Konzert wurde eingeleitet 
durch einen von Fräulein Thea von Harton, Mitglied 
des Chemnitzer Stadttheaters, verfaßten und von der Dich- 
terin selbst zum Vortrag gebrachten Prolog, welcher be- 
geisterte Aufnahme fand. 


Chemnitzer Verein 
für نا‎ 


Eingegangen am 9, V. 12. 

Berliner Flugsport-Verein. Auf dem Flug- 
felde in Schulzendorf des Berliner Flug- 
sportvereins erfüllte am Sonntag, den 
5. Mai d. J. der Ingenieur Richard Wolter 
aus Wilhelmsruh bei Berlin die Bedin- 
gungen zur Erlangung des Flugführerzeug- 
nisses in bester Weise auf seinem selbst- 
gebauten kleinen Eindecker mit 24 PS Wunderlich-Motor. 
Als Sportzeugen fungierten die Herren: Oberleutnant a. D. 
Hanns v. Poser und Ingenieur G. Fiolka. Die Landung 
geschah aus ca. 60 m Höhe in schönem Gleitfluge mit 
einem Auslauf von 25 bzw. 37 m, indem er genau den 
vorher bezeichneten Punkt überfuhr. 


Ein nicht endenwollender Beifall des Publikums be- 
grüßte den ersten „Schulzendorfer Piloten", 


Sitzungsbericht vom 5. Juni 1912. Eröffnung: 9 Uhr 
durch Vorsitzenden, Oberleutnent v. Poser. Mitteilung 
vom Beschluß des Geschäftsausschusses vom 3. d. Mts., 
wonach vier Mitglieder wegen Nichterfüllung ihrer Ver- 
pflichtungen dem Verein gegenüber gestrichen worden 
sind. Neu aufgenommen sind: die Herren Meyer, Mischke, 
Donny, Mellin, Grode, Bielke, Neyen, Albrecht. Blum- 
schein, Fehrmann, Reichelt, Grünstein, Müller, Liepack, 
WiBmann, Kiefert, Milanowski, Saeger, Schwedhelm, Edel- 
mann und Jáger; die Damen Frau L. Hedicke, Fráulein 
Engel, Triepke, Steffen; als  korporatives Mitglied der 
„Allgemeine Erfinder-Verband". Die Mitglieder werden 
gebeten, zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Schulzen- 
dorf recht zahlreich Sonntags anwesend zu sein. 


Die Eintrittskarten für den Flugplatz Johannisthal 
können jeden Mittwoch während der Sitzung in Empfang 
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ben vom Verein für Flugwesen, am 15. Mai im Kasino-Hof 
zum Gutenberg vorgesehen, zu dem Prinz Heinrich, Prinz 
Wilhelm von Sachsen-Weimar, die Herren der Oberleitung, 
die Flieger und die Spitzen der Behörden geladen waren. 
Am Donnerstag (Christi Himmelfahrt) hatte das Infanterie- 
Leibregiment Nr. 117 in seinem Kasino ein Essen gegeben, 
an dem ebenfalls Prinz Heinrich, Prinz Wilhelm von Sach- 
sen-Weimar, die Oberleitung und verschiedene Herren des 
Vorstandes des Vereins für Flugwesen teilnahmen. Ein 
zusammenfassendes Urteil über die Mainzer Flugtage kann 
nur in günstigem Sinne gefällt werden, bedauerlich war 
nur, daß das Himmelfahrtswetter nicht ganz so günstig 
war, wie es programmäßig erwünscht war. 





Eingegangen 28. 5. 
Am 18, Mai fand unter der Leitung 


Schleswig-Holsteini- des neugewählten Vorsitzenden, 
scher Flieger-Club, Fregattenkapitäns a. D. Graf 
Kiel-Kronshagen. Saurma - Jeltsch, eine allge- 
meine Mitglieder - Ver- 


sammlung statt. Es wurde über geeignete Maßnahmen 
zur Förderung der Nationalflugspende be- 
raten und beschlossen, neben einer innerhalb des Clubs 
zu verarstaltenden Listensammlung auf dem Flugplatze 
Kronshagen bei günstigem Wetter eine Reihe von Tagen 
hindurch durch Clubmitglieder und Schüler der unte: 
Clubprotektorat stehenden 1. Schleswig - Holsteinischen 
Fliederschule des Flugzeugführers und  Clubmitgliedes 
Fr. Treitschke kleine Schauflüge und Flugübungen gegen 
mäßiges Eintrittgeld zu veranstalten. Die gesamten Ein- 
nahmen sollen unverkürzt der Flugspende zufließen. 

In der Versammlung hielt ferner das Clubmitglied, 
Flugzeugkonstrukteur Werner von der H Werner's In- 
dustrie Co., Kronshagen, einen durch bildliche Vorführun- 
gen und Experimentalversuche recht anschaulich gestalte- 
ten Vortrag, in dem er über seine neue zum Patent 
angemeldete Flugzeugkonstruktion berichtete. 

In langjährigen. systematischen Untersuchungen und 
Versuchen hat der Vortragende besonders die Wirkungs- 
weise, die Auf- und Vortriebsverhältnisse der Vogelflügel 
im Schwebefluge erforscht und war in der Lage, an sehr 
anschaulichen Modellen von Tragdecks verschiedenster 
Form das praktische Ergebnis seiner Arbeiten vorzu- 
führen. Die auf Grund dieser Untersuchungen konstruierte 
Drachenfláche zeigte bei der Vorführung im Schwebeflug 
eine auffallend gute Gleichgewichtslade und ein hohes 
Tragevermögen zur Flácheneinheit. Hoffentlich gelingt es 
bald, die Erfahrungen praktisch im Flugzeugbau zu ver- 
werten. 

Die Anfang April auf dem Flugplatze Kronshagen 
wieder aufgenommenen Uebungen der Flieger- 
schule hatten das erfreuliche Ergebnis, daß am 17. Mai, 
abends, das Clubmitglied, Ingenieur Stoldt, . auf Grade- 
eindecker mit sehr gutem Erfolge die Flug- 
zeugführerprüfung bestand. 

ls Flugsportzeugen des Clubs wurden. mit 
ihrer Zustimmung, neu ernannt: Prokurist P. Hasse, 
Kiel: Architekt Jul. J. W. Kohlschien. Kiel; Ingenieur 
M. H Stoldt, Kiel, und Flugzewgkonstrukteur H. Werner, 
Flugplatz Kronshagen. 





Eingegangen 31. 5. 

hielt am 22. Mai bei Trömel eine 

Der Vogtländische Sitzung ab, in der nicht weniger 

Verein für Luitschifi- als 19 neue Mitglieder aufgenom- 

fahrt men werden konnten. Es ist zu 

wünschen, daß dieses Interesse am 

jüngsten Sport, der freilich sehr schnell über die Bedeu- 

tung eines bloßen Sports weit hinausgewachsen ist, anhält. 
Der Verein zählt nunmehr über 300 Mitglieder. 

Bezüglich der Nationalspende für Militärflugzeuge 
wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, daß die hier gesammel- 
ten Beträge dem König Friedrich August zur Verfügung 
gestellt werden, der alle Gelder aus Sachsen dem Kaiser 
zuweisen wird. 

Um den Luftschiffern erhöhten Schutz vor den Hoch- 
spannungsleitungen der Elektrizitätswerke zu gewähren, 
scllen photographische Aufnahmen solcher Leitungen aus 
100 m Höhe gemacht und zu einem Merkblatt ausgearbeitet 
werden. — Die Vorbereitungen für die schon seit längerer 
Zeit in Aussicht genommenen Fesselballon-Aufstiege in 
Plauen sind beendet, so daß bei günstiger Witterung dem- 
nächst damit begonnen werden soll. 


Amtlicher Teil 


Nr. 12 


XVI. 


Eingegangen am 29. V. 12. 

1. Bestellunden auf das neu erschienene 
Werk desk. und k. Oberstleutnants Hoernes, 
Buch des Fluges (3 Bünde in Pracht- 
einband, reich illustriert), zum Preise von 
M. 47,— an Stelle von M. 63,—, werden 
direkt an unser Bureau erbeten, an welches 
auch gleichzeitig mit der Bestellung die 
Zahlung zu richten ist. Ein Exemplar des 
genannten Werkes wird in unserem Lesezimmer zur Ansicht 
ausgelegt. 

2. Freiballonfahrten von Bitterfeld mit Wasserstoffgas 
kosten: Ballon „K. Ae. C. I*, M. 65,— (Führer und 1 Mit- 
fahrer). Ballon ,K. Ae. C. V, Arenberg", M. 195,— (Führer 
und 2—3 Mitfahrer). 

Von Schmargendorf mit Leuchtgas: Ballon „K. Ae. C.IV, 
Atlas", M. 300, — (Führer und 3 Mitfahrer). 

Den Ballonführern wird die Eisenbahnrückfahrt 2. Klasse 
innerhalb des Deutschen Reiches vergütet. 

Für Vermietungen der Ballone wird berechnet: 
Für ,K. Ae. C. I^ M. 30,—, für ,Arenberg" M. 40,—, für 
.Atlas" M. 160,—. Alle Transportkosten usw. gehen zu 
Lasten des Mieters. 

3. Angehörige unserer Mitglieder erhalten Jahreskarten 
zum Besuche des Flugplatzes in Johannisthal zum Preise 
von M. 5,— gegen Einsendung dieses Betrages und einer 
Photographie, die abgestempelt zurückgegeben wird. Für 
Kinder unter 14 Jahren kosten die Jahreskarten nur M. 2,50. 

Aufgenommen auf Grund von 8 5 
der Satzungen: 
Leutnant Wiegandt, Nieder.Schóneweide, Berliner Str. 36. 
Leutnant Pfeifer, Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger Str. 55. 





Am 22. Mai ds. Js. 
Leiden 


Herr Paul Gradenwitz, 


verschied nach lángerem 


der unserem Club seit dessen Gründung als ordent- 
liches Mitglied angehört und stets ein reges Interesse 
bewiesen hat. 

Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 





Eingegangen 25. 5. 

Verein für Flugwesen ín Mainz E. F. 
Der zweite deutsche Zuverlássigkeitsflug 
am Oberrhein hat auch für Mainz, das 
dritte Hauptetappe auf der Flugstrecke 
war, interessante flugsportlichke Tage 
vom 15. bis 17. Mai gebracht Der 
16. Mai, Himmelfahrt, an dem die Etap- 
penflieger Ruhetag hatten, war mit ört- 
lichen Flugzeugwettbewerben und Zeppelinpassagierfahr- 
ten besetzt, von denen die letzteren infolge des bis abends 
6 Uhr stürmischen Wetters ausfallen mußten und am Sonn- 
tag, den 19. Mai, nachgeholt wurden, während die Schau- 
flüge zwischen 6 und 8 Uhr abends noch glatt abgewicke:i 
werden konnten. Die ausgedehnten Vorarbeiten für die 
Organisation und Durchführung der drei Flugtage lag in 
den Händen des Vereins für Flugwesen in Mainz und hat 
sich unter Anrechnung der stets bei solchen Veranstal- 
tungen bestehenden Schwierigkeiten durchaus erfolgreich 
erwiesen, Erleichtert wurde die Durchführung der Flüge 
durch das verständige Verhalten des Publikums, das am 
Haupttag (Christi Himmelfahrt) etwa die Zahl von 40000 
Menschen erreichte, Es sind keinerlei Unfálle zu verzeich- 
nen gewesen. Programmäßig erfolgte die Ankunft der 
Etappenflieger von Saarbrücken und ihre Weiterfahrt mit 
Wettbewerb in schnellem Aufsteigen nach Darmstadt. Eine 
Sturmnacht vom 15. auf 16. Mai machte die Requirierung 
von zwei Kompagnien Militär nötig, um die Zelte mit den 
Apparaten vor Schaden zu bewahren. Das Interesse der 
Bevölkerung war außerordentlich rege und hatte auch in 
den frühen Morgenstunden, wo die Ankunft und Abfahrt 
der Zuverlässigkeitsflieger stattfand, mehrere Tausend 
Personen auf den Flugplatz. der vom deutschen Luftfahrer- 
verband anerkannt ist, geführt, wo sie auch, besonders am 
17. Mai. beim Abflug der Etappenflieger unter Beteiligung 
der „Viktoria Luise” auf ihre Rechnung kamen. An ge- 
sellschaftlichen Veranstaltungen war ein Bierabend, gege- 
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lediglich die Tatsachen sprechen lassen; Flieger und 
Apparate, nicht zum wenigsten aber auch die Beobach- 
tungsoffiziere, sind schon heute genügend durchgebildet, 
um derartige Etappen, die sich doch immerhin auf über 
300 km erstreckt haben, selbst unter ungünstigen Um- 
ständen, nämlich bei Gewitterböen, unsichtigem Wetter 
und außerdem bei der Ueberquerung hoher Gebirgs- 
rücken, bewältigen zu können. Das gewinnt für den Ernst- 
fall doch erhebliche Bedeutung. Die Flüge lehren ferner 
die Notwendigkeit, das Material in aller Ruhe mit zähester 
Energie auszuproben und sich durch keine Aeußerlich- 
keiten, Wettbewerbe, Schauveranstaltungen und der- 
gleichen von einem ruhigen Ausprobieren abhalten zu 
lassen; nur auf diese Weise wird es möglich sein, die jetzi- 
gen Flugmaschinen weiter auszubilden, nur hierdurch 
können sich die Flieger mit ihren Maschinen und ihren 
Aufgaben vertraut machen und endlich die Beobachtungs- 
offiziere in ihrem wichtigen Beruf weiter vervollkommnen. 


Denn darüber müssen wir uns klar werden, für 
8۲6906 Ueberlandflüge werden die mit Passagier aus- 
gerüsteten Apparate immer mehr in Betracht kommen, 
zumal wenn die Möglichkeit geboten ist, daß beide In- 
sassen sich in der Führung des Flugzeugs ablösen können 
und so einer einseitigen Uebermüdung in geeigneter Weise 
vorgebeugt werden kann. Auf einen Punkt möchten wir 
noch besonders hinweisen, der für die Bewältigung so 
großer Flüge sicher von Bedeutung ist, nämlich die Orien- 
tierungsmóglichkeit. Wie schon bei den ersten franzö- 
sischen Ueberlandflügen Leblanc stets behauptet hat, 


. so betont auch jetzt der Sieger Helmuth Hirth den 


großen Wert seiner Ausbildung als Freiballonführer, weil er 
bei diesen Freiballonfahrten Gelegenheit gehabt hat, in 
aller Ruhe sich an den eigenartigen Charakter des Geländes 
von oben und die dadurch herbeigeführte Orientierungs- 
möglichkeit zu gewöhnen. Der Wert dieser Orientierungs- 
fähigkeit darf in keiner Weise unterschätzt werden, denn 
erst sie gibt dem Flieger und seinem Beobachter das zur 
Führung des Luftfahrzeuges unbedingt nötige Gefühl der 
Sicherheit. 


Als weitere Forderung muß hingestellt werden, daß 
die Teilnehmer an derart großen Veranstaltungen auf das 
peinlichste ausgesucht werden müssen; die Vorbedingungen 
müssen, ohne Rücksicht auf die zu erwartende Zahl der 
Teilnehmer sehr scharf aufgestellt und peinlichst genau 
durchgeführt werden. Esistbesser,daßein Wett- 
bewerb nicht zustande kommt, weil die 
genügende Teilnehmerzahl nicht da ist, 
als daß er mit ungenügendem Flieger- 
material und nicht erprobten Maschinen 
unternommen wird. Ein etwaiger Mißerfolg der Ver- 
anstaltung, der hierin seinen Grund hat, kann das Ansehen 
unserer einheimischen Flugzeugindustrie und den Ruf 
unserer braven Flieger in argen Mißkredit bringen! —h— 
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mehr, als auch der lange Schwanz eine ähnliche Gestalt 
zeigt. Im geraden Gegensatz hierzu sind bei dem ähnlich 
gebauten Mars-Doppeldecker der Deutschen Flugzeug- 
Werke alle Streben zwischen den Tragflächen fortge- 
lassen, und nur eine Anzahl von starken Drahtseilen zum 
Halten derselben verwendet. Man sieht, wie in der Kon- 
struktion der Flugzeuge noch die verschiedensten Grund- 
sätze einander gegenüberstehen! Kennzeichnend für den 
Mars-Doppeldecker ist der kräftige Rumpf von ovalem 
Querschnitt, der vorn stumpf endigt, weil er dort unter 
einer Schutzhaube vollständig eingeschlossen den Motor 
birgt. Das Fahrgestell ist äußerst einfach, es besteht aus 
zwei Räderpaaren auf gemeinsamer Achse und ist durch 
nicht mehr als 4, allerdings sehr starke Stahlrohrstreben, 
mit dem Rumpf verbunden. 

Es verdient noch erwähnt zu werden, daß Ober- 
leutnant Bier den Mars-Eindecker in ausgezeichneter 
Form von Leipzig—Lindenthal (von der Fabrik aus) nach 
Johannisthal steuerte, und sich nach seinem Absturz, den 
er sich nur durch eine Wirbelhose hervorgerufen erklären 
kann, sehr befriedigt über die Stabilität des Eindeckers 
ausgesprochen hat. 

Der Apparat wurde nämlich unterhalb schwacher Wol- 
ken plötzlich rechtsum geworfen und schoß gleichzeitig hin- 
unter. Trotz langsamer Steuergebung, trotz ganz links ge- 
stelltem Seitensteuer, wurde der Apparat nach rechts 
geschwenkt und fiel dabei rapid. In etwa 60 m Höhe 
wurde der Motor abgestellt, der Apparat ein wenig auf- 
gerichtet, jedoch war ein Aufprall nicht zu vermeiden. 

Bei der Untersuchung des Apparates ergab sich, 
daß kein einziges Seil noch Spanndraht gerissen waren, 
insbesondere war sowohl Höhen- als Seitensteuer wie 
auch Verwindung vollkommen in Ordnung. Auch Ober- 
leutnant Blaschke hatte den richtigen Weg nach Wien 
eingeschlagen, aber trotzdem er nur 10 Kilometer vom 
Flugplatz entfernt war, waren weder die Lichter von 
Aspern noch diejenigen Wiens zu sehen. Unter diesen 
Umständen mußte Blaschke landen. Er ging auf einer 
Wiese nieder, irrte sich aber im Dunkel der herein- 
brechenden Nacht in der Berechnung und wähnte sich 
noch in 10 Meter Höhe, während der Apparat in Wirk- 
lichkeit schon dicht am Boden war. Natürlich fiel unter 
diesen Umständen der Anprall auf den Boden außer- 
ordentlich heftig aus, so daß der Apparat bei der Lan- 
dung gänzlich deformiert und zertrümmert wurde, und am 
anderen Tag nur noch über das Zielband geschoben wer- 
den konnte. 

Als Hauptergebnis der großen Veranstaltung kann 
nach allen Leistungen festgestellt werden, daß die deutsche 
und österreichische Industrie in den letzten Jahren ganz 
Außerordentliches in der Entwicklung des Flugzeugbaues 
geleistet hat, denn die konkurrierenden Maschinen, be- 
sonders aber der siegende Apparat, waren lediglich ein- 
heimische Fabrikate. Wir können hier ohne Ueberhebuns 


DIE BEANSPRUCHUNG DER HÜLLEN VON PRALLUFTSCHIFFEN 
UND MITTEL ZUR HERABMINDERUNG DER GEFAHR 
DES PLATZENS. 


Vortrag von Professor M. Weber-Hannover, gehalten am 27. Februar 1912 im Kaiserlichen Aero-Club in Berlin. 
(Auszug und Bearbeitung.) Fortsetzung. 


Bläht man eine Hülle statt mit Gas mit Luft auf, so 
sind die beiden Forderungen erfüllt; denn nach den Aus- 
führungen des vorigen Abschnitts werden in einem mit 
Luft erfüllten Raum die Ueberdrücke gleich groß, und ferner 
hat ein solcher Ballon keine Hubkraft, so daß auch keine 
Takelungskräfte vorhanden sind. Er wird sich lediglich 
unter dem geringen Gewicht des Ballonstoffes lose auf den 
Boden legen, da auch das Mehrgewicht der zusammen- 
gedrückten Luft praktisch gegenstandslos ist. 


Il. Die Festigkeitsberechnung beliebig gestalteter Hüllen. 
1. Die Beanspruchung der Hüllen, hervorgerufen 
durch überall gleichen inneren Ueberdruck. 

Um die Festigkeitsberechnung der Ballonhüllen über- 
sichtlich zu gestalten, soll zunächst die Voraussetzung ge- 
macht werden, der Ueberdruck Jp, gemessen in mm Wasser- 
sáule oder kg qm. verteile sich in bekannter Größe voll- 
kommen gleichmäßig über den ganzen Gasraum und andere 
Kräfte seien an der Hülle überhaupt nicht wirksam. 


Nr. 13 XVI. 


Wenn eine vollkommen biegsame und elastische Hülle 
von beliebiger länglicher Gestalt unter überall gleichen 
inneren Ueberdruck gebracht wird, läßt sich eine im all- 
gemeinen krumme Mittellinie bestimmen. Die durch die 
ebenen Stoffbahnen in und nahe den Nähten der Hülle zu 
erwartenden Knicke und Fältelungen werden sich bei den 
nachgiebigen Ballonstoffen mit wach- 
sendem Ueberdruck ausgleichen. Sie 
bedingen aber das Entstehen be- 
stimmter Nebenspannungen, die um 
so kleiner ausfallen, je weniger aus- 
geprägt die Knicke und Falten anfangs 
waren. Diese Nebenspannungen sollen 
in der vorliegenden Betrachtung außer 
acht gelassen und nur die als Mittel- 
werte in einer nahtlosen Hülle auf- 
tretenden Idealspannungen berechnet 
werden. In einer aus ebenen Stoff- 
bahnen hergestellten Ballonhülle wer- 
den sich Ideal- und Nebenspannungen 
übereinander lagern. Die winkelrecht 
zur Mittellinie geführten Schnitte sind 
praktisch bei Ballonhüllen, die nur 
durch gleichmäßigen inneren Ueber- 
druck beansprucht sind, Kreise, da 
das Ausdehnungsbestreben des im 
Innern befindlichen gasförmigen 
Körpers einen Höchstwert an Quer- 
schnittsfläche aus dem gegebenen Querschnittsumfang erzwingt, 
In diesem Sinne kann man eine elastische Hülle beliebiger 
Gestalt unter der genannten Belastung hinsichtlich ihrer 
geometrischen Form entstanden denken durch Wanderung 
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eines Kreises mit veränderlichem 
Halbmesser auf einer krummen 
Mittellinie, wie die letzte Skizze 
der Fig. 13 zeigt. 


Mit Rücksicht hierauf läßt sich 
für eine solche Hülle beliebiger 
Gestalt die Spannung k; an einem 
Querschnitt, d. h. einem Schnitt, 
der winkelrecht zur Mittellinie ge- 
führt ist, in gleicher Weise be- 
rechnen, wie für einen Rotations- 
körper, da man das zwischen zwei 
unendlich benachbarten Quer- 
schnitten liegende Hüllenstück als 
unendlich niedrigen abgestumpften 
Kegel betrachten kann. 


Nach Festlegung der Spannung 
kı für den Rotationskörper und für 
die Ballonhülle beliebiger Gestalt 
gelingt es, die Querspannung k; 
für diese Körper zu ermitteln. Das 
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Unter' Beachtung dieser Voraussetzungen ist der in 
Fig. 13 und 14 für die Zwecke des Lichtbildervortrages 
niedergelegte Rechnungsgang zu beurteilen. Für den in der 
ersten Skizze der Fig. 13 behandelten Kugelballon liefert 
das für eine Kugelhälfte angesetzte Gleichgewicht der Kräfte 
die Spannung k; = 40۳/2. Ersichtlich haben die Spannungen 
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im Kugelballon bei innerem Ueberdruck in allen Punkten 
der Hülle und für alle Schnittrichtungen den gleichen Wert. 
Für den Freiballon, in dem der Ueberdruck nach oben 
steigt, gilt dies nicht. 

Die Spannungen beziehen sich bei Ballonstoffen auf 
1 m Breite desselben und stehen mit den auf die Flächen- 
einheit bezogenen Spannungen c der üblichen Festigkeits- 
berechnungen in der Beziehung k, — cd, wenn d die Dicke 
des Stoffes ist. 

Für den kreiszylindrischen Ballon erhält man bei 
Führung eines Schnittes quer durch den Zylinder aus dem 
Gleichgewicht der Längskräfte die Längsspannung ebenfalls 
zu k; = 40 ۳/2, bei Führung eines Meridianschnittes jedoch 
die Querspannung zu k = Apr, also demDoppelten der Längs- 
spannung k,. 

Links unten ist in Fig. 13 ein beliebiger Rotations- 
körper dargestellt. Die Meridianspannung k,, ermittelt 
aus dem Gleichgewicht der Längskräfte, ist abhängig von 
r/cos a, worin r der Querschnittshalbmesser und «a der 
Neigungswinkel des Meridians ist. Da r/cos « der Länge 
der jeweiligen Normalen rə gerechnet bis zur Rotations- 
achse, up so nimmt die Meridianspannung den 
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4 0 ۰ 


2- an. 
















A, s4 
2t T 7 


۵ ۰ ZC بت‎ rr 

۱ É» A n a A3 ZK 
4 کرو وگ‎ 8 ro 
eC Yacht gehzimsmt, 








E. 92. , Be 7102. 


2 .*efOm, esr 


A lan) e appe- 4) 
A As(To- 112) - geg 


k- 


۴ 


Lë 


4 
- راتیگ هد و و - £ 





Li 


Fig. 14. 


*] Siehe hierzu Seite 277. 


321 


2. Die Beanspruchung der Hüllen, hervorgerufen 
durch den veränderlichen inneren Ueberdruck 


und durch die Takelungskräfte. 


Die Ueberdrücke in unten offenen Freiballonen 
oder Gaszellen eines Starrluftschiffes wachsen von 
unten nach oben verhältnismäßig mit der Höhe. Am 
obersten Punkte ist der Ueberdruck 
und damit auch die Hüllenspannung 
am größten. Das Gleichgewicht der 
Kräfte für ein beliebiges Flächen- 
telchen dF oben liefert gemäß 
Fig. 16 die nach allen Richtungen 
gleiche Hüllenspannung k, = Ap r/2. 
Am Aequator sinken Ueberdruck und 
Spannung auf die Hälfte herab. 


Die im vorigen Abschnitt be- 
handelte Zunahme der Ueberdrücke 
in Pralluftschiffen kann bei 
größeren Neigungen eines länge- 
ren, nicht unterteilten Gaskörpers 
im höchsten Punkte erheblich werden, 
wie in Fig. 17 dargestellt ist. Bei 
unverändertem Rauminhalt des Gases 
bleiben im schrägstehenden Luftschiff 
die Ueberdrücke in mittlerer Höhe 
die gleichen wie bei wagerechter 
Lage; in den höherliegenden Teilen 
entstehen jedoch größere Ueber- 
drücke, in den tieferen kleinere. Aus diesem Grunde ent- 
steht für Luftschiffe, die infolge irgendeiner Störung in 
steile Schräglagen geraten, Gefahr des Platzens für das 
hochstehende Ende. Ein solcher Unfall führte zur Ver- 
nichtung des sehr langen amerikanischen  Luftschiffes 
n Morell". 


Eine Schrägstellung des Pralluftschiffes kann durch 
einseitiges Abfließen der in einem langen, ungeteilten, 
halberfüllten Ballonet enthaltenen Luft (Fig. 18) begünstigt 
werden. Solche Verháltnisse kónnen beim ,Erbslóh" mit- 
gewirkt haben. Auch bezüglich des langen Luftschiffs 
„Morning Post" ist bekanntgeworden, daß es das Bestreben 
zeigte, den Kopf gewaltsam entweder nach oben oder nach 
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Gleichgewicht der an dem quadratischen Oberflächenelement 
ds? in Fig. 14 wirkenden Kräfte k,- ds, k, ‘ds und 4pds? 
führt für die Richtung der Normalen n auf die Beziehung 
kə 

dp ES ves 
rı و‎ 

die oben schon angegebene Länge der Normalen bis zur 


Hierin bedeutet r, bei Rotationskórpern 
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Rotationsachse, d. i. bei den üblichen lánglichen Hüllen'der 
kleinste Krümmungshalbmesser des betreffenden Ober- 
flächenelements und bei platten Rotationskörpern der größte 
Krümmungshalbmesser. r, bedeutet den ebenfalls in die 
Normale fallenden Meridianhalbmesser, der bei länglichen 
Rotationskörpern der größte, bei platten der kleinste Krüm- 
mungshalbmesser ist. Die Querspannuug erhält daher den 
Wert k,— r, (dp — k,/rj) = !/2dp*r, )2 — ror, ). Ist der 
Halbmesser r, sehr klein, wie z. B. bei zu plótzlichem Ab- 
schluß der Hülle, so kann die Querspannung k, negativ 
werden, so daß sie rechnungsmäßig in Druckspannung über- 
geht. Infolgedessen muß sich der Stoff in Längsfalten 
legen. Dies tritt z. B. ein, wenn ein Ballon durch einen zu 
stumpfen Kegel abgeschlossen wird, so daß der Meridian 
einen Knick aufweisen würde. Die Grenzfälle eines Kegels 
und Zylinders erhält man für r, gleich unendlich. 

Treten negative Meridianhalbmesser r, auf, so erhält 
man statt Stellen elliptischer Krümmung solche hyperboli- 
scher Krümmung. Ein solcher Rotationskörper zeigt im 
Meridian Einbuchtungen. Nimmt dabei r, einen sehr kleinen 
negativen Wert an, so werden die Querspannungen k, sehr 
groß und können zu Längsrissen Veranlassung geben. 


Der Unfall des ,Erbslóh" ist für den Vortragenden 
Anlaß gewesen, die Spannungen in einer Hülle, deren Gas- 
raum durch Einsetzen einer nicht bis ans Ende durch- 
geführten Stoffbahn vergrößert worden ist, zu berechnen. 
Durch einseitiges Einfügen derartiger Stoffbahnen wird sich 
im allgemeinen kein Rotationskörper, sondern der oben an 
Hand der Fig. 13 beschriebene Hüllenkörper beliebiger Ge- 
stalt mit schwach gekrümmter Mittellinie ergeben. Damit 
soll nicht behauptet werden, daß beim „Erbslöh” dieser 
Fall vorgelegen habe. Der Rechnungsgang für die Quer- 
spannung k, bleibt hier der gleiche wie der in Fig. 14 für 
den Rotationskörper durchgeführte: Man ersetze nur an 
der betreffenden Stelle die krumme Mittellinie durch ihre 
Tangente und beachte, daß für die einzelnen Punkte eines 
Querschnitts die Krümmungshalbmesser r, und demgemäß 
auch die Querspannungen kə verschiedene Werte haben. 
Für die Punkte eines Querschnitts kann r, der Reihe nach 
von positiven Werten über unendlich ins Negative über- 
gehen. In Fig. 15, die nur die ursprüngliche gerade und 
nicht die neue krumme Mittellinie zeigt, ist die Quer- 
spannung an der Einbuchtungsstelle unter Zugrundelegung der 
Zahlenangaben der Fig. 14 zu k,—1106 kg/m berechnet worden. 


Nr. 13 XVI. 


Integral. Thomson und Tait behandeln in ihrer Natural- 
Philosophy diesen Fall ausführlich. Man findet dort die 
entsprechenden analytischen Untersuchungen und die in Fig.20 
wiedergegebenen Stabformen, die nach den Angaben der 
Verfasser durch Entlangführen eines Stiftes an einem wirk- 
lichen, dünnen Stabe gezeichnet sind. Je nach der Größe 
der Knicklast bilden sich die dargestellten verschiedenen 
Formen der Reihe nach aus. 

Dies von Thomson und Tait angewandte Verfahren, 
einen wirklichen Stab unter Knicklast beträchtlich zu biegen, 
kann mit Vorteil dazu benutzt werden, für eine gegebene 
Hülle, die unter Ueberdruck und unten angehángten Lasten 
eine zylindrische Form annimmt, die Querschnittskurve eines 
solchen Pralluftschiffes für einen bestimmten Ueberdruck 
aufzusuchen. Ein Zahlenbeispiel zeigt am bequemsten, wie 
man dabei vorzugehen hátte. 

Angenommen, es liege eine zylindrische Hülle mit dem 
£egebenen Querschnittsumfang U — 46 m vor. Ein beliebiger, 
prismatischer, elastischer Stab von zufällig gegebener Länge 
wird unter geeignet groß gewählter Knicklast in die der 
mittleren Skizze der Fig. 19 (vergl. auch Fig. 20e) ent- 
sprechende Form gebogen; die Knickkräfte wirken in der 
als Nullinie gekennzeichneten Geraden. Der Umfang u des 
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blattförmigen Stabteiles BAB werde durch Ausmessen zahlen- 
mäßig bestimmt und gleich dem 2l/2fachen der Blatthöhe 
hı —h, gefunden. Es. gelingt jetzt, die Hülle des großen 
Luftschiffs unter solchen Ueberdruck zu setzen, daß die 
Querschnittskurve dem blattförmigen Teil des soeben ge- 
bogenen Stabes ähnlich wird, wobei die neue Nullinie eben- 
falls in ähnliche Lage kommt. Der gebogene Stab ist somit 
eine Abbildung der großen Ausführung im Maßstabe u : U 
— 1:m, wobei h, und h, in der großen Ausführung den 
Höhen H, =mh, und H, = mh; entsprechen. Die Ueber- 
drücke Jp=cy sind in der Nullinie zugleich mit y Null. 
Läge eine Ballonhülle genau von der Form des gebogenen 
Stabes, also ohne Vergrößerung, vor, so wären die Ueber- 
drücke im Punkte B... Jp, =11h, und in A... Jp» 
= 1,1 ho. In der großen Ausführung sind sie m mal so groß, 
also Jp, = 1,1 H, und Jp, = 1.1 H, 

Jeder anderen Form des Stabes entspricht eine zu- 
gehörige ähnliche Form der vorgelegten Luftschiffhülle, in 
der andere in analoger Weise zu bestimmende Ueberdrücke 
herrschen müssen. Man kann so der Reihe nach die ver- 
schiedenen Querschnittsformen der Fig. 19 für den Ballon 
durch Steigerung des Ueberdrucks erzeugen. Das ge- 
schilderte Verfahren gestattet auch, einen Anhalt zu ge- 
winnen über die Vergrößerung des Querschnitts und damit 
des Gasraums beim Aufblähen des Ballons von dem einen 
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unten zu stellen. Es ist möglich, daß das Fluten und die 
einseitige Lagerung der Luft den Anlaß hierzu gebildet hat. 

Im folgenden sollen die Formen untersucht werden, die 
zylindrische Gashüllen unter den veränderlichen Ueberdrücken 
und unter den Takelungslasten annehmen. Dabei werden 
zwei Fälle unterschieden: Erstens die Lasten hängen im 
tiefsten Punkte, und zweitens die Lasten hängen beliebig 
an der zylindrischen Hülle, welcher Fall ohne weiteres 
auf den ersteren zurückgeführt werden kann. Die Ueber- 
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drücke im Verein mit den unten angehängten Lasten be- 
wirken, daß der Querschnitt nicht kreisförmig wird wie bei 
dem eingangs erwähnten Fall eines durch Luft aufgeblähten 
Ballons, sondern mehr blattartig wie in den Abbildungen 
der Fig. 19. Läßt man den geringen Einfluß des Eigen- 
gewichts der Hülle zunächst außer acht, so bildet sich für 
die zylindrische Hülle unter den genannten Verhältnissen 
eine Querschnittsform aus, die sich bei dem linear nach 
oben wachsenden Ueberdruck Jp — cy wie folgt berechnen 
läßt. 
eines Querschnitts gemäß Fig. 19. Für ein Bogenelement ds 
der Querschnittskurve liefert das Gleichgewicht der Kräfte 
in Richtung der Normalen Jp=kyr oder cy = k» p, d. h. 
yp = kc. Aus Ritters Ingenieur-Mechanik, Hannover 1876, 
geht hervor, daß eine vollkommen biegsame, zylindrische 
Hülle bei linear ansteigenden Ueberdrücken für eine be- 
stimmte Anordnung eine Fläche unveränderlicher Quer- 
spannung k» wird. Mithin ist auch yp unveränderlich. z. B. 
gleich a, so daß die Krümmungshalbmesser sich umgekehrt 
verhältnisgleich mit den Höhen y ändern. Ersetzt man p 
durch seinen Differentialausdruck, so entsteht eine Differential- 
gleichung, deren Lösung die Gleichung y = f (x) der Quer- 
schnittskurve in Form eines elliptischen Integrals liefert. 
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Ritter gibt nur eine Náherungslósung. Die gleiche Beziehung 
yp = a? tritt noch in einem anderen Gebiete der Mechanik, 
bei Bestimmung der elastischen Linie eines prismatischen 
Stabes unter Knickungsbelastung, auf. Während man hier 
für praktische Zwecke náherungsweise das Sinusgesetz be- 
nutzt, führt die exakte Behandlung auf das genannte elliptische 
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während des Fluges und auch eine Variation derselben 
untereinander, wodurch eine sehr wirkungsvolle seitliche 
Stabilisierung ohne Flächenverziehung gewährleistet ist. 
Die Einstellung des Einfallwinkels wird durch ein rechts 
vom Führer vertikal liegendes Rad betätigt. 


Auf Wunsch werden auch Apparate mit Doppel- 
steuerung versehen. 


Als Motoren sind normal 60570 PS vierzylindrige 
deutsche Mercedes- oder Argusmotoren eingebaut, doch 
werden auf Wunsch auch andere Motoren bewährter 
Typen eingebaut. —h— 


Schleifen-Antenne für Freiballone. — Rundschau. 


XVL Nr. 13 


Seitensteuerung durch zwei über und unter dem Höhen- 
steuer angebrachte fischschwanzáhnliche, um Scharniere 
drehbare Flächen. Besonders hervorzuheben ist, daß 
außer der normalen Steuerung ein „Geschwindigkeits- 
wechsel” vorgesehen ist, der eine bedeutende Variation 
der Fluggeschwindigkeit und damit eine bessere An- 
passungsfähigkeit an die Luftströmungen, ferner rascheren 
Aufstieg und sanftere Landung ermöglicht; besonders die 
Fähigkeit, nach Bedarf langsam zu fliegen, ist für mili- 
tärische Beobachtungen wertvoll. 


Der ,Geschwindigkeitswechsel" ermöglicht eine be- 


liebige Verstellung des Einfallwinkels beider Tragflächen 


SCHLEIFEN-ANTENNE FÜR FREIBALLONE. 


Von Prof. Dr. Mosler, Dipl.-Ing. 


Soll später der Luftleiter wieder aus- 
gespannt werden, so geschieht es durch 
Einziehen der Schnur, welche den Draht 

. von neuem um den Ballon sich legen 
läßt. 

Da, wie Fig. 1 zeigt, die Antennen- 
schleife resp. die Schnur außerhalb des 
Korbes herunterhängt, so sind Störungen 
durch die Leinen der Reißbahn und des 
Ventilzuges nicht zu erwarten. 

Die Umhüllung des Drahtes durch den 
Schlauch aus Ballonstoff bietet weiter 
den Vorzug, daß die Ballonhülle selber 
vor mechanischen Beschädigungen beim 
Durchgeiten des Luftleiters geschützt 

bleibt. 

i Der Hauptvorteil dieser Konstruktion 

| liegt aber darin, daß das beim Ventil- 

ziehen ausströmende Gas mit der Draht- 

Fig. 1. schleife selber nicht in Berührung kom- 

men kann, und hierdurch jede Explosionsgefahr durch 
eventuell auftretende Sprüherscheinungen des Luftleiters 
ausgeschlossen wird. 





Bezugnehmend auf die Zusammenstellung verschiede- 
ner Antennenformen von P. Ludewig' möchte ich für die 
dort erwähnte einziehbare? Schleifenantenne eine Ver- 
besserung vorschlagen, welche die praktische Brauchbar- 
keit jener Anordnung entschieden erhöht. 

In dieser Ausführung wird der Draht (b) nicht mehr 
an leicht zerreißbaren Stoffstreifen im Netzwerk ange- 
bracht, sondern durch eine senkrecht zum Aequator aus- 
gespannte schlauchartige Hülle (a), Fig. 1, gezogen, welche 
aus stärkerem Ballonstoff besteht und an dem Netzwerk 
dauernd befestigt sein kann. 

Soll z. B. kurz vor der Landung oder vor dem Pas- 
sieren geladener Wolkenschichten aus Gründen der Vor- 
sicht der Luftdraht beseitigt werden, so kann dies bei An- 
ordnung der Fig. 1 durch Einknüpfen einer längeren 
Schnur in die Luftdrahtschleife, die natürlich bei (c) zu 
öffnen ist, leicht geschehen. 

Die Antenne wird von der Gondel aus eingeholt und 
die Schnur bleibt jetzt in der Gummistoffhülle. 


!) Dr. P. Ludewig: „Die Ergebnisse der bisherigen Versuche mit draht- 
loser Telegraphie zum Luftfahrzeuge“. „D.L.Z.- 1912, Nr. 9-11. 

2) H Mosler: „Radiotelegraphische Empfangsversuche im Freiballon". 
„E.T Z.“ 1911, H. 48. 


RUNDSCHAU. 


Zeit erzielte Espanet, nämlich 2 Std. 6,48 Min, von denen 
ihm, da er einen Mitreisenden führte, satzungsgemäß ein 
Sechstel abgezogen wird, so daß seine gewertete Zeit nur 
1 Std. 45,40 Min. beträgt. Unser Titelbild zeigt den Flieger 
mit seinem Nieuport-Eindecker in scharfer Kurve bei der 
Mühle Couture. Am zweiten Rundflug nahmen nur die 
drei Flieger teil, welche die erste Runde zurückgelegt 
hatten. Von den Fliegern ist es nur einem, nämlich Garros, 
gelungen, auf seinem Bleriot-Eindecker das Ziel zu er- . 
reichen, | 
beweisen aufs deutlichste, daß wir 
noch lange nicht Herr des Luft- 
meeres sind, daß es vielmehr der 
Bearbeitung großer und noch völlig 
ungelöster Probleme bedarf, um zu- 
nächst auch nur die Gefahren für Leben und Gesundheit 
der Flieger zu vermindern und damit das Flugzeug erst zu 
einem wirklich wertvollen, zuverlässigen Verkehrsmittel zu 
machen. Die Mittel hierfür soll die National-Flugspende 
aufbringen. Die Flugveranstaltungen haben aber auch be- 
wiesen, daß die Zahl der deutschen Flieger noch bei weitem 
nicht ausreichend ist, um die auch für die nationale Ver- 
teidigung immer dringender werdenden Aufgaben der Flug- 
zeuge zu erfüllen. 

An Wagemut fehlt es dem deutschen Volke wahrlich 
nicht, es mangelte bisher nur an den notwendigen Mitteln 
zur Ausbildung von Privatfliegern und an der so wichtigen 


Die letzten Flug- 
veranstaltungen 


Der Wettflug hat in Angers unter 


Grand Prix sehr ungünstigen Verhältnissen be- 
de l'Aéro-Club gonnen. Bei der Veranstaltung 
de France. handelt es sich darum, die 157 km 


lange Strecke Angers—Cholet— 
Saumur— Angers dreimal zurückzulegen. Ein heftiger 
Sturm, der bereits in den frühen Morgenstunden wütete, 
ließ den Abflug so gefährlich erscheinen, daß drei der 
größten Flugzeugfabriken, Duperdussin, Esnault-Pelterie und 
Breguet, den Beschluß faßten, ihre Maschinen zurück- 
zuziehen, da sie vergebens eine Vertagung verlangt hatten. 
Damit war eine ganze Reihe der besten Teilnehmer an dem 
Rundflug außer Gefecht gesetzt, zu denen auch Védrines 
gehörte. Von den 28 genannten Fliegern kamen nur 6 an 
den Start. Morgens um 9 Uhr, drei Stunden nach der 
offiziell angesetzten Zeit, erhob sich als erster Roland 
Garros auf seinem Blériot-Eindecker. Er kämpfte ver- 
zweifelt gegen den Wind, hielt aber wacker durch. Bedel 
stieg auf, landete aber nach wenigen hundert Metern etwas 
plötzlich hinter den Tribünen und beschädigte dabei sein 
Flugzeug. Legagneux, der seinen Mechaniker mitnahm, 
stürzte etwa 40 km von Angers ab. Sein Flugzeug wurde 
schwer beschädigt, er und sein Mitfahrer kamen mit leich- 
ten Quetschungen davon. Auch Helen stürzte wenige 
hundert Meter vom Flugplatz aus mäßiger Höhe ab und blieb 
gleichfalls unverletzt. Den ersten Rundflug vollendeten 
nur 3 Teilnehmer, Espanet, Hamel und Garros. Die beste 
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wesen verliehen worden ist mit dem gleichzeitigen 
Recht, das kleine Staatswappen in seinem Abzeichen zu 
führen. Der Verband wird zunächst aus dem Verein für 
Flugwesen in Mainz, der Hessischen Flugstudien-Gesell- 
schaft in Darmstadt, dem Luftfahrer-Verein in Gießen und 
dem Verein für Flugwesen in Worms bestehen, und zwar 
unter dem präsidierenden Verein in Mainz und dem Vor- 
sitz des Herrn Oberleutnants von Selasinsky. 
vom 20. Mai bis 18. Juni 1812, Es 
Die Flujleistunden wurden von 61 Fliegern an 28 Ta- 
auf dem Flugplatz gen 1217 Flüge mit einer Gesamt- 
Johannisthal dauer von 128 Std. 33 Min. 10 Sek. 
ausgeführt. Die längste Flugzeit 
hatte Hartmann auf Wright mit 15 Std. 55 Min.; die größte 
Anzahl von Flügen Krueger auf Harlan mit 141 Flügen. Die 
Bedingungen für das Führerzeugnis erfüllten: Hirrlinger 
auf L. V. G., Hartmann auf Wright, Lt. Boeder auf Dorner, 
Lt. Strieper auf Dorner, Friedrich auf Taube, Lt. Ladewig 
auf Taube, Hptm. Eich auf Taube, Lt. Schlegel auf Taube, 
Lt. v. Stoephasius auf Taube. Ueberlandflüge vom Flug- 
platz führten aus: Grulich, Rupp, Rosenstein. 





Büchermarkt. 
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und unerläßlichen Versorgung der Hinterbliebenen derer, 
die dem gefahrvollen Berufe zum Opfer gefallen sind. Doch 
auch die deutsche Flugzeugindustrie bedarf noch tatkräftiger 
Unterstützung, um den Grad der Vollkommenheit zu er- 
reichen, der für ein zuverlässiges, betriebssicheres Flug- 
zeug verlangt werden muß. Von den wenigen Maschinen, 
die ihr von Privaten und auch von der Heeres- 
verwaltung in Auftrag gegeben werden, kann sie nicht ge- 
deihen. Der Erfinderdrang unserer Flugzeugingenieure muß 
geweckt, angereizt und belohnt werden durch ansehnliche 
Preise, die Flugzeugindustrie muß lohnend gemacht werden, 
indem immer weitere Kreise dem Flugwesen gewonnen 
werden. Auch in dieser Richtung fördernd zu wirken, liegt 
im Programm der National-Flugspende. 
Unter dem sehr rührigen Vorsitzen- 
Großherzoglich den des Vereins für Flugwesen in 
Hessischer Verband Mainz, Herrn Oberleutnant von 
für ۰ Selasinsky, hat sich im Groß- 
herzogtum Hessen ein Verband für 
Flugwesen zusammengeschlossen, dem durch Allerhöchste 
Entschließung das Recht zur Führung des Titels „Groß- 
herzoglich Hessischer Verband für Flug- 


BUCHERMARKT. 


zu lesen, den läßt der packende Inhalt so leicht nicht los. 
Durch drei von hoher Warte aus geschriebene und mit 
feinen Parallelen durchsetzte Kapitel dringt auch der 
weniger eingeweihte Leser zu dem mehr technischen Teil 
des Buches vor. Dazu hat er vorher einen Ueberblick 
über die Entwicklungsgeschichte der Luftfahrt und über 
ihre brennendsten Fragen bekommen. Es wird ihm klar, 
daß der Verfasser den ,Kulturfaktor" Luftfahrt im Auge 
hat. Kaum ist dies erkannt, so befindet sich der Leser 
auch schon mit dem IV. Abschnitt „die Bilanz" in die Lage 
versetzt, selbst mitzuprüfen, was bisher erreicht ist und was 
zu tun übrig bleibt. Zur Beantwortung einer solchen Frage 
muß man die FEinzelgébiete betrachten. Ist dies geschehen, 
so erkennt auch der Laie, daß das Gesamtgebiet der Luft- 
fahrt viel weiter verzweigt ist, und daß es viel feinere 
Fäden aufweist, als man schlechthin glaubt. Daß dieses 
klargelegt und daraus die wuchtige Forderung eines „Reichs- 
Luftamtes" gezogen wird, drückt dem Buch den Stempel 
des Bedeutsamen auf, eine Wirkung, die noch gesteigert 
wird, nachdem auseinandergesetzt ist, warum der Verfasser 
völkerrechtlich den ‚freien Luftverkehr” begünstigt wissen 
will. Damit ist dann der Höhepunkt der Darlegungen er- 
reicht. Aber auch das, was noch folgt, ist von so warmer 
Begeisterung für die Kulturaufgabe der Luftfahrt, und mit 
so wirkungsvollen Anregungen durchsetzt, daß die Spannung 
bis zum Schluß wachgehalten wird. 

Besonders dankbar müssen diejenigen dem Ver- 
fasser sein, die von der Luftfahrt eine Förderung der 
Wissenschaft erwarten. Daß gerade ein ehemaliger lang- 
jähriger Luftschiffer - Offizier die wissenschaftlichen Fragen 
so unterstreicht, ist eine Erscheinung, die auch seiner 
ehemaligen Truppe ein  ehrenvolles Zeugnis ausstellt. 
Wie ernst es dem Verfasser mit den wissenschaftlichen Fragen 
ist, geht daraus hervor, daß er den Reinertrag der wissen- 
schaftlichen Kommission des Deutschen Luftfahrer-Verbandes 
zur Verfügung gestellt hat. Man kann dem Verfasser nicht 
abstreiten, daß er, wie schon oft in seiner zwölfjährigen 
Vereinstätigkeit, fruchtbare Gedanken und Anregungen ge- 
geben hat, mit einem Herzen, dem die Luftfahrt alles be- 
deutet. Nach Zweck und Inhalt gehört das Buch in die 
Bücherei eines jeden Luftfahrers. Vereinen, welche Sammel- 
bestellungen beim Verlag vornehmen, wird der buch- 
händlerische Rabatt gewährt. Professor Dr. Stade. 
Luftfahrt und Wissenschaft. Herausgegeben von J. Sticker. 

2. Heft: Experimentelle Untersuchungen aus dem Grenz- 
gebiet zwischen drahtloser Telegraphie und Luftelektrizitát. 
Erster Teil von M.Dieckmann. Verlag von J. Springer, 
Berlin 1912. Geh. 3,50 M. 

Als zweites Heft dieser seit kurzem erscheinenden 
Sammlung liegt, finanziell unterstützt durch eine Stiftung 
des Berliner V. f. L., ein Bericht über Versuche vor, die 
der Verfasser mit Unterstützung des Vereins deutscher 
Ingenieure und der K. B. Akademie der Wissenschaft aus- 


Luitschrauben-Untersuchungen der Geschäftsstelle für 
Flugtechnik des Sonderausschusses der Jubi- 
läumsstiftung der deutschen Industrie. Von Dr. 
Ing. F. Bendemann. München und Berlin, R. Olden- 
burg. Geb. 3.50 M. 

Die vorliegenden Berichte 1 und 2 enthalten auf wenigen 
Blättern die Resultate jahrelanger systematischer und außer- 
ordentlich gründlich durchgeführter Schraubenversuche. Ich 
möchte es als ein besonderes Verdienst des Verfassers als 
Leiters der Versuche hervorheben, daß es ihm durch eine 
geeignete Systematik gelungen ist, das umfangreiche Versuchs- 
material in so gedrängter Kürze der Fachwelt zu über- 
mitteln. 

Zunächst folgt einigen Bemerkungen über die Gründung 
des Instituts eine Beschreibung der Versuchsanlage, die im 
wesentlichen für die Prüfung von Luftschrauben auf dem 
Stande eingerichtet ist; sie war vor allen Dingen im Hinblick 
auf später zu verwendende Tragschrauben und wegen der 
Möglichkeit, gegenläufige Propeller in leicht zu übersehender 
Weise zu erproben, die gegebene. 

Die Einzelversuche bestehen aus einer Reihe von Auf- 
nahmen der Schraubendrücke und der Drehmomente bei 
verschiedenen Umdrehungszahlen. Die ganze Versuchsreihe 
wird dann in zwei einfache Formelausdrücke konzentriert, 
wodurch es möglich geworden ist, das umfangreiche Material 
in so kompendiöser Form vorzulegen. An dieser Stelle 
möge auch das für die Praxis zweckmäßige Aufmeßver- 
fahren nach Bendemanns Vorschlägen erwähnt werden. 

Den Schluß der Arbeit bilden einige neuere Gesichts- 
punkte zur Frage der Flügelprofile. 

Um es zum Schluß nochmals zusammenzufassen, stellt 
. sich in den Bendemannschen Untersuchungen eine Arbeit 
dar, die, wenn auch rein wissenschaftlich, doch so abgefaßt 
ist, daß sie nicht nur der Fachmann des Spezialgebietes, 
sondern überhaupt jeder Luftfahrer versteht, sofern er sich 
wissenschaftlich mit der Luftfahrt beschäftigt. Und darin 
liegt die Gewähr für eine weite Verbreitung, zumal die 
Ausstattung der Arbeit hinsichtlich Schrift, Bilder- und 
Tafelbeilagen in jeder Weise würdig ist. Be. 
Unser Luftreich — Unsere Zukunft! Von Hans-Walde- 

mar von Herwarth. (Verlag Continent, Berlin W. 15. 
1,50 Mark.) 

Obgleich es an guten Büchern über das Luftfahriwesen 
nicht fehlt, so muß doch jedes Unternehmen dankbar an- 
erkannt werden, das, wie die vorliegende Broschüre, dem 
vielseitigen Gebiet neue Reize abzugewinnen weiß. Die 
meisten der bisher erschienenen Bücher sind nicht billig. 
Inhaltlich lassen sie sich ia zwei Gruppen ordnen: sie be- 
handeln die Materie entweder belletristisch oder rein wissen- 
schaftlich. Herwarth hat nun versucht, in einer Art Pro- 
pagandaschrift beiden Anforderungen gerecht zu werden. 
Man muß dem Verfasser zu dem Ergebnisse seiner Be- 
mühungen Glück wünschen. Wer das Buch angefangen hat 
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„Esp. Auto”, 


Ceurvorst, G. Los aeroplanos Belgas. 
indecker 


VL 10. 125. ill. Doppeldecker Brouchere, 
Franchomme, Frémolle, Debougnie, Solon usw. 

Die Ellehammer-Flugmaschine.  ,Flugsport", IV. 9. 
336. ill. Völlig zusammenfaltbare Tragflächen; Starten 
und Ánwerfen des Motors vom Führersitz aus; Hóhen- 
steuer durch Sitzverschiebung regulierbar. 

Motoren. 

Les nouveaux moteurs, R. E.P. ,Défense nation", 
IL. 29. 54. Der Motor hat 6 Zylinder, 2 Kurbelzapfen 
110/160 Bohrung, 75 PS, 1200 Touren, Gewicht 150 kg; 
bei 7 Zylindern 110/160 mit einem Kurbelzapfen 90 PS, 
Gewicht 200 kg. 

Ausschreibung: Flugzeug-Motoren- Wettbewerb um den 


Kaiserpreis. ,Motorwagen", XV. 14. 369. 
Tier- und 7 ۰ 
Dieterle, Th. Die natürliche Stabilität des 


Schwalbenfluges. „Bull. Aéro CL", VI. 3. 53, ill. An 
der Schádelbasis liegt ein paarig angeordnetes Organ, 
das aus 3 Bogengängen in Richtung der Raumkoordinaten 
besteht, mit Binnenlymphe gefüllt ist und in funktionellem 
Zusammenhang steht mit dem Vermógen, den Kórper im 
Gleichgewicht zu halten. 

Kuipers, A. R. Hetzweven der vogels; wind en warmte. 
sLuchtvaart", IV. 11. 225. Wärmeleitung durch den Flügel 
hindurch soll móglichst verhindert werden, um auf beiden 
Seiten ein Temperaturgefälle zu haben. 

Militärische Luftfahrt. 

Die Luftfahrt im französischen Heere und ihre 
Neuorganisation. „D. Olffizierblatt", XVI. 13. 315. 

Die Organisation der Heeresluftfahrt in England. 
„D. Offizierblatt", XVI. 12. 284. 

Die Anforderungen an Heeresflugdrachen. „Deut- 
sches Offizierblatt", XVI. 14. 335, XVI. 15. 358. Ein Ver- 
gleich, gestützt auf die Ausschreibungsbedingungen der 
verschiedenen ۰ 
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Knoller, R. Fiugtechnisches Versuchswesen. ,Oesterr. 
Flug-Z.", VI. 6. 123. Detaillierte Besprechung der Modell- 
Versuchsanstalten der Brigata Spezialisti-Rom, Joukowsky, 
Riabouchinsky - Koutschino- Rußland, Prandtl-Góttingen, 
Eiffel-Paris, Aerotechnisches Institut - St. Cyr, Advisory 
Committee-Middlesex-England, Techn. Hochschule-Wien. 

Hofmann, Jos. Der Uebergang aus dem Drachenflug 
in den Gleitflug. „Prometheus“, XXII. 1175. 490. ill, 

Föppl, O. Windkräfte an ebenen und gewölbten 
Platten. Drahtwiderstand. „Z. Flugtechnik", II. 
5. 65. ill. Ergebnisse von Versuchen im Göttinger Luft- 
stromkanal. Strómungsbilder an Platten von 40 Grad 
Neigung. Widerstand von Dráhten. 


Fessel- und Freiballone. 


Schmauss, A. Zur Temperaturverteilung im Innern 
eines bestrahlten Ballons. „Z. Flugtechnik", IM. 5. 
68. ill. Versuche an Wasserstoff- und Leuchtgas-Ballonen. 
Temperaturgefálle von Ventil-Füllansatz als Folge von Kon- 
vektionsströmungen. 

Churrel. Die Fabrikation von  Ballonstoffen. 
„Gummi-Z., XXVI. 27. 1055. Nach den einzelnen Her- 
stellungsmethoden wird vor allem auf das Kombinieren 
verschiedener Stoffe zur Erreichung eines bestimmten 
Zweckes eingegangen. 

Luitschifie. 

Ein Dauerpräparat zur Entwicklung von Wasser- 
stoff. „Luftverkehr“, IV. 11. 127. Durch Verwendung 
von fein verteiltem Aluminium und zwei Zusätzen wird 
ein Präparat erzeugt, das aus 1 kg mit dem nötigen 
Wasser 15 m? Wasserstoff ergibt. 


Flugzeuge. 


Zwei neue Blériot-Patente. „HP Fachzeitung Auto”, 
VI. 24. 20. Feste nicht tragende Schwanzflächen, fest 
eingekapselter Motor, um umherspritzendes Oel aufzu- 
fangen. 


= INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


Die Riebe-Kugellager werden auf Grund 13jähriger 
Erfahrungen fabriziert, und die Einrichtungen der Fabrik 
dürfen wohl als die modernsten, welche zurzeit existieren, 
bezeichnet werden. Mit Hilfe besonderer Einrichtungen 
wird der äußere Ring gedehnt, so daß die Kugeln ohne 
Widerstand in die eigentliche Laufbahn eintreten können. 
Auf diese Weise wird die größtmögliche Anzahl Kugeln in 
die Lager eingefüllt. Die Kugellagerringe werden bei dieser 
Operation einer scharfen Prüfung unterzogen; die Kugeln 
werden nicht als Werkzeug benutzt und deshalb auch 
nicht verschrammt, Müssen aber die Kugeln, wie es viel- 
fach geschieht, im Augenblick des Eindrückens die Ringe 
mehr oder weniger dehnen, so ist hiermit immer eine Be- 
schádigung der Kugeln verbunden. 


Aus der Garuda-Zeugnismappe: Telegramm aus Wien, . 


den 10. Juni 1912. Dank der hervorragenden Wirkung 
ihrer Garudaschraube konnten wir mit voller Belastung 
500 m Höhe in 2 Minuten erreichen und als erste in Wien 
landen. Hellmuth Hirth. 

Die bekannte Firma Th. Gruber, Fabrik für Gummi- 
lösung, Berlin-WeiBensee, Langhansstr. 58, deren Inserat 
in der heutigen Auflage wir der eingehenden Beachtung 
unserer Leser empfehlen, befaßt sich seit Jahren als 
Spezialitát mit der Herstellung von Kautschuklósungen für 
die verschiedenen technischen Zwecke. Die Lösungen, 
welche die Firma für die Luftfahrzeug-Branche herstellt, 
erfreuen sich großer Beliebtheit und haben sich in der 
Praxis bestens bewährt. Ein Versuch mit den Fabrikaten 
dieser Spezialfabrik ist jedem Interessenten zu empfehlen. 


SUSHI EI EE EEESESESESESERDESESESE3ES ESPSE3E3ESESESES 


VERBANDSMITTEILUNGEN. 


Auf Beschluß des Gesamtvorstandes vom 8. Juni 1912 beehre ich mich, die Verbands-Vereinigungen 


zu einem 


Auflerordentlichen 5 


am Sonntag, den 25. August, nach Berlin einzuladen. 


Die Einberufung ist gemäß S 22, Ziffer 2 des Grundgesetzes von mehr als einem Drittel der Ver- 


bands-Vereinigungen beantragt. 


Tagesordnung: 
1. Ernennung einer Kommission zur Neubearbeitung des Grundgesetzes zwecks Vorlage an den nächsten 


ordentlichen Luftfahrertag. 


2. Behandlung des Schreibens des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt und der Rheinisch-West- 
fälischen Motorluftschiff-Gesellschaft vom 4. Juni mit Anlagen I, II und III. 

Hierzu: Entscheidung der Berufung des Niederrhein. Vereins f. L. und der Rhein.-Westf. Motor- 

luftschiff-Ges. gegen die Aufnahme des Westf.-Märkischen Luftfahrervereins in den Deutschen Luftfahrer- 


Der Vorsitzende: 
v. Nieber. 


Verband. 
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Nr. 231, Funck. Werner, Leutnant, Füs. Regt. 33, geb. 
am 18. September 1885 zu Posen, für Zweidecker 
(Albatros), Flugplatz Johannisthal. 

Weyer, Gustav, Leutnant, Inf.-Regt. 131, zurzeit 
Berlin, Bayreuther Str. 10, geb. am 10. Juni 1888 zu 
Soerabaja (Insel Java), für Zweidecker (Albatros), 
Flugplatz Johannisthal. 

Schulz, Julius, Leutnant, Pion.-Bat. 16, zurzeit . 
Berlin, Bayreutherstr. 10, geb. am 4. August 1887 
zu Obermendig bei Andernach, für Zweidecker 
(Albatros), Flugplatz Johannisthal. 

Am 18. Juni: 

von Detten, Günther, Leutnant, geb. am 
10. März 1879 zu Wesel, Kreis Reß, für Eindecker 
(Rumpler-Taube), Flugplatz Johannisthal. 

Joly, August, Leutnant, Pion.-Bat. 24, geb. am 
2. Oktober 1883 zu Rahm, Kreis Düsseldorf, für 
ei (Rumpler-Taube), Flugplatz Johannis- 
thal. 


Nr. 232. 


Nr. 233. 


Nr. 234. 


Nr. 235. 


Nr. 236, Siber, Hans, Leutnant, Charlottenburg, Joa- 
chimthaler Str. 5, geb. am 23. September 1886 zu 
Ettlingen, für Eindecker (Rumpler-Taube), Flug- 
platz Johannisthal. 
Kühne, Ernst Herbert, Techniker, Johannisthal, 
Friedrichstr. 1, geboren am 19. September 1891 zu 
Dresden, für Eindecker (Rumpler-Taube), Flugplatz 
Johannisthal. 
Striper, Fritz, Leutnant, Train-Bat. 5, geboren 
am 27. Juli 1882 zu Liegnitz, für Eindecker (Dor- 
ner), Flugplatz Johannisthal. 
Boeder, Odo, Leutnant, Pion.-Bat. 4, geboren 
am 13. September 1885 zu Gnesen, für Eindecker 
(Dorner), Flugplatz Johannisthal. 

Am 20. Juni: 
Ackermann, Kurt, Leutnant, Feldart.-Regt. 
Nr. 39, geboren am 14. Mai 1886 zu Berlin, für 
Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannisthal. 
Reuss, Wilhelm, Leutnant, Pion.-Bat. 13, ge- 
boren zu Stuttgart am 24. Juni 1886, für Eindecker 
| (Aviatik), Flugplatz Habsheim. 
Nr. 242. Donnevert, Willy, Oberleutnant, Feldart.- 
Regt. 31, geboren am 30. Juni 1883 zu Saarlouis, 
für Eindecker (Aviatik), Flugplatz Habsheim. 
von Trotha, Oberleutnant, Inf.-Regt. 128, zur- 
zeit Frankfurt a. M., Scharnhorststr. 21, geboren 
am 15. Oktober 1878 zu Schónebeck, Kreis Calbe, 
für Zweidecker (Euler), Flugplatz A. Euler. l 

Rasch. 


Nr. 237. 


Nr. 238. 


Nr. 239. 


Nr. 240. 


Nr. 241. 


Nr. 243. 


Amtlicher Teil. 


XVI. Nr. 13 


1. Der Oldenburgische Verein für Luftschiffahrt hat 
in der Generalversammlung vom 20. Mai 1912 die Auf- 
lösung des Vereins beschlossen, 

2. Die Flugzeugabteilung hat in ira Sitzung vom 
7. Juni 1912 zu den Flugbestimmungen für das Jahr 1911-12 
folgende Aenderungen beschlossen: 

Hinter Ziffer 18, Absatz 1, ist hinzuzufügen: „soweit 
in Beziehung auf die beiden letzteren die Ausschreibungen 
nichts anderes enthalten" und in Ziffer 25, Zeile 4, ist zu 
setzen statt: „gemeldeten Flugzeuge"  ,abgenommenen 
Flugzeuge". 

3. Die Ergebnisse der Gordon-Bennett-Stichfahrt für 
Freiballone in Breslau sind folgende. 





























| 
Pos Ballon = Führer Landungsort | km 
1 | Osnabrück ! Oberlt. Hopfe ! bei Scholpiner | 399,4 
Leuchtturm 
2 | Münster Ferd. Eimer- b. Rettungsstat. | 398,7 
macher Scholpin 
3 , Abercron Maj.Dr.v. Aber- , Ostseestrand 396 
cron bei Stolp 
4 | Stuttgart Se Dier- nördl. Salesker- | 382,8 
۱ lamm brück | 
5 Franken Otto Korn b. Saleske, Kr. , 380,1 
Stolp, Pom. 
6 | Crefeld Oberleut. Stach | Leuchtturm 379,9 
v. Goltzheim Jershoeft | 
4, TERN: hat erhalten: 
am 18. Juni: 
Nr. 28 von Bassus, Konrad, Freiherr, München 2, 


Steinsdorfstraße 14, geb. am 31. März 1874 zu 
München, für Zeppelin-Luftschiffe. 


5. Flugzeugführerzeugnisse haben erhalten: 
am 12. Juni: 
Nr. 228. Hering, Max, Kapitänleutnant, Danzig, Kaiser- 
liche Werft, geb. am 1. Januar 1879 zu Danzig, für 


Zweidecker (Luft - Verkehrs - Ges), Flugplatz 
Johannisthal. 2 
] am 14, Juni: 
Nr. 229. Wulff, Arnold, Leutnant, Charlottenburg, 


Kaiser-Friedrich-Straße 52, geb. am 2. April 1888 
zu Münster, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Johannisthal. 

Nr. 230. Busch, Hans, Leutnant, Döberitz, Villa Frieden, 
geb. am 25. März 1887 zu Gießen, für Zweidecker 
(Albatros), Flugplatz Johannisthal. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 14: Donnerstag, 4. Juli abends. 


Aufgenommen auf Grund des 8 5, Absatz 4 der 
Satzungen als außerordentliche Mitglieder die Herren: 
Freiherr Franz von Huene, Leutnant im Regiment Franz, 
Berlin, Adolf Viktor von Koerber-Koerberrode, Leutnant 
im 2. Leibhusaren-Regiment, zurzeit Johannisthal, Leutnant 
Koreuber, Luftschiffer-Bataillon Nr. 2, Reinickendorf-West, 
Leutnant Odo Boeder, Pionier-Bataillon Nr. 4, zurzeit 
Johannisthal, Parkstraße 20. 


Verliehen die Bronzeplakette des Clubs an Herrn 
Wssewolod Abramowitch.') 





Anfang dieses Jahres hat Herr 


Wissenschaitliche Oberstleutnant Hoernes in Wien ein 
Gesellschaft für ` zusammenfassendes Werk über 
Flugtechnik. „Luftfahrt veröffentlicht, das 


„Buch des Fluges, das in 
allen Kreisen berechtigtes Aufsehen erregt hat. Wir 
freuen uns nun, unseren Mitgliedern mitteilen zu können, 
daß es uns gelungen ist, mit der Verlagsbuchhandlung 
Georg Szelinski in Wien betr. des Hoernes'schen Werkes: 
„Buch des Fluges” folgende Abmachung zu treffen: 

Die Buchhandlung Szelinski, Wien, gewährt allen 
Mitgliedern der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Flug- 
"technik bei direkter Bestellung des Buches durch 
die Geschäftsstelle (Berlin W. 30, ۰ 


Siehe Seite 336.‏ ر 


Eingegangen: 14. VI. 

Kaiserlicher Aero - Club. Wir bringen 
unseren Mitgliedern hiermit Folgendes zur 
Kenntnis: 1.) Der Zugang zum Flugplatz in 
Johannistal und zu dem Clubhausgrundstück 
steht allen unseren Mitgliedern offen, die 
sich durch durch Vorzeigung der Mitglieds- 
karte pro 1912 legitimieren. Die sichtbar zu tragenden An- 
hänger dienen dazu, um auf dem Flugplatze selbst die 
Kontrolle durch die Flugplatzbeamten zu erleichtern. 

Angehörige unserer Mitglieder, für die Bei- 
karten bezahlt sind, müssen diese beim Betreten des 
Flugplatzes vorzeigen. Die Anhänger sind eben- 
falls sichtbar zu tragen. 

Während der Flugwochen und bei beson- 
deren Flugveranstaltungen dürfen auf das 
Grundstück des Clubhauses in Johannisthal nur nach 
vorher eingeholter Erlaubnis der Club- 
direktion Gäste eingeführt werden. 

2. Aufgenommen am 10. Juni d. J. die Herren: Fabri- 
kant Wilhelm F. Clouth, Cöln-Nippes, Kreisbaumeister 
Engelhardt, Danzig, Regierungsbaumeister Dr. Stephan 
Prager, Merseburg i. S., Oberleutnant zur See d. R. Alfred 
Ritscher, Berlin, Leutnant d. R. Schroeder- Stranz, Berlin, 
als ordentliche Mitglieder; Regierungsbaumeister Beer- 
mann, Keetmanshoop, Südwestafrika, als außerordentliches 


Mitglied. 




















332 Amtlicher Teil Nr. 13 XVL 
- Zurück- 
t ‚gelegte Durch- 
K T- Le, 
d Name ۲ ecke schnitts-| Größte 
Name 9 des Ball Name des Führers Ort Dauer | ip km | fe Ge 
des SE Tag es Dallons (an erster Stelle der I A schwin Bemerkungen 
, 28 Ort , der Landung darunter) “MEKI | reichte 
Vereins , | und der Mitfahrenden Fahrt [darunter ; 
e des و‎ rt [tatsáchl| in Höh 
3 px iig in der £ 
gelegter 
St. M. | wes Stunde 
— -~ l 
M. V.Z. 2.3. | „Lanz-Schütte” Lenders, Kruckenberg, Zapf | Lohr | 6 52 | 96,5 14 700 | Mondbeleuchtung u. Sonnen- 
5. Rheinau im Spessart | (100) aufgang besonders schön. 
Nà. V. 2.3. | ,Lauf* Eberhard Ramspeck, Frl. Marg. | Taus | 13 115 11 1600 | Während derNacht klar u.kalt. 
5. Ottensoos Franke, Albert Gevekoht | in Westbóhmen (140) Wechselnde Windrichtung. 
Mi. V. 5 2.3. | ,Mainz-Wiesbaden" | Eberhard, Frau v. Reppert, متیر بیان‎ 17 10 430 27 2500 | Landung glatt. 
5. Wiesbaden The Losen nordöstl. Dresden (470) 
L. V. M. 3. 5, „ Münsterland" A. Henze, B. Wolfheim, Dr. | Thienhausen 2 30 112 48 1840 | Bei starken Böen nebst 
Münster aag bei Steinheim (120) Regen glatte Landung. 
Nr. V. 3.4. | „Prinz Adolf" A.W. Andernach, Kelch, Litter- | Hirschbach bei Din-| Si 328 25,1 3200 | Nachtfahrt und wissenschaft- 
GC 5, Bonn scheid ۴ kelsbühl in Bayern (304) liche Fahrt. 
L.V.M. ! 4.5. | „Münsterland“ Eimermacher, Zimmermann, | Elewyt 8 5 240 35 3800 | Nachtfahrt. 
| Münster Lüthmann bei Brüssel (270) 
Bi. V. 40 | 4 5. | „Bitterfeld“ Erich Korn, Ferdinand Rasch, | Horatitz 14 35 | 162 13 | 2100 | Nachtfahrt. 1 U. 30 nachts bis 
Bitterfeld Frau Rasch, Frl.Betty Köhler | bei Saaz i. Böhmen (189) 6 U. 30 morgens Windstille. 
K. S. V. 4.5. | „Heyden I" | W. Raupach, G. Raupach Rozmital 17 25 195 29 | 1100 | Freundliche Aufnahme bei 
b 5. Weißig i. Böhmen (335) | den Tschechen. l 
Frä. V. 5 ۱ 4.5. | „Franken II" Bletschacher, Dahmen, Hock, | In d.Nähe v. Lambs-| 10 45 122 11,3 | 2000 | 1.Vereinslosfahrt. Nachtfahrt. 
5, Würzburg Hünnerkopf heim bei Franken- Letzte 4 Std. ohne Bewegung, 
thal i. d. Rheinpfalz deshalb gelandet. 
M.V.Z 4.5, | ,Lanz-Schütte" Christians, Kruckenberg und | Freudenburg 15 145 16,7 900 | Landung wegen Nähe der 
5. Rheinau i. Baden Frau Gemahlin, Roos bei Saarburg (154) Grenze. 
Nr. V. 4. 5. | „Saarbrücken“ L. Thiel, Daniel, Fritz Becker | Avaux le Chateau 9 40 350 35 580 | Nachtfahrt. 
Saarbrücken 
Ha. V. 4.5, | ,Hannover" Pohlmann, O. Klee, Iffland, | Groß-Fahner 13 163 18 2500 | Unerwartet schnelle Land., die 
5. Hannover A. Lewing dE Gotha) (235) aus 2500 m i.10 M glatt gelang. 
Ha. V. 4.5. | ,Pelikan" Precht, Wolter, Seckel eiligenrode 9 39 120 14,8 820 | Nachtfahrt. Sehr unruhige 
5. Hannover bei Cassel (143) Luft. 
Bra. V. 4.5, | ,Braunschweig" W. Lindemann, A. Gottschalk, | Rothenkirchen 15 30 240 15,5 3000 | Nachtfahrt mit anschließender 
A Braunschweig H. Starke, Fricke im Vogtland (300) ۱ بو‎ 
B. V. 63, 4.5. »Hewald" Koschel , Frl. Seligsberg, | Lichow bei Selcan,| 18 30 268 15,8 2700 | Bei Karlsbad fast Windstille. 
5. Bitterfeld Jacobi, Bodin KreisTabori.Bóhm. (292) Karlsb.6!.2St.i.Sicht geblieb. 
Nr. V. 4. 5. „Prinzeß Viktoria" Milarch, Favreau, J. Sehl 5 km westl. Heerlen) 13 105 16,2 900 | Wáhrend der Nacht Drehung 
5, Bonn in Holland (210) des Windes um 180°. 
Nr. V. 4.5. „Bochum“ Schulte-Vieting, Rache, Schulz, | Blankenberge 9 295 35 500 | Nachtfahrt mit starken verti- 
5. Gelsenkirchen Holler kalen Luftströmungen. 
B. V. 62 4.5. | „Fiedler“ Bürger, Mulert, Strötzel Ob.-Zwota bei 12 13 140 67—0 | 2000 
| 5. | Bitterfeld Klingentali. Erzgeb. (180) 
S. L. C. 2 5, 5, „Nordsee” v. Müller- Berneck, Lange, | Neustadt 29 25 6 1200 
Wilhelmshaven v. Zastrow, Baron thoe | bei Brake | (33) 
Schwartzenberg | 
Wp.V. 5 | 5.5. | „Danzig“ Schucht, Kjütz, Untermann, | Kauernik | 3 32| 123 36 2100 
Danzig Völtz b. Neumark i. Wpr. (129) 
B. V. 64 | 5.5. | ,Bróckelmann" Flemming, Reyher, Brogsitter | Baierhaus 8 10 182 23 2100 
Schmargendorf bei Oberleschen (192) 
Wü. V. 19 | 5. 5. | „Stuttgart II” Justi, Paul Staiger, Lohrmann, | Eislingen 5 10 50 10 | 3320 | Der Ballon näherte sich nach 
Stuttgart Dauner ` O.-A. Göppingen (60) d St.b.auf 4km d.Aufstiegsort. 
Os. V. 3 5. 5. | „Ulm* Schwaiger, Völter, Feldart.- ` Meisach 8 93 14 3700 | Landung wegen Gewitters- 
Ulm Rgt. St Me Ulan.-Rgt. 19, | bei München (110) gefahr. 1 Zwischenlandung. 
ipp, Inf.-Rgt. 120 
Oe.V. 13; 5.5. | „Schwarzenberg“ O. Bauer, Risse Sohland 1 55 30 15 1600 
Bischoíswerda i. Sa. a. d. Spree (33) 
H. V. 5.5. „Harburg III" C. R. Mann, Willy Gerascb, | Kockocki 21 144 25,7 5000 
Grünberg i. Schles. Gg.Schultz, Bruno Hoffmann | bei Wreschen (540) | 
Bi. V. 40 | 5.5. | „Bitterfeld ۳ ` Braun, Deinel Lóthein . | 10 100 11 2100 , 2 Zwischenlandungen. Ueber 
Bitterfeld bei Meißen a. Elbe| (110) 200 m NNW., Bodenwind NO. 
Fra. V. 21 5. 9. »,launus" Landmann, Seeírid, Christian | 100 m von der Auf-| 7 55 — 1700 | Nach Erreichung einer Höhe 
Griesheim a. M. stiegsstelle Gries- (0,1) von 1400 m Windrichtung 
heim a. M. entgegengesetzt. 
Nr. V. 5. 5, „Essen" Dieckmann, Dupre, Kirchhoff, | b. Melsendorf, süd-| 17 3% 369 22,4 3200 | Nachtwettfahrt. I. Preis. 
Gelsenkirchen Limper westl. v. Bamberg (325) | 
Nr. V. 5. 5. | „Gelsenkirchen” Matton, Raven, Girardet Doel, nordwestl. 6 15 200 35 700 | Landung wegen Meeresnähe. 
Sekt. Essen Rheinelbe Antwerpen (220) | | 
L. V. M. 5. 5. | „Münster“ | Toepken, Ass.Volkening, Reg.- | Hofgeismar 8 26 160 28 2850 ' In den ersten Stunden WSW.- 
Münster i. W. Ref. Volkening, Bonenkamp (240) Richtung, spáter OSO.-Richt. 
Od. V. 7. 5. ,Courbiére* Beelitz, Negenberg, Purmann, | Graudenz 3 3.5 13 1200 | Bis 700 NO-, über 900 m SW.- 
Graudenz Gontag (39) Wind.,dah.Land.bein.a.Auíst. 
Nr. V. 8. 5. «Schróder" Meißner, Frey, Heckner, | Welschenennest 2 10 18 40 3400 | Glatte Landung. Auf 600 m 
Gelsenkirchen Sträter 40 km nördl. Siegen (78) Höhe in den Wolken. 
Nr. V. 10.11. | „Prinz Adolf" Wassermeyer, Janssen, Kalt- | Neuwied 7 30 43 — 455 | Wegen absoluter Windstille 
5. Bonn hoff, Norrenberg | vorzeitig gelandet. 
Bi. V. 43 | 11. 5. | „Delitzsch“ Henoch, v. Unruh Sophienwalde 4 40 130 30 ' 2700 | Ballonzielfahrt d. Berl. V. f.L. 
Schmargendorf bei Neudorf (140) L Preis. 
B. V. 11. 5. | „Bröckelmann" Halben, Moser, Wieck Kelzig-Buckow 6 10 |. 160 26 3500 ۱ Angesagte Zielfahrt. Landung 
: Schmargendorf bei Züllichau (175) 3,3 km vom Ziel. 
W.L.V. 11. 5. | „Bielefeld“ Erich Korn, F. Koschel, Fritz | Zamzow bei Janikow! 6 58 197 35,2 2000 ۱ Nachtfahrt. Landung wegen 
Schmargendorf Piechocki in Pommern (245) Gewitter 1 Uhr nachts. 
H. V. 11. 5.  ,HarburglIl"(netzlos)| Elias, Schubert, Grüttefien Peterswalde 5 138 ¦ 345 — Zielfahrt des Berl. V. f. L. 
Berlin bei Pasewalk | | 
K. Ae. C. 12. 5. | „K. ۳ Kastan, Malkow Wöllnau 1 15 | 30 24 800 | 1/4 Sack Ballast bei Abfahrt. 
Bitterfeld Landung glatt. 
Ab. V. 19 | 12. 5. . SE ES II" Gerst-| Gilgert, Wimmer, Burghardt, | Unsbach bei Mirs-| 5 5 100 — 1600 
hofen bei Augsburg| — Scherle kofen in N.-Bayern 
Lü. V. 3 12. 5. | , Pelikan" Heerlein, Richter Hohen - Wischendorf| 2 22 42 19,8 980 | Zielfahrt des Lübecker V. 
Lübeck südw. d. Insel Poel (45) f. L. 
Bre. V. 5 | 12.5. | „Bremen" Wittenstein, Sievers, v. Lingen | Oberhof, 56 38 40 | 1700 | Zielfahrt d Lüb. V. f L. Fahrt 
Lübeck östl. Klütz i. Meckl. (38) | wegen Seenähe abgebrochen. 
Ch. V. 12. 5. | „Chemnitz“ Gerhardt, Böhme-Ihle, Ass. | Dohna bei Josef-| 5 48 216 42 | 2800 
Chemnitz-Gablenz Schneider, Leutn. Schneider | stadt in Bóhmen (245) | ۱ 
Bra. ۷۰, 12. 5. | , Braunschweig" Lindemann, Fuhrmann, Hesse | Tempelfeldeb.Ebers-| 5 3; 5 46 2700 | Sehr glatte Landung m 
Braunschweig walde in der Mark ' (231) Windschatten hinter Wald. 
Ha.V. 12. 5. aen Maret Malchow auf Poel 1 47; 57 31 1100 | Zielfahrt des Lûbecker V. 
Lübeck | | LL 
Nr. V. 10 | 12. 5. „Schröder“ Gelsen- B. Dieckmann, C. v. Korff, | Lippborg 3 lo س‎ — 1800 : 
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i une Wiehl) El Habe 
pel 
SL M. per Stunde 
S. Th. V. 12. 5. | „Nordhausen“ Liebenam, Knorr, Schulze, | 8 km westl. Lucken-| 3 35 180 54 1950 
Sekt. Halle Nordhausen Holzhausen walde (190) 
L. V. 12. 5. | „Leipzig“ H. Wolf, A. Marquardt, Rauden 5 6| 150 30 2000 | Sehr schwüle Temperatur, 
Leipzig W. Weigel, R. Landmann bei Uhyst (167,5) bei 2000 m Höhe 30? Wärme. 
H. V. 12. 5. | „Bürgermeister Frhr.v.Hammerstein, Witt-Hoe, | Kl.-Bólkow 3 15 88 ; 1080 | Zielfahrt des Lü. V. í. L. 
Mónckeberg" er Mecklenbg.-Schw. (93) 
Lübeck 
Fra. V. 22 | 12.5. | ,Hansea" Landmann, Neumann, Rein- ا‎ 6 15) 1 30 180 
Griesheim a. M. hardt, Kleyer, Rißmann an der Weser (188) 
L. V. M. 12. 5. | „Münsterland“ Eimermacher, Leving Ludwigshagen 3 10 90 33 900 | Zielfahrt des Lû. V. f. L., 
"Woltheim südl. Rostock (95) 2. Preis. 
Brg. V. 12. 5. | ,Freiburg-Breisgau" | Schröter, Hebting, Elze, Poel | Jagstzel 5 40| 197 38,4 2400 
Freiburg i. Br. (Württemberg) (217) 
Nr. V. 13. 5. | „Düsseldorf y" v. Abercron, Peill Bad Nauheim 5 12| 164 31,5 2000 | Von 6 Sack Ballast nur 4 
"Düsseldorf verbraucht 
Wü. V. . 20 | 13.5. | „Württemberg II^ | Gesenius, Maier, Ernst, Leim- | Tulling (nahe 2 40| 17 645 | 3200 | Stürmische Böen bei der Ab- 
Bibrach a. d. Kap gruber Grafing}, Oberbay. (185) fahrt, trotzdem Landg. glatt. 
Fra. V. 23 | 14. 5. | „Gersthofen II" Grumbach bei Rauenthal 4 20 35 9 ¦ 750 | Führerfahrt (Alleinfahrt). 
Griesheim a. M. (38) 
Fra. V. 24 16. 5. | „Hansea”“ Landmann, Dr. Engelmann, | bei Holzthalleben 4 35 200 50 1000 
Adolf Müller (Schwzbg.-Sondh.) (230) 
Bi. V. 44 15. 5. | „Bitterfeld II" Carl Richard Mann, Hans | 3 40 62 20 450 Im Harz bei Gewitter in to- 
R. Berliner, H. Bucholz bei Mansfeld (75) taler Finsternis Waldlandg. 
B. V. 71 | 16. 5. | ,Bróckelmann" Goldammer, Roos, Kohts Oranienburg 3 15 30 13 1500 
Schmargendorf (40) (?) 
S. Th. V. 16. 5. | „Thüringen“ Gocht, Hirsch, Knopf, Olde | Küps 2 90 45 2000 | Glatteste Landg., Abfahrt bei 
Sekt.Thür.St. Bad Kissingen bei Cronach schwer. Bóen sehr schwierig. 
Nr. V. 16. 5. | , Essen" B. Dickmann, W. Boden und | Deinsen 4 20, 230 50 1750 | Wegen stark auftretend. Böen 
Rheinelbe Frau, Schulte bei Alfeld mit 9 Sack Ballast gelandet. 
Bre. V. 6 | 16.5. | „Bremen“ Wittenstein, A. Wätjen und | Bachenbruch 2 5| 35 19 1550 | Zuletzt im Regen, glatte Lan- 
| | Nordenham Frau, A. Hansing bei Steinau, Kreis (38) dung. 
| Hadeln (Hannover) | 
Ch. V. 16. 5. | „König Friedrich Wilisch, Steinert, Fritzsche Karbitz b. Aussig 2 13 90 42 | 1500 | Enorm.Luftwirbel üb.d. Gebg. 
August" i. Bóhmen Von 1400 m bis auf 10 über 
K. C. 16. 5. | „Köln“ Gust. P. Stollwerck, Venn, Ründeroth 1 5 47 38 1600 | einem 400 m hohen Boden 
Godesberg Baur a. d. Agger herabgedrückt. 
Nr. V. 18. 5. | „Saarbrücken“ Rommel, Kramer, Dreesen, mingen 12 33 ? 1500 | Nächtliche Rundfahrt, sehr 
Saarbrücken Hornung Lothr. ? glatte Landung. 
Nr. V. 18. 5. | „Bochum“ Meißner, Simon, Rethers, Lesnabach 3 5| 154 55 3100 | Stets folgend den Flußläufen 
Gelsenkirchen van Erkelenz 6 km nördl. Gießen (171) der Ruhr, Lenne, Lahn, da- 
S. L. C. 3 18. 5. | , Nordsee" v. Müller-Berneck, Nennecke, Ankeloh b. Beder- 3 15 54 16,5 2000 her 8۳00۶ ۰۸ 
Wilhelmshaven v. Winterfeld kesa (b. Bremerh.) 
K. Ae. C. ! 18/19.5.| „K. Ae. C. IV" Kastan, Róser, Schickel Posen 13 45 | 280 21 2100 rege Landung sehr 
Schmargendorf glatt. 
Sch. V. 18./19.5.| , Windsbraut" W. Raupach, Horn, Wieder- tipos 15 23, 342 22 3000 | Zweimal fes enne wegen 
mann b. Krakau (360) Spionageverdacht 
Bi. V. 45 19. 5. | „Bitterfeld I^ Wolf, Jost, Gerlach, Cohn Großröhrsdorf 6 10 3 22 1850 | Se E latt auf einer Wiese 
13 gelandet. 
A.V. 19. 5. | „Aachen“ Gehlen, Chauvel, Gsell, Mader | Sillrath 3 16 22 2400 | Fortwährendes Drehen der 
Aachen (40) Winde. 
An. V. 19. 5. | , Anhalt* v. Quast, Reichardt Kunitz, 2 3 45 17,2 1400 | Wettfahrt der Mitteldeutsch. 
Erfurt Kreis Apolda Vereinigung. 
Bi. V. 46 | 19. 5. | Delitzsch" M. Jaeger u. Frau, P. Bónning- | Mittweida 5 40 135 23,8 3420 | Wettfahrt der Mitteldeutsch. 
Erfurt ausen Vereinigung d. D. L. V. 
He. V. 19. 5. | „Marburg“ K. Stuchtey, v. Pappenheim, | Arenshausen 3 44| 34 12 2400 
Sekt. Cassel Cassel Frhr.Waitz vEschen, v.Hugo | Kr. Heiligenstadt (45) 
Wü. V. 21 19. 5. » Württemberg II^ A. CluB, E. Beutinger, F, Herr- | 2km westl.Althausen| 5 45 53 12,6 2600 | Andauernd wechselndeWind- 
Heilbronn a. N. mann, W. Noll O.-A. Mergentheim (72) richtung. 
S. Th. V. 19. 5. | „Halle“ Knoerzer, Kroeber Lahn b. Hirschberg, | 9 30 | 260 28 2200 | Anschließend Besteigung d. 
Sekt. Halle Bitterfeld Katzbach Gebirge (270) Schneekoppe. 
Nr. V. 19. 5. | „Schröder“ Dieckmann, Frl. Gebauer, Zeche Radbor 6 54 14,5 2700 | In den ersten zwei Stunden 
Sekt. Essen | Gelsenkirchen Rauen bei Hamm i. M. (87) verlikale Luftströmung. 
Ps. V. / 5 19. 5. | „Posen“ Meyer, "Müllerskowski, Feuer- | 1 kmnordóstl.Bibiani] 2 10 39 20 1560 | Landung wegen der Grenze. 
Krotoschin stein sdl. Skalmierschütz (42) 
Ch. V. 19. 5. | „Chemnitz“ R. Gerhardt, Bößneck, Kuhn, | Krummhermersdorf | 3 26 40 17 2700 
Glauchau Schulz b. Zschopsen (60) 
S. Th. V 19. 5. | „Nordhausen“ Härtel, Schulze, Jentsch, Nieder-Seifersdorf 7 43 161 18 2500 
Sekt. Halle Bitterfeld Fitting b. Görlitz (165) 
Bi. V. 47 | 19. 5. | „Bitterfeld II" Giese, Hilland, J. Pohle Gut Lieskan 10 5| 5 18 1500 
Bitterfeld bei dE (181) 
Fra. V. 25 | 19.5. | , Taunus" O. Neumann, Frl. K. Paulus, | Okriftel 31 9,5 18 400 ı Auffahrt zwecks Fallschirm- 
"Luftschiffhafen Boller, R. Marburg (10,7) absturzes des Frl. Paulus. 
Frankfurt a. M. ۱ 
E. V. 14 | 19. 5. | ,Erfurt" O. Herrmann, L. Neide, Frl. | Gersdorf 6 20 | 145 24 3100 | Wettfahrt d. Ballone „Anhalt” 
"Erfurt E. Larrasz, Frl. M. Dietrich | bei Hainichen i. Sa. (150) Delitzsch" „Erfurt” „Magdb." 
B. V. 72 | 19.5. | , Hildebrandt" v. Freeden, v. Issendorf, Wulf | Sternberg 15| 130 32 2600 | StarkeWirbel, Ballastmangel. 
"Schmargendort i. d. Neumark 1140) 
V.L. L. 2 19. 5. | „Limbach“ Dannemann, Kößner, Seeger, | Nienhagen 14 45| 170 12 1300 | Erstlingsfahrt. 
"Limbach i. Sachs. Ulbrich (180) | 
K. Ae. C. 20. 5. | „Arenberg” Neumann, S. Hoh. d. Herzog v. | Grüneberg 9 43 17 ` 1050 | Tauffahrt d. Ballons, Landung 
Uebungsplatz Luft- Sachs.-Altenburg, v.d.Osten, | a. d. Nordbahn (52) sehr glatt. 
schiffer-Batl. Nr. 1 Gradenwitz 
Ch. V. 21 22. 5. | „König Friedrich Bertram und Frau, Schulze bei Johanngeorgen-| 4 17 7 1160 | Landung im Gewitter bei 
August" stadt (25) starkem Gewitterregen. 
Schwarzenberg 
Wp. V. 1 22. 5. | , Danzig" v. Laffert, Witting, Bockhelm | Sobiensitz 3 45 21 1050 | Landung wegen Nähe der 
Gasanst. Danzig b. Krohow. Westpr. (63) See. 
L. V. M. 22.23. 5. | , Münsterland" Schulte-Vieting, Nassauer, Hebelermeer (holl. 4 35| 101 28 750 | Nachtfabrt. Starke Vertikal- 
"Münster Bamberger renze b. Meppen (125) strömungen. 
Nr. V. 25. 5. | „Bochum” Meißner, Karte, Stromberg Nohen, 6 km 10| 179 35 1600 | Weitwettfahrt, Landung weg. 
Barmen östl. Birkenfeld (191) Undichtigkeit des Ballons. 
Nr. V. 25. 5. | „Prinzeß Viktoria" | Goll, Jansen, Krefft 2 km westlich von | 15 22| 515 33 1500 | Wettfahrt, unbeschrünkte 
"Barmen Montsauche, Cóte Weitfahrt. 
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Weltfirma, welche den Luftfahrerkreisen sehr nahe steht, 
für die genannte Karte, und diese Firma ist. nicht abge- 
neigt, die Karte zugleich für sich als Reklamekarte zu be- 
nutzen und als Kompensation für diese Reklame eine nicht 
unerhebliche Summe zur Herstellung der Karte beizu- 
steuern. Im ersten Augenblick erscheint es vielleicht un- 
möglich, ein Kartenwerk mit staatlicher Hilfe herzustellen, 
das zugleich zur geschäftlichen Reklame dienen soll. Viel- 
leicht wáre aber doch ein Ausweg zu finden, beides zu 
vereinen, Jedenfalls würde dadurch die Ausführbarkeit 
infolde des geringeren staatlichen Zuschusses, der dazu 
erforderlich wäre, nicht unerheblich gefördert. 
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und gesetzgebenden Körperschaften übermittelten Denk- 
schrift hierfür und für die Einrichtung von Orientierungs- 
mitteln auf der Erde und von Schutzmaßnahmen für die 
Luftfahrt eine Summe von 500 000 M. eingesetzt. Zweifel- 
los ist mit einer so hohen Unterstützung der Luftfahrer- 
karte, wie sie nach obigen Ausführungen notwendig er- 
scheint, nicht gerechnet worden, sonst würde wohl die 
geforderte Summe viel zu gering erscheinen. 

Es liegt aber auch die Möglichkeit vor, diese Unter- 
stützungssumme noch erheblich dadurch zu beschränken, 
daß ein Vorschlag, welcher der Luftfahrerkartenkommis- 
sion während ihrer Arbeitsperiode gemacht wurde, zur 
Ausführung kommt. Es interessiert sich nämlich eine 


DIE BEANSPRUCHUNG DER HÜLLEN VON PRALLUFTSCHIFFEN 
UND MITTEL ZUR HERABMINDERUNG DER GEFAHR 
DES PLATZENS. 


Vortrag von Professor M, Weber-Hannover, gehalten am 27. Februar 1912 im Kaiserlichen Aero-Club in Berlin. 
(Auszug und Bearbeitung.) Schluß. 


jedoch hier von oben nach unten wachsend. Daher ist 
auch die Luftsackdecke eine Fläche unveränderlicher Quer- 
spannung k“; doch liegen hier die größten Krümmungs- 
halbmesser oben statt wie früher unten. Auch im Knick- 
punkt der Luftsacknaht läßt sich die unveränderliche 
Spannung k” mittels des Krüfteparallelodramms aus ka und 
Ka" ermitteln. 

Ist der Luftsack voll und ist zugleich der Gasraum 
infolge Gasausströmung oder Abkühlung kleiner geworden, 
so nehmen die Drücke des Gases und damit die Ueber- 
drücke desselben ab. Die Folge ist nach der Skizze rechts 
in Fig. 22 ein ganz erheblicher Sprung im Ueberdruck an 
beiden Seiten der Lufisackdecke, verbunden mit beträcht- 
lichem Anwachsen der Ueberdrücke im Luftsack gegen das 
Gas und mit wesentlich vergrößerten Spannungen kg“. 
Die Luftsackdecke wäre also auf den vollen Ueberdruck zu 
berechnen. 

Das Auftreten der Längsspannungen k, in Pralluftschiffen 
wird durch drei verschiedene Ursachen bedingt: durch die 
inneren Ueberdrucke, durch die lotrechten Biegungskräfte 
und durch etwaige von der Takelung herrührende Druckkräfte. 

Die Längsspannungen k, zylindrischer Hüllen, hervor- 
gerufen durch die wachsenden Jp allein, verteilen sich 
nicht mehr gleichmäßig über den Querschnitt, sondern sind 
oben größer als unten. Unter der Voraussetzung, daß sich 
die k, nach der üblichen Annahme der Festigkeitslehre linear 
über den Stoffquerschnitt verteilen, ist ihr Wert für jede 
Stelle des Querschnittes bestimmbar. Denn für ein gegebenes 


- Luftschiff ist Größe, Richtung und Lage der Resultierenden 


aller 4 p eines Querschnitts bekannt; gleiche Größe, Richtung 
und Lage muß auch die Resultierende der am Umfang ver- 
teilten k, haben, deren mittlerer Wert gleich der Resultie- 
renden geteilt durch den Umfang des Querschnitts ist. Für 
Hüllen allgemeiner Form ist dies Verfahren sinngemäß 
anwendbar: man ersetze beim Gleichgewicht der Längs- 
kräfte — analog der Berechnung der Längsspannung k für 
einen Rotationskórper — die Größe k, durch k, cos a (Fig. 13). 
Für solche allgemeinen Fälle läßt sich die Rechnung mit 
Rücksicht darauf, daß die größten Spannungen in der Regel 
nahe dem Hauptspant auftreten, für das nahe dem Haupt- 
spant liegende Hüllengebiet durch Zugrundelegung eines 
Zylinders vereinfachen. 

Zwecks Ermittelung der durch die Biegung erzeugten 
zusätzlichen Längsspannungen رما‎ ist das Pralluftschiff gemäß 
Fig. 23 als Balken aufzufassen, auf den die mit den Quer- 
schnitten des Gasraumes verhältnisgleich wachsenden Hub- 
kräfte q, das sind zugleich die gesamten Ueberdrücke Jp 
der Hülle, und die lotrecht nach unten gerichteten Takelungs- 
kräfte P wirken. Aus beiden gewinnt man in bekannter 
Weise die Figur der Biegungsmomente. 


Soll der Einfluß des Eigengewichts der Hülle mit in 
Rechnung gestellt werden, so erhält man geringe Ab- 
weichungen. Auch dieser Fall kann nach einem in Ritters 
Ingenieur-Mechanik angegebenen Verfahren sinngemäß be- 
handelt werden. 

Geht man von den im tiefsten Punkt angehängten 
Lasten zu zwei durch symmetrische Takelung über- 
tragenen Lasten an einer zylindrischen Hülle über, so 
erhält man die in Fig. 21 dargestellten Querschnittsformen, 
die in ihrem oberen Teil — von den Gurtstellen A aus ge- 
rechnet — wegen der linear anwachsenden Ueberdrücke 
dieselben Krümmungsverhältnisse enthalten und damit auch 
nach demselben analytischen Gesetz gebildet sind. Die 
mittlere Skizze der Fig. 21 zeigt die Lage der Nullinie und 
die dadurch bedingte Verteilung der 4&Jeberdrücke. Diese 
Hüllen sind also ebenfalls Flächen unveränderlicher Quer- 
spannung ko. l 

Auch wenn die Takelungskräfte an der zylindrischen 
Hülle beliebig verteilt sind, bleibt ersichtlich das gleiche 
analytische Gesetz für die Querschnittsform erhalten. 

Die drei Skizzen der Fig. 21 lassen erkennen, daß die 
oberen Teile der Hülle je nach der Füllung des Luftsacks 
— wenn dessen Ueberdruck Jp; in den einzelnen Fällen 
gleich ist — unter verschiedenem Ueberdruck stehen, der 
bei vollem Luftsack den geringsten Wert unter den drei 
Darstellungen annimmt. Die zwei in den Ueberdruck- 
diagrammen parallel laufenden Linien zeigen den Einfluß 
des oben erläuterten Sprungs des Ueberdrucks an der Luft- 
sackdecke an. 

Fig. 22 soll einen Ueberblick über sämtliche an der 
Hülle und am Luftsack wirkenden Kräfte geben. Jede be- 
liebige an der Hülle angreifende Einzellast erzeugt einen 
Knick im Querschnitt. Da bei zylindrischer Hülle die Quer- 
spannung k, im oberen Teil zwischen den beiden Knick- 
punkten den unveränderlichen Wert Jp »p hat, so ist nur 
für eine einzige Stelle dieser Wert auszurechnen. Infolge 
der Last, die für ein laufendes Meter am Gurt mit t be- 
zeichnet werden mag, nimmt k, jenseits des Knicks den 
Wert k, an, der entsprechend Fig. 22 nach dem Kräfte- 
parallelogramm zu bestimmen ist. Auch für den am Knick- 
punkt anschlicßenden Hüllenteil wird رما‎ aus dem gleichen 
Grunde wie im oberen Teil unveränderlich bis zur Luft- 
sacknaht. Hier bildet sich ein zweiter Knick aus. Der 
untere Teil nimmt reine Kreisform an, da nach den obigen 
Ausführungen Jp im Luftsack überall gleich ist. Die 
Spannung ist in diesen Flächenteilen k“ = Ip ‘r. An der 
Luftsackdecke wirken. verhältnismäßig kleine Ueberdrücke, 
da sie nur die Unterschiede der Ueberdrücke im Luft- und 
Gasraum sind. Aber auch diese Unterschiede verlaufen 
nach dem Ueberdruckdiagramm (links in Fig. 22) linear, 


339 


hervorspringen, an deren Enden die Hülle unter Verwendung 
fast lotrecht herablaufender Takelseile aufgehängt ist. 

3. Die Hülle ist auf einem mehr oder weniger großen 
Teil der Unterseite unmittelbar versteift; jedoch ist eine 
besondere, tiefhängende Gondel für die Antriebseinrichtungen 
vorhanden. Diesen Typ bevorzugen Groß-Basenach in 
ihren letzten Konstruktionen. Hierher gehören auch die 
von Lebaudy-Julliot erbauten französischen Militärluft- 
schiffe ,Patrie", ,République", „Selle de Beauchamp" sowie 
die , Morning Post", Bauarten, bei denen die Hülle ursprüng- 
lich nur zu etwa ein Drittel auf einer flachen, wagerecbten 
Versteifungssohle befestigt war, bis die wachsende Länge 
der Lufischiffe die Erbauer Lebaudy-Julliot zwang, dem 
Versteifungsträger eine entsprechend größere Länge zu geben. 


Verteilung des inneren Ueberdriuhe>s im Sosrauım und £uflsach 
und Sie Jun Suffsach nnd Iaßetung erzenglen Sormanderungen der SET. 
: Die Huichs in der Bulls sind der GuscHanfeA nib wegen rfertriefen JargestelE 
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4. Eine weitere Gruppe um- 
faßt die Luftschiffe, deren Ver- 
steifungsträger nachgiebig sind, 
so daß sie sich in ihrer Form 
der Unterseite der Hülle voll- 
ständig anschmiegen. Zu nennen 
sind hier das Luftschiff von 
Bradsky (1902) mit Holzrahmen- 
versteifung unterhalb des Aequa- 
tors und außerdem mit tiefliegen- 
dem Gondelträger, ferner das 
Luftschiff von Clouth mit ähn- 
licher, aber gitterartiger Holz- 
versteifung; weiter das italienische 

. Militärluftschiff ,Primo-bis", bei 
dem der Gasraum in sieben ge- 
trennte Kammern eingeteilt ist. 
Der Gitterträger des „Primo: bis" 
besteht aus Stahlrohren, die durch 
Dráhte verspannt sind; die Kno- 
ten sind zum Teil als Gelenke 
ausgebildet, so daß sich der Ver- 
steifungstráger bei schlaffer, noch 
nicht aufgeblasener Hülle flach 
auf den Erdboden legen kann. 
Eine Abart stellt das italienische 

Pralluftschiff von Forlanini dar, mit steifem, sich der Hülle 

anschmiegenden Gitterträger, mit dem die Gondel starr zu- 
sammengebaut ist. 

5. Bei der von Renard geschaffenen Bauart ist die 
Hülle im Gegensatz zu den Vertretern der drei ersteren 
Gruppen nicht unmittelbar versteift, sondern durch mehr 
oder weniger lange Tragseile an einem  tieferliegenden 
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Einen weiteren Anteil zur Vergrößerung oder Ver- 
kleinerung von k, liefern etwaige exzentrisch in der Längs- 
richtung wirkende Druckkráfte der Takelung. 

Die Querspannung k, ist dann durch die Beziehung 


dp = kı + ka bestimmt. 
11 T3 


IIL Die Versteifungsarten der Hüllen von Pralluitschiffen. 


In diesem Abschnitt wurden die verschiedenen Ver- 
steifungsarten der Hüllen von Pralluftschiffen nach folgenden 
sieben Arten unterschieden und im einzelnen durch Licht- 
bilder erläutert: 

1. Der Versteifungsträger befindet sich im Innern des 
Gasraums, z. B. schlägt Gettmann vor, in die Hauptlängsebene 
des Gasraums einen Träger so zu 
legen, daß er sich dem oberen und 
unteren Meridian der Hülle un- 
mittelbar anschließt. Ausgeführt sind 
derartige Luftschiffe bisher nicht. 
Hierher gehört auch die eigen- 
artige Versteifungsart des ersten spa- 
nischen Luftschiffs, das von dem 
Ingenieur Torres Quevedo erbaut 
worden ist. Die Hülle dieses Luft- 
schiffs wird durch innen angebrachte 
Seile derart verspannt, daß der 
Querschnitt ähnlich wie bei einem 
Kleeblatt an drei Stellen stark ein- 
geschnürt wird. Entsprechend den 
dabei auftretenden kleinen Krüm- 
mungshalbmessern werden auch die 
Querspannungen der Hülle kleiner. 
Einzelheiten und Nachteile dieser 
Bauart sind im Jahrbuch über die 
Fortschritte auf allen Gebieten der 
Luftschiffahrt 1911 von A. Vorreiter 
und in der Zeitschrift des Vereins 
deutscher Ingenieue 1912 S. 706 von 
F. Bendemann beschrieben. 

2. Die Hülle trägt auf der 
Unterseite dicht oder nahezu dicht 
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anliegend einen langen Versteifungsträger wie bei den 
Bauarten Ruthenberg, Steffen, Wellman, Willow, Nulli 
Secundus, Malecot, Veeh u. a.; die Gondel ist starr mit 
dem Kielträger zusammengebaut. Bei dieser Art bereitet 
die Aufhängung des Kielträgers einige Schwierigkeiten, die 
bei Wellmans Luftschiff dadurch behoben sind, daß am 
Obergurt des Trägers nach links und rechts Arme rahenartig 
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linken Seite der Hülle herablaufender, in der Mitte sich 
vereinigender Stoffbahnen, welche zugleich den Luftwider- 
stand vermindern sollen. Die Stoffbahnen vergrößern die 


Hóhe der Querschnitte und damit das Widerstandsmoment 


der als Balken wirkenden Hülle derart, daB sich ohne Gefahr 
für diese der künstliche Ueberdruck vermindern läßt. 


IV. Mittel zur Herabminderung der Gefahr des Zerplatzens 
der Hüllen von Pralluftschilfen. 


Die Kenntnis der in den früheren Abschnitten behan- 
delten Ueberdrücke und Spannungszustánde für jeden Punkt 
der Hülle und des Luftsacks bildet die allgemeine Grundlage 
für die zablenmäßige Beurteilung der Sicherheit von Prall- 
ballonen, soweit die Sicherheit nicht durch äußere, von der 
Bauart des Luftschiffs unabhängige Umstände gefährdet ist. 
Bei großen Pralluftschiffen werden die Ueberdrücke und 
Hüllenspannungen groß, einerseits wegen der Vergrößerung 
des inneren Ueberdrucks 4p an den oberen Stellen, anderer- 
seits wegen der geringeren Krümmungen. 

Eine außergewöhnliche Steigerung der Jp tritt bei 
plötzlicher Erwärmung des Traggases ein, z. B. veranlaßt 
durch Sonnenbestrahlung oder durch Nachlassen des Atmo- 
sphärendrucks. Einer Gefahr wird hierbei vorgebeugt durch 
Anwendung genügend großer, selbsttätiger oder von Hand 
bedienter Sicherheitsventile im Gas- und Luftraum und durch 
richtig angeordnete Manometer (vgl. Fig. 9). Auch die Reif- 
bahn ist hier zu nennen. Vor allem ist zu beachten, daß der 
Ueberdruck das normale Maß nicht überschreitet, z. B. in- 
folge Schrägstellung, deren Einfluß oben erläutert ist, und 
infolge der am Heck herrschenden Saugwirkung. Dann ver- 
ursachen auch die Beschleunigungen beim Anfahren und 
Halten eines Luftschiffes eine leicht zu überschlagende, prak- 
tisch jedoch nicht in Betracht kommende Druckerhöhung. 

Eine Art Notventil bilden die von Wassermann (D. R. P. 
Nr. 231365) und von Dörr (D. R. P. Nr. 240182) in der Hülle 
künstlich geschaffenen schwachen Stellen. 

Das Fluten der in einem langen, nicht ganz gefüllten 
Ballonet enthaltenen Luftmassen mit seinen störenden Ein- 
wirkungen auf Fahrbetrieb und Festigkeit kann leicht durch 
Unterteilung des Luftraumes unschädlich gemacht werden. 
Bei einem gut gebauten, sorgfältig überwachten und geführten 
Pralluftschiff sind heute bereits sehr weitgehende Sicherheits- 
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Träger befestigt. Hierher gehören die Luftschiffe „Ville de 
Paris" sowie ihre Schwesterkonstruktionen „Clement-Bayard”, 
„Adjutant Réau" und andere, ferner die französischen kleinen 
Zodiac-Luftschiffe, der ,Erbslóh", das amerikanische Luft- 
schiff „Baldwin”, das englische Militärluftschiff „Beta“, das 
österreichische Luftschiff „Boemches". 

6. Bei den Parseval-Luftschiffen ist die Hülle noch 
weniger versteift. Sie sind heute die Hauptvertreter der 
eigentlichen unstarren Bauart, das ausgesprochene Gegen- 
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stück zu den Starrluftschiffen. Ein Versteifungsträger ist 
bei den Parseval-Luftschiffen überhaupt nicht vorhanden, 
sondern nur eine tiefhängende, verhältnismäßig kurze Gondel. 
Gerade hierdurch ist der Hauptvorteil der sehr bequemen 
Abrüstbarkeit und Verladefähigkeit bedingt. Die älteren 
Parseval-Luftschiffe von zylindrischer Form ließen allerdings 
erkennen, daß sie mangels einer Versteifung oben in der 
Mitte der Hülle eine Neigung zu Einbuchtungen haben; die 
neueren Vertreter dieser Bauart, die im mittleren Hüllenteil 
eine stärkere Wölbung haben, sind von dieser Neigung frei. 


Ferner sind hier zu nennen das für die transatlantische 


Fahrt bestimmte deutsche Luftschiff „Suchard”, sowie das 
von den österreichischen Körtingwerken erbaute Militär- 
luftschiff. 

71. Eine vollständig neue Bauart stellt das große Prall- 
luftschiff der Siemens-Schuckert-Werke dar, bei dem ein 
festzusammenhángender Träger fehlt. Infolge der möglichst 
gleichmäßig über die Länge verteilten, lotrecht angehängten 
Lasten erleidet die Hülle aber trotz fehlender Versteifung 
so gut wie keine Biegungsbeanspruchung. Die Aufhängung 
der Lasten erfolgt hier mittelst zweier von der rechten und 
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allgemein eine Unterteilung des Gasraums in Einzelkammern. 
Das Einbringen ebener Querschotten hat aber den Nachteil 
zur Folge, daß die in Skizze 1 der Fig. 24 übertrieben dar- 
gestellten Einschnürungen der Hülle entstehen müssen, wo- 
durch der Luftwiderstand erheblich vergrößert werden kann. 
Man erkennt das Vorhandensein ebener Querschotten an 
einem Pralluftschiff gegenwärtig meist sofort an diesen 
Einschnürungen (z.B. Siemens-Schuckert-Luftschiff, „Adjutant 
Réau”). Die Skizzen der Fig. 24 sollen Unterteilungs- 
möglichkeiten darstellen, bei denen die Einschnürungen ver- 
mieden sind. Der einfache Ausweg, die Querschotten 
schlaff auszubilden, bringt bei langen Luftschiffen den Uebel- 
stand mit sich, daß diese Wände das Hin- und Herfluten 
der Gasmassen nicht aufhalten. Die erwartete Vergrößerung 
der Sicherheit bleibt aus, wenn es dem Erbauer nicht 
gelingt, einen in der Hülle auftretenden Riß an seinem 
Weiterlauf zu hindern. 

Ob die von den Vereinigten Gummifabriken Harburg- 
Wien vorgeschlagene Unterteilung des Gasraums durch 
Längswände oder ähnliche Kammereinteilungen zur Aus- 
führung gekommen sind, ist nicht bekannt geworden. 
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vorkehrungen vorhanden. Auch der Gefahr eines Ver- 
schwindens der Ueberdrücke vermag heute ein gewissenhafter 
Führer in den meisten Fállen rechtzeitig zu begegnen. 

` Vom Standpunkt der Festigkeitslehre ist zu übersehen, 
daß die heutigen Ballonstoffe für Pralluftschiffe sich ver- 
bessern lassen, wenn man das Gewebe den Spannungen k; 
und ks besser als bisher anpaßt. Auch die übliche Festigkeits- 
prüfung der Ballonstoffe auf dem bekannten Trommelzerplatz- 
apparat liefert keine einwandfreie Grundlage für die Be- 
urteilung der Festigkeit des Stoffes in seiner Anwendung 
auf ۰ 

Die Sicherheit auf Luftfahrten könnte wesentlich ver- 
. größert werden, wenn jedes Pralluftschiff auf Grund einer 
gesetzlichen Vorschrift — vor der ersten Fahrt und später 
in regelmäßigen Zeitabständen — einer Druckprobe unter- 
zogen würde, die bei Gewährleistung einer z.B. sechsfachen 
Sicherheit etwa mit dem zweifachen Betriebsüberdruck vor- 
zunehmen wäre. 

Nach dem Unfall der ,République", die durch Ein- 
dringen eines abgeflogenen Schraubenflügels in die Hülle 
platzte und vollkommen zerstört wurde, forderte man fast 
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letzten Herbst in Rom erfolgte Wiederwahl zum Präsi- 
denten der F. A. I. Die Feststellung der Präsenzliste er- 
gab die Anwesenheit von 54 Abgeordneten. 


Kaiserlicher Rat Flesch vom Oesterreichischen Aero- 
Club, der Sekretaire rapporteur, erstattete den Jahresbe- 
richt. Es werden hier die großen Fortschritte erwähnt, die 
im Flugwesen und in der Motorluftfahrt allgemein erreicht 
worden sind und die sich in den Ergebnissen der sport- 
lichen Veranstaltungen. in verschiedenen wohlgelungene 
Luftschiffahrtsausstellungen und den  Rekordleistungen 
widerspiegeln. Auch die Arbeiten der Karten- und Rechts- 
kommission erfahren die gebührende Beachtung. Die Aus- 
führungen gipfeln darin, daß es heute nicht mehr heißt: 
„Flugzeug oder Luftschiff”, sondern daß heute entschieden 
sei: „Flugzeug und Luftschiff." Zum ersten Mal werden in 
dem Berichte eingehend die hervorragenden Leistungen 
der deutschen Luftschiffe besprochen, insbeson- 
dere die der Zeppelin- und Parseval-Schiffe, neben denen 
auch das Siemens-Schuckertschiff erwähnt wird. 

Nachdem dann namens der Internationalen Karten- 
kommission L’Allemand den Bericht über das Ergebnis 
der Beratungen erstattet hat, wird die Frage der Ein- 
führung eines bestimmten Orientierungssystems noch ver- 
tagt, da einwandfreie Vorschläge nach der Richtung hin 
noch nicht vorliegen. Dagegen wurde die Einführung - 
einer besonderen Luftfahrerkarte beschlossen, wie weiter 
aus dem bereits angeführten Protokoll ersichtlich. 


Den Bericht der Rechtskommission erstattete Herr 
Jacobs. Die Vorschläge der Kommission beziehen sich 
auf Lichterführung, Ausweichregeln und die Freiheit des 
Luftverkehrs in den Vertragsstaaten. Danach soll jeder 
Luftfahrer, sofern er im Besitz des Zeugnisses der F. A. I. 
ist und das Fahrzeug einen Abnahmeschein seiner Landes- 
behórde hat, berechtigt sein, in jedem Vertragslande zu 
landen und aufzusteigen. Im übrigen befürworten die Vor- 
schläge weitgehendste Freiheit bei der Behandlung des 
Luftverkehrs zwischen den verschiedenen Staaten und 
lehnen sich in bezug auf Lichterführung und Ausweichen 
eng an das Seestraßenrecht an. 


Der von Deutschland unterstützte Antrag auf Er- 
nennung eines Oesterreichischen Vizepräsidenten in das 
Bureau der F. A. I. wird angenommen, und zwar wird 
Baron Economo erwählt. 

Von den verschiedenen Anträgen der einzelnen Na- 
tionen wurde der Antrag des Deutschen Luftfahrer-Ver- 
bandes auf Abänderung des Stimmverhältnisses einer Sub- 
kommission zur näheren Prüfung überwiesen, auf deren 


Am 19, Juni wurde in den Räumen des K. K. Oester- 
reichischen Flugtechnischen Vereins der unter dem Ehren- 
präsidium des Prinzen Roland Bonaparte stehende 
Kongreß der internationalen Kommission für Luftschiffahrt 
eröffnet. Der Kongreß war gut beschickt; so waren 
vom Deutschen Luftfahrer-Verband anwesend: der Vor- 
sitzende General von Nieber, der Vorsitzende der 


Flugzeugabteilung Hauptmann Dr. Hildebrandt, der 
Geschäftsführer Oberleutnant z. S. Rasch, Major 
von Tschudi, Professor Berson, der Vorsitzende der 
Luftschifferabteilunó Hauptmann v. Kehler, für die 
Freiballonabteilung Freiherr v. Pohl-Hamburg, ferner 


Hiedemann-Köln, de la Croix, Hauptmann Blattmann u. a. 
Von ausländischen Sportleuten sieht man die bekannten 
Vertreter Frankreichs, Graf de la Vaulx, Graf Castillon de 
St. Victor, Paul Tissandier, Leblanc, L’Allemand; aus 
Belgien Fernand Jacobs und de la Hault; aus Holland 
Jonkheer van Hemstede; England ist vertreten durch 
Rechtsanwalt Wallace; Amerika durch Cortland Bishop und 
Weymann; Italien durch Kapitän Mina; Oesterreich durch 
Baron Economo, Kaiserl. Rat Flesch u. a. 

Dem Kongreß ging eine Sitzung der Internationalen 
Kommission für Luftschifferkarten voraus, an welcher noch 
die Herren: Rittmstr. von Frankenberg, Dr. Weidert, Ma- 
jor Wagler, Dr. Peuckert u. a teilnahmen. 

Nach der Begrüßungsansprache des Präsidenten des 
Oesterreichischen Flugtechnischen Vereins, Dr. Hildeshei- 
mer, wurden die Berichte über den derzeitigen Stand der 
kartographischen Arbeiten für aeronautische Zwecke er- 
stattet. Der Sitzung lag die soeben fertiggestellte, speziell 
für Luftschiffer verfaßte 'aeronautische Karte von Wien 
und Umgebung vor. Die Karten, die nach dem System 
von Dr. Peuckert hergestellt wurden und die im Maßstab 
der Generalstabskarten gehalten sind, zeichnen sich durch 
die ganz außerordentlich deutliche Wiedergabe der Boden- 
formation und ihre Uebersichtlichkeit aus, wobei für den 
Luftschiffer und Flugtechniker wichtige Punkte ganz be- 
sonders berücksichtigt sind. Die Anfertigung der Karte 
wurde ermöglicht durch Beiträge des K. K. Oesterreichi- 
schen Aero-Clubs, des K. K. Flugtechnischen Vereins, so- 
wie der Herren Dr. Baron Economo und Dr. A. Hildes- 
heimer. Das Ergebnis dieser ist in dem Protokoll (siehe 
nächstes Heft) niedergelegt. 

Am 19. Juni hieß Baron Economo namens des K. K. 
Oesterreich. Aero-Clubs die Anwesenden in Wien will- 
kommen und überbrachte zugleich eine Einladung der Stadt 
Wien. Alsdann eröffnete Prinz Bonaparte die Sitzung, in- 
dem er zunächst seinen Dank aussprach für seine im 
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als notwendig, da die bisher vorgeschriebene, ausgedehnte 
Nachtfahrt bei der Nähe der Küste leicht gefahrbringend 
werden kann. 

Die dann folgende Diskussion über das bestehende 
Gordon-Bennett-Reglement für Flugzeuge befaßte sich zu- 
nächst mit dem Reglement des Geschwindigkeits-Wett- 
bewerbes. Bei der großen Steigerung der Geschwindig- 
keit der heutigen Flugzeuge sind Flugplätze von Aus- 
dehnungen erforderlich, wie sie in den wenigsten Ländern 
zur Verfügung stehen. Andererseits scheint der Ge- 
schwindigkeits-Wettbewerb als Ueberlandflug zu gefähr- 
lich, falls die Flieger mit den schnellen Apparaten zu Not- 
landungen gezwungen sind. Für die Zukunft soll eine Ab- 
änderung des Reglements vorgesehen werden. Da aber 
für dieses Jahr die Industrie sich schon auf seine Ge- 
schwindigkeits-Flugzeuge eingerichtet hat, wird beschlos- 
sen, von der Forderung eines Flugplatzes abzusehen und 
auch Ueberlandflug-Strecken zuzulassen mit der Bestim- 
mung, daß die Flugbahn dem im allgemeinen Reglement 
an Flugbahnen gestellten Anforderungen entspricht. Um 
einen weiteren Sicherheitsfaktor zu schaffen, sollen nur 
Flugzeuge zugelassen werden, mit denen eine bestimmte 
Mindestgeschwindigkeit eingehalten werden kann. Zur 
Festsetzung der Grenzen und Umänderung des Reglements 
wird eine Unterkommission eingesetzt. 

Nach einigen unwesentlichen Punkten wurde zum 
Schluß der Sitzung, die dank der äußerst geschickten Lei- 
tung des Prinzen Bonaparte in verhältnismäßig kurzer Zeit 
ihr Arbeilsprogramm erledigen konnte, das Bureau in 
seiner bisherigen Zusammensetzung wieder ernannt und 
als Ort der nächsten Tagung der Haag gewählt. 

Am Donnerstag abend vereinigte ein glänzendes 
Festmahl im Rathaus zu Wien die Teilnehmer an der Kon- 
ferenz als Gäste der Stadt Wien. In begeisterter, weit- 
schauender Rede über die Möglichkeiten des zukünftigen 
Luftverkehrs feierte der hochbetagte Oberbürgermeister 
Dr. Neumayer die Erfolge der Wissenschaft und den 
Todesmut der Flieger, ebenso wie den Opfermut derjeni- 
gen, die durch erhebliche Geldmittel die großen Fort- 
schritte in der Eroberung der Luft praktisch ermöglichten. 
In seiner Antwort drückte Prinz Bonaparte sein Be- 
dauern darüber aus, daß zurzeit immer nur der militärische 
Wert der Luftfahrt betont würde und nicht die kul- 


turelle völkerverbindende Bedeutung. 


Am nächsten Abend wohnten die Kongreßteilnehmer 
einer Festaufführung im Opernhaus bei, und mit einer 
Einladung des K. K. Oesterreichische Aero-Clubs am 
Sonnabend abend fand die Tagung ihren offiziellen Ab- 
schluf. —sch. 
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Vorschlag ein Abstimmungsverhültnis angenommen wird, 
das einerseits jedem Land einen, seinen Leistungen ent- 


sprechenden Einfluß einräumt, andererseits aber auch ein 


Majorisieren der kleinen Länder durch die großen ver- 
hindert, wie es nach dem bisherigen Stimmverhältnis mög- 
lich war. — 


Es wird alsdann der Hauptpunkt der Tagesordnung, 
d. i. der neue Reglementsentwurf, verhandelt, der in Fort- 
setzung der Beschlüsse der Konferenz in Rom von einer 
internationalen Kommission vorbereitet war. Der General- 
sekretär des A&ro-Club de France begründet in eingehen- 
den Ausführungen die gegen das zurzeit bestehende Re- 
glement als notwendig erachteten Aenderungen. Zu län- 
geren Auseinandersetzungen kam es dabei wieder zwischen 
. Frankreich einerseits und Deutschland und Belgien ander- 
seits hinsichtlich der Zugehórigkeit der Rekorde. Die 
beiden letzteren verteidigten energisch den im vorigen 
Jahr bereits von Deutschland eingebrachten und abge- 
lehnten Antrag, die Rekorde dem Lande zuzurechnen, dem 
der Rekordträger angehört, da in erster Linie die Leistung 
von dem Führer des Luftfahrzeugs abhängt. Frankreich 
trat dagegen durch den beredten Mund Herrn Surcoufs 
dafür ein, daß der Rekord dem Lande zugerechnet wer- 
den solle, in dem er aufgestellt wurde bzw. in dem der 
Führer aufstieg, mit der Begründung, daß es zum großen 
Teil das Verdienst des Landes sei, sei es durch seine geo- 
graphischen oder klimatischen. Verhältnisse, sei es durch 
die Organisation seiner Sportbehörde, durch die ausge- 
setzten Preise usw., daß die Leistung vollbracht werden 
konnte. Nach über einstündiger, lebhafter Debatte ging 
schließlich die Ansicht Frankreichs mit 63 gegen 62 Stim- 
men bei vier Stimmenthaltungen durch. 


Die im Jahre 1910 eingeführten Rekorde für Steig- 
geschwindigkeit werden wieder aufgehoben, da mit den 
augenblicklichen Mitteln eine absolut einwandfreie Fest- 
stellung nicht möglich erscheint, und außerdem die Mes- 
sung der Steiggeschwindigkeit mehr militärischen als 
sportlichen Wert hat. — Ohne weitere Anstände gelangt 
alsdann der neue Entwurf zur Annahme mit der Bestim- 
mung, daß das Reglement vom 1. September 1912 zur Ein- 
führung gelangen kann und spätestens am 31. Dezember 
des Jahres eingeführt sein muß. 


Bezüglich der Ausbildung der Freiballonführer wurde 
auf Antrag Englands eine Erleichterung der bisherigen 
Bestimmungen eingeführt, insofern die verlangte Nacht- 
fahrt schon dann als solche anerkannt wird, wenn die 
Fahrt mindestens zwei Stunden zwischen Sonnenunter- 
und -aufgang gedauert hat. Die Aenderung erwies sich 


DER ZWEITE INTERNATIONALE KONGRESS FÜR LUFTRECHT. 


Von Dr. jur. Alex Meyer, Gerichtsassessor zu Homburg v. d. H. Deutscher Gereraldelegierter des 


Schriftführer der Rechtskommission 


Comité international juridique de l'aviation. 


des Deutschen Luftfahrer-Verbandes. 


„Wie sind Vorgänge rechtlich zu beurteilen, die sich 
auf Luftfahrzeugen während der Fahrt im Luftraum er- 
eignen?” 

Diese Frage gehört zu den schwierigsten des ganzen 
Luftrechts und hat, seitdem wir uns mit Fahrzeugen in die 
Luft erheben, bereits eine Flut der verschiedenartigsten 
Meinungen hervorgerufen. 

Man hat die Analogie der Seeschiffe herangezogen 
und gesagt, alles, was sich auf Fahrten der Luftfahrzeuge 
ereigne, unterliege dem Recht desjenigen Staates, dessen 
Nationalität das Luftfahrzeug besitzt, gleichgültig, ob das 
Luftfahrzeug sich über fremden Ländern befindet oder nicht. 

Im Gegensatz hierzu haben andere es für allein 
richtig erklärt, daß Vorgänge auf Luftfahrzeugen bei Fahrten 
im Luftraum über Staatsgebieten stets dem Recht des- 
jenigen Staates unterstehen, über dem sie sich abgespielt 
haben, und nur, wenn die Fahrt nicht über Staatsgebiete 


Staatsrat Vautier begrüßte die. 


Am 28. und 29. Mai d. J. fand in Genf unter dem 
Versitz des schweizerischen Nationalrats de Meuron die 
zweite Plenarversammlung des Comité international juri- 
dique de l'aviation statt. 
Kongreßteilnehmer namens der Regierung, worauf der Prä- 


sident des Kongresses, de Meuron, die Eróffnungsrede hielt. 


Deutschland war durch Justizrat Niemeyer (Essen) und den 
Unterzeichneten vertreten. | 

Auf der Tagesordnung des Kongresses stand die Be- 
ratung der Kapitel, welche vom Comité directeur seit dem 
vorjährigen Kongreß in Fortsetzung des in Ausarbeitung 
begriffenen Code l'air (vergl. „Jur. Wochenschrift" 1911, 
Nr. 147670 Fl.) fertiggestellt waren. 

Bei dem ersten zur Erörterung stehenden Kapitel 
(Kap. VI des Code) handelte es sich um Beantwortung der 
wichtigen, insbesondere bei Fahrten größerer Luftschiffe 
leicht praktisch werdenden Frage: 
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folgedessen dem Kläger die Möglichkeit gewährt werden 
müsse, den Schädiger auch an dem Heimatsort des Fahr- 
zeuges zu verfolgen. Dies dürfte der Zweckmäßigkeit 
entsprechen. 

Bezüglich der übrigen Artikel ist dagegen meines 
Erachtens einzuwenden, daß sie zu weit gehen, wenn sie 
bestimmen, welche Gesetze und welche Gerichtsbarkeit 
im Einzelfall in Anwendung kommen sollen. Dadurch 
werden Bestimmungen getroffen, deren Anwendung in 
manchen Fällen den allgemein gültigen Regeln des inter- 
nationalen Privat- und Strafrechts des Artikels 19 wider- 
sprechen würde. So würde z. B. bei Anwendung der 
Bestimmung, daß ein Deutscher, welcher auf einem deut- 
schen Luftfahrzeug über Frankreich eine Handlung be- 
gangen hätte, durch die die Sicherheit und öffentliche 
Ordnung Frankreichs gestört worden wäre, und welcher 
dann in Deutschland gelandet wäre, nach Artikel 19 der 
französischen Gerichtsbarkeit unterstehen. Er würde 
daher, da es sich bei dem Code de l'air um international 
anerkannte Regeln handeln soll, den französischen Be- 
hórden auszuliefern sein. Dies widerspricht aber allen 
internationalen Gebrüuchen, nach denen kein 6 
einer ausländischen Regierung zur Betrafung oder Ver- 
folgung überliefert werden darf (vergl. für Deutschland 8 9 
B.G.B). Es ist aber auch gar nicht die Aufgabe eines 
Code de l'air, neue internationale Regeln privatrechtlicher 
oder strafrechtlicher Natur zu schaffen, Seine Aufgabe 
besteht vielmehr darin, da die rechtliche Natur des Luft- 
raums noch bestritten ist, anzugeben, in welchem Staats- 
gebiet Vorgänge als eingetreten zu betrachten sind, die 
sich im Luftraum ereignen. Ist dies bestimmt, so werden 
sich alle anderen Fragen, wie z. B. die Auslieferungsfrage, 
von selbst erledigen, da die Fälle dann ja nicht anders zu 
beurteilen sind, als wenn sie sich auf der Erde selbst er- 
eignet hätten. 

In Erwägung dieser Umstände hatte die deutsche 
Abteilung des Komitees dem Kongreß folgende Regelung 
vorgeschlagen: 

„Bei Fahrten im Luftraum gelten Vorgänge auf 
Luftfahrzeugen grundsätzlich als in dem Lande ge- 
schehen, dessen Nationalität das Luftfahrzeug besitzt. 
Befindet sich ein Luftfahrzeug jedoch oberhalb eines 
fremden Staatsgebietes, so gelten alle auf dem Luftfahr- 
zeug sich ereignenden Handlungen und Vorfälle, welche 
die Sicherheit und Ordnung des darunterliegenden 
Staates gefährden, oder durch welche den auf dem dar- 
unterliegenden Territorium befindlichen Personen oder 
Sachen Schaden zugefügt wird, als im Gebiet des dar- 
unterliegenden Staates eingetreten. 

Hiernach würden also Vorgänge, soweit sie nicht 
unter die erwähnten Ausnahmen fielen, insbesondere also 
Geburten, Todesfälle, Eheschließungen, Vertragsabschlüsse, 
die sich auf Fahrten von Luftschiffen über fremdem Terri- 
torium ereigneten, als in dem Lande geschehen gelten, 
dessen Nationalität das Flugzeug besitzt. 

Dieses Resultat würde meines Erachtens allen Be- 
dürfnissen genügen, ohne neue Schwierigkeiten zu 
schaffen. Der Kongreß stimmte jedoch mit geringer Ma- 
jorität der oben erwähnten vom Comite directeur vorge- 
schlagenen Fassung zu, welche allerdings, wie zugegeben 
werden muß, in den meisten Fällen zu dem gleichen Re- 
sultat führen wird wie die durch die deutsche Abteilung 
vorgeschlagene Regelung. 

Außer dieser wichtigen Frage nach der rechtlichen 
Beurteilung der im Luftraum sich ereignenden Vorgänge 
erledigte der Kongreß noch in Kapitel VII des Code die 
standesamtliche Behandlung von etwaigen Geburten und 
Todesfällen auf Luftfahrzeugen. 

In dieser Beziehung wurde folgender Beschluß ge- 
faßt: „Im Falle von Geburten und Todesfällen an Bord 
eines Luftfahrzeuges während der Fahrt hat der Führer 
dies im Bordbuch zu vermerken. Eine Kopie der Ur- 
kunde ist an dem ersten Landungsort von dem Führer zu 
hinterlegen, und zwar bei der zuständigen Ortsbehörde, 
falls der Landungsort sich in dem Staatsgebiet befindet, 
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führe, wie z. B. bei Fahrten über dem offenen Meere, 
käme das Recht der Flagge, d. h. der Nationalität des 
Fahrzeuges, in Betracht. 

Eine dritte Meinung endlich unterscheidet die Art 
der Vorgänge und erklärt, daß Vorgänge auf Luftfahrzeugen 
grundsätzlich nach dem Recht des Heimatstaates des 
Fahrzeuges zu beurteilen seien, daß aber bei Fahrten über 
fremden Ländern diejenigen Vorgänge, durch welche die 
Sicherheit und öffentliche Ordnung des darunter liegenden 
Staates gestört oder durch welche auf dem darunter 
liegenden Territorium befindlichen Sachen oder Personen 
beschädigt würden, nach dem Recht und von den Gerichten 
des Grundstaates zu beurteilen seien. 


Meines Erachtens ist dieser letzten Meinung jeden. 


falls insoweit beizustimmen, als man bei Beantwortung der 
zur Erörterung stehenden Frage die verschiedene Art der 
Vorgänge. in Rücksicht ziehen muß; denn welchen Zweck 
würde es haben, zu bestimmen, daß z. B. eine Schlägerei, 
die auf einem französischen Luftschiff stattfindet, während 
er sich eine kurze Strecke über deutschem Gebiet 
befindet, den deutschen Gesetzen und der deutschen Ge- 
richtsbarkeit unterstehen soll; dies müßte aber geschehen, 
wenn alle Vorgänge, die sich auf Fahrten oberhalb eines 
fremden Landes ereignen, der Gesetzgebung des darunter 
befindlichen Staates unterstellt würden. 

Andererseits ist es aber auch nicht angängig, für 
alle Vorgänge auf einem fremden Luftfahrzeug das Recht 
der Flagge entscheiden zu lassen; vielmehr hat der Staat 
in vielen Fällen ein Interesse daran, die über seinem Gebiet 
auf fremden Fahrzeugen sich ereignenden Vorgänge 
seiner Gerichtsbarkeit zu unterstellen, so z. B. in allen 
Fällen, in denen strafbare Handlungen gegen Bestand und 
Sicherheit des darunterliegenden Staates in Frage stehen. 

Der Kongreß ist ebenfalls dieser Ansicht gewesen 
und hat folgende Beschlüsse gefaßt: 


Art. 18. 
Luftfahrzeuge, welche sich über 
dem offenen Meer oder staatenlosen 
Gebieten befinden, sind den Gesetzen 
und der Gerichtsbarkeit des Landes 
unterworfen, dessen Nationalität das 
Luftfahrzeug besitzt. 


Art. 19. 


Befindet sich ein Luftfahrzeug 
über dem Gebiet eines fremden 
Staates, so sind diejenigen Hand- 
lungen und Ereignisse, welche die 
Sicherheit oder öffentliche Ordnung 
des darunter liegenden Staates schä- 
digen, den Gesetzen dieses Landes 
unterworfen und fallen unter dessen 
Gerichtsbarkeit- 


Art. 20. 

Werden Personen oder Güter, 
welche sich auf deın Territorium des 
unter dim Luftfahrzeug liegenden 
Landes befinden, beschädigt, so Ist 
der Ersatz nach den Gesetzen dieses 
Staates zu leisten. Die Schaden- 
ersatzklage kann jedoch sowohl vor 
den Gerichten dieses Staates, als 
auch vor den Gerichten desjenigen 
Staates anhängig gemacht werden, 
dessen Nationalität das Luftfahrzeug 


besitzt. 
Art. 21. 


Handlungen und Vorgänge, 
welche sich auf der Fahrt eines Luft- 
fahrzeuges im Luftraum ereignen, 
jedoch die Sicherheit und öffentliche 
Ordnung des darunter liegenden 
S'aates nicht berühren, bleiben der 
Gesetzgebung und der Gerichtsbar- 
keit des Landes unterworfen, dessen 
Nationalität das Luftfahrzeug besitzt. 


Art. 18. 


L'aeronef qui se trouve au-dessus 
de la pleine mer ou d'un territoire 
qui ne dépend de la souveraineté 
d'aucun Etat est soumis à la légis- 
lation et à la juridiction du pays 
dont il a la nationalité. 


Art. 19. 


Lorsqu'un aéronef se trouve au- 
dessus du territoire d'un état étranger, 
les actes accomplis et les faits sur- 
venus à bord et qui seraient de 
nature à comprometire la sécurité ou 
l'ordre puse de l'Etat sousjacent 
sont rég s par la légis'ation de l'Etat 
territorial et jugés par ses tribunaux. 


Art. 20. 

La réparation des dommages cau- 
sés aux personnes et aux biens sur 
le territoire de l'Etat sous jacent est 
régie par la loi de cet Etat; l'action 
en réparation peut Gre exercée soit 
devant les tribunaux de cet Etat soit 
devant les tribunaux de l'Etat dont 
l'aéronef a la nationalité. 


Art. 21. 


Les actes accomplis et les faits 
survenus dans l'espace à bord de 
l'aéronef et qui n'interesse raient pas 
la sécurite ou l'ordre public de l'Etat 
sous-jacent restent soumis à la legis- 
lation et à la juridiction du pays 
l'aéronef à la nationalité. 


Ueberschrieben wurde das Kapitel: De la legislation 
applicable et de la jurisdiction compétente en matiére de 


locomotion aérienne. 


Was zunächst den zu 3 gefaßten Beschluß (Art. 20) 


anbelangt, in welchem bestimmt ist, daß der Kläger die 
Schadenersatzklage sowohl bei den Gerichten des Grund- 
staates, als auch bei den Gerichten desjenigen Staates 
anstrengen kann, dessen Nationalität das Luftfahrzeug be- 
sitzt, so haben zu diesem Beschluß die Erwägungen geführt, 
daß ein Luftfahrzeug sich leicht von dem Ort, an dem der 
Schaden angerichtet worden ist, entfernen kann, und in- 
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auf. Leider mußte eine beabsichtigte Rundfahrt, und am 
zweiten Tage die Landung überhaupt, der warmen Witte- 
rung wegen, unterbleiben. 


Ueber den Start des Zuverlässigkeitsfluges, der mit 
seinen ungen die beiden Neies am 11. und 
12. Mai in Anspruch nahm, ist in anderem Zusammenhange 
berichtet. 


Das finanzielle Ergebnis der Straßburger Veran- 
staltungen läßt sich bisher soweit überblicken, daß dank 
der namhaften Zuwendungen von öffentlicher und privater 
Seite und mit Rücksicht auf den guten Besuch ein Ueber- 
schuß von mehreren tausend Mark zu erwarten ist. Der 
Organisationsausschuß wird der Hauptversammlung des 
Vereins vorschlagen, nach Abschluß aller Rechnungen, 
einen größeren Teil des Reinertrages der Natio- 
nal-Flugspende zuzuführen. 
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ausgeführt. Dazu kam am Samstag nachmittag der Stunden- 
flug des Oberleutnant 2. S. Hartmann und am pues. 
nachmittag der Abflug von Oberleutnant Barends nach 
Metz. Die Preisverteilung für die örtlichen Wettbewerbe 
ergab für Weyl fast 3500 M., für Krieger auf Jeannin-Ein- 
decker über 2000 M. 

Ein kleiner Unfall am zweiten Tage störte ein wenig 
den sonst befriedigenden Verlauf. Krieger, der nach einem 
schönen Passagierflug von über 20 Minuten unglücklick 
landete, kam zwar heil davon, doch sein ne erlitt 
einen Oberschenkelbruch. Das Befinden des Verletzten 
ist ein durchaus günstiges. 

Sehr viel trug zu dem Gelingen der Veranstaltun 
die Teilnahme des Zeppelin - Luftschiffes „Viktoria 
Luise" bei. Es erschien an beiden Tagen programm- 
mäßig, machte am ersten Tage eine Landung auf dem Flug- 
platz und nahm neue Passagiere zur Rückfahrt nach Baden 


DER LUFTZUSTAND BEIM START ZUM FERNFLUG BERLIN-WIEN 
| AM 9. JUNI 1912. 


Von J. Reger. 
Mitteilung des Königlichen Aeronautischen Observatoriums Lindenberg. 


Die Erwärmung der Luft schreitet im allgemeinen 
vom Boden aus kontinuierlich fort. Ist indes ‘eine Stabili- 
tätsschicht vorhanden, so bildet ihre obere Begrenzung D 
(Figur) eine neue Strahlungsoberfläche‘). Von ihr aus 
werden die darüberliegenden Luftmassen direkt, d. h. un- 
abhängig von der Erwärmung des Erdbodens, erwärmt. 
Es können also dort schon Vertikalböen vorkommen, wenn 
die darunterliegende Schicht noch ziemlich stabil ist. Im 
allgemeinen verliert die Luft ihre Stabilität, wenn die 
Temperaturabnahme mit der Höhe größer als 0,6 Grad pro 
100 m wird. Trockene Luft behält sie sogar noch länger. 

Man denke sich auf der Grenzfläche D eine Luft- 
masse I, welche durch die Sonnenstrahlung immer weiter 
erwärmt und dadurch spezifisch leichter als ihre Um- 
gebung geworden ist. Sie hat dann das Bestreben, in die 
Höhe zu steigen, bis sie in ein Niveau kommt, wo sie mit 
der Umgebung im Gleichgewicht ist. Werden die Luft. 
massen durch stärkeren Wind fortwährend in Bewegung 
gehalten, so geht dieses Aufsteigen allmählich und gleich- 
mäßig vor sich. Bei ruhigem oder windstillem Wetter da- 
gegen wird sich in einer solchen Luftmasse I erst eine 
gewisse Auftriebskraft ansammeln, welche durch Aufnahme 
von Wasserdampf aus D noch verstärkt wird, bis sie sich 
nicht mehr unten zu halten vermag und plötzlich mit großer 
Geschwindigkeit nach II emporgetrieben wird. An die 
Stelle von I stürzen von oben und seitwärts kältere Luft- ` 
massen und suchen auf der ganzen Säule von I bis II den 
freigewordenen Platz auszufüllen. Bei sich wiederholenden 
derartigen Vorgängen entsteht nun eine allgemein tur- 
bulente Bewegung in der Schicht zwischen D und C.- 

Da die warme, wasserdampfreiche Luftmasse I, wenn 
sie im neuen Gleichgewichtsniveau C angelangt ist, durch 
das Aufsteigen Wärme verloren hat, so wird in den meisten 
Fállen Kondensation eintreten, es entsteht in II ein Cu- 
mulus. Häufig bildet sich hier eine neue Stabilitätsschicht 
aus, indem durch fortwáhrende Verdampfung an den Rän- 
dern und oberen Fláchen der Cumuli die Luft abgekühlt 
wird. 

So ähnlich lagen die Verhältnisse am Morgen des 
9, Juni 1912. Ein nachts zwischen 12 und 1 Uhr am Aero- 
nautischen Observatorium Lindenberg im Interesse des 
Fernfluges Berlin— Wien veranstalteter Fesselballonaufstieg 
ergab eine Stabilitätsschicht (Inversionsschicht), die bis 
400 m Seehöhe reichte und sich bis nach Sonnenaufgang 
auf etwa 500 m ausgedehnt haben mochte. Innerhalb 
derselben wurde Westwind von 2 Sekundenmetern be- 
obachtet; darüber herrschte Windstille, der Fesselballon 


*) Bei einer Arbeit „Ueber den Erwärmungsvorgang der freien Atmo- 
spháre", die demnächst erscheinen wird, bin ich zu diesem Resultate ge- 
kommen. 


Die Wetterkarte weist am 9. Juni 1912 um 8 Uhr früh 
über Deutschland einen Hochdruckrücken auf, der sich 
von Südwesten vorgeschoben hat. Ein ganz flaches Tief- 
druckgebiet liegt über Ungarn, der Gradient gegen das- 
selbe ist jedoch so gering, daß er eine stärkere horizontale 
Luftbewegung nicht verursachen kann. Bis zum Nach- 
mittag breitete sich dieses Tief ganz wenig nordwestwärts 
gegen Schlesien aus. War also auf der Flugstrecke für 
diesen Tag kein starker Wind zu erwarten, so waren da- 
gegen die Bedingungen für das Zustandekommen von 
starken vertikalen Luftbewegungen (Luftfahrerböen) in 
reichlichem Maße vorhanden. 

Bevor ich auf die Beobachtungen eingehe, welche an 
diesem Tage aus den Fesselballonaufstiegen des Aeronauti- 
schen Observatoriums Lindenberg gewonnen wurden, 
möchte ich einige allgemeine Bemerkungen zur Erläuterung 
beifügen. Die kleine schematische Darstellung wird viel- 
leicht zum besseren Verständnis des folgenden beitragen. 

Während jeder ruhigen, heiteren Nacht bildet sich 
vom Boden weg eine stabile Schicht (Inversionsschicht oder 
Temperaturumkehrschicht genannt) aus. Innerhalb der- 
selben ist die Luft so geschichtet, wie es das Gesetz der 
Schwere verlangt: die kältere Luft liegt unten, die wär- 
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mere oben. Infolgedessen ist kein Anlaß zu einer Vertikal- 
bewegung der Luftteilchen oder Luftmassen gegeben. Diese 
Schicht reicht um so höher hinauf, je länger die Nacht 
dauert, da sie in der Abkühlung der Erdoberfläche während 
der Nacht ihre Entstehungsursache hat. Im allgemeinen 
ist sie deshalb im Winter am stärksten, im Sommer am 
schwächsten. Mit beginnender Sonnenstrahlung wird sie 
wieder zerstört, indem die Luft vom Boden weg immer 
weiter und weiter erwärmt wird, bis schließlich die unteren 
Schichten wärmer sind als die oberen. Dieser Prozeß 
dauert immerhin einige Stunden. Bei der geringeren Ein- 
strahlung im Winter kommt es sogar häufig vor, daß die 
stabile Schicht den ganzen Tag erhalten bleibt, weshalb der 
Winter dem Flieger und Luftfahrer günstigere Verhältnisse 
bietet. 
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„Wilms“, Hauptmann Runge, , Bielefeld", Landrat v. Hart- 
mann-Krey und „Posen“, stud. ing. Petschow, statt. Die 
Ballone waren sämtlich durch Gewitter zu Zwischenlan- 
dungen gezwungen, setzten dann aber ihre Fahrt weiter 
fort. Den Preis errang „Wilms‘, der in der Nähe von Zoppot 
niederging. 

Die trotz sehr vieler ungünstiger Zwischenfälle gut ver- 
laufene Flug- und Sportwoche hat in Posen das Interesse 
am Freiballonsport und Flugwesen erheblich gefördert. 
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Passagierflüge wurden dann am 3. 4. und 5. Juni trotz 
teilweise recht wenig günstiger Witterungsverhältnisse 
durchgeführt. Außer diesen flugsportlichen Vorführungen 
beten Turn-, Fußball-, Automobil-, Radfahr- und Ruder- 
vereine Vorführungen verschiedenster Art. 

Am Mittwoch bewegte sich ein Blumenkorso durch 
die Stadt nach dem Flugplatz und abends schloß sich 
daran ein glänzendes Gartenfest im Zoologischen Garten. 

Am 6. Juni fand dann noch eine Weitfahrt der Ballone 


DIE LUFTFAHRERSCHULE DES DEUTSCHEN 
LUFTFLOTTENVEREINS. 


sollen, eine 1—2jährige praktische Tätigkeit in einer 
Maschinen- oder Motorenfabrik, Werkstätte für Präzisions- 
mechanik u. dgl. nachweisen können, sowie einen kräf- 
tigen Körper, fehlerfreies Herz, gesunde Lungen, gutes Ge- 
sicht und Gehör besitzen und frei von Schwindel sind. 

Das Unterrichtshonorar beträgt für das Vierteljahr 
60 M., ermäßigt sich aber auf die Hälfte für diejenigen 
jungen Leute, die bei Nachweis ihrer Militärtauglichkeit 
sich verpflichten, nach Besuch der Anstalt ihrer Dienst- 
pflicht in der Luftschiffertruppe zu genügen. 

Bemerkenswert sind auch die eingehenden Angaben 
des Programms, das von der Anstaltsleitung (Berlin W. 50, 
Prager Straße 16) Interessenten übrigens jederzeit kosten- 
los gern zugesandt wird, über die Art und Weise der 
wissenschaftlichen und praktischen Ausbildung. Sie ge- 
währen einen guten Einblick in den außerordentlich um- 
fassenden und in die Tiefen des Fachgebietes eindringen- 
den Betrieb. Von dem neuen, 15monatigen Lehrgang ent- 
fallen 10 Monate auf die wissenschaftliche, 5 Monate auf 
die praktische Ausbildung. Von der letztgenannten liegen 
drei Monate sofort im Beginn, um in Gestalt einer Summe 
von praktischen Kenntnissen auf einzelnen Gebieten das 
Verständnis für die folgenden wissenschaftlichen Vorträge 
zu erleichtern. 

Wir möchten diese Ausführungen nicht schließen, ohne 
dem Wunsche Ausdruck zu geben, daß der Deutsche Luft- 
flottenverein, und in erster Linie seine dankenswerte, not- 
wendide und in Deutschland einzigartige Fachschule in 
noch weitgehenderem Maße als bisher von der Industrie 
sowohl wie auch von den weiten Schichten unseres Volkes 
durch Beitritt zu dem Verein getragen und gestärkt und 
ihm die Erfüllung der übernommenen nationalen Aufgaben 
erleichtert werde. 


—n Conama 


Die von dem Deutschen Luftflottenverein am 1. Oktober 


1909 in Friedrichshafen am Bodensee errichtete 
Fachschule zur Heranbildung eines technischen Be- 
dienungspersonals für Luftfahrzeuge, die einzige An- 
stalt in ihrer Art in Deutschland, ist nunmehr 


nach Adlershof bei Berlin in die unmittelbare Nähe 
des Flugplatzes Johannisthal verlegt worden, wo sie, 
in sehr erfreulicher Weise auch von verschiedenen Staats- 
behörden unterstützt, gefördert und einem besonderen 
Kuratorium unterstellt,  letzthin feierlichst eröffnet 
worden ist. 

Die Leitung der Anstalt liegt auch fernerhin in den 
Händen des Herrn Oberleutnant Neumann, der bereits in 
Friedrichshafen mit ihrer Einrichtung und Leitung betraut 
war. Eine größere Anzahl junger Leute hat dort in den 
letzten Jahren ihre Ausbildung bereits genossen und findet 
zurzeit zum Teil in der Luftschiffertruppe, zum Teil in gut 
dotierten Stellungen der Privatindustrie eine erfolgreiche 
Verwendung. Wie wir hören, ist z. B. einer der früheren 
Schüler Steuermann in der ,Schwaben', ein anderer in 
gleicher Eigenschaft in der „Viktoria Luise” tätig. 

Wie wir dem uns vorliegenden Programm der jungen 
nationalen Schöpfung des Luftflottenvereins entnehmen, 
ist es ihr Ziel, in Gestalt eingehender theoretischer und 
praktischer Unterweisung junge Leute als technisches Be- 
dienungs- bezw. Führerpersonal für Luftschiffe und Flug- 
zeuge, sowie für sonstige Stellungen im Betriebs- und 
Stationsdienst für Luftfahrzeuge vorzubilden. 

In Frage kommen Leute von einwandfreier Führung, 
die im allgemeinen einen Lehrgang von 2—3 Halbjahren 
zum Werkmeister usw. oder von 3—4 Halbjahren zum 
Maschinentechniker an einer mittleren technischen Fach- 
schule oder gleichwertigen Anstalt durchlaufen haben 


RUNDSCHAU. 


dem Gebiete deutscher Seefahrt gelehrt haben, muB 
diese Auszeichnung als ein Wendepunkt in der Ent- 
wicklung der Luftfahrt bezeichnet werden, den jeder 
Anhänger der Luftfahrt nur mit der aufrichtigsten 
Freude begrüßen wird. 

Am 31. August und 1. September 
1912 findet der vom K. A. C, 
Berliner V. f. L. und K. Ae. C. 
veranstaltete Flug „Rund um Berlin" statt. Bei ungünstigem 
Wetter kann der Flug durch die sportlichen Leiter ver- 
schoben werden. Die Abnahme der Flugzeuge erfolgt am 
Tage vor der Veranstaltung nachmittags von 3 Uhr ab 
durch die Beauftragten des Organisationsausschusses und 
der sportlichen Leitung in Gegenwart des Fliegers oder 
seines Stellvertreters. Jedes Flugzeug wird mit 180 kg 
(reine Nutzlast) belastet. Außer dem Flieger muß es einen 
Fluggast tragen. Das Gewicht der beiden Personen wird 
vor dem Start festgestellt. Das an 180 kg fehlende Ge- 
wicht wird durch Ballast ausgeglichen. Nach Beendigung 


Ausschreibung. 


Eine besondere Auszeichnung, deren Tragweite 
nicht hoch genug eingeschätzt werden kann, ist am 
26. Juni dem bekannten Flieger Helmuth Hirth 
und seinem Beobachter Leutnant Schöller 
durch Seine Majestät den Deutschen Kaiser zuteil ge- 
worden. Die beiden Flieger, die durch ihre hervor- 
ragenden Leistungen u. a. beim Zuverlässigkeitsflug 
am Oberrhein und beim Flug Berlin—Wien hervor- 
getreten sind, wurden vom Kaiser zum Frühstück auf 
die „Hohenzollern geladen, und vorher unterhielt 
sich der Kaiser eingehend mit den beiden Herren, 
worauf er sie eigenhändig mit dem Kronenorden 
vierter Klasse dekorierte. Durch diese Auszeichnung 
ebenso wie durch die Aussetzung des Preises für den 
besten Flugmotor hat der Kaiser deutlich bekundet, 
welch hohes Interesse er der Entwicklung der deut- 
schen Luftfahrt entgegenbringt, und wie sehr es ihm 
angelegen ist, die Luftfahrt zu fördern. Nach den bis- 
herigen Erfahrungen, und wie die Beobachtungen auf 
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Flugzeugbau Friedrichshafen G. m. b.H. Am 17. Juni 
1912 wurde die Gesellschaft mit dem Sitze in Friedrichs- 
hafen a. B. mit einem Kapital von M. 372 000.— gegründet 
und beim Handelsregister angemeldet. Gegenstand des 
Unternehmens sind der Bau, Verkauf und Betrieb von. 
Flugzeugen und alle herfür in Betracht kommenden Ge- 
schäfte. 

In den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren: Ge- 
neraldirektor und  Fabrikbesitzer Rudolf Chillingworth- 
Nürnberg, 1. Vorsitzender; Dr. ing. Dr. General Graf Ferdi- 
nand von Zeppelin, Exzellenz, Friedrichshafen, stellver- 
tretender Vorsitzender und Fabrikant Max R. Wieland- 
Ulm a. D Zum Geschäftsführer wurde Herr Diplominge- 
nieur Kober-Friedrichshafen bestellt. 


Büchermarkt — Industrielle Mitteilungen 


۰ 
` 
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Flugleistungen auf dem Flugplatz Johannisthal 
im Monat Juni 1912. | 
Es wurden von 77 Fliegern an 29 Tagen 1758 Flüge 
mit einer Gesamtdauer von 205 Stunden 20 Min. 10 Sek. 
ausgeführt. Die längste Flugzeit hatte Rupp auf Alba- 
tros mit 21 Std. 12 Min. Die größte Anzahl von Flügen 
hatte Laitsch auf L. V. G. mit 227 Aufstiegen. Die Be- 
dingungen für das Führerzeugnis erfüllten: Friedrich, auf 
Taube, Lt. Boeder auf Dorner, Lt. Strieper auf Dorner, 
Lt. Ladewig auf Taube, Hauptm. Eick auf Taube, Lt. 
Schlegel auf Taube, Lt. v. Stoephasius auf Taube, Lt. 
Wigandt auf Taube, Lt. v. Eckenbrecher auf Taube. 
Ueberlandflüde vom Flugplatz führten aus: Grulich, Ro- 
senstein, Rupp. 


BUCHERMARKT. 


auch angewandt, so dürften recht wenig nennenswerte Kon- 
struktionen herausgekommen sein. Daß natürlich auch in 
der Aufzählung der Flugplätze, der Luftschiffhallen, der 
Luftfahrt-Zeitschriften und dergleichen die schlimmsten 
Fehler vorkommen, dürfte nach dem vorher genannten ver- 
stándlich sein. Wenn die Angaben in bezug auf andere 
Länder ebenso mangelhaft sind, dann kann vor dem Buch 
nicht eindringlich genug gewarnt werden. 


Denkschrift über den ersten Deutschen Zuverlässigkeitsilug 


am Oberrhein 1911, Dr. Franz Linke. Verlag: Franz 
Benjamin Auffarth, Frankfurt a. M. Preis 4 M, 

Die Denkschrift, welche kurz vor dem zweiten Zuver- 
lässigkeitsflug in den Buchhandel kam, bildet den würdigen 
Abschluß der großen Veranstaltung 1911, welche in erster - 
Linie die Förderung der deutschen Flugzeugindustrie zum 
Ziel hatte. Wir haben schon mehrfach Gelegenheit ge- 
nommen, darauf hinzuweisen, in wie zweckmäßiger Weise 
das Kartell der südwestdeutschen  Luftschiffer-Vereine 
dieses Ziel zu erreichen suchte. Die Denkschrift ist inso- 
fern besonders zu begrüßen, weil bisher die Erfahrungen, 
die naturgemäß bei jedem großen Flug von den Veranstal- 
tern gesammelt werden, niemals einem großen Kreise zu- 
gänglich gemacht wurden. Das ist aber ein großer Fehler, 
denn gerade aus diesen Erfahrungen können die Ver- 
anstalter eines zweiten Fluges außerordentlich viel lernen 
und durch Vermeidung der ersten Fehler sehr viel mehr 
zur Förderung der Flugtechnik beitragen. So ist denn auch 
bei dieser Denkschrift zunächst die Vorgeschichte des Zu- 
verlässigkeitsfluges behandelt, ihr schließt sich der Flug- 
verlauf an, dann folgt die Ausschreibung und die hierbei 
gemachten Erfahrungen mit den durch sie notwendig ge- 
wordenen Aenderungen. Endlich wird die Organisation 
sowohl der Oberleitung für den Flug als auch der órtlichen 
Veranstaltungen besprochen, und (was ich besonders her- 
vorheben móchte), einer sachlichen Kritik unterzogen. Das 
Buch, das in flüssiger Weise das Interesse des Lesers zu 
fesseln weiß, dürfte in seiner gediegenen Ausstattung recht 
viele Freunde sich erwerben. Be 


All The World's Aír-Crait. Fred T. Jane. Verlag: 
Sampson Low, Marston & Co. Ltd., London. 

Das vorliegende Buch wäre in seiner ganzen Ausstat- 
tung, Papier, Druck, Bildermaterial, durchaus geeignet, als 
internationales Nachschlagewerk auf dem Gebiete der 
Luftfahrt zu dienen, wenn es nur mit der nötigen Sorgfalt 
vom Verfasser durchgearbeitet worden wäre. Dies ist nun 
aber keineswegs der Fall, wie sich schon aus einer ein- 
fachen Durchsicht des deutschen Teiles dieses Buches er- 
gibt. An dieser Stelle sind z. B. unter den Fliegern außer 
recht vielen völlig unbekannten Namen, Mitglieder von 
Luftfahrer-Vereinen, von der Flugzeugabteilung, ferner Frei- 
ballonführer, sonstige bekannte Sportleute und Flugzeug- 
konstrukteure fälschlich aufgeführt, während eine ganze 
Reihe von wirklichen Fliegern fehlen. Auch in der Auf- 
führung der Militärflieger sind die merkwürdigsten Irrtümer 
unterlaufen, so sind der General-Inspekteur der Verkehrs- 
truppen, verschiedene andere hohe Militärs, sowie sonstige 
sich mit der Luftfahrt im allgemeinen befassenden Herren 
als Militärflieger aufgeführt. Beide Fehler dürften einem 
nur einigermaßen sorgfältig arbeitenden Verfasser absolut 
nicht unterlaufen, denn die Namen der Führer und Militär- 
flieger werden außer der amtlichen Bekanntmachung in 
unserem Verbandsorgan auch in anderen Zeitschriften ver- 
öffentlicht, und sind daher ohne die geringsten Schwierig- 
keiten genau zu erhalten. Auch in der Liste der Flugzeuge 
sind recht viele, gute und bewährte Apparate nicht auf- 
E wohingegen eine ganze Reihe reiner Erfinder- 

abrikate, die es niemals auch nur zueinem Flugversuch 
gebracht haben, mit ausführlicher Charakteristik wieder- 
gegeben sind. Außerordentlich bemerkenswert ist ferner 
eine kleine Note am Anfang der deutschen Zusammen- 
stellung, nach welcher alle deutschen Konstruktionen, die 
sich etwa an ausländische Fabrikate anlehnen, nicht als 
deutsche Fabrikate erwähnt werden, z. B. Rumpler-Taube 
(Etrich-Apparat), Aviatik und Albatros (Farman), Euler 
(Voisin) usw. Diese Einschränkung ist aber lediglich für 
Deutschland gemacht; hätte man sie auf andere Länder 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


prinzip) mit bester Ausführung vereinigt. Denn mit Phylax 

siegten: | 
Hirth beim Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug, 
Abramowitsch bei der Johannisthaler Mai-Flugwoche, 
Hirth beim Fernflug Berlin— Wien. 

Es sei darauf hingewiesen, daß der Kaiserpreis der. 
Berliner Flugwoche Mai 1912 mit Bosch - Magneto 
gewonnen wurde. 

Ein weiterer Erfolg der Eisemann-Zündung: 

Oberingenieur Hirth auf Etrich-Rumpler-Eindecker, 
welcher Apparat mit Eisemann-Zündung ausgerüstet war, 


: gelangte auf dem Fernflug Berlin—Wien als Erster in 


Wien an. 

Die letzte große Auflage des Agfa-Photo-Handbuches, 
15000 Exemplare umfassend, ist binnen Jahresfrist voll- 
ständig vergriffen worden, so daß die Actien-Gesellschaft 
für Anilin-Fabrikation, Berlin, sich veranlaßt sah, wiederum 
10 000 Exemplare anfertigen zu lassen. Die neue Auflage 


. bietet nicht nur denjenigen eine Fülle des Interessanten, 


die das Werkchen zum ersten Male zur Hand nehmen, 
sondern enthält auch für die Besitzer früherer Ausgaben 
viel Wissenswertes, u a. einen hübsch illustrierten Aufsatz 
über die Organisation der „Agfa. Der Kauf des auch dies- 
mal nur 30 Pf. kostenden Büchleins kann jedermann ge- 
raten werden. 


Die Flugzeugwerke G. Schulze, Burg bei Magdeburg, 
hatten am 8, und 9. Juni ein nandi een mit ihren Ein- 
deckern zugunsten der Nationalflugspende veranstaltet, Mit 
großem Interesse beobachtete das zahlreich erschienene 
Publikum die kühnen Ee M sowie die schönen 
Höhen- und Gleitflüge der Flieger Paul, Evers und Schulze. 
Besonders vollführte Paul einen Fernflug über Burg von 
26 Minuten Dauer, ca. 1000 m Höhe und schloß diesen 
Flug mit einem sehr eleganten Gleitflug. 


Auch im Jahre 1912 beherrscht der Morell-Flugzeug- 
Tachometer Phylax den Markt. Er ist, wie nachstehende 
Tatsachen beweisen, der an der überwiegenden Mehrzahl 
der Flugzeuge angebrachte und von den Fliegern am meisten 
benutzte Tachometer. Es waren mit ihm ausgerüstet: 

70 Proz. der auf der , Ala" ausgestellten Flugzeuge, 

100 Proz. der beim Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug 
startenden Flugzeuge, 

90 Proz. der an der Johannisthaler Mai-Flugwoche teil- 
nehmenden Flugzeuge, 
der am Start zum Fernflug Berlin Wien 
erschienenen Flugzeuge. 

Bei diesen Veranstaltungen hat der Phylax auch seine 
bekannte Zuverlässigkeit bewiesen, die darin begründet 
liegt, daß bei ihm sich beste Konstruktion (Drehpendel- 


80 Proz. 
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ZEITSCHRIFTENSCHAU. 


Medizinische Fragen. 


Jurmont, A. L'instinct de l'orientation chez les 
aviateurs. „Rev. aérienne A.", V. 84. 193. Die Flug- 
technik schafft im Menschen neue Bedürfnisse; sie kann 
daher in uns einen vernachlässigten Sinn wieder hervor- 
rufen, námlich den Orientierungssinn. 


Hallen, Schuppen, Ankerplátze. 


Bonnet, G. Le Grand Prix d'Aviation. „Auto“ (Paris), 
1912, 5. Juni. 3. Pläne der Flugplätze von Angers, von 
Saumur, von Cholet, ihre Einrichtung und Organisation. 


Militárische Luftíahrt. 


L'Aviation dans l'armee anglaise. „Defense nation", 
II. 32. 91. Die Organisation der Schulen, das königliche 
Corps; die Flugzeuge, die Wasserflugzeuge. 

Odier, A. L'impossibilité de la guerre aérienne 
»,Aéro", IV. 18. Mai. 1. Die Hauptschlußfolgerung ist. 
gleiche Waffe und gleichbedeutende Geschwindigkeit. 
Die Schußweite des Wurfgeschosses des fliehenden 
Fliegers ist größer als diejenige des verfolgenden Fliegers, 


relativ genommen. 
Unfälle. 


Aéroplane-Accidents, Causes and Cures. „Am. 
Aero", Vol IV. 1. 9. Statistik der amerikanischen Unfälle 
und die wahrscheinliche Ursache derselben. 


Wissenschaftliche Luftíahrt. 


Maxim, Hudson. Aeronautics and the college curi- 
culum. ,Fly-Mag." IV. 7. 8., ill. 

New Eiffel Laboratory. „Am. Aero", IV. 4. 95, ill. 
Das neue Laboratorium ist beträchtlich größer als das 
alte, die Kraftquelle ist so vergrößert, daß sie es er- 
möglicht, strómende Luft mit einer Geschwindigkeit von 
70 Meilen pro Stunde hervorzubringen. ۲ 

Thurston, P. The aerdynamics resistance of bars, 
struts and wires. ,Aeronaut Jl.", XVI. 62. 116. Ver- 
gleich mit den Arbeiten anderer Experimentierender. 


Sprott, A.G. The flight of the Boomerang. ,Fly.Mag.", 
IV. 8. 22. Die Kräfte, welche den Schwung einschränken; 
die Fehler- eines mangelhaft ausgeführten Boomerangs. 


Luftschiffe. 


Le Grand, M. Le Clément-Bayard II. „Auto“, XII. 
21. Mai. 1, ill. Der Lenkballon hat 9000 m Rauminhalt, 
seine Länge beträgt 88 m, sein Durchmesser 13,5 m, er 
besitzt 2 Motoren von 125 PS, 2 Propeller von 6 m 
Durchmesser, die erreichte Hóhe betrug 2900 m. 

Bonnel, G. Le dirigeable ,Eclaireur-Conté". „Auto“ 
(Paris) XIII. 19. 1, ill. Der Lenkballon erreichte bei 
einer 10 Stundenfahrt 3050 m und schlágt den Hóhen- 
weltrekord, er umfafit 6500 m. c., er wird durch 2 Motoren, 
von 75/100 PS, getrieben. 
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VERBANDSMITTEILUNGEN. 


Auf Beschluß des Gesamtvorstandes vom 8. Juni 1912 beehre ich mich, die Verbands-Vereinigungen 


AuBerordentlichen Luitfahrertag 


am Sonntag, den 25. August, vormittags 10 Uhr, nach Berlin, Künstlerhaus, Bellevuestraße, einzuladen. 
Die Einberufung ist gemäß $ 22, Ziffer 2 des Grundgesetzes von mehr als einem Drittel der Ver- 


Tagesordnung: | 


zu einem 


bands-Vereinigungen beantragt. 


1. Ernennung einer Kommission zur Neubearbeitung des Grundgesetzes zwecks Vorlage an den nächsten 


ordentlichen Luftfahrertag. 


2. Behandlung des Schreibens des Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt und der Rheinisch-West- 
fälischen Motorluftschiff-Gesellschaft vom 4. Juni mit Anlagen I, II und III. 

Hierzu: Entscheidung der Berufung des Niederrhein. Vereins f. L. und der Rhein.-Westf. Motor- 

luftschiff-Ges. gegen die Aufnahme des Westf.-Märkischen Luftfahrervereins in den Deutschen Luftfahrer- 


Der Vorsitzende: v. Nieber. 


gefertigt von Spindler und Hoyer, Göttingen, gutes elek- 
trisches Licht, Koffer mit Stehkragen und fünf Taschen aus 
a en frei zum Herausnehmen, a ی‎ ER 
auf welchem zwei Zettel angebracht waren „Köln Hptbhf. 
nach Dresden über Elberfeld” und Dresden Hptbhf, Eine 
Segeltuchtasche, gefüttert, und eine kleine Ledertasche. 
Mitteilungen über den Eigentümer sind an das K. Bezirks- 
amt Waldmünchen zu richten. 

3. Herr Oberleutnant a D. Meier ist zum amtlichen 
Prüfer gemäß Ziffer 10 der Luftschiffbestimmungen er- 
nannt, 


4. Flugführerzeugnisse haben erhalten: 


am 25, Juni: 

Nr. 244. Schroeter, Walter, Oberleutnant z. S., Reichs- 
marineamt, Berlin, geb. am 29. Januar 1885 zu 
Kottwitz bei Glogau, für Zweidecker (Euler), Flug- 
platz A. Euler. 

am 26. Juni: 

Nr. 245, Hasenkamp, Emil, stud. techn., Holten, Hotel 

pe cn geb. am 3. Mai 1886 zu Alten- 

dort (Rheinland), für Eindecker (Strack), Flugfeld 


Holten. 
am 27. Juni: ۱ 
Nr. 246. Heirler, Paul, E Konstanz, Leiner- 
straße 7, geb. am 8. Januar 1890 zu Freiburg-Br., 
für Eindecker (Aviatik), Ee Habsheim. 
Nr. 149, Friedrich, Alfred, für Eindecker (A. F. G.), 
Flugplatz Johannisthal, 
i. V. Béjeuhr. 


Verband. 


Es wird erneut auf Ziffer 18 der ی‎ d 
hingewiesen, nach welcher der Veranstalter vor der Ver- 
öffentlichung an die Flugkommission, und zwar a) zu 
Händen der Geschäftsstelle zwei Exemplare, b) gleich- 
zeitig mit a) an jedes با‎ der Flugkommission 
andessenAdresse je ein Exemplar der Ausschreibung 
für die betreffende Veranstaltung zu senden hat, weil sonst 
unliebsame Verzögerungen unvermeidlich sind. 

Die Adressen der Mitglieder der Flugzeugabteilung 
sind außer in den Flugbestimmungen in Heft 9 des Amts- 
blattes, Seite 236, veröffentlicht worden. 

Dr. Hildebrandt. 


1. Als deutsche Höchstleistungen sind von der Flug- 
zeugabteilung anerkannt: Höhenflug ohne Fluggast 
3245 m, Kiel 19, 6. 1912, Referendar Caspar auf Rumpler- 
Taube. Höhenflug mit 1 Fluggast 2604 m, Kiel 19. 6. 
1912, Helmuth Hirth auf Rumpler-Taube. Aufstieg- 
geschwindigkeit ohne Fluggast 3245 m in 45 Mi- 
nuten; d. h. 1,2 m/Sek., Kiel 19, 6. 1912, Referendar Cas- 
par auf Rumpler-Taube. 


2. Auffindung von Gegenständen aus einem Loftballon, 

Das Königliche Bezirksamt Waldmünchen teilt mit, 
daß am 9. und 14. Juni 1912 in der Waldabteilung Burg- 
stall bei Lixenried folgende von einem Luftballon her- 
rührenden Gegenstände gefunden wurden: Ein Ankerhaken 
mit Seil, eine Karte von Holland, Deutsche Flagge, Mütze 
mit vorne angebrachtem Reichsadler, daneben auf dem 
Schild des Reichsadlers K. & C. unterhalb des Adlers auf 
dem Schild das Monogramm AE; Meßapparat, gebrochen, 
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Zurück- 
e EE Durch- 
a T- |schnitts-, Größte 
strecke 
Name vn d Ue Name des Führers Ort Dauer | in km | ge er 
des *9| Ta P es " ons (an erster Stelle) der Land der a een 8 Bemerlun gen 
e و‎ e ۱ reichte 
Vereins IS 3 des A ds und 4۴ ۶۵ EF ADEE Fahrt in 
3 es ی‎ zurück- | in der Höhe 
E St. M. (eder Stunde 
| | 
K. S. V. 63 | 28. 4. ‚Graf Zeppelin“ Gaebler, Schaeffer, Saupe, bei Schwendi, 19 27 3% 24,5 3800 
Leipzig Schreck Schwaben (480) 
Od. V. 10 |29./30.4. | ,, Courbiére" French, Krause, Domke, Hohenleuben bei 16 563 35 2900 | Nachts 2 Stunden Schnee- 
"Graudenz | Welke Weida, Sa.-Weimar (590) i gestöber. 
K. S. V. 61 4. 5. “erden I" ; W. Raupach, G. Raupach bei Kranowic 19 08 | 
ig 
K. S.V. 65 4. 5. den II^ | H. Apfel, Berger, Finsterbusch, | Oberndorf bei 20 55 | 400 21 2100 
Weißig Schreiber Weickertschlag (300) 
B. V. 110. 12.5 | ,Bróckelmann" E. Guthmann, Guido Horn, | Kruschdorf, wes I. | 10 20 320 40 2300 | Nachtzielfahrt des Berliner 
"Berlin Frau Mally Horn Brombeig ' (ca. 420) | Vereins für Luftfahrt. 
Oe. V 14 | 16.5 | „Schwarzenberg* |! H. Nellen, Frau Claire Nellen, | Lampersdorf, 6 55, 225 33 | 2300 
Schwarzenberg ' Landgraf Bez. Trautenau i (230) | 
Wü. V 22 | 20. 5. | „Stuttgart Us | Rudolf Buckmann. Rob. Ahn, ` Arolzhausen, 6 35, 119 18,7 3240 i Landung erfolg'e wegen Ge- 
Gaisburg b. Stuttg. Heinrich Weigerle O.-A. Mergentheim (35) wittergefahr. 
Ab. V. 20 | 21.5. ge II" Gilgert, Wagner SCH mühl 6 105 1100 
» b. Augsburg iederbayern | 
Od. V. 12 |22. 235. , Courbiére" French, Rexin, Seelig Schildberg, 10 15 106 10 800 | Sechs Zwischenlandungen. Lt. 
Graudenz Kreis Schlochau (175) | Seelig übernahm d. Ballon. 
Mr. V. 6 | 24. 5. | „Mainz-Wiesbaden” | Eberhard, Gräfin Lotti Wacht- | Gau Odernheim 3 30 60 | 15 3400 | Landung erfolgte glatt kurz 
Wiesbaden meister, Lilli Wachtmeister, | (Rheinhessen) vor Ausbruch des Gewitt. 
Theo Losen 
Nr. V. 25. 5. | , Barmen" Thielscb, Damm, Schneider südlich 25 km von | 16 440 2650 
Barmen | Langres (500) 
Nr. V. 14 | 25. 5. | ,Essen" Lutterbeck, Lilienthal, bei Luneville 14 280 23 2600 
Barmen | Greven (320) 
Nr. V. 25. 5. | „Düsseldorf V" ! ۶ Pfaffenheck i. Huns- 4 118 30 2000 | Führerfahrt, Landung wegen 
Barmen rück, 6 kmv.Boppd.' (120) beg. Dunkelheit. Sehr glatt. 
Bi. V. 49 | 25.5. | „Delitzsch“ Wolf, Mothes, Wünsche Erharting bei 10 35 370 40 . 2900 | Sehr glatt. 
Bitterfeld Mühldorf a. Inn (400) | 
Bi. V. 48 | 25. 5. | „Bitterfeld I" C. R. Mann, Held, Pelz Wegefurth- 3 45 | 109 293 ¦ 450 |1 St ohne, dann mit Regen, 
Bitterfeld Freiberg-Sa. | ۱ zuletzt wolkenbruchartig. 
Fra. V. 25. 5. | „Taunus“ Six, Frl. A. Spieß, Bittel, Waghäusel 2 53, 91 33 1700 
Griesheim a ۰ Schmitt ' (100) 
Nr. V. 25. 5. | , ۳ D.eckmann, Raven Rahmer | Fraukreich, 1 km 16 : 400 25 3700 | Wegen Ballastmangel sur 
Barmen ndöstl. Chassignay | (105) : Landung gezwungen. 
Nr. V. 25. 5. | „Schröder* Kaulen, Peill, Andernach Döle bei Dijon 21 30 490 15—20 | 4000 ۰ Während der Nacht i. 1500 m 
(Frankreich) ‘ Höhe Gleichgewichtslage. 
Nr. V. 25. 5. | „Prinz Adolf" P. C. Peill, Schöttle, Protze La Pacand'ere, 23 55 625 | 26--30 | 4000 | Wettfahrt von Sekt. Wupper- 
Barmen, Schlachth. Dep. Loire (750) EM (Weitfahrt) Ldg. glatt. 
D T.C. 6 | 25.5. | „Touring-Club“ Biets hacher Reißig, Gampert, | Gnadenwald bei 3 26 95 29,5 3400 | rt über das Karwendel- 
München eler Ionsbruck (Tirol) (101) | -— E Hs e. 
Nr. V. 25 ,26.5. | ,Elberfeld" Fus Weltersbach, Schmitz | Cry, Dep. Yonne 15 10 455 30 1800 اه‎ Fallböen. 
Barmen Frankreich 
Nr. V. 25./26.5.! , Magdeburg" Schulte-Vieting, Nassauer, Nuits, 20 km südl. | 18 50 530 | 30 4200 | Unbegrenzte Weitwettfahrt. 
Barmen Noortwijck Dijon, Südfrankr. (560) ; i Nachtfahrt. 
B, V. ! 25./26.5. | ۳ Halben, Bruck, Graf zu Pfeil | Holzleiten bei Neu- 10 40 410 ` 46 2100 | Dauernd Regen. Zwischen- 
| Bitterfeld | u. KI Eliguth, v. Schmettau markt in O.-Oestr (475) | landung. 
B. V. 125. 265. | „Hildebrandt“ Thormeyer, Frau Thormeyer. | Zwieselbach (Bad , 10 35 ۰ 450 | 45 1900 | Bei wolkenbruchartig. Regen 
Bitterfeld Philipp, Schmitz, v. Schkopp | Ischl) Salzkammg. | | (ca. 470) ۱ glatt gelandet. 
Bra. V. 26. 5. | „Braunschweig“ Lindemann, Schubert, Lausigk in Sachsen 6 45, 195 296 . 2250 | Vier Stunden prächtige Fahrt 
Braunschweig Schaeffer ۱ | (200) | ۱ über Wolken. 
Oe. V 15 | 26. 5. | „Schwarzenberg“ Bauer, Vogel, Mittag Zlab'ngs | 9 28: 255 232 ۰ 2250 | Nachtíahrt. 
ia Mähren | | (268) | 
K. C. 26. 5. | „Köln“ Gustav P. Stollwerck, Hueser | Merzig a. d. Saar. ۰ 5 10 150 30 | 2400 | Zehnmal die Mosel in ihren 
i | | | schönsten Teilen überflogen. 
Brg. V. 25. 27.5. | „Freiburg-Breisgau” 1 Naumann, Caroli, | Rhöne-Mündung 31 30° 820 i 3 3150 | Landung mit 13 Sack 
Freiburg- Breisgau oppenstedt bei Aigue-Morte 950.100) Ballast. 
16. S. V. 66 | 26. 5. | ,Riesa" Fon e und 2 Herren bei Wien ۱ 9 43. 405 29 1650 
Weißig ¦ (418) | 
K. S. V. 68 | 27. 5. | „Elbe“ Poeschel und 2 Herren bei Lobinitz, südóstl 21 20 650 33 3100 
Weißig von Lublin, RuBld. | | (700) | 
Nü. V. ۳۱ G. 27. 5. | „Lauf a. P." Wölfel, Helwig, Nügelsbach | Dautersdorf bei 5 82 16 1700 | Sehr bóig. 
Ottensoos Neunburg v. ۰ | 
L. V. 28. 5. | „Leipzig“ Naumann, Esche, Dingel- 2 km östl. v. Zabo- | 10 43 305 ¦ 3% 1750 | In 1750 m ۰ 
Altenburg mann, Weigel rowo bei Lissa, Pos ; (320) ` 
Zw. V. 23. 5. | ۳ Gerhardt, Teistler, Berndt, Petersdorf bei | 10 15 255 , 9 1500 | Führerfahrt von Hauptmann 
"Zwickau Peuckert Liegnitz i. Schl. | (281) ; Teistler. 
S. Th. V. 28. 5. | Altenburg" pne Breiting, Reichenbach, | Zielnik b. Schroda. , 13 03 | 370 293 | 800 | Wettfahrt. 
Altenburg Rol ۱ (382) 
K. S. V 69 | 28.5. | „Heyden I^ Frl. M. u. E. Große bei Kirchendom- 12 43 300 21 860 
browka ' | (345) | 
S. Th. V. 23.29.5. | „Thüringen“ Wandersleb, Frl. ۰ Warberg b. Posen | 14 40 ¦ ca.365 | 5 ca. | Sehr unsichtiges Wetter; zeit- 
| Altenburg, S.-A. Steudel. Funk : (ca. 400) ۰ .| 1050 weise böig und regnerisch. 
Ch. V. . 28. 29.5. | Chemnitz" Koschel, Schmidt, Leinsbach, | Kempen (Posen) 12 02: 390 , 33 1600 | Wettfahrt (Weitfahrt durch 
Altenburg, S.-A. eorgi I (405) ` russisch Grenze beschränkt). 
Bi. V. 50 29. 5. | „Bitterfeld II* Wigand, Conrad, Lutze Polkwitz 6 25 265 | 44 2300 | Wissensch. Fahrt. 
Bitterfeld Kreis Glogau | (290) 
L. V. M. 29. 5. | „Münster“ di iid Vethake, Crone, , Lehmbruch 2 15, 90 42 1650 | Wegen Gewitterbildung früh- 
Münster eitmann | am Dümmersee ' zeitig gelandet. 
A. V. 30. 5. | „Aachen" Raate eg. Langernek, | Francochamp 4 35, 36 12 2800 
Aachen Tropp, Pilzer | (Belgien) | (50) | 
Nr. ۰ 31.5.:1.6.| „Prinz Adolf" Andernach, Grebe, Sassen, Eite-Leure b. Breda 8 20 | 191 25,9 440 | ۰ 
Bonn Engelmann (Niederlande) | | (229) : 
K. C. 1. 6. | , Wallraf" Heimann, Michels Harderwijk, ' 8 05 200 25 1000 Nacht, Weit- und Dauerfahrt. 
Cóln Zuidersee (210) 
Od. V. 1. 6. | ,Courbiére French, Früngel, Wolff Truppenübungsplatz 1 50 16 — 2500 ' Ballon-Fuchsjagd. HI Preis. 
Posen Weißenburg | ' (20) 
Ps. V. ۱ 1. ۷ Runge, Jaífé, Jahnz Truppenübungsplatz: QUU 125 | 1800 
| Pcsen Posen ' Q2) ' H | 
K. C. 65 ۰ 1.6. „Overstolz" Stelzmann, Leuders bei Haarlem 9 | 246 | — ' 350 | Weitfahrt. I. Preis. 
öln 
Ab. V. 21] 1.6. | „Gersthofen II" Schedl, Schmetzer Ludwigsburg bei 6 148 — 2070 
! Gersthofen | Stuttgart 
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kann. Nimmt man beispielsweise an, daß jemand von Rouen 
nach Bremen fliegt, so benötigt er vier Orientierungs- 
systeme, wenn jedes Land ein eigenes einführt. Dieser 
Umstand könnte aber sogar zu Zweideutigkeiten 
Veranlassung geben. Wenn nämlich ein Nachbarland als 
Zeichen ebenfalls Zahlen und Buchstaben verwendet, so 
können dort sehr leicht mehrere Bezeichnungen vor- 
kommen, die schon in Deutschland vorhanden sind. 


Entschließt man sich demnach für die Orientierung 
nach Länge und Breite, so fragt es sich, in welcher 
Weise diese kenntlich gemacht werden sollen. Der meines 
Wissens von Herrn v. Frankenberg stammende Gedanke, 
die Flächen von Hausdächern dazu auszunutzen, wird wohl 
das geeigneteste sein und bleiben. Bezüglich der anzu- 
bringenden Zeichen selber aber hat Herr Paul Meckel im 
Heft 4 einen Vorschlag gemacht, der zwar recht hübsch 
ersonnen, aber meiner Ansicht nach zu umständlich ist, d.h. 
zu leicht zu Irrtümern Anlaß gibt. Bis z. B. einem Frei- 
ballonfahrer, der in der Regel nicht mehr als fünf bis zehn 
Fahrten im Jahr macht, die Meckelschen Bezeichnungen 
wirklich in Fleisch und Blut übergehen, das dürfte ziem- 
lich lange Zeit in Anspruch nehmen. Die Bezeichnung muß 
also so sein, daß ihre Entzifferung möglichstgeringe 
Anforderungen an das Gedächtnis stellt. Deshalb erscheint 
mir auch hier wieder das nächstliegende als das beste: 
man schreibt auf die Dächer geeigneter 
Gebäude ihre geographische Breite und 
Länge in Graden und Dezimalteilen von 
Graden, aufeine Dezimale abgerundet. Da- 
mit man dabei nicht zu viele Ziffern bekommt, läßt man 
die Zehner und Hunderter (bei der Länge) weg. Dies kann 
man unbedenklich tun, da es so gut wie nie vorkommen 
wird, daß sich jemand über seine Lage um 700 bis 1100 km 
irrt. Um zu bezeichnen, daß es sich um östliche Länge 
handelt, kann man durch einen vertikalen Strich links von 
den Zahlen die Lage des O-Meridians andeuten. Analog 
kann man in der Nähe des Aequators nördliche oder 
südliche Breite durch einen Strich unter oder über den 
Zahlen bezeichnen, für Europa aber ist dies überflüssig. Ein 
Haus, das auf 51,2" n. B. und 13,7? ۵. L. liegt, würde also 
eiwa die Bezeichnung 
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tragen Ich will nicht jetzt schon mit weiteren Verein- 
fachungsvorschlägen kommen, solange es sich nur um das 
Prinzip der Orientierung handelt. Aus jeder solchen 
Angabe läßt sich der Ort des betreffenden Hauses auf der 
Karte mit einem maximalen Fehler von 5,6 km bezw. 
3,5 km bestimmen. 

Es steht nichts im Wege, außerdem, wo Platz vor- 
handen ist, die besonderen Zeichen für Landungsplätze nach 
v. Frankenberg usw. anzubringen. Insbesondere der die 
Nordrichtung angebende Pfeil ist vielleicht recht zweck- 
mäßig. 

Die Meckelsche Bezeichnung der Breite und Länge 
scheint mir gegenüber der eben angeführten auch den 
Nachteil zu haben, daß die Zeichen dabei ungefähr in einem 
Quadrat angeordnet sind, so daß man beilánglichen 
Dächern, die ja wohl die häufigeren sind, den zur Verfügung 
stehenden Raum nicht entsprechend ausnutzen, d. h. die 
Ziffern nicht so groß machen kann als bei der eben vorge- 
schlagenen Bezeichnungsweise. 

Ich möchte noch einmal kurz die Vorzüge des hier 
dargelegten — Orientierungssystems zusammenfassen, um 
einen bequemen Vergleich mit den Vorzügen der anderen 
Systeme zu ermóglichen: 


1. Das System bietet die Möglichkeit, daß es von allen 
oder einigen anderen Ländern angenommen wird, was eine 
große Vereinfachung der Orientierung beim Ueberfliegen 
mehrerer Länder bedeuten würde. Dabei kann es ohne 
irgendwelche Veränderung nicht nur über ganz 
Europa, sondern über die ganze Erde’) erstreckt ۰ 


*) Mit Ausnahme der Polarregionen, in denen es ohnedies keine 
Häuser zum Verunstalten gibt. 


Einige Bemerkungen zur Frage der Orientierungssysteme 
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wird zugeben, daß die Zeit, die man zur Ausführung einer 
solchen Subtraktion benótigt, nicht in Betracht kommt. 
Will man aber die Entfernung vom Bezugspunkt ohne Karte 
etwas genauer feststellen, so wird die Rechnung nach 
den Angaben von Länge und Breite sogar einfacher als in 
den anderen Systemen. Hat man z. B. Berlin als Bezugs- 
punkt gewáhlt und sich demnach seine Lünge und Breite 
(52,5 Grad) ein für allemal eingeprägt, und befindet man 
sich über Pilsen, das auf demselben Meridian wie Berlin 
liegt, so sieht man nach den kombinierten Systemen von 
v.. Frankenberg und Rasch auf der Erde das Zeichen 


lll ء‎ 


Um daraus die Entfernung von Berlin zu bestimmen, 
muß man zunächst nach dem Winkelzeichen schätzen, daß 
der Ort ungefähr um ein Drittel der Länge eines Feldes 
vom oberen Rande des Feldes Ill entfernt ist, und würde 
daraus finden die Entfernung (3—%+%) . 110 km = 
2°/k . 110 km = 312 km. 

Oder man würde die Entfernung des Punktes von dem 
horizontalen Schenkel des Winkels auf '/s der ganzen Feld- 
länge schätzen und dann rechnen 

(3—'/e. 110 km = 2'/5.110 km = 312 km. 

Sind die Orte dagegen durch Länge und Breite be- 
stimmt, so liest man als Breite ab 49,7° und rechnet dann 
(52,5 — 49,7) .110 km = 2,8 . 110 km = 308 km. 

Der Fehler kann in diesem Falle höchstens 11 km 
betragen, bei den andern Systemen hängt er von der Ge- 
nauigkeit der Zeichen und von dem Augenmerk des Luft- 
fahrers ab, wird aber, wenn die Zeichen gut sind, im allge- 
meinen auch nicht größer werden. Dagegen gestaltet sich 
die Feststellung der Entfernung, wie man sieht, ein- 
facher, wenn Länge und Breite angegeben sind. Indessen 
erscheint mir dieser Vorteil von untergeordneter Bedeutung, 
erstens weil man in Wirklichkeit immer eine Uebersichts- 
karte zur Hand haben wird, mit der sich die Entfernung viel 
einfacher bestimmen läßt, zweitens weil man sich aus der 
Angabe, daß man sich z. B. 400 km südlich und 300 km 
westlich von Berlin befindet, ohne Karte doch nur ein sehr 
unklares Bild von seiner Lage machen kann. Man frage 
einmal mehrere Leute, besonders solche, die nicht in Berlin 
oder in der Nähe leben, welche Ortschaft ungefähr 400 km 
südlich und 300 km westlich von Berlin liege, und man wird 
sehen, daß die von den einzelnen genannten Ortschaften 
auf einem recht großen Gebiet verstreut liegen. Damit aber 
fällt meiner Ansicht nach auch der von Herrn Rasch ange- 


führte Vorteil der Numerierung von einem allen geläufigen 


Ausgangspunkt aus weg. Daß wir gegenwärtig mit der An- 
gabe der Breite und Länge eines Ortes keine anschauliche 
Vorstellung von seiner Lage verbinden, ist richtig, kommt 
aber nur daher, daß wir bis jetzt nie einen Grund gehabt 
haben, auch nur ungefähr darauf zu achten, auf welcher 
Breite und Länge wir uns befinden. Sobald dies aber eine 
Bedeutung gewinnt, wird der praktische Luftfahrer in kür- 
zester Zeit z. B. die ungefähre Begrenzung des Reiches in 
Breite und Länge im Kopfe haben, ohne daß er sie eigens 
auswendig lernt. 

Deshalb erscheint mir der Vorteil der Systeme 
Rasch-v. Frankenberg verhältnismäßig geringfügig. Dagegen 
fallen nach meiner Meinung die Nachteile ziemlich ins Ge- 
wicht. Zunächst ist zu sagen — worüber sich die beiden 
Herren auch vollständig im klaren sind —, daß ein System, 
das Berlin als koordinaten Anfangspunkt wählt, von keinem 
anderen Lande angenommen werden kann, selbst wenn 
es eine weitere Ausdehnung, als über Deutsch- 
land, zulassen sollte. Man zwingt also die Nachbar- 
länder eigene, wenn auch vielleicht analoge oder ähnliche 
Systeme einzuführen. Dies bringt beim Ueberfliegen 
mehrerer Länder, das mit zunehmender Entwicklung der 
Luftfahrt immer häufiger vorkommen wird, schon eine große 
Unbequemlichkeit mit sichh da man mit mehreren 
Systemen bekannt sein muß und außerdem, besonders bei 
ähnlichen Bezeichnungen, leicht Verwechselungen begehen 
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Bezeichnungen anzubringen, kann also nach jeder Karte 
fahren. 

4. Die Genauigkeit der Orientierung ist ebenso groß 
oder größer als bei den anderen Systemen. 


Die Tragfähigkeit des Füllgases usw. — Ueber Kompasse usw. 


XVI Nr. 15 


2. Man hat sich zum Lesen der Bezeichnungen nichts 
zu merken, als daß die erste der beiden Zahlen die 
Breite bedeutet. 

3. Man braucht an den Karten keinerlei besondere 


DIE TRAGFÄHIGKEIT DES FÜLLGASES IN DER POLARGEGEND. 


aber ist dasselbe geblieben. Die nämliche Menge ist auf 
einen engeren Raum zusammengedrängt worden, infolgedessen 
bleibt die Tragfähigkeit der erkalteten Füllung bei Temperatur- 


verminderung dieselbe. 


Nun zum umgekehrten Falle. Wird die Füllung bei 
20° Kälte vorgenommen, so wiegen wiederum 0,927 cbm 
Luft 1293 g und 0,927 cbm Wasserstoffgas 193 g. 1 cbm 
des Luftschiffes besitzt demnach eine Tragfähigkeit von 
1100 _ 273 
0.927 253 . 1,1 kg. Hier bei dieser Annahme ist aber das 
Luftschiff prall gefüllt, nicht wie im ersten Fall angenommen, 
wo sich das Gas infolge der Kälte zusammenzog, als es, bei 
normaler Temperatur gefüllt, erst dann in eine um 20° 
geringere Temperatur gebracht wurde. Das Luftschiff ver- 
drängt also nicht 0,927 cbm, sondern 1,0 cbm seines Volumens, 
seine Tragfähigkeit beträgt demnach IC 
d. h. sie ist größer geworden im Verhältnis zur ersten An- 
nahme, wo sie nur 1,1 kg betrug. Dementsprechend bleibt 
die Tragfähigkeit bei Temperaturverminderung dieselbe, im 
zweiten Fall aber erhöht sie sich pro cbm um 27 kg 
— 1,129 = 0,09 kg. Das bedeutet für einen 20000 cbm großen 
Zeppelin-Nordpolar- Kreuzer 20000 ۰ 0,09 kg = 1800 kg ver- 
mehrten Auftrieb. 


1,1 kg pro cbm, 
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Von nicht zu unterschätzender Wirkung sind die Ein- 
flüsse der Temperatur auf die Ballontragfähigkeit und die 
damit unmittelbar zusammenhängenden Auftriebsverhältnisse 
eines Lenkluftschiffes in der Polargegend Bei den nach- 
folgenden Betrachtungen und Berechnungen sind lediglich 
diese, nicht aber die anderen Einflüsse der Luft, ihr Druck, 
ihre Feuchtigkeit in Betracht gezogen. 

Erhöht sich die Temperatur um 1° Celsius, so bewirkt 
diese Steigerung eine Ausdehnung des Gasvolumens um 3 
des ursprünglichen Rauminhaltes. Bei einer Temperatur- 
erniedrigung findet die entsprechende Volumenverringerung 
statt. „Beides trifft sowohl für die Luft (Gew. 1293 g/cbm), 
welche das Luftschiff umgibt, zu, wie auch für die Wasser- 
stoffgasfüllung (Gew. 193 g,cbm).. 

Wird nun der Ballon bei einer bestimmten Temperatur 
gefüllt und fährt das Luftschiff dann in eine kältere Region, 
die z. B. um 20° Celsius geringer ist, so wird auch das 
Füllgas bald diesen neuen um 20° geringeren Kältegrad 
annehmen und sich zusammenziehen. Es wird daher aus 
PN „I 2.097 cb 
| 273 77:993 PATER 
Gleichzeitig ist aber die Luft infolge der Kälte ebenfalls 
dichter geworden. Die Menge Luft, die vorhin 1 cbm aus- 
füllte, nimmt bei 20° Kälte jetzt nur einen Raum von eben- 
falls 0,927 cbm ein. Die Menge der Luft, welche das Luft- 
schiff verdrängt, hat sich sonach verringert, ihr Gewicht 


jedem cbm Füllgas nunmehr 


ÜBER KOMPASSE FÜR LUFTFAHRZEUGE. 


Von Dr. Georg Gehlhoft, Danzig-Langfuhr. 


denn je leichter der KompaD, um so leichter wird er den 
Vibrationen folgen. In bezug hierauf ist ceteris paribus 
der FluidkompaB dem TrockenkompaB vorzuziehen. Weiter 
ist erforderlich, daß die Uebertragung der Erschütterun- 
gen möglichst vermieden wird, und der Kompaß vor allzu 
harten Stößen ganz besonders bewahrt wird; denn die 
Erschütterungen haben nicht nur ein Wandern der Rose 
zur Folge, sondern bewirken auch ein Abschleifen der 
Pinne, wodurch die Rose in unliebsamer Weise durch 
Reibung gedämpft wird und direkt falsche Einstellungen 
geben kann. Zur Dämpfung der Stöße und Erschütterun- 
gen hängt man den Kompaß elastisch (mit Hilfe von 
Gummibändern oder Spiralfedern) auf oder bringt ihn 
besser noch zwischen Puffer aus unelastischen Medien, 
wobei meiner Erfahrung nach die Aufhängung in Federn, 
wenn diese nicht sehr weich sind, am wenigsten wirksam ist. 

Ist es so gelungen, die an den Kompaß gelangenden 
Vibrationen auf ein gewisses Maß herabzusetzen (sie ganz 
abzuhalten, dürfte wohl kaum möglich sein), so sind noch 
zwei weitere Bedingungen zu erfüllen: Erstens müssen die 
Massen oder richtiger die Trägheitsmomente der auf einer 
Spitze leicht drehbar aufgesetzten Rose bezüglich der Dre- 
hungsachse möglichst vollkommen symmetrisch ausgeglichen 
sein. Ist dies nicht der Fall, so werden die durch die 
Vibrationen bewirkten Beschleunigungen Drehmomente 
erzeugen, die ein Wandern der Rose bewirken. Besonders 
wichtig ist aber, wenn die Rose bereits an und für sich 
ein großes Trágheitsmoment besitzt, was andererseits als 
zweite der oben erwähnten Erfordernisse ein großes 
magnetisches Moment (Richtkraft) bedingt"), widrigenfalls 
die Rose zu träge wird und bei kürzeren Wendungen des 


Flugzeuges nachhinkt. 


°} Die Schwingungsdauer T berechnet sich nach der Formel: 


- K 
T = 2 ^ D 
worin K das Trügheitsmoment, D die Direktionskraft, hier also die Richtkraft 
der Rose bedeutet. 


Vor kurzem erschien in der Zeitschrift „Sport im 
Bild” ein Artikel von Herrn Diplom-Ingenieur Alfred 
Hartmann unter dem Titel „Ein Flug über den Wolken", 
in welchem Herr Hartmann in anschaulicher Weise die 
Schwierigkeiten der Orientierung bei einem Flug in resp. 
über den Wolken schildert. Auf die Frage, warum Herr 
Hartmann bei dem immerhin kurzen Flug von Döberitz 
nach Johannisthal sich nicht nach dem Kompaß richtete, 
lassen wir ihn selbst antworten: „Ich suchte mich nach 
dem Kompaß zu richten... Leider war der Kompaß 
` erst unmittelbar vor dem Flug am Flugzeug angebracht 
worden. Mag er nun nicht ordentlich befestigt gewesen 
sein, kurz und gut, er tat mir nicht den Gefallen, kon- 
stant und sicher die Nordrichtung anzuzeigen, sondern 
gefiel sich in höchst ungehörigen Sprüngen und Drehun- 
gen. Auf ihn war heute kein Verlaß, das hatte ich 
bald weg ..... SC 

Diese Klage hört man so häufig von Fliegern, daß 
man fast glauben sollte, es sei überhaupt nicht möglich, 
an Bord eines Flugzeuges einen zuverlässigen Kom- 
paB haben zu können. Und doch hängt die Erfüllung der 
Forderung nach einem wirklich zuverlässigen Kompaß, 
dem einzigen Führer bei schlechtem, unsichtigem Wetter, 
nur von der Einhaltung einiger Bedingungen ab, die hier 
in Kürze besprochen werden mögen. 

Was wir vom Kompaß verlangen, ist, daß er unbe- 
einfluBt vom Flugzeug ständig nach Norden zeigt, daß die 
Kompaßrose ihre Richtung im Raume ruhig beibehält, auch 
wenn das Flugzeug sich bewegt oder dreht. Der schlimmste 
Feind der ruhigen Lage der Kompaßrose sind nun die 
Vibrationen des Rahmens oder Gestells, an dem der Kom- 
228 befestigt wird, und die besonders vom Motor und 
Propeller ausgehen. Aus diesem Grunde ist es vorteil- 
haft, den Kompaß möglichst in einem Knotenpunkt der 
Vibrationen zu befestigen. Auch ist es vorteilhaft, dem 
ganzen Kompaß eine tunlichst große Masse zu geben; 


Nr. 15 ۰ 


das größte Vertrauen zum Kompaß haben; dann wird er 
erst recht in der Luft, wo die Vibrationen natur- 
gemäß infolge der starken Dämpfung durch die Flügel 
sehr viel geringer sind, ein zuverlässiger Wegweiser und 
Richtungszeiger sein, und man wird keine Ursache haben, 
über seine Unzuverlässigkeit zu klagen. Ich habe mehr- 
fach Gelegenheit gehabt, einen sachgemäß konstruierten 
und angebrachten Kompaß bei der Bodenarbeit zu beob- 
achten: Die Rose bewegte sich nicht mehr als um 3% Grad 
und war daher bei der Erprobung in der Luft absolut 
ruhig. 

Noch ein paar Worte über Kompasse für Lenkballone. 
In diesen Fahrzeugen sind die Verhältnisse sehr viel 
günstiger, was die Erschütterungen anbetrifft, Auch die 
Raumverhältnisse sind beim Lenkballon günstiger als beim 
Flugzeug. Man kann daher bezüglich der für den Kompaß 
zu erfüllenden Bedingungen dieselben aufstellen, die etwa 
für ein kleines Schiff zu erfüllen sind. Ein Fluidkompaß 
mittlerer Größe, etwa wie oben gekennzeichnet, dürfte 
auch hier wohl allen Anforderungen genügen. 


Der Vater des bekannten Zoologen 
Eine Prophezeiung der Charles Darwin, Erasmus, der auch 
Flugtechnik aus dem schon ein bedeutender Zoologe und 
Jahre 1789. Botaniker war, veröffentlichte 1789 
ein umfangreiches Lehrgedicht „The 
botanic Garden”, in welchem er nicht nur Pflanzen beschrieb, 
sondern sämtliche naturwissenschaftliche und technische 
Errungenschaften seiner Zeit behandelte. Gleich im ersten 
Gesang behandelt er die Dampfmaschine und da findet sich 
Vers 289—293 folgende interessante Stelle (in deutscher 
Ueberselzung): 
Bald wird des Dampfes Kraft den flücht'gen Wagen 
Die Straß’ entlang, 
Die Barke durch die Wellen tragen 
In sichrem Gang. 
Ja, auf des Windes leichtbewegten Schwingen 
Durchs luft'ge Reich 
Ein neu Gefährt ans Ziel uns bringen, 
Dem Adler gleich. 

Aeußerst bemerkenswert ist auch die Anmerkung, 
welche er zur Dampfmaschine macht. Der zweite Absatz 
dieser Anmerkung lautet: 

„Vor einigen Jahren verbesserte Herr Watt aus 
Glasgow diese Maschine und wendete sie dann in Ge- 
meinschaft mit Herrn Boulton aus Birmingham zu sehr 
verschiedenen Zwecken an, z.B. zum Pumpen von Wasser 
aus Bergwerken, zum Treiben der Blasebälge beim Aus. 
schmelzen von Erzen, zur Versorgung der Städte mit 
Wasser, zum Mahlen von Getreide und vielen anderen 
Arbeiten. Ja, man hat Grund anzunehmen, daß sie in 
kurzer Zeit angewendet werden wird, Schiffe zu treiben 
und Wagen auf der Straße entlang zu bewegen. Da die 
spezifische Leichtigkeit der Luft zu groß ist, um schwere 
Lasten durch Ballone zu tragen, so erscheint als zum 
Fliegen einzig brauchbare Methode die mit Hilfe des 
Dampfes oder eines ähnlichen explosiblen Stoffes, den 
ein weiteres halbes Jahrhundert wahrscheinlich ent- 
decken wird.“ 

In bezug auf Dampfschiff und Eisenbahn hat die Ge- 
schichte Darwins Vorhersagung sehr bald gerechtfertigt, in 
bezug auf Automobil und Flugzeug hat sie aber ein volles 
Jahrhundert gebraucht. Dafür hat sich aber seine Kritik 
der Luftballone und die Vorhersage der Verwendung von 
Explosionsmaschinen an Stelle der Dampfmaschinen glänzend 
erfüllt. Prof. Dr. K. Schreber-Greifswald. 





Am 29, Juni wurde in Dresden die 

L Dresdener Flugzeug- vom Königlich Sächsischen Verein 
modell-Ausstellung für Luftfahrt ins Werk gesetzte 
1912. Flugzeugmodell-Ausstellung durch 

Se. Exzellenz Generalleutnant 

v. Laffert feierlichst durch eine Ansprache eröffnet. Die 


Eine Prophezeiung der Flugtechnik — I. Dresdener Flugzeugmodell- Ausstellung. 


370 


Beide Bedingungen sind leicht beim Fluidkompaß, 
schwerer beim Trockenkompaß zu erfüllen. Beim Fluid- 
kompaß kann man leicht eine ziemlich große träge Masse, 
z. B. einen Ring, am äußersten Rande der Rose an- 
bringen, kann dem Rosenkörper ziemlich viele und große 
Magnete mitgeben, ohne daß durch all dies der Druck auf 
die Pinne allzu groß wird, da der größte Teil des Ge- 
wichtes des Rosenkörpers durch den Auftrieb im Wasser- 
alkoholgemisch kompensiert wird und nur ungefähr 10 bis 
15 g Gewicht wirklich auf der Pinne lasten. Will man 
dagegen dem Rosenkörper eines Trockenkompasses ein 
großes Trägheitsmoment und gleichzeitig große Richtkraft 
geben, so wird er zu schwer und vergrößert wieder die 
Reibung zwischen Pinne und Hütchen. Ist also auch in 
dieser Beziehung der Fluidkompaß dem Trockenkompaß 
überlegen, so kommt weiter hinzu, daß die Flüssigkeit auch 
noch gleichzeitig dämpfend wirkt, so daß die Rose eines 
Fluidkompasses im allgemeinen ruhiger stehen wird, als 
die eines Trockenkompasses. 


Es ist selbstvertándlich, daß die Größe des Kom- 
passes bei den beschränkten Raumverhältnissen an Bord 
eines Flugzeuges sich in gewissen Grenzen halten muß. 
Jedoch wird bei einem völlig ausreichenden Rosendurch- 
messer von 100 bis 120 mm (Rosen mit kleinerem Durch- 
messer sind zu ungenau) der Gesamtdurchmesser kaum 
größer als 200 mm sein, während das Gewicht bei richti- 
ger Konstruktion und Verwendung von Leichtmetallen 
nicht mehr als 3 bis 31% kg zu betragen braucht. Dass 
der Kessel Vorrichtungen zum Ausgleich der Volumen- 
änderungen der Flüssigkeit besitzen, daß er in Cardan- 
ringen und womöglich in Kugel- oder Rollenlagern auf- 
gehängt sein muß, braucht wohl nicht besonders gesagt 
zu werden. 


Sehr wichtig ist schließlich noch, daß der Kompaß 
Einrichtungen besitzt, um die störenden magnetischen Ein- 
flüsse sowohl der Eisen- und Stahlmassen des Flugzeuges als 
auch der Zündung des Motors auf die Rose zu kompensieren. 
Wenn man auch den Kompaß so weit als möglich vom Motor 
entfernt anbringen wird, so hat dies bei den vorliegenden 
Raumverhältnissen bald eine Grenze, und es hat sich ge- 
zeigt, daß je nach dem Typ die störenden Einflüsse des 
an Bord befindlichen Eisens bis zu ca. 15° Fehler in der 
Einstellung der Rose (Deviation) verursachen können. 
Eine unterhalb des Kessels oder Gehäuses befindliche 
Einrichtung zur Aufnahme und Einstellung der sogenann- 
ten Kompensationsmagnete ist daher unbedingt erforder- 
lich. Es ist weiter erforderlich, die Deviation von Zeit 
zu Zeit zu kontrollieren, da der Magnetismus des Motors 
sich geändert haben kann, sei es durch längeres Still- 
stehen, sei es durch längeres Laufen: selbstverständlich 
vor allen Dingen, wenn das Eisen hinsichtlich ۲ 
Menge (Umtausch des Motors) oder seiner Lage ge- 
ündert ist. 


Hat so der Kompaß alle Bedingungen für sein zuver- 
lässiges Arbeiten erfüllt, so darf man auch wohl vom 
Flugzeug noch etwas Entgegenkommen erwarten: Größere 
Eisen- oder Stahlmassen in nächster Nähe des Kompasses 
müssen vermieden werden, ganz besonders dann, wenn 
es bewegliche Teile sind, wie Steuerhebel, Schrauben- 
schlüssel, die in ihrem Behälter hin und her geworfen 
werden, usw. Will man Steuerhebel nicht aus Holz, 
Aluminium oder Messing herstellen, so sollte man wenig- 
stens hochprozentigen, nahezu unmagnetischen Nickelstahl 
verwenden, 


Nach Erfüllung aller dieser Voraussetzungen unter- 
werfe man den Kompaß einer strengen Prüfung: Man be- 
obachte, wenn das Flugzeug noch am Boden ist, den 
Kompaß und lasse den Motor mit voller Tourenzahl an- 
gehen, wobei das Fahrzeug festgehalten werden muß; be- 
wegt sich dann die Rose um nicht mehr als 12 bis 1°, 
was zum Teil noch auf den Einfluß der Zündung zurück- 
zuführen ist, und bleibt weiterhin ruhig, dann kann man 
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meister wieder in Schutz, indem er es durchsetzte, daß 
dem Eigentümer seitens des Gemeinderates nur eine Flur- 
schadenvergütung von 5 Frcs. bewilligt wurde. Unsere 
100 Frcs. bekamen wir sofort wieder zurück. Die Wiese 
wurde seitens des Eigentümers zum Weiden seiner Kühe 
benützt, von einem angerichteten Flurschaden konnte also 
auch gar keine Rede sein. | 

Zirka 11 Uhr vormittags trafen in unserer , Auberge" 
zwei Gendarmen von Bar-le-duc ein. Dieselben nahmen 
nochmals unsere Personalien bis in die kleinsten Details 
auf, gaben diese wieder telegraphisch nach Bar-le-duc 
weiter und beaufsichtigten uns bis zum Abgang des Zuges. 
Wir waren auch ihnen zu Dank verpflichtet, da ihre An- 
wesenheit uns gegen die Feindseligkeiten der Dorfbe- ۰ 
wohner schützte. Das Benehmen der beiden Gendarmen 
war durchaus korrekt, wenn sie uns auch zu erkennen 
gaben, daß wir ihnen ihren dienstfreien Tag genommen 
hätten. Auch erklärte uns der eine, daß, trotz unseres 
Abstreitens, er persönlich überzeugt sei, daß wir die 
günstige Windrichtung extra ausgesucht hätten, um die 
Grenze zu passieren, um die Forts von Toul und die Aero- 
planschuppen von Bar-le-duc auszuspionieren, 

Nach gründlichem Durchsuchen unserer Taschen, in 
denen wir die Instrumente usw. hatten, wurden wir zur 
Bahnhofshalle geführt, wo sich gleichzeitig zwei Steuer- 
beamte eingefunden hatten. Wir mußten den Ballon wieder 
auspacken, und unser gesamtes Material wurde einer ge- 
radezu kleinlichen Durchsuchung unterworfen. Speziell 
unsere Landkarten wurden darauf untersucht, ob sie nicht 
unterwegs von uns pointiert (pointer) worden seien. 

Nun kam das große Wort seitens des anwesenden 
Rentmeisters — 1202,44 Frcs.! Es muß für denselben eine 
Seltenheit sein, einen derartigen Betrag jemandem ab- 
knópfen zu dürfen, denn es bedurfte bei ihm bei- 
nahe eine Stunde, bis er das abgezählt auf den Tisch ge- 
legte Geld als richtig eingegangen buchte und uns Quit- 
tung verabfolgte. Auch hierbei haben wir es nur dem 
Zureden des Bürgermeisters zu verdanken, daß er sich be- 
wegen ließ, deutsches Geld in Zahlung zu nehmen, sonst 
hätte sich unser unfreiwilliger Aufenthalt sicher um einen 
Tag verlángert. Trotzdem er unser deutsches Geld der- 
artig umrechnete, daß er sicher nicht dabei zu Schaden 
kam, beanspruchte er noch ein Extra-Agio von 1% pCt. 
— 18,50 Frcs. 

Eigentümlich ist auch das Verhalten des Bahnhofs- 
vorstehers (Chef de gare), welcher sich anfangs ebenfalls 
weigerte, deutsches Geld in Zahlung zu nehmen, dann 
aber schließlich mit den Worten: „Für mich sind 20 M. 
— 20 Frcs.; das ist mein Kurs, und einen anderen kenne 
ich nicht" sich doch herbeiließ, uns unsere Billette nach 
Avricourt zu verabfolgen. 

Dieselben sind allerdings auf diese Weise etwas 
teurer gekommen. Den Ballon nahmen wir als Passagier- 
gut mit an die Grenze. Daß uns dieser mitgegeben wurde, 
verdankten wir dieses Mal unseren Gendarmen. Auf 
unsere Bemerkung, daß wir ohne Ballon nicht wegfahren 
würden, mischten sich die Gendarmen zu unseren Gunsten 
in die Unterhaltung, da sie befürchteten, dann auch noch 
über Nacht bei uns bleiben zu müssen, 

6 Uhr abends traf von Bar-le-duc die Depesche ein, 
daß wir freizulassen seien, und so konnten wir 7 Uhr 
abends unser uns unvergeflich bleibendes Nettancourt 
verlassen. Kurz vor Abgang des Zuges überflog ein fran- 
zösischer Zweidecker, von Chalons-sur-Marne kommend, 
den Bahnhof, was eine kolossale Begeisterung bei der 
Bevölkerung, die uns nach dem Bahnhof gefolgt war, aus- 
löste. Nach Straßburg zurückgekehrt, sandten wir anderen 
Tags den Ballonmeister des Ob. V. f. L. nach Avricourt, 
um den Ballon dort abzuholen, und sich den verausgabten 
Zoll wieder zurückerstatten zu lassen. 

Möge jeder deutsche Ballonführer eine Landung in 
dieser Gegend Frankreichs unter allen Umständen ver- 
meiden. Wir können nur davor warnen. 
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jede Hilfe zur Bergung des Ballons zu verweigern. Es 
folgten die größten Schimpfworte auf Deutschland, und 
einzelne Bauern nahmen eine derartig drohende Stellung 
ein, daß wir gewärtig sein mußten, jeden Moment tätlich 
angegriffen zu werden. Wir hatten noch das Pech, daß der 
Ballon mit der Reißbahn nach unten zu liegen kam und 
sich nur langsam entleerte. Beim Drehen des Ballons 
schlüpfte die Hülle aus dem Netz und hatte sich bereits 
ca. 2 m vom Boden erhoben, als wir im letzten Moment 
unter starker Anstrengung dieselbe noch retten konnten. 
Wir hätten sie sicher nie wieder gesehen! 


Ein Mitfahrer war ins Dorf geeilt, um den Bürger- 
meister von unserer Landung zu benachrichtigen. Er 
hatte im Dorf, von einer johlenden Gesellschaft be- 
gleitet, wie auch wir, die wir am Ballon zurückgeblieben 
waren, fortgesetzt die größten Beleidigungen auf Deutsch- 
land wehrlos einzustecken. Eine abseits gelegte Luft- 
schiffermütze flog unzähligemal in die Luft unter Freuden- 
geheul, Pfeifen und Verwünschungen, dann zierte sie einen 
Ncttancourter Kopf nach dem andern, bis sie schließlich 
von einem der Hauptschreier als ,, Souvenir" mit nach Hause 
genommen wurde. Der Verlust von einigen Verbands- und 
Vereinsabzeichen war ebenfalls zu beklagen. Auch ver- 
schwand sehr bald ein Zeiß-Fernglas; wir wußten uns aber 
zu helfen, indem wir einen Finderlohn von 10 Frcs. aus- 
setzten. In der Wirtschaft im Dorf wurde uns spáter das 
Auffinden desselben avisiert, und es war kein anderer als 
der ,,Garde-champétre", der uns dasselbe mit großem Stolz 
überbrachte. Er will einem Mann ins „nächstgelegene“ 
Dorf nachgelaufen sein und demselben das Glas abgenom- 
men haben. Dafür beansprucht er für sich, für den Mann, 
dem er nachgelaufen, und für denjenigen, der uns 
den Fund anzeigte, je 5 Frcs., also insgesamt 15 Frcs. Be- 
lohnung, welche wir bereitwilligst bezahlten. 


Der nach der Landung ausgeschüttete Sand wurde von 
einem der Haupträdelsführer den Umstehenden als Dyna- 
mit, den wir beim Ueberfliegen der Forts hätten heraus- 
werfen wollen, bezeichnet. 

Der inzwischen mit. seinem Fuhrwerk  herbeige- 
kommene Bürgermeister machte eine rühmliche Aus- 
nahm; er zeigte sein Entgegenkommen, soweit es in seinen 
Kräften stand, und ihm haben wir sicher zu verdanken, 
daß Tätlichkeiten unterblieben, wenn er auch weitere 
Zurufe, Verwünschungen und Beleidigungen seitens der 
Bevölkerung nicht verhindern konnte. Nach Vorzeigen 
unserer Papiere usw. gab er uns die Erlaubnis, den Ballon 
in die Güterhalle des Bahnhofs befördern zu lassen, und 
uns selbst in der , Auberge" im Dorfe aufzuhalten, machte 
uns aber darauf aufmerksam, daß wir diese nicht verlassen 
dürften, bis auf ein abgesandtes Telegramm an den Sous- 
präfekten nach Bar-le-duc die Antwort eingelaufen sei, 
daß er uns freilassen dürfe. 


In der höchsten Potenz der Wut stürzte sich nun 
der Eigentümer der Wiese, auf welcher wir gelandet 
waren, auf uns mit folgenden Worten: „Sie sind hierher- 
gekommen, um sich über unser Nationalfest lustig zu 
machen (se moquer) und unseren Quatorze Juillet zu in- 
sultieren (insulter); ich bin der Eigentümer der Wiese und 
verlange 100 Frcs. Flurschaden. Wenn Sie mir nicht sofort 
diese 100 Frcs. bezahlen, werde ich den Ballon ver- 
brennen (brûler le balon)”. Es blieb uns nichts anderes 
übrig, als dem anwesenden Bürgermeister die verlangten 
100 Frcs. als Depot zu übergeben, mit der Bitte, den Flur- 
schaden durch den ,,Garde-champétre" sofort abschätzen 
zu lassen, mit der bestimmten Erklárung, daf wir uns 
dieserhalb an das Deutsche Konsulat wenden würden. 
Nachmittags 5 Uhr wurde dann seitens des Bürgermeisters 
eine Gemeirderatssitzung einberufen. Wir selbst wurden 
zu derselben ins Rathaus geführt und der Eigentümer der 
Wiese ebenfalls dazu eingeladen. Derselbe sandte aber 
einen Boten mit dem Bescheid, daß er besuchshalber nicht 
erscheinen kónne, nach wie vor aber auf der Auszahlung 
der 100 Frcs, bestehe. Auch hier nahm uns der Bürger- 
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2. Das Projektionssystem soll dasselbe sein, welches 
für die Erdkarte (Maßstab 1 : 1 000 000) angenommen ist, 
welch letztere das Gesamtbild der neuen Karte bildet. 

3, Die Blätter der neuen Karte müssen derart ein- 
gerichtet sein, daß man ohne neue Berechnungen auf dem 
Plan, der vorher von jedem der Blätter gezeichnet wird, 
durch einfache Druckverfahren photographische Ver- 
kleinerungen von topographischen Karten im großen Maß- 
stabe, wie sie in den verschiedenen Ländern bestehen, 


(Schluß folgt.) 
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aufträgt. 
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daß Maßnahmen getroffen werden, um die Ausführung 
der Kartenblätter der neuen Karte, welche an den Grenzen 
mehrerer Länder liegen, nur in einfacher Ausführung, um 
Doppelarbeit zu vermeiden, sicherzustellen. 

Unter Berücksichtigung aller dieser Gründe sind die 
Wünsche der ۲, A, I. folgende: 

1. Die zukünftige aeronautische Karte muß einen 
internationalen Charakter haben. Der Maßstab muß 
1 : 200 000 sein; die Blätter sind durch Meridiane und 
Parallelkreise, von Grad zu Grad entfernt, zu begrenzen, 
deren Benennung einerseits vom Antimeridian von Green- 
wich, andererseits vom Südpol ausgeht. 


RUNDSCHAU. 


belgischen Zentral-Komitees unter Führung von Herrn 
Prof. Dr. Becker-Frankfurt a. M. ein Komitee 
deutscher Aussteller zusammengetreten, das aus dem 
Kreise der bedeutendsten Aussteller und evtl. auch deren 
belgischen Vertretern noch ergänzt werden soll. Als Ab- 
teilungsleiter für die Automobil- und Motoren-, Flugzeug-, 
Fahrrad- und gesamte Sportindustrie ist der im Ausstel- 
lungswesen erfahrene Dr. A. Isbert-Frankfurt 
a. M. gewonnen worden, der sich auch zur Organisation 
der deutschen Teilnahmz an den sportlichen Konkurrenzen 
bereiterklärt hat. 


Metallisierung: ein Schutz. Die Verbrennung des 
Vanimanluftschiffes lenkt wieder die Aufmerksamkeit 
darauf, wie einer zu starken Gaserwärmung durch Sonnen- 
bestrahlung vorgebeugt werden könnte. Vaniman ist bei 
enormer Hitze und wahrscheinlich mit an und für sich zu 
prallen Zellen aufgestiegen. Der Stoff wird nicht wider- 
standsfähig genug gewesen sein, um den Druck von innen 
heraus auszuhalten. 


Versuche mit Ballonstoffen, die auf der Außenseite 
cinen Aluminiumbelag aufweisen, haben ergeben, daß die 
Temperaturveränderungen im Ballon durch äußere Ein- 
flüsse sich nicht plötzlich und auch in weit geringerem 
Maße als beim gelben Stoff dem Balloninnern mitteilen, 
was erklärlich ist durch die lichtrückwerfende Eigenschaft 
des metallglánzenden Belages. Auf der Brüsseler Welt- 
ausstellung war ein Apparat zu sehen, der demonstrierte, 
daß bei gleicher Wärmeübertragung auf metallisierten und 
gelben Stoff ein Temperaturunterschied von 10 Grad 
zwischen beiden Stoffen in der Erwärmung zu konstatieren 
war. 

Ingenieur Bohle, Hamburg, hat an seinem kleinen 
Fernlenkluftschiff, welches er meistens in Theatern vor- 
führt, dieselbe Erfahrung gemacht. Der metallisierte Bal- 
lon reagiert fast gar nicht auf den Temperaturwechsel, 
wenn er z. B. aus dem kalten, dunklen Bühnenraum in die 
oft überhitzten, dunstigen, beleuchteten Zuschauerráume 
kommt, wogegen ein gelber Ballon im Besitze Bohles 
durch störendes fortgesetztes Verändern der  Gleich- 
gewichtslage vom Temperaturwechsel sich stark beein- 
flussen ließ. 

Bei luftelektrischen Gefahren ist der metallisierte 
Stoff gegenüber dem gelben Stoff ein wesentlicher Vor- 
teil, da er sich durch die Lichtwirkung (auch des zer- 
streuten Tageslichtes) jederzeit schnell mit dem atmo- 
sphárischen elektrischen Felde ins Gleichgewicht setzen 
wird. (Hallwachs-Effekt.) 

Aus metallisiertem Stoff (dem vielfach patentierten 

Aluminiumstoff der Aktiengesellschaft Metzeler & Co. in 
München) existieren bereits vier große Lenkluftschiffe, 
drei Modell-Lenkluftschiffe, zehn  Kugelballone, sechs 
Drachenballone und eine erhebliche Anzahl Windmeß- 
und Signalballone. 
Der für die Zeit vom 28. Juli bis 
11. August geplante Süddeutsche 
Flug wurde auf den Herbst — 
Monat Oktober — verschoben. 
Der genaue Termin kann noch nicht angegeben werden, da 
die Vorarbeiten noch nicht ganz erledigt sind. Vorgesehen 
ist der 14.—22. Oktober. 


Süddeutscher Flug. 


anläßlich der Luftfahrer- Woche von 
4. bis 11. August. Es sei an dieser 
Stelle nochmals auf die Freiballon- 
fahrt hingewiesen, welche zum ersten Male mit unbe- 
schränkter Teilnehmerzahl von den Füllplätzen 
Gelsenkirchen und Essen stattfinden wird. Die näheren 
Unterlagen sind vom Arbeitsausschuß und dessen Vorsitzen- 
den, Herrn Erich Leimkugel, Essen, dem Fahrten- 
wart der Sektion Essen des Niederrheinischen V. f. L, zu 
erhalten. | 


Ballon-Wettfahrt 


hat in den letzten Wochen ganz 
bedeutend weitere Fortschritte ge- 
macht. Es wurde schon hervor- 
gehoben, daß die verschiedenen 
Kulturstaaten sich an der Genter 
Weltausstellung offiziell beteiligen, und daß in den meisten 
dieser Länder die Konkurrenz erst wachgerufen wurde, 
als man von einem Fernbleiben der deutschen Industrie 
hörte. Nun hat sich aber allmählich ein Umschwung der 
Verhältnisse im Sinne unserer deutschen Auffassung voll- 
zogen. Wir alle wünschen, daß einer allzu oftmaligen Häu- 
fung von Weltausstellungen mit großer Energie entgegen 
getreten werden soll. Die deutsche Anschauung wurde 
von den verschiedensten Leuten vor den maßgebenden 
belgischen Behörden vertreten, und so hat schließlich die 
belgische Regierung bei dem Abgeordnetenhaus den An- 
trag gestellt, daß für die Weltausstellung 1913 außer dem 
bereits bewilligten Landeskredit von 13 Millionen Francs 
noch weitere 7,5 Millionen zur Verfügung gestellt werden, 
so daß also zur glanzvollen Gestaltung der Genter Welt- 
ausstellung nunmehr ein staatlicher Zuschuß von 
über 20 Millionen Francs bewilligt wurde. Aller- 
dings wurde an diese Forderung resp. Bewilligung die Be- 
dingung geknüpft, daß für die nächsten 10 Jahre 
keine weitere Weltausstellung mehr in Bel- 
gien stattfinden solle, zu der das Land, die Regierung 
oder der König das Protektorat übernehmen oder einen 
Zuschuß bewilligen würde. Hierdurch wird naturgemäß 
nicht nur das äußere Ansehen der nächstjährigen Ver- 
anstaltung gehoben, sondern die innere Bedeutung der Be- 
schickung einer solchen Ausstellung gewinnt an hohem 
Werte. 


Darüber, daß die Deutsche Abteilung zustande kommt. 
besteht kein Zweifel. Ganz hervorragende deutsche Firmen 
haben ihr Interesse bereits bekundet und zum großen Teile 
auch schon betätigt. 


Neben der eigentlichen Ausstellung sind auch inter- 
nationale Wettkämpfe auf den verschiedenen 
Gebieten des Sports, insbesondere Automobil-, 
Flugzeug-, Ballon- und Luftschiff -Kon- 
kurrenzen und dergl. mehr beabsichtigt, die ebenfalls 
noch eine wesentliche Anziehungskraft auf alle Besucher, 
insbesondere solche aus Sportkreisen, ausüben werden. 


Zur Vorbereitung und Durchführung der Deutschen 
Abteilung auf der Weltausstellung in Gent 1913 ist auf 
Veranlassung der deutschen Aussteller selbst, sowie des 


Die Weltausstellung 
in Gent 1913 
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BÜCHERMARKT. 


Le Vol sans Battement, ouvrage posthume inedit de L.-P. 
Mouillard, reconstitué et précédé d'une Etude sur 
l'Oeuvre ignorée de L.-P. Mouillard, par Andre 
Henry-Couannier. 1 Band, 480 Seiten, mit einer 
Tafel im Text. ' Preis 10 Francs. Libraire Aéronautique, 
40, rue de Seine, Paris. 

In einer eigenartigen Weise hat in der letzten Zeit 
der Zufall die Interessen der Flugtechnik gefördert. Gerade 
als die Gebrüder Wright in scharfer Vertretung ihrer 
Patentinteressen dem bekannten Flieger Graham White 
große Schwierigkeiten in den Weg legten, auf amerika- 
nischem Boden die bekannte Flächenverwindung an seinem 
Flugapparat anzuwenden, ungefähr zu dieser Zeit mußten 
in den Kellern des französischen Konsulats in Kairo die 
Schriften Louis Pierre Mouillards ihrer 14jährigen Ver- 
gessenheit entrissen werden. Aus diesem Nachlaß geht näm- 
lich unzweideutig hervor, daß Mouillard mit dem ameri- 
kanischen Ingenieur Chanute in regem Briefwechsel stand, 
daß er diesem seinen Vorschlag der Flächenverwindung 
unterbreitete, worüber dieser so begeistert war, daß er 
Mouillard eine namhafte Unterstützung zuteil werden 
ließ. Chanute, der anerkanntermaßen der Lehrer der 
Wrights war, vermittelte diesen den vorgenannten Vor- 
schlag, welche ihn dann in so geschickter Weise praktisch 
für jhr Flugzeug verwerteten. Wie aus diesen wenigen 
Zeilen hervorgeht, bedeuten die Schriften Mouillards eine 
wichtige Bereicherung flugtechnischen Wissens, und es ist 
daher mit großer Freude zu begrüßen, daß der bekannte 
ndré Couannier es unternommen hat, diese 
Schriften zu sammeln, zu ergänzen und in einem geschlos- 
senen Ganzen jetzt der Fachwelt darzubieten. Der Verlag 


Librairie Aéronautique hat ein übriges getan und durch 


eine gediegene Ausstattung ein angenehmes leichtes Durch- 
arbeiten des interessanten Werkes ermöglicht. 


Kodak, Ges. m. b. H., Berlín. Das Photographieren 
ist schon lange nicht mehr das Vorrecht einer besonderen 
Klasse, sondern hat sich in allen Kreisen Eingang ver- 
schafft, und beonders die Luftfahrt und ihre Jünger haben 
sich der Photographie eifrigst angenommen, um die schönen 
Eindrücke, die sie auf den einzelnen Fahrten erleben 
konnten, wenigstens im Bilde festzuhalten. Insofern muß 
es mit Freude begrüßt werden, daß die Kodak G. m. b. H. 
es unternommen hat, in einer ausgezeichnet ausgestatteten 
Broschüre das niederzulegen, was der Anfänger und der er- 
fahrene Amateur zur Ausübung dieses so schönen Sportes 
benötigt. Es wäre nur zu wünschen, daß die kleine Schrift 
in recht viele Hände gelangt. Der Kodak-Katalog ist bei 
jedem Händler gratis erhältlich und wird auch von der 
Kodak-Gesellschaft, Berlin, Markgrafenstraße 92/93, gern 
gratis und franko zugeschickt. . Bé. 


. Ingenieur 


Forme, Puissance et Stabilité des Poissons, von Frédéric 
Houssay. Verlag: Hermann & Fils, Rue de 
la Sorbonne 6. Preis 12,50 Frcs. 

Das vorliegende Buch hat aus zweierlei Gründen 
Anspruch auf das Interesse der Fachwelt. Einmal ist 
die Gliederung des Stoffes sowie die gene Durch- 
führung der einzelnen Kapitel so klar, aß sie ohne 
weiteres dem Verständnis näher gerückt sind, dann aber 
ist die vorliegende Materie wegen ihrer nahen Verwandt- 
- schaft zu dem Studium der Aerodynamik so interessant, 
daß das Buch sich schon aus diesem Grunde viele Freunde 
erwerben wird. Der Verfasser beginnt mit den Be- 
wegungen der Fische und der Art und Weise ihres Fort- 
schreitens nach vorn, wobei die einzelnen Sätze sehr gut 
durch kinematographische Aufnahmen (Institut Marey) 
unterstützt werden. Der Verfasser beschreibt dann er- 
folgreiche Versuche, verschiedene Messungen an Modell- 
kórpern vorzunehmen, welche dem Fischkörper mit seinen 
Flossen angenähert sind, aber trotzdem durch passende 
Vereinfachungen eine rechnerische Festlegung der Vor- 
gänge ermöglichen. Als besonderes Verdienst möchte 
ich es bezeichnen, daß die einzelnen Ergebnisse in gra- 
phischen Zusammenstellungen festgelegt sind, welche na- 
türlich einen Vergleich außerordentlich vereinfachen. Die 
Versuche gehen stets von Beobachtungen und tunlichst 
zahlenmáfligen Messungen an Fischen selbst aus (z. B. 
wird die Arbeitsleistung der Fische durch einen besonde- 
ren MeÜapparat festgelegt, der durch elektrische Kon- 
takte die von den Fischen aufgewendeten Kräfte re- 
gistrieren kann), dieselben werden dann mit den vorer- 
wähnten, sehr geschickten Modell-Nachahmungen geprüft 
und schließlich in Kurventafeln zusammengetragen. Den 
vierten Teil des Buches bildet die Lehre von den Be- 
wegungen der Fische, sowie von den Organen, mittels 
welcher die Bewegungen hervorgerufen werden, und zwar 
einerseits der Muskeln selbst, andererseits der Aus- 
führungsorgane, Schuppen, Flossen usw. Besonders in 
diesem Kapitel ist ein außerordentlich großes Zahlen- 
material, sowie eine Unmenge beobachteter und durch 
gute Skizzen wiedergegebener Formen von Fischkörpern 
während der Bewegung zusammengetragen. Es 4 
sich aus allen diesen Figuren sehr deutlich erkennen, wie 
eine Reihe von Fischarten durch die Annahme einer der 
Schraubenform angenäherten Gestalt durch das Abjleiten 
des Wassers sich einen Vortrieb zu geben vermögen. In 
einem besonderen Anhang sind die Versuchsergebnisse 
zahlenmäßig festgelegt, was die Nachprüfung der einzelnen 
Versuche sehr erleichtert. Es erübrigt sich, zu sagen, daß 
das Buch für die Fachwelt von außerordentlichem Inter- 
esse ist, zumal es durch seine klare Abfassung und flüssige 
Schreibweise das Studium sehr erleichtert. Be. 


ZEITSCHRIFTENSCHAU 


III. 5, ill. Vorschlag Servomotoren mit Wasserbetrieb zu ver- 
wenden, Beschreibung einer automatischen Stabilisierungs- 
vorrichtung. 

Gros-Jean. Die Stabilisierung von Flugmaschinen 
nach Bazin. ,Auto-Welt", X. 77. 2. Mit dem Rumpf 
verbunden je eine feste Fláche, die nun durch den um 

~ eine vertikale Achse drehbaren Tragílügel teils überdeckt 
wird, so dass durch Schwenken desselben Vergrößerung 
oder Verkleinerung eines Flügels beliebig herbeigeführt 
werden kann. 


Tier- und ۰ 


11616۳16, Th. Die natürliche Stabilität des 
Schwalbenfluges. „Bull. Aero Cl", VI. 6. 138. 
Durch Versuche mit vogelähnlichen Modellen vom Frei- 
ballon aus, glaubt der Verfasser beweisen zu können, daß 
der Flugapparat nur deshalb die Tendenz zu kippen hat, 
weil bei seiner Konstruktion nur mit den Widerstand- 
gesetzen des Drachenfluges gerechnet ist, und nicht auf 
die Eigenschaft der Atmosphäre — die Wellenbildung — 
Rücksicht genommen ist. 

Andrews, E. F. Studying the Flight of Nature's 
Aeroplanes. „Am. Aero", IV. 6. 140. ill. 

Sion, L. Les grandes voiliers. „Rev. aérienne", V. 81. 
95. il. Der Albatros und der Kondor; Geschwindigkeit, 
Flügelschläge, Gewicht, Art des Fluges, Länge, Flügel- 


weite, Ausmaße usw. 


Flugzeuge. 


Le canard Voisin. „Rev. aérienne", V. 88. 322. Der 
Schwimmer Voisin, Type Fabre, ist mit Holz ausgefüllt, 
welches ihm eine vollkommene Wasserdichtheit gibt. 

Beach, Stanley Y. Design of racing Aeroplanes. 
„Scient. American", Vol. CNL 18. 398. Die Zeich- 
nungen einiger bemerkenswerter, schneller]Eindecker und 
Plan eines Wettrenners, welcher dazu bestimmt ist, den 
Gordon-Bennett-Pokal zu verteidigen. 

Bannerman-Phillips. Progress in Aeronautics. „U. Serv. 
Mag.",. April 1912. 87. Schwere Flugzeuge, welche 
fáhig sind, 2 oder 3 Passagiere als Beobachter zu tragen, 
sind nur dann praktisch, wenn sie widerstandsfähige 
Landungsgestelle besitzen. 


Motoren. 

Trebert‘V-Type Motor. „Am. Aero.", IV. 3. 79, ill. 
Der Motor ist gebaut im 8 Zylinder V-Stil, mit 47/۰ zólligen 
Zylinderbohrungen und 5zölligem Hub; 1200 Umdrehungen, 
100 PS, 350 Ibs. 

Scheit. Die Kgl Sachs. mech.-techn. Versuchs- 
anstalt, Techn. Hochschule, Dresden. „Allg. Auto-Ztg.", 
XII. 18. 22, ill. Es wird vornehmlich auf die neueren 
lufttechnischen Motoren-Prüfstände hingewiesen. 


Sonstige Details. 


Donat Banki. Hydraulische Höhensteuerung und 
Stabilisierung der Flugzeuge. ,Z. Flugtechnik", 
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Industrielle Mitteilungen — Amtlicher Teil. 


XVl. Nr. 5 


` INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


Da es sich bei den Veranstaltungen um Flüge über 45 bis 
50 Kilometer und um Mindesthöhen von 500 Metern han- 
delte — der Rumpler-Eindecker erreichte sogar 1110 Meter 
— konnten wieder einmal die Flieger die Zuverlässigkeit 
des Morell-Tachometers ,Phylax'" feststellen, dessen An- 
zeigen keineswegs durch die Stöße oder die Temperatur- 
veränderungen beeinflußt wurden. 

Aus der Zeugnismappe des H. W.-Aluminium-Kühlers. 
Einen vorzüglichen Beweis für die Güte des H. W.-Alumi- 
nium-Kühlers gibt das nachstehende Zeugnis, welches Herr 
Heinrich Oelerich, Leipzig-G®hlis, anläßlich seines letzten 
dores vis bei dem er einen neuen Weltrekord auf- 
stellte, der Firma Hans Windhoff, Apparate- u. Maschinen- 
fabrik, G. m. b. H., in Berlin-Schóneberg, übersandte. 

j Lindenthal, den 6. Juli 1912. 
Firma Hans Windhoff, Berlin-Schóneberg. 

Teile Ihnen hierdurch mit, daß ich gestern einen neuen 
Weltrekord mit zwei Passagieren aufgestellt habe. Die 
Zeit betrug 2 Stunden 41 Minuten. Ich benutzte zu diesem 
Fluge Ihren Aluminium-Kühler, und war ich mit demselben 
äußerst zufrieden; derselbe war beim Abstieg fast genau so 
kalt wie beim Aufstieg. 

Hochachtungsvoll 
gez. Heinrich Oelerich, Leipzig-Gohlis, Jägerstr. 2. 


Neuer Höhen - Weltrekord. Herr Oberleutnant 
Blaschke, der einen neuen Höhen-Weltrekord von 4360 m 
aufstellte, flog mit Bosch-Magneto, 

Aus der Zeugnismappe der Argus-Motoren-Gesellschait. 
An die Argus-Motoren-Gesellschaft, Reinickendorf-Ost. 

Teile Ihnen hierdurch mit, daß ich gestern einen 
neuen Weltrekord mit zwei Passagieren autgestellt habe. 
Die Zeit betrug 2 Stunden 41 Minuten. Ich benutzte zu 
diesem Flug Ihren neuen 100 PS Argus-Motor; derselbe 
arbeitete während dieser Zeit tadellos. 

Hochachtungsvoll 
i gez. Heinrich Oelerich, Leipzig-Gohlis. 

Bei den Militárilügen, die auf dem Flugplatze Linden- 
thal bei Leipzig am 22. und 23. Juni veranstaltet wurden, 
hat sich wieder die Ueberlegenheit des Morell-Flugzeug- 
Tachometers ,Phylax'" gezeigt. Mit ihm waren von den 
sieben gemeldeten Flugapparaten, unter denen sich drei 
Flugzeuge der Militärverwaltung befanden, nicht weniger 
wie sechs dag Addo und zwar alle Typen Albatros- 
Doppeldecker, ferner Rumpler-Eindecker, Maurice-Farman- 
Doppeldecker der Deutschen Flugzeugwerke, Grade-Ein- 
decker. Auch die Grade-Apparate von Kahnt und Pentz, 
‚die während der Pausen zwischen den einzelnen Wett- 
bewerben aufstiegen, hatten den ,Phylax" am Führersitz. 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


1. Auf Beschluß des Gesamtvorstandes vom 8. Juni 1912 beehre ich mich, die Verbands-Vereinigungen 


Außerordentlichen Luitiahrertag 


am Sonntag, den 25. August, vormittags 10 Uhr, nach Berlin, Künstlerhaus, Bellevuestraße, einzuladen. 
Die Einberufung ist gemäß 5 22, Ziffer 2 des Grundgesetzes von mehr als einem Drittel der Ver- 


Tagesordnung: 


` zu einem 


bands-Vereinigungen beantragt. 


1. Ernennung einer Kommission zur „Neubearbeitung des Grundgesetzes zwecks Vorlage an den nächsten 


ordentlichen Luftfahrertag. 


2. Behandlung des Schreibens des Niederrheinischen Vereins für Luítschiffahrt und der Rheinisch-West- 
fälischen Motorluftschiff-Gesellschaft vom 4. Juni mit Anlagen I, II und III. 

Hierzu: Entscheidung der Berufung des Niederrhein. Vereins f. L. und der Rhein.-Westf. Motor- 

luftschiff-Ges. gegen die Aufnahme des Westf.-Märkischen Luftfahrervereins in den Deutschen Luftfahrer- 


Der Vorsitzende: v. Nieber. 


Beschwerden über die unzureichende Ausstattung der bisherigen Ausgabe B der Verbands- 


Verband. 


2. Wiederholte 


zeitschrift und über die durch die zweifache Ausgabe häufig bei der Zustellung entstehenden Unregelmäßigkeiten ließen 
die Einführung einer Einheitsausgabe erwünscht erscheinen. Mit Zustimmung aller Verbandsvereine erscheint des- 
halb die Zeitschrift fortab nur noch in einer Einheitsausgabe, und zwar in der Ausstattung der Nummer 14 des Jahrganges. 
Wie hoffen, daß diese neue Einrichtung allen Verbandsmitgliedern willkommen ist, da die Ausstattung der Einheitsausgabe 


eine wesentlich bessere als die der bisherigen Ausgabe B. und der bisherigen Ausgabe A. fast gleichwertig ist. 
3, Die 4. Internationale Luftfahrt - Ausstellung, Paris, findet im Grand Palais Champs Elysées im Oktober und 


Am 12, Juli: 

Nr.253, Schmidt, Richard, Johannisthal, Parkstr. 8, 
geb. am 17, August 1888 zu Eberswalde, für Ein- 
decker (Dorner), Flugplatz Johannisthal. 

Am 13, Juli: 
Nr. 254. Suren, Georg, Leutnant im Inf.-Rgt. 146, zur Zeit 
Johannisthal, Kaiser-Wilhelm-Strasse 45, geb. am 
` 16. Juni 1883 zu Brandenburg, für Eindecker 
(Harlan), Flugplatz Johannisthal. 
Am 15. Juli: 

Nr. 255, De Waal, Bernard, Gonsenheim/Mainz, Kaiser- 
strasse 58, geb. am 11. April 1892 zu Arnheim in 
on für Eindecker (Gödecker), Flugfeld Großer 

and. 

Nr.256. Schneider, Hans, Leutnant, zur Zeit Johannis- 
thal, Hotel Bürgergarten, geb. am 20, September 
1887 zu Wurzen, für Zweidecker (Luftverkehrs- 
Gesellschaft), Flugplatz Johannisthal. 

Am 17. Juli: 

Nr. 257, Tybelski, Franz, Lindenthal - Leipzig, Bahn- 
hofstrasse 17, geb. am 19. Oktober 1890 zu Neu- 
weissensee/Berlin, für Zweidecker (Farman), Flug- 
platz Lindenthal. 

Am 18. Juli: 

Nr 258, von Hammerstein-Gesmold, Freiherr 

Alexander, Oberleutn., Schutztruppe für Deutsch- 


November dieses Jahres statt. 


5. Flugzeugführerzeugnisse haben erhalten: 


am 6. Juli: 


Nr.247. Lie, Christian, Ingenieur, Bork, Post Brück, ge- 
boren am 17. April 1881 zu Christiania, Norwegen, 
für Eindecker (Grade), Grade - Flugplatz Bork. 
Placzikowski, Udo, Uhrmacher, Frankfurt- 
Niederrad, Adolístrasse 6, geb. am 3. März 1888 
zu Dortmund, für Zweidecker (Euler), Flugplatz 
A, Euler. 

Am 8. Juli: 
Solmitz, Friedrich, Leutnant im Kraftfahr- 
bataillon, geb. am 11. Oktober 1877 zu Hamburg, 
für Zweidecker (Albatros), Flugplatz Döberitz. 
Roessler, Fritz, Landwirt, Bork/Brück, geb. am 
19. Oktober 1889 zu Hainewalde bei Zittau, für 
Eindecker (Grade), Grade - Flugplatz Bork. 


Am 11. Juli: 


Schwartzkopff, Herbert, Leutn. im Ulanen- 
Regt. 14, Halensee, Joachim-Friedrich-Str. 19, geb. 
am 28. April 1885 zu Zabelsdorf bei Stettin, für 
Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannisthal. 
Kohnert, Herbert, Berlin, Uhlandstr. 145, geb. 
am 6. Juli 1888 zu Berlin, für Eindecker (Dorner), 
Flugplatz Johannisthal. 


Nr. 248. 


Nr. 249. 


Nr. 250. 


Nr. 251, 


Nr. 252. 
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Ostafrika. zurzeit Johannisthal, Waldstrasse 7, Ne 259, Koch, Walther, Leutnant im Inf.-Rgt. 116, zur- 
geb. am 20. Juli 1879 zu Braunfeld, Kr. Wetzlar, zeit Niederrad, Schwarzwaldstrasse 122, geb. am 
für Zweidecker (Luftverkehrs-Gesellschaft) Flug- 26. März 1884 zu Saarlouis, für Zweidecker (Euler), 
platz Johannisthal. Flugplatz A. Euler. 

4. In die Liste der Luitiahrzeuge sind eingetragen: 
a) Freiballone: 
۱ ۹ 1 Gewicht mit I Zahl der B | 
ezeichnung e Korb, Netz, = gemacht. 
Nr. des Größe Stoff Schlepptau | Gebrauch | Fahrten REE 
Ballons it bis 1. Okt. (Besitzer) 
ch kg T 1911 





Posener Luftfahrer - Verein. 





























133 » Wilms“ | 1680 | Metallisierter Ballonstoff — — "e | 
Verein für Luftschiffahrt Limbach Sa. und Umgegend. 
134 „Limbach“ | 1260 | Gum. Diag.-Baumw.-St. | — ep Se | 
Kölner Club für Luftfahrt. 
135 | „Godesberg" | 1200 Gum. Diag.-Baumw.-St. | — | -— | zs | 








Der Geschäftsführer 
Rasch. 


OFFIZIELLE MITTEILUNGEN DER ABTEILUNG DER F LUGZEUG-INDUSTRIELLEN 
IM VEREIN DEUTSCHER MOTORFAHRZEUG-INDU STRIELLER. 


Steuerfreier Bezug von Benzin für gewerbliche Zwecke der Motoríahrzeug-Industrie. 


In Anbetracht der erheblich gestiegenen Benzinpreise hat der Verein in einer erneuten Eingabe aa den Bundes- 
rat einen Antrag gestellt unter Abänderung des Bundesratsbeschlusses vom 15. Februar 1906 die für den gewerblichen Benzin- 
verbrauch bestehenden Zollbegünstigungen auszudehnen auf den steuerfreien Bezug von Benzin für die Prüfung der Motoren 
sowie für das Einfahren und Probefahren von Kraftfahrzeugen. Desgleichen ist der Antrag gestellt die erstrebten Be- 
günstigungen den Flugzeugfabriken zu gewähren. 

Wir stellen anheim unter Bezugnahme auf diese Eingabe des Vereins sich auch in direkten Eingaben an die 
zuständigen Handelsvertretungen, insbesondere also die Handelskammern zu wenden. 


| Der Generalsekretär 
Dr. Sperling. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 16: Donnerstag, 1. August abends. 


Probe-Fesselfahrt über die Gebäude im Elstergrunde em- 
pcrsteigen. Solcher Fahrten, an denen jedesmal vier Per- 
scnen, darunter ein Führer, teilnahmen, wurden noch ein 
halbes Dutzend unternommen, und jede einzelne nahm 
einen guten Verlauf, Die Fahrten konnten nur auf kurze 
Zeiten ausgedehnt werden, und ehe man noch das große 
Panorama, das sich mit dem Häusermeer der Stadt und 
ihrer Umgebung dem Auge darbot, recht zu genießen im- 
stande war, begann schon wieder der Abstieg. Man ließ 
den Ballon vorerst nur bis 150 m empor. Denn obgleich 
sich auf dem Erdboden fast kein Lüftchen regte, wehte 
cben in 50 m Höhe und mehr noch in 100 m eine ganz 
kräftige Brise. Dazu drehte sich die Luftstrómung beständig 
und d ückte den Ballon nieder, so daß man, um nicht in 
bedenkliche Nähe der hohen Gasanstaltsschornsteine zu ge- 
raten, auf die Abgabe von Ballast bedacht sein mußte. 
So wurden bei jedem Aufstieg mehrere Sack Sand ge- 
opfert, Dann wurde eine Nachfüllung des Ballons vor- 
genommen, und 8,20 Uhr stieg ,, Plauen" aufs neue ins Reich 
der Lüfte empor, diesmal aber fessellos. Es sollte eine 
Nacht- und Dauerfahrt werden, an der unter Führung des 
Herrn Gerhardt aus Gera noch zwei Leipziger, die Herren 
Gebler und Landmann, teilnahmen. Begleitet von den 
besten Wünschen der Zurückbleibenden und einem kräf- 
tigen „Glück ab", zog der Ballon majestátisch seine Bahn, 
stie rasch zu etwa 400 m empor und war bereits nach 
einer Viertelstunde über der Stadt in nórdlicher Richtung 
verschwunden. Die Fahrt in der milden Sommernacht bei 
Vollmondschein muß sehr genußreich gewesen sein. Sie 
führte direkt über den Stadtteil Haselbrunn. Ueber dem 
Turm der dortigen neuen Markuskirche mußte übrigens 
Ballast ausgegeben werden, weil sich der Ballon schon 
wieder bedeutend gesenkt hatte. 


Eingegangen: 3. VII. 

Der Verein für Luftschiffahrt und 

Nürnberger V. LL Flugtechnik Nürnberg-Fürth, E. V., 
hat am 1. Juli eigene Clubráume, 

Klaragasse 2, I. Stock, im Hause des Casino-Restaurant zu 
Nürnberg bezogen. In diesen Clubráumen befindet sich 
nunmehr auch die Geschäftsstelle des Vereins. Clubráume 
und Geschäftsstelle sind unter Nr. 9180 an das Telephon- 
netz angeschlossen. Geschäftsstunden 9—12 und 2—6 Uhr. 
Die regelmäßigen Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder. 
finden nunmehr Freitags, abends ab 129 Uhr in den Club- 
räumen statt. Ab nächsten Monats werden auch wieder 


die halbmonatlichen Diskussions- und Vortragsabende auf- 
genommen. 





Eing. 6. VII. 
Vogtl. V. f. L. Die Fahrt des Ballons 
Plauen" am 23. Juni hatte unter der 
Windstille zu leiden, so daß in ca. Alz 
Stunden nur ca. 30 km  zurückgelegt 
wurden und die Landung in Ebersgrün 
bei Pausa erfolgte. — Bei dem wunder- 
baren Wetter hatten die Fahrer unter 
Führung des Herrn Fabrikbesitzer Rudolf 
Sieler, Plauen, jedenfalls eine sehr genuß- 
e reiche Fahrt, die ihnen Gelegenheit bot, 
unser Vogtland eingehend aus der Höhe zu betrachten. 
Die ersten Fesselballon-Aufstiege in Plauen 
fanden auf dem Füllplatze hinter der Gasanstalt II statt. 
Ein Motor für elektrische Kraft treibt die Rolle, auf wel- 
cher das 200 m lange Drahtseil läuft, und an diesem Seil, 
das noch über eine kleine Rolle führt, ist der Ballon 
„Plauen mit seinem Tauwerk sicher und zuverlässig ver- 
ankert. Punkt 6 Uhr sah man den gelben Koloß zur ersten 
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tagsabgeordneter Assessor Dr. Levy, Stellv. Amtsrichter 
Regenbrecht, Vors. d. Fahrtenaussch. Dr. med. Sell, Bei- 
sitzer Leutnant Wolf. 

Nach Erledigung des geschäftlichen Teils hielt Herr 
Dr. Treibich von der Bromberger Wetterwarte einen sehr 
interessanten Vortrag über die Bedeutung des Wetter- 
dienstes für die Luftschiffahrt, an den sich eine Diskussion 
anschloß, in welcher der Vortragende weitere wertvolle 
Aufklärungen gab. Die rdg E x des Vortragenden 
fanden den verdienten reichen Beitall. 

An den Verhandlungen und dem sich daran an- 
schließenden gemeinsamen Abendessen beteiligten sich 
auch sechs Vorstandsmitglieder des Posener Vereins. 





Eingegangen 18. VII. 
Berliner V. LL An der Sitzung des Preis- 
gerichtes für die Zielwettfahrt des Berliner 
Vereins für Lultschiffahrt am 29. Juni 1912 
nahmen die Herren: Dr. Jüger vom Bitter- 
A felder Verein, Professor Jeserich, Direktor 
J Krell, Geheimrat Miethe und Professor Stade 
teil. Die Sitzung fand statt am Sonnabend, 
den 13. Juli, nachmittags 4 Uhr, in der Ge- 
scháftsstelle des Vereins, Berlin W.9, Linkstr. 25. 
Die zur Verfügung stehenden Preise wurden wie folgt 
verteilt : 
Herrn Dr.Bróckelmann (1300 m Entfern. v. Ziel) erh. den 1. Preis 
„ Ing. Gericke (3300 m 
„ Hptm. Thewalt (4250 m 
" Dr. Elias (6000 m " n np " " e y 
Der Bordbuchpreis wurde Herrn Dr. Elias zuerkannt. 
Auch im laufenden Jahre werden in den Ferienmonaten, 
Juli und August, die monatlichen Sitzungen ausfallen. Die 
Geschäftsstelle bleibt selbstverständlich wie üblich in Betrieb. 


" DU " ) " " kg n 


" " " , n 3. n 





Eingegangen 18. VII. 

Der Breisgau-Verein für Luftfahrt ladet seine 
Mitglieder zur Teilnahme an einer am Sonn- 
tag, den 6. Oktober, von Freiburg auf beab- 
sichtigten Ballonwettfahrt (6 Ballone) ein. In 
Aussicht genommen ist eine Weitfahrt mit 
beschränkter Dauer (etwa 6 Stunden). Doch 
behält sich der Vorstand vor, sie in eine Ziel- 
fahrt oder Fuchsjagd umzuwandeln. Der 
Preis für die Mitfahrt beträgt 60 M. 
pro Person. Die Anmeldungen dazu sind 
cinstweilen nicht bindend, doch erhalten die defini- 
tiven Anmeldungen, die in der Reihe ihres Eintreffens 
berücksichtigt werden, den Vorzug. Meldungen zur Fahrt 
mit einem bestimmten Führer können nur solange berück- 
sichtigt werden, als der betreffende Führer seinen Korb 
noch nicht voll hat. Die Anmeldungen sind bis zum 
25. Juli an Herrn Professor Liefmann, Goethestraße 33, 
von da ab an Herrn Hauptmann Spangenberg, Barbara- 
straße 16, zu richten. Der Vorstand. 
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Eingegangen 19. VII. 
Am Samstag, den 13. Juli cr., hielt 
Niederrheinischer der Niederrheinische Verein f. L. 
V. f. L. (E. V., im Berliner Hof zu Essen-Ruhr 
Sektion Essen. Vereinsversammlung ab. Im ge- 
schäftlichen Teile wurde zunächst 
für den ausgeschiedenen bisherigen 1. Vorsitzenden, Herrn 
Major von Abercron, Herr Justizrat Dr. Vikt. Niemeyer 
zum Vorsitzenden des Vereins gewählt. Sodann wurde die 
Einführung von korrespondierenden Mitgliedern endgültig 
genehmigt. Mag hielten der bekannte Taubenflieger 
Suwelack über das Thema: „Aus meinem Fliegerleben" und 
Herr Apotheker Leimkugel über seine „Ueberquerung der 
Zentralalpen im Freiballon". Herr Suwelack verstand es 
durch eine launige Schilderung seines Fliegerlebens, die 
Zuhörer auf das lebhafteste zu interessieren. Beide Vor- 
träge wurden durch Lichtbilder erläutert. Zum Schluß 
führte Herr Kleinhagen eine ganze Reihe fliegender Flug- 
maschinenmodelle vor. 

Am 2. Juli 1912 hielt die Sektion Essen Mitglieder- 
Versammlung ab. Nach Aufnahme von etwa 50 neuen Mit- 
gliedern berichtete der Fahrtenwart, Herr Apotheker Leim- 
Kugel, über den Fahrtenbetrieb der Sektion, besonders über 
die zuletzt ausgetragene Wettfahrt mit dem Münsterer Ver- 


*) Siehe Seite 364. 
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Im Anschluß an eine Sitzung der Vertreter der Inter- 
cssengemeinschaft sáchsischer Vereine für Luftschiffahrt 
fand im Hotel ‚Stadt Gotha" in Chemnitz ein Festmahl 
statt, bei dem denjenigen Herren Ehrenbecher überreicht 
wurden, die sich im voriden Jahre um den Rundflug von 
Sachsen ganz besonders durch ihre Arbeit verdient gemacht 
hatten. Jedem Verein fiel ein Ehrenbecher zu: Kgl. Sách- 
sischer Verein für Luftschiffahrt, Dresden, Hauptmann 
v, Funcke; Leipziger Verein für Luftfahrt, Heinrich Schnei- 
der; Chemnitzer Verein für Luftfahrt, Major Ebert; 
Zwickauer Verein für Luftfahrt, Hauptmann Teistler; Vogt- 
ländischer Verein für Luftschiffahrt Plauen, Fabrikbesitzer 
Rudolf Sieler. 





Eing. 8. VII. 
veranstaltet am Sonntag, den 
29. September 1912, um 11 Uhr 
vormittags, einen Ballonaufstieg 
mit kriegsgemäßer Automobilver- 
folgung. Den Siegern werden wert- 
volle Ehrenpreise gestiftet. Anmeldung von Autobesitzern, 
die Mitglieder eines Automobil-Clubs sein müssen, nimmt 
schon jetzt die Geschäftsstelle des Vereins Graudenz 
Courbiérestr. 34, II, entgegen. Nähere Mitteilungen und 


Der Ostdeutsche 
V. f. L. in Graudenz 


Uebersendung der Bestimmungen werden rechtzeitig er- 


folgen. 





Eingegangen 12. ۰ 

1. In unseren amtlichen Mitteilungen vom 
3. Juli (Nr. 14 dieser Zeitschrift) muß es 
heißen: Ernannt zum Freiballonführer: 
Leutnant Jacobi, Berlin-Friedenau, 
Laubacher Str. 29. Aufgenommen auf 
Grund, des $ 5 der Satzungen: Hauptmann 
Hermann Medding, Spitzkoppe bei 
Keetmanshoop, Deutsch-Südwest-Afrika; 
Hauptmann Paul Petter, Warmbad, Deutsch-Südwest- 
Afrika; Oberleutnant Heinrich Kirchheim, Arahoab, 
Post Gibeon, Deutsch-Südwest-Afrika; Oberleutnnat Hans 
Erich Schrewe, Aus, Post Lüderitzbucht, Deutsch-Süd- 
west-Afrika; Stabsarzt Felix Meyer, Keetmanshoop, 
‚Deutsch-Südwest-Afrika. 2. Aufgenommen in der Haupt- 
ausschuß-Sitzung am 3. Juli als ordentliche Mitglieder: 
Dr. med. Georg Kunicke, Breslau II, Gartenstr. 103, 
Peter Reichenheim, Berlin W. 10, Rauchstr. 21; als 
außerordentliche Mitglieder: We, da undue Otto 
Milatz, Leutnant d. R., Königsberg i. Pr., Luisenallee 61, 





stud. med. Helmuth Sack, München, Promenadestr. 6, ` 


cand. mach. Rudolf Sack, München, Promenadestr. 6. 
3. Aufgenommen auf Grund des S 5 der Satzungen: Leut- 
nant Köttgen,  Clevesches  Feldartillerie-Regiment 
Nr. 43, Wesel, Leutnant Georg Surén, Infanterie-Regi- 
ment Nr. 146, Johannisthal bei Berlin, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 45, Leutnant Hans Surén, Eisenbahn-Regiment 
Nr. 3, Johannisthal bei Berlin, Kaiser-Wilhelm-Straße 45, 
Oberleutnant zur See Bertram, Putzig bei Danzig, 
Villa Anna. 4. Zu Sportzeugen ernannt: Leutnant Georg 
Surén, Johannisthal, Leutnant Hans ٩5 ۵ ۲ 6 و‎ , Johannis- 


thal, Prokurist Walter Fröbus, Berlin. 


Eing. 16. VII. 
Am 6. Juli fand im Stadtpark zu 
vereins des Posener Luftfahrer- 


Posener Luftiahrer- 


Verein. Generalversammlung des *Zweig- 


Hohensalza die zahlreich besuchte 
vereins „Verein für Luftschiffahrt 
EE unter dem Vorsitz des Landrats Dr. Buresch 
statt, 

Nach der Erstattung des üblichen Geschäfts- und 
Jahresberichts, der ein erfreuliches Bild bot, berichtete der 
Vorsitzende des Fahrtenausschusses, Hauptmann Runge, 
über die augeführten fünf Fahrten, bei denen insgesamt 
1359 km, also im Durchschnitt 270 km, zurückgelegt wur- 
den, was umsomehr anzuerkennen ist, da die Náhe der 
russischen Grenze Fahrten nur bei besonders günstiger 
Wetterlage zuläßt. 

Nach kurzem Bericht über die Entstehung und Orga- 
nisation der Ortsgruppe des Deutschen Luftfahrerverban- 
des und die Entwicklung des Posener Hauptvereins wurde 
der Vorstand gewählt: 1. Vors. Landrat Dr. Buresch, 2. Vor- 
über die ausgeführten fünf Fahrten, bei denen insgesamt 
sitzender Oberst von Grothe, 3. Vorsitzender Freiherr von 
Wilamowitz-Möllendorf, Schrift- und Kassenführer Land- 
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Zurück- 
E gelegte Durch- 
t- | schnitts-| Größte 
بت‎ strecke 
Name |ya d dus Name des Führers Ort Dauer | in km | fe | یم‎ 
des TR Tag €5- PANO: (an erster Stelle der Lei schwin Bemerkungen 
Zg Ort d der Mitfah der Landung E emeng éi digkeit | reichte 
Vereins |”! des Aufsti un er Mitfahrenden Fahrt |tatsäch].| in km 
A e 
3 ER /AUI He ES sure in der | Höhe 
St. M. uod Stunde 
| 1 
Wp. V. 23 | 16. 5. | „Danzig" Lux, Heinicke, Böckhahn, Gut Giesebitz 2 45 80 30 1160 | Glatte Landung. 
Danzig Rose in Pommern (85) 
Nr. V. 9. 6. | ,Barmen" Schulte, Braudi, Engeling, Wrensteinfurt 5 23 54 11,7 2600 
Gelsenkirchen Heinrichs (58) 
B. V. »Bróckelmann* Flemming, Placzek, Lissauer | Loecknitz i. P. 13 30 120 10 600 | Nachtfahrt. 
Schmargendorf (140) 
Bi. V. 54 | 9.6. | „Bitterfeld Il" Mann, H. Schmidt, K. Schmidt Aachen Bere 1 12 145 21,8 1050 | Landung wegen Regen. 
Bitterfeld (Oberfranken) (157) 
W.L V. 13 | 9.6. | ,Elmendorí" Petri, Gertr. Petri, Bormann, | Rittergut Dunau 6 30 114 18,5 3540 
Lippstadt Stoya (Hannover) (120) 
L. V. 9. 6. | „Leipzig“ Hártel, Kóppe, Krause, Klein-Prießnitz 6 45 55 10 3000 
Leipzig en ۱ )68( 
Nr. V. 9. 6. »Leichlingen" Apfel, Frl. Lorenz Róschlitz 10 50 | 2625 24 2800 | Landung sehr glatt. 
Bitterfeld (Schlesien) 
K. Ae. C. | 10. 6. | ,D. A. K. I" Manger Seebenisch 3 10 39 123 1150 | Landung sehr glatt bei 
| Bitterfeld b. Markranstädt (?) egen. 
S. Th. V. 11. 6. | , Thüringen" Knopf, Lilie, Springer, Roltsch | Rottenbach i. Th. 5 37 40 10,8 2000 | Eine Stunde lang über dem 
Jena (58) Wolkenmeer. 
K. Ae C 11. 6. „K. Ae C. I" Jacobi . Brodmanndortf 2 15 17- 8 680 | Allein- und Führerfahrt. 
Bitterfeld bei Zschostau (211 
Nr. V 14. 6. | Meißner, Krefft, Frey, Sträter | 4 km nordöstlich 4 02 175 60 2050 | Böig. , 
Paderborn Harzgerode (250) 
Nr. V. :15..16.6.| ,,Essen-Ruhr" Nóller, Stócker, Hasebrink, Gótz b. Potsdam 6 45 420 60 2800 | Nachtfahrt. 
Gelsenkirchen Vahlmann 
K. C 16. 6. | ۳ v d. Haegen, Stapelfeld, Balow i. Mecklb. 8 10 457 . 57 1300 | Ab Solingen strömender 
Köln Lenders, Boecker | بان‎ 
Bi. ۷ 55 | 16 6. | ۳ Apfel, Finsterbusch, Schubert | Sageritz bei Stolp 9 05, 482 60 3300 | Landung sehr glatt. 
Bitterfeld in Pommern (487) 
Wü. V. 16. 6. | „Württemberg II^ | Dierlamm, Jakob, Ficker, Putzeried 4 40, 308 673 | 3250 
Reutlingen Schwille (Bóhmen) (314) 
Nr. V. 16. 6. »,Saarbrücken" Klisserath, Kaufmann, Bollig, | Thamsbrück 3 265 80—90 | 3250 | Stürmischer Bodenwind. 
Cochem/Mosel Menden bci Langensalza (265) 200 m Schleiffahrt. 
S. Th V. 16. 6. ad T Müller, Frau Müller, Krekeler | Neugaue 3 25 180 52,3 1000 l 
itterfe 
K. C. 16 6. | „Wallraf“ G.P.Stollwerck,Denckeru.Frau | Brüggen 3 25| 240 70 2800 | Drei Ballonbabys. Starker 
Köln Brickenstein, Noack, Pechl | in Hannover egen. 
Sch. V. 16. 6. | „Windsbraut“ Loebner, Kortüm, Janregni, Biechowo 3 164 55 2850 | Starke Böen. 
Sprottau | Fritsch bei Miloslaw 
Oe. V. 17 | 16. 6. | „Schwarzenberg“ Neller, Landgraf, Philipp Hertwigswaldau 5 40 | 240 42,3 | 230 
Schwarzenberg bei Sagan (245) : 
Wü. V. 23 | 18. 6. | „Stuttgart II" Euting, Brunst, Ihle, Ben- Neukirchen 5 15| 220 48 4200 | Auffallend rasches Steigen 
وی‎ zinger Bez. Passau (250) ohne Ballast. 
K C. 19. 6. | ,Overstolz" Stelzmann u Frau, G. P. Stoll- | Barveaut 6 25 135 22 1550 | Zwischenlandung und Aus- 
: Kóln werck, v.d. Haegen, Lenslers | (Belgien) (140) setzung von 2 Mitfahrern. 
Bi. V. 56 | 19. 6. | „Bitterfeld I” Apfel, Frl. Bräutigam, Frank | Glatz 9 5 330 37 2200 | Landung bei völliger Wind- 
Bitterfeld (345) stille sehr glatt. 
Ha. V. 20.6. | „Hannover“ Kleinrath,Graf Grote,v.Knigge, | Mahlenzien, 15 km | 3 21 195 58,5 2900 
Hannover v. Wangenheim, südw. Brandenburg 
B. V. 21. 6 „Berlin“ Kaulen, Frau Heck, Frl. Siege | Ostrowo, nahe der | 10 20 340 32 3200 
Berlin mund, Pape russischen Grenze (320) 
Bi. V. 22 6 | „lise" Schubert, v. Raschkauw, Wohlsdorf 14 45 | 260 17,5 | 1350 
Bitterfeld v. Schmettau e (265) 
Ab. V. 24 | 22.6 | „Gersthofen II" Schmetzer olzen 9 25 21 ! 2060 . ۰ 
| . Gersthofen U1) 
Nr. V. 22.6 | ,Barmen" Dieckmann, Brandt, Brink- 6 km nordóstl. von | 3 02 | 1325 44 620 | Nachtwettfahrt. 
Münster i. W. hoff, Tümler Kampen (Zuidersee) (134,0) 
Nr. V. 22.6. | „Essen“ Meißner, Krefft, Rauen, Heyd | zwisch. Borkum 11 5 175 16 2050 | Glatte Landung. 
"Münster i. W. und Groningen (186) 
Mi. V. 7 | 22 6. | „Mainz-Wiesbaden“ | Eberhardt ‚Frau Müller, v.Zieg- | Kemel b Langen- 2 5 30 11 1800 | Automobilverfolgung. Fabrt- 
Wiesbaden ler, Fri. O. Böhl, Fresenius | schwalbach zeit u. Fahrtstrecke beschr. 
Nr. V. 22 ۰23.6. ,Elberfeld" Herberts, Pörsch, Dicke, bei Amersfoort 4 30 157 35 1150 | Wegen Nähe der Zuidersee 
Barmen Hagemann (Holland) um 1,30 Uhr n. gelandet. 
L. V. M. 22.23 6 | Osnabrück" Hopfe, Klaverkamp, Nassauer, | Baflo 10 37 227 20 2300 | Landung direkt vorm Polder. 
Münster 1. ۰ indmöller Bez. Groningen i 
Fra. V. 28 |22.:23.6 | „Tillie ۳ Marburg. Boller, Zabel, Gülz b. Coblenz 10 79 9 800 | Nachtfahrt. 
Griesheim a ۰ Alberti, Botzet (87) 
Wü. V. 28 | 23 6 «Stuttgart [I^ Euting, Fritz Bruch b. Kaisers- | 3 50 38 12,5 2100 | Zwischenlandung b. Affalter- 
Gaisburg bach | (48) bach. 
Or. V. 23. 6. | ,ElsaB" Weber, Grossart, Meschen- Hetzbach 7 54 155 20 2170 
Straßburg i. E moser, v. Brackel (Hessen) (160) ۱ 
Bi V. 57 | 23. 6. | „Bitterfeld II“ Wolf, Frau Müller, Engels Süpplingenburg 6 51 120 17 1600 | Starke Wirbel. 
Bitterfeld ۳ b. Königslutter (121,5) 
He. V. 23 6. | „Marburg“ Stuchtey, Jentzsch, Mittel- Bremervörde 9 45 30 2220 
Marburg mann, Mylius . 
Ch. V. 23. 6. „ Chemnitz" Poeschel, Wichert, Boehme- | Frauendorf | 10 50 35 7 1750 ¦ Kreuz- und Querfahrt bei 
Chemnitz Ihle, Kunath Bez Borna | (70) sehr geringer Geschwindigk. 
S. Th. V. 23. 6. „Halle“ Schneider, Frl. Mittacher, Ilberstedt | 3 40 45 15 1400 
Bitterfeld v. Stoephasius b. Bernburg | (47) 
Wú. V. 27 | 23 6. | „Württemberg II" | Dierlamm, Cluß, Drautz, Paul | Oberlärmbach ı 7 16 | 107 | 1992 | 2450 | 
۱ Heilbronn a ۰ Kr. Scheinfeld ; 1145) | . 
W. L. V. 14 | 23. 6. »,Elmendorí"* Petri, Hauke, Miele, Schróder | Elmendorf 3 50 137 ; 36 1520 | Oben windstill. Bei der 
| Bielefeld in Oldenburg Landung starker, Bodenwd. 
S. Th. V. | 23 6. | „Altenburg“ Apfel, Berger, Kallin, Meyer | Ammendorf 3 23 21,5 8,5 1550 andin glatt wegen Ballast- 
Leipzig b. Halle a S. | mangel. 
Brg. V. 9 23.6. | ,Freiburg-Breisgau" | Spangenberg, Frl. v. Mandels- | bei Hirschau, 5 km | 5 36 106 20 1740 | Zielfahrt mit Autoverfolgung. 
Freiburg-Breisgau loh, Reinganum . von Tübingen | (116) 
Brg. V. | 23. 6. „Freiburg-Breisgau“ | Liefmann, Reinganum, Davids | Mössingen 2 05 30 15 3540 | Zwischenlandung, Führer- 
Freiburg-Breisgau | (34) wechsel, Weiterfahrt. 
B. ۰ | .23. 6. | „Otto Lilienthal" | Prager, Vondran, Schwerdt- | Ettenbüttel 9 35 116 12,6 1800 | Landung 10 Uhr 15 Min. 
; | | | Bitterfeld feger, Kunze : Ostl. Hannover | (120) | nachts wegen Gewitter. 
V. V. 5 . 23. 6. | „Plauen“ Sieler, Leplow, Lange, Gruber | SE 4 39 14 | 652 2200 | 
: | ı Plauen | bei Pausa ı (30) | | 
Nr. V. 23. 6. . „Dr. v. Abercron" : v. Abercron? Wasungen 5 12; 56 | 107 2050 ۱ 
| , Kissingen nórdl. Meiningen i | | 
| 
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m —osÀ 


Bemerkungen 





Landung wegen Gewitter- 
bildung. 
Nachtíahrt. 


Sehr glatte Landung wegen 
Windstille u. Ballastmangel. 
V.10 U. abds. an treibt uns ein 
Gew.v.sich her, zwingt z.Ldg. 
8,35 vm. Lauf d.Warthe in den 
Wolken z. sehen. Nachtfahrt. 
Frühzeitige Landung wegen 
Gewitter, sehr glatt. 
Sehr stabile Fahrt. Fessel- 
ballonaufstiege nach Ldg. 


Zielfahrt des B. V. Schwere 
Gewitterböen. 1500 m v. Ziel. 
Nachtfahrt dicht über Erde 
bei Vollmondschein. 
Zie'fahrt. 


Wegen Gewitter gelandet. 
Wegen Gewitterbildung und 
Nähe der Ostsee gelandet. 
Nachtfahrt. 


Nachtf. Um8 یز‎ iere uns 


° Parsevalluftsch. „Charlotte“. 


Landung wegen Gewitter. 
Wettfahrt. 


egen Gewitter 
gelandet. 


Frühzeitige Ldg. durch Prud 
u. Regensch. in 2500 m Höhe. 

Wegen Gewitterausbruch s. 

juu gelandet. 

| eitwettfahrt. 2. Preis. 

| Wettf. z. Best. d, Nationalflug- 
spende. ,Thüringer" Sieger. 
Landung wegen Gewitter. 


Landung sehr glatt infolge 
Wolkenbruchs. 

Zeitw. wolkenl. u. Windstille. 
Gewitterwolk. zwang. z. Ldg. 

Ohne Schleppseilauswerfen 
gelandet. 

Prachtv. Nachtf. 11 Uhr früh 
in 250 m Höhe über Hamburg. 


Stundenlg. Windst. Begeg. d. 
Zeppelinlftsch. „Vict. Luise". 
Vorzeitige Landung wegen 
Gewitterbildung. 
Alleinfahrt. 


Ballonverfolgung durch Auto- 
mobile. 2. Preis. 
In den letzten .2 Stunden 
völlige Windstille. 
Wegen Gewitterbild. geland. 
2 Stunden üb. Bonn gestand. 


Kreuzfahrt bis an den 
Schwarzwald heran. 
Zwischenlandung ۰ 
Aussetzen v. 2 Passagieren. 
Landung sehr glatt. 


Wegen Gewitterbildung ge- 


landet. 


| 5 Ballone durch Motorfahrz. 


verfolgt. , Altenbg."nicht gef. 


Verfolg. durch Auto. Beding. 
binnen 4 Stdn. Landung. 


' Kriegsmäßige Ballonverfolgg. 


Prachtvolle Fahrt über 
München 

Nachtfahrt z. Prüf. d. Ballons. 
Weg.Undicht. nicht brauchb. 


Nachtfahrt. Schnelle s. glatte 


A A ا‎ nn nn 





Größte 


er- 


reichte 


Höhe 


3700 
820 
1200 


2300 
650 
960 


2800 
2200 


2900 


3250 
4300 


1100 


2700 
2500 
1100 
3800 
2200 


1300- 


2360 

800 
2200 
1300 


1000 
2700 
1600 
2000 
1200 
2150 
3200 
2400 

400 

800 
1100 
3200 
1700 
1700 
2200 

400 





Durch- 
schnitts- 


schwin- 
digkeit 
in km 
۱ in der 
gelegter 

Weg Stunde 


41,6 
12 


| ca. 27 | 


39 
35 
34 
21,3 
32 
32,5 
16,4 
24 
31 
25 
21 
6,23 


21 
16 


40 


Dauer 
der 


Fahrt 





| 
Hützemert 5 


Ort 
der Landung 


Dreieck bei Oliva, 
Westpr. 
Brück 


Streetz b. Breslau 


Hohenwalde, Neu- 
mark 
Luko 


Aschendorf 
(Ostfriesland) 
Siegelsdorf bei 
Nürnberg 
Kloster Dobbertin | 
in Mecklenburg 
Richtenberg 


Beelkow, 1 km vor 
der Ostsee 
Jarmen 


Schweinsberg, Bez. 
Cassel 

bei Nechlin, unweit 
Pasewalk 

5 km s. 6. von Bitter- 
feld i. Göttsch Wald 
Gr. Schwechten bei 
Stendal 

Gr. Glienicke bei 
Potsdam 

Tellerhäuserstr., 3 km 
westl. d. Fichtelbgh. 
Großwiz bei 1 
Schmiedeberg 

Lausigk. Bahnlinie ' 10 
Leipzig-Chemnitz 
Belecke i. ۰ 3 


Schkona bei 1 
Gräfenhainichen 
Fürstenberg, 16 
Mecklenb.-Strelitz ` 
Schloß Wilschwitz | 5 
bei Guben 
Mallin, westl. Neu- ! 17 
brandenburg | 
۳ | 
Thüringer Wald | 
7 km westl. Beelitz : 
im Forst Schäpe | 
| 


14 
10 
12 


9 
3 


Bremervörde 10 


Pinneberg-Sternburg 12 
Fallersleben 


Wulfelder Heide 
bei Dudersen | 
Niederrodenbach  : 
bei Langenselbold | 
Kossebade bei 
Friedrichsruhe i. M. 
Spergau 
ei Merseburg | 
Ehrsten, ۱ 
Kr. Hofgeismar ; 
Bergheim | 
bei Bonn | 
4 km südl. Olfen 


Schirrheim 
bei Hagenau 
Blankenhain 


Schessel (Linie 
Barmen—Hambrg.): ` 
Bruchköbel 

bei Hanau a. M. 
Kunnersdorf | 
bei Schandau | 
Erwitte 
bei Lippstadt 
Zarrentin 


Trave-Kanal 
Lager Lechfeld 


& sl Q tQ dë PN (cO oa «Qu QU o» Iw A UN ^ Hi خر‎ 


Braunschweig 


M M MÀ — M € M ا‎  — M M——— M M —— M MÀ 
geegent 


| Güster am Elb- 





Name des Führers 


(an erster Stelle) 


und der Mitfahrenden 


M. J. Stelzmann, Ranef, 
Classen, Welschehold 

Stierkorb, Sanne, Lühe, 
Senius, Achenbach, Baron 

Dr. Walter Meynen, 
Wilhelm Dietzel 

Haeuber, Krauß, 
v. و‎ H 

Runge, Wolff, Kühl 


H Wolf, Frau G. Wulzo, 
Georg Wulzo 

Gehlen, Volkenius, Lademann, 
Menzel 

Liefmann, Wiesenthal 
Elkisch 

K. Gerhardt, Rich. Landmann, 
Gäbler 

Dr. Bröckelmann, Guido 
Horn, Frau Horn 

R. Petschow, E. Schwarz, 
W. Strahl 

Henoch, Hinderer 


P. G. Ehrhardt, Rothschild, 
Haas, Raptov 

Valentin, Pringsheim, 
Lummer 


Hahn, Henge, Marx, Prior, 


usan 

Carl Deiker, Götte sen. 
und jun. 

W. Lindemann, Starke, 
Hoepner 

Zapp, Frau Zapp, Diebler, 
Berger 

Linke, Schulze, Kynze, 
Friedheim 


Gust. P. Stollwerck, Meynen, | 


O. Meynen, Dietzel 
Kaulen, Stolland, Schäfer, 
Klaffke. Fleuren 
Lindner, Steiger, Mikisch 
und Frau 
Abercron 


Roltsch, Jungwirth, Schäffer, 


oy 

Stach v. Goltzheim, Curtius, 
Treviranus 

v. Quast, Kiesler, v. Wulffen 


v. Forell, Struve, Hartmann, 
Rust 

Lindner, Brettschneider und 
Frau, Feustel, Lindner jun. 

Apfel, Finkelstein, Jahnke, 
Fahlbusch 


Buhe, Gottschalck, Starke 
Fusch, Arnthal, Schrader 


Neumann, Bieber und Frau, 
Frl. Schapp, Grüder 


Leick 


Gaebler, Hoffmann, Wilbrandt 


Calließ, Weyland, Basse, Frl. 
Kieke 
Hiedemann, Gust. P. Stoll- 
werck, Rost 
Tobien, Spilker, 
alter 
Weber, Back, Ehemann 


Härtel, Teuerkorn, Gottseiner. 
Hassinger 


Gocht, Schneider, Kassler 


Ehrhardt,d'allaFiama-Boelcke, 
Bergeat, v. Reck, Warorina 
Linke, Frau Linke, Bruck- 


mayer, Müller 


Reinicke, 


Schulte-Vieting, Spaeter, Frau , 


Schmitz, Frau Lint 


v.Milezewski, Fehring, v. Plato, . 


Westendarp 
v. Hammerstein, Odefey, 


Lorenz 
Bletschacher, Hanck, Vogt 


Greven, Bróckelmann, Frau 
Bróckelmann 


Name 

des Ballons 
Ort 

des Aufstieg 






„Busley* 
Köln 
„Kolmar“ 


Königsberg i. Pr. ` 


„Rheinland“ 
rom 
»Leipzig" 
Lindenthal 
„Wilms“ 
Hohensalza 
„Bitterfeld II” 
Bitterfeld 
„Aachen“ 
Aachen 


„Freiburg- Breisgau” 


Freiburg 
„Plauen“ 

Plauen 
„Harburg II^ 

Schmargendorf 
„Bromberg" 

Bromberg 
„Delitzsch“ 

Schmargendorf 
„Moenus” 


Griesheim a. M. 


„ Windsbraut“ 
Breslau 


„ Tillie“ 


Griesheim a. M. 
4, Crefeld" 


Düsseldorf 
„Braunschweig“ 
Braunschweig 

„Chemnitz“ 


Barmen 
„Nordhausen“ 
Halle a. S. 
„Wallraff“ 
Düsseldorf 
Thüringen" 

a. 5 
„Neuß“ 
Düsseldorf 
„Arenberg” 
Bitterfeld 
,Bróckelmann" 
Schmargendorf 
„Nordhausen” 
Bitterfeld 
„Leipzig“ 
Leipzig 
„Anhalt" 
Dessau 
„Continental I" 


„ Tillie“ 


Griesheim a. M. 


„Fiedler“ 
Schmargendorf 
„Bitterfeld I^ 
Pegau i. S. 
„Marburg“ 
Cassel 
„Godesberg“ 
Godesberg 


„Essen“, Rhein-Elbe- 


Gelsenkirchen 


„Elsaß" 

Straßburg i. Els. _ 
„Zwickau" 

Zwickau (Gasanst.) 
„ Halle" 

Bitterfeld 
„Moenus” 
Griesheim a. M. 
enu 
Dresden-Reick 
»Schróder" 
Gelsenkirchen 
„Hamburg“ 
Barmbeck (Gasanst.) 
„Bürgerm. Möncke-, 


berg", Hbg.-Barm b.! 


,Pettenkofer" 


München (Haidhsn ) 


„Hildebrandt“ 
Schmargendorf 


ر مص سا nn‏ 


Tag 


24. 6. 
24. 6. 
24. 6. 
24. 6. 
18 ۱25.26. 6. 
58 | 26. 6. 
28./29. 6. 
28.29. 6 
6 ۱28.29. 6. 
91 | 29. 6. 
29. 6. 
53 | 29. 6. 
29 | 29. 6 
29.:30. 6. 
30 | 29.30. 6. 
30. 6. 
30. 6. 
30. 6. 
30. 6. 
| 30. 6. 
| 3 6. 
| 30. 6. 
| 30. 6. 
| 30. 6. 
89 30. 6. 
i bis 1.77. 
! 4.7. 
| 5. 7. 
| 6.1. 
25 | 67. 
11 | 7. ۰ 
7. 7. 
32 | 7.1. 
7. 1. 
61 | 7.7. 
7. 1. 
7. 1. 
7. 1. 
7. 7. 
1. 7. 
11 
31 7.7. 
8. 7. 
9, 7. 
10. 7. 
10. 7. 
; 11. 7. 
95 | 13. 7. 


Lfde. Nr. der Fahrt 
in 1912 


Name 
des 
Vereins 


K. C. 


V. L. K. 


K. C. 
L. V. 
Ps. V. 
Bi. V. 
A. V. 


Brg. V. 


V. V. 
B. V. 
Br. V. 
Bi. V. 


Fra. V. 
Sch. V. 
Fra. V. 


Nr. V. 


Bra. V. 


Ch. V. 


S. Th. V. 
Sektion Halle 
K. C. 


Nr. V. 


S. Th. V. 


Nr. V. 


S. Th. V. 


Nr. V. 


K. Ae. C. 


B. V. 
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da diese bei wieder | SE 
Schnelligkeit sich direkt seewärts wandte, und. im EE 
‚der Beibehaltung. der bisherigen Fahrtrichtung and Des, 
‚schwindigkeit wieder Venti. gezogen werden mußte. de 
| Weiterlahrt in durchschnittlich 100 ^m Höbe wurde —— 
| dann ‚einmal ein. ‚noch tauchender Fabrikschornalein: dibers 
auch direkt ‚senkrecht zur Fahrtrichtung 
Die Weichsel wurde vom 





| für. unseren Verein. vön am soo o 
emeinen bei uns jelzt leder ——— ———— 
as: ‚Interesse, dés. Publikums ` I AA 
nicht: so rege. wie, Amt Weien 0.2. 


a bei 


SE Sonnabend, den 6 Juli, veranstaltete: unset: uis 4 


dessen 


MUT EN 


Üplerong von 2 Sack. 








Fahrt 
ex These, Fahrten: ‘waren 











ELA 
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Es. handelte a um Shine der Pob: 
Weittahrt zwischen -.- 
den beiden Vereinen. Bel der ersten. AVeitfshrt starteten je 
bei der zweiten dieselbe | 
ch an den beiden der 
 Weltlahrten immer dieselben Herren, von Münster ans die | 
Herren. Dherleutnant Ha pfe und Herr Eimermacher, flogen, 
Essen aus die Hem Apeth eker L eim kugel und 


erren wechselten für beide nari Maden پر و‎ wirde. 


| Kolmar" gerade ar. der: gleichzeitig in gleicher Richtung oo 
brien die yon einem ی یی‎ passiérien Discheuer Eesen, i 
Ballastim 380 m... 
F Hogen, end jenseits der. Weichsel مارد‎ dáho cos 
stake. Robi ی‎ der. Fahrtrichtung, die den Ballon ` > 












anter‏ ی 


دوب رون 


‚veranstaltet wird, "nd: mu egen. die Ostsee trieb und, wie bereits erwähnt, bei 


SC "Wietitsbrt ود‎ ۰ Oliwa Ur Laudum: IM l ach anwas über Ice BZ 
ben ee bei der die Zahl der sich meldenden: "Balloae..: ye | 

۵ ist, da die Sektion. Essen zwei. ee 5 

A AW e. 


giroBereot interesse, als im ally 
Geisen." / 


‚sche. ‚wenig gefahren wind. 
ER ee E 
SE e Rhein-Elbe zu Gelsenkirchen schon sehr hobe Preise... des Reiches, and Suber grüßnfen, dur Hüngeu ver- ^. - 
ech: R E bi A ` bretteten Ungtücksfüllen. Hei: ‚Rallonlahrten hal auch die EEE 2x. 
| jdm diesem. Frühjahr, bei. —— 
der der Führer und ein. Mitfahrer sich das Bein brachen 0. - 
"und über: dig: dp hiesigen Zeitungen auslührlich berichtet o 2 0 
Grade absehteckend gewirkt i 700 
‚Es verdient deshalb besonders hervorgehoben. zu werden, IES 
‘daß ein Mitfahrer: dieser Fabri des, Üstprenfien M hA de SEE 
durch nicht abhalten lief, gelegentlich: diet vorstehend be 
Si "s eprochenen Ballonwetitabrt am ee Junt seine zweite = Fahr EN 
"Voa besonderer Wichtigkeit Im Ge m rhe Sr 
ES ZS 
E eheu und speziell in Kanigsherg — 
(war die Ankünit- ses PO det 5 
هو‎ leider mur kurze Zeit im Kn: 


dieselbe nächst 
der in Siattdart- auszufechtenden ` ‚Gordon-Bennelt-F ahrt  Jétzie Fährt des „Ostpreußen'. 
N'ettlshrt des ` 


Beamer. über wurde, in waberechtigtem. 
"ORE Themas, Aus der Praxis des. Frcihalloo-Fahirens" sowie 
و‎ "Apotheker. Loimkugel „über See Her: 


eierafe vek durch Eu 


382 
‚ein für Lufischilfahrt. - 


eines Preises durch eine. beschränkte. 


drei Ballone von Gelsenkirchen. 
Zahl von Münster aus; Es beteiligten sich 





Non 

Miekmann.. Die dritten. 

"Vereine. Das Ergebnis. war, dall in beiden Fa 
Sektion Essen Sieger blieb. und der Preis somit dieser Sek- 
Hon rüliel Weiterhin berichtete Herr Leimkudel über die 
| nationale Wettlahrt, welche. gelegentlich. ‚der: 
ovum Niedgerrheitt. Verein E 

e ‚Ausführung die: Sektion Essen betraut ist, 


a mm erstenmal io Deutschland eine. 








Eisen. und Gelsenk irchen, zur Verlügung bat. 
dankbar hervorgehoben, daB die Stadie Essen. amd. 


dir die Weltfahri gestiftet haben, xo daß: 
als bedeutendste und bestdotierte: deutsche 


‚Jahres 1912 angesehen werden muß, . 
-Es sprachen alsdanm Here Professor Ee 








REUBEN ihi Freiballon. Beide Re 
ste e RS o 





ee et 


Förderung des Luftsportes in 


E v. t 1 





Geen Ee -staliöniert blieb, aber während ` qoc teu ME 


dieser Zeit, soweit dies die Witterung. zulied, jas! täglich ار‎ 
ie Stadt und deren Umgebung UMETE nd o 
Anteilnahme der Bevölkerung: der -du- 7 
Mala die: ‚Gelegenheit. gebonn wiirde. S EE 
I SSR) e 


` Vebungsfährten. über‘ 
— nahm. unter regele? 
mt. Sum ersten - 

CWenk5ares. Luftschift. zu. 





gehen. — Sonnabend, 


2 Juni, würde das Lufischilf: ۵ und am darauf In 
۱ Monta. etitleert. verpacht und nach ‚Berlin. xü- ی‎ ASS $ 





err SD » 2 


rückgesandt, Vorher, am Freitag, den 21. Juro. war 


v, Woheser noch so liebenswürdig, den Mit- — T.‏ شاوی و۳ 


(aerem unseres ‚Vereins die. Eineichtungen des Luftschiffes 


eu ‘erläutern: ER 





"Die Entleerung des „P II gab den Anlaii, a E 





eim, wie bereits: in. dieser. Zeitschrift angekündigt wurde, 


i bergen Verdarlen ` BR 
RE et 


yer- SC E À 2 ACER 
d Canstaltei, das mit einer dreitägigen ` Ausstellung. won in ee 
ve ‚Privatbesitz befindlichen. Kunst and. We 


et igsjenständen BR = 
iom 2 is 9, Junit.  yerbunden Wt. x; 





"daB: هم‎ EE, 
ch zum 'ersien- Male. Kelegenheit 2: 2... 
gehabt hat, eine مهب‎ Flugveranstallung zu sehen. Die 50 
‚selbe wurde ie April Oxon den en Talderbmunt. 2.0.2 
"Mäe EE Ni UE SE echnung : veran- i EE E SICH, 
Cito. ‚hatte: aber. im allgemeinen, ähnlich wie die in den 2... 
"Vorlahren von Hem Verein selbst ‘veranstalteten SEBE ee 
Hüge, unter der Ungenet- dee AVindverhülinisse: zu: Jeider. L Lair 
SEHR: die^ Flüge selbst: interessanter: zu. ‚gestalten | A den č MA 
dé BI s 
chen Unkosten bei weitem nicht zu decken vermuche e 
dense Aequivaleni zu bieten. wurden yon hiesigen: e SE? 
ESHER 
ER ZE an Last et pofle ‚eine x Se MER ای وی و‎ Batter? ER: n ۸ v AE 3 HE Jur giten n Pis über, die Sadit. 0 td 





‚ein. großes Gsrtenfest im König 
- Besten der Nationalflugspende.. Die: endgültige - 
steht zurzeit noch sus, doch düirken von dem Bruuoerira 
ran 8712. M; etwas ‚über 3300 A ‚der. ‚Nationalilugspene 
kumite kommen. ` ^ 
di istecburg win Gartenlesl. Wb "gleichem. ‘Zwecke. 
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Lüfte in weite Fernen tragen! Es war, als ob die vier 
zur Taufe Erschienenen sich vor dem von Herrn Gärtner 
Schüßler mit Girlanden und Rosen geschmückten Täuf- 
linge in brüderlicher Anerkennung neigten, als ob sie ihm 
sagten: du bist nun auch unser Bruder, unser jüngster; 
man sieht dir's an! Und manchmal neigten sie sich bis 
tief zur Erde, bis zu den Menschen herunter, als wollten 
sie sagen: Wir haben Achtung vor euch Limbachern, vor 
dir, Limbach. Du bist zwar klein gegen Zwickau, Chem- 
nitz, Leipzig und Dresden, die uns gesandt haben, aber 
dennoch hast du einen Bruder von uns aufgenommen, um 
ihn zu hegen und zu pflegen! 

Nachdem die Ballonführer die Fahrtbedingungen: fünf 
Stunden ohne Zwischenlandung, beschlossen hatten, wur- 
den die Fahrzeuge zur Abfahrt bereitgemacht. Der Täuf- 
ling wurde vor die Tribüne gebracht, um vorher seinen 
Namen zu erhalten. Bevor Herr Stadtrat Scherf die 
Taufe vollzog, ergriff der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt 
Dr. Otto, das Wort, Er begrüßte die Vertreter der 
Behörden, die Sportgenossen — besonders der Chem- 
nitzer Bruderverein war zahlreich erschienen — und alle, 
die aus Interesse am Luftsport erschienen waren, herz- 
lichst. In kurzen Zügen bot er die Geschichte des Ver- 
eins, der am 23. April, dem Geburtstage des verstorbenen 
Königs, von den Herren Kretschmann, Käßner, Heberer 
und Klemm nach der Taufe des Ballons ,Chemnitz" ge- 
gründet worden ist und in Jahresfrist 150 Mitglieder 
zühlte, Ferner wies er auf die Bedeutung und die Ge- 
fahren der Freiballonfahrten hin: Hirths glänzender Flug 
wäre nicht möglich gewesen, wenn der Mitfahrende nicht 
ein erfahrener Freiballonfahrer gewesen wäre; die größte 
Gefahr sei die, daß derjenige, der einmal mitgefahren ist, 
niemals wieder davon lassen kann. Nach begeisternder 
Rede taufte Herr Stadtrat Scherf den Ballon auf den 
Namen der Stadt „Limbach, indem er ein gefülltes Sekt- 
glas am Korbe zerschellte. 11,36 Uhr erhob er sich unter 
den jubelnden Rufen: Glückab! und unter den Klängen der 
Musik: „Muß i denn zum Städtle hinaus”. 11,42 fuhr der 
Ballon „Chemnitz" ab, 11,47 „Leipzig, 12,09 „Zwickau 
und 12,27 „Dresden. Starter war Herr Architekt Zapp, 
Chemnitz. Leider mußte unser Ballon ,Limbach" schon 
um 1 Uhr bei Postenstein bei Nóbdenitz zwischen Schmölln 
und Ronneburg landen. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportvereín: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 8!/, Uhr abends. 

Berliner V. LL: Sitzungen finden im Juli und August nicht 
statt; Führerversammlung am letzten Donnerstag des 
Monats im „Spaten“, Friedrichstr. 172, abends 81/4 Uhr; 
nächste Führerversammlung daher am 25. Juli und 
29. August. 

Bitterfelder V. LL: Versammlung am ersten Mon- 
tag jeden Monats; Führerversammlung am dritten Montag 
jeden Monats im Hotel Kaiserhof. Die Vereinsversamm- 
lungen und Führerabende fallen in den Monaten Juli 
und August aus. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: تن رس ی‎ Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. LL. Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 





brücken. 
Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. stitut für an- 


gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 
Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, in Greens Weinhandlung. Breslau, Albrechtstr. 3. 
Verein für Luitschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Regelmäßige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Freitags, abends 81/2 Uhr, in den Clubräumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino-Restaurants). 








Amtlicher Teil 


Obgleich Limbach zu den 
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wolkenlos, nur leichte Nebelschleier hängen stellenweise 
an den Bergen. Näher und näher kommt der Ballon den 
zackigen Kalkgipfeln Brandjoch und Hafelekar; die schönen 
Formen der Waldrasterspitze, Saile, die Lauser Köpfe 
und die runde Kuppe des Patscherkofels fesseln das Auge. 
Im Hintergrund grüßt Fulmez, welches die Ballonfahrer 
am vergangenen Tage besuchten, der Hohe Burgstall und 
der Stubai-Gletscher. In ruhiger Fahrt gleitet der Ballon 
über die Zaubergebilde hin. Der Wechsel der Bilder ist 
von unendlicher Wirkung. Eben wurde ein blendendweißes 
Schneehaupt nur wenige Meter überflogen, da öffnet sich 
ein schwarzer, unergründlich scheinender Abgrund, und 
gleich darauf erscheinen am jenseitigen Bergeshang duftig 
grüne Matten, von denen das Geläut der Kuhglocken 
freundlich empordringt; es folgen wilde, verlassene Stein- 
wüsten, dann an einem anderen Hange ernste Hoch- 
gebirgswälder, die ein in Wiesen gelegenes freundliches 
Kirchlein umschließen; dann wieder Felsenspalten, Schnee- 
felder, Abgründe und Abstürze, die nie eines Menschen 
Fuß betrat. So geht die Fahrt über das wildromantische 
Vomperloch und die Lamsenspitze am Fürstenhaus vorbei 
nach dem Plumserjoch, wo an den grauen Felswänden zahl- 
reiche Gemsen sichtbar werden. Nach mehr als sechs- 
stündiger Fahrt wird die Landung beschlossen, weil auch 
diese noch in den Alpen erfolgen soll. In wenigen Mi- 
nuten wird von 4300 m Höhe aus die Talsohle erreicht, 
am Fuße des mächtigen Kaisergebirges inmitten einer 
wildromantischen Gebirgslandschaft. Die Landung erfolgte 
„sehr glatt", und schnell ist der Ballon von der stets so 
freundlichen, hilfsbereiten und bescheidenen Tiroler Be- 
völkerung verpackt. Im ganzen wurden während der Fahrt 
über 40 photographische Aufnahmen gemacht. Von den 
26 Sack Ballast wurden nur 8 verbraucht. Die Fahrthöhe 
betrug meist 4100—4500 m. 

Der Mittelrheinische Verein wird auch in Zukunft 
Alpenfahrten veranstalten. Die Kosten der Mitfahrenden 
sind natürlich größere als bei Fahrten von Wiesbaden und 
Mainz aus, 





Eingegangen: 18, VII. 
Tauffeierlichkeit des Ballons 
„Limbach“, Der vergangene Sonn- 
tad, der 14. Juli, ist ein Tag, auf 
den Limbach mit Recht stolz sein 
darf, der ein Markstein in seiner 
Geschichte bleiben wird! 
kleinen Stádten unseres groDen deutschen Vaterlandes 
zählt mit seinen 17000 Einwohnern, steht es doch hin- 
sichtlich der Eroberung der Luft auf gleicher Kultur- 
stufe, ebenbürtig neben den Größeren und Größten seines- 
gleichen. Denn welche Stadt mit gleicher Einwohner- 
zahl nennt einen Ballon ihr eigen!? Wieviele Städte mit 
dieser Einwohnerzahl haben einen Verein für Luftschiff- 
fahrt!? Wahrlich, etwas Großzügiges, Vorbildliches! 

Und wohl jeder, der nach dem Festplatze, den 
Kellerwiesen, gekommen war, spürte diesen Geist des 
kulturellen Fortschrittes, den Hauch von Zukunft. Die 
meisten der vielen Hunderte von Zuschauern, die zum 
ersten. Male Zeuge einer solchen Taufe sein wollten, wer- 
den sich der hohen Bedeutung des Aktes kaum bewußt 
gewesen sein: erst nach 50 und mehr Jahren, wenn 
Limbach sicher einmal Station für Luftfahrzeuge sein 
wird, wird man erst voll und ganz die Bedeutung dieser 
Feierlichkeit zu schätzen wissen, wird man erst würdig 
der Ruhmreichen gedenken, die zum ersten Male einen 
Ballon auf Limbachs Namen tauften! 

Schon um 5 Uhr morgens hatte das Füllen der fünf 
Ballone begonnen, die zusammen gegen 8000 cbm faß%en. 
85 Mann der Luftschifferabteilun waren aus Chemnitz 
unter der Leitung des Hauptmanns Langheld zur Er- 
ledigung der Arbeiten erschienen. Ferner hatten sich 
die Freiw. Feuerwehr von Oberfrohna und die Sanitäts- 
kolonne von Limbach in anerkennenswerter, opferwilliger 
Weise dem Verein unentgeltlich zur Verfügung gestellt, 
um bei dem Füllen, Absperren, Starten usw. behilflich 
zu sein. Die Städtische Musikkapelle konzertierte wäh- 
rend der Füllung, die nach 10 Uhr beendet war. Nun 
harrte alles der Taufe und vor allem der Abfahrt! — 
Welch einen erhaben-schönen Anblick gewährten die fünf 
gelben Riesenkugeln, von der Sonne beschienen, mit denen 
eine frische Brise aus Osten buhlend spielte! Sie sollten 
nun bald den Menschen von der festen Erde durch die 


V. LL Limbach 
und Umgegend. 











Schriitleitung: Für die amtlichen | Nachrichten Verantwortlich: F. Rasch, Berlin; fûr den redaktionellen Teil verantwortlich : Paul Béjeuhr, Berlín. 
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fclgten Wheatstone, Brewster, Helmholtz, Stolze, und kon- 
struierten Betrachtungsapparate wie das Stereoskop und 
das Telestcreoskop. Dieses letztere Helmholtzsche In- 
strument gestattet, den Augenabstand künstlich zu er- 
weitern, von 65 mm auf 1080 mm, so daß auch unsere 
Tiefenwahrnehmung 17 mal weiter in die Ferne gerückt 
wird. Wir sehen in einem solchen Instrument die Land- 
schaft 17 mal plastischer. Die Konstruktion des Tele- 
stereoskops ist aus Figur 3 ohne weiteres zu erkennen. 
S, und S,, s, und s, sind die vier Spiegel, das Verhalt. 
nis Basis—Augenatstand gibt uns die Plastik. 


Auf den Gedanken, diese erhóhte Tiefenwirkung für 
topographische Messungszwecke auszuwerten, war im 
Jahre 1893 Professor Stolze in Berlin gekommen. Er legte 
über die beiden in ein Helmholtzsches Stereoskop ge- 
brachten Negative, die durch einen Phototheodoliten mit 
parallel gerichteten Achsen aufgerommen waren, zwei 
genau gleiche Doppelmil'imeter-Gitt-r aus Glas darüber. - 





Fig 1. Ballonkamerasystem, verwendet von Tissandier 1885. 


nahmen beschäftigt, hatte jedoch im Gegensatz zu Thiele 
nie Gelegenheit, seine großen theoretischen Hoffnungen, 
die er an seinen Apparat knüpfte, bei einem größeren 
Unternehmen in die Praxis umzusetzen. 


Diese beiden vorstehenden Versuche hatten den Cha- 
rakter der reinen photographischen Aufnahme. Ohne Be- 
rutzung einer Basis wurde das Kartenbild auch ohne 
das Maßstabsverhältnis erhalten. 


In Anlehnung an die Meßtisch-Tachymetrie hat sich 
sodann die photographische Bild-Meßkunst zur Photo- 
frammetrie entwickelt. Sie verfolgte das Prinzip, aus 
zwei beliebigen Aufnahmen, die jedoch gegenseitig zuein- 
ander orientiert sein mußten, durch Strahlenziehen nach 
identen, beiden Platten gemeinsamen Punkten einen Plan 
durch Rechnung oder graphische Zeichnung zu rekon- 
siruieren, Wir haben also hier die alte Aufgabe des V or- 
wärtsschnittes vor uns, ein.Dreieck zu konstruieren, 
wenn die Grundlinie und die anliegenden Winkel gegeben 
sind. Der Schnittpunkt beider Strahlen gibt sodann den 
Kartenort des identen Punktes. 


Mühselig suchte sich die Photogrammetrie auf Papier- 
kcpien die einzelnen Terrainpunkte durch zeichnerische 
Methoden zusammen, und sie konnte infolgedessen mit der 
alten Meßtisch-Tachymetrie nicht konkurrieren. Nur im 
Hochgebirge oder an Stellen, wo alle anderen Methoden, 
selbst die telemetrische, versagten, fand sie prak- 





tische Verwendung. Fig. 2. Ballonkamerasystem, verwendet von Thiele-Moskau 1899. 
Doch bald soll ie di F ۱ D Die Objektive der Seitenkameras sind nach außen gerichtet, 

och gar bald sollte sie diese Fesseln sprengen. Der bei der Ballonkamera von Th. Scheunpílug-Wien nach innen, 
Mensch sieht mit zwei parallel gerichteten Augenachsen es kreuzen sich die Objektivachsen über der Zentralkamera. 


in die Welt und gewinnt hierdurch die räumliche An- 


schauung der ihn umgebenden Dinge. Dieses Prinzip ver- | 
£ £ £ E Stolze schuf hiermit das Prinzip der stereoskopischen Pa- 


ralaxenmessung.  Verschob er nämlich das eine Gitter 
rechts, während das Gitter auf der linken Platte unver- 
ándert liegt, mittels einer Mikrometerschraube, so schienen 
die Netzlinien náher auf den Beobachter zuzukommen, oder 
bei entgegengesetzter Drehung weiter abzurücken. Es 
konnte durch diese Verschiebung ein bestimmter Punkt 
des Gitters in die Ebene gleicher scheinbarer Entfernung 
mit einem Bildpunkte des Negativs gebracht, und diese 
Stellung, welche ein Maß für die dieser Entfernung ent- 
sprechenden Parallaxe ist, abgelesen werden. Wir er- 
kennen in diesem Vorgange das Prinzip der wandern- 
den Marke, das in der Stereophotogrammetrie zur 
höchsten Bedeutung gelangte. 


B ; Für die weitere Entwicklung der photogrammetrischen 
ات‎ AAS. = - - -- Parallaxenmessung ist in der Folgezeit der stereoskopische 
Entfernundsmesser von de Groussilier-Charlottenburg 
äußerst wichtig geworden. 


Versehen wir das Helmholtzsche Telestereoskop mit 
einer Fernrohroptik von ca. acht- bis zwölffacher Ver- 
größerung und bringen in die Bildebene eine dem Stolze- 
Fig. 3. Das Telestereoskop von Helmholtz 1862. schen Gitter ähnliche Skalenvorrichtung, so werden wir 
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Unermüdlich hatte indessen Dr. Pulfrich-Jena an dem 
Telemeter von de Groussillier schon seit 1895 ge- 
arbeitet, um dasselbe zu einem kriegsbrauchbaren Instru- 
mente auszubauen. Die Zeißwerke hatten auch zur Er- 
reichung dieses Zweckes keine Opfer gescheut, doch sind 
die Schwierigkeiten, die bei diesem Problem auftauchen, 





۳۱۵۰ 4 PlattenausmeBvorríchtung nach Stolze 1893. 


eben physio'ogischer Natur und können infolgedessen auf 
optisch-mechanischem Wege nicht beseitigt werden. Die 
Gabe der stereoskopischen Tiefenempfindung ist eben eine 
individuelle, die sehr vielen Beobachtern einfach abgeht, 
und für diese Mannschaften ist dann der stereoskopische 
Entfernungsmesser unbrauchbar. 

Doch mit einem schönen Erfolge sollte sich Dr. Pulfrich 
aus dieser schwierigen Sackgasse herausarbeiten. Zu 
den photographischen Ausmessungen ihrer Polhöhenauf- 
nahmen hatten bereits Marcuse 1890, Hills, Schlichter 
und andere eine Mikroskopführung mit rechtwinkliger 
Schlittenvorrichtung verwendet. Dieses Bedürfnis war nun 
auch bei der Ausmessung der photogrammmetrischen Auf- 
nahme aufgetaucht, und Dr Pulfrich löste es in glücklichster 
Weise dadurch, daß er im stereoskopischen Telemeter von 
de Groussillier die Fernrohroptik durch eine Mikroskop- 
optik ersetzte und in Verbindung mit einer der bereits be- 
kannten Schlittenvorrichtungen ähnlichen Koordinaten- 
Verschiebung den Stereo-Komparator schuf. 

Mit dieser Erfindung war der Stereo-Photogrammetrie 





Fig. 6. Komparatorschlittenvorrichtung nach Fourcade 1901. 


freie Bahn für die praktische Ausnützung ihrer Vorteile 
gegeben. ۱ 

Mit regstem Eifer nahm dann besonders die öster- 
reichische Topographie dieses neue Meßverfahren, das im 
Gegensatz zur alten Photogrammetrie kurze Basen be- 
dingte, in ihr Programm auf und erzielte sehr schöne Re- 
sultate. 

Doch gar bald zeigte es sich, daß die strenge stereo- 
photogrammetrische Forderung des Parallelismus der op- 
tischen Achsen, welche Dr. Pulfrich aufgestellt hatte, von 
der geodätischen Praxis infolge der vielen Terrain- 
schwierigkeiten nicht immer erfüllt werden konnte, und 
hierdurch war die Anwendungsmöglichkeit der Stereo- 
photogrammetrie sehr beschränkt. 

Generalmajor v. Hübl hatte denn auch bald, trotz 
der vermehrten Auswertungsarbeiten im Bureau, die 
Achsen parallel um 30 Grad verschwenkt und hierdurc* 
der stereophotogrammetrischen Aufnahme ein größeres 
Anwendungsgebiet verschafft. 
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dieselbe optische Erscheinung wie beim Stolzeschen Ver- 
suche wahrnehmen. Es wird ein Terrainpunkt, z. B. eine 
Kirchturmspitze, die 500 m entfernt ist, bei dem Skalen- 
punkt 500 m sich in die Skala einreihen. Diese beiden 
Marken in O; und Or stehen um die der Entfernung E 
= 500 m entsprechende Parallaxe auseinander und machen 


deshalb auf uns den Eindruck, daß diese anvisierte Kirch- 


turmspitze 500 m von uns entfernt ist. 

Der Gedanke, in das Telemeter von Groussilier statt 
der Fernrohroptik eine Mikroskopoptik einzusetzen und 
sodann zur ÄAusmessung von stereoskopischen Aufnahmen 
mit parallel gerichteten Achsen zu verwenden, ist im 
Jahre 1901 von drei Forschern — es kommt ein Zeitunter- 
schied von nur einigen Wochen tatsächlich in Frage — 
gleichzeitig ausgeführt worden. 

Wohl am unabhängigsten und selbständigsten hat 
diesen Gedanken der englische Forstmann Fourcade- 
Kapstadt durchgeführt und in seiner stereoskopischen ,,Aus- 
meß-Maschine" verwirklicht. Man muß staunen, wie dieser 
Forscher, ohne sich auf die großen Erfahrungen und Hilfs- 
mittel einer bedeutenden optischen Werkstätte stützen zu 
können, sich seine Meßmaschine ausgebaut hat (Fig. 5 u. 6). 

Im Prinzip sehen wir das Helmholtzsche Telestereo- 
skop, mit Mikroskopoptik versehen. Der Okularfaden des 
einen Mikroskopes ist verschiebbar und läßt sich daher in 
die Ebene gleicher scheinbarer Entfernung einstellen. Wir 
haben also beim Fourcade schen Stereokomparator variable 
Optik, Die Platten werden auf einem Schlitt-n an ein 
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Fig 5. 


Glaslineal g angelegt. Die Gelenkvorrichtungen gestatten 
ein Orientieren der beiden Platten. Da dieses Glaslineal 
auf- und abgeschoben und die Platten selbst an dem Lineal 
entlanggleiten können, so erhalten wir die zur Ausmessung 
notwendige Koordinatenbewegung. 

Gleichzeitig hatte sich auch der Leiter der topo- 
graphischen Abteilung des Militärgeographischen Instituts 
in Wien, Herr Generalmajor A. v. Hübl, mit der Konstruk- 
tion eines Stereokomparators beschäftigt. In Wien hatte 


schon Jahre vorher unter v. Hübls Leitung die Photo- 


frammetrie die eifrigste Pílege gefunden, und auf Grund 
der hierdurch gewonnenen Erfahrungen sollte ein Stereo- 
komparator bei den Zeißwerken in Ausführung gegeben 
werden. v. Hübl schreibt") darüber folgendes:  ,Es 
liegt nahe, das Prinzip dieses (des stereoskopischen) Ent- 
fernungsmessers auf die Photogrammetrie zu übertragen, 
um auch hier der früher geschilderten Vorteile einer kurzen 
Basis teilhaftig zu werden. An Stelle der natürlichen Land- 
schaft können ja ebensogut photographische Bilder benutzt 
werden, die von den Endpunkten einer Standlinie erhalten 
werden. Die Bilder können selbstverständlich mit der- 
selben Kamera nacheinander aufgenommen werden, er- 
setzen dann, mit Hilfe eines dem Entfernungsmesser ähn- 
lichen Apparates betrachtet, vollkommen die natürliche 
Landschaft, und die Entfernung zu beliebigen Punkten kann 
mit Hilfe einer Tiefenskala gemessen werden." 


°) Mitteilungen des K. K. militär-geograph. Instituts Bd. 144, Jahrg. 1902, 


"ul fU) eL > EE "2 = e DC? Y 
i TOU ۱ = alen رم‎ A ^ . = ^ à ۱ x 
j l í he e - 
۱۱" i pe ! Te GER ۰ 
(IA IA ۱۱ چا‎ A RARI a ` - - 


ES ber rientierungssysteme ` mu de : AN. ME. 























We WO تاو ام مان‎ MORE tn ak = 1 تمه‎ dr Sue de. p tececpkopisch. schende des Dr. 
از‎ sor لاه‎ die der alten Photogrammetne, ee ein wikommenzr Ausweg aetu, 00 EC TEES 
o schwergefällene Teniliziernug: der ‚Bildpunkte, Doch ent Außerdem | BE auch ie eh hei. Velet ER EE 
"ES viele nopualsichtige / Beubachter. - -weléhe eben. abne o C bei: "horizontaler Lüge: KT 


SS ‚abhängig mm 01 
E: Aë, He ir überhaupt Am. tat- E A ES 
a و‎ ‚Aufnahmen zur. Gel SÉ 
Ir wir. UNE: pintal. SEN Po Rune: اور‎ LEHRE) 
aus mi botzen? aler Phata: quld EEE 
; ی‎ aue den ‚Zeißschen: Werk. en iso Mad danse. Tictenwirküng. höchstens > ; 
xm ۸ ed heutigen 1 Ber Bor 


-ginen sp zjlischen, Angentehlee - e "haben nicht alertei- eg Plate iê guber geringe, 
ییا رما‎ sehen, opd d her die‘ Yortöle: تست‎ Verlahrens ` | Tiefenanterschiede des. "Terrains; 
pu en können, و‎ VOD ی‎ ni; nige 

"ie bekannt; "Kalte die: hd Rutile fime A e) A Jang. komiki 












Let: Së و‎ Stee T SE E | nur s riikslschniit g : Le RN 005 | 
hierdurch. dui die inke Platte über der rechten in der ` missen با‎ Se die: serunautischen. گر‎ 4 dius. dia UD I 
E sich umgekehrt ` spiégeli, und wir dbern- Lulischif ‚eiwas andere Insirumemie hosátenen werden, o 
„sehen, mit, EE i Ape die. parallaklische Verschiebur ۱ pue جع‎ müssen die. een Auktapeppareie, bet ihrer Kon- 
i i o Belag d direh E eines hek. M — dat bei der Th | Hin 

























m 





V ۱ t d IS MT 
dE I Ri 
۸ Ens D خر‎ du bitten iin Severi: Kita PME Bü up "n det Teenanagslinie ra die = = RET ico rlqu Ve NE 
YA شش‎ rent dee von obra ci tan den Bolin, ی‎ had "Me e Qué xa om. d Ee E E ۱ 
en oder de einen. eer Doppelköilkumpunsator ی‎ Aali: die Höhe, als ae EN de o 
Gë EECH Funktion der, Parallune wird, GEN رها‎ i du EE 
mom zu DEM. ARTIKEL. DER NR. P EBER DE, em 
ex < BRIENTIERUNGSSYSTEME:. YET Ee lan px 





peer éiere Last SCH و کر‎ têre Bp VIR Meat p rych gel 1 gl Me 1 D 
sehen. Melprintip. A gben aggefühttew Gründen nicht (c Parchführing ^. korei wird da p 13 ee 
„arbeiten. können. Ch Ee ات‎ sitit dieser davert- -Komparatur, pir. ‚vorgeschlagene ‚Onentierungssysiei m: ee ` Nä Spy hex 
(der statt der Identiükalion mt der ebenso zupßadlichen |. erpinta bt inenlern.. als زار‎ horizontalen und verbkalen ^ 
Sen on, Punkten halt, Linien. arbeitet. e Miet 4 ۱ 


des 



























m Striche 8S a Wr. raibet werden, aiso dus: ‚Chieplierungs- ER 
Sir Rus Ier. Ale Hen besteht und. zugleich... 


) vu Met d Zei. ieh: sey Ma NS dei EE EE i$ r e N Me N "Ka ri , n a bud (ent A 
ST Gelee Eria SH Yd ال هکت‎ uch}! LT gae xni ie Naziek maB: ۳ ge SCH dis W me a x E di d el Së JE S 








"keit, der daher verete Instrunsente zu - rchucben iati, Ama dng. E "eut; Men der یز‎ N E? "E Ak Wut e 
dal dieser الا‎ ‚Fehler. Kine: Ee Bulle SCH SE E sË e Eege "ds S ۲ ها‎ ۱ 
2 نوی‎ Me E d » as & a bu pn E NOI KEN H UI ۱ ۱ 
SA: ) ES AS si n T Nw Se . 1 زرا با‎ vá $$ d ۱ 1 ^ A7 
5 A t A N x i T E d - d 8+ 





E Hahn kenale am elemeteeproblem. schon: wor Jahren: eruta won. سا‎ ` 


“gr and ۱ ۲ 
NE m Sr See hod B. di ln E 8 D 
Re rase er der. e 


«Y us 


389 


Wind, Nebel und Extremtemperaturen in der küstenreichen Nordsee 


XVI. Nr. 16 


WIND, NEBEL UND EXTREMTEMPERATUREN 
IN DER KÜSTENREICHEN NORDSEE. 


Von Prof. Dr. Grosse. 


West und Nordwest, wáhrend die schwachen Winde weiter 
rechts oder links gedreht aus Norden über Osten nach 
Süden gehen. Insbesondere sind Ost-, Süd- und Südwest- 
winde am schwáchsten. Noch in Bremen entstammen 
übrigens mehr als 50 Prozent aller Winde aus Südwest, 
West und Nordwest. Von den übrigen Richtungen ist nur 
der Südost noch stark vertreten. Die mittlere Windstärke 
ist in Bremen im Winter etwas über 6 m, um im Sommer 
auf 5 m zu sinken. Berlin hat schwächere, Frankfurt be- 
deutend schwächere Windstárken, Doch zeigen die Kurven, 
daß die Mäßigkeit des Windes, sein Auf- und Abschwanken 
von der See aus nach dem Innern zunimmt. Auf der See 
ist die Stetigkeit des Windes eine ganz bedeutende. Sein 
Abflauen und Abschwellen erfolgt nicht für Augenblicke, 


sondern für längere Zeiträume. 
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1. 
Fig. 7. Stereokomparator nach Paliricb, 


Was den Nebel anbetrifft, der für jede Schiffahrt 
und auch für die Luftfahrt außerordentlich lästig ist, so ist 
sein Auftreten von Juli bis Oktober, also vier Monate 
lang, sehr gering. Im Mittel sind an 10 bis 11 Prozent 
Tagen Nebel, am meisten im Januar mit 16 bis 20 Prozent, 
also an 5 bis 6 Tagen im Monat, am wenigsten im August 
mit 2 Prozent und im Juli und September etwas mehr, 
nämlich mit einem Tage im Monat. Im Jahr ist an 37 bis 
42 Tagen Nebel zu erwarten. Was die Dauer des Nebels 
anbetrifft, so währt der Nebel im Winter an einem Nebel- 
tage 6 Stunden, im Juli und Oktober nur die Hälfte, also 
3 Stunden. Im Juli, August, September und Oktober 
dauert der Nebel vier Stunden. Der Gang des Nebels an 
den Nebeltagen ist so, daß Mitternacht am wenigsten, der 
Mittag aber am meisten Nebel bringt, so daß insbeson- 
dere von März bis zum Ende des Jahres die Nebelfreiheit 
für die der Nacht benachbarten Morgen- und Abend- 
stunden sehr günstig ist. Mittags ist nur in den Monaten 
Juli bis Oktober, also im Spätsommer, die Nebelbildung 
auf 10 bis 33 Stunden im Monat beschränkt, während im 
Winter mittags bis zu 110 Stunden Nebel im Monat sein 
können. 

Recht interessant gestaltet sich eine Uebersicht über 
die Extremwerte der Temperatur in den 25 Jahren der 
Beobachtungsdauer auf dem Terschelling-Feuerschiff. Die 
Luftmaxima liegen zwischen 10 Grad im Januar und 
27 Grad im Juli, die Luftminima zwischen —10 Grad im 
Januar und 11,8 Grad im August. Die Schwankung ist mit 
20 Grad im Januar am größten, mit 13,8 Grad im August 
am kleinsten. Die Temperatur-Maxima des Oberflächen- 
wassers liegen zwischen 8 Grad im Januar bzw. Februar 
und 20,4 Grad im August, die Minima zwischen —0,8 
Grad und 14 Grad in denselben Monaten, so daß. die 
Schwankung 8,8 Grad und 6,4 Grad beträgt, also mehr als 
einmal so gering ist. 

Die Unterschiede zwischen der Luft- und Wasser- 
temperatur wachsen im Maximum von 1,1 Grad im De- 
zember auf 7,8 Grad im Juni, so daß ihre Phase um einen 
Monat nach vorn geschoben erscheint. Im Minimum da- 
gegen ist die Luft stets kühler und zwar im November 
um 12,1 Grad und im April um 0,2 Grad. Einzelheiten für 


Das Klima von Nordwesteuropa ist in erster Linie 
durch die Luftdruckverteilung bedingt. Von ihr hángt es 
ab, welche Richtung der Wind hat, ob er den Kontinenten 
die über dem Golfstrom angewärmte Luft mit den vorherr- 
schenden Westwinden zuführt oder nicht. Es handelt sich 
dabei im wesentlichen um die Wechselwirkung zwischen 
dem subtropischen Barometermaximum bei den Azoren und 
dem Minimum bei Island. Daß diese Beziehungen durch 
die Golfdrift bedingt sind, geht am besten daraus hervor, 
428 die Isothermen der Meeresfláche mit denen der Luft 
sowie mit den Isobaren ähnlich laufen. Die Nordsee be- 
kommt Wärme des Golístromes direkt durch den Kanal 
und auf dem Umwege über die schottische Küste, also vom 
Westen und vom Norden. Damit hängen die warmen 
Winter und die kühleren Sommer an der friesischen und 
“oldenburgischen Küste bis zum Elbmündungsgebiet zusam- 
men, Für die Ausdehnung der Luftfahrt, zunächst auf die 
küstennahe Nordsee, würde es wichtig sein, Mittelwerte 
für Wind, Temperatur und Nebelbildung in der küsten- 
nahen Nordsee selber zu haben. Auf dem Feuerschiff 
».Weser' der Hansastadt Bremen sind seit 1876 täglich 
mehrere Male Beobachtungen über Windrichtung und 
Windstärke, Temperatur des Wassers und der Luft, Luft- 
druck und allgemeinen Zustand der Atmosphäre zwar ge- 
macht worden, sie konnten aber bisher noch nicht ver- 
arbeitet werden. Um so erfreulicher ist es, daß soeben 
das Kgl. Niederländische Meteorologische Institut zu de 
Bilt den ersten Teil einer Arbeit über das Klima der Nord- 
see unweit der niederländischen Küste herausgegeben hat. 
Bisher sind die 25jährigen Beobachtungen auf dem Leucht- 
schiff der Terschellinger Bank und die 20jährigen auf dem 
Leuchtschiff von Haaks verarbeitet worden. Ersteres liegt 
20, letzteres 27 km von der Küste entfernt, während das 





Fig. 8. Strahlengang im Invertkomparator. 


Feuerschiff , Weser" noch 13 km nordöstlich vom alten 
Kirchturm der Insel Wangeroog entfernt liegt. 

In den folgenden Zeilen werden aus dem reichhaltigen 
niederländischen Material solche Tatsachen mitgeteilt, die 
auch für die Besucher unserer Nordseeinseln, für die 
Küstenschiffahrt oder Luftfahrt zu wissen nützlich sind. 
Der tägliche Gang der Windstärke zeigt nur sehr geringe 
Schwankungen, und zwar ist entgegen dem Verhalten über 
dem Erdboden die Windgeschwindigkeit um Mitternacht 
noch etwas stärker wie um Mittag. Es fehlt eben die Auf- 
lockerung der bodennahen Schichten, wie sie der durch 
die Sonnenstrahlung stark erhitzte Erdboden ausübt. 
Uebrigens liegen 80 Prozent aller Windstärken zwischen 
2 bis 8 m, ein Drittel hat 4, und ein weiteres Drittel neigt 
zu 2 und 6 m. Rechnct man die starken Winde von 14 m 
aufwärts ab, so hat der Januar 8 bzw. 10 Prozent, der 
Februar 7 Prozent, der März 6 bzw. 7 Prozent, April 2 bis 
2%, Mai 1% bis 2, Juni %, Juli 11% bis 2, August 2!2 
bis 3, September 4 bis 6, Oktober 8 bis 12, November 8 
bis 11 und Dezember 11 bis 12 Prozent solcher Winde. 
Im Jahresdurchschnitt würden also 5 bis 6 Prozent solcher 
Winde herrschen. Sie stammen vorwiegend aus Südwest, 
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sicherer Aussicht stehen, so wollten wir Führer doch die 
ersten Bausteine dazu zusammentragen. Und wenn so die 
Ausführung wissenschaftlicher Fahrten in unserem Verein 
für viele Jahre gesichert jisfw so bitte ich diese Anfangs- 
spende, die ich zu übesreiehen den ehrenvollen Auftrag 
habe, anzusehen als einen Dank der Führer und als einen 
Ausdruck ihres unerschütterlichen Vertrauens." — 


Der sich anschließende Kommers hielt die sehr zahl- 
reich versammelten Führer und Aspiranten noch länger 
zusammen, wie dies die Fahrtenausschußsitzungen sonst 
schon zu tun pflegen. 


Prof. Bamler beabsichtigt, den Fonds zunächst zur 
eingehenden Erforschung der Luftelektrizitát über dem 
Industriegebiet zu verwerten. Umfangreiche Vorarbeiten 
sind bereits von Herrn Prof. Dr. Schmitt ausgeführt wor- 
den und haben gezeigt, daß das Industriegebiet einen ganz 
besonderen Einfluß auf den Jonengehalt der Luft ausübt. 
Da auch mehr und mehr die Ueberzeugung sich durch- 
ringt, daß die Zerstörung der Z.-Schiffe in Echterdingen 
und Düsseldorf auf Ladung des Aluminiumgerippes mit 
Luftelektrizität zurückzuführen ist, so versprechen diese 
Untersuchungen hochinteressante und vielleicht auch für 
die Praxis verwertbare Ergebnisse. 


Leimkugel. 


Die von der Kartenkommission der F. A. I. unterbreiteten \Wünsche. 
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müdlich ist Professor Bamler gerade in diesem Teil seiner 
Tätigkeit gewesen, und keine Schwierigkeit hat er ge- 
scheut, um zum Ziele zu gelangen. Ich habe öfter aus 
seinem Munde das Wort gehört: „Immer höher mußt du 
steigen, immer weiter sollst du schaun," Meine Herren, 
in des Wortes wahrer und übertragener Bedeutung ist es 
voll in Erfüllung gegangen, und wir dürfen mit Stolz 
sagen, das große Ansehen, das unser Niederrheinischer 
Verein auch über die Grenzen Deutschlands hinaus genießt, 
gründet sich sehr erheblich auf seine durch Herrn Pro- 
fessor Bamler inaugurierten und ständig geförderten wis- 
senschaftlichen Fahrten. 

Und wie hat er seine Aufmerksamkeit einer gedie- 
genen Führerausbildung zugewandt! Welch großer Be- 
liebtheit sich unsere Führerversammlungen erfreuen, das 
zeigt der überaus rege und nachhaltige Besuch derselben. 
Wir Führer, alt und jung, haben eben das Gefühl, hier 
kannst du etwas lernen durch Belehrung und gegenseitigen 
Austausch. 

Meine Herren, der heutige Tag bietet uns Führern 
eine willkommene Gelegenheit, unserem Fahrtenwart eine 
Freude und Ehrung zu bereiten. Wir Führer haben uns 
zusammengetan, um den Grundstock zu legen für einen 
„Bamlerfonds für wissenschaftliche Fahr- 
ten", Wenn auch Vergrößerungen dieses Fonds in 





DIE VON DER KARTENKOMMISSION DER F. A. I. 
UNTERBREITETEN WÜNSCHE. 


(SchluB.) 


internationale Teil stellt nur die Gegenstánde dar, welche 
den Luftfahrern für die Orientierung und die Landung un- 
entbehrlich sind: 

a) Wasserfälle, Bäche, Kanäle, Seen, Teiche, Flüsse 
und so weiter. 

b) Eisenbahnen mit einem international üblichen 
Zeichen, das die Zahl der Gleise angibt; Wege mit einem 
anderen Zeichen, um gegebenenfalls angeben zu können, 
daß diese Wege mit Bäumen besetzt sind. 

c) Türme, Fabrikschornsteine, Kirchtürme, die eine 
besondere Form haben, vereinzelt stehende Gruppen von 
Bäumen, und im allgemeinen alle Gegenstände, welche 
für den Luftfahrer charakteristische Schattenbilder be- 
deuten, die von fern sichtbar und als Merkzeichen ge- 
eignet sind. Dieses Schattenbild könnte auf der Karte 
selbst angegeben werden, oder wenn Mangel an Platz ist, 
auf dem Rand mit einer kurzen beschreibenden Erklärung. 

d) Für die Landung gefährliche Gegenstände, wie 
große Wälder, Anhäufung von Gebäuden mit ihren Kon- 
turen, Rennbahnen, Sümpfe, Hopfengärten, Weinberge, 
Hochspannungsleitungen usw. 

e) Rettungs- oder Hilfsstationen, Schuppen, Flug- 
plätze, Landungsfelder, Reparaturwerkstätten usw. Die 
Benennung soll den Regeln entsprechen, welche für die 
Erdkarte angenommen wurden. Außerdem ist jedes Land 
berechtigt, auf dem so erläuterten internationalen Teil 
durch besonderes Druckverfahren in einem nationalen Teil 
ergänzende Belehrungen hinzuzufügen (wie z. B. Boden- 
erhöhungen), die es zur Aufnahme auf der Karte für 
wichtig hält. 

10. Gewässer müssen mit hellblauer Farbe bezeichnet 
werden, Aufschriften und Eisenbahnen schwarz mit An- 
gabe der Zahl der Schienen mittels eines Zeichens, das 
dem für die Erdkarte (1:1000000) angenommenen 
analog ist. 

Die rote Farbe, die im Prinzip nur zur Bezeichnung 
gefährlicher Gegenstände benutzt werden soll, brauclıt 
nicht durchaus für Anhäufungen von Gebäuden, aus denen 


4. Die Meridiane müssen von 0 bis 360 Grad von 
Westen nach Osten numeriert werden und vom Anti- 
meridian von Greenwich, der als Ausgangspunkt angesehen 
wird, ausgehen; die Breitengrade müssen von 0 bis 180 
Grad numeriert werden, vom Südpol ausgehend. 

5, Jedes Blatt muß mit dem Namen des Ortes oder 
des wichtigsten topographischen Merkmales bezeichnet 
werden, welche auf dem von ihr umfaßten Gebiet liegen; 
neben diesem Namen muß eine Nummer vermerkt werden, 
die durch die Vereinigung der beiden Zahlen gebildet wird, 
welche Vertikal- und Horizontalkoordinaten (Breiten- und 
Lángengrade) des südwestlichen Winkels des Kartenblattes 
besitzen. Diese beiden Zahlen umfassen das gesamte 
zwischen diesen Koordinaten liegende Gebiet. 

6. In jedem Lande kann diese Nummer wieder durch 
die beiden Einer der Breiten- und Längengrade des süd- 
westlichen Winkels ersetzt werden, denn die so abge- 
` kürzten Nummern wiederholen sich nur periodisch in Ab- 
stánden von 1100 km in der Breite, und von 700—1100 km 
in der Länge in der mittleren Zone. 

7. In einer Ecke jeden Kartenblattes muß sich ein 
Beiblatt befinden, auf dem sich die Rechtecke und die 
gekürzten Nummern des betreffenden Kartenblattes und 
durch die Ránder oder die Winkel an sie, angrenzenden 
Blätter wiederfinden. Auf den 4 Seiten des Rechtecks 
müssen die Namen der vier angrenzenden Kartenblätter 
stehen. l 

8. Jedes Kartenblatt muß folgendes enthalten: 

a) auf der linken Seite des Rechtecks die allgemeine 
Benennung der Breiten, auf der rechten Seite die neue Be- 
rechnung der Entfernungen zum Südpol; 

b) auf dem unteren Rand desselben Rechteckeg die 
allgemeine Benennung der Längen von Osten nach Westen 
vom Greenwich-Meridian aus gezählt, auf dem oberen 
Rande die Längen gleichmäßig nach Osten zählend von 
dem Antimeridian von Greenwich ausgehend. 

9, Die Zeichnung der Kartenblátter müßte 
internationalen und einen nationalen Teil umfassen. 


einen 
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nis bringen würde, und wenn andererseits so bald wie 
möglich eine offizielle Konferenz von Delegierten dieser 
Regierungen stattfände, um für die vorgeschlagene aero- 
nautische Karte Ausführungsregeln und internationale 
gleichmäßige Zeichen festzusetzen, und endlich Maßregeln 
zu treffen, um die Ausführung der Kartenblätter an den 
Grenzen verschiedener Länder zu erleichtern. 

Diese dem Plenum der F. A. I. am 20. Juni vorge- 
legten Beschlüsse sind genehmigt worden. 


Der Nordmarkflug 
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natürlich eine Landungsgefahr erwächst, angewendet zu 
werden, wenn nicht eine besondere Kenntlichmachung der- 
selben aus irgendeineiht'Brunde zweckmäßig erscheint. 
11. Aehnlich der Befürwisttäng, welche auf Wunsch 
des geographischen internatiGififim Kongresses in Genf 
1908 demselben Gegenstand für die Erdkarte zuteil wurde, 
würde es auch jetzt von Wert sein, wenn man auf diplo- 
matischem oder sonstigem Wege die vorher erwähnten 
Vorschläge den interessierenden Regierungen zur Kennt- 


DER NORDMARKFLUG, 


in 14 Minuten. II. Start 6 Uhr 26 Min. 12 Sek. 2, Landung 
6 Uhr 34 Min. 38 Sek. Dem Königlichen Kriegsministerium 
wurde ein entsprechender Bericht wegen des in Aussicht 
genommenen Ankaufs eines Flugzeuges eingereicht. 

Erheblich mehr Bewerber fand der Seepostpreis der 
„Kieler Neuesten Nachrichten”, Hier war die Aufgabe 
gestellt, einen Flug mit Fluggast vom Startplatz nach dem 
Bülker Feuerschiff zu machen, dieses zu umfliegen und 
zum Flugplatz zurückzukehren. Dabei war in  móg- 
lichster Nähe des Feuerschiffes eine Schwimmpost, die 
vom Startplatz vom dortigen Postamt mitgenommen 
wurde, abzuwerfen. Die Post wurde von einem am Feuer- 
schiff stationierten Marinefahrzeug aulgefischt. Als Flug- 
gäste waren aktive Offiziere und Marineingenieure bevor- 
zugt. Für den Preis war in erster Linie die Schnellig- 
keit bis zur Abgabe der Post, daneben auch die Nähe des 
Wurfes maßgebend. Nach der Entscheidung des Preis- 
gerichts wurde der Preis folgendermaßen verteilt: 1. Preis 
von 2000 M. Baierlein auf Otto-Doppeldecker (Entfernung 
der Seepost vom Feuerschiff 2 m, Flugzeit bis dorthin 
10 Min). Der 2. Preis von 1000 M. wurde geteilt an 
Krüger (Harlan) und Ingold (Aviatik). (Entfernung ca. 
130 m, Flugzeit 10 Min). Von den Ehrenpreisen für die 
Fluggäste erhielt den Ehrenpreis des Chefs der Hochsee- 
flotte Leutnant v. Linsingen, während die beiden Ehren- 
preise der „Kieler Neuesten Nachrichten” zu gleichen 
Teilen Leutnant z. S, Friedensburg und Leutnant 2. S. 
v. Prondzynski zuerkannt. : 

Um den Marinepreis für Wasserflugzeuge bewarb 
sich nur der Kieler Herrenílieger Treitschke mit einem 
selbstkonstruierten Apparat; die Entscheidung des Preis- 
gerichts mußte ausgesetzt werden, da die vom Reichs- 
Marine-Amt zum Preisgericht delegierten beiden Offiziere 
am Erscheinen verhindert waren 

Der Zuverlässigkeitsflug durch die Nord- 
mark nahm am 22. Juni, früh 4 Uhr, seinen Anfang, und 
war in folgende Programme eingeteilt: 1. Tagesflug- 
strecke Kiel—Rendsburg—Schleswig—Flensburg (i. Sa. 
86 Flugkilometer). 23. Juni: Oertliche Wettbewerbe in 
Flensburg. 24: Juni: 2. Tagesflugstrecke Flensburg— 
Apenrade—Tondern—Husum—Heide (in Summa 148 Flug- 
kilometer). 25. Juni: Oertliche Wettbewerbe in Heide. 
26. Juni: 3. Tagesflugstrecke Heide—Itzehoe—Glückstadt— 
Elmshorn—Hamburg-Altona (i. Sa. 100 Flugkm.). 27. bis 
30. Juni: Oertliche Wettbewerbe für Hamburg-Altona auf 
der Bahrenfelder Rennbahn. 1. Juli: 4. 6 
Hamburg-Altona—Segeberg—Malente-Gremsmühlen—Neu- 
münster (122 Flugkm.) 2. Juli Oertliche Wettbewerbe in 
Neumünster. 

Die Bedeutung des Zuverlässigkeitsfluges bestand 
schon seinem Namen nach darin, daß vor allem die Zu- 
verlässigkeit und militärische Brauchbarkeit der ver- 
wendeten Flugzeuge, die Aufklärungsmöglichkeit und 
Nachrichtenübermittelung auf kleine Distanzen erprobt 
werden sollte, Um möglichst viele Orte der Provinz mit 
dem Flugwesen bekannt zu machen, waren die vielen 
Zwischenlandungen gewählt worden, während die einzel- 
nen Zwischenstrecken und auch die Tagesetappen selbst 
im Verhältnis zu den großen Ueberlandflügen der letzten 
Zeit nur gering waren. Aber gerade der Zwang der vielen 
Landungen und neuen Starts auf teilweise nicht immer 


Der Nordmarkflug, der am 16. Juni mit der Kieler 
Flugwoche seinen Anfang nahm und am 2. Juli in Neu- 
münster i. H. zu Ende ging, bedeutete für die Provinz 
Schleswig-Holstein, und insbesondere für den veranstalten- 
den Nordmark-Verein für Motorluftfahrt einen erfreulichen 
Erfolg. Die Organisation war in fast allen Teilen muster- 
haft, das Interesse der Bevölkerung in dem meerumschlun- 
genen Lande überaus rege, und den namhaften Preis- 
summen bei den verschiedenen Wettbewerben entsprach 
eine zahlreiche Beteiligung bewährter Flieger und Flug- 
Zeuge, ۱ 

Die Kieler Flugwoche dauerte vom 16. bis 21, Juni 
` und hat trotz vielfach ungünstiger Witterung nicht nur 
finanziell leidlich abgeschlossen, sondern auch viele 
schöne und bemerkenswerte Wettbewerbe geboten. Von 
diesen verdienen die beiden inzwischen bereits von dem 
Flugausschuss des Deutschen Luftfahrerverbandes aner- 
kannten Höhenzekorde auf Rumpler-Taube besondere Er- 
wähnung. Am 19, Juni erreichte nämlich Caspar allein 
in 45 Minuten eine Höhe von 3245 m, damit zugleich einen 
Rekord für die Aufstiegsgeschwindigkeit mit 1,2 m in der 
Sekunde aufstellend, und am gleichen Tage vermochte 
Hirth mit Passagier Oberleutnant Witt-Hoe als Fluggast 
2604 m hoch emporzusteigen. An den Flügen um den 
Großen Preis von Kiel beteiligten sich 15 Flieger, von 
denen 8 und 9 gleichzeitig in der Luft waren. Die Ge- 
samtflugzeiten betrugen für den Sieger Stöffler auf Doppel- 
decker der Luítverkehrsgesellschaft 6 Stunden, für Hirth 
5 Std. 38 Min, Schauenburg 4 Std. 33 Min, Hartmann 
3 Std. 34 Min., Schall 3 Std. 14 Min., Krüger 3 Std. 10 Min., 
Horn 2 Std. 38 Min., Baierlein 1 Std. 49 Min., Caspar 
1 Std. 47 Min., Schmidt 1 Std. 37 Min., Ingold 1 Std. 25 Min., 
Krieger 58 Min., Janisch 21 Min., Lindpaintner 20 Min., 
und Stiefvater 16 Minuten, Der letztere wurde am dritten 
Flugtage außer Gefecht gesetzt, da er bald nach dem Start 
um den Seepostpreis mit seinem Aviatik-Eindecker ab- 
stürzte, wobei das Flugzeug zertrümmert wurde. Der 
Flieger kam mit einer Kontusion am Bein und Abschürfun- 
gen im Gesicht davon, während der Fluggast Oberleutnant 
z. S. Groebenschütz einen schweren Bruch des Unter- 
kiefers. Im übrigen blieb die Kieler Flugwoche von 
ernstlichen Unfällen verschont. Nur die Maschinen von 
Krieger (Jeannin) Hartmann (Wright), Krumsick (Grade), 
Horn (Stahlherz) erlitten bei harten Landungen einige 
Beschädigungen, die meistens in einer Zersplitterung des 
Propellers und einem Bruch des Fahrgestells bestanden. 

Interessante Sonderaufgaben boten der Armeepreis 
des Kriegsministeriums und der Seepostpreis der „Kieler 
Neuesten Nachrichten“. Der erste stellte die Anforderung, 
daß das Flugzeug nach einem Passagierflug von 10 Minuten 
auf dem Flugplatz abzumontieren, dann mit eigenen Hilfs- 
mitteln des Fliegers (Auto) eine bestimmte Strecke über 
Land zu transportieren und dann zu einem neuen Flug 
von mindestens 5 Minuten Dauer wieder zu montieren 
war. Um die Lösung dieser Aufgabe bewarb sich nur 
Krieger auf Jeannin - Eindecker, der mit folgenden 
Zeiten den Preis von 5000 M, errang: I. Start 5 Uhr 6 Min. 
1. Landung 5 Uhr 36 Min. 05 Sek.; abmontiert in 16 Min. 
Transportiert auf der Chaussee zur Levensauer Hoch- 
brücke, ca. 10 km, mit vorgespanntem Automobil. Durch- 
schnittsgeschwindigkeit 40 km pro Stunde. Aufmontiert 
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Nr. 16 XVL 
Baierlein, Otto-Doppeldecker . 20309,72 M. 
Hirth, Hellmuth, Rumpler-Taube . 3910,61 „ 
Stiefvater, Otto, Aviatik-Eindecker . 137,79 „ 
Ingold, Karl, Aviatik-Eindecker . 1231,96 „, 
Schauenburg, Th., Wright- Doppeldecker 4350,12 „ 
Janisch, Otto- Eindecker ۲ 180,84 ,, 
Schmidt, Sachsen- Doppeldecker 1251,26 , 
Krüger, Lt. a. D., Harlan-Eindecker . . 20523,62 „. 
Lindpaintner, Otto-Doppeldecker ; : 8928 , 
Horn, Stahlherz-Doppeldecker . . 1161438 ,, 
Hartmann, Wright-Doppeldecker . 15760,59 ,, 
Stocffler, L. V. G.-Eindecker . 1644152 , 


und Bestellung auf ein Flugzeug ( (Zu- 
verlássigkeitsflug). 


Schwandt, Grade-Eindecker 179938 . 
Schall, Karl, Grade-Eindecker . . 5817228 ., 
König, Benno, C. f. A.-Eindecker . 2175,09 „, 
Gasser, Hermann, Grade-Eindecker 271,00 „ 
Hanuschke, Bruno, eigene Konstruktion 7716,95 ,, 


Sa. 126094,83 M. 


Ehrenpreise wurden im Gesamtbetrage von rund 
4000 M. zuerkannt, für militärische Meldungen erhielten 
Lt. v. Linsingen Ehrenpreis des Offizierkorps der Marine- 
station der Ostsee, Kapitänleutnant Jenetzky Ehrenpreis 
des Vereins Kilia, Lt. z. S. Friedensburg Ehrenpreis des 
Marine-Ingenieur-Korps der  Marinestation der Ostsee, 
Hauptmann Wegehaupt Ehrenpreis des Kaiserlichen Yacht- 
Clubs. 


Die Leistungen der Flieger verdienen bei den viel- 
fach ungünstigen Witterungen alle Anerkennung. Die 
Flugzeuge, und hier sind in erster Linie der Harlan-Ein- 
decker von Leutnant Krüger sowie die Doppeldecker von 
Baierlein, Stoeffler, Hartmann und Horn hervorzuheben, 
haben die immer neuen und andersartigen Schwierigkeiten 
der vielen Landungsplätze in anerkennenswertem Maße 
überwunden. Auch wo es galt, auf der Strecke selbst 
wegen Motordefekts oder nebliger und regnerischer Wit- 
terung eine Notlandung vorzunehmen, zeigten sich die Flie- 
ger als Meister am Steuer und wußten trotz Gräben, 
Knicks und Mooren oft auf kleinen Feldern sicher zu 
landen. Die Ueberwindung dieser durch die Ausschreibung 
mit Absicht bedingten Fährnisse hat nicht nur die Flieger 
für den Ernstfall geübt und gestählt, sondern stellt auch 
schon jetzt unserer deutschen Flugkunst ein gutes Zeugnis 
aus, weil eben solche Aufgaben, schon nach 30 bis 50 km 
immer wieder auf begrenzter Fläche niederzugehen, im 
Gegensatz zu ausländischen Ueberlandflügen nicht unter- 
schätzt werden dürfen. Auch sonst haben die als tatsäch- 
liche oder moralische Vollender des Nordmarkfluges in Be- 
tracht kommenden Flieger Baierlein, Stoeffler, Horn, 
Krüger und Hartmann bei oft ungünstiger Witterung Tüch- 
tiges geleistet. Mit Nebel und Sonnenwirbel, Gewitter- 
regen und Sturmböen hatten sie zu kämpfen, und besonders 
die Nebelfahrten von Kiel nach Rendsburg und von Flens- 
burg nach Apenrade waren für die kühnen Flieger und 
ihre militärischen Begleiter an Schrecken und Gefahren 
reich. Noch der letzte Tag brachte den aufregenden Kampf 
mit Gewittern, deren Zentrum nur mit großer Geschick- 
lichkeit auszuweichca war. Als besondere Leistung darf 
endlich noch der Flug an der Westküste von Tondern bis 
Heide hervorgehoben werden, der sich teilweise bis in den 
hohen Mittag hinzog, ein bisher nie geübtes und für die 
sonst nur in den Morgen- und Abendstunden liegenden 
Flugmöglichkeiten bedeutsames Experiment. ^ 


Neben den Leistungen der Flieger dürfen die ihrer 
militärischen Fluggäste nicht vergessen werden. Unter 
ihnen befinden sich erfahrene Beobachter, z. B. Leutnant 
Koch (Stoeffler), der Begleiter Königs im Deutschen Rund- 
flug 1911, Leutnant v. Linsingen (Baierlein) und Kapitän- 
leutnant Jenetzky (Hartmann), die schon auf mancherlei 
Erfahrungen zurückblicken konnten und besonders beton- 
ten, daß der Nordmarkflug trotz seiner kürzeren Gesamt- 
strecke an Flieger wie an Beobachter größere Anforde- 
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und Elmshorn nach einer Notlandung in Tornesch sein 
Flugzeug abmontieren und gab wegen seines unzuverlässig 
arbeitenden Motors den ganzen Weiterflug auf. 


Während der örtlichen Wettbewerbe in Altona mußte 
dann leider noch einmal ein schwarzer Tag viele schöne 
° Chancen zunichte machen. Nachdem am 27. bis 29. Juni 
leidliches Flugwetter geherrscht hatte und zahlreiche gute 
Flugleistungen geboten waren, regnete es am Sonntag, den 
30. Juni, unaufhörlich bis gegen 6 Uhr abends. Dann klarte 
es auf, aber die Luft zeigte so geringe Tragfähigkeit und 
so merkwürdige, das Gasgemisch der Motoren beeinträch- 
tigende Zusammensetzung, daß selbst die besten Flugzeuge 
mit sonst zuverlässig arbeitenden Motoren nicht recht in 
die Höhe kommen konnten, sondern wiederholt von kräf- 
tigen Windstößen zu Boden gedrückt wurden. Der be- 
klagenswerteste Unfall war der Todesflug Königs, des 
Siegers im Deutschen Rundflug 1911, der mit seinem Ein- 
decker von einer heimtückischen Böe niedergedrückt und 
dabei heftig gegen den Steuerhebel geschleudert wurde. 
Der unglückliche, erst 27jährige Flieger erlitt dabei mehrere 
Rippenbrüche und eine schmerzhafte Leberzerreißung, die 
noch in der Nacht seinen Tod herbeiführte. Gegenüber 
diesem schweren Sturz waren die übrigen Unfälle belang- 
los, aber sie setzten doch eine Reihe bisher erfolgreicher 
Flieger leider außer Gefecht. Durch harte Außenlan- 
dungen wurden die Flugzeuge von Hartmann, Caspar, 
Schmidt, Horn und Krüger teils mehr, teils weniger be- 
schädigt. Von den Fliegern erlitt Leutnant Krüger eine 
tiefe Kinnwunde, während sein Passagier, Redakteur 
Metelmann, der kopfüber aus dem Apparat auf einen Kar- 
toffelacker flog, mit einer leichten Rippenquetschung und 
einigen Kontusionen davonkam. Der Fluggast Hartmanns, 
Kapitänleutnant Jenetzki, erlitt eine Verstauchung am 


Fuße. 


Infolge dieser Unfälle starteten für den Weiterflug 
über die letzte Etappe Altona—Segeberg—Malente— 
Gremsmühlen— Neumünster, der wegen ungünstiger Wit- 
terung erst am 2. Juli angetreten wurde, nur noch drei 
Flieger, Horn, Baierlein und Stoeffler, die alle unterwegs 
mit Gewittern zu kämpfen hatten, aber glücklich das Ziel 
in Neumünster erreichten. Dort hatten nachmittags Schall, 
Schwandt, Gasser und Hanuschke allein um die Preise der 
örtlichen Wettbewerbe gestartet. 


Als endgültiger Sieger im Nordmarkflug ist vom 
Preisgericht der Flugzeugführer der Luftverkehrs-Gesell- 
schaft Viktor Stoeffler festgestellt worden, der im ganzen 
rur 10 Schlechtpunkte erhalten, während von seinen beiden 
Hauptkonkurrenten über die ganze Strecke Baierlein 36 
und Horn 45 Schlechtpunkte erhielten Der Zuverlässig- 
keitspreis von 5000 M., der für Beendigung des Fluges ohne 
Schlechtpunkte ausgesetzt war, konnte also im voraus 
nicht verliehen werden. Es kamen demnach 30 000 Mark 
im Verhältnis zu den Flugkilometern zur Verteilung. Die 
Summe wurde unter Berücksichtigung der Schlechtpunkte 
wie folgt verteilt: 


Stoelfler 462 Flugkilom. 10 Schlechtpunkte M. 7213,15 
Baierlein 462 ۳ 36 " „ 6084,10 
Horn 462 D 45 „5931,25 
Krüger 340 ii سس‎ ۹ „ 4509,15 
Hartmann 340 ji — ۳ „ 4509,15 
Schauenburg 74 " — S 9 982,10 
Krieger 122 90 " 771,10 


Flugzeug kelk Sa. M. 30000,00 

Dem Königlichen Kriegsministerium soll der Ankauf 

eines Flugzeuges der Luftverkehrs-Gesellschaft, das von 

dem Flugzeugführer Stoeffler benutzt wurde, empfohlen 
werden. 


Insgesamt wurden folgende Preise zuerkannt: 
Caspar, Karl, Rumpler-Taube 523688 M. 
Krieger, Karl, Jeannin-Eindecker . 7210,56 ,, 


und Bestellung auf ein Flugzeug (Armee- 
preis). 
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als Alpenfahrten geplant waren. Doch bieten gerade sie 
technisch Interessantes. Während die bis jetzt genannten 
Fahrten dieses Abschnittes alle mit größeren Ballonen 
(1600, 2000, 2200 cbm) ausgeführt wurden, fanden einige von 
ihnen mit viel kleineren Ballonen statt. Schon 1903 über- 
flogen Prof. Dr. Emden und Prof. Dr. Heinke, von München 
kommend, die Nördlichen Kalkalpen, Kitzbüheler Alpen 
und Niederen Tauern mit einem nur 1450 cbm fassenden 
Ballon (wissenschaftliche Fahrt); 1909 führte Bankier 
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mutet losbrechenden Sturm und plótzlich einsetzende Ge- 
witterbóen über die Alpen getrieben, und der Führer hat 
es wohl außer seiner Nervenruhe mit seinem Glück zu 
danken, daß die Fahrt mit einer sehr glatten Landung im 
breiten Murtale endete. (Fortsetzung folgt.) 


Versorgung des Frankfurter Luftschiffhafens mit Wasserstoff — Rundschau 
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feld, und mit Landung tief drin in Italien, bei Pisa. Auch 
im Jahre 1909 gelang den beiden Luítschiffern wieder je 
eine großartige Wasserstoffahrt; Spelterini fuhr von Cha- 
monix üb«r einen Teil der Savoyischen Alpen und über 
alle nach Norden strahlenden Kämme der Walliser Berge 
ins Tessin, und de Beauclair von Linthal über die Glarner 
und Tessiner Alpen nach Italien. Herr Spelterini hat zu 
meiner großen Freude die Güte gehabt, mir zwei 
seiner wundervollen Bilder aus der Montblancgruppe für 
den Aufsatz zu überlassen. 

Außer den genannten fanden 1909 noch zwei andere 
große Wasserstoffahrten statt, die ebenfalls ausdrücklich 
als Alpenfahrten geplant waren. Es sind das zwei Fahrten 
von St. Moritz aus: im Februar fuhr Erbslöh in gewaltigem 
Bogen über den westlichen Teil der Berninagruppe, über 
Venedig und die Karawanken nach Budapest, und im 
August Hauptmann Meßner über Silvrettagruppe, Mie- 
minger Gebirge und Wetterstein bis nach Karlsbad. 

Die übrigen in der Zeit von 1901—1909 unter- 
nommenen Wasserstoffahrten waren zum Teil kleinere 
Hochgebirgsfahrten, zum Teil größere, die aber nicht direkt 


DIE VERSORGUNG DES FRANKFURTER LUFTSCHIFFHAFENS 
MIT WASSERSTOFF. 


Von Dr.-Ing. A. Sander, Karlsruhe i. B. 


Vororte leitet, so wurde hier eine 4,5 km lange Rohrleituné 
von dem Werk Elektron in Griesheim nach dem Luft- 
schiffhafen erbaut. Die Leitung ist so bemessen, daß be- 
quem 1000 Kubikmeter Gas im Tage hindurchgehen können, 
wobei das Gas unter einem Druck von annähernd 1000 
Millimetern Wassersäule steht. Da kleine Undichtheiten 
in der Leitung bei dem Wasserstoff in noch viel hóherem 
MaBe als bei dem Leuchtgas zu erheblichen Gasverlusten 
führen, mußte man beim Verlegen der Leitung sehr sorg- 
fältig zu Werke gehen. Mit Hilfe der autogenen 
Schweißung war es möglich, die Leitung fast ganz zu 
schweißen, und nur in größeren Abständen wurden zum 
Einbauen der Rohre Muffen verwendet. Die Leitung 
endigt im Luftschiffhafen in einem 6000 Kubikmeter 
fassenden Gasbehälter. Von hier aus gelangt das Gas in 
unterirdischen Leitungen in die Halle, in deren Zement- 
boden 18 Schächte eingelassen sind. Diese Schächte ent- 
halten die durch Hähne verschlossenen Gasentnahme- 
stellen, die durch Schläuche mit den einzelnen Gaszellen 
des Luftschiffes verbunden werden. Der Wasserstoff wird 
in dem Werk Elektron als Nebenprodukt eines im größten 
Maßstab durchgeführten elektrochemischen Prozesses ge- 
wonnen, nämlich bei der Fabrikation von Aetz- 
natron und Chlorgas. 


Der neue Frankfurter Luftschiffhafen, dessen Ein- 
weihung am 4. März gelegentlich der Ueberführung des 
Zeppelin-Luftschiffes „Viktoria Luise" von  Friedrichs- 
hafen nach Frankfurt a. M. erfolgte, unterscheidet sich 
hinsichtlich der Art seiner Gasversorgung wesentlich von 
allen bisher in Deutschland angelegten Luftschiffhäfen. 
Die meisten unserer Luftschiffhallen besitzen eine eigene 
Anlage zur Wasserstoffgewinnung, einige beziehen auch 
das Gas in komprimiertem Zestand von einer Wasserstoff- 
fabrik und außer der Zeppelinhalle in Friedrichshafen war 
bisher nur die Parsevalhalle in Bitterfeld in der ange- 
nehmen Lage, das Füllgas ohne Kompression direkt von 
der dicht neben der Halle liegenden Wasserstoffabrik, 
einer Filiale der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron, 
beziehen zu können. Auch die Frankfurter Luftschitfhalle 
wird von dieser Fabrik, und zwar von dem Stammhaus in 
Griesheim a. M. aus mit Wasserstoff versorgt. Bei der 
großen Entfernung der Erzeugungsstelle von dem Orte der 
Verwendung mußte hier jedoch eine Hochdruck- 
Fernleitung angelegt werden, die die erste Wasserstoff- 
Fernversorgung in Deutschland und wohl auch in Europa 
darstellt, Ebenso wie man das Leuchtgas seit einer Reihe 
von Jahren von den Gaswerken der Großstädte aus in 
langen Leitungen und unter hohem Druck bis in entfernte 


RUNDSCHAU 


Wettbewerb soll zwischen Johannisthal und Teltow noch 


- im Laufe dieses Sommers ausgeflogen werden. 


Die Kurverwaltung in  Misdroy 

hat am 11. ds. Mts. einen Korn- 

National-Flugspende. blumentag zum Besten der Na- 

tional-Flugspende organisiert, der 

einen Reinertrag von 600 Mark er- 

geben hat. Ein von der Kurkommission für Bad Ems unter 

dem 14. d. M. zugunsten der National-Flugspende veran- 

staltetes Konzert hat einen Betrag von 264 Mark erzielt. 

Es ist zu hoffen, daß das von den beiden Kurverwaltungen 

gegebene Beispiel auch alle anderen deutschen Badever- 
waltungen zur Nacheiferung veranlaßt. 

Kürzlich hat der Flugschüler der Zentrale für Aviatik 
Hamburg, Herr stud. ing. Netzow, als Erster in Hamburg auf 
„Taube sein Führerexamen in vorzüglichem Stile, trotz- 
dem es zum Schluß ziemlich windiges, böiges Wetter war, 
bestanden. Netzow wollte schon vor Monaten seine Prü- 
fung ablegen, hatte aber das Unglück, hart zu landen und 
sich zu verletzen. Dies schreckte ihn jedoch nicht ab, die 
Flüge fortzusetzen, die nunmehr von einem Erfolge gekrönt 
sind. Netzow verspricht ein vorzüglicher deutscher Flieger 
„u werden, 


Leutnant Beißbarth vom 7. Chev.- 


Ueberlandilug Regt., der zurzeit an die Militär- 
bayerischer Flieger-  fiegerschule in München komman- 
Offiziere. diert ist, unternahm am Mittwoch, 

den 3. Juli, mit Leutnant Lang 

vom 13. Inf.-Rgt. auf einem Euler-Zweidecker einen 


Ueberlandflug nach Straubing. Die Abfahrt von 
München erfolgte früh 4 Uhr 45 Man, der Flug ging über 
Freising—Moosburg— Landshut. Um 6 Uhr 2 Min. erfolgte 
die Ankunft in Straubing. Der Führer machte bei seiner 
Ankunft eine äußerst gelungene Schleifenfahrt und ging 
bis auf 60 Meter herab; dann erhob er sich wieder und 
flog in der Richtung nach Bogen und landete in schönem 
Gleitflug auf dem Exerzierplatz bei Hofstetten. Abends 
erfolgte der Aufstieg zum Weiterfluge nach Regens- 
burg, wo die beiden Offizierflieger um %7 Uhr glatt 
landeten. Am Freitag, den 4. Juli, stiegen die beiden 
Offiziere in Regensburg wieder auf und flogen nach der 
Festung Ingolstadt, die sie ebenfalls ohne Anstand 
erreichten. 

Eine Stiftung von 6000 Mark für einen Flugwett- 
bewerb ist von der Biomalz-Fabrik erfolgt. Der 
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Johannisthaler Flugleistungen Juli 1912. Es wurde 
geflogen an 31 Tagen. Es wurden Flüge ausgeführt von 
78 Fliegern. Es wurden außerdem Versuche gemacht von 
23 Fliegern. Die längste Flugzeit hatte: Keidel auf Taube 
mit 10 Std. 41 Min. Die größte Anzahl von Flügen hatte: 
Laitsch auf L. V. G. mit 170 Aufstiegen. Gesamtzahl der 
Flüge: 1496. Gesamtdauer der Flüge: 184 Std. 36 Min. 
30 Sek. Ueberlandflüge vom Flugplatz führten aus: v. Thüna, 
v. Gorissen, Rupp, Canter, Joly, Thelen, Stoeffler, Stiplo- 
scheck, Fokker, Hirth, Abramovitsch, Bertram, Es ereig- 
neten sich 12 nennenswerte Flugzeugbeschádigungen, so 
daß bei 1496 Flügen ein Prozentsatz von 1,24 zu verzeich- 
nen wáre, 


Zeitschriftenschau. 


XVL Nr. 16 


Am 29. Juni, nachmittags gegen 
6 Uhr, wurde über Breslau in 
großer Höhe ein Freiballon ge- 
sichtet. Er hatte scharfe ost-west- 
liche Fahrt. Aus der in der letzten 
Nummer der „D. L. Z.” veröffentlichten Aufstiegsliste ist 
nicht zu ersehen, ob es sich um einen Ballon des Deutschen 
Luftfahrerverbandes handelt. Es wäre für uns von großem 
Interesse, die Fahrt des Ballons mit der unserer an dem- 
selben Tage 8% Uhr abends von hier aufgestiegenen 
.Windsbraut" zu vergleichen. Wir bitten deshalb den 
Führer um Uebermittelung eines Fahrtberichtes. 
Schlesischer Verein für Luftfahrt. 
Prof. von dem Borne. 


Welcher Freiballon 
war es? 


ZEITSCHRIFTENSCHAU 


Militärische Luftíahrt. 


Die italienischen Luftschiffe vor Tripolis. 
sches Offizierblatt", XVI. 11. 257. 

Die Bedeutung der Flugzeuge für den Festungs- 
krieg. „D. OffizierbL", XVI. 4. 79. Dasselbe, 5. 1047, 
6. 129, 7. 151. Für den Angreifer bedeutet Zeitgewinn 
alles; die schnellste Erkundung ist aber nur durch Flug- 
zeuge móglich.  Dasselbe gilt für den Verteidiger. Not- 
wendig für volle Entfaltung der Fähigkeit ist Ausrüstung 
mit drahtloser Telegraphie. 

Friedrich Franz. Lenkballon und Flugzeug. „Auto- 

. Welt", X. 62. 3. Infolge der Schwierigkeit des Gasnach- 
schubs hält Verfasser die Flugzeuge für den Kriegsdienst 
für aussichtsreicher. 

Emploi du Dirigeable et de l'Aéroplane dans la 
guerre navale. „Defense nation", Il. 31. 76. Dem 
Flugzeug ist der Rekognoszierungsdienst der Flotte vor- 
behalten. 

Die Bedeutung des Aeroplans als vierte Waffe. 
„Luftverkehr“, IV. 4. und 5. 25. Weil der Zukunftskrieg 
mehr von strategischen Berechnungen geleitet wird, liegt 
PE Pour des Flugzeuges in seiner schnellen Aufklärungs- 
ähigkeit. | 


„Deut- 


Rechtsfragen. 


Herwarth v. Bittenfeld. Luftfahrt und Wissenschaft. 
»Grenzboten", 71. 18. 243. Verfasser benutzt die Be- 
sprechung des Luftrechts von Prof. Kohler, um den 
Mangel einer staatlichen Organisation des Luftfahrtwesens 
zu betonen. Dem kann in dieser Allgemeinheit gewiß 
richt zugestimmt werden. weil gerade von der freien 
Entwicklung weit mehr zu erwarten steht. 


Drahtlose Telegraphie. 
La télégraphie sans fil. „Aéro“, IV. 8. Mai 1912. 


1, ill. 

Thurn, H. Die Telefunkenstation der Schütte- 
Lanz-Gesellschaft. „Allg. Auto-Ztg.", XIII. 25. 36, ill. 
Schirmförmige Antennen 45 m hoch, 1,5 Kw. Schwingungs- 
energie , System: Tónende Lóschfunken; Reichweite 
400 km am Tage, 600 km nachts. 

Biographien. 

Erste authentische Biographie Sr. Kónigl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen. „Allg. Auto- 
Ztg.", XIII. 20. 21, illustriert. Die Beziehungen des Prinzen 
zur Luftfahrt und die dadurch hervorgerufene Förderung 
derselben. 


Ausstellungsberichte. 


Hänig. Die deutsche Flugzeugindustrie Auf der Ala. 
„Luftverkehr”, IV. 10. 106. illustriert. Besprechung der 
Konstruktionen Euler, Albatros, Deutsche Flugzeug- 
werke, Rumpler, weniger Details als allgemeine Gesichis- 
punkte. T 

Cleveland Loening, Gr. Some technical aspects of 
the aero show. „Aero Cl Am.", Juni 1912. 32, ill. 

v. Muitling, A. The New York Aero Show. „Fly. Mag.”, 
IV. 8. 11, ill. Der vorteilhafte Einfluß dieser Ausstellung 
wird sich wahrscheinlich im ganzen Lande bemerkbar 
machen. 

Interessante Objekte und Stände der ,Jfa". „Oesterr. 
Flug.-Z.", VI. 11 und 12. 256, ill. Referat über die 
Ausstellung nach den Angaben der Aussteller. 


„Scient. am. Vol" >- 


Wissenschaftliche Luftfahrt. 


Filippi, A. P. Das Befahren der Luft durch Auf- 
heben des atmosphärischen Druckes.  ,Oesterr. 
Flug-Z.", VI. 5. 105. Vorschläge, einen Auftrieb zu er- 
zeugen, in dem über einer Fläche die Luft abgesaugt 
wird, so daß unter ihr ein Ueberdruck entsteht. 

Ergebnisse der a&rodynamischen Versuchsanstalt 
von Eiffel. ,Z. Flugtechnik", IIL 9. 118, il. Nach 
kurzem Bericht über die Einrichtung der Anstalt folgt 
ein Vergleich der Ergebnisse mit denen der Göttinger 
Anstalt. Im mittleren Bereich recht gute Ueberein- 
stimmung. 

v. Muliling, A. Gyroscopic enemy of stability. „Fly 
Mag.", IV. 6. 11. Die Kreiselbetátigung, einerseits direkt, 
andererseits indirekt wirkend, ist, zusammen mit den 
ungeheuren Gewichten, die unter ihrem Einfluß in die 
Einrichtung eingefüh: t werden, ein erschwerendes Moment 
für die Lenkung. 

Amans, M. Sur quelques points de géométrie biolo- 
gique. „Techn. Aéronautique", 1912. 54. 161, ill. Es werden 
Flügelformen, Lage des Schwerpunktes, Aehnlichkeits- 
regeln und Luftwiderstand bei geringen Geschwindig- 
keiten besprochen. 

Lougheed, V. Practical Proofs of Streamline theory. 
„Popular Mechanics", Juli 1912, 9, ill. Vergleich zwischen 
der Form einer Stromlinie und des Stromlinienschnittes. 
Seitenansichten der Stromlinienkórper, die Anwendung 
von dicken und starren Profilen. 

Wertungsformel für Flugleistungen. ,Z. Flugtechnik", 
IIT 14. 191. Der Bewertung soll zugrunde gelegt werden: 
die erzielte Geschwindigkeit, die getragene Last, der 
möglichst geringe Verbrauch an Betriebsstolfen. 


Luitschiite. 


Ballonexplosionen durch Gummi hervorgerufen? 
„Gummizeitung“, XXVI. 41.1634. Verfasser hält Explosionen 
durch Funkenbildung der Gummihülle für ausgeschlossen; 
außerdem seien bei der , Schwaben" die Innenhüllen aus 
Goldschlágerhaut gewesen. 


Flugzeuge. 


v. Umlauíf, H. Wie der Lohner-Pfíeililieger ent- 
stand. ,Oesterr. Flug -Z.", VI. 13. 289, ill. Begründung 
der verschiedenen Sonderkonstruktionen dieses Apparates 
durch einzelne Versuchsergebnisse. 

The Failures of the „aviettes“. 
CVII. 1. 9, ill. Unmögliche Leistungen für einen unmög- 
lichen Preis; 198 Meldungen, 23 Bewerber, und doch 
gelang es keinem, den Boden zu verlassen. 


Motoren. 


Le 80 PS Gnóme. „Aero“ (París), IV. 527. 1, ill. Die 
Dimensionen und die charakteristischen Merkmale des 
80 PS sind fast dieselben wie diejenigen des 50 und 
10 PS: 7 Zylinder, 124 mm Bohrung, 140 mm Hub, 
200 Touren, 85 kg. 


Kartenwesen. 


Steffen, Hans. Karten im Flugzeug. , Motorwagen", XV. 
13. 342, ill. Verfasser wendet sich gegen den Maß- 
stab 1:300000, weil diese Karte zu viel unwesentliches 
Beiwerk enthält, das im Falle der Gefahr doch eine 
Katastrophe nicht abwenden kann; er wünscht 


1 : 200000. 


Nr. 16 XVI. 


Büchermarkt. Industrielle Mitteilungen. 
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BÜCHERMARKT. 


Volamekum. Handbuch für Luftfahrer nach den neuesten 
Erfahrungen und Bestimmungen (Deutscher Luftfahrer- 
verband 8. X. 11) zusammengestellt von Ansbert Vor- 
reiter und Hans Boykow. VII und 168 Seiten 
Taschenbuchformat mit Abbildungen, Tabellen und Dia- 
pommes und einer farbigen Tafel. J. F. Lehmanns Ver- 
ag in München. Preis gut gebunden 4.— M. 

Das vorliegende Taschenbuch soll den Luftfahrer in 
der Hauptsache in der Führung seines Fahrzeugs unter- 
stützen. Daher ist der größte Teil des Buches der Navi- 
gation, ihren Instrumenten und ihrer Anwendung zuge- 
wendet. Dieses Kapitel aus der Feder des bekannten Fach- 
mannes Boykow ist sehr gut gearbeitet, wenngleich es 
bei den Instrumenten noch manche Unrichtigkeiten enthält. 
Besonders zweckmäßig erscheinen mir die graphischen Dar- 
stellungen, sowie die tabellarischen Zusammenfassungen, 
welche dem Luftfahrer alles Wissenswerte sagen, jedoch 
ist hier zunächst ein eingehendes و یی‎ rd mit dem 
Büchelchen notwendig, damit im geeigneten Moment auch 
das Richtige gefunden wird. Der Sprachführer dagegen 
und seine kurzen Regeln für die Aussprache sind sofort 
vom ersten Augenblick an verwendbar und das ist meines 
Erachtens ein CN Vorteil. Zweckmäßig erscheint mir 
ferner, daß die Verfasser und der Verlag in Umfang, Aus- 
stattung und äußerer Formgebung wirklich ein Taschen- 
buch geschaffen haben, das man auf allen Reisen mit sich 
herumführen kann. Es erscheint mir für jeden Luftfahrer 
ein notwendiges Requisit. 

Wetterkartenatlas. Eine methodisch geordnete Sammlung 
von Wetterkarten mit erläuterndem Text von Professor 
Freybe, Leiter der öffentl. Wetterdienststelle Weil- 
burg. Verlag Gea-Verlag, G. m. b. H., Berlin W. 35. 

s ist eine außerordentlich dankenswerte Aufgabe, 
daß Herr Professor Freybe es übernommen hat, das Lesen 
und die Benutzung óffentlicher Wetterkarten, wie sie jetzt 
ja überall an den Postanstalten zum Aushang kommen, 
systematisch zu erláutern und zu erkláren. Es werden stets 
zwei zueinander gehörige Wetterkarten nebeneinander- 
gestellt und nun der Verlauf der Wetterlage, wie er aus 
den einzelnen Aufzeichnungen hervorgeht, diskutiert. Vom 
einfachsten ausgehend, kommt der Verfasser schließlich 
auf kompliziertere Wetterlagen zu sprechen, die ebenfalls 
auf Grund von Erfahrungstatsachen dem Leser näher- 
gebracht werden. Die ganze Art und Weise, das Thema 
zu behandeln, ist so geschickt und so einleuchtend, daß 
mit Sicherheit jeder, der das Buch einmal in die Hand 
genommen hat, es gerne zu Ende studieren wird. Auf 
diese Weise wird er spielend in das schwierige Gebiet der 
Meteorologie eingeführt; was ihm von außerordentlichein 
Nutzen ist. Verfasser und Verlag müssen wir Dank wissen 
für dieses besonders für Luftfahrer außerordentlich wert- 


volle Werk. Be. 


Der Aether, Geschichte einer Hypothese von Dr. M. La 
Rosa, Dozent der Physik; aus dem italienischen Manu- 
skript übersetzt von Dr. K. Muth. Verlag: Johann Am- 
brosius Barth-Leipzig. Preis: 2,50 M. 

Der Verfasser gibt in seinem Vortrag vornehmlich die 
älteren Anschauungen über den Aether, besonders die 
Theorien von Maxwell, Kelvin und Hertz wieder, während 
er die neueren Arbeiten von Angelo Secchi und Aurel 
Andersson fast gar nicht erwähnt. Besonders am Schluß 
des Aufsatzes steht der Verfasser durchaus auf den An- 
schauungen neuester theoretischer Physik, wie sie durch 
die Arbeiten von Lorentz, Minkowski und Einstein ver- 
treten werden. Trotz der manchmal etwas weitschweifen- 
den Sprache ist das Werk sehr empfehlenswert. 


Orientierung auf Ueberlandilügen. Auf Grund praktischer 
Erfahrungen bearbeitet von Hans Steffen, Leutnant 
an der Unteroffizierschule Potsdam, und Otto Bertram, 
Oberleutnant zur See. Mit 11 Abbildungen im Text, 
2 Kartenanlagen in Steindruck und 17 Tafeln auf Kunst- 
druckpapier. Preis 3,75 M. Verlag von R. Eisenschmidt, 
Berlin NW. 7. 

Wie aus den einleitenden Worten hervorgeht, ist das 
Buch vornehmlich jenen gewidmet, die sich auf dem Ge- 
biete der Orientierung bisher nicht betätigen konnten, und 
von diesem Gesichtspunkte ausgehend, hátte ich beson- 
ders die Einleitung, sowie die Besprechung der ver- 
schiedenen Kartensysteme etwas ausführlicher gewünscht. 
Man merkt jedoch aus der ganzen Art und Anlage des 
Werkes, daß es aus der Feder zweier Fachleute stammt, 
welche ihr Gebiet in jeder Weise beherrschen. Dadurch 
werden von vornherein Unklarheiten vermieden und der 
Leser wird mühelos in die Materie eingeführt. Sowohl 


durch die Stoffgliederung als auch durch die Behandlung . 


desselben und nicht zum mindesten wegen der ausgezeich- 
neten Ausstattung kann das Studium des Buches nur auf 
das wärmste empfohlen werden. 

Die Optische Anstalt C. P. Goerz A.-G., Berlin- 
Friedenau, gibt anläßlich ihres 25jährigen Bestehens einen 
umfangreichen Katalog heraus, der schon dadurch allge- 
meines Interesse verdient, daß er wegen seiner Ausstattung 
und seiner ganz erstklassigen Illustationen die Zierde 
einer jeden Bibliothek ist. Die Firma hat es nämlich ver- 
standen, das viele Zahlenmaterial des Kataloges durch 
hervorragende Wiedergabe von photographischen Auf- 
nahmen zu unterbrechen, welche mit den bewährten 
Goerzschen Kameras ausgeführt worden sind. So bietet 
denn besonders durch die lehrreiche Gegenüberstellung 
verschiedener Aufnahmen vom gleichen Standpunkt aus das 
Büchelchen auch dem Luftfahrer eine Fülle interessanter 
Anregungen, so daß wir nicht versäumen möchten, darauf 
hinzuweisen, daß das kleine Werk für 1,50 M. an Inter- 
essenten versandt wird. 


INDUSTRIELLE MITTEILUNGEN. 


einmal die Flieger die Zuverlässigkeit des Morell Tacho- 
meters Phylax feststellen, dessen Anzeigen keineswegs 
durch die Stöße oder die Temperaturveränderungen beein- 
flußt wurden. 

Die Flug-Industrie „Freya“, G. m. b. و۲‎ ۵ 
als alleinige Spezialität Propeller, genannt Freya-Propeller, 
mit vorstehender Schutzmarke, wie auch auf Wunsch nach 
eigenen Angaben. Die Propeller sind in jeder Hinsicht 
so gearbeitet, daß sie mit den besten ausländischen Fabri- 
katen konkurrieren können, jedoch mit dem Unterschiede, 
daß sie 30 pCt. weniger kosten. Durch sinnreiche maschi- 
nelle Fabriksanlagen, Teilarbeit; großen Umsatz und als 
reine Massenfabrikation ist es möglich, zu bescheidenen 
Preisen einen guten Propeller auf den Markt zu bringen. 

Die Propeller sind auf Druck gearbeitet, das heißt: 
die Blätter sind in der Richtung der verdichteten Luft im 
Ruhestande zurückgebogen. Während des Ganges werden 
die Blätter in die Axial-Linie gedrängt, wodurch sie sich 
genau der verdichteten Luft anpassen und somit eine in- 
tensive Wirkung. und große Zugkraft ausüben. Die Pro- 
peller sind aus bestem Amerikaner-Nußbaum-Holz ange- 
fertigt, fein poliert und mit wasserdichtem Lack überzogen. 


Ernst Eisemann & Co, Fabrik elektrotechnischer 
Apparate, bringt neuerdings das Eisemann-Magneto-Oel in 
den Handel, das sich nach langjährigen Versuchen als das 
geeignetste Schmiermittel für Zündapparate bewährt hat. 

Das Oel gelangt in geschmackvollen Kännchen zum 
Verkauf, die überall erhältlich sind. Prospekt hierüber 
steht allen Interessenten kostenlos zur Verfügung. 

Bei den Militärflügen, die auf dem Flugplatze Linden- 
thal bei Leipzig am 22. und 23. Juni veranstaltet wurden, 
hat sich wieder die Ueberlegenheit des Morell-Flugzeug- 
Tachometers Phylax gezeigt. Mit ihm waren von den 
sieben gemeldeten Flugzeugen, unter denen sich drei Flug- 
zeuge der Militärverwaltung befanden, nicht weniger wie 
sechs ausgerüstet, und zwar alle Typen Albatros-Doppel- 
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der Deutschen Flugzeugwerke, Grade-Eindecker. Auch die 
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hatten den Phylax am Führersitz. Da es sich bei den Ver- 
anstaltungen um Flüge über 45 bis 50 Kilometer und um 
Mindesthöhen von 500 Metern handelte — der Rumpler- 
Eindecker erreichte sogar 1110 Meter — konnten wieder 
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Auf alle Fälle werden hierdurch die an und für sich 
schon wegen der Desorientierung der optischen 
Achsen bei der Aufnahme unsicheren Parallaxen-Diffe- 
renzen verschlechtert. 


Außerdem stößt auch fahrtechnisch die Auf- 
nahme auf Schwierigkeiten. 

Da der Freiballon keinen Widerstand gegen den 
Wind kennt, so hat die Kamera am Ballonkorbe die relativ 
ruhigste Aufhängelage. 


Ganz anders liegen dagegen die Verhältnisse beim 
Motorballon. Hier will diese Kamera beim Stoppen der 
Motore infolge der ihr innewohnenden Trägheit aus- 
pendeln. Während dieser Wartezeit schwebt aber auch 
der Luftschiffkörper auf und ab, so daß die Aufnahme- 
verhältnisse gegenüber dem Freiballon sehr erschwert 
sind. Verfasser kennt diese Schwierigkeiten auf Grund 
seiner Versuchsfahrten in Friedrichshafen und Bitterfeld 
aus eigener Erfahrung. : 

Da diese acht Kameras aus Holz angefertigt und 
durch Verstrebungen zusammengefügt sind, so werden die 
optischen Achsen bei einseitiger Sonnenbestrahlung 
besonders in großer Höhe ihre gegenseitige, justierte?) 
Lage verändern. Nehmen wir bei einem Meter Durch- 
messer der achtfachen Ringkamera nur eine minimale Ver- 
ziehung von 0,2 mm an, so haben wir bei einer Brennweite 
von 20 cm eine einseitige Verdrehung von 200 Sek. Da 
die Hauptdreieckspunkte eine mittlere Distanz von 20 bis 
30 km haben, so erhalten wir bei einer einzigen Visur eine 
Abweichung von 20-30 m. 

Hier stehen also vor allem Untersuchungen über die 
Größe des hier entstehenden fehlerzeigenden Dreieckes 
aus, auf das sich die graphische Einschneidemethode 
stützen muß und die ganze Kartenaufnahme beruht. 

Weit einfacher hat Colson, Paris, die Transfor- 
mation schiefer Aufnahmen in die Horizontale mittels der 
einfachen Lochkamera ausgeführt.) 

Bekanntlich zeichnet die Kamera ohne Linse per- 
spektivisch vollkommen richtig, also ohne Verzerrung. 
Auch ist die Schärfe des Bildes von keiner Brennweite, 
sondern nur von dem Oeffnungsdurchmesser ab- 
hängig. Für die Reproduktion kommt also nur die Belich- 
tungszeit allein in Frage. Für eine Entfernung von 30 cm 
muß die Oeffnung 0,5 mm betragen. Wir erhalten sodann 
bei 10—15 Min. Belichtungszeit eine korrekte Wiedergabe 
mit einem Bildwinkel von 100 Grad. ۱ 

Colsons Apparat sehen wir in Figur 18 vor uns, Er 
besteht im wesentlichen aus zwei Kameras. Die kleinere 
hiervon enthält die schiefe Aufnahme und kann unter dem 
Neigungswinkel eingestellt werden. Die 
größere horizontale Kamera enthält die Aufnahmeplatte. 
Durch einen kleinen Balg, der in seinem Innern, an Stelle 
des Objektivs nur eine kleine Diaphragmaöffnung ent- 
hält, sind beide Kameras verbunden. Colson erreicht hier 
auf einfacherem Wege wie Scheimpflug ohne Linse die 
Umwandlung der ۰ 

Hiermit hätten wir in großen Zügen die Hauptver- 
suche verfolgt, die „photogrammetrischen Aufnahmen für 
Kartenzwecke" auszuwerten. - 

Auch die Stereophotogrammetrie hatte bis zum 
Jahre 1907 Zuflucht zur Einzelberechnung oder graphischen 
Einzeldarstellung ihrer Punkte nehmen müssen. 


Ueber die „überaus genaue Justierung der Aerokamera durch Stern- 
himmelaufnahmen“ liest der Laie leicht darüber hinweg. (Landvermessung 
aus der Luft, „Allgemeine Ingenieurzeitung", Wien 1912). Der Kenner jedoch 
findet hierin eine Achillesferse des Systems. Da besonders in den Tropen 
die Tag- und Nachttemperatur rasch wechselt, wird diese astronomische 
Justierung zu einer schwer zu leistenden Sisyphusarbeit. Uebrigens kommt 
dieselbe einer astronomischen Ortsbestimmung am Justierorte gleich, weil 
die Gestirnskoordinaten im Moment der Aufnahme bestimmt und die Wink 
gerechnet werden müssen. Außerdem müssen auch die Platten ausgemessen 
und die Stellung der 8 Bildvertikalen gerechnet werden, um die Justierung 
vornehmen zu können. Da sämtliche 8 optische Achsen auf den Platten- 
ebenen senkrecht stehen und sich in einem Punkte vor dem Objektiv der 
Mittelkamera schneiden müssen, dürfte die Durchführung dieser Justierarbeit 
mit dem Schraubenzieher eine sehr schwierige Arbeit sein. 

3| Laussedat, sur un moyen rapide d'obtenir le plan d'un terrain en 
pays de plaine d'aprés une vue photographique prise en ballon. Comptes 
rendus 1903. p. 24. 
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doch erfordert diese ein zu differenziertes mathematisches 
Rüstzeug. 

Einen weiteren Ausweg sah Scheimpflug im Stereo- 
komparator gegeben. Doch dürfte nach Ansicht des Ver- 
fassers infolge der fehlenden inneren Orientierung und der 
Verschiedenheit der Ballonhöhen bei der zweiten Auf- 
nahme der stereoskopische Effekt nicht klar genug er- 
scheinen. ۱ 

Auch Pulfrich hat sich zu dieser Frage geäußert 
in seiner Arbeit „Neue stereoskopische Methoden und 
Apparate” (Seite 110) und sagt: 

„Anders liegen natürlich die Verhältnisse, sobald es 
sich um die Verwertung von Aufnahmen handelt, bei denen 
die Platten nicht in einer Ebene gelegen sind, wie z. B. dies 
fast immer zutrifft, wenn beide Aufnahmen nacheinander 
von einem Luftballon oder von einem Schiffe aus bewerk- 
stelligt werden. 

Für solche Aufnahmen ist natürlich die Stereophoto- 
grammetrie zunächst nicht verwendbar. Ich sage zunächst, 
weil die Möglichkeit der Verwendbarkeit nach einem Vor- 
schlage, den mir vor kurzem Herr H. G. Fourcade aus 
Kapstadt bei Gelegenheit eines Besuches in Jena gemacht 
hat, nicht ausgeschlossen erscheint. 


Der Vorschlag besteht darin, daß man durch Um- 





Fig. 18. Colsons Transformator-Kemera. 


photographieren des Negativs mit Hilfe einer zweiten, der 
Aufnahmekamera gegenübergestellten Kamera, die von 
einem Punkte aus erfolgte Aufnahme in eine solche mit 
anders gerichteter Achse umwandelt und hierbei die Mög- 
lichkeit hat, der Anforderung unserer Methode, daß die 
Platten in einer Ebene liegen müssen, durch Einstellung 
der zweiten Kamera Rechnung zu tragen, ein Verfahren, 
bei dem die Natur gewissermaßen durch die in die Auf- 
nahmekamera gesetzte Negativplatte ersetzt wird. 

Ob das Verfahren praktisch brauchbare Resultate 
liefern wird, bleibt natürlich abzuwarten.”  - 

Soweit Dr. Pulfrich. 

Vielleicht erklárt uns hierbei Herr Ingenieur Kam- 
merer, der geistige Erbe Scheimpflugs, auf welchem photo- 
mechanischen Prozesse die Hóhenlinien in die veróffent- 
lichte Musterkarte!) einkonstruiert wurden, und mit wel- 
cher Genauigkeit gegenüber der topographischen Karte. 

Bei Bestimmung dieser Höhenkurven durch den 
Stereokomparator muß Scheimpflug auf fast unüberwind- 
liche Schwierigkeiten gestoßen sein. Da die Nadir- 
linien seiner übergreifenden Aufnahmen windschief 


im Raume liegen, wird die  stereoskopische Parallaxe 
unvollständig und ist für feinere Messungen nicht zu ver- 
wenden. 


Es setzte denn auch Scheimpflug alsbald seine Hoff- 
nungen auf das Blinkmikroskop, das er beim Pulfrich'schen 
Kurse in Jena 1910 kennengelernt hatte. Für ein nor- 
males Auge ist es jedoch im Blinkmikroskop fast unmóg- 
lich, die unter den tausend hin und herspringenden Bild- 
punkte, ruhende Niveaukurve zu erfassen und herauszu- 
zeichnen, Schon nach wenigen Minuten versagt die 
Augenkraft. Des weiteren erscheint mir das Hineinpressen 
der großen Panoramabilder in das kleine Format des 
Stereokomparators durch abermaliges Umphotographie- 
ren sehr bedenklich. 


1) Landesvermessung aus der Luft, „Allg. Ingenieur-Zeitung", Wien 1912. 
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durch die Dreiecks-Konstruktionen erfüllt sind. 

Mit dieser graphischen Auftragmethode konnte man 
in der Stunde ca. 25 fehlerfreie Punkte rekonstruieren. 

Schon von Hübl empfand diese Auftragweise 
als einen großen Hemmschuh, von dem sich die Stereo- 
photogrammetrie befreien müsse, falls sie mit dem Meß- 
tisch oder mit der Tachymetrie erfolgreich konkurrieren 
wollte. v. Hübl brachte denn auch eine kleine Verbesse- 
rung, die wir in Figur 20 vor uns sehen. 

Statt der Abschiebedreiecke haben wir eine Glimmer- 
platte, auf welcher zwei rechtwinklige Teilungen auf- 
getragen sind. Außerdem sehen wir auf der optischen 
Achse und auf der Kante des Drehlineals weitere Tei- 
lungen. Hierdurch wird uns ein Markieren und Ablesen 
der Punktlage erleichtert. 

Doch waren durch diese Vorrichtung nur einige manu- 
elle Handgriffe erspart. 

Bei Ausmessung der Platten wird man vorteilhaft 
von einem Bildpunkte zum benachbarten nächsten schrei- 
ten. Wir können in diesem Falle mit den empfindlicheren 
Koordinaten- und Parallaxendifferenzen arbeiten. . de 
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Fig. 21. v. Häbl, graphische Tabellen 
für den stereophotogrammetrischen Punktauitrag. 


Für diese Zwecke hat von Hübl die stereophoto- 
grammetrischen Gleichungen in graphischen Tabellen dar- 


gestellt (Figur 21). 
Die Kurve (I) stellt die Werte E = = dar. Die Kurve (II) 
gibt uns die Aenderung des Wertes (I) an, also 


2 
dE= E. 0,01, 

Bf | 
wenn wir die Parallaxe um 0,01 mm ändern. Wir erhalten 
demnach das Maß, um welches die wandernde Marke in 
die Tiefe rückt beiDrehung der Parallaxenschraube um 0,01 mm. 

Ziehen wir z. B. im Diagramme (Figur 21) eine Vertikale 
im Abstande E = 40 m (auf MN), so lesen wir bei (I) die 
zugehörige Parallaxe n, auf (II) die Aenderung m, also das 
Fortschreiten in die Tiefe ab. Außerdem erhalten wir die 
Längenänderung Ah einer vertikalen und horizontalen Strecke, 
welche einer Koordinatenänderung von 1 mm entspricht. 

Mit Hilfe eines derartigen Diagramms können be- 
sonders Differenzmessungen schnell und genau ohne wei- 
tere Rechnungen ausgewertet werden. 

Um in dieser Frage des Punktauftrages wirklich zu 
einem befriedigenden Resultat zu kommen, mußten die 
Schlittenbewegungen des Komparators mit den Linealen 
direkt gekuppelt werden. Durch diese Kuppe- 
lung mußte der Punktauftrag und evtl. auch das Ziehen 
der Höhenkurven von selbst erzielt werden, 


(Forts. folgt.) 
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Die Theorie der Stereophotogrammetrie ist einfach; 
wir haben die Beziehung: 
Basis - Brennweite 


Parallaxe 

Dem Komparator entnehmen wir für jeden Punkt P 
die drei Größen x, y und die Parallaxe a = x, — xa. 

Wir kommen demnach beim Punktauftrage -mit der 
Zeichnung der einfachen vierten Proportionalen aus. Pul- 
frich-Jena hatte sich denn auch mit einem einfachen Reiß- 


die Entfernung Eo = 
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Fig. 19. Pulírich's Reißbrett zum Punktauitrag. 


brett, das mit einem drehbaren Lineal und einem Ab- 
schiebedreieck versehen ist, bis heute beholfen. Aus der 
Figur 19 sehen wir auf der Geraden Sn, welche im Ab- 
stande n.f (zb M.O = Sf) von M, errichtet ist, drei Tei- 
lungen, für die Parallaxe, für die X- und Y-Koordinate. 
Um Punkt M;, dem linken Stationsorte, ist das Lineal L, 
drehbar. Stellen wir nun dasselbe auf den dem aufzutra- 
genden Punkte P entsprechenden Parallaxenwerte ein, so 
erhalten wir auf der Parallelen NN, welche im Abstand (B) 
der Basis gezogen ist, den Schnitt S. Schieben wir nun 
unser Dreieck auf dem festen Gleitlineal L: anliegend 
bis zu diesem Punkt S heran, ziehen’ die Gerade SD, so 
erhalten wir die Ebene gleicher Parallaxe. Auf dieser 
muß unser Punkt P liegen. Wir haben jetzt nur nötig, das 
Drehlineal auf den X- und Y-Wert, den wir für Punkt P 
dem Komparator entnommen haben, auf Sn einzustellen, 
ziehen MN und erhalten durch den Schnitt die Horizontal- 
lage von P; ziehen wir M.U, so erhalten wir die Höhe 
QD. Aus der Figur ersehen wir sofort, daß die stereo- 
photogrammetrischen Gleichungen 





Fig. 20. v. Hübl, Auftragapparat. 
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Leutn, Berger bei 40 Minuten Flugdauer; als Zweiter wurde 
Leutn. Canter, als Dritter Oberleutn. z. S. Hartmann pla- 
ciert, Der Doppeldecker des letzteren erlitt bei der Lan- 
dung durch Anfahren an den Signalturm eine Beschädigung 
der rechten oberen Tragfläche und mußte deshalb leider 
für den letzten Flug ausfallen. 

Dieser letzte Flug sollte das Flugzeug als Kampf- 
mittel vorführen. Aus einer Höhe von mindestens 500 
Metern waren gegen eine Bodenfläche von 175 zu 150 
Metern Ausdehnung von jedem Flieger fünf angedeutete 
Sprengladungen abzuwerfen. Die Uebung zeigte, daß das 
Treffen derartiger Ziele bei Abwerfen der Geschosse aus 
freier Hand einige Schwierigkeit bereitet. Ob durch An- 


wendung maschineller Abwerfvorrichtungen größere Treff- 





Beaumont über der Seine aul dem Fluge Paris—London. 


sicherheit zu erzielen sein würde, wird die Zukunft lehren. 
Mit der Aufgabe war eine Höhenflugkonkurrenz verbun- 
den. Die besten Treffergebnisse hatte Leutn. Berger; die 
größere Höhe erreichte Leutn. Canter mit 1110 Metern. 
Den Flügen wohnte an beiden Tagen ein vieltausend- 
köpfiges zuschauendes Publikum bei, das mit großem Inter- 
esse den Darbietungen der Flieger folgte. Wenn wir hin- 
sichtlich der Zahl der Flieger und der Leistungsfähigkeit 
der Flugzeuge jetzt auch vielleicht noch hinter unseren 
westlichen Nachbarn zurückstehen, so sind wir doch auf 
dem besten Wege, diesen Vorsprung einzuholen. Aber es 
bedarf dazu der opferwilligen Teilnahme der weitesten 
Kreise unseres Volkes, das von der Ueberzeugung durch- 
drungen sein muß, daß auch auf dem Gebiete der Luftwaffe 


. das Beste gerade gut genug für uns sein sollte. Daß unsere 


Militärflieger nach Schneid, Beherrschung ihrer Apparate 
und taktischer Schulung den Wettkampf mit den französi- 
schen nicht zu scheuen brauchen, ist einem jeden offenbar 
geworden, der mit ihnen anläßlich jener Leipziger militä- 
rischen Flugtage zusammengearbeitet hat. 


Hochgebirgsfahrten 


XVI. Nr. 17 


die weiteren Flüge ausfiel. Zweiter wurde Oberleutn. z. S. 
Hartmann, Dritter Leutn. Canter, Vierter Leutn, Berger. 
Die Probe auf schnelles Orientieren, zuverlässigen und 
schnellen Flug war von allen Fliegern einwandfrei be- 
standen. 

Bei dem zweiten Fluge handelte es sich darum, die 
Aufstellung einer verdeckt aufgefahrenen Artillerie-Ab- 
teilung so zu erkunden, daß sie in Beziehung zu Gelände- 
objekten (Windmühle, Dach einer Feldscheune, Baumkrone 
an einem Wege), die von der eigenen Artilleriestellung 
sichtbar waren, gebracht und dadurch wirksam bekämpft 
werden konnte. Die Gefechtslage erforderte, sich gleich 
nach dem Auístiege in große Höhen hinaufzuschrauben und 
aus ihnen die Aufstellung der wirklich vorhandenen Batte- 
rien festzustellen. Die ausgesetz- 
ten Preise — als erster der Ehren- 
preis des Sächs. Kriegsministe- 
riums — sollten den die Flieger 
begleitenden Beobachtungsoffi- 
zieren zufallen. Trotzdem keiner 
derselben speziell für artilleristi- 
sche Beobachtung ausgebildet 
war, erbrachten alle drei recht 
anerkennenswerte Meldungen. 
Der erste Preis wurde Leutn. 
Schramm (Begleiter des Ober- 
leutn. z. S, Hartmann), der zweite 
Leutn. Fink (Begleiter des Leutn. 
Canter), der dritte Oberleutn. 
Junghans (Begleiter des Leutn. 
Berger) zuerkannt. Die Meldun- 
gen wurden in Zeiten, die 
zwischen 23 und 39 Minuten 
schwankten, erbracht. 


Am Sonntag, den 23. Juni, 
begannen die Veranstaltungen mit 
einem Rundfluge um Leipzig von 
etwa 45 km Fluglänge. Der Rund- 
flug ergab sich aus dem Auftrage, 
etwaige feindliche Befestigungs- 
anlagen hinter einer angenomme- 
nen Vorpostenlinie zu ermitteln, 
dann auf dem anderen Ufer des 
Pleife-Elster-Abschnittes nach 
feindlichen Truppenansammlungen auszuspähen, auf die ein 
 angenommener reger feindlicher Patrouillengang schließen 

ließ. Die Befestigungsanlagen und die Truppenaufstellun- 
gen waren durch die bei militärischen Uebungen gebräuch- 
lichen Flaggenstellungen dargestellt. Darin lag gegenüber 
der Darstellung durch wirkliche Erdarbeiten und wirkliche 
‚Truppen eine große Schwierigkeit, die noch dadurch ver- 
mehrt wurde, daß die bunten Gewänder und Schirme der 
Sonntagsspaziergänger das Erkennen der Flaggen nicht 
leicht machten. Trotzdem waren die Erkundungsergeb- 
nisse durchweg völlig brauchbar. Die Flieger richteten die 
Flughöhen unter vollster Berücksichtigung der militärischen 
Lage so ein, daß sie im Ernstfalle außerhalb des Bereiches 
wirksamen feindlichen Feuers geblieben wären. Die Be- 
obachter erkannten mit gutem militärischen Verständnis 
` die Bedeutung der aufgestellten Beobachtungsobjekte. Ge- 
wertet wurden neben der Vollständigkeit der erbrachten 
Meldung die Flugdauer und das Innehalten der mit Rück- 
sicht auf die feindliche Waffenwirkung gebotenen Flug- 
höhen. Den Ehrenpreis der Stadt Leipzig erwarb sich 


HOCHGEBIRGSFAHRTEN. 


Von Margarete Große, Meißen. 
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1909 nach Volderbad, Oberleutnant Langenmantel) wurde 
der Ballon nur zur Hälfte mit Wasserstoff, zur anderen 
Hälfte mit Leuchtgas gefüllt. Sie leiten also über zu der 
zweiten Art der Fahrten, denen mit Leuchtgas. 


Bei drei anderen Fahrten, einer Fahrt de Beau- 
clairs von Chur nach dem Falknis (1906) und zwei 
Fahrten der Bayrischen Luftschifferabteilung von 
München aus (1901 nach Obertarrenz, Hauptmann Hiller; 
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Nr. 17 XVI. Amtlicher Teil 421 
Kartenwesen. Sport, Fahrtbeschreibungen, Flüge. 

Photographische Aufnahmen aus Flugmaschinen. De Duitsche Betrouwbarheidsvlucht aan den 


Boven-Rijn (Der deutsche Zuverlässigkeitsflug' am 
Oberrhein.) „Luchtvaart”, IV. 13. 260. Genaue Be- 
schreibung des Fluges, Einzelheiten der Apparate, Ver- 
teilung der Preise. 

Vliegen boven volksmenigten. „Avia“, II. 4. 44. Der 
Aufsatz wendet sich gegen Reklamekunststücke der 
Flieger, welche die Sicherheit der Zuschauer gefährden. 

Glossen zur Fliegersaison. ,Auto-Betrieb", V. 15. 364. 
Die wirklichen Leistungen bei den großen Flügen; das 
durchaus verschiedenwertige Material, die teilweise un- 
genügenden Vorbereitungen. 

von Linsinden. Militärisches und Interessantes aus 
dem Nordmarkfluge. ,Luftverkehr", IV. 15. 185, ilL 
Verf. hat als Fluggast teilgenommen und berichtet über 
seine Eindrücke; die militärischen und technischen Er- 
fahrungen. 

De Fransche Rondvlucht (Der französische Rundflug.) 
„Luchtvaart”, IV. 13. 265, ill. Die Teilnehmer, ihre 
Maschinen; die Zeiten und Geschwindigkeiten, die Preis- 

` verteilung. 

El gran premio del Aéro-Club de France. „Esp. 
Auto", VI. 12. 148, ill. Die Teilnehmer, ihre Leistungen 
und die Bedingungen der Ausschreibung des Grand Prix 
von Frankreich. 

De Twee-Keizersteden-Vlucht. „Luchtvaart“, IV. 
13. 261. Nach Besprechung der Resultate kommt der 
Verf. zu dem Schluß, daß der Sieger Hirth doch ganz 
außerordentlich viel seinen persönlichen Eigenschaften 
den Erfolg zuschreiben müsse. Be. 


MITTEILUNGEN. 


Praktiker und wissenschaftlicher Kapazitäten einer Ver- 
minderung der Gefahr gleichkommt, wenn ein Ballon in 
mit Elektrizität geladene Wolkenschichten gerät. Auf 
metallisierte Ballonkórper mit Wasserstoffgas-Füllung sind 
elektrische Schläge bis zu 35 000 Volt übertragen worden, 
ohne daß eine Entzündung erfolgt wäre. 5. Die Silberfarbe 
ist von strategischem Wert, denn der Farbenton paßt sich 
bereits in verhältnismäßig geringer Entfernung den Luft- 
nuancen an, so daß metallisierte Ballone nur schwer ge- 
sichtet werden können. 


Das Kaiserlich Deutsche Patentamt spricht sich über 
den von uns fabrizierten metallisierten Ballonstoff folgender- 
maßen aus: „Es muß anerkannt werden, daß durch die Her- 
stellung von Ballonstoffen nach dem erörterten Verfahren 
eine Bereicherung der Technik in bezug auf die Luftfahrt 
stattgefunden hat." 


Neben acht Freiballonen des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes ist auch die sich gut bewährende neue Hülle 
des Militárluftschiffes „M. 2" aus metallisiertem Ballon- 
stoff gefertigt, ebenso das Luftschiff „Veeh” (17500 cbm 
Inhalt). 

Was übrigens das geräuschlose Chrominium-Fahrzeug 
Englands anbelangt, so ist es uns trotz eifriger Recherchen 
noch nicht gelungen, Genaueres über das tatsächliche Vor- 
handensein eines solchen Projektes zu erfahren. Man darf 
der Verwendung von Chrominium in Verbindung mit gum- 
mierten Geweben sehr skeptisch gegenüberstehen. Uebri- 
gens ist Chrominium eine Legierung von Chrom und Alumi- 
nium, und die Anwendung dieses Metalles in Verbindung 
gummierter Gewebe würde eine Verletzung unseres eng- 
lischen Patentes Nr. 4086 vom 18. Februar 1910 sein." 


„Flugsport“, IV. 16. 601, ill. Die Bedeutung derselben 
für militärische und topographische Zwecke; ihre heutigen 
Leistungen. 

Schulz, W. El valor de las fotografias aéreas. (Der 
Wert aerophotographischer Aufnahmen.) „Bol Aero CI. 
Argentino", IL 8. 148. Ihr Wert liegt nicht nur auf 
militärischem und topographischem Gebiet, sondern auch 
in der Bedeutung für die Landeskunde, die Landwirt- 
schaft und die Landesgeschichte. 


Rechtsfragen. 


Luftgesetze. „Wiener Luftschiffer-Z.", XI. 15. 275. Die 
Notwendigkeit, für die aufblühende Luftfahrt besondere 
Rechtslehren zu schaffen; die Vorschläge der Brüsseler 


Konvention. 
Unfälle. 


La catastrofe del dirigible „Akron” (Die Katastrophe 
des Luftschiffes „Akron”.) „Esp. Auto", VL 13. 161, ill. 
Wellmans vorjähriger Mißerfolg mit der ,Amerika" hätte 
Vaniman eine Warnung sein müssen, nicht unvorbereitet 
eine solche Reise zu wagen. 

Biographien. 

Wilbur Wright. „Bol. Aero Cl. Argentino", IL 8. 146. 
Kurzer Abriß seines Lebens, sein Einfluß auf die 
Flugtechnik. 

Hubert Latham t. „Wiener Luftschiffer-Z.", XL 15. 276. 
Seine Lebensgeschichte, wichtigere Einzelheiten seiner 


Laufbahn als Luftfahrer, charakteristische Züge. 


INDUSTRIELLE 


Jeder Flugerfolg auch ein Erfolg des Morell-Flugzeug- 
Tachometers ,Phylax". Dieses bestätigt sich wieder bei 
dem Fluge des Fliegers Abramowitsch von Berlin nach 
Petersburg. Seine Zuverlässigkeit auch bei einer solchen 
Dauerfahrt beweist das nachstehende Telegramm: „Abra- 
mowitsch auf Wright-Doppeldecker Petersburg glatt gelan- 
det. Tachometer hervorragend bewährt. Fröbus Sturm- 
flug.‘ Der Morell-Phylax gilt als Marke der Fach- 
leute, und seine Anhänger sind die berühmtesten Flieger, 
die auch immer wieder seine Vorzüge bestätigen. 
So schrieb erst kürzlich Herr  Oberingenieur Hirth, 
der den „Phylax’ stets auf seiner Rumpler-Taube und spä- 
ter auf dem Rumpler-Eindecker, mit denen er seine be- 
kannten Flüge ausführte, benutzte, wie folgt: „Ich teile 
Ihnen gern mit, daß Ihr Flugzeugtachometer „Phylax’' mich 
bei allen meinen Flügen noch nie im Stich gelassen hat. 
Derselbe ist mir ein unentbehrliches Instrument geworden, 
auf das man sich verlassen kann, und das sehr viel zur Be- 
ruhigung des Fliegers beiträgt." 

Die Akt.-Ges. Metzeler & Co, München, schreibt 
im Anschluß an den Artikel „Das geräuschlose, unsichtbare 
Fernlenk-Luftschiff" in Nr. 5 und 6 folgendes: 

„Die Vorzüge unseres metallisierten Ballonstoffes sind 
kurz zusammengefaßt folgende: 1. Die Metallisierung be- 
wirkt eine längere Haltbarkeit des Stoffes. 2. Sie reflektiert 
die Sonnenbestrahlung und vermindert dadurch die Erwär- 
mung des Gases und seine Verflüchtigung, was zum guten 
Ende längere Fahrt bedeutet. 3. Atmosphärische Nieder- 
schläge laufen glatt ab, wodurch eine Gewichtsvermehrung 
des Ballons bei feuchtem Wetter vermieden ist. 4. Die 
Metallisierung bildet einen vorzüglichen elektrischen Leiter, 
was nach den Aussagen und Experimenten verschiedener 


VERBANDS-MITTEILUNGEN. 


2. Als Verbandsilugplatz ist angemeldet vom Mann- 
heimer Flugsport-Club ein Flugfeld bei Mannheim. 


3. Am Sonntag. den 22. September 1912, findet 
in Coteaux de Saint-Cloud bei Paris die internationale 
Freiballon-Weitfahrl um den „Großen Preis des Aéro- 
Club de France” statt. Zugelassen werden 20 Ballone, 
davon 6 ausländische. Die Meldung hat bis zum 13. Sep- 
tember durch die betreffende Landesvertretung zu erfolgen. 
Meldungen deutscher Teilnehmer müssen deshalb unter An- 


1. S. K. H. Prinz Heinrich von Preußen hat auf die 
seitens- des Verbandsvorsitzenden zu  hóchstdesselben 
50jährigem Geburtstag im Namen des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes gerichteten Glückwünsche folgendes Dank- 
telegramm übersandt: 


„Hemmelmark, 14. 8 12. Dem Deutschen 
Luftfahrer-Verband herzlichen Dank. 


Heinrich." 
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an dem Abend wieder zurückflog und die übrigen vier am 
Mittwoch starteten, so kam Münster auch noch zu einem 
ebenfalls stark besuchten freien zweiten Flugtag. Im Pro- 
gramm des Heidefestes standen auch Fesselballonaufstiege 
mit den Ballonen ,, Münster" und ,, Münsterland", die gegen 
Abend unter Führung der Herren Führeraspiranten O. Zim- 
mermann und O. Specht zu Alleinfahrten aufstiegen, die mit 
sehr glatten Landungen bei Milte (25 km) endeten. Der 
schóne Abend sah einen Menschenbetrieb auf der Heide 
wie nie zuvor. Wenn trotzdem die Gesamteinnahmen sich 
nur auf rund 5000 M, beliefen — der Reinertrag wird etwa 
2000 M. betragen —, so liegt das daran, daß 1. das Eintritts- 
geld niedrig bemessen, 2. der Jugend freier Eintritt gestattet 
und 3. die Absperrung am Schluß wegen des gewaltigen 
Andranges nicht mehr zu halten war. Dem materiellen Er- 
folg Dach der ideelle, den der Verein zu verzeich- 
nen hat. 





Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 8!/ Uhr abends. 

Berliner V. LL: Die Vereinssitzungen beginnen wieder 
Anfang September. Führerversammlung am Donnerstag, 
den 29. August, abends 81/4 Uhr, im „Spaten“, Friedrich- 
straße 172. 

Bitterfelder V. f. L.: Versammlung am ersten Mon- 
tag jeden Monats; Führerversammlung am dritten Montag 
jeden Monats im Hotel Kaiserhof. Die Vereinsversamm- 
lungen und Führerabende fallen im Monat August aus. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten: 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. ۱ 

Niedersächsischer V. f. Lı Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. Institut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Ubr, in Greens Weinhandlung. Breslau, Albrechtstr. 3. 

Verein für Luitschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Regelmäßige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Freitags, abends 81/2 Uhr, in den Clubráumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino-Restaurants). 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 

Herr Dr.-Ing. A. Sander-Karlsruhe i. B., Kaiserstr. 127, 
ist bereit, im kommenden Winter in den Verbandsvereinen 
einen Lichtbildervortrag zu halten über das Thema: „Die 
Darstellung der Ballongase'. 

Die Vereinsvorstánde werden gebeten, sich gege- 
benenfalls mit Herrn Dr. Sander direkt ins Benehmen zu 
setzen. l 


DAMIT KEINE UNTERBRECHUNG 


in der regelmäßigen Zustellung der „Deutschen Luft- 
fahrer-Zeitschrift" eintritt, machen wir besonders 
darauf aufmerksam, daß die Verbandsmitglieder bezw. 
Abonnenten, welche ihren Wohnsitz verlegt oder 
ihre Adresse geändert haben, die Umschreibung der 
„Deutschen Luftfahrer-Zeitschrift” bei dem bisherigen 
Postamt selbst zu beantragen haben. Bei Ver- 
legung des Wohnsitzes ist an das bisher zuständige 
Postamt cine Ueberweisungsgebühr von 50 Pf. zu 
zahlen. Für Adressenänderung innerhalb des Wohn- 
ortes erhebt die Post keine Gebühren. 
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für Luftfahrt” fast einstimmig beschlossen. Bei der auch in 
dieser Sitzung wiederholten Sammlung für die National- 
flugspende wurden nochmals z. T. erhebliche Beträge ge- 
zeichnet. Herr Dr. Calließ und Herr Dr. Stuchtey berich- 
teten sodann über ihre letzten Fahrten von Gießen, Cassel 
und Marburg. Zum Schluß wurden nochmals fünf der schön- 
sten Bilder von dem Zeppelinschiff „Viktoria Luise" über 
Marburg gezeigt. Endlich demonstrierte Dr. Stuchtey unter 
großem Beifall ein von ihm gefertigtes Modell eines künst- 
lichen Kornfeldes, zur Nachbildung von ‚„Heiligenschein” 
und „Lichtsäulen” um den Ballonschatten, durch welche die 
von Prof. Richarz aufgestellte Theorie der farbigen Ringe 
auf Wolkenschichten bestätigt wird. 





| Eingegangen 14. VIIL 
Kaiserlicher Aero - Club. Flug „Rund 
um Berlin“. Hierdurch bitten wir unsere 
Mitglieder hóflichst, am 31. August und 
l. September ds. Js. keine Gäste auf dem 
Clubgrundstück in Johannisthal einzuführen, 
da dieses für unsere Clubmitglieder, deren 
nächste Angehörige und für das Ehrenkomitee für den 
Flug „Rund um Berlin” reserviert bleiben muß. Angehörige 
unserer Mitglieder erhalten Jahreskarten zum Besuche des 
Flugplatzes in Johannisthal zum Preise von Mk. 5,— gegen 
Einsendung dieses Betrages und einer Photographie, die 
abgestempelt zurückgegeben wird. Für Kinder unter 14 Jahren 
kosten die Jahreskarten nur Mk. 2,50. Karten zum ein- 
maligen Besuche des Flugplatzes sind nur auf dem Flug- 
platz an der Kasse zu haben. $ 

Aufgenommen als ordentliche Mitglieder: Kaufmann 
und Oberleutnant d. Res. Erich Becker, Charlottenburg, 
Neue Kantstr. 25; Kommerzienrat Albert Kandt, Gotha. 
Zum Sportzeugen ernannt: Leutnant Wiegandt, Nieder- 
Schóneweide. Zum Freiballonanwärter ernannt: Referendar 
Dr. Hans Ackermann. 








Eingegangen 15. VIII. 


Berlíner V. f. ما‎ Wir machen unsere Mit- 
glieder darauf aufmerksam, daß zu dem 
Flug „Rund um Berlin", welcher bekannt- 
lich am 31. August und 1. September statt- 
findet, der Zutritt zu allen Plätzen auf 
Grund der Dauerkarte stattfindet, welche 
sich in Händen unserer Mitglieder be- 
findet. . Der Start findet in Johannis- 
thal an beiden Tagen um 3 Uhr 30 Minuten statt; bei 
ungünstigem Wetter Verschiebung vorbehalten. Die Vereins- 
sitzungen beginnen wieder Anfang September und geht 
unsern Mitgliedern eine direkte Einladung zu. Nächste 
Führerversammlung: Donnerstag, den 29. August, abends 
81/4 Uhr, im „Spaten“, Friedrichstraße 172. Wir ersuchen, 
die Zeichnungsstelle für die National - Flugspende in unserer 
Geschäftsstelle, Berlin W. 9, Linkstraße 25, fleißig zu be- 


nutzen. 








Eingegangen 16. VIII. 
Luftschitiahrtverein Münster für Münster 
und das Münsterland, Münster í. W. Mit 
einer in allen Teilen wohlgelungenen Ver- 
anstaltung wartete am Montag, den 5.d. M., 
der Luftschiffahrtverein für Münster und 
das Münsterland auf. Mit dem für diesen 
Tag festgesetzten Ueberlandflug der Flieger 
der Kruppflugwoche verband der Verein 
die Einweihung seines großen, für drei 
Flugzeuge berechneten Fliegerschuppens auf der Heide und 
umkleidete diese beiden Vorfälle mit einem reichhaltigen 
Vergnügungsprogramm, um ein Volksfest auf der Ledden- 
heide — es wurde kurzweg „Heidefest'' genannt — in Szene 
zu setzen, dessen Reinertrag der Nationalflugspende zu- 
fließen sollte. Trotzdem die Bewohner Münsters bei fast 
allen Flugveranstaltungen des Vereins — zuletzt noch beim 
Nordwestflug — Enttäuschungen erlebt hatten, war der 
Besuch diesmal ein guter, wozu in erster Linie wohl auclı 
das äußerst günstige Fliegerwetter beitrug. Alle bisherigen 
Enttäuschungen wurden vollauf wettgemacht, als im Laufe 
des Nachmittags acht Flieger von Gelsenkirchen aus ein- 
trafen und so einen Ueberlandflug schufen, wie er bisher 
wohl noch bei keiner Flugkonkurrenz zu verzeichnen ge- 
wesen ist. Da nur die Hälfte der angekommenen Flieger 











Schriltleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Bejeuhr, Berlin. 
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Da nun bei der Ausmessung, die durch Aufnahmeort 
und Distanz gegebene, d, h. auf den Platten fixierte Iden- 
titát der Bildpunkte zur stereoskopischen Parallaxen- 
messung herangezogen wird, so liegt der Gedanke nahe, 
daß die, durch die Stationslage bedingte, natürliche 
Identität gegen die neue, durch die Ausmeßlage im Appa- 
rate erzwungene, künstliche Identität nicht mehr 
vertauschbar ist, und daß daher die der neuen Zwangslage 
entsprechenden Schnitte nicht mehr derselben Zylinder- 
fläche angehören. 

Man sieht daher in Fachkreisen der Fortsetzung der 
von Dr. Pulfrich begonnenen’) theoretischen Erörterung mit 
großem Interesse entgegen. So schätzenswert die Theorie 
ist, so wichtig wären hier wegen der prinzipiellen Be- 
wertung dieses Apparates auch praktische, auf Grund von 
Feldaufnahmen angestellte Genauigkeitsuntersuchungen 
über die Unabhängigkeit des mittleren Punktfehlers von 
der Plattenneigung. 

Alle bisher erwähnten Auftragapparate waren für 
horizontale Achsenstellung und vertikale Plattenlage er- 
sonnen. 

Die Aerophotogrammetrie jedoch erfordert eine ver- 
tikale Achsenstellung, da vom Luftschiff aus die Höhe 
die direkte Funktion der Parallaxe wird. 


Dieser mathematischen Forderung suchte Verfasser 
durch eine Neukonstruktion gerecht zu werden. Während 
der Ausarbeitung derselben hat Herr Bergingenieur Trug, 
Wien, der ebenfalls sich auf diesem Gebiete betätigt, ihn 
ersucht, mit ihm zusammen zu arbeiten und beide Kon- 
struktionen zusammenzuwerfen. Dieser neue Auftrag- 
apparat beruht auf der analytischen Beziehung der Rich- 
tungskoeffizienten. Es kann also die X-Funktion mit der 
Y-Funktion vertauscht werden. 


Durch eine einfache Umschaltung kann somit eine 
Aufnahme mit horizontaler oder mit vertikaler Achsen- 
stellung, d. h. eine terrestrische oder aeronautische Auf- 
nahme ausgewertet werden. Bei der Konstruktion wurde 
die Ausschaltung der Plattenneigung und Standlinienlänge 
vorgesehen. Es muß nicht einmal der Neigungswinkel bei 
der Aufnahme gemessen werden. 

Verfasser wird später eingehend über die in der 
Praxis sich ergebenden Resultate seiner Hoffnungen refe- 
rieren. 

An dieser Stelle kann die Frage der topographischen 
Aufnahme aus dem Aeroplan gestreift werden. Soweit 
dieses Problem durch „stilistische Uebungen" gelöst wer- 
den kann, kennt dasselbe keine technischen Schwierig- 
keiten. Die Aufnahmen werden einfach gemacht, dazu sind 
nicht einmal Spezialkameras notwendig. 

Doch ist diese Nuß härter! 

Seit Farmans erstem Kilometerfluge (1908) beschäf- 
tigte sich auch Verfasser mit der technischen Durch- 
arbeitung dieses Problems. 
| Sein erster Lösungsversuch lief auf eine Art elek- 
trischer Stabilisierung der Flugmaschine hinaus. Aehnlich 
wie der Vogel auf Grund von Nervenreizen, die von seinem 
Gleichgewichtszentrum ausgehen, durch die Gegenarbeit 
seiner Flügel das gestörte Gleichgewicht herstellt, so sollte 
dieser physiologische Prozeß mechanisch bei der Flug- 
maschine nachgeahmt werden. 

Zwei kleine Pendelmotore (à 4 kg, 03 PS = eine 
Menschenkraft), welche von einem auf der Benzinmotor- 
welle sitzenden Generator (6 kg) durch einen eigenartig 
gedämpften Quecksilberunterbrecher gespeist werden, be- 
einflußen die Hebel und Steuervorrichtungen derart, daß 
die Maschine während des Fluges in eine bestimmte Ebene 
sich ,einfliegt" und hierdurch die Möglichkeit einer Aus- 
lösung der Momentverschlüsse bei horizontaler Plattenlage 
cinigermaßen gewährleistet. 


Diese ganze Elektrosteuerung wird wie die Zündung 
ein- und ausgeschaltet, um mit oder ohne die Handsteue- 
rung die fliegende Maschine in die gewünschte Neigungs- 


N „Zeitschrift für Instrumentenkunde" 1912, Seite 116 und Seite 261. 
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stellten Horizontalplan im Maßstab 1 : 25000. In Figur 28 
haben wir einen interessanten Vergleich zwischen der Ge- 
nauigkeit der bisherigen tachymetrischen und nunmeh- 
rigen photo-mechanischen Aufnahme. Auf dem Exerzier- 
platz Hajmáskér in Ungarn wurden aus militär- 
technischen Rücksichten 800—1000 Koten auf den Quadrat- 
kilometer tachy metrisch bestimmt und die Hóhen- 
schichten von nur einem Meter Abstand eingetragen. 
Diese Aufnahme bot v. Orel ein willkommenes Mittel, die 
Genauigkeit seines Apparates zu kontrollieren. Wir sehen 
aus dem Vergleiche, daß seine ,zittrigen" mechanischen 
Kurven ziemlich gut mit den stark ausgezogenen tachy- 
metrischen übereinstimmen. 

Es wäre interessant, den Grad der Genauigkeit zu er- 
fahren. In den betreffenden Publikationen ist keine Ver- 
merkung darüber zu finden. Bloß Prof. Dr. Brückner be- 
merkt in seiner Besprechung!) wörtlich: „Es ergab sich ohne 


1 : 10.000. 
Vergleich mit der tachymetrischen L 
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Fig. 28. Vergleich der beiden Aufnahmen. 


Ausnahme, daß die neuen Punkte in den Innenraum 
der winzigen Dreiecke fielen, durch die die 
trigonometrischen Punkte auf dem Zeichenblatte markiert 
worden waren.” Nun sind diese Dreiecke nicht gar so 
winzig. 1 ۰ 5 mm geben im Kartenmaßstab 1 : 25 000 37 ۰ 5 m 
SCH oder + 18۰75 m, was allerdings zu Bedenken Anlaß 
gibt. 

In der neuesten Zeit haben die Zeißwerke die 
Konstruktion von Orel vervollkommnet und einen Appa- 
rat fertiggestellt, welcher die Ausmessung von Aufnahmen 
mit beliebig (bis zu 30 Grad) gegeneinander gerichteten 
Achsen ermöglicht. 

Hiermit ist das strenge Prinzip der Stereophoto- 
grammetrie mit parallel gerichteten, senkrecht oder gleich 
verschwenkten Achsen zu arbeiten, endgültig gefallen, 
und es dringt die alte Photogrammetrie inneuer Form 
in die Aufnahmetechnik wiederum ein. 

Da nun bei dieser Konstruktion die zweite schiefe 
Platte einfach parallel zur ersten in den Apparat eingelegt 
wird, so erfährt sie eine Verschwenkung und Aenderung 
ihrer Distanzlage. Die Verschwenkung wird durch die 
Einstellung am Basisschlitten berücksichtigt. Doch bleibt 
die Frage des Einflusses der Distanzänderung auf die 
identen Punkte offen. 


1) Brückner, Oberleutnant Ritter v. Orel's Stereoautograph. Mitteilungen 
der K.K. Geographischen Gesellschaft, Wien 1911. 
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Erscheinung wird von den Gas- 
werken angegeben, daß an dem 
betr. Morgen wegen des außer- 
gewöhnlich kühlen Wetters (das 
Thermometer zeigte um 9 Uhr 
nur 13 Grad Celsius) sehr viel 
Gas zu Heizzwecken verbraucht 
wurde, womit man von vornher- 
ein im Anfang August sonst 
nicht zu rechnen hatte. Im 
übrigen wäre auch diese Ver- 
zögerung durchaus nicht unge- 
wöhnlich gewesen, denn bei 
normalem Verlauf hätten um 
1 Uhr 30 Min. sämtliche Ballone 
in der Luft sein können. Aber 
um 1 Uhr 18 Min. setzte plötz- 
lich eine derartige Böe ein, daß 
in Gelsenkirchen der zum Start 
fertige Ballon „Hannover“ ein- 
fach den Hilfsmannschaften ent- 
rissen wurde. Das Halteseil riß 
und glücklicherweise wurde da- 
bei auch der Füllansatz aufge- 
zogen. Obwohl einer der Halte- 
mannschaften am Korbe hängen 
blieb, wurde der Ballon so 
schnell über den Platz getrieben, 
daß die Sportleiter, die nach- 
liefen, um die Reißleine zu zie- 
hen, den Ballon nicht erreichen 
konnten. Er schlug mit dem 
Korb gegen den Bretterzaun, 
der den Platz einfriedigt, und 
hierbei fiel der haltende Arbei- 
ter aus 1% m Höhe herunter. Er 
kam mit einem Bruch des linken 
Unterschenkels davon. Der so 
entlastete Ballon stieg nun ziem- 
lich schnell und eckte nur noch 
mit dem Korbe an einen Dach- 
rand an, wobei verschiedene 
Sandsäcke und das Schleppseil 
losgerissen wurden, so daß er 
nunmehr sehr schnell stieg. Die 
Aufregung der Zuschauer über 
diesen Zwischenfall wurde 
wesentlich gemildert, als nach 
Ueberwindung aller entgegen- 
stehenden Hindernisse einer der 
Mitfahrer sich im Korbe des 
„Hannover erhob und herunter- 
winkte; seine  beruhigenden 
Worte wurden allerdings nicht 
gehört. Um es gleich vorweg 
zu nehmen, sei hier bemerkt, 
daß zwei der Insassen, darunter 
der Führer, bei dem Anecken 
Knochenbrüche davongetragen 
haben, von denen einer ganz 
leichter Natur ist. Der Ballon 
„Hannover“ wurde um 3 Uhr im 
Arnsberger Wald glatt ge- 
landet. 


Die unfreiwillige Abfahrt des 
Ballons , Hannover" wirkte auf 
die Führer der noch übrigen 
vier Ballone in Gelsenkirchen 
derart, daß sie ihre Ballone so- 
lort aufrissen, ohne daf ein 
Zeichen von der Startleitung 
abgewartet wurde. In Essen 
waren nur noch 2 Ballone nicht 
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habt. Besonders für den Führer des kleinen Ballons 
„Prinzeß Viktoria", der nur 12% Sack Ballast mitnehmen 
konnte, weil er total naB geregnet war, ist es eine ganz 
hervorragende Leistung, daB er noch mit 4 Sack Ballast 
in die Nacht hineinfuhr und die Fahrt noch bis zur Er- 
schöpfung des Ballastes um 4,30 Uhr morgens ausdehnte. 


Platzmangel verbietet es, näher auf Einzelheiten ein- 
zugehen. Es soll hier nur so viel gesagt werden, daß trotz 
der Schwierigkeiten, oder auch gerade wegen der vielen 
Schwierigkeiten, welche die Fahrt bot, diese von vielen 
Führern als die interessanteste bezeichnet worden ist, die 
sie überhaupt je gemacht haben. Alles übrige ergibt sich 
aus der beigegebenen Tabelle. 


Nach Vorübergang der Bóe kamen die Führer der- 
jenigen Ballone, die in Gelsenkirchen aufgerissen werden 
mußten, zum Startleiter und baten ihn, am nächsten Tage 
die Fahrt ausführen und untereinander um einen Preis kon- 
kurrieren zu dürfen. Obwohl es Sonntag war und die Bal- 
lone aufgerissen und total naß waren, wurde ihnen das 
auch zugesagt, und drei der Herren, Herr Gust. Peter-Kóln, 
Herr C. R. Mann-Crossen a. O. und Herr A. Gesenius- 
Stuttgart, führten nachträglich ihre Fahrt mit den Bal- 
lonen „Godesberg”, „Otto Lilienthal” und „Stutgart II" 
aus. Herr Gustav Peter landete nach 13!5stündiger Fahrt 
in der Náhe von Prag in Bóhmen und wurde somit Sieger 
dieser drei Herren. Der vierte, Herr Petschow aus Danzig, 
konnte sich an der Fahrt nicht beteiligen, da er abreisen 
mußte. 


Zu großem Danke ist der Niederrheinische Verein 
den Städten Gelsenkirchen und Essen, der Westdeutschen 
Fluggesellschaft und der Zeche Rhein-Elbe (Gelsenkirchen) 
verpflichtet, da sie durch Stiftungen von hervorragend 
schönen und kostbaren Ehrenpreisen viel zu dem Gelingen 
dieser nationalen Wettfahrt beigetragen haben. Ganz be- 
sonders verdient um das Gelingen der Veranstaltung hat 
sich die Stadt Gelsenkirchen noch dadurch gemacht, daß 
sie den Niederrheinischen Verein f. L. und seine Gäste 
für den Vorabend zu einem Bierabend in die Stadthalle 
nach Gelsenkirchen eingeladen hat. Wenn auch die 
Führer der Ballone im Hinblick auf die kommenden An- 
strengungen, welche die Weitfahrt mit sich bringt, verhält- 
nismäßig früh die gastlichen Räume verließen, so waren sie 
doch voll der Anerkennung über die hervorragend liebens- 
würdige Aufnahme, die sie von seiten der Stadt Gelsen- 
kirchen erfahren hatten. Bamler. 


Die Wetterlage am 11. August 1912 
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gestartet, während die kleinen Ballone zur Alleinfahrt 
noch nicht ganz gefüllt waren. Da auch hier die Böe sehr 
scharf einsetzte, so gab die Startleitung Befehl, die kleinen 
Ballone aufzureißen, während den Führern der anderen 
Ballone der Start von vornherein selbst überlassen worden 
war. Der einzige, der seinen Ballon nicht aufriß, sondern 
ihn durch die Böe durchhalten ließ, war Herr Professor 
Milarch, Bonn, der IL. Sieger der Wettfahrt. 


Die Wetterlage, wie sie den Führern bekanntgegeben 
wurde, ergibt sich aus der beigegebenen Wetterkarte des 
Aachener Observatoriums. Danach war für Sonntag auf 
irgendwelche stärkere Böen und besonders auf Gewitter 
nicht zu rechnen! Die Ergebnisse der Fahrt zeigen, 
daß nicht nur vereinzelte Gewitter auftraten, sondern fast 
alle Bordbücher sprechen von verschiedenen Ge- 
wittern und von zahlreichen, äußerst hef- 
tigen Böen, welche die Luftschiffer zu überstehen 
hatten. Die beigegebene Kurve des Ballons , Essen" zeigt, 
weshalb viele Ballone schon nach ganz kurzer Zeit zur 
Landung gezwungen wurden und weshalb diese Landungen 
trotz des großen Ballastvorrates, den die Ballone mit- 
bekommen haben, zum Teil recht heftiger Natur waren. 
Die Kurve des Herrn A. Weber (Führer des Ballons „Graf 
v. Wedel") gibt ein Beispiel für die Fahrt derjenigen Bal- 
lone, die bis in die Gegend von Kassel und Thüringen 
kamen. 


Diese Ballone hatten das Glück, nicht sofort in die 
heftigen Gewitterbóen hineinzukommen, aber auch sie wur- 
den mehrfach während der Fahrt in größere Höhen gerissen 
und auf der anderen Seite wieder heruntergedrückt, so 
daß sich die Fahrt beim besten Willen nicht weiter aus- 
dehnen ließ. Der Ballon „Graf von Wedel" hat beispiels- 
weise 2815 Sack Ballast mitbekommen und hat bei der 
Landung um 7 Uhr abends (die Abfahrt erfolgte um 1,19 Uhr 
nachmittags) sämtlichen Ballast verbraucht. Dabei wird im 
Bordbuch als größte erreichte Höhe 5020 m notiert. 


Die beigegebene Kurve des Siegers in der Wettfahrt, 
des Herrn Dr. Henoch, hingegen zeigt, daß einige Ballone 
das Glück hatten, überhaupt nicht in diese Gewitterböen 
hineinzukommen und ihre Fahrt ungleich viel weiter aus- 
zudehnen wie alle übrigen Ballone. Die sportliche Leistung 
ihrer Führer ist trotzdem nicht minder anerkennenswert, 
denn wenn ihre Ballone auch von den Hauptströmungen 
verschont geblieben sind, so haben auch sie, wie die 
Kurven ergeben, mit ständigen Störungen zu rechnen ge- 


DIE WETTERLAGE AM 11. AUGUST 1912. 


Von Hermann John, Kgl. Preuß. Aeronautisches Observatorium Lindenberg. 


hinein erstreckt sich der Kern einer umfangreichen De- 
pression. Das azorische Hochdruckgebiet hat über Frank- 
reich bis nach Süddeutschland hinein einen Ausläufer vor- 
geschoben. In dem Grenzgebiete, das beinahe ganz 
Deutschland und Oesterreich umfaßt, ist die Druckver- 
teilung wie am vorhergehenden Tage infolge des schwachen 
Gradienten ziemlich unregelmäßig, so daß bei fast völlig 
bedecktem Himmel die Bildung kleiner Teildepressionen 
begünstigt war, welche lokale Gewitterbildung verursachen 
konnten, wenn auch das Auftreten ausgedehnter Gewitter- 
züge nicht zu erwarten war. 

Die vorherrschende Windrichtung ist unter dem Ein- 
fluß eines kleinen Teiltiefs über dem Kanal im Nordwesten 
Deutschlands eine westsüdwestliche. Die Windverteilung 
in der freien Atmosphäre, die erfreulicherweise während 
des Starts noch bekanntgegeben wurde, ist um 8 Uhr mor- 
gens folgende: 


In Essen: In Lindenberg: 


Seehöhe Windrichtung mps. Seehöhe Windrichtung mps. 
55 WSW 7 120 WNW 1 
600 T 7 20 NW 4 
700 i 8 1000 " 6 
800 ü 11 1800 " 4 


Die Prognose, die am 10. August von der Wetter- 
dienststelle in Aachen für Sonntag, den 11. August gestellt 
wurde, lautete folgendermaßen: ,.. . . . Ueber Westengland 
ist ein flaches Teiltief erschienen, womit die Gewitter- 
neigung zunimmt, und bei steigender Temperatur auch 
strichweise mit dem Auftreten von Gewittern zu rechnen 
ist." Somit waren die Aussichten auf eine lange Fahrt 
für die am Sonntag zur „Nationalen Freiballon-Wettfahrt" 
in Essen und Gelsenkirchen startenden Ballone gering; 
denn es ließ sich annehmen, daß die infolge des schwachen 
Gradienten in Deutschland sehr unregelmäßige Druckver- 
teilung verschiedene Stórungen in Gestalt von Bóen und 
Gewittern verursachen würde. 

Ein Blick auf die Karten 12stündiger Druckveránde- 
rung vom 10. August zeigt, daß der Luftdruck bis zum 
Abend im Westen allenthalben im Steigen begriffen ist, 
besonders auch in dem Gebiete der englischen Teildepres- 
sion, während er nach Osten zu einen schwachen Fall 
aufweist und damit eine Verstärkung des Gradienten zur 
Folge hat. 

Die Wetterlage gestaltet sich also am Morgen des 
11. August wie folgt: 

Ueber Nordostdeutschland ostwárts bis nach Rußland 


= We Flug Berlin—Petersburg Ne 18 em. 
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Rundschau — Büchermarkt 


XVL Nr. 18 


RUNDSCHAU. 


Freiballon. Die Bewerbungen mit den Bildern sind, mit 
dem Namen des Einsenders versehen, bis zum 15. Dezember 
1912 an den Vorsitzenden des Deutschen Photographen- 
vereins, Herrn Karl Schwier in Weimar, postfrei einzu- 
senden, von dem auch die náheren Bedingungen des Preis- 
ausschreibens zu beziehen sind. Das Preisgericht wird am 
20. Januar 1913 tagen. Die Preisverteilung erfolgt am 
27. Januar 1913. 


In zahlreichen Orten Deutschlands 

ist am Sedantage, dem 2. Septem- 
National-Flugspende. ber, eine nach künstlerischen Ent- 

würfen hergestellte Medaille ver- 

trieben worden, deren Reingewinn 
der National-Flugspende zuflieBt. Der Vertrieb der Me- 
daille ist jedoch nicht nur an diesen Tag gebunden, son- 
dern kann auch zu jedem anderen spáteren Zeitpunkt er- 
folgen. Die Medaille eignet sich namentlich auch zur Ver- 
leihung bei sportlichen Veranstaltungen der Schulen und 
Jugend-Turnabteilungen. Der Verkaufspreis beträgt 50 Pf. 
Sie kann auch in Broschenform zum Preise von 50 Pfg. ge- 
liefert werden. Für Sammler und sonstige Interessenten 
ist sie außerdem in einem Format von 60 mm erschienen 
und zum Preise von 6 M. zu beziehen. — Etwaige An- 
fragen und Bestellungen wolle man an die Geschäftsstelie 
der National-Flugspende, Berlin NW. 6, Luisenstr. 33-34, 


richten. 


der zugunsten verunglückter deut- 
scher Flugzeugführer und deren 
Blumentag der Hinterbliebenen in sämtlichen 
Reichstliegerstiitung, Städten des Deutschen Reiches 
veranstaltet wird, bringt das 
Reichsamt des Innern ein großes Interesse entgegen. Das 
Reichsamt hat allen städtischen Behörden des Deutschen 
Reiches aufgegeben, die großzügige Wohltätigkeitssache 
der Reichsfliegerstiftung aufs eifrigste zu unterstützen. 
Außerdem hat das Reichsamt für den Blumentag, der für 
Groß-Berlin und Potsdam am 1. und 2. September und für 
die Städte im Reiche am 20. Oktober dieses Jahres statt- 
findet, eine Gedenkmünze prägen lassen, die bei den 
Blumenverkäuferinnen oder Verkäufern für fünfzig Pfennige 
zu haben ist. Der Reinertrag aus dem Verkauf dieser Ge- 
denkmünze fließt zum Teil in die Kassen der Nationalflug- 
spende und zum Teil in die der Reichsfliegerstiftung. Das 
Protektorat über die gesamten Blumentage hat die Prin- 
zessin Friedrich Leopold von Preußen übernommen, wäh- 
rend ihr jüngster Sohn, der Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen, eine Postkarte entworfen hat, die an den 
Blumentagen ebenfalls zum Verkauf gelangt. 


Dem allgemeinen 


hat der Minister der Oeffentlichen 
Arbeiten einen Preis von 15000 M, 
für einen Wettbewerb um den kür- 
zesten Anlauf beim Aufstieg von 
Flugzeugen gestiftet. Der Preis ge- 
langt gleichmäßig unter Eindecker und Zweidecker zur Ver- 
teilung. Für jede Gruppe werden vier Preise ausgesetzt 
von 3000, 2000, 1500 und 1000 M. Zu dem Wettbewerb 
werden nur Flugzeuge zugelassen, die in allen Teilen ein- 
schließlich des Motors deutschen Ursprungs sind und eine 
kriegsmäßige Belastung führen. Als solche gelten zwei Per- 
sonen, die in ihrem Gewicht auf 200 kg ergänzt werden, und 
Betriebsstoffe für 3 Stunden Betriebsdauer. 

Ein interessantes Preisausschreiben für Amateur- 
Photographen: Das Lstrl. 1000 (M. 20 000) Preisausschrei- 
ben der „Daily Mail”, London. Die Zeitschrift „The Daily 
Mail" in London hat ein Preisausschreiben erlassen, bei 


Für die Herbstilug- 
woche Johannisthal 


welchem der obige erste Preis ausgesetzt worden ist. Da - 


dies Preisausschreiben ein internationales, also auch für 
Bewerber aus Deutschland gültig ist, so glauben wir im 
Interesse unserer Leser zu handeln, wenn wir sie darauf 
aufmerksam machen. Jeder Bewerber hat einen Satz 
von je 12 Photographien von einem Ferienaufenthalte oder 
Ausfluge einzusenden. 

Die genaueren Bedingungen sind auf Wunsch 
und franko von der Kodak, G. m. b. H., Berlin, 
grafenstr. 92-93, erhältlich. 

Auszeichnung. Auf der Allgemeinen deutschen photo- 
graphischen Ausstellung zu Heidelberg wurden die Auf- 
nahmen vom Luftschiff, Freiballon und Flugmaschine des 
Hauptmann Härtel-Leipzig mit der silbernen Plakette aus- 
gezeichnet. 

Eine Flugzeugmodell-Ausstellung, in der unter anderem 
Gleitflugmodelle und solche mit mechanischem Antrieb 
zur Aufstellung gelangen, findet in Triest in der ersten 
Hälfte des Oktober statt. Nähere Auskunft hierüber erteilt 
das Comité pour l'Exposition des Modeles d'Aéroplanes, 
Triest, Palazzo Dreher. 

Zu dem Preisausschreiben haben 

Preisausschreiben das Kgl. Preußische Kriegsministe- 
für militärische Auf- rium und die Großherzogl. Säch- 
nahmen aus Lultíahr. sische Staatsregierung dem Deut- 
zeugen. schen Photographenverein 5 Geld- 

und Ehrenpreise zur Verfügung ge- 

stellt. Zugelassen für die Bewerbung sind nur Angehörige 
des Deutschen Reiches, die entweder aktive Offiziere, oder 
Liebhaber und Berufsphotographen sind, die noch in einem 
militärischen Dienstverhältnis stehen. Die Aufnahmen 
werden in folgender Reihenfolge gewertet: 1. Aufnahmen 
aus dem Flugzeug, 2. Aufnahmen aus dem Lenkluftschiff, 
3. Aufnahmen aus dem Fesselballon, 4. Aufnahmen aus dem 


ratis 
ark- 


BÜCHERMARKT. 


Stabilität besitzen, und daß an eine Wirtschaftlichkeit nicht 

zu denken ist. Jeder sich ernsthaft mit der Flugtechnik 

Befassende weiß dies und wird es außerordentlich be- 

dauern, ohne sich jedoch vom Wege abbringen zu lassen, 

eben an der Behebung dieser Uebelstánde weiter zu ar- 
beiten. Das tut nun aber der Verfasser nicht. Er tadelt 
lediglich die jetzt bestehenden Grundsátze, verweist mit 
begeisterten Worten auf die Vorteile hochbeschleunigter 
Bewegung (Schlagbewegung) beim Schwingenflugzeug, ohne 
jedoch den Beweis zu erbringen, wie er sich die Ausführung 
eines derartigen Flugzeuges denkt. Daß dies nicht der 
rechte Weg ist, Reformen zu schaffen, darüber werden wir 
uns alle klar sein. Wenn wegen pekuniáren Mangels noch 
keine abschließenden Versuche über die Reformen des 

Verfassers vorliegen konnten, so wáren doch einige rechne4 

risch nachzuprüfende Darlegungen notwendig gewesen, um 

den Beweis für die richtigen Grundsätze des Verfassers 
zu erbringen. 

Wie berechnet, konstruiert und baut man ein Flugzeug? 
Von Dipl.-Ing. Skopik. (Bibl. für Luftschiffahrt und 
ap er Bd. 11) Verlag: Richard Carl Schmidt 
& Co., Berlin W. 62, Lutherstr. 14. 


Fiugmaschinenteile aller Art. Von Erich Römer, 
Frankfurt a. M.-Süd. 

Man sollte gar nicht glauben, daß die so junge Indu- 
strie bereits im Detail so weit durchgearbeitet ist, daß sich 
ein Katalogisieren der einzelnen Bestandteile eines Flug- 
zeuges schon lohnt. Daß dem aber doch so ist, beweist das 
vorliegende, schon recht umfangreiche Werkchen der 
Firma Römer, das auf annähernd 60 Seiten mit guten 
Abbildungen Flugmaschinen-Bestandteile, Instrumente für 
die Führung und sonstige Bedarfsartikel für diese Industrie 
enthält. icht nur dem Flieger, sondern auch den ver- 
schiedenen Fachleuten, welche sich der Flugtechnik zu- 
wenden, dürfte der Katalog ein nutzbringender Führer sein. 
Zukünitige Flugtechnik von Eugen Kreiß, Flugingenieur. 

Mit dem Faksimile zweier bedeutsamer Briefe von Otto 
Lilienthal an den Verfasser. Preis 1 M. Hamburg 1912, 
Verlag der Firma Eugen Kreiß. 

Die vorliegende Broschüre ist in einer stark tenden- 
ziösen Art gegen die heute bestehenden Flugapparate ge- 
schrieben. Es werden ihnen Vorwürfe gemacht, daß sie 
sich ohne Anlauf noch nicht senkrecht erheben können, 
nicht auf der Stelle schweben können, nicht genügende 
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2. Der Bericht über den zehnten auBerordentlíchenLuft- Nr. 277. Cipa, Theophil, Unteroffizier b. d. Lehr- und 
fahrertag am 25. August 1912 (siehe 5 17 der Geschäfts- Versuchsanstalt für Militärflugwesen, Döberitz, 
ordnung für die Luftfahrertage) wird nach Vorlage der geb. am 24. April 1886 zu Preiswitz, Kr. Gleiwitz, 
EES Aufnahme in Heft 19 des Amtsblattes ver- ür Zweidecker (Albatros). Flugplatz Döberitz. 
öltentlicht. Nr. 278. Clerici, Umberto, Hauptmann i. Battaglione 
3. Als Vertreter Deutschlands für die Gordon-Bennett- Aviatori, Turin, geb. am 7 Februar 3 = An- 
Freiballonwettiahrt in Stuttgart sind von der Freiballon- cona, für Eindecker (Rumpler). Flugplatz Johannis- 
Abteilung folgende Herren bestimmt: thal. 
1. Ingenieur Gericke, 2. Major Dr. v. Abercron, Nr. 279. Georgi, Johannes, Ing. chem., Freiberg i. Sa., 
3. Oberleutnant Hopfe. ۱ ۱ Georgenstraße 4, geb. am 16. März 1888 zu Frei- 
Ersatz: 1. Otto Korn, 2. A. Dierlamm, 3. F. Eimer- . bergsdorf, für Eindecker (Grade). Flugfeld Bork. 
macher, (4. Oberleutnant Stach v. Goltzheim, 5. Dr. Bröckel- E و‎ Chemnitz. Rei 
mann als Reserven.) Nr. 280. pra ue E rer serial A 
4, Die französische Ausgabe der Satzungen und Be- See Gs (Luft - Verkehrs 8 Gesellschaft), Flug- 
وا ود‎ der E ag L, cu e E durch platz Johannisthal. 
esc es zehnten internationalen Luftfahrertades zu . 
Wien vom 20. bis 22. Juni 1912, ist erschienen und zum Nr. 281, Wendler, Wilhelm, Leutnant, Inf.-Regt. Nr. 125, 
: : Stuttgart, Moltkekaserne, geb. am 24. Juni 1885 
Preise von 1 M. durch die Gescháítsstelle zu beziehen. SchloB G : bei Reutli für Ei 
Eine deutsche Ausgabe isi in Bearbeitung. decker (Rum ler). "e Tres J dudes wei 
5. Zum amtlichen Prüfer für die Ausbildung von Luft- Nr. 282. Ladewi H b t E tnant. Inf. -R st Nr. 54 
schifführern ist ernannt: Herr Diplom-Ingenieur Dörr, NT 702 Web 7, geb. am 12. Januar 
Friedrichshafen a. B. : 1885 zu Stettin, für Eindecker (Rumpler). Flugplatz 
6. تیا‎ Ros yp erhalten: Johannisthal. ۱ 
m 16. August: Am 28. August: 
Nr. 274. Schakowskoy, Fürstin Eugenie, Durchlaucht, 7 . 
St. Petersburg, geb. am 5./18. September 1889 zu Nr. 283. Hild, Luc., Johannisthal, Trützschlerstraße 2, geb. 
St. Petersburg. für Zweideck ight). Flugplatz am 27. Januar 1887 zu Kurzel, Lothringen, für 
Johannisth kee EE IW OETI EE Eindecker (Dorner). Flugplatz Johannisthal. 
Am 23. August: Am 29. August: 
Nr. 275. Goebel, Wilhelm, Oberleutnant, Inf.-Regt. Nr.55, Nr. 284. Stemmler, Bernhard, Marine - Oberingenieur, 


Putzig b. Danzig, Marine - Fliegerstation, geb. am 
4, März 1871 zu Weimar, für Eindecker (Etrich). 


Flugplatz Johannisthal. 
Der Geschäitsiührer: 
Rasch. 


geb. am 3. Juli 1878 zu Glatz, für Zweidecker 
(Albatros). Flugplatz Johannisthal. 

Geyer, Hugo, Leutnant, Inf.-Regt. Nr. 95, Gotha 
IfflandstraBe 5, geb. am 6. April 1884 zu Hildburg- 
hausen, für Zweidecker (Aviatik). Flugplatz Gotha. 


Nr. 276. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 19: Donnerstag, 12. September abends. 


Einzelheiten seiner Idee. Besonders hervorzuheben war 
an demselben die nn Abweichung von allen bis- 
herigen Konstruktionen, indem das Laufgestell mit den 
Trageflächen fest verbunden, der Körper aber in denselben 
schwebend eingebaut ist, was zur Folge hat, daß sich der 
Schwerpunkt jedesmal d inns nach vorn oder hinten 
verlegt, wie es die augenblickliche Lage gerade verlangt. 
Auch bei der Landung kommt diese Beweglichkeit des 
Körpers in der Tragefläche sehr zu statten, indem die 
Flügel vor der Berührung mit der Erde aufwärts gesteuert 
werden und nun beim Berühren in Verbindung mit dem 
eigenartig gekrümmten Landungsgestell während des Ab- 
rollens eine Bremsung hervorrufen. Der Schwerpunkt ist 
vom Luftwiderstand unbeeinflußt und kann somit vollkom- 
men ungehindert ausbalancieren. Die Seitensteuerung er- ` 
folgt durch Drehen des Schwanzes in der Längsachse, die 
Höhensteuerung durch Drehen der Flügel in der Quer- 
achse, Ein langanhaltender Beifall lohnte Herrn Behr- 
bohm für seinen interessanten Vortrag, woran sich eine 
lebhafte Diskussion schloß, in der Herr Strauch nochmals 
ganz besonders auf die Schwebefähigkeit hinwies und der 
offnung Ausdruck gab, daß von der Nationalflugspende 
derartige Neukonstruktionen unbedingt unterstützt wür- 
den. Ferner beteiligten sich an der Diskussion die Herren 
v. Poser, Sandt, Flugzeugführer Reichelt und Juretzki. Im 
Schlußwort richtete Herr Behrbohm an alle Anwesenden 
die dringende Mahnung, trotz der geringen Aussicht auf 
lohnenden oder klingenden Lohn nicht zu rasten in diesem 
Gebiet, sondern fleißig weiterzuarbeiten zur Sicherheit 
der opfermutigen Flieger und zum Ruhme unseres Vater- 
landes, bis das Ziel erreicht sei, ein absturzsicheres Flug- 
zeug geschaffen zu haben. 
Nach Erledigung verschiedener geschäftlicher Ange- 
legenheiten wurde die Sitzung um 12 Uhr geschlossen. 

' Durch starke dienstliche Inanspruchnahme bin ich 
erst heute in der Lage, den geehrten Vereinskollegen den 
Bericht zu bringen, und bitte dieserhalb um Entschuldi- 
gung. Die anderen Berichte werden folgen. 

v. Poser, Vors. 


Rittmeister v. Frankenberg, Berlin, Kaiserl. Aero-Club, 
bittet die Herren Mitglieder der Verbandsvereine um freund- 
liche Uebersendung von Photographien aus der Luftfahrt 
zur Verwendung in seinem Luftfahrkalender für 1913. 





Eingegangen 22. ۰ 

An die Herren Vereinsmitglieder! 
Anträge für die Anfang September statt- 
findende Generalversammlung werden 
baldmöglichst schriftlich erbeten. 

Ferner werden die verehrten Mitglie- 
der gebeten, auf einem Zettel den Namen 
desjenigen Mitgliedes anzugeben, der sie für den Verein 
gewonnen hat, behufs Verteilung von Werbenadeln. 

Beide Zuschriften erbitte ich an meine Adresse, Steg- 
litz, Birkbuschstraße 89. 


Sitzungsbericht vom 26. Juni 1912. 


Eróffnung der Sitzung um 9 Uhr durch den Vorsitzen- 
den. Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 19. durch 
Herrn Th. Lawrenz in Abwesenheit des Schriftführers, 
Herrn Rohrbeck. Hierauf erhielt der bekannte Kunstmaler 
Herr Behrbohm das Wort zu seinem Vortrag: ,Die Steue- 
rungsmóglichkeit an Flugzeugen ohne Verdrehung von 
Flächen in der Flugrichtung'". 


Redner entwickelte zunáchst einen Ueberblick über 
die heute bestehenden Flugzeuge und deren Steuerungs- 
möglichkeiten und legte in ermahnenden Worten die Ge- 
fahren dar, die darin bestánden, daß man den Flugzeugen 
immer noch durch zu starke Motoren eine zu große Ge- 
schwindigkeit verleihe. Langsame Flugzeuge, die durch sich 
selbst stabil sind, müssen wir bauen, erst dann kónnen wir 
zur Erhöhung der Geschwindigkeiten schreiten. Im Laufe 
des Vortrages ging nun Redner zu seinem schon im Jahre 
1909 zum Patent angemeldeten eege über und besprach 
an der Hand seines selbstgebauten Flugmodells in ein- 
gehender und für jeden Laien einleuchtender Weise alle 
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versagten, weil sie nicht von See hochkamen. So konnten 
sie die günstigen Verhältnisse über See, wo infolge gerin- 
gerer Störung durch die über Land so unangenehmen Ver- 
tikalbóen Flüge auch bei großer Windstärke möglich sind, 
nicht ausnutzen. Es müssen deshalb in Zukunft dringend 
Mittel und Wege gefunden werden, die auch den Aufstieg 
und die Landung bei diesen größeren Windstärken möglich 
machen. Der Forderung, daß sich die Flugzeuge rasch flug- 
fähig machen lassen, war noch weniger Rechnung getragen. 
Die Marine hatte sie, jedenfalls um nicht allzu viel Schwie- 
rigkeiten zu schaffen, aber auch noch nicht betont. Und 
doch ist die Möglichkeit, rasch auf- und abmontieren zu 
können, bei den ganzen Verhältnissen an Bord und auf See 
außerordentlich wichtig. Um die ihnen winkenden Auf- 
gaben erfüllen zu können, müssen die Flugzeuge weiter 
verhältnismäßig sehr rasch emporklettern, schnell fliegen 
und eine hohe Nutzlast tragen können. Das Reichsmarine- 
amt hat alle diese Gesichtspunkte in den Bedingungen, die 
es dem in Aussicht gestellten Ankauf von Wasserflug- 
zeugen zugrunde legte, hervorgehoben. Aber die verlangte 
Höhenleistung von 500 m, für die nicht einmal eine Höchst- 
zeit angegeben war, die Geschwindigkeit von 80 Stunden- 
kilometern und die Tragfähigkeit von 180 kg Nutzlast, in 
die sogar der Führer und der Pasagier eingerechnet wer- 
den durften, waren nur Minimalforderungen. Trotzdem 
sind auch sie von keinem Flugzeug erfüllt worden. Und 
aller Voraussicht nach wären sie es auch nicht, wenn die 
Forderung der Landungsfähigkeit auf festem Boden fallen- 
gelassen worden wäre. Denn diese bedeutete nicht eine 
so große Erschwernis, wie man vielfach daraus gemacht 
hat. Wie Curtiß, der erfolgreiche Konstrukteur des be- 
kannten amerikanischen Typs, versicherte, ist diese Ein- 
richtung auch schon früher bei amerikanischen Seeflug- 
zeugen erprobt worden. 

Faßt man alles zusammen, so kann man nur zu dem 
Schlusse kommen, daß der praktische Wert der Flugzeuge, 
die sich in Heiligendamm gezeigt haben, für die vielseitigen 
Aufgaben, die ihnen von der Marine gestellt werden, noch 
ganz gering ist. Nichtdestoweniger wäre es verkehrt, die 
Veranstaltung, wie es mancherorts geschehen ist, in ihrer 
Bedeutung gering zu nennen oder gar für überflüssig zu 
erklären. Gerade daß dort trotz der verhältnismäßig hohen 
Preissummen so wenig geleistet worden ist, beweist, wie 
notwendig es war, noch vor dem ruhigen Winter die Augen 
der deutschen Flugzeugindustrie auf die Wichtigkeit und 
gleichzeitig auch auf die Schwierigkeiten in der Konstruk- 
tion erfolgreicher Wasserflugzeuge hinzuweisen. Die Be- 
deutung dieser Handlung leuchtet noch mehr ein, wenn 
man die Erfolge sieht, die auf den ausländischen Wasser- 
flugzeugwettbewerben schon in diesem Jahre erzielt wor- 
den sind. Deshalb muß man dem DeutschenFlieger- 
bund Dank wissen. In wie hohem Maße das Reichsmarine- 
amt mit den von ihm getroffenen Maßnahmen zufrieden war, 
zeigt die Tatsache, daß es auch den nächstjährigen Wasser- 
flugzeugwettbewerb des Deutschen Fliegerbundes zu 
unterstützen versprochen hat. Mickel. 
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Motoren ausgerüstet. Selbst wenn diese hochgelagert sind, 
so empfiehlt es sich doch, empfindliche Teile zum Schutz 
gegen Seewasserspritzer einzukapseln. Hätte man das 
getan, so wäre manch unliebsame Enttäuschung vermieden 
worden. Kühlanlagen, wie sie sich bei Landflugzeugen als 
vollständig hinreichend erwiesen haben, genügen bei 
Wasserflugzeugen nicht. Da es häufig nötig wird, größere 
Strecken auf dem Wasser fahrend, evtl. sogar mit dem 
Wind, zurückzulegen, so sind stärkere Kühler notwendig. 
Da sie fehlten, sind in Heligendamm mehrere Motoren 
unbrauchbar geworden. 

Ist man nun auch berechtigt, derartige technische Er- 
fahrungen aus dem Wettbewerb herzuleiten, so sind prin- 
zipielle Schlüsse doch vollständig verfrüht. Daß z. B. die 
Ansicht, als Wasserflugzeug sei der Zweidecker dem Ein- 
decker überlegen, weil alle Zweidecker hier gewisse Er- 
folge hatten, alle Eindecker aber versagten, unhaltbar ist, 
beweist ein Blick auf die anderen Wasserflugzeugwett- 
bewerbe, vor allem auf St. Malo. In Heiligendamm hat man 
eben our ersteAnfangsgründe zu sehen bekommen. 


Die Bedeutung des Wettbewerbes für die 
Marine. 

Um zu überschauen, welche Bedeutung die Heiligen- 
dammer Veranstaltung für die Marine gehabt hat, muß man 
sich kurz klarmachen, für welche Dienste das Flugzeug von 
ihr in Anspruch genammen werden kann und wieweit den 
. dafür zu stellenden Forderungen in Heiligendamm Rech- 
nung getragen worden ist. 

Wie beim Landheer, kann man sich auch bei der 
Marine Flugzeuge für die Aufklärung und Beobachtung, für 
den Kampf und für die Nachrichtenübermittlung verwendet 
denken. Die Aufklärung kann über See gegen feindliche 
Schiffe, gegen Unterseeboote und feindliche Minensperren, 
über Land gegen feindliche Hafenbefestigungen, andere 
Stützpunkte und Landungskorps erfolgen. Die Beobach- 
tung kann sich z. B. auf die unveränderte Lage eigener 
Minen, auf das Verhalten des Gegners und auf die Wirkung 
des Artilleriefeuers erstrecken. Als Kampfwaffe können 
Flugzeuge gegen feindliche Schiffe, aber auch gegen Docks, 
Arsenale usw. Verwendung finden. Die Uebermittlung von 
Nachrichten kann zwischen Schiffen, aber auch zwischen 
Schiff und Land von Wert werden, namentlich, wenn ein- 
mal die Verständigung durch drahtlose Telegraphie gestört 
ist. Wenn sie noch besteht, können Flugzeuge, welche, von 
größeren Erkundungsflügen zurückkehrend, die eigene 
Flotte nicht mehr gefunden haben, diese von Land aus 
durch drahtlose Telegraphie orientieren lassen. 

Um diese vielseitigen und zum Teil recht schwierigen 
Aufgaben zu erfüllen, braucht man nun Flugzeuge, die 
überall zu Land und zu Wasser ohne große Schwierigkeiten 
flugfertig gemacht werden und zum Aufstieg gebracht wer- 
den können. Die erfolgreicheren Typen des Wettbewerbs 
haben nun gezeigt, daß sie unter günstigen Verhältnissen 
auf festem Boden und auf See aufsteigen können. Bis 
Windstärke 3—4 flogen sie gut, bei stärkerem Wind gingen 
sie aber entweder nicht aus ihren Schuppen oder aber sie 


FLUG BERLIN—PETERSBURG. 


Von Walter Fróbus, Berlin. 
(Fortsetzung.) 


hebel loslassend, den letzten Scheidegruß von oben und 
richtete den Kurs nordostwárts, um bald über den Wipfeln 
der Báume zu entschwinden. 

In 1000 m Hóhe, die man aufgesucht hatte, um in dem 
nebligen Morgen einen besseren Ueberblick zu gewinnen, 
herrschte eine bittere Kälte, der die Kleidung durchaus 
nicht angepaßt war. Es war den Fliegern deshalb angenehm, 
als nach Zurücklegung von 80 km Küstrin auftauchte, 
wo vereinbarungsgemäß die erste Landung zu erfolgen 
hatte, Sie ging glatt vonstatten und bald traf auch der 
Begleitkraftwagen ein, dessen Monteur die Aufgabe zufiel, 
zu untersuchen, ob sich alle Organe des Apparates nach 
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In weiten, ruhigen Spiralen umkreiste der Wright- 
doppeldecker einige Male den Flugplatz; mit zunehmender 
Höhe wuchs der Geschwindigkeitsunterschied des Fluges 
mit und gegen den Wind erheblich, und es wurde, wie Herr 
Hackstetter später berichtete, eine Windstärke von über 
10 m/Sek. ermittelt. 


Die Untenstehenden rechneten daher mit der Móg- 
lichkeit einer Landung zwecks Verschiebung des Fluges 
auf einen geeigneteren Zeitpunkt. Der ,Sturmflieger" ließ 
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gehalten hatte — so weit von der Menschenmenge zu 
sáubern, daf ein knapper Raum zum Aufstieg geschaffen 
wurde; der Apparat erhob sich nach kurzem Anlauf mit 
der Absicht, noch eine tüchtige Strecke hinter sich zu 
bringen, da mit dem weiteren Vordringen nach Norden die 
Abende immer länger, die Nächte heller wurden. 

Nach Zurücklegung von etwa 40 km bemerkte der 
Flugbegleiter, Herr Regierungsbaumeister Hackstetter, 
plötzlich einen hellen Feuerschein hinter sich. Beim Um- 
wenden stellte er fest, daß das Schwungrad — welches für 
den Propellerantrieb mittels Kette unerläßlich ist — an der 
Nabe herausgebrochen war und auf dieser ,ritt", so daß 
durch die Reibung der Welle ein prächtiges Sprühfeuer- 
werk entstand. Die Flieger ließen sich zur Bewunderung 
nicht lange Zeit, sondern stoppten ab und gingen bei 
Janischki aus 350 m Höhe im Gleitflug herunter. 

Mit Schwungradbrüchen pflegt man im allgemeinen 
nicht zu rechnen. Man hatte also kein Reservestück mit, 
und da auch eine Reparatur aussichtslos erschien, so wurde 
nach einem Ersatzrad nach Berlin telegraphiert. 4 Tage 
war die Kraftwagenmannschaft genötigt, darauf zu warten 
und genoß inzwischen die Gastfreundschaft des Grafen 
Keyserlingk. Abramowitsch und Hackstetter waren 
einer Einladung des Fürsten Krapotkin nach Schloß Sege- 
wold gefolgt und ließen es sich dort wohl sein. Die Kraft- 
wagenmannschaft bereitete inzwischen den Motor zur Auf- 


. nahme des neuen Schwungrades vor und machte hierbei die 


betrübende Entdeckung, daß auch die Kurbelwelle durch die 
enorme Erhitzung gelitten hatte und eingesprungen war. 
Vorsichtshalber wurde deshalb noch ein kompletter Motor 
telegraphisch in Berlin zur sofortigen Lieferung nach Riga 
in Auftrag gegeben, obwohl man hoffte, daß die beschä- 
digte Kurbelwelle möglicherweise noch bis Petersburg aus- 
halten würde. Man trug infolgedessen keine Bedenken. 
das am 25. Juli eintreffende Schwungrad zu montieren, so 
daß der Flugapparat am Abend des gleichen Tages starten 
konnte. Der Wind war etwas abgeflaut, und die Flug- 
geschwindigkeit erhöhte sich infolgedessen auf 80 km pro 
Stunde. Lange konnten sich die Flieger dieses flotten 
Fortkommens aber nicht erfreuen, denn nachdem sie 
110 km durchmessen hatten, brach ein Wasserrohr des 
Motors und zwang zur Landung. In der Nacht wurde die 
Reparatur ausgeführt und am Morgen des 26. Juli nach 
dem schon vorher erwähnten Schloß Segewold des Fürsten 
Krapotkin: weitergeflogen. 


(Schluß folgt.) 
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hatten. Die Ankunft auf russischem Boden wurde durch 
ein Festmahl gefeiert. 

Besonders entgegenkommend zeigten sich die Zoll- 
behórden, die das Flugzeug unbeanstandet passieren ließen 


und auch den Kraftwagen — unter Verzicht auf Durch- 
suchung des Inhalts, die sich sehr mühevoll gestaltet haben 
würde — in wenigen Augenblicken ۰ 


Diese freundliche Aufnahme verdiente eine Gegen- 
leistung, und deshalb entschloß sich Herr Abramowitsch, 
den Weiterflug auf den nächsten Tag zu verschieben, um 
am Abend Schau- und Gastflüge unternehmen zu können. 
Sie gelangen trotz des sehr bóigen Windes vortrefflich, nur 
durchbrachen die Zuschauer nach jeder Landung wieder 
die Absperrungskette und mahnten zur Vorsicht. 

Die sprichwórtliche russische Gastfreundschaft hielt 
die Teilnehmer abends noch lange zusammen, und als es 
in Tauroggen am nächsten Morgen lebendig wurde, fand 
man den Vogel ausgeflogen, denn bereits um 4 Uhr früh 
war Abramowitsch gestartet. Der Gegenwind, der seit dem 
Aufbruch von Johannisthal ununterbrochen geweht hatte, 
war noch stärker geworden, und die Flieger benötigten 
daher bis Schaulen (Schawli) — 100 km —, der nächsten 
Station, in welcher Benzin vorrätig gehalten wurde, eine 
Zeit von 2 Stunden. 

Die Kunde, daß die schon lange erwarteten Peters- 
burgflieger nunmehr eintreffen würden, hatte in Schaulen 
wie eine Siegesbotschaft gewirkt. Da es Sonntag war, 


kamen sie nicht nur aus der Stadt in großen Scharen, 


sondern auch die Bevölkerung aus 20 km Umkreis strömte 
herbei, zu Fuß, zu Wagen und zu Pferd. Etwa 20 000 Men- 
schen umgaben den Flugapparat, und es bestand Gefahr, 
daß dieser durch den Druck der Massen, die Polizei und 
Militär nicht zurückzuhalten vermochten, zerdrückt wurde. 
Schließlich griff die zum Flugzeug gehörige Mannschaft — 
der Kraftwagen kam gerade zur rechten Zeit — zum letzten 
Mittel und spritzte schmutziges Oel gegen die Andrän- 
genden. Das Verhalten der Zuschauer war im übrigen 
musterhaft, nur die Neugierde trieb sie, das grenzenlose 
Staunen, einen fliegenden Menschen zu sehen, von dessen 
Flugwerkzeug im Lande der Analphabeten die wenigsten 
einen Begriff hatten. Flieger wie Begleiter, Flugzeug und 
Kraftwagen, alles wurde mit Blumen bekränzt und freund- 
liche Mädchenhände wurden nicht müde, alles aufs präch- 
tigste zu schmücken. Erst gegen 8 Uhr abends war es 
gelungen, die mit unzähligen Buckeln und Steinen übersäte 
Wiese — der das Fahrgestell auch diesmal tadellos stand- 
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(Fortsetzung und SchluB.) 


5. Paulhan-Curtif Il. 
wie Paulhan-Curtiß I. 

6 Sanchez-Besa I. Führer Benois, 100 PS 
Renaultmotor. Alle Teile aus Stahl, Breite 17 m, Länge 
10 m, 2 große Schwimmer vorn, ein kleinerer hinten, wie 
beim M.-Farman-Apparat. 

7, Sanchez-Besa Il, Führer Rugere. 
S.-B. I, nur statt des 100 PS ein 70 PS Renaultmotor. 

B. Eindecker. 

1. Borel. Führer Chambenois, 80 PS Gnóme- 
motor, Breite 11,40 m, Länge 9,55 m. Gesamte Tragfläche 
18 qm, 2 Schwimmer. 

2. Deperdussin. Führer Busson, 80 PS Gnóme- 
motor, Breite 12,50 m, Länge 7,60 m, gesamte Tragfläche 
25 qm, 2 Schwimmer vorn, ein kleiner hinten. 

3. R. Esnault-Pelterie (Rep). Führer Molla, 
100 PS Gnómemotor, Flugzeugkórper aus Stahl, Breite 
11,60 m, Länge 7,50 m, gesamte Tragfláche 20 qm. Ein 
großer Schwimmer (2,30 X 2 m) in der Mitte, 1 kleiner 
hinten. 

4. Nieuport. Führer Weymann, 100 PS 
Gnómemotor, 2 Schwimmer vorne, 1 kleiner hinten. 


Führer Mesguich, 


Wie 


St. Malo, August 1912. 
Liste der gemeldeten Apparate. 
A. Doppeldecker. 


` - 1, Astra. Führer Labouret, 100 PS Renault- 
motor, Wrightflügel, Breite 12,3 m, Länge 11 m, Höhe 3,4 m, 
2 große Tellier-Schwimmer, 45 X 1,15 m vorn, 1 kleiner 
hinten, Gesamtgewicht 800 kg. 


2. Donnet-Leveque Führer Beaumont, 
70 PS Gnomemotor. Das Chassis ist als Boot mit meh- 
reren wasserdichten Abteilungen ausgebaut. Zwei kleinere 
Seitenschwimmer unter den unteren Tragflächen sichern 
die seitliche Stabilität. 


3. M. Farman. Führer Renaux, 70 PS Renault- 
motor, Breite 20 m, Länge 17 m, gesamte Tragfläche 70 qm. 
Statt der Räder zwei große Schwimmer 4 X 2 m, außer- 
dem ein kleiner Schwimmer am Schwanzende. 


4. Paulhan-Curtiß I. Führer Barra, 80 PS 
Curtißmotor, Breite 11,30 m, Länge 8,30 m, gesamte Trag- 
fläche 26,6 qm. Ein großer Schwimmer, 4,80 m lang, in 
der Mitte, 2 kleinere Seitenschwimmer unter den Enden 
der Tragflächen. 
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Grund dieser Meldung unrichtige Maßnahmen getroffen 
haben sollte, so hat er dies selbst zu verantworten. Es 
hieß damals, der diensttuende Offizier, der die Nachrichten 
an die Presse ausgab, habe selbst mitgeteilt, die Luft- 
schiffer hätten eine unrichtige Meldung abgegeben. Da 
der betr. Offizier vor einiger Zeit verstorben ist, so kann 
man es heute ruhig sagen, daß ihm das Versehen passiert 
ist, der Presse eine unzutreffende Meldung gemacht zu 
haben. Jeder Offizier, der sich für diese Angelegenheit 
interessiert, kann sicher das Material beim Luftschiffer- 
Bataillon einsehen und sich selbst überzeugen, daß tat- 
sáchlich von einer unrichtigen Meldung nicht die Rede 
sein kann. 

In neuester Zeit spielt nun nicht mehr so sehr die 
Frage der Aufklärung eine Rolle, als vielmehr die Er- 
örterungen über die Möglichkeit des Kampfes der Luftfahr- 
zeuge gegeneinander und namentlich des Kampfes der Luft- 
fahrzeuge nach unten durch Abwerfen von Spreng- 
geschossen. Bewährte Artilleristen haben die Treffmöglich- 
keit bestritten und dies theoretisch begründet. Die Durch- 
schlagkraft der herabgeworfenen Geschosse sei viel zu 
gering, als daß sie erheblichen Schaden anrichten könnten. 
Das ist zweifellos richtig, aber man braucht ja vorläufig 
noch nicht daran zu denken, die stärksten Beton- und 
Panzerdecken zu zertrümmern, sondern man kann sich sehr 
wohl leichtere Aufgaben denken, die von den Luftfahr- 
zeugen erfüllt werden können. Zunächst sei bemerkt, daß 
es jetzt bewährte Zielvorrichtungen gibt, die es gestatten, 
sich aus dem Lenkballon mit wenigen Schüssen einzu- 
werfen, Es wird vielfach nicht daran gedacht, daß das Ein- 
werfen hier ebenso erforderlich ist wie bei der Artillerie, 
die vom festen Boden schießt, das Einschießen. Bislang hat 
man nur nach den Berichten geurteilt, die erschienen, wenn 
einige ungeübte Flieger auf Flugplätzen von einem Flug- 
zeug aus Wurfversuche aus geringer Höhe machten und 
dann begreiflicherweise wenig oder gar keine Treffer er- 
zielten. Heute kann es nicht mehr bestritten werden, daß 
man in Lenkballonen genügende Treffsicherheit im Ab- 
werfen von Sprengstoffen besitzt, und daß man in ihnen 
sehr wohl den Einfluß der Eigenbewegung und des Windes 
auf die Bahn des Geschosses ermitteln kann. 

Etwas anderes scheint es mit den Flugzeugen zu sein. 
Man behauptet, daß hier die Treffsicherheit niemals ge- 
nügend sein würde. Und doch hat bereits der erste deut- 
sche Flugführer Aug. Euler sogar ein Maschinengewehr 
in dem Boot seines Kriegsdrachens montiert und auf einem 
Schießplatze bewiesen, daß er sehr wohl unter Benutzung 
einer von ihm erdachten sinnreichen Zielvorrichtung Wir- 
kung zu erzielen vermag. Auch die Zielvorrichtungen, die 
man auf Flugzeugen für Abwerfen von Sprengmunition an- 
gebracht hat, sind schon so vollkommen, daß man ernstlich 
an das Herabwerfen von Geschossen denken kann. 

Im „Deutschen Offizierblatt” Nr. 17, 1912, schreibt 
Her... . n. sehr richtig, man wird nicht zur Erfüllung 
einer wichtigen Aufgabe ein einziges Flugzeug aussenden. 
Man wird im Gegenteil ebenso wie man für eine wichtige 
Meldung eine Reihe vcn Patrouillen verwendet, für einc 
wichtige Aufgabe auch eine größere Anzahl von Flug- 
zeugen entsenden. Es wird auch den Fliegern gestattet 
sein, im Kriege den Heldentod für das Vaterland zu sterben, 
und es wird sicher Flieger geben, die, ihres eigenen Lebens 
nicht achtend, mit ihrer mit Sprengstoffen vollbepackten 
Flugmaschine gegen eine Tunnelöffnung oder eine Brücke 
fliegen und hierbei die Sprengstoffe zur Entzündung brin- 
gen. Sicher sind 100 kg Sprengstoff genügend, auf einer 
Brücke oder einer Eisenbahn eine solche Zerstörung herbei- 
zuführen, daß der Verkehr auf 24 Stunden gehemmt ist. 
Was 24 Stunden bei einer Mobilmachung bedeuten, weiß 
jeder! 
Es sei hier erwähnt, daß ein früher zum Luftschiffer- 
Bataillon kommandierter Hauptmann eines Garderegiments, 
v. St., eine Erfindung gemacht hat, die sicheres Treffen 
aus Luftfahrzeugen gestattet; die Erfindung, deren Einzel- 
heiten aus begreiflichen Gründen hier nicht mitgeteilt wer- 
den können, ist verblüffend einfach. 
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praktischen Erfolge der Flugmaschinen und Lenkballone 
stets negiert haben, wenn die Vorkämpfer für Aeronautik 
die Technik anregten, sich mit dem Bau von Luftfahr- 
zeugen zu befassen. 

Sie sagten u. a„ wegen der vibrierenden Bewegung 
vermöge man im Flugzeug nicht zu schreiben, geschweige 
denn zu zeichnen. Schon bei den Flügen Orville Wrights 
auf dem Tempelhofer Felde Anfang September 1909 wider- 
legte ich diese Einwände, indem ich einen Unparteiischen, 
Geheimrat Hergesell, bat, in dem damals noch so primi- 
tiven Wrightschen Flugzeug eine Meldung zu schreiben und 
herabzuwerfen. Dann kam eine Ansicht, daß die Beobachtung 
außerordentlich schwierig, ja, in vielen Fällen fast unmög- 
lich sei; die große Geschwindigkeit gestatte zwar die 
Uebersicht über das Gelände, aber das Erkennen" sei un- 
möglich: Sehen und erkennen seien doch zwei ganz ver- 
schiedene Dinge. Wer selbst im Luftfahrzeug gesessen hat, 
weiß, wie irrig diese Ansicht ist. Schon in wenigen hundert 
Metern Höhe scheint die Erde auch beim schnellsten Flug 
fast stillzustehen. Selbstverstándlich vermag ein ungeübter 
Flieger Einzelheiten auf der Erde nicht zu erkennen, aber 
jeder auch nur einigermaßen im Beobachten ausgebildete 
Offizier, vornehmlich Kavalleristen und Artilleristen, er- 
kennen naeh wenigen Flügen, wenn ihnen erst das Unge- 
wohnte in der neuen Fortbewegung geschwunden ist, auch 
Einzelheiten sehr gut. Es ist absolut nicht nötig, über dem- 
selben Punkte stehenzubleiben. Wenn es erforderlich wird, 
einen Teil der Erde besonders genau abzusuchen, so ist es 
dem Flugführer ein leichtes, einen Kreis von wenigen hun- 
dert Metern zu beschreiben, was schon in geringer Höhe 
dem Stillstehen über einem Punkte völlig gleichkommt. 
Doch der Flugführer wird nicht einmal die Kreise so eng 
ziehen, wie er es fahrtechnisch zu tun vermag, sondern 
vielmehr einen größeren Durchmesser wählen, aus dem ein- 
fachen Grunde, weil er die Erde dann unter verschiedener 
Beleuchtung zu betrachten vermag. Jeder Soldat weiß 
ja, daß die einzelnen Gegenstände auf der Erde unter ver- 
schiedener Beleuchtung auch verschieden deutlich erkenn- 
bar sind. Speziell weiß jeder, daß das Beobachten gegen 
die Sonne außerordentlich schwierig, ja oft unmöglich ist, 
während die Sicht mit der Sonne im Rücken bedeutend 
besser ist. Diejenigen militärischen Kreise, die dazu be- 
rufen sind, aus Flugzeugen zu beobachten, werden dies 
bestätigen können. 

Hier nehme ich Gelegenheit, noch auf einen Punkt 
hinzuweisen, der auch noch nicht ia weitesten Kreisen ge- 
klärt ist. Es hieß in den Berichten aus dem Kaisermanöver 
1910, daß das eine Armee-Oberkommando auf Grund un- 
richtiger Meldungen aus dem Lenkballon falsche Maß- 
nahmen ergriffen und damit die Entscheidung zu seinen 
Ungunsten herbeigeführt habe. 

Schon mehrfach habe ich darauf hingewiesen, daß es 
ausgeschlossen ist, daß ein Luftfahrer eine falsche Be- 
obachtung meldet. Derjenige Luftschiffer-Offizier, der eine 
falsche Beobachtung gibt, ist eben als Beobachtungsoffizier 
unbrauchbar: man darf sich hierin nicht irren. Man darf 
nur das melden, was man einwandfrei festgestellt hat. 
Demnach kann der Luftschiffer-Beobachter auch keine 
Scheinstellung als Hauptstellung melden, sondern seine 
Meldung wird lauten, daß sich in einer bestimmten Linie 
feindliche Befestigungsanlagen befinden, und daß in oder 
hinter dieser Stellung Truppen in der und der Stärke 
aufgestellt sind. Die Beurteilung, ob man es mit einer 
Haupt- oder Scheinstellung zu tun hat, überläßt der Be- 
obachter dem Oberkommandierenden, eventuell ist er be- 
rechtigt, am Schluß seiner Meldung eine Vermutung aus- 
zusprechen. Ob man es mit einer Scheinstellung oder der 
Hauptstellung zu tun hat, kann man erst dann beurteilen, 
wenn man die Stärkeverhältnisse des Feindes kennt. Im 
Kaisermanöver 1910 hat denn auch der Luftschiffer-Offizie-, 
bei dem sich übrigens ein Generalstäbler befand, nur die 
Linie der Feldbefestigungen gemeldet und festgestellt, daß 
die Stärke der dahinterstehenden Truppen außerordentlich 
klein war. Von einer unrichtigen Meldung konnte dem- 
nach gar nicht die Rede sein. Wenn der Führer etwa auf 
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Ein sehr kritischer Punkt, den Herr . . n noch aufge- 
worfen hat, sei zum Schluß noch besprochen. Es ist dies 
die Tatsache, daß sehr nahe der Grenze große Luftschiff- 
hallen errichtet sind. Graf Zeppelin hat bei dem Bau 
seiner Luftschiffe ausdrücklichst auf möglichst großen 
Aktionsradius Rücksicht genommen; die Militärbehörde 
hatte früher hierauf auch besonderen Wert gelegt. Bei 
Schiffen mit großem Aktionsradius können die Hallen 
naturgemäß weiter von der Grenze abliegen; die Gefahr, 
daß sie durch Flugzeuge zerstört werden, wird dadurch 
etwas geringer, wenn sie auch nicht ganz ausgeschaltet 
werden kann. Jedenfalls ist speziell der Bewachung dieser 
Hallen die größte Beachtung zu schenken. Die Halle in 
Metz dürfte voraussichtlich schon sehr bald von den Fran- 
zosen zerstört sein, die wieder auch die Nacht zu ihrem 
Zerstörungswerk benutzen werden. Es würde ein großer 
Verlust sein, wenn unsere großen Lenkballone gerade in 
der Zeit, wo sie für die strategische Aufklärung am 
dringendsten gebraucht werden, vernichtet würden. Jeden- 
falls wäre es erwünscht, wenn alle die, welche in der 
Militärluftfahrt beschlagen sind, durch Vorschläge für die 
Abwehr zur Klärung dieser für die Landesverteidigung un- 
gemein wichtigen Fragen beitrügen. 


Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt, 
vorm. Hauptmann und Lehrer im Luftschiffer-Bataillon. 
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Die große Frage ist nun die: in welcher Weise soll 
man sich der Luftfahrzeuge erwehren? Die Geschwindig- 
keit der Flugzeuge ist derart groß, daß mit dem Beschießen 
wohl nicht viel zu machen sein wird, besonders dann nicht, 
wenn die Flieger ihre Aufgabe in der eben geschilderten 
Weise unter Einsetzen ihres Lebens zu erfüllen suchen. 
Maschinengewehre und Infanterie wird man zwar unmittel- 
bar nach der Mobilmachung sofort an allen wichtigen 
Punkten, wie Brücken, Tunnelausgängen usw. haben, aber 
ob sie viel ausrichten werden, ist eine andere Frage. Es 
gibt außerdem noch ein Mittel, das schon vor Jahren zur 
Unsichtbarmachung von Luftfahrzeugen vorgeschlagen 
worden ist. Es ist möglich, mit Hilfe von Chemikalien 
Dämpfe zu erzeugen, die für die Besatzung eines Luftfahr- 
zeuges unschädlich sind, aber das Fahrzeug in eine Wolke 
hüllen, die den Wolken am Himmel gleichen. Versuche 
nach dieser Richtung werden im Auslande bereits ange- 
stellt. In solcher Wolke dahinfahrende Lenkballone dürften 
gegen Beschießung völlig sicher sein! Es sei übrigens daran 
erinnert, daß schon gelegentlich bei uns Lenkballone niedrig 
ziehende Wolken dazu benutzt haben, sich der Sicht des 
Feindes zu entziehen, aus den Wolken zur Aufklärung her- 
vorzutauchen und sofort in ihnen wieder zu verschwinden, 
wenn das Zeichen eines Ballonabwehrgeschützes auf der 
Erde erschien. 


AUSF ÜHRUNGEN ZUR DENKSCHRIFT DES DEUTSCHEN 
LUFIFAHRER ER-VERBANDES. 


DIE PHOTOGRAMMETRISCHE MESSKUNST IN DER AERONAUTIK. 


(Schluf). 


Und diese hohe Ueberzeugung vertritt unser Herge- 
sell mit den Worten: „Für mich ist eines der Haupt- 
ziele bei der Entwicklung des Luftschiffes gerade seine 
Ausbildung zum Vermessungsluftschiff. Als solches wird 
es auch in unseren Gegenden ausgezeichnete Dienste 
leisten, Küstenvermessungen, Landaufnahmen jeglicher Art 
wird es mit einer Leichtigkeit und Schnelligkeit vollziehen, 
daß die Anwendungen eines solchen Luftschiffes nicht nur 
zu empfehlen, sondern gerade wegen der Ersparung der 
Kosten geboten sein wird.” (Petermanns Mitteilungen 1911, 
Seite 245.) 

Das Vermessungsluftschiff, welches uns diese Vorteile 
bringt, ist ein nicht einfach zu lösendes technisches 
Problem, doch die Entwicklung der Motorluftschiffahrt 
und des photomechanischen Aufnahmeverfahrens haben es 
für unsere Zeit gereift.: 


In erster Linie ist das Stereoluftschiff eine luftschiff- 
technische und navigatorische Frage, sodann stellen seine 
Instrumente die höchsten Anforderungen an die Präzisions- 
technik der optisch-mechanischen Industrie, ebenso an die 
Aufnahmemethoden der Geodäsie. 


Nicht weniger wichtig ist hierbei die. Frage der Aus- 
wertung der gemachten Aufnahmen, ihre Umarbeitung zu 
Karten und Plänen. Die Plattenausmeßtechnik mußte hier- 
zu einen entsprechenden Auftragapparat schaffen. Nunmehr 
können erst Kartographie, Ingenieure und Katastertechnik 
ihre Anforderungen stellen. 

Nur in der harmonischen Eingliederung in all diese 
technischen Wissenszweige wird es uns die Erfolge bringen, 
die wir schwármerisch von ihm hoffen. 


Sowie wir aus einem starren oder unstarren Luíftschiffe 
herab mit zwei orientierten Kameras stereophoto- 
grammetrische Aufnahmen machen können, fallen all die 
Schwierigkeiten, auf welche Finsterwalder, Thiele, Scheim- 
pflug und andere stießen. 

Wir erhalten in allen Ebenen, ob horizontal, vertikal 
oder schief, das durch Basis und Parallaxenwert charakte- 


Von Dr. Max Gasser, Dozent für Geodäsie, Techn. Hochschule Darmstadt. 


In der vorausgegangenen Erörterung haben wir die 
hohe Bedeutung, welche der stereophotogrammetrischen 
Meßmethode bei der Erforschung der wichtigsten Vorgänge 
der fliegenden Maschine zukommt, besprochen. 

Nun wollen wir auf ihr eigentliches Anwendungs- 
gebiet, auf die Aerotopographie, eingehen, und die 
Aussichten, welche sich hier der wirtschaftlichen Verwen- 
dung unserer Luftschiffe eröffnen, einer Betrachtung unter- 
ziehen. 

Schon seit langer Zeit ist das Vermessungsluftschiff 
das Desideratum der Topographie und der geographischen 
Forschung. 

Schell schrieb‘) an der Spitze seiner der Wiener 
Akademie vorgelegten Abhandlung: 

„Die photographische Aufnahme eines räumlich aus- 
gedehnten Objektes an Bord eines Ballons ist eine der 
wichtigsten Aufgaben der Aeronautik, denn diese Auf- 
nahmen übertreffen alles, was auf dem Gebiete der Geo- 
dásie bis jetzt geleistet wurde." 


Und sein Nachfolger, Herr Hofrat Dolezal, Professor 
für Geodäsie an der Technischen Hochschule in Wien, sagt‘) 
in seinem Vortrage hierüber: „Wenn diese (d. h. Ver- 
messungsluftschiffe) einmal im Dienste der Wissenschaft die 
Lüfte durchschneiden, dann werden die letzten jungträu- 
lichen Stellen in unseren Atlanten verschwinden, zahlreiche 
Anregungen auf den verschiedensten Gebieten menschlicher 
Forschungen werden sich einstellen, Handel und Verkehr 
auf segenbringende Bahnen gelenkt. Welch eminente Be- 
deutung hat nicht die Aerophotogrammetrie für die Ver- 
messungen fremder, uns unbekannter Länder! Meiner An- 
sicht nach liegt in der Ausnützung des Luftschiffes zur 
Vermessung. also im "Vermessungsluftschiffe, die wahre 
volkswirtschaftliche Bedeutung" (der Luftschiffahrt). 


1) Schell, Die EE Ballonaufnahme für topo- 
graphische Zwecke. Sitzber. d Akademie d. Wiss. math.-naturw. Klasse 
Ila 115, Jg. 1906. 

eber „Bhotographische Ballonaufnahmen und 


1 ihre Verwendung. 
Vortrag, Wien 1910. 
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Hier móchte ich die auf praktische Arbeiten bei der 
Tracierung der transsibirischen Bahn sich stützenden An- 
gaben Thiele's anführen. Für seine siebenfache Panorama- 
kamera (f = 62 mm, Format 12 X 12) stellt er folgende 
Leistungen fest. 


Hóhe Lángsseite Fláche. 
100 m 193 m 37 500 qm 
300 m 580 m 337 000 qm 
500 m 967 m 936 000 qm 

1000 m 1935 m 3746000 qm 


Hiernach kommen auf die Zentralplatte in 1000 m 
Höhe allein 3,7 qkm. Im Zusammenhange mit den 6 anderen, 
unter 30 Grad gegen den Horizont gestellten Kameras 
nimmt Thiele als leicht zu erreichende Normalleistung in 
der Hóhe von 300 m eine Fláche von etwa 100 qkm auf. 
Was sollen wir erst zu den etwas phantastischen Hoff- 
nungen Scheimpflugs sagen, wenn wir von einer Jahres- 
leistung von 156000 qkm, = der doppelten Fläche des 
Königreichs Bayern hören.*) (Die technischen und wirt- 
schaftlichen Chancen einer ausgedehnten Kolonialver- 
messung S. 201.) 

Auch der Schreiber dieses hat sich ebenfalls mit der 
obigen, schwierigen Frage beschäftigt und ist auf Grund 
seiner langjährigen, praktischen Erfahrung, die er mit Meß- 
tischtachymeter- und Stereoaufnahmen gewonnen hat, 
nach Rücksprache mit erfahrenen Motorluftschifführern 
zu nachstehenden Resultaten gekommen. Er glaubt bei 
richtiger Wahl der Aufnahmekonstanten auf eine lahres- 
leistung von ca. 36000 qkm rechnen zu dürfen. Hier- 
bei sind nur 60 Arbeitstage. welche die Leistungsfähigkeit 
der Kamera voll auszunutzen gestatten, im Jahre gerechnet, 
statt der hundert der topographischen Bureaus, und es 
ist hierbei nicht in Rücksicht gezogen, daß das Klima in 
südlichen Ländern Sommer und Winter hindurch reichlich 
mehr Arbeitstage ermöglicht. (Außerdem habe ich noch 
240 Tage in Reserve bei meiner Berechnung!) 

Um nun diese großen Vorteile der Aufnahme aus dem 
Luftschiffe richtig würdigen zu können, stellen wir einen 
Vergleich mit der von vielen Staaten als mustergültig aner- 
kannten 5000 teiligen MeBtischaufnahme von Bayern an. 
Das Königreich Bayern umfaßt 76 000 qkm, und könnte also 
nach obiger Schätzung in 2, sicher aber in 3 Jahren aero- 
geodätisch in demselben Maßstabe aufgenommen werden. 

Die Vermessungs- und Katastrierungsarbeiten kosteten 
rund 43 Millionen Mark’) und beanspruchten die Zeit von 
1808 bis 1871, also 63 Jahre. Dabei ist zu bemerken, daß 
sich wegen des differenzierteren Wirtschaftslebens unserer 
Zeit die Notwendigkeit einer Neumessung ergab. Hiervon 
sind seit 20 Jahren 0,12 Millionen von 7,6 Millionen Hektar 
nach der Zahlenmethode neu vermessen. 

Diese Messungen beziehen sich nur auf die Horizontal- 
aufnahmen. Die Aufnahmen der Höhenverhältnisse besorgt 
das topographische Bureau, das den Abschluß der Arbeiten 
für 1944 sich errechnet. Die Kosten dieser Höhen- 
aufnahme betragen pro Blatt (87 qkm) ca. 6270 Mark. 
Die Gesamtkosten der Höhenaufnahme belaufen sich dem- 
nach auf 5,4 Millionen Mark. 

Die Kosten der Meßtischaufnahme pro 20 qkm 
schwanken in den deutschen Bundesstaaten zwischen 12 000 
und 17000 Mark. Die Kosten einer modernen Theodolith- 
messung sind für eben diese Fläche im Elsaß 24 200 Mark, 
in Preußen 29200 M. Und erst die Kosten einer modernen 


4 In seinem Aufsatze „Oesterreichs Mitarbeit an der Weltvermessung 
übertrifft Dr. Karl Scheimpflug die Angaben seines verstorbenen Bruders 
genau um das Zwanzigfache, indem er sagt: „Mit dem Luftschilf kann die 
gesamte Landaufnahme von Marokko (800 000 qkm = der zehnfachen Fläche 
Bayerns) in etwa drei Monaten vollendet sein, und im Laufe eines Jahres 
könnten im sicheren Atelier Kartenblätter von ganz Marokko vorbereitet 
werden, auf denen der Reisende, der Ingenieur und der Unternehmer jede 
Höhenlage, jede Wasserfläche und jeden Pfianzenstand abzulesen in der Lage 
wäre." Demnach wäre Niederösterreich in zweiundeinviertel Tagen zu 
vermessen. In der Tat eine respektable Leistung! ۱ 

5$) Von dieser Summe interessieren uns vor allem die Kosten für Trian- 
fulierung, Aufnahme und Planherstellung in der Höhe von ca. 14 Millionen 

ark. Ueberhaupt läßt sich nur durch EE Zergliederung der Budgets 
unserer staatlichen Vermessungszentralen die Kostenfrage erläutern. Auch 
müßten die Vor- und Nachteile des Meßtisches und des den Meßtisch be- 
kriegenden Theodolithen fachlich und gründlich erläutert werden, doch ist 
hier nicht der Platz für diese geodätischen Erörterungen. 
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risierte Dreieck, das uns die Ballonhöhe, Länge, Breite und 
Höhe der identen Terrainpunkte direkt auf den Normal- 
platten, o h ne Umphotographieren, automatisch ausmessen 
läßt. 

. Ja, wir können noch eine Kontrolle bei unseren Aus- 
messungen heranziehen, wie sie kein anderes Meßverfahren 
sein eigen nennt. Legen wir nämlich im Stereokomparator 
die Platten um, so können wir mit dem pseudostereosko- 
pischen Effekt arbeiten. Durch diese Veränderung der 
Plattenlage kehren die Koordinatenwerte ihre Vorzeichen 
um, wir sehen die Isohypsen als Isobathen, d. h., die Höhen 
als ebenso große Tiefen, die sich beim Vergleich äußerst 
empfindlich decken müssen. 

Sowohl Finsterwalder's mathematisches Kalkül, wie 
Thiele's Perspektograph und Scheimpflug's Photoperspekto- 
graph, ebenso sein Zonentransformator und alle seine 
Methoden, sind mit einem Male überflüssig geworden, da 
wir zur Kartenherstellung keine Transformation, sondern 
nur mehr den automatischen Auftragapparat und die Ori- 
ginalaufnahmen benötigen. Wir können die großen Vorteile 
der schiefen Plattenstellung, den weiten Gesichtswinkel, 
ausnützen, ohne den Nachteil ihrer Transformierung zu 
haben. 

Ohne jegliche Schwierigkeiten erhalten wir die Dar- 
stellung der dritten Dimension, die Höhenverhältnisse des 
Terrains. 

Diese Darstellung erreichte Thiele überhaupt nicht 
und beschränkte deshalb in richtiger Erkenntnis der Sach- 
lage seine Aufnahme auf ebenes Terrain, während 
Scheimpflug mit Hilfe einer Reihe von Apparaten und 
mehrfach geänderter Methoden der Natur das Geheimnis 
ihrer Höhenkurven abzutrutzen suchte. 

Schon Thiele erkannte’) die ungeheuren Vorteile der 
Stereophotogrammetrie gegenüber seiner eigenen Aero- 
photogrammetrie wegen der mühelosen Beigabe der Höhen- 
verhältnisse und konstruierte einen Stereopanoramo- 
graphen, dessen beide Kameras 2 m Abstand hatten. Und 
welche Hoffnungen knüpfte nicht der erfahrene Praktiker 
Thiele an diesen kleinen Fortschritt. „Les perspectives 
immenses, qui se découvrent en appliquant la stéréo- 
photogrammétrie à un grand nombre des sciences et à la 
topographie, permettent d'espérer, que ces appliquations, 
faites aux levers topographiques à vol d'oiseau en suivant 
une voie correcte nous améneront tôt ou tard à léta- 
blissement de la stéréotopofraphie aérienne." 

Und heute ist die Zeit gekommen, in der die tech. 
nische Entwicklung der Luftschiffahrt uns die Verwirk- 
lichung des Vermessungsluftschiffes bringt. In Lángen von 
80—140 m verlassen unstarre und starre Motorluftschiffe 
unsere Werften und trotzen in vierzigstündigen Fahrten 
einer Windgeschwindigkeit von 22 Sek./m. Diese mäch- 
tigen Riesen des Luftozeans zeitigen ihren Idealtyp, das 
Stereo-Vermessungsluftschiff. 

Hoch oben, unter den Wolken, kann dasselbe seine 
Standorte wählen. Es weitet sich mit der Höhe der Hori- 
zont; frei sind seine Sichten, uneingeengt von den 
vielen Hindernissen der terrestrischen Meßmethoden. 

Verfasser macht schon seit 1909 karten- und ver- 
messungstechnische Versuchsfahrten in starren und un- 
starren Motorballonen und hat in denselben eine Reihe von 
Vermessungen, welche die Bedingungen einer stereophoto- 
grammetrischen Vermessungseinrichtung untersuchten, vor- 
genommen. Ihre Durchkonstruierung, welche von einer 
technischen Kommission von Sachverständigen der Präzi- 
sionsoptik und -Mechanik und Luftschifftechnik überprüft 
wurde, ist auf elektromechanischem Wege gelöst, so daß in 
Verbindung mit dem Auftragapparate die großen Aufgaben 
des Vermessungsluftschiffes in Angriff genommen werden 
können. 

Zuerst zu den vermessungstechnischen Vorteilen der 
freien, ungehinderten Rundsicht, denn in dieser liegt die 
Oekonomie des Verfahrens. 


5| Int. Archiv für Photogrammetrie 1908, Heft 1, S. 44. Thiele, Métro- 
photographie aérienne. 
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Aufnahme nötige Genauigkeit durch Anpassen ihrer Auf- 
nahmekonstanten zu erreichen, dann „dürfen“ auch ihre 
Aufnahmen dasselbe kosten. 

Daß die photogrammetrische Methode eine für 
Katasterzwecke hinreichende Genauigkeit ergibt, ist eigent- 
lich schon längst erwiesen. Legen wir unserer Betrach- 
tung das 5000 teilige Kataster, wie wir es in Bayern haben, 
zugrunde. In diesem Falle haben wir nur nötig, einige 
alte, sogar in den ersten Anfängen der Photogrammetrie 
gemachten Arbeiten zu erwähnen. 

Trotzdem Laussedat 1861 nur ein Objektiv, das 
innerhalb 30 Grad richtig zeichnete, verwenden konnte, 
wurde ein Teil von Paris im Maßstabe 1 : 6667 photogram- 
metrisch aufgenommen, und die Aufnahme deckte sich mit 
der Stadtaufnahme des Chefingenieurs Emmery vom 
Jahre 1839. Ebenso hat Hauptmann Javary 1864 20 qkm 


Fläche der Umgebung von Grenoble mit 29 Aufnahmen 


in 60 Stunden Feldarbeit aufgenommen, und in 2 Monaten 
Bureauarbeit in unserem Katastermaßstabe 1 : 5000 kartiert, 
und zwar mit geradezu die Pariser Akademie der Wissen- 
schaften überraschenden Genauigkeit. Dolezal sagt in 
seinem Buche „Die Photographie in der praktischen Meß- 
kunst”, daß der Erfolg ein durchschlagender gewesen ist. 
In der folgenden Figur (30/31) sehen wir eine Ballonkataster- 
aufnahme aus dem Jahre 1886 des unermüdlichen Tis- 
sandier. Plan und Bild decken sich. Diese kleine Auf- 
nahme würde durch Stückvermessung ca. eine halbe Woche 
beanspruchen. 

Und immer wieder ist es Frankreich, das die Frage 
des Photokatasters fortwáhrend im Auge behált. Seit dem 
Jahre 1887 ist der Ingenieur Gautier bestrebt, diese Auf- 
nahmemethode zu verbreiten. So machte er Versuchsaul- 
nahmen unter der Kontrolle der Commission extraparla- 
mentaire du cadastre, instituée au ministere des finances, 
in der Gemeinde Chesnay bei Versailles, sodann im 
Jahre 1894 in Fontenay-le-Fleury. 

, Der bekannte Geodát Lallemand, der mir persön- 
lich befreundete Chef des franzósischen Vermessungswesens 
und der ebenso bekannte Tachymeterkonstrukteur San- 
guet prüften diese Aufnahmen in strengster Weise und 
hatten keine systematischen, sondern nur zufällige, allen 
Methoden anhaftende Fehler gefunden. Der wahrschein- 
liche Fehler der Längen war kleiner als 0,088 m. Eine 
derartige Genauigkeit findet sich nur in den Plänen 
des neuesten Katasters von Elsaß-Lothringen, die als die 
gegenwärtig besten in Europa bekannt sind. 

Auch gibt diese Methode im Gegensatz zu der bis- 
herigen Messung die Höhen an, so daß wir das Ideal der 
Katasterverwaltungen, ein kotiertes Kataster, erhalten. 
Lallemand hat mit einem Nivellierinstrument die Höhen- 
koten nachgeprüft und für einen Abstand von 250 m eine 
Differenz von 0,1 bis 0,2 m gefunden. Ich möchte hier aus 
Dolezal's Arbeit (Ueber ۵ 
von Gautier, int. Arch, für Photogrammetrie 1908) einige 
Zahlenwerte angeben. 


Seitenmessung. 
Fehlerdifferenz der 


photogr. Latte Differenz N preuß. et 
5362 m 5356m + 006m 0,14m 0,18m 0,20 m 
100,48 m 100,60 m — 0,12m 021m 026m 0,30 m 
139,80 m 139,82 m — 0,02 m 027m 032m 0,38 m 


Diese Messungsdifferenzen sind also weit innerhalb 
der Fehlergrenzen für die günstigste Bodenklasse (1). 
 Nivellement 


photogr. geometrisch Fehlerdifferenz 
111,196 m 111,21 m — 0,014 m 
110,123 m 110,01 m + 0,113 m 
110,043 m 109,91 m + 0,006 m 


Diese Messungsresultate sind für technische Ni- 
vellements und topographische Zwecke sehr befriedigend. 
Das Urteil der Kommission lautete: 
Las Resultat der Genauigkeitsuntersuchung war sehr zu- 
friedenstellend, und es scheint diese Photokatastralmethode 
den besten gegenwärtigen Methoden gleichwertig zu sein. 
Die Aufnahme ist graphisch, genauer als alle anderen gra- 
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daß sie dem etwas später folgenden Triangulationsnetze 
derartig scharf hervortretende Signalpunkte liefern, daß die 
spätere Identifizierung zwischen Terrain und Plattenpunkt 
sicher ermöglicht wird. Die Ausführung dieser astrono- 
mischen Ortsbestimmungen wird am genauesten und 
raschesten mittelst der Kamera und einer der vielen an 
den Küsten der Weltmeere nunmehr errichteten drahtlosen 
Stationen erledigt. 

Durch die drahtlos sich überlagernde Koinzidenz- 
methode des Pariser Astronomen Claud erreichen wir 
eine auf + 5 m genaue Ortsbestimmung, die für unsere 
Zwecke vollkommen genügt, zumal die durchschnittliche er- 
reichbare Genauigkeit guter Meßtischpunkte rund + 6 m 
pro Punkt in 1:25000 beträgt. 

Kommen wir nun in Gegenden von höherem topogra- 
phischen Werte, so werden wir eine die Triangulierung er- 
setzende Polygonisierung unseren Aufnahmen zugrunde 
legen. Wir können sodann die großen Polygonzüge zu langen 
Dreiecksseiten umrechnen, und diese wiederum zu Dreiecks- 
ketten zusammenfassen, und sogar dem G a u f'schen Kalkül 
unterwerfen. Dieser Ersatz für eine reguläre Triangulierung 
schließt sich den Verhältnissen sehr gut an, läßt eine Reihe 
von Querzügen zu, so daß wir viele bestimmte Zwischen- 
punkte als Stützpunkte unserer Ballonstationen erhalten. 

Schon die Chilenische Grenzkommission, so- 
dann Seefried in unseren Kolonien und besonders Pro- 
fessor Gast - Aachen haben mit gutem Erfolge dieses Ver- 
fahren bei ihren großen Aufnahmearbeiten verwendet. 

Sollten mehrere Sektionen gleichzeitig in weit von- 
einander getrennten Teilen eines Landes arbeiten, so 
könnten wir nach von Riedel's Beispiel selbstständige 
Triangulationsnetze schaffen, die sich auf Invarbasen 
(Drahtmessungen) stützen. Diese können heute mit äußerst 
geringen Kosten zahlreich gemessen werden. 

Da wir die Stereoaufnahmen unabhängig, stations- 
weise zu Karten ausarbeiten können, so würden dieselben 
je nach dem Fortschreiten der Triangulierung allmählich 
erst aneinander stoßen. Um diese Anreihung möglichst 
ohne Schwierigkeiten vollziehen zu können, muß vor allem 
eine sichere Identifizierung zwischen Signal und Bild- 
punkt gewährleistet sein. 

Und schließlich zur Frage einer einheitlichen Triangu- 
lierung! Die Geschichte der Topographie lehrt uns mehr- 
mals, daß man auch mit wenigen, aber guten Hilfskräften in 
kurzer Zeit eine wertvolle Arbeit schaffen kann, wie z. B. 
Oberst Bonne 1801 in Bayern uns gezeigt hat. Seine 
Arbeiten halten Stand gegenüber den Anforderungen der 
heutigen Erdmessung. 

Es ist ja heute fast ein Axiom in der Topographie, 
daß zu einer Kartenaufnahme eine reguläre Triangulierung 
gehört. 

Die angeführten Arbeiten in Chile usw. zeigen jedoch, 
daß andere Wege eingeschlagen werden können. 

Wäre dies nicht auch bei der Winkelmessung mög- 
lich? Wenn das Heliotropenlicht durch geeignete Dämp- 
fung und Abblendung auf den Platten einer langbrenn- 
weitigen Winkelkamera (f = ca. 400 mm), sich abbildet, 
so kann man die Tagentenwerte der Abweichungen von 
dem unveränderlichen Winkel, den die beiden 
optischen Achsen bilden, ähnlich wie bei Sternplatten, 
äußerst genau ausmessen. Auch das optische Einschneiden 
im Luftschiff wäre dann ermöglicht. Ein kleiner Versuch, 
den Verfasser zusammen mit Herrn Dipl.-Ing. Schneider, 
Jena, machte, die Quecksilberlampen der Schott- 
werke nachts zu stereophotographieren, ergab kleine, 
schwarze und scharfe Punkte auf den Platten. 

Es dürfte eine geeignete Signalisierung die photo- 
frammetrische Winkelmessung gewiß ermöglichen. 

So viel über die topographische Aufnahme! Nun 
wollen wir die Frage aufwerfen, wie sich die aerogeodä- 
tische Aufnahme zu ingenieur- und katastertechnischen 
Messungen stellen wird. Diese Art von Messungen haben 
im wirtschaftlichen Leben eines Volkes den höchsten 
Wert und sie kosten auch deshalb ungeheure Summen. 
Gelingt es nun, der aerogecdätischen Methode die für diese 
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Industriezweige, die sich mit dem Eisenbahn- und Straßen- 
bau, mit den Materiallieferungen, mit ingenieurtechnischen 
Arbeiten, mit dem Instrumenten- und Maschinenbau be- 
scháftigen, in erster Linie interessiert. Unsere großen 
Import- und Exportfirmen, und viele industrielle Werke 
haben das allergrößte Interesse an einer billigen Rohstoff- 
beschaffung. 


Die Ausfuhr unserer Waren nach den fernen Ländern 
wird durch immer ungünstigeren Bezug dieser Lebens- 
elemente der Industrie schwieriger und weniger gewinn- 
bringend. Andere Nationen eröffnen neue Verkehrswege. 
Wir, die wir bei der Verteilung der Erde zu spät ge- 
kommen, stehen eines schönen Tages vor verteilten 
Handelsinteressensphären. Es wird uns dann in die Ohren 
tönen: Amerika den Amerikanern, England der britischen 
Weltmacht und Asien den Asiaten. Wohin dann mit den 
Fabrikaten unserer Industrie? 


Gerade mit den guten Erzeugnissen unserer Arbeit 
müssen wir heute ein Hauptziel darin erblicken, Länder 
mit jungfräulichem Boden und reichen Naturschätzen durch 
deutsche Arbeit, deutsche Wissenschaft und deutsche 
Technik in engste Wechselbeziehung zu bringen. Und 
hierzu eignet sich in hervorragender Weise das deutsche 
Luftschiff, das dann nicht mehr nur Sport- und Kriegswerk- 
zeug, sondern durch die Heranziehung zu Vermessungs- 
zwecken in hohem Maße als Werte schaffendes Kulturwerk- 
zeug dient. 


Heute noch haben wir den Vorsprung 
in der Motorluftschiffahrt und in der da- 
zugehörigen Irstrumententechnik. Be- 
nützen wir denselben zur Stärkung des deutschen Ein- 
flusses und Ansehens im Kreise fremder Nationen, zum 
Segen unserer heimatlichen ۰ 
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sehen im plastischen Relief vor sich unsere Denkmäler und 
unsere architektonischen Schönheiten. 

Durch die raschen Fortschritte auf dem Gebiete der 
Luftschifftechnik und Photogrammetrie wird das Photo- 
kataster für die Tausende von unvermessenen Städte 
der Erde, in denen wegen der dichteren Besiedelung Grund 
und Boden ähnlichen Wert wie bei uns hat, spruchreif, und 
es erschließt sich mit dieser Aussicht der deutschen Luft- 
schiffahrt eine wirklich wirtschaftliche Seite. 

Wer möchte denn bezweifeln, daß bei der allseits in 
allen Ländern anerkannten dringenden Notwendigkeit der 
Vermessungen ein Unternehmen, das z. B. mit nur einem 
Dutzend der 485 Städte Brasiliens oder Argentiniens Ver- 
träge über Herstellung des Photokatasters abschließt, nicht 
auf seine Kosten käme. Bezahlte doch das kleine Linden 
bei Hannover nur für eine teilweise Aufnahme der 
Straßenzüge und Häuserfronten bei einer Fläche von 6 qkm 
33000 Mark und hierbei wurde die Hälfte dieser Fläche, 
die Hofräume und Gärten, aus veralteten Karten ergänzt. 

Außerden: ist das Vermessungsluftschiff für den be- 
‘treffenden Staat eine wunderbare Waffe in Kriegszeiten. 
Ja, nicht einmal eine Ummontierung ist notwendig. Wie 
es ist, kann es verwendet werden, da die Vermessungs- 
ausrüstung mit ihren feinen Kameras infolge der großen 
Plastik und Raumtiefe der Bilder die besten Beobachtungs- 
aufnahmen liefert. 

Glaubt man denn nicht, daß dem Vermessungsluft- 
Schiffe, wenn es als Zeugnis deutschen Fortschrittes in 
Länder mit fruchtbarem Boden zieht, enge Handels- 
beziehungen folgen werden? Diejenige Nation, welche mit 
Grund- und Bodenfragen fremder Völker zu tun bekommt, 
greift tief in deren wirtschaftliche Verhältnisse ein. 

Den Vermessungen wird eine intensivere kulturelle 
Aufschließung folgen, und daran sind die verschiedensten 
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Die Mitnahme eines Passagiers ist obligatorisch. Das 
Auswechseln der Passagiere ist statthaft, bedarf jedoch der 
Genehmigung der Oberleitung. Die nicht der Heeresver- 
waltung gehörigen Flugzeuge müssen von einer besonderen 
Kommission abgenommen werden. Der Flug findet in 
folgender Weise statt: 

A. Militärische Erkundungsübung. 

Montag, den 14. Oktober: Von Mannheim in die Pfalz; 
Rückkehr nach Mannheim. Strecke nicht über 80 km mit 
allenfalls einer Zwischenlandung (Meldesammelstelle). 

B, Ueberlandflug. 

Dienstag, den 15. Oktober: 1. Tag: Strecke Mann- 
heim—Frankfurt a.M., ungefähr 75 km. Mittwoch, den 
16. Oktober: Ruhetag in Frankfurt a. M. Donnerstag, den 
17. Oktober: 2. Tag: Strecke Frankfurt a. M.—Nürnber£, 
ungefähr 185 km. Freitag, den 18. Oktober: Ruhetag in 
Nürnberg. Sonnabend, den 19. Oktober: 3. Tag: Strecke 
Nürnberg—Ulm a.D., ungefähr 140 km. Sonntag, den 
20. Okto er: 4. Tag: Strecke Ulm a. D.—München, ungefáhr 
130 km. Allenfallsige Zwischenlandungen bleiben vorbe- 
halten. 

Interessant ist die Bewertung der Leistungen, welche 
im allgemeinen, abgesehen von der militärischen Erkun- 
dungsübung, im umgekehrten Verhältnis der Flugdauer ge- 
schieht. Der Aufenthalt auf vorgeschriebenen Zwischen- 
landungsplätzen wird bis zu 30 Minuten in Abzug gebracht. 
Bei Notlandungen, die aus irgendwelchen Gründen erforder- 
lich sind, wird die hierfür verbrauchte Zeit von der Lan- 
dung bis zum Abflug zur Hälfte von der Flugdauer in Ab- 
zug gebracht, wobei die Zeit durch Passagier und Unpartei- 
ischen oder, falls letzterer nicht zur Stelle ist, durch Passa- 
gier allein festgesetzt werden kann. 

Flugzeugführer (Wettbewerb 2) erhalten Bar- 
entschädigungen, und zwar: für die militärische Erkundungs- 
übung außer dem zurückbezahlten Betrag von 500 M, des 
Nenngeldes je 500 M.; für die Strecken: Mannheim—Frank- 
furt a. M. je 1000 M., Frankfurt a. M.—Nürnberg je 1500 M., 
Nürnberg—Ulm a.D. je 2000 M., Ulm a. D.—München je 
2500 M, | 


Im Anschluf an die im November 
dieses Jahres in Frankfurt a. M. 
stattfindende erste Versammlung 
der Wissenschaft|. Gesell- 
schaft für Flugtechnik 
beabsichtigt der Obmann des Ausschusses für Meßwaren, 
Herr Prof. Wachsmuth, in den Räumen des Physika- 
lischen Vereins daselbst eine kleine Ausstellung von Meß- 
apparaten, welche für die Luítschiffahrt, insbesondere für 
die Flugtechnik von Bedeutung sind, zu veranstalten. Die 
Ausstellung ist kostenlos, jedoch behält sich der Ver- 
anstalter das Recht vor, ihm ungeeignet erscheinende 
Gegenstände zurückzuweisen. Wegen näherer Auskunft 
wende man sich an den obengenannten Herrn. 

Ausschreibung für den Süddeutschen Flug 1912. Der 
Flug, welcher unter dem Protektorat S.K.H.desPrinzen 
Georgvon Bayern vom Bayerischen Aero-Club, K. B. 
Automobil-Club, Fränkischen Verein für  Luftschiffahrt 
(Ortsgruppe Würzburg des B. Aero-Clubs), Münchener 
Verein für Luftschiffahrt — Augsburger Verein für Luft- 
schiffahrt, Frankfurter Verein für Luftschiffahrt, Mann- 
heimer Flugsport-Club, Nürnberger Verein für Luftschiff- 
fahrt und Flugtechnik, Flugverein Neustadt a. H. und Um- 
gebung, Oberschwäbischen Verein für Luftschiffahrt (Ulm 
a. D.) veranstaltet wird, zerfällt in zwei gesonderte Unter- 
nehmungen, indem er erstens einen Wettbewerb für deut- 
sche und österreichisch-ungarische Offiziere mit Flug- 
zeugen der betr. Heeresverwaltung, zweitens einen Wett- 
bewerb fürFlugzeugführer deutscher oder österreich- 
ungarischer Reichsangehörigkeit vorsieht, die einem der 
veranstaltenden Vereine angehören müssen und von diesem 
Verein vorgeschlagen worden sind. Die Anmeldungen 
müssen bis zum 21. Septbr., abends 8 Uhr, beim Arbeitsaus- 
ausschusse des Süddeutschen Fluges (Geschäftsstelle: Ge- 
neralsekretariat des B. Aero-Clubs, München, Residenz- 
straße 27, III) eingegangen sein, und zwar erfolgt die An- 
meldung für die Offiziere durch die betreffende Militär- 
verwaltung, für die übrigen Flugzeugführer durch die be- 
treffenden Vereine. 
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reicht. Die Bewerber müssen die Strecke in der Zeit von 
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang durchfliegen, können 
aber während der Fahrt beliebig viele Zwischenlandungen 
vornehmen. Die Mitnahme eines Passagiers wird zwar ge- 
wünscht, ist aber nicht erforderlich. Die als Preis ausge- 
setzte Maschine repräsentiert einen Wert von etwa 20 000 M, 

- Es haben sich bereits zwei Bewerber um diesen Preis 
gemeldet, Hirth, der mit seinem Renn-Eindecker mit 
95 PS Mercedes-Motor, und Referendar Caspar, der mit 
der 100 PS Argus-Taube den Flug versuchen will. 


Flugleistungden auf dem Flugplatz Johannisthal im 
Monat August 1912 (abgesehen vom Fluge ,Rund um 
Berlin". Es wurden von 74 Fliegern an 28 Tagen 1316 
Flüge mit einer Gesamtdauer von 176 Stunden 38 Min. 
ausgeführt. Die längste Flugzeit und die meisten Flüge 
hatte Boutard auf Taube mit 14 Std. 59 Min. und 130 Auf- 
stiegen. Den längstdauernden Flug hatte Keidel auf Taube 
mit 1 Std. 34 Min. Die Bedingungen für das Führerzeugnis 
erfüllte Seydler auf Taube. Ueberlandflüge vom Flugplatz 
führten aus: Bertram, Blüthgen, Canter, Joly, Kastner, 
Rupp, Stoeffler, Stiploscheck, Thelen. 


Die rührige Flug- und Sportplatz Berlin- 
Flugwoche Berlin- Johannisthal G. m. b. H. veranstaltet 
Johannisthal u. Wett- im Herbst dieses Jahres unter dem 
bewerb in Döberitz. Protektorat des Berliner Vereins für 
Luftschiffahrt, des Kaiserlichen Aero- 
Clubs, des Kaiserlichen Automobil-Clubs und des Reichsflug- 
vereins eine große Herbstflugwoche, der sich unter der 
Leitung der Inspektion des Militär-Luft- und Kraftfahrwesens 
ein besonderer Wurfwettbewerb in Döberitz anschließen 
wird. Auf die sehr zweckmäßigen Ausschreibungen besonders 
des letzten Wettbewerbes, die in vielen Punkten ein Novum 
darstellen, werden wir im nächsten Heft ausführlich zurück- 
kommen. Wir möchten jedoch schon heute auf diese inter- 
essante Veranstaltung hinweisen, deren Ausschreibungen von 
der Geschäftsstelle_der Flug- und Sportplatz-Berlin Johannis- 
thal G. m. b. H. zu erhalten sind. 
Dem bekannten Konstrukteur und 
ersten deutschen Flugzeugführer, Herrn 
August Euler, ist vom Großherzog 
von Hessen das Ritterkreuz I. Klasse des Ordens Philipps 
des Großmütigen in Anbetracht seiner Verdienste um die 
Förderung der deutschen Flugtechnik verliehen worden. 
Herr Direktor Edmund Rumpler, der Inhaber der 
gleichnamigen Rumpler-Werke, hat sich mit Fräulein Lola 
Stiedry vermählt. 


Auszeichnung. 


Rundschau, Büchermarkt 


Industriell hergestellte Modelle haben 


XVI. Nr. 19 


veranstaltet vom Chemnitzer Ver- 
ein für Luftfahrt. Das Wettfliegen 
findet Sonntag, den 29. September, 
von nachmittags 4 bis 7 Uhr statt, 
alle Arten von Modellen sind 


L Chemnitzer 
Flugzeug-Modell- 
Wettiliegen, 


startberechtigt. 
keinen Anspruch auf Geldpreise. Es ist für jedes Modell 
bei Meldung ein Startgeld in Höhe von 3 M, zu zahlen, 
das zur Hálfte zurückerstattet wird, sobald das Modell ein- 
mal geflogen ist. An Wettbewerben ist vorgesehen: Ent- 
fernungsflug mit beliebigem Start; Entfernungsflug mit 
Bodenstart; Schnelligkeitsflug, Start beliebig; Kurvenflug; 
Belastungsflug; Landungswettbewerb; Hóhenflug, Start be- 
liebig. Die Bewertung geschieht nach Punkten, Es werden 
die zur Verfügung stehenden 300 M. nach dem Verhältnis 
der Punktanzahl verteilt, Anmeldungen sind bis zum 
20. September d. J. an die Geschäftsstelle des Vereins, 
Chemnitz, Johannisplatz 4, zu richten. 


wurde der Flugbetrieb im Monat 
Auf dem Flugplatz August durch die schlechte Witte- 
Gelsenkírchen-Essen- rung stark behindert. Abgesehen 
Rotthausen von der Kruppflugwoche (4. bis 11. 
August) konnte nur an sieben 
Die meisten Aufstiege unternahm 
Mürau, wogegen sein Fluglehrer die längste Flugzeit 
hatte. Die Fliegerschulen von Albers & Strahtmann 
und Georg Mürau übten, sobald es die Witterung zu- 
ließ. Lichte (Schule Mürau) und Dirks (Schule Albers) 
wurden nur durch die schlechte Witterung an der Er- 
füllung der Führerbedingungen gehindert. Josef Schlatter 
hatte Motordefekt, der seine Maschine mehrere Wochen 
flugunfähig machte. Die Gesamtílugzeit, mit Ausnahme 
der Kruppflugwoche, betrug 2 Stunden 38 Minuten. Von 
6 Fliegern wurden 17 Aufstiege unternommen. 
Die zahlreichen Versuche französi- 
scher Flieger, die deutsche Reichs- 
hauptstadt auf dem Luftwege zu er- 
reichen, haben in den Kreisen der 
deutschen Industriellen und Flieger 
das Bestreben erweckt, die in Frankreich noch immer gel- 
tende Ansicht von der Rückständigkeit der deutschen Luft- 
fahrt energisch zu bekämpfen. Aus diesem Grunde ist soeben 
von dem Flugzeugfabrikanten Edmund Rumpler ein 
wertvoller Preis in Gestalt einer kompletten Rumpler-Taube 
für denjenigen deutschen Flieger ausgesetzt worden, der auf 
einer Taube, einem Rumpler-Renn-Eindecker oder dem 
Loutzkoy-Eindecker mit Zweischraubenantrieb Paris er- 


Tagen geflogen werden. 
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wärmste zu beglückwünschen, dem Buch selbst ist eine 

weite Verbreitung mit Sicherheit vorauszusagen. 

Dr. Bastian Schmid's naturwissenschaftliche Schülerbiblio- 
thek. Bd. 17: Aus dem Luftmeer. Von Max Sassenfeld, 
Oberlehrer am Königl. Gymnasium zu Emmerich a. Rh. 
و اه‎ ee Betrachtungen für mittlere und reife 
Schüler. Mit 40 Abbildungen. (IV u. 188 S.) 8. 1912. 
De geb. 3 M. Verlag von B. G. Teubner, Leipzig und 

erlin, 

Als das Wesentliche dieses Buches betrachte ich die 
straffe Gliederung und den fortwährenden Hinweis des Ver- 
fassers, mit welchem er ein beständiges Beobachten der 
Natur und ihrer Gesetze betont. Er lenkt dadurch die Auf- 
merksamkeit seiner Leser auf Dinge und Erscheinungen, die 
sonst durch ihre Alltáglichkeit wenig oder keine Beachtung 
finden, die er aber aus ihrer Unscheinbarkeit zu beachtens- 
werten und interessanten Objekten zu machen versteht. 
In Anbetracht der Bedeutung, welche eine wissenschaft- 
liche Erforschung höherer Luftschichten doch für die Luft- 
fahrt besitzt, werden die wichtigsten Ergebnisse aus diesem 
Wissensgebiet in geeigneter Form zusammengefaßt. Photo- 
graphische Aufnahmen, Wetterkarten, Tabellen usw. wer- 
den dem Verständnis des Leserkreises näher gebracht und 
durch einen flüssig geschriebenen Text, der frei ist von 
jedem dozierenden Ton, wird sein Interesse wach gehalten. 
So bietet dieses Buch in seiner guten Ausstattung eine 
wertvolle Bereicherung unserer Schüler-Bibliothek. Be. 


Neumann, Die internationalen Luitschilfe und Flugdrachen. 
Ihre Bauart und Eigenschaften. Preis brosch. 6,50 M,, 
eleg. geb 7,15 M. Verlag: Gerhard Stalling, Olden- 


We. ; 

ie schon der Titel sagt, haben wir es bei diesem 
Werk und seinem Verfasser mit einem alten Bekannten zu 
tun, handelt es sich doch lediglich um die wesentlich er- 
weiterte neue Ausgabe des zum ersten Male im Februar 
1910 erschienenen Buches: „Die internationalen Luft- 
schiffe", Was schon damals bei dem Werk wohltuend auf- 
fiel, das war die Zuverlässigkeit der in ihm enthaltenen 
Daten. Nach kurzem Gebrauch schon hatte man das Ge- 
fühl, daß man sich dem Verfasser in jeder Weise anver- 
trauen könnte, daß man auf alle Fragen, die man über Luft- 
schiffe zu stellen hat, eine zuverlässige Auskunft durch das 
Buch bekam; und das ist wohl das beste Urteil, das man 
über ein derartiges Nachschlagewerk ausstellen kann. 
Dieses Urteil kann auch für dieses Jahr in jeder Weise 
nur bestätigt werden, denn trotzdem der Umfang sich 
durch die außerordentliche Entwicklung der Luftfahrt um 
ein vielfaches vermehrt hat, ist die peinliche Sorgfalt, 
‚welche der Verfasser jeder Einzelheit zuteil werden ließ, 
dieselbe geblieben. Als besonders zweckmäßig erachte ich 
die tabellarischen Zusammenstellungen, die sich für jeden, 
der sich einmal an die Arbeit mit Tabellen gewöhnt hat, 
von großem Nutzen erweisen. Der Verfasser sowohl als 
auch der Verlag ist für dieses neueste Werk auf das 
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ferner der Rumpler-Eindecker, auf dem Oberingenieur Hirth 
die Runde in der kürzesten Zeit zurücklegte. Gewiß ein 
gutes Zeichen für die Güte und Zuverlässigkeit des Fabrikats. 

Flugzeug - Zubehörteile. Die besonderen Leistungen 
eines Flugzeuges sind nicht allein von der Geschicklichkeit 
des Führers, sondern auch sehr vom Material abhängig. 
Wenn ein solid gebauter Apparat aus zuverlässigem Material 
und von bewährter Konstruktion von einem geschulten 
Flieger gesteuert wird, können die Erfolge nicht ausbleiben. 

Das sieht man an Abramovitsch, dem erfolgreichen 
Wright-Flugzeugführer. Sein Name ist noch nicht zu lange 
bekannt, aber schon wird er unter den Eliteführern deutscher 
Flugapparate genannt. Sein Höhenrekord vom 1. Juni er- 
regte großes Aufsehen, und seine Fahrt nach St. Petersburg 
brachte das Wright-Flugzeug wieder zu neuen Ehren. 

Wer russisches Land kennt, wird ermessen können, 
was es heißt, da hineinzufliegen. Direktor Fröbus berichtet 
über eine Landungsstelle (siehe Abbildung des Inserates der 
Firma Metzeler & Co. in München): Glatte Landung aus 
1200 m Höhe im Gleitilug. Landungsgelände außerordentlich 
ungünstig. Es bestand aus abgeholztem Wald, der mit Tief- 
pflug umgeackert und mit Erdklumpen bis L-2 m Durch- 
messer besät war. | 

Weder die Metzeler Pneumatiks der Laufräder, noch 
die Gummifederungsringe, von der gleichen Firma hergestellt, 
erlitten irgendwelche Beschädigung. 


Aus der Zeugnismappe der Argus-Motoren-Gesellschait. 
Ein von Ihnen bezogener Argus-Motor wurde auf einen 
Otto-Doppeldecker für den Führer Anton Baierlein montiert. 
Dieser Motor arbeitete zu unserer vollsten Zufriedenheit, 
legte ca. 4500 km in der Luft zurück und gewann auf 
unserem Otto-Doppeldecker, Kriegstyp, 85000 M. an Preisen. 
Wir sind mit dieser hervorragenden Leistung dieses Motors 
außerordentlich zufrieden und können Ihren 100 PS- Motor 


hestens empfehlen. Gustav Otto, Flugmaschinenwerke. 


Bei den Rundilügen auf dem Johannisthaler Flug- 
platze brachte der Wettflug „Rund um Berlin" eine ange- 
nehme Abwechselung. | 


Dieser Wettflug fand bei der Bevölkerung das größte 
Interesse, um so mehr, da man bei der Eigenart der Veran- 
staltung, zum Start und Ziel den gleichen Ort zu wählen, 
genügend Muße hatte, die Flieger und ihre Flugzeuge ein- 
gehend zu bewundern. Dem  aufmerksamen Beobachter 
mußte dabei auffallen, daß, so verschiedenartig auch die 
Flugzeuge waren, die hinsichtlich ihrer Ausrüstung mit 
Kontrollapparaten zum Anzeigen der Motortourenzahlen 
eine gewisse Einheitlichkeit aufwiesen. Nicht weniger als 
920/0 der Flugmaschinen trugen am Führersitz den Morell 
Phylax-Tachometer, unter ihnen der vom Leutnant 
Krüger zum Siege gesteuerte Harlan-Eindecker, der Otto- 
Doppeldecker, mit dem Zweiter Baierlein wurde, wie auch 


VERBANDSMITTEILUNGEN. 


Protokoll über die Verhandlungen des außerordentlichen 10. Deutschen Luftfahrertages 
am Sonntag, den 25. August 1912. 


„Münster f. Münster und das Münsterland (Hauptmann 
Hessing) 4, Magdeburger V. f. L. (Dr. Jaeger) 3, Mann- 
heimer Flugsport-Club (Arch. ing. H. Pippart) 1, Mann- 
heimer V. f. L. ,;;Záhringen'" (General von Eckenbrecher) 2, 
Mittelrheinischer V. f. L. (Hauptm. Eberhard) 3, Münchener 
V. f. L. (Oberst z. D. Schupbaum) 4, Niederrheinischer 
V. f. L. (Justizrat Dr. Niemeyer) 20, Niedersächsischer 
V. f. L. (Dr. F. Linke) 3, Nordmark-Verein f. Motorluftfahrt 
(Vize-Admiral Graf von Moltke) 8, Obererzgebirgischer 
V. f. L. (Rechtsanwalt von Stern) 1, Oberrheinischer 
V. £. L. (Generalleutnant Freiherr von der Goltz) 6, Ober- 
schwäbischer V. f. L. (Generalleutnant von Berger) 3, Osna- 
brücker V. f. L. (Prof. Dr. Precht) 3, Ostdeutscher V. f. L. 
Major von Schoenermarck) 2, Ostpreußischer V, f. L. (Major 


. von Schoenermarck) 6, Posener Luftfahrt-Verein (Kauf- 


mann E. Wilm) 3, Reichsflugverein (Vize-Admiral z. D. 
Merten) 8, Rhein.-Westf. Motorluftschiff-Ges. (Kaufmann 
E. A, Schröder) 2, Sáchsisch-Thüringischer V. f. L. (Major 
z. D. Knopf) 11, Schlesischer Aero-Club (Prof. von dem 
Borne) 1, Schlesischer V. f. L. (Ing. B. Neefe) 11, Schleswig- 
Holsteinischer Flieger-Club (Freg.-Kapt. a. D. Graf von 
Saurma-Jeltsch) 1, Seeoffizier-Luft-Club (Freg.-Kapt. a. D. 
Graf von Saurma-Jeltsch) 2, Trierer Club f. L. (H. Hiede- 
mann) 3, Verein für Flugwesen (Verlagsdirektor J. Will) 1, 
V. f. L. am Bodensee (Generalleutnant von der Goltz) 2, 
V, f. L. Kolmar (Pos.) (Bankdir. Strohmann) 2, V. f. L. Lim- 
bach i. Sa. u. Umgegend (Alfred Käßner) 2, Verein f. Luft- 
schiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth (Julius Berlin) 5, 
Verein f. Luftverkehr (Major z. D. Knopf) 1, Vogtlándischer 
V. f. L. (Heinrich Schneider) 3, Westfälisch-Lippischer L.-V. 
(Prof. Dr. Precht) 2, Westfälisch-Märkischer L.-V. (Bürger- 
meister Dr. Sporleder) 6, Westpreußischer V. f. L. (Prof. 
Schütte) 2, Württembergischer Flug-Sport-Club (Prof. A. 
Baumann) 2, Württembergischer V. f. L. (Generalleutnant 
von Berger) 8, Zwickauer V. f. L. (Dr. Weißwange) 2. 

Nicht vertreten sind: Der Aachener V. LL 3 St, 
der Frankfurter Flugtechnische Verein, 1 St, der Pom- 
mersche V. £. L., 3 St. 

Vertreten sind also 301—7 gleich 294 Stimmen aus 
71 Vereinen. 

Zu Punkt 3 der Tagesordnung: 


Die Verhandlungen werden von dem Vorsitzenden des 
Deutschen Luftfahrer - Verbandes, Exz. Generalleutnant 
von Nieber, den der 1. Stellvertreter des Vorsitzenden, Ge- 
heimer Regierungsrat Professor Dr. Hergesell zeitweise 
vertritt, mit der Begrüßung der Delegierten und dem 
Wunsch auf eine ersprießliche Arbeit eröffnet. 

Als Schriftführer sind Rittmeister von Frankenberg 
und Dr. jur. Henoch, als Stimmzähler Oberleutnant d. L. 
Funk und Dr. Huth tätig; weiter am Vorstandstisch der 
Geschäftsführer Oberleutnant z. See a. D. Rasch. 

Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergibt folgende 
Vereinigungen (in Klammer die Stimmführer): 

Akademie für Aviatik (Konsul Funke) 3°), Allgem. 
Deutsch. Automobil-Club (Architekt Bruckmayer) 3, An- 
haltischer V. f. L. (Direktor Buhe) 2, Augsburger V. f. L. 
(Hans Scherle) 4, Automobil- und Flugtechnische Gesell- 
schaft (Ing. R. Conrad) 7, Bayer. Aero-Club (Oberst z. D. 


Schupbaum) 1, Berliner Flugsport-Verein (Joh. Rohrbeck) 


1, Berliner V. f. L. (Otto Fiedler) 15, Bitterfelder V. ], L. 
(Dr. M. Jaeger) 4, Braunschweigischer V. f. L. (Graf von 
der Schulenburg) 2, Breisgauer V. f. L. (Generalleutnani 
Freiherr von der Goltz) 4, Bremer V. f. L. (Prof. Precht) 2, 
Bromberger V. f. L. (Prof. Schütte) 1, Chemnitzer V. f. L. 
(Rechtsanwalt von Stern) 4, Deutscher Luftflotten-Verein 
(General von Eckenbrecher) 3, Deutscher Touring-Club 
(Julius Berlin) 1, Düsseldorfer Flugsport-Club (Paul Probst) 
1, Erfurter V. LL (Fabrikdirektor O. Herrmann) 3, Flug- 
technischer Verein Leipzig (Reinh. Becker) 1, Frankfurter 
Flugsport-Club (Oberleutnant z. See a. D. v. Schroetter) 2, 
Frankfurter V.*f. L. (Dr. F. Linke) 5, Frünkischer V. f. L. 
(Oberst z. D. Schupbaum) 2, Hamburger V. f. L. (Freiherr 
von Pohl) 8, Hannoverscher V. f. L. (Prof. Dr. Precht) 4, 
Kaiserlicher Aero-Club (Hauptmann d. R. v. Kehler) 6, 
Kaiserlicher Automobil-Club (L P. H. de la Croix) 23, 
Karlsruher Luftfahrt-Verein (Generalleutnant Freiherr von 
der Goltz) 1, Kölner Club f. L. (Albert Heimann) 8, Königl. 
Bayerischer Automobil-Club (Oberst z. D Schupbaum) 5, 
Kgl. Sáchsischer V. f. L. (Geh. Rat Prof. Dr. Hallwachs) 7, 
Kurhessischer V. f, L, (Dr. Calließ) 3, Leipziger V. LL 
(H. Schneider) 6, Lübecker V. f. L. (Prof. Precht) 2, Luft- 
fahrer-Verein Gießen (Verlagsdirektor J. Will) 1, L.-V. 


°) Anzahl der Stimmen. 
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damit alle Verbandsvereine zur eingehenden Prü- 
fung Zeit haben”, 
wird abgelehnt. | 

Der Antrag Berlin, den Mitgliedern der Grundgesetz- 
Kommission Diäten zu gewähren, wird einstimmig ab- 
gelehnt. 

Der Antrag des Niederrheinischen Vereins zur Er- 
gänzung der Tagesordnung zu Ziffer 3: 

a) Abänderung des $ 3 Nr. 4 des Grundgesetzes, 
und zwar wird folgende Fassung vorgeschlagen: 

„In Bezirken, in denen eine Verbandsvereini- 
gung bereits besteht, darf eine neue Vereinigung nur 
nach Anhörung der bestehenden Verbandsvereini- 
gung aufgenommen werden. Die Anfrage hierüber 
muß an die beteiligten Verbandsvereinigungen 
durch eingeschriebenen Brief erfolgen. Bei Wider- 
spruch auch nur einer Verbandsvereinigung muß 
die Entscheidung des nächsten Luftfahrertages ein- 
geholt werden”, 

b) Festlegung der Kompetenz der Kommissionen, 

c) Festsetzung des Verfahrens bei Beschickung 
der Versammlung der F, A. I. (Ergänzung des S 27 
des Grundgesetzes)" 

werden danach zurückgezogen. 

Ebenso wird der Antrag der Vereine der Südwest- 
gruppe des D. L. V.: . 

„Außer der Kommission zur neuen Beratung des 
Grundgesetzes zwecks Vorlage beim nächsten 
ordentlichen Luftfahrertag möge der außerordent- 
liche Luftfahrertag noch weitere Kommissionen er- 
nennen, insbesondere aber die Kommission zur Fest- 
setzung der Flugbestimmungen des D. L. V. für das 
Jahr 1912/13. Die Kommission soll zwei Tage vor 
dem ordentlichen Luftfahrertag in Stuttgart tagen", 

da niemand hierzu das Wort wünscht, unter allgemeiner 
Zustimmung als erledigt betrachtet. 

Eine längere Diskussion entspann sich über den An- 
trad des Schleswig-Holsteinischen Fliegerclubs mit Unter- 
stützung der Vereine der Nordwestgruppe des D. L. ۶ - 

„Der außerordentliche Luftfahrertag möge mit 
Regelung der Flugplatzfrage eine Sonderkommission 
von fünf Mitgliedern betrauen, welche 

1. in erster Linie die jetzt schwebenden Streit- 
fragen hinsichtlich Anerkennung von Flugplätzen in 
denselben Bezirken bis zum ordentlichen Luftfahrer- 
tage zur Entscheidung bringt, 

2. ein Reglement auszuarbeiten und dem ordent- 
lichen Luftfahrertage zur Genehmigung vorzulegen 
hat: 

a) über Geschäftsgang bei Anmeldungen von Ver- 
bandsflugplätzen und bei Streitfällen auf diesem 
Gebiete, 

b) über die an Verbandsflugplätze zu stellenden An- 
sprüche, wobei genauere Richtlinien als bisher zu 
geben sind. 

Die Kommission darf keine Mitglieder enthalten, 
welche einem Vereine angehören, der einen Flugplatz 
angemeldet hat, über den Streitfragen mit anderen 
Verbandsvereinen bestehen." 

Dieser Antrag findet dadurch seine Erledigung, daß 
auf Vorschlag v. Tschudi die Antragsteller sich einver- 
standen erklären, das Material der neuen Reglements- 
kommission zu überweisen. Es soll angestrebt werden, die 
Angelegenheit bis zum nächsten Luftfahrertag zu erledigen. 

An der Debatte über die Flugplatzfrage, deren Be- 
handlung nach Aussage des Vorsitzenden dem Verbande 
außerordentliche Schwierigkeiten bereite, beteiligten sich 
für den antragstellenden Club: Graf Saurma-Jeltsch und 
Korvettenkapitän Hagedorn, außerdem v. Tschudi, Haupt- 
mann Hildebrandt, Niemeyer, Hallwachs, Euler. 

Punkt 4 der Tagesordnung lautet: 

„Behandlung des Schreibens des Niederrheini- 
schen Vereins für Luftschiffahrt und der Rheinisch- 
Westfälischen Motorluftschiff-Gesellsch. vom 4. Juni 
mit Anlagen I, II und III. 
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Ernennung einer Kommission zur Neubearbeitung 

des Grundgesetzes zwecks Vorlage an den nächsten 

ordentlichen Luftfahrertag 
führt der Vorsitzende aus, daß der Gesamtvorstand es für 
unbedingt notwendig hält, das Grundgesetz einer ein- 
gehenden Revision zu unterziehen, um es zeitgemäß zu 
gestalten. Diese Arbeit würde eine erhebliche Zeit in 
Anspruch nehmen, die auf und unmittelbar vor dem Luft- 
fahrertag nicht ausreichen würde. Der Gesamtvorstand 
schlägt deshalb vor, schon jetzt eine Kommission aus zwei 
Herren des Vorstandes, den drei Vorsitzenden der Sport- 
kommissionen, dem Vorsitzenden der juristischen Kommission 
und vier Mitgliedern der Versammlung aus Norden, Süden, 
Osten und Westen des Reichs zu bilden, die, mit dem Recht 
der Kooptierung, die neue Gesetzesvorlage ausarbeitet. 
In der ersten Hälfte des Oktober soll den Vereinen der 
Entwurf zugehen, um dieselben vorher zu prüfen und mit 
einer gewissen Vorarbeit dann in den ordentlichen Luft- 
fahrertag Ende Oktober einzutreten. Von einer zu großen 
Kommission glaubt der Vorstand wegen Arbeitserschwerung 
abraten zu müssen. 


In der sich anschließenden Diskussion, an der sich 
Großkaufmann Berlin, Architekt Bruckmayer, Geheimrat 
Büxenstein, Direktor Claaßen, Direktor Colsmann, Ge- 
heimrat Hallwachs, Dr. Linke, Exz. Graf Moltke, Exz. 
Merten, Justizrat Niemeyer, Graf von Pestalozza, Dr. Rüm- 
cker, Oberlandesgerichtsrat Schaps, Schneider, Schröder, 
Dr. Sperling, Rechtsanwalt v. Stern, Strohmann,“ Major 
von Tschudi, Weißenberger, beteiligen, werden folgende 
Anträge, Vorschläge und Wünsche geäußert. Fast alle 
Redner sind sich darüber einig, daß das Grundgesetz einer 
Umgestaltung bedarf, nur gehen die Wünsche über die Zu- 
sammensetzung der Kommissionen und ihre Anzahl aus- 
einander. Dr. Linke schlägt vor, zwei Herren vom Vor- 
stand und aus der Versammlung die übrigen acht Herren, 
in denen die vier Kommissionen vertreten sind, zu wählen. 
Die Berücksichtigung der Industrie erbittet Dr. Sperling, 
eine Vertretung nicht nach geographischer Lage, sondern 
nach Gruppen Graf Moltke, Graf Pestalozza, Bruck- 
mayer, indem die Herren für die Massenvereine eintreten; 
auch glaubt Graf Moltke, an dem alten Gesetz festhalten 
zu sollen. Colsmann bittet, die Organisation zunächst 
nur nach rein sportlichen Gesichtspunkten vorzunehmen 
und: dann mit den von ihm vertretenen wirtschaftlichen 
Unternehmungen zwecks Angliederung Fühlung zu nehmen. 
Büxenstein glaubt, durch einen Antrag, die Zahl der von 
der Versammlung zu wählenden Mitglieder von vier auf 
acht zu erhöhen, allen Wünschen gerecht werden zu können. 
v, Tschudi tritt für eine Vertretung der Flieger ein. 


Schließlich wird der Antrag Linke: 


„Die Kommission soll sich zusammensetzen: 
1. aus zwei Delegierten des Vorstandes, 
2. aus acht Delegierten der Versammlung. 

Diese sollen möglichst alle Interessengruppen ver- 
treten, also auch die vier Kommissionen. 

Die Kommission hat das Recht der dauernden und 
vorübergehenden Kooptation" 

angenommen. 


Schaps will, daß das sehr umfangreiche Material 
dieser Kommission erst auf einem außerordentlichen Luft- 
fahrertag im Frühjahr oder dem ordentlichen im Herbst 1913 
vorgelegt wird. 

Dr. Rümcker wünscht die Vorlage des Materials an die 
Vereine bis zum 10. Oktober 1912. 


Der Antrag Claaßen, der zur Abstimmung kommt: 

„Die Arbeiten der Grundgesetzkommission sind 
bis zum 1. Oktober 1912 dem Vorstand des D. L. V. 
und bis zum 8. Oktober 1912 den Verbandsvereinen 
zuzusenden. Wenn die Vorschläge der gen. Kom- 
mission zu einem spáteren Termin eingehen, sollen 
sie einem außerordentlichen oder — nach Beschluß 
des Verbandsvorstandes — dem ordentlichen Luft- 
fahrertag 1913 zur Entscheidung vorgelegt werden, 
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Dr. Joseph hält es für die Zukunft ratsam, daß der 
Vorstand nur die technische Seite, d. h. ob eine Gefährdung 
für Flieger und Publikum vorliegt, prüft, und im übrigen das 
freie Spiel der wirtschaftlichen Kräfte walten läßt. Man 
ist sich allgemein einig, auch die Vertreter der in Betracht 
kommenden Vereine, daß eine so große Versammlung, wie 
es der Luftfahrertag ist, nicht geeignet erscheint, die Frage 
zu entscheiden, und glaubt der dem Vorstand zustehenden 
Kompetenz nicht vorgreifen zu dürfen. Es wird deshalb der 
Antrag Büxenstein: 

„Nachdem die Frage der Genehmigung des Flug- 
platzes Wanne von beiden Parteien von ihrem 
Standpunkt aus beleuchtet ist, erwartet der Luft- 
fahrertag, daß der Vorstand unter Würdigung der 
vorgetragenen Gründe seine Entscheidung baldigst 
treffen werde", 

angenommen. 

Die Behörden sollen, soweit sie von dem Falle Kennt- 
nis erhalten haben, von den betreffenden Seiten über den 
loyalen Ausgang der vorliegenden Angelegenheit benach- 
richtigt werden. 

Zu Ziffer 4: 

Antrag des Reichsflugvereins (früher Verein Deutscher 
Flugtechniker): 

„Die Nationalflugspende und der Deutsche Luft- 
fahrer-Verband" 

erwidert der Geschäftsführer dem Vertreter des antrag- 
stellenden Vereins, Exzellenz Merten, es wäre die Zu- 
sicherung gegeben, daß bei der Zusammensetzung des Kura- 
toriums, welches über die endgültige Verwendung der 
Gelder zu befinden habe, die Mitarbeit des Deutschen Luft- 
fahrer-Verbandes berücksichtigt würde; es wäre selbstver- 
ständlich sehr erwünscht, daß bei der Besetzung des Kura- 
toriums auch der Verband seine Berücksichtigung fände. 

Die Worte des Geheimrats Hallwachs: 

„Es war ein außerordentlich schweres Unternehmen, 
den heutigen Luftfahrertag so zum Abschluß zu bringen. 
Wir schulden dem Vorstand großen Dank, daß er die Ver- 
handlungen in dieser vorzüglichen Weise zu Ende geführt 
hat, auch dem Niederrheinischen Verein gebührt unser 
Dank, daß er so weites Entgegenkommen gezeigt hat. Ich 
möchte diesem unserem Dank hiermit Ausdruck verleihen, 
und hoffe, daß die Verhandlung für die weitere Entwicklung 
unseres Verbandes zum Segen gereichen möge", 
beschließen die Sitzung. 

von Frankenberg, Henoch. 


Amtlicher Teil 


XVl. Nr. 19 


Hierzu: Entscheidung der Berufung des Nieder- 
rheinischen Vereins f. L. und der Rheinisch-West- 
fálischen Motorluftschiff-Gesellsch. gegen die Auf- 
nahme des Westfälisch-Märkischen Luftfahrer-Ver- 
eins in den Deutschen Luftfahrer-Verband." 

Der Vorsitzende erklárt hierzu, daB er die dem Ge- 
samtvorstand und der Flugkommission in dem Schreiben 
vom 4. Juni gemachten Vorwürfe aufs schárfste zurück- 
weise. Durch das weitere Schreiben des Vereins vom 
16. August sei die Angelegenheit nicht in befriedigender 
Weise erledigt worden.  Justizrat Niemeyer nimmt für 
beide Vereine auf Grund der náheren Erklárungen des Vor- 
sitzenden, und nachdem er eine ganze Fülle von unglück- 
seligen Mißverständnissen und auch von unglücklichen Zu- 
fállen für die Unstimmigkeiten verantwortlich gemacht hat, 
die Vorwürfe gegen den Gesamtvorstand und die Flugzeug- 
kommission als vollständig grundlos zurück und bedauert 
sie aufs lebhafteste. In gleicher Weise gibt Oberbürger- 
meister Machens als Vertreter der Westdeutschen Flug- 
Gesellschaft Erklärungen ab, von denen der Vorstand mit 
Genugtuung Kenntnis nimmt. Der Vorsitzende des Ver- 
bandes erklärt die Angelegenheit damit für erledigt. 

Zu Ziffer 4: 

Anträge des Niederrheinischen V. f. L.: 

a) Protest gegen die Aufnahme des Westfälisch- 
Märkischen Vereins in den Verband, 

b) Protest gegen die Genehmigung des Wanner 
Flugplatzes als Verbandsflugplatz 

wird mit Genehmigung der interessierenden Vereine erst 
Absatz b) verhandelt. 

Justizrat Niemeyer und Landrat von Eynern treten in 
längeren Ausführungen für die Nichtgenehmigung des Flug- 
platzes Wanne ein. Abgesehen von rechtlichen Dar- 
legungen in bezug auf die 30 km-Zone betonen sie, daß die 
Genehmigung den Ruin beider Flugplätze zur Folge haben 
würde, und weisen auf die große Verantwortung hin, die 
ihre Vereine und auch der Verband haben, wenn die großen 
Kapitalien, die in diesem Fall zum größten Teil von den 
Gemeinden und auch von der Industrie aufgebracht sind, 
verlorengehen. 

Bürgermeister Sporleder vertritt seinerseits den Stand- 
punkt des Wanner Flugplatzes und seiner Gemeinde. Es 
kommt auch in dieser Diskussion, in der Direktor Cols- 
mann für Einsetzung einer Kommission zur Schlichtung der 
strittigen Frage ist, klar zum Ausdruck, daß allgemein eine 
neue Regelung der Flugplatzfragen unbedingt notwendig ist. 


1. Gemäß Beschluß des ordentlichen neunten Luftfahrertages vom 8. Oktoher 1911 und des Gesamtvorstandes 


vom 26. Februar 1912 findet der 


ordentliche elite Deutsche Luftiahrertag 
am Sonnabend, den 26. Oktober 1912, in Stuttgart in der Liederhalle Büchsenstraße 59 
statt. Nach $ 24,1 des Grundgesetzes beehre ich mich, hierzu die verehrlichen Verbandsvereinigungen ergebenst einzuladen. 
Vorläufige Tagesordnung: 


. Ernennung von zwei Schriftführern und zwei Stimmenzählern durch den Vorsitzenden gemäß S 22,3 des Gg. 
, Geschäftsbericht des Vorsitzenden gemäß § 13 des Gg. 
, Vorlage der Jahresrechnung durch den Geschäftsführer gemäß S 18,2 des Gg. 


. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes gemäß SS 23a und 30 des Gg. 
. Beschlußfassung über den Entwurf zum Grundgesetz der vom zehnten a. o. Luftfahrertag eingesetzten Grund- 


. Vorlage des Voranschlages für das nächste Geschäftsjahr gemäß $ 23a des Og. 
, Festsetzung der Zuschlagsbeiträge gemäß 5 23b des Gg. 


. Festsetzung der Präsenzliste. 


, Kommissionsberichte. 


gesetzkommission. 


o0 NOUA WRN = 


10. Ergänzungswahl zum Verbandsvorstand gemäß § 12 des Gg. 


11. Neuwahl der Sportkommission gemäß § 19 des Gg. 


12. Wahl zweier Rechnungsprüfer und zweier Stellvertreter für das nächste Geschäftsjahr gemäß § 30 des Gg. 
13. Festsetzung des Ortes des nächsten ordentlichen Luftfahrertages gemäß § 23h des Gg. 
14. Anträge des Vorstandes, der Kommissionen und der Verbandsvereinigungen gemäß S 23c des Gg. 

Die Verbandsstellen werden ersucht, Ergänzungsanträge gemäß S 24,2 des Gg. bis zum 2. Oktober einzureichen. 
‚Später eingehende Anträge können nach $ 9 der Geschäftsordnung für die Luftfahrertage als Dringlichkeitsanträge nur 
mit Unterstützung von 2/۵ der anwesenden Abgeordneten zur Beratung und Beschlußfassung gestellt werden. Für Mittwoch, 
den 23. bis Freitag, den 25. Oktober, sind von 9 Uhr vormittags ab Vorberatungen im Plenum in Aussicht genommen, 
sowie Sitzungen des Vorstandes, der Kommissionen und der einzelnen Gruppen. 


Der Vorsitzende, 
Er ۷, Nieber. 
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Den Vortrag des Abends hielt Herr Hauptmann a. D. 
Dr. Hildebrandt über das Thema „Orientierung aus Luft- 
fahrzeugen bei Sicht der Erde und Luftfahrerkarten". Der 
interessante Vortrag, der durch zahlreiche Lichtbilder 
illustriert wurde, fand großen Beifall. 

Ueber die wohlgelungene Zielwettfahrt am 29. Juni 
berichtete der Leiter des Sportausschusses dieser Fahrt, der 
bekannte Ballonführer Oberpostsekretár Schubert, dem sich 
Berichte der zwei ersten Sieger dieser Wettfahrt, Herrn 
Dr. Bróckelmann und Herrn Ingenieur Gericke, anschlossen. 

Die nächste Vereinsversammlung findet am Montag, 
den 7. Oktober, 7!/2 Uhr, im Künstlerhause in der Bellevue- 
straße 3, statt. Den Vortrag des Abends wird Herr Ingenieur 
Vorreiter über Motoren halten. 

Wegen Unzuträglichkeiten, die sich bei der Benutzung 
der Dauerkarten für Johannisthal herausgestellt haben, die 
wir' unseren Mitgliedern seinerzeit zur Verfügung stellten, 
ersucht die Flugplatz- Gesellschaft für den Fall des Ver- 
lustes der Dauerkarte diesen dem Flugplatze sofort zu 
melden. 

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daf der 
freie Eintritt auf den Flugglatz nur unter gleichzeitiger Vor- 
zeigung von Mitglieds- und Dauerkarte erfolgt. 

Wir bitten unsere Mitglieder, die im Besitze von 
irgendwelchen Notizen über unseren Rundflug sind, sei es 
aus Tages- oder illustrierten Zeitungen oder sonstigen 
Publikationen, diese für die Bibliothek des Vereins der Ge- 
schäftsstelle einzusenden. 





Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen.  Versammlungszeit: 8!/, Uhr abends. Haupt- 
versammlung am 25. September, 81,2 Uhr abends, im 
Marinehaus. 

Berliner V. LL Vereinsversammlung am Montag, den 7. Ok- 
tober, 7!/2 Uhr, im Künstlerhause, BellevuestraBe 3. 
Bitterfelder V. f. L.: Versammlung am ersten Mon- 
tag jeden Monats; Führerversammlung am dritten Montag 

jeden Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 


Vereinsrãumen, Colonnaden 17—19. 


Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 
Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 


` Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 


Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Níedersüchsischer V. LL: Versammlung jeden letzten 
im Monat, 8% Uhr. stitut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, in Greens Weinhandlung. Breslau, Albrechtstr. 3. 

Verein für Luitschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-F ürth 
E. V.: RegelmáBige Zusammenküníte der Vereinsmitglieder 
Freitag, abends 8!/ Uhr, in den Clubráumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino - Restau- 
rants). 


Amtlicher Teil 
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Feinde (rot) eingeschlossen, dessen e ی‎ 
sich über 30 km erstreckt. Die Verbindung der Festung 
Marburg mit der Entsatzarmee, die in der Entfernung von 
etwa 100 km aus der Richtung von Cassel heranrückt, ist 
unterbrochen. Aufgabe des Ballonführers ist es, auf dem 
Luftwege Nachrichten zu überbringen betreffs Stärke und 
Stellungen des Feindes, Vorrat an Lebensmitteln und Mu- 
nition in der Festung, Gesundheitszustand und Entsatz- 
möglichkeiten. Aufgabe der Kraftfahrzeuge (rot) ist es nun, 
diese Absichten zu vereiteln und den Ballon abzufangen. 
Aus Friedensrücksichten und mit Rücksicht auf den erst- 
maligen Versuch einer solchen Verfolgung von Marburg aus 
ist es den Kraftfahrzeugen erlaubt, vom Startplatze direkt 
abzufahren und nicht erst vom Lager der roten Partei aus. 
Dem Ballon ist es als یی‎ eingräumt, auch inner- 
halb der feindlichen Truppen landen zu dürfen; nur darf 
er bei der Höchstdauer von 3 Stunden nicht mehr als 
100 km ۰ 

Pünktlich um 10'% Uhr erhob sich der Ballon mit 
vier Mitfahrern in die Lüfte und flog in nordöstlicher Rich- 
tung davon, verfolgt von zehn Motorfahrzeugen. Nach 
genau dreistündiger Fahrt landete der Ballon unweit Hom- 
berg a. Efze bei Sippershausen. Innerhalb der festgesetzten 
Zeit von 30 Minuten gelang es den Insassen dreier Auto- 
mobile, den Korb zu berühren und damit die ausgesetzten 
Preise zu erringen. In Homberg versammelten sich dann 
einträchtig Freund und Feind, um gemeinsam die Eindrücke 
und Einzelheiten des spannenden Kampfes auszutauschen. 
Sämtliche Teilnehmer der für Marburg noch neuen Ver- 
anstaltung schieden mit dem Wunsche nach einer baldigen 
Wiederholung dieses spannenden und lehrreichen Unter- 
nehmens. 

Eingegangen 12. IX. 

Die diesjährige Hauptversammlung findet 
am 25. d. M., abends 81/2 Uhr, im Marine- 
haus statt, zu der die Vereinskollegen ge- 
beten werden, recht zahlreich zu erscheinen, 
da verschiedene äußerst wichtige Punkte 
zur Verhandlung kommen. Tagesordnung: 1. Jahresbericht 
und Rechnungslegung des Vorstandes, Entlastung desselben; 
2. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern; 3. Ergänzung bzw. 
Aenderung einiger Paragraphen der Statuten; 4. Beschluß- 
fassung über im Jahre 1913 zu treffende Flugveranstaltunden; 
6. Verschiedenes. Zur Hauptversammlung haben Nichtmit- 
glieder und Gäste keinen Zutritt. Die Mitglieder werden 
ersucht, die Mitgliedskarten 1912 (blaue Karte) mitzubringen. 
Im Interesse der Stimmfähigkeit werden die Herren Mit- 
glieder gebeten, dafür Sorge tragen zu wollen, daß, wu es 
noch nicht geschehen sein sollte, auf den Mitgliedskarten 
die gezahlten Jahresbeiträge quittiert sind. Vereinsabzeichen 
sind anzulegen. 





L A.: v. Poser, Vorsitzender, 
Rohrbeck, Schriftführer. 





Eingegangen 12. IX. 
Berliner V. LL Die erste Wintersitzung 
fand am Montag, den 9. September, im 
Künstlerhause, BellevuestraBe 3, statt, in 
welcher 50 neue Mitglieder aufgenommen 
wurden. 

Es wurde Bericht erstattet über den Ver- 
lauf des wohlgelungenen Fluges „Rund um 
Berlin", veranstaltet vom B. V. f. L., K. A. C. 
und K. Ae. C., und der Dank an alle in Frage 
kommenden Behórden und Persónlichkeiten, welche sich 
durch Stiftungen und rege Mitarbeit beteiligt hatten, zum 
Ausdruck gebracht 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vortráge. 


Datum und Ort 








| 18. September, abends 8L, Uhr: 
ı Marinehaus, Brandenburger 
| Ufer, nahe Jannowitzbrücke 


' 1. Oktober, 71/2 Uhr, Künstler- 
| haus, Bellevuestraße 3 





Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daB eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt, 


Vortrag 


Fahrgestelle von Flugmaschinen 








Verein Vortragender | 
| 


M. Klagelmann | 
| 





Berliner Flugsport- 
erein 


Berliner V. f. L. Ingenieur Vorreiter. Ueber Motoren 


Schriftleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlin. 
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482 Einheitliche Fachausdrücke im Flugwesen. Nr. 20 XVI. 


lin W. 30, Nollendorfplatz Nr. 3, bis zum 25, Oktober an- 3. dem Sprachgebrauch und Sprachgefühl entsprechen, 
zuzeigen, wieviel Sonderabzüge sie davon wünschen, damit 4. folgerichtig sein und untereinander zusammen- 
die Stärke der Auflage danach berechnet werden kann. stimmen, 
Kosten erwachsen den Vereinen hieraus nicht. 5. das schon Gebräuchliche, wenn es den Anforde- 
Grundsätze: Die Fachausdrücke sollen rungen 1 bis 4 entspricht, möglichst beibehalten, 
1. soweit als möglich deutsch sein, 6. soweit es mit 1 bis 5 vereinbar ist, an die Fach- 
2. die Sache bestimmt bezeichnen und gegen ver- ausdrücke älterer Zweige der Technik, namentlich 
wandte Begriffe scharf abgrenzen, an seemännische, sich anlehnen. 
Besondere Ausdrücke 
L Einige flugtechnische 6 b) Tragdeck mit linkem und rechtem Flügel (links 
(Aerodynamik:) die Gesetze von den Luftbewegungen und rechts in der Flugrichtung, backbord, steuer- 
und Luftkräften bord) 
Fliegen (als wissenschaftlicher Begriff): der Zustand c) Steuerung 
des Schwebens oder der Bewegung im Luftraum 2. Triebwerk: Motor mit Kühlung und allem Zu- 
vermöge Auftriebs durch Luftkräfte (dynamischer behör, Getriebe, Schrauben, Befestigungsteilen usw. 
Auftrieb. — Gegensatz: Schwimmen (statischer B. Aufbau im einzelnen: 
Auftrieb) 1. Flugkörper, Körper 
Flügel: zum Fliegen dienende Körperteile, die bei a) Gestell 


a) Rumpf mit Spanngerüst, Spannsäule oder dergl. 
Gitterrumpf oder Brücke: offener Längsträger 
zur Verbindung von Tragdeck und Schwanz 
.(wie bei vielen Doppeldeckern), 
Verkleideter Gitterrumpf, 
Boot (z. B. bei den neueren Rennflugzeugen) 
Spanten: eingebaute, die Außenhaut ver- 
steifende Rippen. 
f) Fahrgestell 
Die Räder können sein 
fest, d. h. fest am Fahrgestell gelagert 


ihrer Bewegung durch die Luft tragende oder 
treibende Luftkräfte wecken 
Drachentlügel (Tragflügel oder Flügel schlechthin) sind 
fest (oder doch nur zu Steuerungszwecken be- 
beweglich) mit dem Flugzeug verbunden. 

Schlagend bewegte Flügel nach Art der Vögel 
heißen dagegen Schwingen. 

Die an einem Drachenflügel wirkende ge- 
samte Luftkraft (Luftwiderstands- Mittel- 
kraft, Flügelkraft) zerlegt sich in; 

Hebekraft: senkrechter Anteil, 


Flügelwiderstan d: wagerechter Anteil. abgefedert 
.Die Flügelwiderstánde bilden mit dem K ör- ` ausweichbar 
perwiderstand (aller nicht tragenden Teile) selbstrichtend oder selbstschwenkend 
des Flugzeugs zusammen den (gesamten) Flug- steuerbar 


Puffer oder Stoßfänger (nicht Amortisseur !) 
mit Federn, Gummi- oder Luftpuffern 

Kufe, Landungskufe 

Schwimmgestell mit Schwimmkufen oder 
Schwimmern 

Schlittengestell mit Kufen 


b) Tragdeck (Mehrzahl: die Tragdecke od. Trag- 


decken, nicht Tragdecks!) 
a) Tragdeck-Gerippe oder Flügel-Gerippe, 
. dazu kónnen gehóren: 

Holme: die langen Tráger im Deck, in den 
Flügeln usw. quer zur Flugrichtung 

Rippen: Vollrippen, Klotzrippen, Hohlrippen 
usw. in der Flugrichtung 

Streben (senkrecht Stiele genannt), z. B. zur 
Verbindung der Decke (Flügel) b. Mehrdeckern 

Spieren: Irei abstehende, meist gerade Stützen, 
insbesondere zum  Absteifen von Decken 
(Flügeln) usw. 

Leisten: dünnere, wenig beanspruchte Lang- 
hólzer und dergleichen 

Verspannung: Spanndrähte, Spannschloß, 
Spanner usw. 


widerstand 
Schraubeníilügel kreisen vom Motor angetrieben um 
die Schraubenachse und erzeugen in deren 
RichtungdenSchraubendruck oder-Zug 
(Schraubenkraft, Triebkraft oder Triebdruck), 
der den Flugwiderstand überwinden muß. Die 
Drehkraft (das Drehmoment) des Motors 
hat den Drehwiderstand der Schraube 
zu überwinden. 
Jeder Flügel besitzt eine 

Saugfläche (die obere Fläche beim Drachen- 
flügel, die vordere Fläche beim Triebschrauben- 
flügel) und eine 

Druckfláche (die untere oder die hintere 
Fláche), ferner eine 

Eintrittsk ante oder eine Vorderkante und eine 

Austrittskante oder Hinterkante. 

Man unterscheidet am Flügel die 

Umrif form: Ansicht in Richtung der größten 
Verfláchung (Projektion), 

Querschnittsform (— Profil) 

Besondere Luftbewegungen: 
AufsteigenderLuftstrom: Aufwind, Steig- 


ende: Luftstrom: Fallwind (Luft- B) Bespannung 
loch) Bespannungsstoff, Flüugelhaut, Flügelbezug, 


Flugzeugstoff (nicht Aeroplanstoff!): Die Ge- 
webe usw. zum Ueberziehen der Unter- und 
Oberfläche eines Tragdecks, eines Flügels, eines 
Steuers usw. 


c) Steuerung 


Hóhensteuerung: Drehung des Flugzeugs um die 
wagerechte Querachse, Hóhensteuer : 

Seitensteuerung: Drehung um. die senkrechte 
Querachse, Seitensteuer 

Schrägsteuerung: Drehung um die Flugachse, sie 
kann erfolgen durch 

Flügelbewegung: Verdrehen, Verwinden 

der Hauptflügel oder durch 


Wirbel: kreisende Luftströmung 
Windhose: aufwärtssaugender Wirbel 
Wirbelschlund: abwärtssaugender Wirbel 
Strudel: heftiger, unregelmäßiger Wirbel 
Bö: Windstoß. 
II. Flugzeugbau (Flugmaschinenbau) 
A. Hauptteile eines Flugdrachen‘) 
1. Flugkörper, Körper | Rumpf 
a) Gestell — — — — — — Fahr-, Schwimm-, 
(nicht Chassis) l Schlittengestell 


° Da zur Zeit gebrauchsfähige Schrauben- und Schwingenflieger 
noch nicht gebaut werden, beschränken sich die Vorschläge auf die Flug- 
drachen oder Drachen (Finzahl besser: der Drache). 


1, ۷۱ i f ۱ Win و‎ 


NE Nee mm: : Sein cke دی اس وید زا‎ im Flugwesen | auc ۱ e 


Duc lügelbewegung: | B 4 0 Pleb Veidltis der PIRA eir Sehne. or 
‘sondere Hillefläger ‚lat eht fue 6 N oder: aa * 2d T Ansiellwinkel: eines. EEN e Sehne EIS 









< Klappen; 3 e e Flügrichtung 
و‎ Stáligüng been dest Tm 1 = S Spurbreite des. Gene ` 


E = — brachte öder auch nur gelegesilich einstellBare pe d Fi “chenausmaas 


p & mpiuugstliosesn nde -wände zur  Deckfläche, Piigeiläche, Frisch | arii delet e 
^ Siéuerlláchen - 





-Erzielüng der Flügruhe,- ای(‎ gen | M à 
m aa El o TER e 
LU |. Kielllassen oder ee senkrecht. $ Beligelung ` : Fla bud. و‎ 
2. ۱ ۱ : ae m $ Hebe € A veas! 1 8 nadig 
ES Meier Mehrzahl: ‚die Motoren EEE REN 

‚nicht Motore) ` i5 | 

“Fester Motori! EE Ze 

. Umlaulmotors Welle fest, Zy- ` 

Doder umbadend . ^ 

“Zylinder €‏ ` مان ون واه E‏ 

d und. Welle: Segenlüutig E 
E E SE 
ههام‎ ` c; REESE 
ep Sing E 

lung, Aufisiebkühlung | Pom, ` BE 

. penlose — ‚Kühlung ` مهد‎ 

"Terms ve, 2 

Jdungsküblung 5 
Behälter, Gefälle ۱ 
Benzin مر‎ SE AR 
Treiber (Prola SR ihnen 1 
a. eg chr * xh E 








































S Ze ^ ۱ 
EN 

3$ ^ 
D 






^ WK 


i5 NN d C Red 





een 


Bilder ı aus dee RE P Menóvera. 
à pete یو سای‎ 


A Gewichte v = a SE M ۳ e ENEE 
veel? ie ۱ 
| نوی‎ Gewicht: den: «Drehen Kain EN T 
; No mit der zum Dauerlluge natge: Ge sermenge, — 
ME 2 d aber: ohne. Betriebstofe EINE ir ui CH SC 
Nutzlast: Flieger und zu belordernde ۰ Gegenstšode | 
aber. hne. ۰ 










ok Motorleistung SE 
` Plerdestürken, PS, ۳ HP i 
 Eylinderenzall, Bohrung. Hub i i. 
اه‎ odet re Inge! D SE 
A ch ها‎ Siinai 
Deet > E 


۷  Flugb wt 


St ei e ung, Lengt Za SRM JU N E Ha D S a Gerader Flog: geradlinig, vagerecht d ‚gleichtörnaig e | 
Schlupf (nicht Slipi) ود ما دا‎ gkeit. der- Ei dendes. 
Resh tagi 8 کر هل‎ lin Kee e TE Ge Se uso Ried £ kei Ec di m 
e GE? erster X Mehuag i im Sinse- des. hre 200 15 geraden Fiege berogen auf d E Eu 
reigers Hir den in. die E و‎ R iser odei Bahngeschw ing E ke 
xao ۱ T dem. Tingeend stehen-  schwindigkeit bezogen Su den Erdboden vx ۱ 
oer : Er "A ei Íritt: der Winkel zwischen. eier ce pA 
(dung. [Flugzeugachse]- and. یر‎ A LTEM 
Mera i AREY T s "{Treiben, Abiretbgup. DUNS UE 
WE Längenabmessungen ` Ss N e E Fälle nicht. geraden Fluges: EA ARTEN 
Spannweite oder. Kialtermpé o ver zur e Plogrichong EE  Nendaagent -Rechishogen, lobi. d 
eU ` Xérperlánge lohne bewegliche Teil E du det: 0 uE P ureni das Flugzeug ‘puri; wenn seine: Ae | chess 
„Länge über ales - ی‎ RE Elngrichtung bei Wendung en im der. Behnrichtung. beites 
x ` Decktiele, "Flügeltele: Länge. dat. Flügelsehsge - vus rif en {Schiehen) das Flugzeug Hie ine butt ` 
Ce ‚Decksbstand, ‚Flügelabstand, سین‎ hel Mebe: 25 wenn es bei Wendungen: nicht spurt, : 
decken D ۶ ‚der. beim. Taitea. vorkommende 


E FE Meer Keng des Be gens ida rd dée Buc Mikel تست سس‎ det Schilten) ` 












es 




























Nr. 20 XVI 


Absturz, Scheitern: unfreiwillige Landung mit erheb- 

licher Beschädigung des Flugzeuges. 
Flugplatz oder Flugfeld: 

Flugbahn, Anlauf- oder Abílugbahn 

Abflug-, Aulstieg oder Startplatz 

Wendemarke, oft als Wendepfosten, Pfosten, Eckpfeiler 

Flugstraße, Flugstreifen (nicht Piste!) 

Flugzeichen, Richtungszeichen 

Schuppen, Flugzeugschuppen (nicht Hangar!) 

Mechaniker, dafür auch Flugwart 

Flugtreifen (nicht meeting!), Wettfliegen, Wetttlug, 
Flugwettbewerb. 

Preistliegen: 

Dauerilug — Dauerpreis 

Ferntlug — Entfernungspreis 

Schnellilug — Schnelligkeitspreis 

Lastilug — Belastungspreis 

Hochilug — Höhenpreis 

Gastilug (nicht Passagierflug!) 

Höchstleistung, das Beste (Rekord), das Weltbeste, 
Welthóchstleistung (Weltrekord). 

Flugkilometer (Flugkm): Anzahl der zu durchfliegen- 
den oder durchflogenen Kilometer 

Flugentilernung, in der Luftlinie gemessen 

Flugstrecke: zu durchfliegende oder durchflogene 
Strecke, vom Abflug bis zur Landung 

Flugführerzeugnis, Flugzeugnis. 


Einheitliche Fachausdrücke im Flugwesen. 
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Schwingungen: 
a) Schwerpunktsbewegungen (ohne Drehungen; die 
Flugzeugachse bleibt sich parallel) 
50 ۵ en: Geschwindigkeitsschwankungen 
Rücken: Seitenverschiebung 
W ogen: Höhenverschiebung 
b) Drehungen um den Schwerpunkt: 
Rollen: Seitenneigung um die Längsachse 
Stampfen: Längsneigung um die wagerechte 
Querachse 
Schlingern: gleichzeitiges Rollen und Stampfen 
Gieren: Kreisänderung um die senkrechte Achse, 
Ausschlagen der wagerechten Längsachse nach 
rechts und links 
c) Grobe Störungen: 
Aufbáumen, bäumen (frz. cabrer) 
Schießen, kopfüber nach unten schießen (frz. 
apiquer, piquer le nez) 
Abrutschen, seitlich, rückwärts. 


V. Flugsport und Flugverkehr 
Abilug oder Start: Anlauf (Anrollen und Aufflug 
oder Aufstieg, Anlaufstrecke 
Landung (auch auf Wasserflächen): Niedergehen, 
Aufsetzen, Auslauf, Stillstand, Auslaufstrecke 
Zwangslandung, Strandung: unfreiwillige Landung 
ohne wesentlichen Schaden 


Erläuterungen 


Vorschlages von Moedebeck (Deutsche Zeitschr. f. Luitsch. 
1909 S. 477) wieder aufgenommen worden und hat überall 
rasch Eingang gefunden. 

Flieger bezeichnet jetzt den flugtreibenden oder 
flugbeflissenen Menschen, das hindert aber nicht, daß man 
dasselbe Wort zur Abwechslung auch ferner noch als Be- 
zeichnung eines Luftfahrzeuges gebraucht, zumal da eine 
Zweideutigkeit meist ausgeschlossen ist, namentlich in Zu- 
sammensetzungen wie Gleitflieger, Schraubenflieger, 
Schwingenflieger, während 2. B. Wrightflieger, Gradeflieger 
schon eher zweideutig sein könnte. Auch der Flieger- 
schuppen, in dem der Flieger seinen Flieger unter- 
bringt, mag neben „Flug zeu gsc hup p e n" beibehalten 
werden. Bei scharfer Unterscheidung aber ist die Person 
als Flieger, das von ihm benutzte Gerät als Flugzeug zu 
bezeichnen. 

Die Laufbahn des Fliegers (nicht Aviatikers!) 
weist nunmehr folgende Stufen auf: 

1. Fluggast oder Mitflieger (nicht Passagier), 

solange er sich an der Führung nicht beteiligt. 

2. Flugschüler,  Führeranwárter (nicht Aspi- 

rant!), wenn er sich zum Führer ausbilden läßt. 

3. Flugführer (nicht Pilot!), sobald er das Führer- 

zeugnis (nicht Diplom!) erworben hat. 

4. Flugmeister (nicht Chefpilot!, wenn er eine 

zweite Prüfung mit erhöhten Ansprüchen bestan- 
den hat. 


IL zu den besonderen Fachausdrücken. 

Nur wenige Ausdrücke, bei denen zwischen wider- 
sprechendem Gebrauch entschieden werden mußte, oder 
wo aus dringenden Gründen Verbesserungen nötig schienen, 
sollen hier kurz erläutert werden. 


Fliegen. Das Wort entbehrte bisher einer be- 
stimmten mechanischen Bedeutung. Man nannte ,Fliegen" 
iederlei Bewegung durch die Luft, auch bei gasgetragenen 
Ballonen und beim Wurfgeschoß. Beim eigentlichen Fliegen 
war man, um klar zu sein, deshalb oft zu der umständlichen 
Umschreibung „dynamisches Fliegen” genötigt. Der gegen- 
sätzliche Begriff ,statisches Fliegen" ist aber entbehrlich, 
denn das wäre gleichbedeutend mit „Schwimmen. In der 
Tat trifft auf den Freiballon und auf das vorwiegend im 
statischen Gleichgewicht schwebende Luftschiff der me- 
chanisch längst festgelegte Begriff des Schwimmens voll- 


L zu den allgemeinen Fachausdrücken. 


Die Luftfahrt — denn so lautet jetzt nun einmal 
der Oberbegriff für jede Art der Bewegung in der Luft — 
zerfällt in die Luftschiffahrt mit gasgetragenen Fahr- 
zeugen und in das Flugwesen oder kurz gesagt den 
Flug mit Fahrzeugen ohne Traggas.. Um dem Einreißen 
neuer Verwirrung in der Luftfahrer-Fachsprache vorzu- 
beugen, ist es daher dringend zu wünschen, daß die am 
3. April d. J. gegründete ,Wissenschaftliche Ge- 
sellschaft für Flugtechnik bei der endgültigen 
Beschlußfassung über ihre Satzung’) in Frankfurt a. M. 
ihren Namen in „Wissenschaftliche Gesellschaft für Luft- 
fahrt" abándere. Der Zweck der Gesellschaft ist nach 
S 2 der Satzung ,die Erórterung und Behandlung theoreti- 
scher und praktischer Fragen des Luftfahrzeug- 
baues und -betriebes". Zu den Luftfahrzeugen aber ge- 
hören sowohl die Luftschiffe wie die Flugzeuge. Somit 
erstreckt sich die Tätigkeit der Gesell- 
schaftingleicher WeiseaufdieLuftschiff- 
fahrt wie auf das Flugwesen. Dem entspricht 
auch durchweg der Wortlaut der Satzung, der immer nur 
von Wissenschaft und Technik der Luftfahrt redet, nur 
der Name der Gesellschaft nimmt einseitig lediglich auf 
Flugtechnik Bezug. Die vorgeschlagene Aenderung des 
Namens sei hier nicht bloß als Wunsch des Sprachaus- 
schusses, sondern auch im Sinne aller derer warm emp- 
fohlen, welche in der unter manchen Kämpfen glücklich 
durchgesetzten Einheitlichkeit unserer Fach- 
ausdrücke einen Fortschritt erblicken und jede neue 
Gefährdung dieser Einheitlichkeit lebhaft bedauern. 

Wird das Bedürfnis nach Abwechslung empfunden, 
so mag für Flugwesen wohl auch Kunstflug oder Flugkunst, 
Fliegekunst, Fliegerei, das Fliegen gesagt werden. Aber 
die sprachlich unhaltbaren Fremdwörter Aviatik und 
Aviatiker müssen endlich wieder aus der 
deutschen Sprache verschwinden. 

Das Wort Flugzeug findet sich in der älteren 
Fachliteratur nachweislich zum ersten Male 1823, auch Otto 
Lilienthal hat es gebraucht. Neuerdings ist es infolge eines 


"| Satzung, nicht Satzungen! Das Bürgerliche Gesetzbuch vom 
13. August 1896 8 25, 27, 30, 33, 36, 39 bis 41, 45, 57, 58. 71 kennt nur noch 
die Satzung eines Vereins oder einer Gesellschaft. Die Mehrzahl 
Satzungen wird nur mit Beziehung auf mehrere Vereine angewendet. 
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Zum Leergewicht gehört auch die zum Dauer- 
fluge nötige Kühlwassermenge, da man Kühlwasser nicht 
nach Belieben reichlich oder knapp mitnehmen kann, son- 
dern das Kühlwasser gerade wie ein fester Maschinenteil 
zu den unentbehrlichen Bestandteilen des Flugzeuges oder 
seines Triebwerkes gehört. 5 

Betriebstoffe (Benzin und Oel) können je nach 
der Absicht eines Fluges in beliebiger Menge mitgenommen 
werden, sie werden daher im allgemeinen der Last zu- 
gerechnet, Doch ist der Begriff 


Dienstgewicht dahin festgesetzt worden, daß 
es das Leergewicht und die Betriebstoffe für eine be- 
stimmte Flugdauer umfaßt. 

Pferdestärken werden von Flugtechnikern oft 
noch als ,HP" (Horse power) abgekürzt. Das ist aber im 
Maschinenbau längst nicht mehr üblich und nicht einmal 
genau gleichbedeutend mit PS", 


Landung. An „Landungen auf Wasserflächen”, 
„Wasserlandungen” hat man sprachlich oft Anstoß ge- 
nommen, Mit Unrecht! Allerdings ist „Landen” ursprüng- 
lich der Schiffersprache entlehnt und bezeichnet das An- 
legen eines Wasserfahrzeuges am festen Lande, aber es ist 
in der Luftfahrt längst, schon seit mehr als hundert Jahren, 
zu einem von der anfänglichen Bedeutung zum Teil ab- 
weichenden festen Begriff geworden: ein Luftfahrzeug 
landet, wenn es aus seinem Bereiche, der Luft, herab 
sich auf die Erdoberfläche niederläßt, zu der auch 
Flüsse, Seen und das Meer mitgehören. Der Fran- 
zose ist mit seinem atterrir und atterrissage 
glücklicher daran, da la terre sowohl die Erde, die Erd- 
kugel im Gegensatz zu der sie umgebenden Luft, als auch 
das feste Land im Gegensatz’zum Wasser bezeichnet. Zahl- 
reiche andere deutsche und fremdsprachige Wendungen, die, 
gleichfalls an sich einen Widerspruch einschließen, den man 
jedoch nicht mehr empfindet, ließen sich anführen Wir 
lassen jemand links liegen, auch wenn er rechts von 
uns steht oder sitzt. Man trinkt Himbeerlimo- 
nade, obwohl Limonade eigentlich nur aus Limonen, also 
Zitronen, bereitet werden kann. Zur Scheibe gehört un- 
bedingt, daß sie rund ist, und doch kennen wir vier- 
eckige Fensterscheiben, während die alten Butzen- 
scheiben ihren Namen mit der Tat führten. Widerspruchs- 
volle Zusammenstellungen wie alte Jungfer, goldene 
und silberne Hufeisen, Wachsstreihhölzchen, 
Radeberger Pilsener und ähnliche seien nur ange- 
deutet. Ja, mancher Frau ist — nicht bloß im Scherz — 
schon zugerufen worden: „Erman ne dich!” Somit ist es 
sprachlich einwandfrei, wenn man bei Ballonwettfahrten 
„Wasserlandungen” untersagt, oder wenn man von Flug- 
zeugen verlangt, daß sie imstande sind, auch „auf dem 
Wasser zu landen", Wessen Sprachgefühl sich aber trotz- 
dem gegen solche Wortverbindungen sträubt, der lasse die 
Luftfahrzeuge auf Wasserflächen „nie der gehen" oder 
,aufsetzen", 

Zwangslandung ist streng zu unterscheiden von 
Absturz, In der Tagespresse dagegen wird oft von 
Absturz geredet, auch wenn es sich nur um harmlose Zu- 
fálle handelt, die zu einer unfreiwilligen Landung führen. 


Flug „Rund um Berlin". 
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ständig zu. Es war also nützlich und begrifflich einwand- 
frei, nunmehr die obige Festsetzung zu treffen, Hierbei 
handelt es sich aber, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, 
allein um die strengere, wissenschaftliche Bedeutung des 
Wortes. Gegen eine übertragene, bildliche Anwendung 
auf anderweitige Bewegungen ist natürlich nach wie vor 
nichts einzuwenden, 


Flügel. Der „Flügel, von manchen nur für den 
Flug mit Flügelschlägen (Schwingenflug) anerkannt, sollte 
als Hauptwerkzeug zum Fliegen auch in der menschlichen 
Fliegekunst unbedingt erhalten bleiben. Nicht die Flügel- 
schläge sind beim Flügel das Wesentliche; gerade das 
Schweben großer Vögel mit unbewegtem Flügel hat von 
jeher die Sehnsucht der Menschen besonders geweckt. 
Jetzt haben wir Flügel im vollen Sinne des Wortes: 
unsere künstlichen Riesenvögel schweben auf ihren Flügeln 
ebenso wie die natürlichen. 


Das Wort ,Tragíláüche'" für körperliche Teile ist 
unpraktisch und unlogisch, weil diese Teile notwendig eine 
gewisse Dicke und deshalb oben und unten verschie- 
den geformte Flächen besitzen, deren besondere Ge- 
staltung für günstigste Tragwirkung noch oft zum Gegen- 
stand von Erörterungen gemacht werden muß. Man hätte 
dann von der unteren und oberen „Fläche der Tragíláche" 
zu reden, worin sich der begriffliche Fehler ausdrückt, den 
man macht, wenn man einen Kórper, z. B. auch Flossen, 
als Fläche bezeichnet. Der Ausdruck Tragdeck (Deck) 
wird neben „Flügel” beibehalten für die mittleren, oft nicht 
mehr symmetrischen Teile durchlaufender Tragkörper. 
Eindecker und Doppeldecker sind auch zu fest 
eingebürgert, als daß man sie noch in ,Einflügler" und 
„Doppelflügler”" verwandeln könnte. An jedem Deck wird 
also eine obere und eine untere Fläche, ein linker und ein 
rechter Flügel unterschieden. 


Daß auch die Schraubenblätter Flügel heißen, ist im 
Wesen der Sache begründet; denn ihre Wirkung ist mit 
der der Drachenflügel nahe verwandt. 


Auftriebkühlung bezeichnet kürzer und besser 
das sogenannte Thermo-Siphon-System. 


Treiber (Propeller) ist ein Gattungs begriff, 
denn zu den Treibern gehören nicht nur Luftschrauben, 
Triebschrauben und Hubschrauben, sondern auch Schaufel- 
räder, Strahlvorrichtungen u. a. 


Anstellwinkel ist aus den zahlreichen, ziemlich 
gleichwertigen Wörtern: Einfall-, Angriffs-, Stellungswinkel 
usw. gewählt. Die gegebene Begriffsbestimmung wird im 
Einzelfalle noch schärfer gefaßt werden können. 


Die Besegelung umfaßt sämtliche bespannte 
Flächen des Flugzeugs (Flügel, Flossen, Steuer). 


Zum Flugbild dagegen gehören nur die wage- 
rechten Flächen, die das Bild des in der Luft schwebenden 
Drachen ausmachen. 

Die Befiederung dient vorzugsweise der Kipp- 
sicherung, Stätigung, denn die Flossen und Steuer sind im 
allgemeinen nicht tragend. 

Fluggewicht ist das Gesamtgewicht des fliegen- 
den Drachen und umfaßt Dienstgewicht und Last. 


FLUG „RUND UM BERLIN“. 


Kauflust des Publikums eine genügende Absatzquelle für ihre 
Flugzeuge eröffnet, so nützt auch die bedeutendste Vervoll- 
kommnung der Apparate nichts — der Absatz fehlt und mit 
ihm der Ansporn zu einer gesunden Weiterentwicklung der 
Flugtechnik. 

Es sind nun von den bisherigen Veranstaltungen die 
verschiedensten Wege beschritten worden, diesen beiden Auf- 
gaben gerecht zu werden, ohne daß es jedoch möglich wurde, 
die Wünsche des Publikums voll zu erfüllen und nebenher die 
Industrie zu größeren Leistungen anzufeuern. Einen wesent- 
lichen Fortschritt auf diesem Gebiete bedeutet der Flug 


In der jetzigen Entwicklungszeit der Flugtechnik haben 
alle Ueberlandflüge und größeren Veranstaltungen den doppel- 
ten Zweck, einmal die Fähigkeiten der modernen Flugzeuge 
dem Publikum vorzuführen und andererseits der Industrie die 
Mittel zugänglich zu machen, deren sie zum Ausbau und zur 
Vervollkommnung ihrer Apparate bedarf. Beide Ziele sind 
unter Berücksichtigung einer kräftigen Entwicklung gleich 
wichtig, denn wohl ist der Industrie in erster Linie durch 
eine reichliche Ueberweisung von Mitteln gedient, die sie auf 
die konstruktive Durchbildung und Verbesserung der Flug- 


zeuge verwenden kann; wird ihr dann aber nicht durch die 
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Mittel heraus, zumal die Organisationskosten dadurch erheb- 
lich gesteigert wurden. 

s ein weiterer wesentlicher Punkt kommt noch hinzu, 
daß sich für die beteiligte Industrie in beiden Fällen ganz 
erhebliche Kosten ergaben, weil sie für den Nachschub von 
Reserveteilen, Betriebsstoffen usw. eine Menge Personal nebst 
den zugehörigen Fahrzeugen benötigte. 

Alle diese vom Publikum, den Veranstaltern und der 
Industrie gleich schwer empfundenen Mängel und Nachteile 
veranlaßten die Veranstalter des Fluges „Rund um Berlin”, 
einen neuen Weg zu beschreiten, über den noch keinerlei Er- 
fahrungen vorlagen. Es möge hier gleich hervorgehoben 
werden, daß sie hierdurch einen Erfolg auf der ganzen Linie 
erzielten! Die Zuschauer brauchten nicht zu wählen 
zwischen Start und Ziel der Veranstaltung, sondern konnten 
beides zusammen in Augenschein nehmen. Sie hatten ferner 
Gelegenheit, die Endkämpfe der teilnehmenden Apparate, 
durch welche der Bewerb besonders interessant wurde, genau 


Flug „Rund um Berlin" 
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„Rund um Berlin”, ist bei ihm doch zum erstenmal mit Er- 
folg angestrebt worden, eine Darbietung von längerer Dauer 
vor den Zuschauern zu veranstalten und doch die Industrie zu 
zwingen, ähnliche Schwierigkeiten wie bei anderen Ueber- 
landflügen zu überwinden. Diesen beiden Vorteilen gesellte 
sich noch der dritte hinzu, daß nämlich von den zugunsten 
dieses Wettbewerbes gestifteten Summen der weitaus größte 
Teil wirklich in Preisen der Industrie zufloß, weil die organi- 
satorischen Kosten auf ein Minimum beschränkt werden 
konnten. Diese Punkte erscheinen uns von so außerordent- 
licher Wichtigkeit, daß es sich lohnt, näher auf sie einzu- 
gehen. Bei den bisherigen großen Ueberlandflügen mußten 
die Veranstalter, wenn sie es ernst mit der Entwicklung der 
Flugtechnik nahmen, den Wettbewerbern große Bedingungen 
stellen, d. h., sie mußten die Zurücklegung von großen Ge- 
samtstrecken verlangen. Dann kam aber die große Menge, 
welche dem Flugsport so gern ihr Interesse entgegenbrachte, 
nur recht wenig auf ihre Kosten. 





Die Flugstrecke. 


zu verfolden, und konnten mit leichter Mühe sich ein Bild 
über den Stand des Wettbewerbs zu jeder Zeit machen, da 
von jeder komplizierten Berechnung Abstand genommen war 
und lediglich die erzielte Reisegeschwindigkeit der Apparate 
in Frage kam. Die Spannung im Publikum war deshalb sehr 
groß und ließ auch während der ganzen Veranstaltung nicht 
nach. Die Industrie hatte nicht nötig, einen kompli- 
zierten Nachschubapparat zu organisieren, weil die Flugzeuge 
sich räumlich nicht weit vom Ausgangspunkt — dem Flug- 
platz Johannisthal — entfernten, und somit etwa notwendig 
werdende Ersatzteile schnellstens von der Werkstelle aus zu 
beschaffen waren; damit entfiel für sie ein großer Teil sonst 
notwendig werdender Kosten, so daß selbst bei verhältnis- 
mäßig kleinen Preisen der Wettbewerb für sie hätte lohnend 
werden können. | 

Aber diese geringen Preise lagen gar nicht einmal vor. 
Im Gegenteil waren ganz erhebliche Gewinne zu erringen, 
und dies ist in erster Linie wiederum in der Eigenart der Ver- 
anstaltung begründet. Ebenso wie die Industrie keine großen 
Organisationskosten aufzuwenden hatte, konnten auch die 
Veranstalter mit wenigen Mitteln das Unternehmen 


Am Startort entwickelte sich nämlich in aller Frühe 
ein außerordentlich reges Leben; jeder Bewerber suchte so 
schnell wie möglich startbereit zu sein; wenige Minuten nach 
der freigegebenen Startzeit waren bereits die Flieger den Augen 
der Zuschauer entschwunden und hiermit die Darbietung in 
dieser Stadt beendet. Etwas umfangreicher und auch etwas 
spannender gestaltete sich zwar das Leben und Treiben am 
Ziel, jedoch standen größtenteils auch hier die Darbietungen 
in keinem Verhältnis zu dem Aufwand an Zeit und Geduld, 
der vom Publikum verlangt werden mußte. Und nun gar die 
überflogenen Ortschaften und Länderstrecken! Sie alle hatten 
ihr Scherflein dazu beigetragen, die Flugveranstaltung zu er- 
möglichen, und jetzt huschten die wenigen Teilnehmer schnell 
über die Strecke hinweg, ohne daß die Bewohner Gelegenheit 
hatten, sie in der Nähe zu betrachten. Dem suchte man in 
der Folge dadurch abzuhelfen, daB eine Reihe Zwischen- 
landungen verlangt wurden, um so einerseits die Landungs- 
fáhigkeit der Flugzeuge zu erproben, andererseits auch den 
überflogenen Lánderstrecken Gelegenheit zu geben, mit den 
Flugzeugen in nähere Berührung zu kommen. 

Aber auch dies stellte sich als recht "unzureichendes 
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handelte, sich leichter absolvieren ließen; auch dies hat sich 
vollauf ۰ 


Zeigen so schon die Ausschreibungen, daß die Ver- 
anstalter bei jedem Punkt den ehrlichen Willen hatten, die 
Flugtechnik zu fórdern, so beweisen die Ergebnisse, wie zu- 
treffend die einzelnen Voraussetzungen waren. Lassen sich 
auch in einigen wenigen Fällen noch Verbesserungen an- 
gliedern, so ist doch im allgemeinen ein folgerichtiges weiteres 
Ausbauen derartiger Rundflüge nur als wünschenswert 
für alle Beteiligten zu bezeichnen. 


Gemeldet hatten 16 Flieger, 3 mußten zurückgewiesen 
werden, weil sie den Stundenflug nicht vor der Anmeldung 
erledigen konnten; von diesen erschienen folgende 11 am 


Flug „Rund um Berlin“ 
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durchführen; die zur Verfügung stehenden Stiftungen flossen 
daher als Preise fast in ihrer ganzen Höhe der Industrie zu. 

Die drei veranstaltenden Vereine können daher nur in 
jeder Weise beglückwünscht werden, daß sie die bereits 
seit langen Jahren geplanten größeren Ueberlandflüge mit 
Rücksicht auf die erheblichen Organisationskosten und die 
großen erforderlichen Mittel aufgegeben haben und sich der 
Idee des bekannten Fliegers Grad e zuwendeten, einen Flug 
„Rund um Berlin" zu veranstalten, welchen Grundgedanken 
sie dann in so ausgezeichneter Weise durchbildeten und er- 
weiterten. 

Der Flug selbst ist unseren Lesern aus den Tageszeitun- 
gen zur Genüge bekannt, so daß hier nur in großen Zügen auf 
die sportliche und technische Würdigung desselben eingegan- 








gen zu werden braucht. Start: 
: | 
Z 1. Runde 2. Runde | 3. Runde | Gesamt- ER Preis- 
F Firma Flieger Fluggast Flugzeug Motor Zeit Zeit Zeit | zeit —15 | 5 £ |summe 
o Tp Tm Std.Min Sek.|Std.Min.Sek.| m M. 
1 ar Stiploscheck| Koch L. V. G.-Eind. |Gnöme 100 PS — | — — — | 
.G. | | 
3| Gustav Otto, | Baierlein v. Linsingen | Otto-Zweid. | Argus 100۳5 ۱ 1 28 15 1 13 41| 1 11 27| 3 53 23 62018 0 
München = 233 
4! Emil Jeannin | Krieger v. Freyberg | Jeannin-Eind. | Argus 100PS 14 22 15| — — — — | — 
7 ای‎ R. Schmitt | Schäfer Torpedo-Eind.| Mercedes 96 PS — 0 57 5 0 55 26 — — | 1500 
agenbau 
8| Hellmut Hirth | Hirth Wendler Rumpler-Eind.| Mercedes 95 PS 11 47 45 0 52 0 0 50 5413 30 3911065, 4743 
— 811 
10| Melli Beese | Boutard Schulz Taube Argus 100 5 — — — — — | — 
12| Artur Faller | Faller Linke Aviatik-Zwei- | Argus 100 PS 13 42 50 1 32 36 1 34 4716 50 131180 Trestpr. 
decker | =1010 800 
13 SE A. Hartmann| ۴ Wright-Zweid. N. A. G. 50 ۳5۱14 14 10 2 3114 8 2530 25 6۱ 640 998 
. m. b. H. =1825 
14| Harlan-Werke | Krueger v. Friedens- | Harlan-Eind. | Argus 100PS 1 20 55 1 11 19 1 13 9 3 45 23| 725| 26 836 
G. m. b. H. burg — 225 
15 | Carl Caspar | Caspar Gericke Etrich-Rump- | N. A.G. 85 ۱5 | 3 31 44 1 20 57| 1 21 25| 6 14 61290 8613 
ler-Taube | = 4 
16| B. Schulz Dr. Weill Zweid. System| N. A. G. 55PS — — — — ee 


7 Flieger erledigten in der vorgeschriebenen Zeit den Rund- 
flug, Schmidt und Boutard verflogen sich, Stiploscheck mußte 
im Gewitter niedergehen und beschädigte dabei seinen Appa- 
rat derart, daß eine schnelle Reparatur nicht möglich war, 
und Mohns konnte einen Aufstieg nicht herbeiführen. Am 
zweiten Tage starteten 8 Flieger, von denen 7 die beiden 
Runden in der vorgeschriebenen Zeit vollendeten. Schon aus 
dieser kurzen Zusammenstellung ergibt sich der außerordent- 
liche Vorzug dieser Veranstaltung gegen die übrigen, weil noch 
nie ein derart hoher Prozentsatz der Beteiligten die vorge- 
schriebene Leistung erledigt hat. 

Die am Wettbewerb beteiligten Apparate sind unseren 
Lesern aus den Besprechungen der Ala und des Deut- 
schen Zuverlässigkeitsfluges am Oberrhein 
bekannt. Es möger hier nur über den siegenden Harlan-Ein- 
decker, der einen neuen Typ dieses Systems darstellt, einige 
Ergänzungen folgen: Es handelte sich hierbei um einen Ver- 
suchsapparat für eine Serie von Flugzeugen welche für die 
Heeresverwaltung bestimmt sind. Daher ist auch der Kör- 
per des Apparates völlig automobilmäßig geschlossen, wo- 
durch der Stirnwiderstand wesentlich vermindert wurde. Dies 
wirkte wieder zurück auf die erhöhte Tragkraft und Ge- 
schwindigkeit, so daß auch ein Verstärken des Fahrgestells 
das jetzt vier Räder erhalten hat, zweckmäßiger wurde. Die 
Flügelholme und auch die Achse des Fahrgestells sind in 
Chromnickelstahl hergestellt, ein Beweis dafür, wie der hoch- 
wertige Stahl immer mehr an die Stelle von sogenannten 
leichteren Baustoffen tritt. Die Quersteuerung geschieht nicht 
mehr durch Verwindung der Flügel, sondern durch besondere 
Klappen, die sich sehr gut bewährt haben. — Die beiden 
gemeldeten Wright-Apparate gingen von Anfang an nicht mit 
besonders guten Aussichten an den Start, denn sie gehörten 
beide einer alten Type an (über zwei Jahre alt und nur mit 
50 PS Motoren ausgerüstet). 


C. Mohns 
| Wright 


. Von dem sehr richtigen Grundgedanken ausgehend, die 
Industrie zu tüchtigen Leistungen anzuspornen, ohne jedoch 
Aufgaben zu stellen, denen sie momentan nur in geringer 
Weise gewachsen ist, um hierdurch zu verhüten, daß nur eine 
geringe Zahl der Teilnehmer den Flug in vorschriftsmäßiger 
Weise erledigte, wurde nur die Zurücklegung einer verhält- 
nismáDig kleinen Strecke (102 km) verlangt, welche dreimal 
durchflogen werden mufite. Wenn trotzdem der Wettbewerb 
in jeder Weise eine ernste Aufgabe für die Industrie darstellte, 
so rührte dies von der recht scharfen Bedingung der Aus- 
schreibung her, daß der Flieger mit einer Maschine gleichen 
Typs und Herkunft vor der Anmeldung einen Stunden- 
flug zu erledigen hatte. Diese Bedingung mag nicht zum 
mindesten dazu beigetragen haben, daß während des ganzen 
Wettbewerbes trotz der schlechten Witterung am ersten 
Tage, an welchem starker Wind, Regen und Gewitterböen 
herrschten, keinerlei Unfälle zu verzeichnen sind. Eine weitere 
wichtige Bestimmung war, daß die reine Nutzlast sämtlicher 
Flugzuge auf 180 kg festgesetzt war, welches Gewicht durch 
Zusatzballast zum Eigengewicht der Flieger und Fluggäste 
erzielt wurde. Ebenfalls ist de Anordnung der Flüge 
auf längere Ueberlegung zurückzuführen. Zunächst war das 
Ansteuern der ersten Wendemarke Lindenberg vom Flugplatz 
aus außerordentlich einfach; es brauchte nur nördliche Rich- 
tung nach dem Start eingehalten zu werden, um dadurch die 
erste Wendemarke bei dem weithin sichtbaren Wasserturm 
des Gutes Klarahöhe nach wenigen Minuten zu sichten. Das 
mußte beim Flieger gleich zu Anfang ein Gefühl der Sicherheit 
erwecken, das ihn befähigte, auch den übrigen Teil des Rund- 
fluges in guter Form zu erledigen. Ferner war am ersten 
Tag nur eine Runde zu erledigen, am nächsten Tage dagegen 
zwei. Dies geschah aus der Ueberlegung heraus, daß die erste 
Runde den Flieger wesentlich mehr anstrengen würde, die 
beiden weiteren dagegen, weil es sich um etwas Bekanntes 
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Berlin beordert werden. Ein neuer unfreiwilliger Aufent- 
halt vom 1. bis zum 4. August! 

Schuld an dem Unfall war ein vorher unbemerkt ge- 
bliebener Riß im Vergaserrohr des Motors, der sich im 
Augenblick des Startens erweitert und den Zylindern ein 
schlechtes Gasgemisch zugeführt hatte. 

Am 4, August kamen die neuen Flügel aus Berlin; sie 
wurden montiert und am frühen Nachmittag startete Abra- 
mowitsch, gewitzigt durch die erste Erfahrung, allein nach 
einem etwa J$ km entfernt gelegenen Wiesengelände, das für 
das belastete Flugzeug eine bessere Anlaufbahn bot. Schon 
nach Anwerfen des Motors mußte man die trübe Ent- 
deckung machen, daß der Kühler außerordentlich viel 
Wasser verlor; er mußte bei dem Sturz schadhaft geworden 
sein, doch trat der Defekt erst durch die Erschütterungen 
des laufenden Motors hervor. Abramowitsch erreichte zwar 
den neuen Startplatz, doch konnte am gleichen Abend nicht 
mehr weitergeflogen werden, weil die Instandsetzung des 
Kühlers die ganze Nacht hindurch in Anspruch nahm. 
Freundlicherweise hatte die russische Staatseisenbahn ihre 
Werkstätten zur Verfügung gestellt. 


Am 5. August früh um 5 Uhr konnte Pskow endlich 
nach fünftägigem Aufenthalt verlassen werden. 

Abermals war die Gegend, die es zu überfliegen galt, 
außerordentlich schwierig. Meilenweite Sümpfe wechselten 
mit ungeheuren Wäldern ab, die zum Teil vollständig abge- 
storben waren, an manchen Stellen wieder in großer Aus- 
dehnung brannten. Landungsplätze boten sich nirgends, so 
daß es gleichgültig war, ob die Flieger in 25 m oder in 
1000 m Höhe flogen; im Falle einer Motorpanne hatten sie 
zwischen einer Baum- oder Sumpflandung die Wahl, wenn 
es ihnen nicht gelang, zufällig die Chaussee zu erwischen. 
Nach den vorangegangenen wechselseitigen Erfahrungen 
müssen die Empfindungen von Abramowitsch und Hackstetter 
nicht gerade sehr angenehm gewesen sein, vor allem nicht 
in dem Augenblick, als nach 110 km Fahrt tatsächlich der 
Motor infolge eines Vergaserrohrbruches stehen blieb. Man 
befand sich gerade über einem großen Sumpfmoor und mußte 
schweren Herzens auf diesen heruntergehen, da die Chaus- 
see, auf der man sonst während eines halben Tages keiner 
lebenden Seele begegnete, durch ein unglückliches Spiel 
des Zufalls von mehreren Fuhrwerken besetzt war. Vor- 
sichtig fing Abramowitsch den Apparat ab, um nicht durch 
den Aufprall die trügerisch dünne Decke des Moores zu 
durchbrechen. Die Laufräder sanken natürlich ein, dann 
aber gaben die Flossenkufen halt und ließen das Flugzeug 
sanft über die schwankende Fläche dahingleiten. Abra- 
mowitschs Erfindung bewährte sich glänzend. Seine Freude 
wurde auch dadurch nicht getrübt, daß das Holzblatt einer 
Kufe beim letzten Auslauf des Apparates an einem abge- 
storbenen Baumstumpf zersplitterte, Im Gegenteil! Das 
dort unter dem scharfen Druck aufquirlende schwarze 
Wasser ließ erkennen, daß der Doppeldecker ohne die Skier 
ein ruhmloses Ende in den Sümpfen gefunden haben würde. 
Die Wagen, die vorher die Landung auf der Chaussee ver- 
eitelt hatten, erwiesen sich jetzt als nützlich; denn die 
Fuhrleute liefen eilfertig herbei, um Bohlen zu besorgen, 
auf denen nach mehrstündigem Bemühen das Flugzeug aufs 
feste Land, auf die Chaussee, gerettet wurde. 


Aus Luga war dem Flugzeug ein Kraftwagen der 
Heeresverwaltung entgegengesandt worden. Mittels dieses 
Wagens begab sich Abramowitsch nach Luga, um den 
kranken Vergaser kurieren zu lassen. Als das Begleitauto 
nach mühseliger Fahrt anlangte, war ihm diese Arbeit also 
schon abgenommen. Es blieb nur übrig, den Wright-Drachen 
mit neuen Betriebsstoffen zu versorgen, worauf dieser nach 
einem prächtigen Start von der Chaussee die restlichen 
35 km bis Luga in 23 Minuten zurücklegte. 


In Luga wollte man den Fliegern eine besondere Ehre 
erweisen und hatte in dieser freundlichen Absicht den 
Landungsplatz dicht mit Flaggenmasten umstellt, so daß 
Abramowitsch sich genötigt sah, auf einem benachbarten, 
jenseits eines Baches liegenden Gelände niederzugehen. 
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Chaussee nach kurzer Zeit gänzlich, schöne gerade Strecken 
wurden plötzlich von zahllosen ganz engen Kurven gewalt- 
sam unterbrochen; der Zustand der Fahrbahn spottete jeder 
Beschreibung. Kilometerweit lag ungewalzter Schotter 
regellos, wie ihn die Wagen zugefahren hatten, und nur 
durch die Räder schwerer Lastfuhrwerke ein wenig ausein- 
andergestreut. Aber der N. A. G.-Wagen zeigte sich selbst 
dieser Aufgabe gewachsen, wenn das Stundentempo auch 
kaum 18 km überschritt. Der Führer, wie die Mannschaft 
durchweicht, frierend, hungernd und übermüdet, zwang ihn 
mit eiserner Energie vorwärts, und dann und wann erscholl 
sogar unter dem Verdeck hervor ein munteres .Liedchen. 
das zur Aufheiterung der ermatteten Nerven auf dem Reise- 
orchester — der Mundharmonika — gespielt wurde. 

Etwas unsagbar Hoffnungsloses haben diese endlosen 
russischen Chausseen in kalter Regennacht, jedwedes 
Zeichen menschlichen Lebens ist verstummt, kein Haus, kein 
Licht, nur die strahlenden Scheinwerferaugen des Auto- 
mobils mühen sich, in die tiefe Finsternis einzudringen. 

Kilometer nach Kilometer wird abgezählt, der spär- 
liche Nahrungsvorrat im Fahren eingenommen; selbst die 
vorzüglichen russischen Papyros wollen nicht mehr munden. 
Plötzlich steht der Wagen in Nacht und Regen, der Schlaf 
hat Führer und Mannschaft überwältigt; doch nur kurze 
Zeit hält er sie gefangen. Fahl bricht die erste Dämmerung 
herein und ein kalter Morgenwind weckt zum Aufbruch. 
Schnell wird angekurbelt, und bald ist Pskow erreicht. Hell 
tönen vom Auto die Klänge der deutschen Kaiserfanlare, 
jubelnd, daß das Ziel noch vor Tagesanbruch erreicht ist 
und daß Aussicht besteht, den Flugapparat zum Start am 
Morgen bereitmachen zu können. 

Da schauen auch schon Abramowitsch und Hackstetter 
aus den Fenstern des am Wege liegenden Hotels. Auch sie 
hatten aus luftiger Höhe den trostlosen Zustand der Chaus- 
seen erkannt und gefürchtet, der Kraftwagen könnte zu- 
rückbleiben. Nun waren sie doppelt froh, und schon um 
5 Uhr früh begann man den Wright-Apparat mit neuen 
Betriebsstoffen zu versehen, Jetzt erst fielen die geringen 
Abmessungen des Landungsplatzes auf; aber Abramowitsch 
kannte keine Bedenken, er vertraute der oft erprobten 
Steigkraft seines Flugzeuges, achtete auch der ungeheuren 
Zuschauermenge nicht, die dichtgedrängt die Fahrbahn 
beiderseits einschloß. 

Mit gewaltigem Sprunge stieg der Apparat an. Schon 
nahm er Kurs auf den First der Dächer, als plötzlich in 
8 m Höhe der Motor nachließ. Eine Katastrophe schien 
unvermeidlich, das Flugzeug mußte an den Häusern zer- 
schellen, aber gedankenschnell riß der geistesgegenwärtige 
Flugzeugführer die Maschine fast auf der Stelle herum; 
jetzt war die Situation noch fürchterlicher für ihn, denn die 
Zuschauermenge war, den Militärkordon durchbrechend, 
dem startenden Flugzeug nachgestürzt, und dieses drohte 
jetzt Tod und Verderben. 

Abramowitsch bewahrte sein kaltes Blut. Augenblick- 
lich erwog er, daß er die Masse des inzwischen auf 2 m 
gefallenen Apparates durch Schleifenlassen eines Flügels 
fast unmittelbar würde zum Stillstand bringen können, und 
drehte mit äußerster Kraft die gewaltige Verwindung der 
Flügel, daß das linke Tragdeck am Boden schleifte. Ein 
Krach, der Apparat stand. Ohne Zweifel war durch die 
geniale Konstruktion Hunderten von Menschen das Leben 
gerettet. Abramowitsch und Hackstetter saßen etwas bleich, 
aber ruhig auf ihren Sitzen und wehrten der glückwünschend 
hinzueilenden Menge. 

Der Befund ergab, daß der rechte Flügel, der durch 
den Aufprall des linken nach unten gekippt wurde, gegen 
die Reste eines früher beim Zeltbau aufgeworfenen Erd- 
walles gestoßen und gebrochen war. Die obere rechte 
Flügelspitze wies die gleiche Beschädigung auf. Dann 
waren noch einige Holme geknickt und das Fahrgestell, 
wenn auch unwesentlich, beschädigt. 

Die Reparatur konnte in einem halben Tage ausge- 
führt sein, leider waren aber Flügelenden oder Bestandteile 
dazu nicht mitgeführt worden und mußten telegraphisch in 
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ENTWURF EINES ABKOMMENS BETREFFEND DEN INTERNATIONALEN LUFTVERKEHR. 


f) das weiße Licht muß auf eine Entfernung von 
wenigstens 4, das rote und grüne auf eine solche 
von wenigstens 2 km bei dunkler Nacht und klarer 
Luft sichtbar sein; 

g) ein Luftschiff muß außerdem noch dauernd ein 
weißes Licht nach hinten zeigen. 

Artikel 9. Lichter für Flugzeuge. — Die vor- 
stehenden Bestimmungen über Lichter gelten auch für Flug- 
zeuge mit der Einschränkung, daß diese nur eine Laterne 
vorn besitzen müssen, die nach vorn weißes, nach rechts 
grünes, nach links rotes Licht zeigt. 

Artikel 10. Lichter für Freiballone, — Die Frei- 
ballone müssen eine Laterne mit einem weißen Licht ge- 
brauchsfertig zur Hand haben und es bei Annäherung 
eines anderen Luftfahrzeuges zeigen. 

Artikel 11. 

a) Bei Nebel, dickem Wetter, Schneefall oder heftigen 
Regengüssen, es mag Tag oder Nacht sein, müssen 
Luftschiffe ununterbrochen starke Schallsignale 
geben. 

b) Die Freiballone haben sich unter gleichen Verhält- 
nissen ebensolcher Schallsignale zu bedienen, wenn 
sie in die Nähe von Motorluftfahrzeugen kommen. 

II. Fahrt- und Manöverbestimmungen. 

Artikel 12. Ein Motorluftfahrzeug hat sich stets 
mindestens in 100 m Entfernung von jedem anderen zu 
halten, und zwar in jeder Richtung. 

Artikel 13. Die Motorluftfahrzeuge haben stets 
den Freiballonen auszuweichen. 

Artikel 14 Jedes Motorluitfahrzeug, welches 
sich einem andern nähert, gleichgültig in welcher Richtung, 
hat stets nach rechts auszuweichen, es sei denn, daß es 
einen Abstand von wenigstens 300 m hat und behält. 

Artikel 15. Wenn ein Luftschiff freiwillig ge- 
stoppt hat, so hat es eine deutlich sichtbare schwarze 
Kugel zu zeigen. Es bleibt im übrigen auch in diesem Falle 
den Vorschriften für in Fahrt befindliche Luftfahrzeuge 
unterworfen. 

. . Wenn es infolge von Havarien nicht mehr voll ma- 
növrierfähig ist, so hat es zwei deutlich sichtbare schwarze 
Kugeln zu zeigen, die senkrecht übereinander angebracht 
sind. In diesem Falle ist es wie ein Freiballon anzusehen. 

Bei Nacht zeigt ein. Luftschiff in den beiden vor- 
stehenden Fällen nur weißes Licht und wird den Frei- 
ballonen gleichgeachtet. l 

IV. Landungs- und Notsignale. 

Artikel 16. Wenn ein Luftschiff sich zum Landen 
anschickt, hat es zu zeigen: 

bei Tage unter der Gondel eine rote dreieckige Flagge, 

bei Nacht unter Beibehaltung seiner vorschriftsmäßigen 

Lichter ein weißes Blink- oder Schwenklicht. 

Artikel 17a. Im Falle der Not sowohl über Land 
wie über Wasser hat ein Luftschiff zu zeigen: 

bei Tage unter der Gondel eine rote dreieckige Flagge 

und die beiden übereinander befindlichen 
schwarzen Kugeln gemäß Artikel 15, 

bei Nacht unter Auslóschung seiner Seitenlichter ein 

weißes Blink- oder Schwenklicht. 

Bei Tag und bei Nacht hat es außerdem Schallsignale 
abzugeben. 

Artikel 17b. Ein Freiballon hat im Falle der Not 
zu zeigen: 

bei Tage unter dem Korb eine dreieckige rote Flagge, 

bei Nacht ein bewegtes weißes Licht. 

Außerdem kann bei Tag wie bei Nacht von Schall- 
signalen Gebrauch gemacht werden. 

V. Anwendung von Ballast. 

Artikel 18. Als Ballast darf nur ein Stoff ver- 
wendet werden, der keine Gefahr mit sich bringt, wie z. B. 
feiner Sand oder Wasser. 


Einleitung. 

Artikel 1. Die Angehörigen der vertragschließen- 
den Staaten genießen die Vorteile dieses Vertrages in 
allen Vertragsländern. Sie unterwerfen sich den aus dem 
Vertrage sich ergebenden Folgerungen. 

Artikel 2, Jeder der vertragschließenden Staaten 
kann seinerseits zu jeder Zeit den Vertrag kündigen. 

Artikel 3. Die Vorschriften dieses Vertrages 
gelten für alle Luftfahrzeuge, und zwar Freiballone, Luft- 
schiffe und Flugzeuge. 


L Bedingungen des Luftverkehrs. 

Artikel 4. Zugelassen zum Luftverkehr über den 
Gebieten der Vertragsstaaten und zum Landen und Wieder- 
aufsteigen ist jeder Luftfahrzeugführer, der 

1. einen Abnahmeschein des Luftfahrzeuges, 

2. ein Führerzeugnis der F. A. I. besitzt. 

Der Führer muß sich den Vorschriften dieses Ver- 
trages und den Gesetzen und Bestimmungen des Landes, 
in dem er sich befindet, unterwerfen. 

Artikel5. Jedes Luftfahrzeug muß in deutlicher 
Form auf beiden Seiten außer den Nummern seines Ab- 
nahmescheins eine Bezeichnung des Staates, bei dem die 
Eintragung erfolgt ist, tragen. 

Artikel6. Der Name des Landes, in dem die Ein- 
tragung erfolgt ist, wird angegeben für 

Deutschland durch den Buchstaben D. 


England T e i G.B. 
Oesterreich = ۳ ۴ O.E. 
Belgien FR) IT d B. 
Aegypten T ^ * E.G. 
Verein, Staaten ,, 5 B U. 
Frankreich S ۳ j F. 
Ungarn ۳ 7 " H 
Norwegen e ü " N. 
Niederlande ۳ - ۹ P.B. 
Argentinien o 5 " R.A. 
Schweden e ^ 5 S. 
Schweiz 7 " " S.S. 


IL Vorschriften für den Luftverkehr. 

Bestimmungen über die Lichterführung. 

Artikel 7, Die Vorschriften über Lichter müssen 
bei jedem Wetter von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
befolgt werden; während dieser Zeit ist die Verwendung 
von Scheinwerfern nur unter der Bedingung gestattet, daß 
diese nicht mit den hier vorgeschriebenen Lichtern ver- 
wechselt werden kónnen. | 

Artikel 8. Lichter, die von einem auf der Fahrt 
befindlichen Luftschiff geführt werden müssen. 

Jedes mit Eigengeschwindigkeit ausgestattete Luft- 
schiff hat zu führen: 

a) vorn ein helles weißes Licht, das seinen Schein 
ununterbrochen über einen Bogen von 220 Grad 
nach voraus, und zwar gleichmäßig nach rechts 
(Steuerbord) und links (Backbord) von seiner 
Mittellinie, wirft; 

b) an der rechten Seite (Steuerbordseite) ein grünes 
Licht. Dasselbe muß ununterbrochen leuchten und 
in horizontaler Richtung auf einen Bogen von 110 Grad 
so ausstrahlen, daß es 20 Grad nach rückwärts ge- 
sehen werden kann; 
an der linken Seite (Backbordseite) ein rotes Licht, 
das in gleicher Weise wie das grüne nach links hin 
leuchtet; 

d) die drei vorbezeichneten Lichter (weiß, grün und 
rot) müssen in jeder zu ihrem Wirkungsbereiche senk- 
recht gelegenen Ebene nach unten unbegrenzt, nach 
oben mindestens bis zu 30 Grad sichtbar sein; 

e) die grünen und roten Seitenlichter müssen so abge- 
blendet werden, daß sie von rückwärts nicht gesehen 
werden können; 


u 
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RUNDSCHAU. 


So ärgerlich’der Vorfall für mich und meine Passagiere war, so 
veranlaßte er mich, einen kleinen Apparat zu konstruieren, 
der es gestattet, in solchem Falle den Stoffstreifen, mit dem 
der Füllansatz zugebunden ist, vom Korbe aus zu zerreißen 
oder zu zerschneiden. Ich steige seither nur auf, nachdem 
ich selbst vor dem Hochlassen des Ballons dieses Instru- 
ment angebracht habe. A—A ist ein fester dünner Stahl- 
bügel, am Ende mit Ringen R zum Einhaken der nach dem 
Korbe führenden Schnur, versehen. F ist eine Stahlfeder, 
welche verhindern soll, daß der Bügel durchrutscht und 
vorzeitig das scharfe Messer M den Stoffstreifen berührt. 
Nachdem nun der Ballon zugebunden, schiebe ich zwischen 
Stoffstreifen und Füllansatz den Schenkel A—a des Bügels 
bis zu dem Ausgangspunkt der Feder, also bis b. Hierauf 
wird die Schnur mittels Karabinerhaken an den Ringen be- 
festigt. Damit nun nach dem Aufziehen das zwar leichte 
Instrument niemanden im Korbe auf den Kopf fällt, führe 
ich die Schnur durch eine der Gabelungen der Appendix- 
leinen nach dem Korbe. Versagt nun beim Start die Auf- 
ziehleine der Startleitung, oder will man sich selbst starten, 
so zieht man mit leichtem Ruck an der im Korbe befestigten 
Schnur. Schon der Druck gegen die Stahlfeder wird den 
Stoffstreifen zerreißen, geschieht das aber nicht, so rutscht 
der ganze Bügel nach, und nach Passieren der Feder wird 
der Streifen von dem Messer M zerschnitten. Durch die 
oben beschriebene Führung der Schnur fällt das Instrument 
nicht herab, sondern bleibt in der Gabelung der Appendix- 
leinen hängen. Durch Nachlassen der Schnur kann man 
während der Fahrt das Instrument langsam in den Korb 
herunterlassen und die ganze Schnur dann nachziehen. 
Jeder Mechaniker kann das Instrument für wenige Mark 


herstellen, 
Hermann Apfel - Leipzig. 


Zu dem unter dieser Ueberschrift 
von Herrn Hauptmann a. D. Dr. 
Hildebrandt verfaßten Aufsatz in 
Heft 19 der „D. L. Z.” möchte ich 
mir betreffe der Abwehr von Flie- 
gern folgenden Vorschlag erlauben. Ich glaube, ein be- 
stimmter Platz, z. B. Ballonhalle, könnte am besten dadurch 
geschützt werden, daß man denselben durch einen Kranz 
von kleinen Fesselballonen oder Drachen umgibt, die unter- 
einander durch einen oder mehrere dünne Drähte ver- 
bunden sind, an welchen wiederum leichte, vielleicht mit 
Häkchen versehene Drähte in bestimmten Abständen lose 
herabhängen Das System könnte nach Be- 
darf hochgelassen oder niedergeholt werden; 
vielleicht könnte man dasselbe auch von 
starken elektrischen Strömen durchfließen 
lassen. Ich glaube nicht, daß heute ein 
Flieger ungefährdet durch ein solches Netz 
hindurchkäme. 
Oskar Müller- Bremen. 

Vorsicht beim Ballonfahren an der 
russischen Grenze. Aus dem Leserkreis 
geht uns Nr. 606 der „Schlesischen Zeitung" 
zu, in welcher aus dem russischen Spio- 
nagegesetz, dessen Annahme erfolgt ist, 
die Punkte über die Spionage vom Luft- 
Schiff aus hervorgehoben werden.  Hier- 
nach wird bereits als strafbar erklärt, wer 
20 bis 25 Werst im Umkreise eines 
Festungsrayons oder bei besonders be- 
kanntgegebenen Zonen vorüberfliegt. Um 
strafbar zu sein, ist es gleichgültig, ob man 
eine Flugmaschine oder einen Ballon be- 
nutzt. Auf unsere Anfrage in Rußland ist 
uns noch nicht offiziell Mitteilung gewor- 
den, ob diese Verfügung zu Recht be- 
steht; es empfiehlt sich jedoch für alle 


Militärisches 
über ۰ 





Zur Johannisthaler Herbstilugwoche haben gemeldet: 
Ago-Fluggesellschatt m. b. H., Lindpaintner, 2 Ago-Doppeld. 
Albatroswerke G. m. b. H., Thelen, Rupp, 2 Albatros- 
Doppeldecker. 

Allgemeine Fluggesellschaft m. b. H., Friedrich, 2 Tauben, 
Schauenburg, 1 A. F. G.-Doppeldecker. 

Automobil- und Aviatik-A.-G., Büchner, 3 Aviatik-Doppel- 
decker, Ingold, Faller, 1 Aviatik-Eindecker. 

Deutsche Flugzeugwerke G. m. b. H., Bier, 1 Mars-Ein- 
decker, Horn, 1 Mars-Doppeldecker. 

Dorner Flugzeug G. m. b. H. i. Liqu., Hild, 2 Dorner-Eind. 
decker, Hild, 2 Dorner-Findecker. 

Flugmaschinen und Explosionsmotoren-Gesellschaft, Háus- 

ler, 2 F. E. G.-Eindecker. 

Flugmaschine Wright G. m. b. H., Hartmann, Sedlmayr, 
Müller, 4 Wright-Doppeldecker. 

Flugschule Melli Beese G. m. b. H., Boutard, Beese, 

` 2 Tauben. 

Fokker Aviatik G. m. b. H., Fokker, 1 Fokker-Eindecker. 

Dr. Walter Gérard, Sablatnig, 1 Bomhard-Doppeldecker. 

Hans Grade, Grade, 1 Grade-Eindecker. 

Bruno Hanuschke, Hanuschke, 1 Hanuschke-Eindecker. 

Harlan-Werke G. m. b. H., Krueger, Wecsler, 2 Harlan-Eind. 

Hellmuth Hirth, Hirth, 1 Rumpler-Eind., 1 Rumpler-Taube. 

Emil Jeannin, Krieger, 1 Jeannin-Eindecker. 

Kühlstein Wagenbau, Schmidt, Alig, 2 Torpedo-Eindecker. 

Luftverkehrs-Ges. A.-G., Laitsch, 1 L. V. G.-Doppeldecker, 
Stoeffler, 1 L. V. G.-Eindecker. 

Curt Müller, Müller, 1 Grade-Eindecker. 

Gustav Otto Flugmaschinen werke, Baierlein, 3 Otto-Doppel- 
decker, Janisch, 1 Otto-Eindecker. 

E. Rumpler Luftfahrzeugbau-G. m. b. H., Rosenstein, Keidel, 
4 Rumpler-Tauben. 

B. Schulz, Mohns, 1 Wright-Doppeldecker. 

Gustav Schulze, Schulze, 1 Schulze-Eindecker. 

Paul Schwandt, Schwandt, 1 Grade-Eindecker. 

Otto Toepffer, Toepffer, 2 Grade-Eindecker. 

Paul Westphal, Kohnert, 1 Westphal-Eindecker. 


; Die 8  Flugzeug-Geschwader (ein- 
Die Flugzeuge im schließlich der Reserve) waren von 
französischen Manöver. drei großen Lastwagen begleitet, die 
(Siehe Seite 483) größere Teile für etwaige Ausbesse- 
rungen enthielten: Motoren, Rohre 
und Gleitkufen. Ferner verfügt jedes Geschwader über eine 
fahrbare Werkstätte. Dieses Werkstattautomobil bildet eine 
sehr zweckmäßig eingerichtete Neuerung; 
es kann auf beiden Seiten geöffnet werden, 
wodurch ein schnelles und zweckmäßiges 
Arbeiten ermöglicht wird. Der 18pferdige 
Motor setzt nicht nur das Fahrzeug selbst 
in Bewegung, er treibt auch eine Dynamo- 
maschine, die die Werkstätte erleuchtet 
und die kleinen, im Innern des Wagens an- 
gebrachten Hilfsmaschinen mit Strom ver- 
sorgt: Bandsägen, Bohrmaschinen usw. usw. 
Außerdem enthält dieser Werkstatt-Motor- 
wagen alle notwendigen Werkzeuge und 
Einrichtungen, wie eine Esse, Schraubstöcke 
usw., so daß eigentlich jede Reparatur aus- 
führbar ist. 

Eingesandt. Gelegentlich der natio- 
nalen Wettfahrt in Essen passierte mir mit 
Ballon „Chemnitz das Mißgeschick, daß 
beim Kommando ‚Aufziehen” zwar die 
Aufziehieine abriß, daß jedoch der Füll- 
ansatz geschlossen blieb, da derselbe ver- 
sehentlich doppelt zugebunden war. Der 
Ballon ging mit großem Auftrieb schnell 
hoch, und ich mußte mich nach Lage der 
Dinge zur sofortigen Landung entschließen. 
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VERBANDSMITTEILUNGEN. 


zu Frankfurt a. O., für Zweidecker (Bristol), Flug- 
platz Halberstadt. 
Oelsner, Wilhelm, Leutnant im Gren.-Reg. 10, 
geb. am 7. Mai 1887 zu Obernigk bei Breslau, für 
Zweidecker (Bristol), Flugplatz Halberstadt. 
Graf Finck von Finckenstein, Ludwig, Leut- 
nant im Gren.-Reg. 3, geb. am 14. September 1886 
zu Jäskendorf (Ostpr.), für Zweidecker (Bristol), 
Flugplatz Halberstadt. 

Am 23. September: 
Strack, Peter, Mechaniker, Duisburg, Kloster- 
straße 33, geb. am 14. Dezember 1883 zu Duisburg, 
für Eindecker (Strack), Flugplatz Holten. 

Am 24. September: 
Reinhardt, Siegíried, Leutnant im Inf.- Reg. 67, 
Spandau, Artillerie-Werkstatt, deb. am 24. Mai 1889 
zu Stettin, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Dóberitz. 
von Zastrow, Alexander, München,Hohenzollern- 
straße 104, geb. am 6. Juni 1882 zu Lübben, Lausitz, 
für Zweidecker (Otto), Flugfeld Oberwiesenfeld. 


Der Geschäftsführer: 
Rasch. 


5. Luitschitfabteilung: Nach Beschluß der Luftschiff- 
abteilung vom 26. August 1912 sind die „Bestimmungen 
des D. L. V.für dieErwerbung des Luftschiff- 
Führerzeugnisses 1911" wie folgt zu ándern: 

1. Ziffer 7e ist zu streichen und dafür zu setzen: 
wiel Angabe des oder der amtlichen Prüfer, unter 
denen die Fahrten nach Ziffer 4 ausgeführt sind," 
2. Ziffer 8c ist zu streichen und dafür zu setzen: 
»8c) Angabe der amtlichen Prüfer, unter denen die 
Fahrten nach Ziffer 5 ausgeführt sind." 
3. In Ziffer 9a sind zu streichen die Worte: „Das Zeugnis 
e . muß enthalten" und dafür zu setzen: 
„Von dem oder den entsprechend 7e genannten amt- 
lichen Prüfern ist ein Zeugnis über die praktische 
Befähigung des Bewerbers durch die Luftschiffabteilung 
einzufordern. Dieses Zeugnis muß enthalten: 
4. In Ziffer 9c sind zu streichen die Worte: „Das Zeug- 
nis و‎ muß enthalten:” und dafür zu setzen: 
„Von den entsprechend 8c genannten amtlichen Prüfern 
ist ein Zeugnis über die Befähigung zum Luftschiff- 
führer durch die Luftschiffabteilung einzufordern. 
Dieses Zeugnis muß enthalten:" 


Der Vorsitzende: 
v. Kehler. 


6. Flugzeugabteilung. Herr Friedr. Krieg, Borki.d. M. 
wird mit einem offiziellen und zugleich óffent- 
lichen Tadel belegt, weil er bei einer Flugveranstaltung 
den protegierenden Verein, die Garantiezeichner und die 
stádtischen Vertreter über die Person des tatsáchlichen Ver- 
anstalters in einem Irrtum erhalten hat. 

Der Flugzeugführer Herr Bruno Hanuschke, Berlin, 
wird mit einem offiziellen und zugleich öffent- 
lichen Tadel belegt, weil er bei einer Veranstaltung ent- 
gegen den ausdrücklichen Anordnungen der sportlichen 
Leitung Flüge in einer Weise ausführte, die die Zuschauer 
in hohem Maße gefährdeten. 

Herr Remde, Gehilfe des Flugzeugführers Krieger, 
wird wegen ungebührlichen Benehmens gegenüber der sport- 
lichen Leitung zu a beim Nordmarkflug 1912 bis 
zum 30. Juni 1913 von allen Veranstaltungen ausge- 


schlossen. 
Der Vorsitzende: 
Dr. Hildebrandt. 


Nr. 293. 
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1. Programm des ordentlichen eliten deutschen Luit- 
fahrertages: 

Donnerstag, den 24. und Freitag, den 25. Ok- 
tober 1912, von 9 Uhr vormittags an: Vorberatungen 
im Plenum, Sitzungen des Vorstandes, der Kommissionen 
sowie der Kartelle in der ,Liederhalle", Stuttgart, 
Büchsenstraße 59. 

Donnerstag, den 24, Oktober, 8 Uhr abends: 
Begrüßungsabend im „Oberen Museum", Lindenstraße. 
(Anzug beliebig.) Bierabend mit kaltem Büfett, 

Sonnabend, den 26. Oktober, 9 Uhr vor- 
mittags: Hauptversammlung des Luftfahrertages im 
Konzertsaal der „Liederhalle“. 

8 Uhr abends: Festessen der Abgeordgeten und 

Gordon-Bennett-Fahrer im Festsaal des Känigsbaues. 

ure Gesellschaftsanzug (Frack bezw. Waffenrock mit 
rden). 

Sonntag, den 27. Oktober, 10 Uhr vormittags: 
Evtl. Fortsetzung der Hauptversammlung im Konzertsaal 
der ,Liederhalle". 

Sonntag, 4Uhr nachmittags: Start zur Gordon: 
Bennett-Wettfahrt auf dem Cannstatter 
Wasen. 

Die Herren Abgeordneten werden gebeten, sich zwecks 
Unterkunft möglichst frühzeitig an die „Wohnungsabteilung 
der Geschäftsstelle des Württembergischen V. f. L., Stuttgart, 
Salzmannweg 29", zu wenden.  Teilnehmerkarten für die 
lp mien sind von derselben Gescháftsstelle zu be- 
ziehen. 

2. Fachausdrücke im ۳۱۵۵۱۷۲6۵۵۵ : Unter Hinweis auf die 
Veróffentlichungen des Sprachausschusses auf Seite 481—485 
dieses Heftes ersuchen wir bis zum 25. Oktober hier- 
her um Mitteilung der von den Verbandsvereinigungen ge- 
wünschten Anzahl von Sonderabzügen der Einheit- 
lichen Fachausdrücke im Flugwesen. 

3. In den Verband sind aufgenommen: 
Luftfahrer-Verein Gießen, E. V., Gießen, Ludwigstraße 76: 

Mitgliederzahl 73. 

Hildesheimer Verein für Luftfahrt, E. V. Hildesheim, 

Lucienvórder Str. 22, Mitgliederzahl 95. 


4, Flugführerzeugnisse haben erhalten: 

Am 18. September: 
von Poser und Groß-Nädlitz, Florian, Ober- 
leutnant im Gren.-Regt, 10, geb. am 26. März 1876 
zu Buchwald bei Bernstadt, für Eindecker (Etrich- 
Rumpler), Flugplatz Gandau. 


Am 19. September: 


Köhr, Robert, Leutnant, Telegr.-Bat. 3, Johannis- 
thal, Stubenrauchstraße 14, geb. am 2. Februar 1888 
zu Elberfeld, für Zweidecker (Albatros), Flugplatz 
Jobannisthal. 

Keller, Georg, Leutnant im Inf.-Reg. 148, Brom- 
berg, Danziger Straße 104, geb. am 29. März 1885 
zu Königsberg i. N., für Zweidecker (Bristol), Flug- 
platz Halberstadt. ۱ 

von Oertzen, Jasper, Oberleutnant im Garde- 
Füs,-Reg., Berlin, Schulzendorfer Straße 25, geb. 
am 24. September 1880 zu Windhausen bei Kassel, 
für Zweidecker (Bristol), Flugplatz Halberstadt. 
Nr. 291. von Beaulieu, Werner, Oberleutnant im Füs.- 
Reg. 36, Halle, Wielandstraße 18, geb. am 12. De- 
zember 1882 zu Kassel, für Zweidecker (Bristol), 
Flugplatz Halberstadt. 

Altrichter, Kurt, Leutnant im Inf.-Reg.20, Willen- 
berg, Bez. Halle, ElbstraBe 4a, geb. am 18. Mai 1884 


Nr. 287. 


Nr. 288. 


Nr. 289, 


Nr. 290. 


Nr. 292. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 21: Donnerstag, 10. Oktober abends. 
Redaktionsschluß für Nr. 22 wegen des Luitschiliertages am Montag, den 21. Oktober, abends. 


verzeichnen. Indem Rósner die Entwicklung der Wasser- 
flugzeuge streifte und die theoretischen Fragen einer ein- 
gehenden Behandlung unterzog, wurden die Zuhörer mit 
allen jenen Fragen vertraut gemacht, die für die: Schaffuns 
moderner Marineflugzeuge notwendig sind. Dadurch kamen 
die Zuhörer auch in die Lage, sich bei der nun folgenden Be- 


Lichtbildervortrag des Herrn Dipl.- 
Ingenieur Rósner über Wasserflug- 
zeuge am Freitag, den 20. d. M., im 
Spiegelsaal zum Hofbräu Altbayern, 
Potsdamer Straße. Infolge des aktu- 
ellen Themas war ein außergewöhnlich starker Besuch zu 
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ben erreichen wollen, dem nur noch der steuernde Lenker 
die Richtung zu geben hätte. 

Erreichbar ist dagegen eine automatisch sofort ein- 
setzende Gegenwirkung gegen von außen kommende Stö- 
rungen, welche lediglich den Zweck hat, momentan 
Zeit zu gewinnen, damit der Lenker sein weiteres 
Verhalten der Sachlage richtig anzupassen vermag. Bis 
jetzt haben wir ganz Entsprechendes noch nicht. 

Einem wirklichen Flugzeuglenker bieten die hier 
niedergelegtzen Erläuterungen nichts Neues. Der nicht- 
fliegende; aber der Sache mit Interesse zugeneigte Leser 
wird dagegen den Eindruck gewonnen haben, daß man sich 
über den Hergang bei manchen mit Unrecht nur dem 
blinden Schicksal zugeschriebenen Fliegerunfällen unschwer 
eine zutreffendere Vorstellung bilden kann. 
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lichen oder auch in der Bewegungsrichtung auftretenden 
Schwankungen entgegenzuarbeiten, und geübte Lenker 
haben im Parieren solcher äußerer Einwirkungen schon Her- 
vorragendes erreicht. Ein Mißlingen ist meistens darauf 
zurückzuführen, daß beim Eintr:ten einer äußeren Störung 
die Zeit, welche zu deren Wahrnehmung und Beurtei- 
lung sowie zur Wahl der Gegenwirkung und deren Ausfüh- 
rung erforderlich ist, länger wird, als die Zeit, in der sich 
aus einem bedrohlichen äußeren Einfluß ein Unheil ent- 
wickelt. 
Der dringende Wunsch nach Stabilisierung der Flug- 
zeuge hat daher schon zahlreiche Vcerschläge gezeitigt, die 
noch keineswegs sämtlich durch Erwägungen oder Erpro- 
bungen erledigt sind. Sicherlich gehen aber derartige Be- 
strebungen viel zu weit, wenn sie ein ruhiges Dahinschwe- 
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und erlitt dann, als er auf dem Rücken lag, einen Bruch 
des rechten Flügels nach den Rädern des Fahrgestelles zu, 
worauf auch der linke Flügel nach dem Fahrgestell zu 
brach, 

Der Albatros-Apparat zeigt die in der letzten 
Zeit von den Albatros-Werken bevorzugte Bauart, näm- 
lich die leicht V-förmig gewölbten und aufwärts gerichte- 
ten unteren Tragflügel, die von dem gerade durchgeführten 
oberen Tragdeck beiderseits überstaffelt werden, während 


die sonstige Bauart des Apparates sich gleich geblieben ist. 


Der F.E.G.-Eindecker nach dem System 
Coler, der in der neuen Teltower Fabrik hergestellt 
wird, zeichnet sich durch eine recht graziöse Bauart aus. 
Auch bei dieser Maschine ist der geschlossene Rumpf vorn 
so groß ausgeführt, daß er den Motor bis über die obere 
Zylinderhälfte in sich aufnehmen kann, worauf ein kurzes 
Walfischdeck eine glatte Abfuhr der Luft gewährleistet. 
Der Querschnitt des Körpers ist viereckig, wodurch sich die 
Angliederung der Stabilisierungsflächen sowie die Anord- 
nung normaler Kühler leichter gestaltet. Das Fahrgestell 
sieht keinerlei Kufen mehr vor, sondern trägt statt dessen 
erhöht vor den eigentlichen Laufrädern ein kleines Leit- 
rad, welches beim ersten Niederkommen des Apparates 
den Landungsstoß auf die anderen Räder ableitet. 

Auch die Grade-Maschine und der Schulze- 
Apparat waren in modernisierter Form erschienen, und 
zwar erstreckten sich bei beiden Apparaten die Neuerun- 
gen auf die Unterbringung der Fahrer. Die Anordnung 
der Sitze an der alten Stelle unterhalb der Tragflügel war 
insofern geändert, als die beiden Fahrer hintereinander 
Platz fanden, und um die Sitze herum eine automobil- 
artige Karosserie vorgesehen war. Die Apparate haben 
dadurch sehr gewonnen. Nicht nur ist die Unterbringung 
für die Flieger eine wesentlich angenehmere, was bestimmt 
dazu beiträgt, das Gefühl der Sicherheit im Fluge zu er- 
höhen, sondern auch der Luftwiderstand ist verringert 
worden, was natürlich der erreichbaren Geschwindigkeit 
zugute kommt. 

Auf den Harlan-Apparat sind wir im vorigen 
Heft, Seite 488, näher eingegangen; auch die Rumpler- 
Tauben und die Wright-Apparate, die so uner- 
müdlich eine Runde nach der anderen um den Platz zu- 
rücklegten, sind unsern Lesern zur Genüge bekannt, so daß 
wir nur noch kurz von den verschiedenen schnellen Ein- 
deckern die Konstruktion des Fliegerss Fokker 
erwähnen wollen, mit welcher der Konstrukteur außer 
prachtvollen Höhenflügen am letzten Tage der Flug- 
veranstaltung schon zu bereits vorgerückter Stunde noch 
einen Ueberlandflug nach Hamburg antrat. Er kam 
dann auch bis auf 20 km an Hamburg heran, mußte aber 
wegen eintretender Dunkelheit den Weiterflug aufgeben, 
um erst am nächsten Tage sein Ziel in guter Form zu er- 
reichen. Der Fokker-Apparat hat in letzter Zeit 
eine Reihe Aenderungen erfahren, die sich allerdings 


-Die diesjährige von der Flug- und Sportplalz- 
Berlin-Johannisthal G. m. b. H. unter dem Pro- 
tektorat des Kaiserlichen Automobil-Clubs, 
Kaiserlichen Aero-Clubs, Berliner Ver- 
eins für Luftschiffahrt und Reichsflugver- 
eins veranstaltete Herbstilugwoche hatte besonders in 
den ersten Tagen sehr unter der Ungunst der Witterung zu 
leiden, herrschte doch während der ganzen Zeit böiges, 
wenn auch wenig regnerisches Wetter, das z. B. am 1. Ok- 
tober Windgeschwindigkeiten bis zu 25 m/Sek. mit sich 
brachte. Wenn trotzdem außerordentlich abwechslungs- 
reiche und technisch hervorragende Flüge zu verzeichnen 
sind, die bis unmittelbar vor Schluß der Flugwoche, bis 
zu dem so tragisch verlaufenen Absturz des Kühlstein- 
Torpedoeindeckers, ohne den geringsten Unfall und Sach- 
schaden verliefen, so ist das ein Zeichen dafür, daß einer- 
seits unsere Flieger in ihrem Können erhebliche Fort- 
schritte gemacht haben, dann aber auch, daß die Industrie 
rastlos und mit Erfolg an der Vervollkommnung der Appa- 
rate gearbeitet hat. 

Was die Flugzeuge selbst anbetrifft, so sind sie zum 
größten Teil unseren Lesern aus früheren Besprechungen 
bekannt, so daß an dieser Stelle nur auf wichtige Ver- 
änderungen eingegangen zu werden braucht: 

Der Kühlstein-Torpedoeindecker (Bau- 
art Court), der mit zwei Apparaten am Wettbewerb be- 
teiligt war, und übzr den wir bereits S. 317 und 421 Ab- 
bildungen gebracht haben, stellt sich als eine in gefälligen 
Formen geführte Konstruktion dar. Der Rumpf, welcher 
den Motor am Kopf fast gänzlich in sich aufnimmt, zeigt 
im allgemeinen kreisrunden Querschnitt. Nach vorne ver- 
läuft der Körper stumpf, nach hinten sehr schlank, wäh- 
rend der größte Durchmesser so gewählt ist, daß er die 
Fahrer bis über Brusthöhe in sich aufnimmt. Der von 
Alig gesteuerte Apparat war mit einem 100 PS Argus- 
motor ausgerüstet und besaß eine beträchtliche Geschwin- 
digkeit; es sei nur darauf hingewiesen, daB Schmidt auf 
dem anderen Kühlstein-Apparat am Sonntag als Sieger aus 
dem Geschwindigkeitswettbewerb hervorging. Wie der 
Unfall eigentlich eingeleitet worden ist, darüber bestehen 
noch Meinungsverschiedenheiten. Es steht jedoch fest, daß 
der Motor als solcher völlig intakt blieb und auch wäh- 
rend des Absturzes noch lief. Am meisten Wahr- 
scheinlichkeit besitzt die Vermutung, daß beim Brenn- 
stoffnachfüllen übergelaufenes Benzin während des Flu- 
ges zu einem kleinen Brand entzündet ist, was den 
Flugzeugführer veranlaßte, möglichst schnell zu landen. 
Der Apparat befand sich gerade in einer Linksumrundung 
des Platzes in der Gegend der Luftschiffhallen, und der 
Führer hat in dem Bestreben, möglichst schnell in die 
Nähe des Startplatzes zu gelangen, offenbar die Links- 
kurve durch Verwindung zu sehr verschärft. Der über- 
steuerte Apparat vermochte sich nicht mehr aufzurichten, 
überschlug sich schräg über die linke Flügelspitze hinweg 
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Nr. 21 XVI. 
Ein weiterer  Uebelstand, der die  Strandung 
von Luftschiffen auf der Golzheimer Heide besonders 


begünstigt, ist, außer der engen Einfahrt der Halle, in der 
unrichtigen Orientierung derselben zu den herrschenden 
mittleren Windverhältnissen zu suchen. Diese sind für 
Westdeutschland im Jahresmittel SW; im Winter wehen 
mehr SW-Winde, wohingegen in der Sommerzeit die häufig- 
sten Werte auf die NW-Richtung entfallen. Die Häufigkeit 
der einzelnen Fälle verteilt sich für das nördliche Rheinland 
nach den langjährigen Beobachtungen von Aachen wie folgt: 


Häufigkeit der westlichen Winde in Prozenten der Jahressumme. 


SW W NW 
Winter 25,5 13,5 10,0 
Frühling 16,0 12,8 15,4 
Sommer 18,1 18,2 20,1 
Herbst 23,9 16,3 11,3 
Jahr 20,8 15,3 14,3 


Bei der Errichtung einer Luftschiffhalle ist daher 
Rücksicht auf die vorherrschenden mittleren Windver- 
hältnisse in der Zeit des größten Fahrbetriebes (der wär- 
meren Jahreszeit) zu nehmen und daher die Häufigkeit der 
westlichen und nordwestlichen Winde besonders zu be- 
rücksichtigen. Die Düsseldorfer Luftschiffhalle ist jedoch 
von Südwesten nach Nordosten gerichtet, so daß die in 
der Sommerzeit am häufigsten auftretenden West- und 
Nordwestwinde quer zur Halle wehen und damit das He:- 
ausbringen bzw. Hineinbringen der Luftschiffe außer- 
ordentlich erschweren und gefährden. e 

Weitere Aufschlüsse über die Windverhältnisse ge- 
währen außer den Häufigkeitswerten, die durch an den 
Terminbeobachtungen (7 a, 2p, 9p) beobachteten Windrich- 
tungen festgestellt werden, die Aufzeichnungen am regi- 
strierenden Anemometer. Für Aachen liegt eine Reihe 
von 12 Jahren lückenloser Beobachtungen vor, auf Grund 
derer eingehende Studien auch über die tägliche Drehung 
der Windfahne gemacht werden konnten. Die mittleren 
Windwerte für die einzelnen Tagesstunden verteilen sich 
wie folgt und lassen erkennen, daß der Höchstwert um 
2 Uhr mittags, das Windminimum auf die Frühmorgen- 


Mittlere Stundenwerte der Windgeschwindigkeit nach den Aufzeichnungen des 
registrierenden Anemometers am Meteorologischen Observatorium zu Aachen. 
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stunden fällt. Nach den Aufzeichnungen des registrie- 
renden Anemometers am Aachener Observatorium hat sich 
außer den vorherrschenden Winden aus westlicher Rich- 
tung eine schwächere Luftbewegung von einer 24stündigen 
Periode ergeben, deren Zusammenhang mit der Einstrah- 
lung und dem scheinbaren täglichen Lauf der Sonne zu- 
sammenfällt. Dieser Sonnenwind dreht im Laufe des Tages 
regelmäßig im Sinne des Uhrzeigers um den Horizont, 
so daß auf die Tagesstunden Winde aus südlicher, auf die 
Nachtstunden aus nördlicher Komponente fallen, was an 
sonnigen Tagen in verstärkter Form auftritt. 


Die Untersuchung dürfte den Nachweis erbracht 
haben, daß die Strandungen der beiden letzten Zeppelin- 
Schiffe auf der Golzheimer Heide in keinem ursächlichen 
Zusammenhang zur allgemeinen Wetterlage stehen, sondern 
vielmehr örtlichen meteorologischen Ein- 
flüssen zuzuschreiben sind. Daher konnten auch seitens 
des Gewitterwarnungsdienstes, dem die Ueberwachung von 
Gewittern und Böen zusteht, keine Warnungen erteilt 
werden; wohl jedoch lehren diese Luftschiffkatastrophen, 
wie wichtig es ist, vor Errichtung von Luftschiffhäfen das 
Gelände auf lokale Einflüsse der Windbewegung sorg- 
fältig zu studieren. 


1. Polis: „Deutsches Meteorologisches Jahrbuch für Aachen", 1900— 1910. 
2. Polis: „Die Windverhältnisse vom Jahrbuch", ebendaselbst 1900. 3. Kölzer: 
„Ueber die tägliche Drehung der Windíahne". Spezialuntersuchung auf Grund 
der Aufzeichnungen des Anemographen am Observatorium Aachen. Inaugura, 
dissertation, ebendaselbst1908. 4. ABmann: „Die Winde über Deutschland", 
Braunschweig 1910. 


Aachen, Meteorologisches Observatorium. 
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relativ kalt. Diese stärkere Luftbewegung‘) hält 
in der Sommerzeit bis in die Spätnachmittagsstunden 
an, alsdann tritt, wenn es die allgemeine Wetter- 
lage zuläßt, Windstille ein. Es können sich aber auch ört- 
lich auftretende Luftströme bilden, falls die Luftbewegung 
nach der allgemeinen Wetterlage (kleiner Gradient) ge- 
ring ist, und somit werden Luftströmungen — West- und 
Nordwestwinde — vom Rheine nach der Golzheimer Heide 
eintreten. Diese, unabhängig von der allgemeinen Druck- 
verteilung, werden die Häufigkeit der West- und Nordwest- 
winde zu Düsseldorf noch vergrößern müssen. Ferner 
können über diesen erwärmten Luftmassen der Golzheimer 
Heide in der Sommerzeit auch relativ kalte Luftmassen 
lagern. In dem Falle sind Wärmegegensätze, sowohl hori- 
zontal als vertikal, vorhanden; vor allem liegen kältere 
schwerere Luftmassen über wärmeren leichteren; ist das 
Temperaturgefälle nach oben größer, so muß ein plötz- 
licher Ausgleich eintreten, die kälteren schwereren Luft- 
massen stürzen herunter, verdrängen die wärmeren aufwärts 
steigenden, und somit bildet sich örtlich eine Böe — Wirbel- 
bewegung um eine horizontale Achse —, ähnlich dem Vor- 
gange in einer Gewitterböe; diese wird ein verankertes 
Luftschiff zuerst nach oben reißen und dann herunter- 





Gemessene Windwerte bei verschiedenen Strandungen der 
„Z.-Schiffe*. 


Limburg a.d. L., 25. April 1910 150 400 500 700 1000 
Strandung des ,Z2" b. Weilburg SW7 5۱۷8 5۱۷۷12 5۱۷ 16 18 





Aachener Observatorum, 28. Juni 1910 


Strandung der "Deutschland" 230 500 600 1000 ` 
im Teutoburger Wald SW12 SW16 SW17 58 
Aeronaut. Observatorium 100 10C0 2000 3000 


Lindenberg, 28. Juni 1910 5۱۷7 5۷۷ 14 WSW15 WSW 2 


Aachener Observatorium, 16. Mai 1 


Zerstörung d. Luft- 
schiffes „Ersatz 
Deutschland” zu 
Düssseldorf 


230 500 1000 1500 2000 2500 3000 
NNE2 NE3 ENE4 ENE3 ESE3 SE4 SE4 


Aachener Observatorium, 28. Juni 1912 

Zerstörung des Luftschiffes 230 500 800 1000 1500 

4^Schwaben" zu Düsseldorf SSE4 S7 S7 S6 S6 

.Boden 1000 1500 2000 
SSE1 SSE5 SW3 SW5 


Boden 1000 2000 2500 3000 4900 


Hamburg, Drachenstation 


Frankfurt a. M., 
Wetterdienststelle 


drücken und somit zur Vernichtung führen müssen, wie es 
die Strandung der letzterwühnten Schiffe zeigt. 

Besonders ist hier zu unterstreichen, daß diese Luft- 
bewegung 1. unabhängig von der allgemeinen Wetter- 
lage eintreten kann; 2. bei horizontal auftreten- 
den Temperaturdifferenzen, also wärmeren Luftmassen 
über der Golzheimer Heide, kalte über dem Rheinstrome 
(nach oben hin normales Temperaturgefälle), eine täg- 
liche Periode der Luftbewegung bildet, ähnlich 
wie bei Land. und Seewinden; 3. bei horizontalund 
vertikal auftretenden größeren Temperaturdifferenzen, 
starke Erwármung der unteren Luftmassen und starke Tem- 
peraturabnahme nach oben, Eintritt eines labilen Gleich- 
gewichtszustandes, die Neigung zu Vertikal- 
bewegungen,plótzlichauftretenden Wind- 
stößen, Böen (Wirbel um eine horizontale Achse) 
eintritt. 


°) Eine derartige Windwirkung hatte Schreiber dieses gelegentlich seiner 
Anwesenheit am 29. Mai zu beobachten Gelegenheit. Es herrschte in West- 
deutschland eine fast unmerkliche Luftbewegung aus nordwestlicher Richtung 
da kaum ein Luftdruckgefälle vorhanden war, wohingegen zu Düsseldorf auf 
der Golzheimer Heide ein stärkerer Luítstrom von der Stärke 4 blies, welche 
quer zur Halle wehte und das Hinausbringen des Luftschiffes unmöglich 
machte. Erst gegen 7 Uhr trat vollkommenes Abflauen ein. 
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keit. Führer und Passagier sitzen nebeneinander in einer 
geräumigen Vertiefung, völlig geschützt durch ein verschließ- 
bares Deck. 

Bei der offiziellen Prüfung des fliegenden Bootes auf dem 

Keukasee bei Hammondsport, N. Y., trug es 3 Personen, es 
hat aber auch die Möglichkeit, 4 Personen aufnehmen zu 
können. Die erreichte Geschwindigkeit betrug 50 Meilen/St. 
beim Fahren wie ein Motorboot über eine ausgemessene 
Bahn, 60 Meilen/St. im Fliegen. 
Die Rückkehr des Schiffes von 
Kopenhagen nach Hamburg stellt 
einen Rekord dar, da die „Hansa“ 
eine 210 km lange Strecke über der 
offenen See zurückgelegt hat. 

Nach der Abfahrt aus Kopenhagen kreuzte die „Hansa“ 
den Sund und flog nach Malmö; dann wandte sich der Ballon 
wieder der offenen See zu, um nach Süden zu fahren. Das 
Wetter war außerordentlich günstig, die Fernsicht so klar, 
daß die Passagiere noch in der Nähe von Malmö in 300 m 
Höhe das „nordische Venedig" in vollem Sonnenglanz liegen 
sehen konnten. An Falsterbo vorbei steuerte die , Hansa" 
genau südlich und passierte nach zweistündiger Fahrt den 
südlichsten Punkt von Falster, den kleinen Ort Gjedser und 
nahm dann Richtung auf Lübeck. Kurz nach 143 kam die 
schleswig-holsteinische Küste in Sicht, und bei Niendorf er- 
reichte die , Hansa" das Land wieder. In schnellem Fluge 
gelangte der Luftkreuzer nach Hamburg, wo er glatt landete. 
Die Entfernung von Kopenhagen bis Niendorf beträgt an- 
nühernd 210 km. Der Eildampfer braucht zur Bewältigung 
dieser Strecke reichlich 8 Stunden, während die ,,Hansa" 
etwa 3% Sturden zu diesem Flug benötigte. 


Ueberseefahrt der 
„Hansa“, 





Berichtigung. Zu dem Artikel „Die Photographie aus 
dem Flugapparat" in Heft 17 dieser Zeitschrift schreibt uns 
Herr Ing. Alfred Maul-Dresden, daß er einen photo- 
graphischen Raketenapparat konstruiert hat, bei welchem 
die Aufnahme nicht mit geöffnetem Fallschirm erfolgt, da 
in diesem Falle durch die Pendelungen des Schirms aus- 
nahmslos die Bilder verzeichnet werden. Die Kamera wird 
vielmehr mittels eines Kreiselapparates in der vorher ein- 
gestellten Richtung gehalten, so daB sie auch durch die 
Geschoßdrehungen unbeeinflußt bleibt. 


Büchermarkt 
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Luftfahrer-Verein gegenüber zum Ausdruck. Die Stadt 
Halberstadt hat ein sehr großes, an das Exerzierfeld an- 
grenzendes Terrain als Flugfeld kostenlos zur Verfügung 
gestellt, das in bezug auf günstige Lage und Boden- 
beschaffenheit als ganz vorzüglich bezeichnet werden muß; 
nicht zu unterschätzen ist auch die bequeme Verbindung 
vom Bahnhof mit der Straßenbahn, die es ermöglicht, daß 
man in zirka 25 Minuten das Flugfeld erreicht. Die 
„Deutschen Bristol Wierke" Flugzeug-Ges. m. b. H., haben 
hier eine mit allen Vorzügen der modernen Technik ein- 
gerichtete Fabrik gegründet, die gleichzeitig eine Flieger- 
schule betreibt. Es handelt sich um ein Unternehmen, wie 
es besser eingerichtet in Deutschland nicht existiert, und 
es ist volle Gewähr dafür gegeben, daß das Werk mit Er- 
folg arbeiten wird, zumal auch die bedeutenden Mittel, die 
ein solches Unternehmen erfordert, gesichert sind. Ge- 
baut werden die Ein- und Doppeldecker ,Bristol". 6 Ap- 
parate sind bereits von der Militärbehörde bestellt. Die 
„Deutschen ` Bristol Wierke" werden von der Militär- 
behörde auch dadurch unterstützt, daß sich dauernd 8 bis 
10 Offiziere zur Ausbildung dort befinden. Die Apparate 
haben sich bis jetzt bei zirka 200 Flügen auf das beste be- 
währt, so daß die größten Anforderungen an sie gestellt 
werden können. Sicherlich wird dem Unternehmen ein 
guter Erfolg beschieden sein. Für die auszubildenden 
Flieger bietet das nahegelegene Restaurant Forsthaus 
Thekenberge einen angenehmen Aufenthalt, gute Verpfle- 
gung und Logis, von den Halberstädter Bürgern wird es 
vielfach als Sommerfrische benutzt. R. R. 
Der Verein Deutscher Lokomotivführer, Reichsver- 
band, hat in seinen Kreisen den Betrag von 3500 M. ge- 
sammelt und an die Geschäftsstelle der National-Flug- 
spende abgeführt. 
hat ein ,fliegendes Boot" erfunden. 
Wie nebenstehendes Bild zeigt, han- 
delt es sich bei dieser Konstruktion 
um eine Flugmaschine, die in sich 
alle charakteristischen Merkmale 
und alle Vorteile eines schnellen Motorbootes, einer Yacht 
und eines Flugzeuges vereinigt. Es ist bequem und leicht zu 
handhaben, seetüchtig wie irgend ein anderes durch Motor ge- 
triebenes Fahrzeug, und besitzt eine erhebliche Geschwindig- 


Glenn H. Curtiß 


BUCHERMARKT. 


wird, aber auch dafür eine Stunde früher aufhört. Der 
Gewinn an Sonnenlicht, dieser Quelle alles Lebens, ist 


. insbesondere für alle Berufsarbeiter ein ganz enormer; er 


beträgt etwa 180 Stunden, das sind volle sechs Tage, die 
dem Arbeiter zu seiner Verfügung stehen, und die er auf 
seine Art nutzbringend anwenden kann. Der große hygie- 
nische und volkswirtschaftliche Wert dieses an sich sehr 
einfachen Gedankens ist ohne weiteres einleuchtend. Die 
Firma Sarotti hat sich nun dieses gemeinnützigen Gedan- 
kens vor etwa zwei Jahren angenommen und seither für 
weiteste Verbreitung desselben unter allen Schichten der 
Bevölkerung Sorge getragen. Interessenten, die noch 
weitere Aufklärungen über den Stand der Bewegung wün- 
schen, wollen sich an die „Sommerzeit-Zentrale Sarotti“, 
Berlin SW. 29, wenden und dieser Zentrale auch gegebenen- 
falls die Zustimmungserklärungen zur „Sommerzeit ein- 
senden. 

Der neue Katalog der Firma E. Rumpler Luitfahrzeug- 
bau G. m. b. H. Berlin-Lichtenberg, liegt in recht ge- 
schmackvoller Ausstattung vor uns. Die Firma hat inso- 
fern einen neuen Weg beschritten, als sie selbst bei dem 
Katalog in den Hintergrund tritt und den textlichen Teil 
fast ausschließlich anderen Personen überläßt. Es handelt 
sich námlich in der Hauptsache um eine Wiedergabe der 
Telegramme bei großen Rundflügen, die sich auf die Er- 
folge der Rumplerschen Erzeugnisse beziehen. Ferner um 
Abschriften verschiedener Beurteilungsschreiben aus Fach- 
kreisen, nicht zum wenigsten aber um eine Reihe sehr 
uter Photographien, welche die Herstellung der Rumpler- 
Maschinen dem Leser genau vor Augen führen. Der Kata- 
log, der gleichzeitig einen Ueberblick über den Stand 
unserer heutigen Flugtechnik bietet, dürfte allgemeine Be- 
achtung finden, Be. 


Verhandlungen der Versammlung von Vertretern der Flug- 
wissenschaft am 3. bis 5. November 1911 zu Göttingen. 
Im Auftrage der juu do Vereinigung zur Förderung 
der angewandten Physik und Mathematik zusammen- 
Cer von Prof. Dr. L. Prandtl, Göttingen. Verlag 

. Oldenbourg, München und Berlin. 


Der a ne Verhandlungsbericht gewinnt jetzt 
um so größeres Interesse, als während dieser Versammlung 
der Göttinger Vereinigung zur Förderung der angewandten 
Ppysik und Mathematik in spontaner Kundgebung der Auf- 
trag erteilt wurde, die Vorarbeiten für die Gründung einer 
wissenschaftlichen luftfahrt-technischen Gesellschaft zu 
übernehmen, welche Arbeiten dann, wie ja den Lesern 
unserer Zeitschrift bekannt ist, zur Gründung der Wissen- 
schaftlichen Gesellschaft für Flugtechnik unter dem Ehren- 
vorsitz des Prinzen Heinrich von Preußen geführt haben. 
Aber auch in wissenschaftlich-technischer Beziehung ent- 
hält der Bericht eine Fülle wissenswerter Anregungen, eine 
Reihe wichtiger Vorträge. Diese Vorträge erstrecken sich 
nicht nur auf die eigenen Gebiete der Luftfahrt, sondern 
auch auf die angrenzenden Disziplinen, so daß ein Studium 
für alle wissenschaftlichen Luftfahrerkreise notwendig ist. 


Sehnsucht nach Sonne. 

Unter diesem Titel sandte uns die bekannte Schoko- 
ladenfabrik Sarotti in Berlin eine interessante Broschüre, 
die über den augenblicklichen Stand der sog. „Sommer- 
zeitbewegung'" unterrichtet. Die Grundidee ist die, daß 
alle Uhren in Deutschland im April jeden Jahres um eine 
Stunde vorgerückt und im September um diese Stunde 
wieder zurückgestellt werden. Diese Zeitveränderung hat 
zur Folge, daß im Sommer die Arbeit eine Stunde eher, 
also wenn die Sonne noch nicht so hoch steht, begonnen 
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Werk beschäftigt. Das erste volle Tausend wurde im März 
1600, das zweite im Juni 1908, das dritte im Februar 1911 
erreicht. Zahlenmäßig drückt sich die Entwicklung des ZeiB- 
werkes anschaulich in folgenden Ziffern aus. Es betrug: 


Neuer Höhen-Weltrekord. Der Flieger e ee der 
am 17. d. M. auf dem Manöverfe:de von Issy-les-Moulineaux 
einen neuen Höhenrekord aufgestellt hat, hatte seinen Motor 
mit Bosch-Magnet ausgerüstet. Ebenfalls hatte .der Flieger 
Fourny, welcher am 11. d. M. mit dem Zweidecker Maurice 


Farman einen neuen Weltrekord für die Dauer und Ent- im Jahr die Zahl der Geschäftsangehörigen 
eier aufgestellt hatte, einen Bosch-Magnet eingebaut. - (Beamten und Arbeiter) 
i undilug um Berlin konnte wieder ein Apparat, 1880 82 
der mit gummiertem Stoff bespannt war, die Höchstleistung 1885 240 
vollbringen und die Mehrzahl der Preise gewinnen, und zwar 1890 440 
war der Harlan-Eindecker des Herrn Leutnant Krüger mit 1895 615 
Metzeler Aeroplanstoff montiert. 1900 957 
Die Zahl der Geschäftsangehörigen bei der Firma Carl 1905 1355 
Zeiß, Jena, hat im Monat Juli d. J. 4000 überschritten. Sie 1910 2576 
betrug Ende Juli 4023; davon waren etwa 3700 im Jenaer 1912 4023 


DIE PHOTOGRAMMETRISCHE MESSKUNST IN DER AERONAUTIK. 
ERWIDERUNG. 


Wien. 6. 9. 1912. 


Einer Einladung in der „D. L. Z.“ vom 21. August. Seite 412, 
gehorchend, beehre ich mich, hiermit zu erklären, dass die Hóhen- 


lichen Tatbestande entschieden näher, als der Kenner, der sich 
eine tropennächtliche Justierarbeit mit dem Schraubenzieher vor- 
stellt, wo gar keine Schrauben zu justieren sind. sondern wo die 


linien der in der „Allgemeinen Ingenieurzeitung‘‘ veröffentlichten Objektive und Markenrahmen fix verbunden und die Apparatkon- 
Musterkarte im Jahre 1909 nach Th. Scheimpílugs Kern- stanten ein für allemal vorausbestimmt sind. 


Das Ich lade hiermit Dr. Gasser noch ein, die Umwandlung von 
Bildern durch eine Lochkamera im  Wettstrzite mit Scheimpflugs 
Photoperspektograph durchzuführen. 

Im übrigen hat das k. k. Ministerium für Kultus und Unter- 
richt mit Erlass vom 2. September 1912, 7. 33 837, 37 739, von der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien ein Superarbi- 
trium verlangt über das vom Leiter der kartographischen Arbeiten 
des Hauses Artaria und Dozenten für Kartographie an der Export- 


flächenverfahren ermittelt und eingezeichnet worden sind. 
Kernflächenverfahren hat Scheimpflug für einen Vortrag des nun 
leder auch schon dahingeschiedenen russischen Staatsrates Thiele 
durch Zeichnungen veranschaulicht. die sich gegenwärtig im Be- 
sitze der Lehrkanzel des Hofrats Professor Eduard Dolezal an 
der Technischen Hochschule in Wien befinden. Scheimpflugs Er- 
läuterungen, aus denen avf die hierbei erreichbare Genauigkeit ge- 
schlossen werden kann. st:hen auf Wunsch zur Verfügung. 


akademie des k. k. Handelsministeriums, Dr. Karl Peucker, dem 
Handelsm;nisterium erstattete Referat betreffend das Verfahren von 


Th. Scheimpflug. G. Kammerer 


Wien. 8.9. 1912. 


In dem unterdessen erschienenen Heft Nr. 18 der „D. L. Z." 
bringt Herr Dr. Gasser mich abermals durch ausdrückliche Namens- 
nennung vor die Oeffentlichkeit. Ich halte es für meine Pflicht. hier- 
für auch Öffentlich zu danken. Dabei muss ich freilich auf einige 
sachliche Bemerkungen zurückgreifen, die trotz einer gewiss sorg- 
fältigen Korrcktur der für wissenschaftliche Besprechungen so wën- 
schenswerten Klarheit und Stichhaltigkeit entbehren. 

Vor allem kommen in der Anmerkung auf Seite 437 drei „man“ 
vor, von denen nicht jeder Leser verstehen dürfte, wer damit ge- 
meint ist: 

„Man wusste, dass Scheimpflug keine derartige Konstruktion 
hatte.“ Die vom Institut Scheimpflug beschäftigten Rechner, 
Zeichner, Konstrukteure, Giesser und Mechaniker nebst anderen Per- 
sonen, darunter Dr. Peucker und ich selbst, wussten und wissen 
nämlich gerade das Gegenteil. 

„Dass man sich über das Wesen des  stereoskopischen 
Messens nicht klar ist'" glaubte auch ich nach wiederholten Aus- 
einandersetzungen mit einem Fachmanne in einer kurzen Abhand- 
lung ..Aerostereophotogrammetrie oder Scheimpflugs Aerophotogram- 
metrie?‘ festlegen zu sollen; Sonderabdrücke davon aus der „Allge- 
meinen Ingcenicurzcitung'* stehen auf Verlangen zur Verfügung. 

„Dass man unseren (Gasser-Trug’s) Auftragapparat erwerben 
will' bedarf durchaus nicht des Nachsatzes .„Risum teneatis amici", 
vorausgesetzt, dass der Auítragapparat alle die Bedingungen er- 
füllen wird, die Herr Bergingenieur Trug garantieren zu können 
hofft. In einer Sache, die mit den himmelstürmenden Fortschritten 
des Luftverkehrs Schritt halten muss, sollen parallellaufende Ziele 
nicht bekämpft. sondern lieber so eng als irgend möglich aneinander- 
gerückt werden; es wird auch dann noch schwierig genug sein. das 
in kürzester Zeit sammelbare Aufnahmematerial durch geschulte 
Kräfte zu bewältigen. Ich für meine Person hoffe deshalb, dass sich 
nicht nur Th. Scheimpflug's und meine eigene, sondern auch v, Orel’s. 
Tschamler's, Trug's und andere Konstruktionen für die Verarbei- 
tung Scheimpflugscher Aufnahmen heranzichen lassen werden. 


G. Kammerer. 


Was nun die der obengenannten Einladung folgende Kritik betrifft, 
ist es mir vorläufig unbegreiflich, wieso ein Forscher vorziehen 
kann, sich in Mutmassungen zu verlieren, anstatt vorher Aufklä- 
rungen einzuholen, welche auf persönlichem Wege bereitwilligst 
xexcben worden wären. 

Vor allen hat das Scheimpflugsche Verfahren 
nötig, mit windschiefen 


es gar nicht 
Nadirlinien und desorientier- 
ten optischen Achsen zu arbeiten, weil der Photoperspektograph 
Scheimpflug das, was Dr. Pulfrich beim Vorschlage des Herrn 
H. C. Fourcade nicht für ausgeschlossen hält, nämlich das 
Umphotographieren von Aufnahmen in solch? mit anders gerichteten 
Achsen doch schon in seinen allerersten Modellen besorgt hat. 

Das Blinkın’kroskop sollte keineswegs über die durch den 
Photoperspektographen bereits gelöste Schwierigkeit windschiefer 
Achsen hinweghelfen. sondern den Stercokomparator auch für solche 
Personen verwendbar machen, die gar nicht, oder nicht olıne Mühe 
stereoskopisch sehen können. 

Die grossen Panoramenbilder werden nicht durch abermaliges 
Umphotographieren in das kleine (?) Format des Stereokomparators 
hineingepresst, sondern vielmehr auf Grund von Coincidenzmarken 
in Originalmassstabe unmittelbar zusammenphotographiert. Für die 
Beobachtung unter dem Stereokomparator ist diese etwa zweiein- 
halbfache und praktisch sehr angenehme Reduktion durchaus unschäd- 
lich. Bei wirklichem Bedaríe liessen sich übrigens doch auch grössere 
Stereokomparatoren bauen. 

Das Pendeln der Kamera und das Auf- oder Abschweben des 
Luftschiffkörpers sind für Scheimpflugs Verfahren belanglos, weil es 
von genauer Horizontierung der Kamera und unveränderlicher Höhe 
unabhängig ist. Durch Erlass des k. u. k. Kriegsininisteriunis, Abt. ۰ 
Nr. 2890, vom 3. September 1912, stehen übrigens Versuche bevor. 
die dartun sollen, ob das immerhin unliebsame Stoppen der Motoren 
überhaupt. nótig ist. 

Die Einflüsse einseitiger Sonnenbestrahlung auf unzweckmässig 
gebaute oder ungenügend geschützte Präzisionsinstrumente sind jedem 
Fachmann bekannt. Eine Verziehung der Justiermarkenrahmen gegen- 
über den Hauptpunkten der Objektive um 0,2 Millimeter durch ein- 
seitige Sonnenbestrahlung ist bei Scheimpflugs Panoramenapparat, 
den doppelte und dreifache Schutzhüllen umschliessen, und der ausser- 
dem noch unbehindert beschattet werden kann, ganz ausgeschlossen. 

Der Laie, der über die „genaue Justierung der Acrokamera 
durch Sternhimmelaufnahmen‘‘ leicht hinwegliest, kommt dem wirk- 


ENTGEGNUNG. 


über der topographischen Karte. übergeht Herr Kammerer mit Still- 
schweigen. 

Die windschiefen Nadirlinien und desorientierten optischen 
Achsen gibt Th. Scheimpflug an derselben Stelle, S. 623, selbst ۰ 
Er will auf Grund mathematischer Beziehungen den Grundriss des 
Geländes berechnen und zeichnen und an Hand dieses 
Grundrisses (Stützbildes) die windschiefen Bilder von den 
Neigungsfehlern befreien. 

Aus derselben Stelle geht hervor, dass Scheimpflug nie einen 
Plan stereophotogrammetrisch ausgemessen hat; er hätte auch keinen 
ausmessen können, weil ihm die genaue Länge der Basis, die 
unumgänglich notwendige Funktion zur Berechnung der Punktkoordi- 
naten fehlte, die dem Verfahren auch immer fehlen wird. 

Auf der eingangs erwähnten Seite 191 hat Th. Scheimpflug ein 
dreimalıges Umphotographieren der Originalaufnahmen selbst 
zugegeben. 

Die Reduktion der grossen Panoramenbilder für die Beobach- 
tung unter dem Stereokomparator ist die vierte Umphotographie. 
Abgesehen von den Ungenauigkeiten, die bekanntlich der Umphoto- 
graphie anhaften, ist dese letzte geradezu schädlich, weil sie die 
Parallaxe um 150 Prozent verschlechtert 
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Die Kritik, welche ich mir am Scheimpflugschen Verfahren zu 
üben erlaubte. entspringt dem Bewusstsein meiner Pflicht, nicht 
orientierte Leserkreise auizuklären. 


Die Behauptung. dass die Schichtenlinien der vielbesprochenen 
Musterkarte, die der topographischen Karte so ähnlich sieht, wie ein 
Ei dem andern (was auch Herrn von Orel auffiel) nach Th. Scheim- 
íflug's Kernflächenverfahren hergestellt wurden, widerspricht direkt 
den Ausführungen Th. Scheimpflugs in. der Denkschrift der ۰ 
Frankfurt 1909. 


Auf Seite 191 sagt Th. Scheimpflug wörtlich: „Es hat keinen Sinn, 
mit Hauck'schen Kernpunkten und ähnlichen gelehrten Dingen zu 
operieren.‘ „Mit Hand sollen blos die Schichtenpläne ausge- 
arbeitet werden, wel es ein einfacheres und billigeres Verfauren 
nicht gibt." Und seine letzte Veröffentlichung in Hórnes Buch 
des Fluges. S. 622-623, lässt keinen Zweifel darüber aufkommen, 
dass Scheimpflur an die Verwertung des Kernilächenverfahrens zur 
Herstellung von Schichtenplänen gar nicht dachte. 


Sollte damals (1911) wirk'ich ein nach irgendeinen Verfahren 
hergestellte Schichtenkarte existiert haben, so hätte Th. Scheim- 
pflug, nachdem es ihm gelungen wäre, seinen genialen Schöpfungen 
die Krone aufzusetzen, gewiss nicht. ermangelt. sie neben den beiden 
schönen Karten zu veröffentlichen. 

Den springenden Punkt der Anfrage, 


die Genauiskeit. gegen- 
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Es ist daher klar, dass bei dem Scheimpflug’schen Gesichts- 
winkel von 140 Grad due senkrechte Entfernung der Aufnahme- 
station vom Objekte, also dic Ballonhólie nicht grösser sein darf, als 


a 
H = D max ۰ Coe e cos 70? — 159,4 m. 


Mit der Scheimpflug' schen Kamera werden somit nur solche 
Aufnahmen mit entsprechender Genauigkeit ausmessbar, welche aus 
einer Hóhe von hóchstens 160 m gemacht wurden. 


Die aufgenommene Terrainfläche würde dann 
(166 ۰ sia 70)? z = 06 q m. 


Diesem Resultate liegt der streng theoretische Wert der Schil- 
ling'schen Konstanten zugrunde. 


Da aber diese Differentialkonstanten unter Berücksichtigung 
aler Fehlerquellen nach Pulfrich und v. Hübl etwa doppelt 
so gross werden, so ergibt sich bei Zugrundelegung dieser Werte 


max ^ 3-0 m, welcher eine Aufnuhmefläche v.n 
(320 cotg 20) 2 7 — 2,4 qkm 


entspiicht, ein Ergebnis, welches die Skepsis des Kritikers in der Kolonial- 
zeitung zur Genüge «rklärt. 


Wäre es da nicht klüger, für Aufnahmen aus so kleiner Höhe 
einfach eine einzige mit dem Görz’schen Doppelanastigmat 
Hypergon ausgerüstete Kamera zu benützen, welches denselben Bild- 
winke! von 140 Grad hat? Die Ungenauigkeiten würden gewiss nicht 
grösser als beim Umphotographieren. 


Wenn Herr Ingenieur Kammerer von 1000 oder gar 3000 m 
Aufnahmshóhe über dem Gelände spricht, so haben solche Aufnahmen 
vielleicht sportlichen Amateurwert, für wissenschaftliche Arbeiten 
sind sie durchaus unbrauchbar. 


Ich nehme mit Genugtuung zur Kenntnis, dass das Referat des 
Herrn Dr. Peucker der K. K. Akademie der Wissenschaften zum 
Superarbitrium vorliegt. 


Berlin, den 26. 9. 1912. Dozent Dr. Max Gasser. 





Da die Debatte sich in ein Spezialgebiet verliert, 
welches nicht in den Rahmen unserer Zeitschrift paßt, 
können wir zu unserem Bedauern keinen weiteren Platz 
für Diskussionen zur Verfügung stellen, und möchten den 
beiden Herren empfehlen, sich an die bestehende Fach- 
presse wenden zu wollen. Die Schriftleitung. 


XVL Nr. 21 


Die Frage des Temperatureinflusses, welche auch beim Tele- 
meter zum wichtigen Problem wurde, kann durch .Schutzhüllen'' 
nicht gelöst werden. Die mikroskopische Schärfe der über- 
aus genauen Justierung der Aerokamera durch Sternhimmelaufnahmen 
ist bekanntlich praktisch unmöglich durchzuführen; 

„Apparatkonstanten werden ein für allemal vorausbestimmt'' — 
sind Phrasen; die justierungsbedürftigen Schrauben- oder Nägel- 
köpfe sind auf den Abbildungen genau zu sehen. 


Ich weiss aus sicherer Quelle, dass alle von Scheimpflug 
publizierten kartographischen Beilagen vom k. Oberoffizial 
Tschamler stammen und nach dessen Verfahren ausgearbeitet 
wurden, Es geht demnach nicht an, den Eindruck in der Oeffent- 
.lichkeit zu erwecken, dass man einen Auftragsapparat hat, wenn 
man sich trotz Zonentransformator veranlasst sieht, das Kern- 
flächenverfahren aus der Rumpelkammer hervorzuholen. 

Der Aufsatz in der .,Allgemeinen Ingenieur-Zeitung‘‘ beweist zur 
Genüge., dass ,,man' sich über das Wesen der Stereophotogram- 
metrie nicht klar ist. 

Aber wie es scheint, debattieren wir de lane caprina. In 
jüngster Zeit erschien in der .,Kolonialzeitung'"" eine geradezu ver- 
nichtende Kritik des Scheimpflugschen Verfahrens! 

Betrachten wir sie näher! 

Bekanntlich bestehen zwischen Brennweite und Maximaldistanz 
bestimmte mathematische Beziehungen. 

Nach Schilling beträgt die grösste Distanz D max, in welcher 
sich ein anvisierter Punkt von der Unendlichkeit noch abhebt, 433 ۰ 
Es ergibt sich daraus für die Ordinate oder Abzisse ein unvermeid- 
licher Fehler von 

Jx=Jy=+0024 mm urd für die Parallax» „Ja =+ 0,006 ۰ 


Bezieht man diese Fehlergrenzen auf die Brennweite, so er- 
halten wir für den Normalfall wie beim Zeiss’schen Phototheodoliten, 
die Tıefenwahrnehmungskuveft zienten ۱۵۲ die ۸۵5۵۱۵ e und Ordinate 


u = 0,00019 
und für die Parallaxe v = 0,000049. 
Bei der Scheimpflugschen Brennweite f = 137 mm berechnet 
sich u = 0,000176 unu v = u,0000456. 


Wir erhalten somit beim Scheimpflug'schen Objektiv für 

000019 ۰ 433 _ 0.000049 » 433 ` 466 
6,000175 00000456 ` 

Diese Maximallänge muss offenbar der Randstrahl der Scheim- 


pflug’schen Aerokamera noch haben, um die Bilder für topogra- 
phische Zwecke noch ausmessen zu können. 


D max = 





VERBANDSMITTEILUNGEN. 


nauer Straße 8, sonst Saarbrücken, geboren am 
26. Au$ust 1886 zu Osterode (Ostpr.), für Ein- 
decker (Harlan), Flugplatz Johannisthal. 

Nr. 301. Serno, Erich, Leutnant, Inf.-Regt. 171, geb. am 
18. Februar 1886 zu Bochow b. Jüterbogk, für 
Eindecker (Harlan), Flugplatz Johannisthal. 

Nr. 302. Schwarz, Erwin, Leipzig, Rathausring 13, geb. am 
16. Oktober 1889 zu Leipzig für Eindecker 
(Fokker), Flugplatz Johannisthal. 

Nr. 303. Pfeifer, Leo, Leutnant, Inf.-Regt. 53, Wilmersdorf, 
Pfalzburger Str. 55, geb. am 29. Januar 1886 zu 
Weida Sa., für Eindecker (Rumpler), Flugplatz 
Johannisthal. 

Nr. 304. von Mirbach, Kurt, Leutnant, Inf.-Regt. 78, Gotha, 
Lukas-Cranach-Str. 1, geb. am 5. Juli 1884 zu 
Deutsch-Krone, für Zweidecker (Aviatik), Luft- 
schiffhafen Gotha. 

Nr. 305. von Osterroht, Paul-Henning, Leutnant, Inf.-Regt. 
152, Gotha, Ohrdrufer Str. 23, geb. am 13. De- 
zember 1887 zu Lüneburg, für Zweidevcker 
(Aviatik), Luftschiffhafen Gotha. 

Nr. 306. Eich, Hauptmann, Feld-Art.-Regt. Nr. 8, Saar- 
brücken, Feldmannstr. 28, geb. am 9. Januar 1874 
zu Siegburg, Rheinprovinz, für Eindecker (Rump- 
ler), Flugplatz Johannisthal. 

Nr. 307. von Linsingen, Lothar, Leutnant, Leibgren.-Regt. 

Nr. 8, Frankfurt a. Oder, Carthausplatz 1, geb. am 

3. Juli 1884 zu Breslau, für Zweidecker (Albatros), 

Flugplatz Johannisthal. 

Steffen, Bruno, Kronshagen-Kiel, geb. am 16. Sept. 

1891 zu Gaarden b. Kiel, für Eindecker (Steffen- 

4Falke"), Flugfeld Kronshagen. 

Am 11. Oktober: 

Nr. 309. De le Roi, Wolfram, Hauptmann a. D., Berlin, 

Kurfürstendamm 186, geb. am 17. März 1874 zu 


Nr. 308. 


Breslau, für Zweidecker (Farman), Flugplatz 
Döberitz. 

Nr. 310. Flügge (Pseudonym). Zweidecker (L.V.G.). 

Nr. 311. Pokristev, Penu, Oberleutnant, Bulgarien, geb. 


am 27. Mai 1885 zu Suchindol (Bulgarien), für 
Zweidecker (Albatros), Flugplatz Johannisthal. 


1. Ordentlicher 11. deutscher Luítiahrertag. Die Herren 
Abgeordneten werden gebeten, sich zwecks Unterkunft mög- 
lichst frühzeitig an die „Wohnungsabteilung der Geschäfts- 
stelle des Württembergischen V. f. L., Stuttgart, Salzmann- 
` weg 29" zu wenden. Teilnehmerkarten für die Ver- 
anstaltungen sind von derselben Geschäftsstelle zu beziehen. 


2. Programm für die Gordon - Bennett - Wettfahrt 
Stuttgart 1912. 


Donnerstag, den 24. Oktober: 11 Uhr vormittags 
Nationale Wettfahrt nach besonderem ern 8 Uhr 
abends: Begrüßungsabend im großen S des Oberen 
Museums. Bierabend mit kaltem Büfett. 

Freitag, den 25. Oktober: 11/2 Uhr nachmittags: 
Empfang der Gordon-Bennett-Fahrer im Rathaus durch die 
Vertreter der Stadt Stuttgart. 8 Uhr abends: Uraufführung 
der Straußschen Oper „Ariadne auf Naxos". Hierzu sind 
Eintrittskarten in beschränkter Anzahl zum Originalpreis 
von 50 M. zu haben. Meldung bis spätestens 15. Oktober 
erforderlich. 

Samstag, den 26. Oktober: 101/2 Uhr vormittags: 
Autofahrt der Gordon-Bennett-Fahrer zur Besichtigung des 
Füllplatzes. 12 Uhr mittags: Frühstück im Kursaal in 
Cannstatt. Daran anschließend Rundfahrt um die Stadt. 
2 Uhr nachmittags: Rennen des Schwäbischen Reiter-Vereins 
zu Weil (Kgl. Privatgestüt). 8 Uhr abends: Festessen im 
großen Saal des Königsbaues. (Tafelmusik vom Musikkorps 
des Grenadier-Regts. Nr. 119.) 

on den 27. Oktober: 4 Uhr nachmittags: 
Aufstieg zur Gordon-Bennett-Wettfahrt. 


3. Flugzeugführerzeugnisse haben erhalten: 
Am 1. Oktober: 

Nr. 298. Hennig, Alfred, Monteur, Melchendorí b. Erfurt, 
geb. am 17. November 1886 zu Halle, für Zwei- 
decker (Schwade-Stahlherz), Exerzierplatz Dros- 
selberg. | 

Nr. 299. Munkelt, Kurt, Leipzig-Lindenau, Kaiserstr. 22, 
geb. am 11. Februar 1893 zu Leipzig-Lindenau, 


für Zweidecker (Mars), Flugplatz Lindenthal- 
Leipzig. 
Am 9, Oktober: 
Nr. 300. Schregel, Leutnant, Nieder-Schöneweide, Grü- 
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Busen "n 
elegte rch- 
t 
3 Name 3 ی‎ Erie: 
Name |ua des Ballons Name des Führers Ort Dauer | in km e 9 
des |”) Tag i S (an erster Stelle) der Ke uc e Bemerkungen 
V ۳ 5g Ort d d Mitfah d der Landung darunter gkeit | reichte 
ereins 2۰ des Aufsti und der 1 ۵ Fahrt ] ار ی‎ in km 
3 PE ANEREN zurűck- | in der Höhe 
m SL M. deter Stunde 
| | 
Zw. V. 1. 9 SE ne Schmelzer, Seiberg, Mileni Klingenberg: 6 55 | 85 14 2£00 e Fahrt ûber den 
i wickau andmann olmnitzer i en. 
K. C 2. 9. | , Hardefust" Stollwerck, Scheeler, Stein, | Grafenstaden 8 — 170 21 | 2500 Ueber Rhein bei Rastatt. 
۱ Metz v. Gemmingen, Rolf Scheeler | b. Straßburg i. E | | 
Fra. V | 43 4. 9. | , Hansea" و‎ enkeshoven Zw. Bretienbach und — 45 27 20 — zeitide Landung, 
| Bad Wildungen Ehlen bei Cassel (40) 
Bi. V. 72 4. 9. De Held, Heyde, Raue Grünberg i. Schl. 7 — us 33 | 2200 | Starke Böen. 
itterfe | 225) 
S. Th. V | 8. 9. ne 7 Prages, v. Salmuth, Stöber eh ۲ 2 0 2 26 1960 Infolge Ballastmangel zur 
itterfe reis Liebenwerda andung gezwungen. 
An.V. | 14 8. 9. ا‎ Bube, Ritter, Kliefoth Malitzkendorf, N.-L| 2 17 45,6 230 Böig se E Schneefall 
essau (1 a Höhen über 1700 m. 
B. ۰ 8. 9. | „Hewald“ Gebauer, Alten, John, Drachenbrunnen 8 20 0 42 | 1600 Beim Aufstieg sehr böig, 
| Bitterfeld Bernhardt bei Breslau | (340) Landung sehr glatt. 
B. V. 8 9. ei Mann, Schultz, Wenczeck Fehebeutel-Striegau | 7 10 | E 40 | E Landung im Gewittersturm. 
itter 
L. V. M. 12. 9. y وت‎ ave cen M ted eos ugs Heiden| 3 13; = 18 . 2500 | Alleinfahrt mit Automobil- 
ünster i. W. andung Fri. M. Klaverkamp . Borken fol wischenlan 
Nr. V. 13. 9 une liefen — rißen Ye اا‎ 2 2 en 11 | 2130 ار‎ ar Le? و سب‎ 
| einelbe-Gelsenk. e i Sehr glatte Landun 
M. V. ۰ 13. 9. V edad i iD Helffrich, Honold, nn bei 3 54 53 16 | 1100 du acht glatt. s 
einau i. B. 008 eißenbur (62) 
Nr. V. 13. 9. | „Segler“ Thörner, Schwalb, Oppler, Melsungen Fulda), 9 40 240 30 ' 5000 | Zwischenlandung. Von Mel- 
Göttingen Brömel Hahnstätten (Limb.) (280) sungen Alleinfahrt. 
L. V. | 29 | 13. 9. "Leipzig" Gaebler, Wolf, Ohme, Saupe | Bei Kösteritz 3 10 51 18 | 1480 | Wegen starker pidum 
eipzig neigung vorzeitig gelandet 
L. V. G. 13. 9 "PUES Stuchtey, Peppler p ی‎ 7 2 dën 19 | 3150 ee nen 
ießen einpíalz 
K. Ae. C. 13./14. 9 SOEN s . Rotzoll, Merzari, Schraml pube KN Eed 11 45 (160) 14 | 450 | Umfüllgas vom ,P. L. XII". 
itterfe ei Radeberg 1 
B. V. 15. 9. | „Bröckelmann“ Koch, Kramm, Schneider Klein Gollnich bei 3 40 199 | 51 | 1300 | Starke Windbóen, Regen und 
" Schmargendorí Eichberg (Schlesien) (200) ! Schnee. 
V.L. K. 15. 9. | „Kolmar i. P. II— | Baron | 2 km südl. d. Bahn-| — 30 15 20 1200 | Landung wegen Mangel an 
"Schneidemühl" | stat Bismarck ruhm | i Ballast. 
Gasanstalt Kolmar | i | 
MVZ | 15. 9. Bos Christians, Helffrich. Roos pe bei 3 5 ۱ s 35 | 800 
einau i. Baden ; allsheim | ) | 
n V. 5 | 15. 9. y uci Victoria" | Milarch, Lilienthal, Kaufmann e Rhein- 2 15 130 | 65 | 4000 | 20 Min. nach Abf. EK 
ektion Bonn essen landung, dann einfahrt 
M V. ۰ | | 17. 9. "Rheinau i. B. | Selen, dip ین‎ Rn Tennhof b. Stuttgart 4 15 au 21,1 3300 | Nach en une Landung 
einau i. B. aronesse Gienau 008 Fesselballonaufstieg. 
M. V. Z. | | 19. 9. er SN Helffrich Roos re 3 55 تب‎ 23 | 1500 E ee 
einau ei Hagenau 1 errn Roos. Landung glatt. 
D. T. C | 9 | 19. 9. el ouring Club” Ka eg Wolff, Ehrenbock, Kee 6 35 0 16,4 | 2700 : 500-800 m و ای‎ 
ünchen au osenheim ۱ 108) 800-1 200 m Nordost u. kraft. 
M.V.Z | | 20. 9. „Lanz-Schätte” Bleistein, mau Lanz, Frl. | Philippsburg | 2 55 29 : 3000 | Landung sehr glatt. 
i | "Rheinau i. B. v. Krohn, L bei Hagenau N (88) 
Bi. V. | 13 | 21. 9. | „Bitterfeld I^ تس و‎ Beyer. H W. | 4km nordóstl. Düren| 18 58 415 29 | 2500 | 100. Fahrt des Ballons 
| "Bitterfeld Freytag, Freyta; (Rheinland) (550) ۱ „Bitterfeld ۰ 
M. V.Z | | 21. 9. ied = Helifrich, Honold Pirmasens 2 — Kei | 0 : 1700 | 3 Fesselballonaufstiege. 
einau i 
B. V. : 118,21. 22. 9.| , S. S." Korn, Bróckelmann, Alten, StoBdorf b. Siegburg, 22 18 366 | 20,8 | 2600 | Ueber Halle, Jena, Thüring. 
| "Bitterfeld Menzel (Rheinprovinz) | (464) Wald, Rhön u. Westerwald. 
Sek MS 1 ! 22.9. SNE | Dietrich, Röser, Hess, Hüttig hieu werde 4 — 135 34 2500 رومیت‎ E pe^ 
ekt. Casse asse ei Altena | durch Bóen Weiterf. aufgeg. 
An. V. 15 | 22. 9. gie? Buhe, Hesse یج‎ Kreis 6 9 i220 36 ۱ 3600 ¦ Verabredete eh EH 
essau olfhagen ۱ ; Führern des . 
K. S. V. | 22. 9. s cadi " Apfel, Finsterbusch, Dorner Taupernitz bei Hof! 2 42 Hor 24 2600 . ۰ van Ballast- 
chwarzenber angel abgebrochen 
Bi V. 74 | 22.9. | Delitzsch" e Bauer, Schmietzke Steinhausen, Kreis | 6 20 260 40 1600 Wettlahrt 1 Anh. V. f. L. 
"Dessau Büren i W (240) 
H. V. 22. 9. | „Bürgerm. Möncke-| v. Milchewski, Groth, Vorbruch b. Bremen! 7 20 102 14,2 1800 
berg”, Barmbeck Götschow (123) | 
Nr. V. 90 | 22 | „Neuß“ Stach v. Goltzheim, Frau | Heyst op den Berg, 4 35 145 i 327 2200 
| Düsseldorf Blanckertz, Frau Barthel- | Belgien (150) 
i | mef, Riederich 
B. V. | 22. 9 , „Lilienthal“ Seidelin, Frau Welling, Hollebey; Südholland-| 7 40; 161 ! 1 800 
Aarhus (Dänemark) Nielsen Dánemark | | | 
Nr. V. 22. 9. | , Gladbeck" Dieckmann, Schopen, Starke, : Esbeek, südl Tilburg| 3 40 139 40,5 1900 . Sehr glatte Landung. 
Sekt. Essen Rheinelbe-Gelsenk. Velsen (Holland) (149 ; 
Fra. V. 44 , 22.9. |" „ Tillie” Marburg, Neumann, Falk, | Oberfeulen b Ettel-l 4 45 188 45 : 2000 
Luftschiffhafen Burckhardt, Frank brück i. Luxemburg (200) | 
Nr. V. 3 22. 9, | ,Essen" Korte, Schartow, Frl. Strom- | Starbroeck 5 30 250 ' 49 2100 | 20 km nördlich Antwerpen 
Sekt. Essen "Altena i. W berg, Simons bei Antwerpen (270) sehr gu £elandet. 
K. C. 22. 9. ee Hiedemann. Venn, Krisch aaa) QI 10 Gen ca. 52! d 760 Glatte Landung. Nachtfahrt. 
rankreic 
Frä. V. 5 22. 9. a II" dere Wagner, Wager, an Kreis Bit- 5 4 260 52 1780 | Trotz 80 km Beie ge 
ürzburg eller urg schwindigkeit glatte Land 
Ch. V. 22. 9. ی‎ onig er Aug "| Beurmann, Postrach und Frau po Si bei | 3 10 | (38) 26 2000 , Zielfahrt Landung sehr datt. 
chwarzenberg erkotzau | 7 km vom Zie 
B. V. 22. 9. | , Hewald" Thormeyer, Brzeskiewicz, Bebra | 9 45 | 190 ¡¦ 21 2300 | Mehrmals Aureole. 
Bitterfeld Donat, v. Schkopp | (200) | 
EE 23 | 22. 9. EE Bauer, Wecker, O Oberender geen bei | 2 43; GE | 21 1850 | Zielfahrt. 
3 chwarzenberg ichau 65) | 
Wü. V. 22. 9. SE Hee aat v. Gültlingen, | Verny bei Metz ! 4 50 | 228 | 40,89 2100 | Kurz vor ER "d un 
annst.-Stuttgart eit, Böhringer ۱ ۱ zösischen Grenze ndet 
L. V. 22.23. 9.| Leipzig" Wolf, Welling, Nielsen, Kl -Schwechten bei! 18 40 400 | 23 2150 | Wett-Weitfahrt. II. e es i 
Aarhus auf Jótland Stendal | (416,5) | 
Ab. V. 32 | 24.9. | „Riedinger ۳ Riedinger jr, Frau Riedinger, | Jungnau bei Sig- 5 3 | 140 | 32 1400 
Gersthof. b. Augsb. Thesy Schultze, Schulze maringen | (160) | 
Se ut m | 24.25 9. و‎ Wigand, Lutze, Everling SE e 15 55 | Gs | 30 3300 se er We drahtl. 
ekt. Halle | ea ofen (Lothr. i (458) ` elegr. u. luftelektr.Versuch. 
Bi. V. 75 | 25.9. depart Henze, Specht, Pratje Bad Salzschlirf | 12 45 | = ` 209 1600 Uebe nacht, "s Ballons im 
itterfe | 1260) | Schloßpark ticdiichrodk. 
Nr. V. 28. 9. | „Prinz Adolf" A. W. Andernach, Schulte, | Moerbeke (Schelde-| 5 35 ۱ 6 | 40,5 | 610 Gelandet wegen Nähe des 
` "Bonn Werner Andernach Mündung) (226) ۱ Meeres. 












: 7 en un ` Sege? Tel pc s x Nee a Am Tu 


ant Fas Se a adi £ e e age: der einhelm sche a. GF € V phus v Non: Albers & EE c erligiestelite Maschine. 
Kë statt, die vom: Mainzer Verein- iae: Fludwesen: P یش‎ in. den. ‚Besitz Yon Dirks ‚über, _ Dirks Geht ۰ mni dem. 
او‎ waren. Er: hatte: de: „Viktoris:Luise" für dig Passa ngrong. nach Laer in. Ostfriesland: wo et auf einem ihm ^70 000) 
NIC, nui zwei: da adirî! ed und Wechsel: der: Fakt: yon: Weiner. Vaterstadt zür- eripe. gestellten: Datz Ak Se 
(Küste gechartert. "Genau nach “dem. Programm: wickelten. eine Fliegerschule eröffnen wird chiaiter baut unter. E Ze 
Sch. (diese ab, um AA. und Au Uhr, am Sonnlapnse d ی‎ ‚sine. leichte. re کی‎ aud für 
;staitete das. Zeppelinschiff seine wo speschenen iesuche ab. sei 2 EDF SE Se zez 
"nnd beiärderte während der drei Fahrten 48: Pasta dere. ie, TUS k 
mass -prächtigen Anblick. gewährte, das Bild, ale با‎ Soe 
= ich während der ‚ersten: Landung d ler. Viktoria. — 
nise“ in die Lüfte erhoben hate und. dann das Lufischill ` e 7 
nach seiner Abfahrt umkreiste. Von Stosplxet fis 


V 
^ 













۱ 9 fangen 4. "s 
2 . CC e NN y. A d: Sekt, ` E a Ss Sc: re 
kastos führte gm | Me vul  wissenscbaftliche "Nachtfahrt: "von Halle | u 
B üzen in u vorgesehenen. ‚Startzeit von $ bis 4 Ubre vier — HD VU , Üiedenholen. - Der Ballon Nordhansen'" ‚lieg am. 
lüge ohne Passagier aus, deren letzten er mit eine prach E: Ef 44, September, abends "48 Uhr, ia Halle a. S. — Ge 
tigen Gleitllug und Linkskurve: beendigte. Seinge Gexumt. (o ^] vom Maleuplatz: aus mil Leuchtgastüllang- unter. PAPE 
۰۱ وه رال‎ - betrug- cd. 1..Btunde 4 Misgten ` Auch‘ der S woo G9 Führung des Privatdozentep. Dr, Wigand zu a d E 
Bee de. Wazal War Himig an: der: Arbeit ^ NSSE: ۱۱ auf, "Mitfahrer waren die nba. SES PN 
ولا‎ drei Abteilungen war er in einer Höhe von etwa 150 m - schen. اما ترس الوا‎ Dr. Everling und Lutze D و‎ 
‘tar 43 Minuten jeweils mit Fluggast in der Lult, Der Mote -planten eine möglichst ausgedehnte Fahrt, um: He Be ۱ e GE 
See Fiugapparates wan Zei Möhring litt: bedauerlicherweiss ledenheit zu fun kenielegraphischen. Ewpfangs- | vu 
an einem Maguetlehler. der nicht behoben werden konnte, versachen und Inftelektrischen Me ssungfen 
ap daß dieselbe keine Flüge ausführen kannte, ^ ‚Der Zu: "und Zählangen der. Kondensstionskurven. Zu. ‚haben: ‚Leicht 
"rang. zum. Flugplatz. war außerordentlich” stark, es mögen .abgewogen schwebte dec Ballon rasch zu 300 m Hohe empar, 
Ss 45 Qn Menschen. versammelt, gewesen sein. SE Ein glänzendes: Bild der tiellerletichteten . Stesßenlinien. Jost, 
A e Ok Si er. Bal ‚der. Verein: Jer Flugwe وتو‎ dorch den. Wechsel des gelblichen Liöhtes der slektri- 


Fesen sein : 
2 mit vinem-Veartrag von Dr. Tronnier er- schen und des. bläulich-weißen. der یش تلف وا‎ Der: 


3 et Ballon. {reb in stäwestlicher Richtung, während die Iu Sege. 
ETE A b ^ یی‎ die Luft Beh Sak mum Abschied ihre elekirischen Lampen sebwenklen. ———— 


-fabri im 8 usd hefinnenden 19. Jahrhun- TÉür die. hesh Hl, Han Messungen ware re. 


dert An den. Vortag selef ‚sich ei Zenger geret: SC due Seshóhe von etwa 400 hi 506 m dauernd | een | ۳ GR M : 
es y Bpigamorensei Sr EEE Al 
















































denn eine Antenne von 100 m Länge king sach. unten. Gerade. | A ۱ i "a 










E ae diesen Höhen war es jedoch unmöglich, eine Jateichgewichts, ` 

۳ E Cue = 3: X lage zu finden. موس‎ starker Vertikalböen, die sich im Bild | 5 005 

EN Ka iser licher won : Eng 1 X Es . der Wolken aeben uns durch. AE iow تا‎ Bahr Eo o 
۱۱ 17. Oktober 1912, abends 8 Uhr. in den Club. bg, ausdrücken, Die Tei EXC v ts ۱ 


SA H^- wurde auch derch die Messi 
jire "rte, Ken ch, het bett, Daher kostele der ende Tel der Fahrt 
iter Der Flog Berlin Petersburg, en. Sack. Ballast. 24 





















Ta bet‏ و ور 


e 2 امه‎ VI Ju der Schweiz. “Hinterher. e Durch. das Dunkel. der Nacht - — XS Yerba hs der E zs 
—selliges: Beisammensein; ` Anmeldungen zum kalten Bü ett Mond. hinter den Wolken —. Er die Reise nach Westsdd ——— SE 
SE Westen uber. Schafstädt, Kable én.a. Unsin über Walldeelhe - Du p Ra 


82,50 M. bis zum 16. d. M. erbeten. — 5 zx 
= CX Dies Ausschreihum: ‘zur Fachsballopi Na. ‚kleinere Berghöähen in ie Thüringer, Mulde; Erfurt Mey loks a 
| | lb augchöngen efe, hong Eisenach. 7 و‎ e 


Se jj PAPA 
verber 1912 ist allen dem Kaiserlichen Acro: Clu RED 
Zi -Dauernü war. "die. Eplingpelorehung dr Lë SER 


: D oem ‚direkt ságusundt خن‎ und: 5t schwarzen SC 
Ee | و‎ E BE = Tolegrapbie in. Tätigkeit.“ - Bei scharfer: Abstimmung ertónie- 

| s "Aufdenommen- che debensláng ch Mitglieder 3 mu dos einfármige- Süren ‘der Versuchsslatinn des physi 

E Hoh, Pair © Riedrich Leopold v. Preußen; kelischen Institutis Halle im Telephon: schwächer. und 

n Armee-Inspek- ` schwächer. zwar mit wüchsender- Entfernung, aber doch noch: 

"Hauptmann in der. sche deutlich, selbst in 120 km: Entfernung, als. der Ballon bei- 

































= er ; Sg A 
مزا‎ Berlin W.B, Wiühelmelrale Sta, der | و‎ pres 
۱ Hir Dash Wua a a P D. und Fideikommih- - PERE im 1000 m ‘Höhe schwebte, ^ Bei den ‚Messungen RE 
Cbesüzer Herr Tm won. 13 Sekkaranı,. Wess er lultelektrischen - Empfangsgeráusche. stare von Zei mnt Soc 
a Deuts ch-O stafrika. — 33 = X = DRE das dumpte „Derrum : ee ‚der Pariser ee 
| n ER Ge feliro in. verschiedenen üsammensetzungen:; gegen 11 Uhr 
Aufgenommen auf Grund won 8 5 der Satzungen als wurde der Verkehr zweier Schilfsststionen belsischt, die sich 


Außerordentliche Mitglieder: von Heydehreck. Major und Kom D | 
adent der Schutziruppe Hir. Südwestafrika, Windbnk, - in dem hachtänenden "Tat Tot" der Telefunken unterhielfen. - 


dm GA "^on. 12 Uhr an sandte die Großstation Norddeich. [fat Tur. 
E 6 s ies vid iu t Eeen Male? ی‎ 3 Ihre Zeitungsbericht; an die Ozeandumpler. und auch aa sa 7 
E 5o Numnehr stellten. die. nordwestlichen Ausläufer 


inen Südwestafrika. | Ws CS SE 
EHE 7 ار‎ Thüringer Walls. mehr. Anlurdetunyen: an. die AH 1 
d x Der Mondschein erleichterte: allerdings ` das Zurechtfinden. ; 
SE Ee ven GA SC Meu ee ber: Dee re en re der T : 
c weißen: Kumuluswolken -sciiweblen.  Romaub ang in. id 
E A Essen. en meae e: Ge وف‎ einsamen Höte- end dumpte Röhren der Hirsche drünten, dnm ERR 
qe dara ۱ E e. ROME ies po uo ی‎ S Chor mit dem heiseren "Bellen der: Rehhöcke..: Eine- einsame. Sr 
SCHERE ER E eg ita des erste CH Sa SESS Ge RU t Müternacht: Dang: schwebten. Wr au 0 
„Jand bereits des erele Kennen stat 7 den- Bebraer. f zm uud keeuzten ihn 3m etwa 300 Gr GE 
SE EC EE Zuspruchs “erfreute. Auch. im: Aere "Nähe Usher legi Hessischen. 'Kuüllgebirde Base: dii EY 
Jogangenen Monat ‚herrachten. aubergewöhnlich | Wiidnshide از‎ Am den Ballon nicht der Abkühlung, und - — ze 
لا ات‎ an sehn Tagen wor für kurze Ze Burchnässung‘ durch diese: auszusetzen, mußte eine Höhe von. 


ühen Morgen und. ari späten ı bend Celei nket, Ets FW ER وان‎ und eingehalten: wer den EN Kostele. zt a 

äs ‚September aut dem. ‚hiesigen Flugplatz, Sehlattée: ver- |, bandung nötigen Vorrat. ` Zwischen Treysa und. Marburg 4 
| 5 BEQERE: Kleichgewichtsiage. ‚überlassen. opd fuhr mit اف‎ 
dn den: ‚hiesigen E EE wurde dm و‎ - Sornensufgang ohne Störung, Von rechts und links grüßten - 
& Stralbmann: baben ane Sere von Elugmasehinen [Type fen Lahatal. "Zwischen Wellbürg und dem ‚Rhein ging die 


dum ee wurde Wia sieben Fliegen -95. mal Ze: noch einmal. 3 Sack. Hallast und ließ uns nur ‚noch den mur 
b ` aetate ke uu Bier nod cin Scharfe 2 id d tens d Mis Cwitbde daher der. Ballon in-etwa 400 m. Hohe. einer daueimden-. 

gud Monat sehr Heilig gearbeitet: Die, Kondorwerke ` de Lichter der Musenstädie Marburg und Gießen, un: pee : l 
Taubet in EE ee es HER. aul dem: ee Kg „Die. WERDEN, ‚Sujmenetrahlen zogen. den © 
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o ogen. Wun auswärtigen Pliegern landete: Lübbe am 3 wnd ^ 
ein. solches. Wr Dortmund. E | eingeangener | Antenne ind ` austgtelegiem - Schlepptau "bus 
Werden. in Bálde- Suwelach&- Maschine herausstellen, Albers tofiten à wirin wünderbarem "Vollmoadschein dem Beschlängel- 













ICH 


SO 


| Au Sa 


EE Sean chi: wurde, sell: اه‎ den In: 
Oberhalb Koblenz, ` 
lick "auf. die: 'nebelerfüllten 
die Burgen und. den 
Strom, wurde. wer Rhew bei herrlichem ‚Sonnenschein über- - 
موم‎ In 3300 m: Höhe. schwebte der Ballon lange Zeit 
-Trarbach und Bernkastel lagen unter ` 
‘Die Fahrt hatte sich. viwas südlich etwa. auf Saarlouis mach Neujahr em Kursus für Vorgeschrittené: . “Als Dozent 
nahen Grenze doch nieht: mehr‘. 
A gelahren. ‚werden konnte, wurde der 
A ost Delen dureh: WVéentizuf- eum schnelleren. Fallen. ‚gebracht und 
un. landete glatt 20 km ostsüdöstlich von I is 

MSN INTE ‚Uhr. mittags. hei. ‚dem Dörichen St Franz. Er wär: 16 Sdm 
nur der Lukt gewesen: "und. hatte MN I“ a n = See m 
JUN d lh ی‎ PRR ee : s 


Were hat auch in diesem Jahre Herr 
Dr; O. Steffens von der. ‚Deutschen ‚Seewarle ‚sich bereit 
Cursus zu leiten, ` = 
Als Neueinriebtungen. treten in diesem hire. zwei 
Kurse für Motorenkunde hinzu, "und zwar zunächst ser ` 


Oxon sechs Abenden vor. Weibnachten: ‚für Anfänger und ` 





sigen etsallichen. Technikum ‚gewsanen. 


ats ۸۰۵ Mut 








‚warden, zu : 2 

‘Die rohe Zahl der eingelaufenen. Anmeldungeit be ST 
Walt da der Vorstand mit dem Ausbau iones Vorlesungs- 
wesens رن‎ Has: و‎ Ab rM B 














Enee "ien A Talit 





D Det Obererzgebingische: ; 

LA veranstaltete am 23. S September 1912 eine Ziel - 

! à fahrt An dieser Wettfahrt beteiliglem sich die. 

| Balone: 1. König Friedrich August”, Führer | 

Xm Herr Professor: Beurmann, Mitfahrer Herr: und 

۶ Frau Posirach, | 2. < Schwarze pur. Führer ` 

CEU E A “Herë Bauer, ` Mitfahrer Herr. Regierung bau. i 

er meister Wecker und Herr Oberender, 3. Hilde” s: 
Führer Her Agit, Araber: Hen Bomae pia Elbe" 
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و 














۱ Harel bu 


und. die Werkatätien; hinten zwei Schu en, erer eegene : $ 


F Ihrer: Her Fagen Nellen. Mittal T " 


| = sd e SE a | 
“Hert Prelim und Frl. Werner, Der Start erlolgte am Wassers. 








-stoffwerks- Schwarzenberg und -wickelte sich bei berrlichem o.. 


 Herhstwetter. kurz vor 12 Uhr in der kurzen Zeit von ZE Mi. 


SS puten. ab. due Führer hatter ihr el, as Wenigstens W km o 


xum : ‚Schwarzenberg ‚entlernt A sete ی‎ sämtlich in der 
Gegend von Hei gewählt. - gen ans der Wat 
hr die. Bets. „König. e A “und jy Elbe hera N 
wars König E ee August" ländele- nördlich: Unterpferd' 
ayern, 7 7 km: vom Ziele, and erhielt den. 2 
ersten Preis iin Werte: ^on 300 M. die. Mit fahrer: bekamen : 
"Erisnerungsbecher; | Ballon Elbe" landele südlich Siber 
Dbehatauu, A m vom KS und erhielt: den ` 





۵ ee: 19 

Den: Berline Musis 9 Luftschilfahrt hatte: Am 
GE, Y Mona ‘den 2. Oktober, seine 320, Vereins- 
NEN P versammlung. und zwar war dies; die alljährliche 

Y B وت ی ما‎ welche sch mit den Neue, 

\ I wales: spa sonst. geschäftsüblichen. Angelegen- > 
‚heiten zii beschäftigen hat, EEE 
u ——  . Die. salzungspersß - Aisycheidenden und 
| EEE ee ‚Schriftführer, "Vorsitzenden. des: 

E Besitzer: rires dorch E wieder:‏ اس 












Anitlicher Teil 


Ne Hankens werter: 


erklärt, diesen 


: für. diesen Unterrichtsgegensiand. ist Herr“ Diplom-I emeut ` 
KE? vam. ‚Ries 





Sl Vids dr ah Oden di : Is 
N Donnerstag, den 7. November 1912, B... 


"Tagesordnung: Bericht ٩ 
. Vorsitzenden; Bericht, des: Vorsitzenden ES enn 
Bericht: der Bech, UNDA. 
"Bericht über: Gen ` 








| Së ار‎ = Origioslie ۳ fom Lien Eiter as 
ü ET reen E in Frankfart-Niederrad; voro. das ماه‎ in der Mitte div ` 


jua. in art: تسا‎ intus Motors a 


die von ihrem. bisherigen: Stand- ` 7 








bei: Oberkotzau in, 


bach: þer: 
SECH Gees Pee. 


Für. ds am a stern مت‎ e { Seen A Y 


ES S$ 1‏ ی 





EYE: Be? 21 


Ballon i in i immer größere doe so daB p ir dien Lutt- 
schichten gute Beobachtungen gelangen. ` 
bei Boppard, mil práchüifem. ` 
Täler Taha nnd. Mosel und sul 


über: dem MoseltaL - 
ws 
cd ‚gewendet, ` Ta wegen ‚der‘ 





Por BA eiie 









DR ی‎ X 


‚abends 814. Uhr, im. Breslauer Konzerthaus, 
ی نی‎ A, 
aal 
اس[‎ ie 2 
S 0 ordentlichen. Deutscher danger do 
D Doonertag Stammtisch dade B 
4 SES SE wie bisher, in Greens — 
"Weiahandiung: ‚statt, sondern der Ab- 4 
wecbshüng halber in verschiedenen 
anderen Lokalen, uud wird gebeten. 
Donnerstag wegen des Ortes der Zu- 
me dere ques 4362] 





ragen, ` 








ams 


A وهی‎ 4 X 
Chemnitzer Verein für: Lufüshrt. — 
ds: einer am Donnerstag, den 26 vM, 
abgehaltenen Vorstandssitzung — dee 
dachte. zunächst der Vorsitzende, Her 
Kommerzienrat Weißenberger, mit 
elirenden Wisren der durch Absturz - 
dem Flugzeug tüdlich xerunghick- = 
۱ Oberleutnants. Berger und. Jung. ` 
حمووط‎ eon denen Ster Mitglied des | 
Vereins. gewesen Jet cde 
Es würde dann ein ‚Bericht. über : 
die. Verhandlungen des außerordent- 
lichen Loftfahrertages am 25. ‚August 
in. Berlin N geben und eine Kommis- - 
sion gewählt, welche Vorschläge für. 















die. neue Festsetzung ‚des Grund. ; 
gesetz „für. den Lufthshreree: h nd. 
machen, soll... | 


coU. Verhandlungen wegen سم‎ 
Jup: eines. für die Anlegung. eines Flug- 
ities Heighten Areals sind so weit. 
gcdiehen, dali besründete Aussicht besteht, überdek Platze d. 
"nächsl verfügen zu können, Es ist beabsichtigt, zunächst die 
Fliegerschuppen des Vereins, 
ze auf dem Exerzierplatz entfernt werden müssen; da’ Hero 
Exerzierplsiz am 30. September aufgegeben wird, ‚und. sing 
eg aui diesem neuen Plaix. aufzustellen. MM EE 











-Es macht uch eine Netübearbeitung der im Yan e wd i 


lur ig. ‚Geltung belindlichen Fuhrlenordnung notwendig, und. 
der Fahrtenausschuß ist ‚aufgefordert. worden, deni: Vorstand: 
Vorschläge für erforderliche nn zu unterbreiten... 

Ais erster Vortrag im^ kommen n Wintersemester. ist 
lar: Ende Oktober oder. ۱ 2 وی‎ eim kolcher des | 
Herrn Dr. ing. Bock Ge In Fer: 
bereits. etat. vorgesehen: A NON A ames 









je x N, d 





nö 19. (xc 


usan Verein | 
„für Luftiahrt EN. 


neue Véteinsishr sind. ‚wm. zeiten 
des ‚Vorsfandes - wiederum Anissen- 
‚schaftliche Kurse für die Ve 
mitglieder eingerichtet worden, und zwar, da die Versus 





der, Been Jahre sehr zufriedenstellend zusgelullen ` dind, ^ 






eitertem. Mafistabe.. Dee metenrilagische Kursus der 
shire, der in der 3 Hiigitsache RE der mue 


JUN SE bis zum: [۱ 


v samnienkunlt ` 


Nr. 1 | 





wirken würde. Darauf wurde in eine Diskussion einge- 
treten, wie den Dornerwerken wieder „auf die Beine" geholfen 
werden könnte. Bedauerlich und für das Deutsche Reich 
traurig bezeichnend ist es, daß eine rein deutsche Kon- 
struktion in Deutschland ausländischen Typen weichen 
muß. Darauf wurde einstimmig beschlossen, in dieser 
Sache an die Flugspende heranzutreten. Hierauf erinnert 
Herr Botta an den kühnen Sturmflug des Bruno Hanuschke 
und stellt Antrag auf Prämiierung desselben. Herr v. Poser 
schlägt vor, dem wagemutigen jungen Flieger, der seine 
Ehre höher schätzt als sein Leben, eine Medaille zu ver- 
ehren, mit deren Anfertigung Prof. Sturm (Kgl. Münzmedail- 
leur) beauftragt werden soll. Dieser Vorschlag wird ein- 
stimmig angenommen. Nach einem kurzen Vortrag des 
Herrn Neyen über Windstärken und Windmessungen wird 
die Versammlung um 12,15 Uhr geschlossen. Der Bericht 
über die Generalversammlung vom 25. v. M. wird erst 
folgen nach Verlauf der Fortsetzung derselben am 23. d. M., 
da noch Punkt 3—5 der Tagesordnung zu erledigen sind, 


Lübecker V. LL Hauptversammlung: den 19. Ok. 
tober 1912, abends 8 Uhr in der Schiffergesellschaft (Club- 
zimmer); Tagesordnung: Jahresbericht, Kassenbericht, Vor- 





standswahlen, Sportliche Veranstaltungen 1913, Ver- 
schiedenes. Der Vorstand. I. V.: Johs. F. J. Möller. 
Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 8!/, Uhr abends. Mittwoch, 
den 23. Oktober, Fortsetzung der Hauptversammlung vom 
25. September. 

Berliner V. LL Führerversammlung Donnerstag, dem 31. Ok- 
tober, abends 81,4 Uhr, im „Spaten”, Friedrichstraße 172. 

Bitterielder V. f. L.: Versammlung am ersten Mon- 
tag jeden Monats; Führerversammlung am dritten Montag 
jeden Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. L L.: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 

ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. LL. Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 


brücken. 

Niedersächsischer V. LL: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. titut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 


Schlesischer V. LL: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, Lokal erfragen, Tel 4365.  Generalversammlung 
Donnerstag, den 7. November, abends 8!/ Uhr im Bres- 
lauer Konzerthaus, Gartenstraße 39 41. 

Verein für Luitschitiahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Regelmäßige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Freitag, abends 8'/ Uhr, in den Clubráumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino - Restau- 
rants). 
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gewählt. An Stelle der freiwillig ausscheidenden Herren Bei- 
sitzer Hauptmann a. D. Herwarth von Bittenfeld und Privatier 
Otto Fiedler wurden gewählt der bekannte Freiballonführer 


Herr Oberpostsekretár Friedrich Schubert und Herr Gerichts- > 


chemiker Dr. Jeserich. 

Der Kassenabschluf des Vereins und der Fahrtenkasse 
wurde nach Prüfung durch die Rechnungsprüfer ohne jeden 
Widerspruch genehmigt und dem Vorstand und Geschäfts- 
führer Entlastung erteilt. Der vom Vorstand aufgestellte Vor- 
anschlag wurde nach eingehender Diskussion unverändert an- 
genommen. 

Den Vortrag des Abends hielt Herr Ingenieur Ansbert 
Vorreiter, Herausgeber der „Zeitschrift für Flugtechnik und 
Motorluftschiffahrt" und des „Jahrbuchs der Luftfahrt”, über 
das Thema „Motoren für Luftschiffe und Flugzeuge” mit De- 
monstrationen von Modellen und Vorführung von Licht- 
bildern. Alle irgendwie bekannten Modelle, sowohl deutsche 
als ausländische, wurden vorgeführt; der reiche Beifall zeigte, 
daß ein allgemeines Interesse für diesen inhaltsreichen Vortrag 
vorhanden war. 

Der B. V. L. konnte vor einigen Tagen der National- 
Flugspende den Betrag von 2268 M. abliefern. Weitere Zu- 
wendungen werden in der Sammelstelle des B. V. L. noch gern 
entgegengenommen. 

Wir machen darauf aufmerksam, daß die nächste Sitzung 
des Führerausschusses nicht, wie in unserer Vereinseinladung 
irrtümlich angegeben war, am 24. Oktober, sondern, wie 
üblich, am letzten Donnerstag des Monats, den 31. Oktober, 
stattfindet. 


Eingegangen 10. X. 
Oberrheinischer Verein für Luftfahrt. Am 
7. Oktober fand eine Vereinsausschußsitzung 
statt, bei der im wesentlichen folgende Be- 
schlüsse gefaßt wurden: Als Delegierte des 
Vereins zum ordentlichen Deutschen Luft- 
fahrertag in Stuttgart sollen entsandt werden: 
Oberstleutnant v. Oldershausen, Professor Dr. 
Edler v. Mises, Generalagent C. H. Vogel, 
Kaufmann A. Weber, Zivilingenieur Zander. 
Die Fahrten mit dem Luftschiff „Viktoria 
Luise” für Mitglieder des Vereins (Fahrpreis 
70 M.) sollen nach dem 28. Oktober stattfinden. 
Den Freiballonführern des Vereins, die sich an einer der 
Wettfahrten beteiligen wollen, die gelegentlich der Gordon- 
Bennett-Wettfahrt von Stuttgart aus veranstaltet werden, 
erhalten die Vereinsballone in dem Falle kostenlos zur Ver- 
fügung gestellt, daß alle Mitfahrer Vereinsmitglieder sind. 








Berliner Fiugsport-Verein. Sitzungsbericht‏ چرس 
SIE ‚)<) vom 9. Oktober 1912. Um 94 Uhr ۳۵۰‏ 
nung durch den Vorsitzenden unter Be-‏ 
grüßung der Erschienenen. Des abge-‏ 
stürzten Fliegers Alig und seines Monteurs‏ 
Lieban Andenken wird durch Erheben von den Sitzen ge-‏ 
ehrt, worauf ein eingehender Bericht der Herren Bock und‏ 
v. Poser über die Katastrophe folgt, in welchem ausdrück-‏ 
lich festgestellt wird, daß ein Brand des Apparates nicht‏ 
stattgefunden hat, sondern lediglich der Unglücksfall auf zu‏ 
scharfe Verwinding zurückzuführen ist (Konstruktions-‏ 
fehler). Hieran anschließend folgt eine Besprechung über‏ 
Einrichtung einer Flugzeug-Abnahmekommission, die jedoch‏ 
nicht in den Händen der Behörden (Polizei usw.) liegen‏ 
dürfe, da diese nur hemmend auf das deutsche Flugwesen‏ 






Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


‚so daß eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt. 


Vortrag Datum und Ort 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt 





Verein Vortragender 
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17. Oktober, abends 8 Uhr 
in den Clubráumen Nollen- 
doríplatz 3 

12. November, abends 71/2 Uhr 
im großen Saal des Guten- 
bergkasinos in Mainz 


| 
| 
l 


Der Flug Berlin—Petersburg. 
„Parseval VI" in der Schweiz. 


Fallschirmflugzeuge und andere technische Neu- . 
(Experimentalvortrag.) 


Kaiserlicher Aero- 


Regierungsbaumstr. | 
Club 


Hackstetter 








| 
Verein für Flug- : Leutnant Salomon 
wesen in Mainz | Pionier-Bat. 25 
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DER LÜFTE FÜR FREIBALLONE. 


wäre, eine gesunde Förderung der Luftfahrt herbeizuführen, 
stiftete Gordon Bennett seine Trophäe als Wander- 
preis, der erst dann endgültig dem Lande zufallen wird, 
das ihn sich durch seinen Vertreter in dreimaliger Aufein- 
anderfolge erringt. Gordon Bennett wollte ferner, daß sich 
die Industrien der einzelnen Nationen mit ihren Erzeug- 
nissen kennen lernen sollten, darum verlangte er nicht nur 
eine internationale Beteiligung, sondern er bestimmte gleich- 
zeitig, daß die Veranstaltung stets in dem Lande vor sich 
gehen müßte, dessen Vertreter im Vorjahr den Preis errun- 
gen hat. 

Das ist eine Bestimmung von außerordentlicher Bedeu- 
tung, die dem weitschauenden Blick des Stifters das beste 
Zeugnis ausstellt. Auf diese Weise können die Führer 
nicht nur ihre Fähigkeiten gegeneinander abwägen, sie 
müssen sich auch mit den verschiedenartigsten Verhält- 
nissen abfinden, sie kommen in fremde, teilweise entlegene 
Gegenden, was sehr dazu beiträgt, ihr Orientierungsver- 
mögen zu vervollkommnen, und die wichtigste Führereigen- 
schaft: schnelle Entschluffáhigkeit, rasches zielbewußtes 
Handeln, weiter auszubilden. 

Sind so die teilnehmenden Führer und Fahrer mit 
ganzem Herzen bei der Veranstaltung, so trifft dies in nicht 
geringerem Maße auf die einzelnen Verbände zu, gilt es 
doch für einen von ihnen stets das Rennen zu veranstalten 
und die übrigen als seine Gäste zu empfangen. 

Wenn uns nun in diesem Jahr in Deutschland die 
ehrenvolle Aufgabe zufällt, die Vertreter der verschiedeneg 
ausländischen Vereinigungen als unsere Gäste zu begrüßen, 
so können wir uns mit Genugtuung des dritten Gordon- 
Bennett-Fliegens erinnern, bei welchem nicht weniger als 
23 Ballone von Berlin aus in Wettbewerb miteinander 
traten. Daß die Vertreter von dieser Veranstaltung einen 
guten Eindruck mitgenommen haben, beweist die in diesem 
Jahre anwesende Zahl von 22 Ballonen, die für den bevor- 
stehenden friedlichen Wettkampf in Stuttgart bereitstehen. 

Es möge uns heute gestattet sein, allen Teil- 
nehmern am Wettbewerb einen herzlichen Will- 
kommensgruß zu entbieten, der Veranstaltung selbst 
aber einen vollen Erfolg zu wünschen! — ` 


Das Gordon-Bennett-Rennen der Lüfte — Orientierung und Navigation etc. 
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DAS GORDON-BENNETT-RENNEN 


Etwas über die Geschichte des Gordon-Bennett-Preises 
und die Veranstaltungsergebnisse sagen, heißt die Ge- 
schichte der Luftfahrt aufrollen, ergibt sie doch ein ge- 
treues Abbild der Entwicklung des Freiballonwesens. Die 
ruhmreichen Daten dieses Pokals sind aber auch so bekannt, 
daß wenige Worte schon alles ins Gedächtnis zurück- 
rufen. Das erste Gordon-Bennett-Fliegen fand im Sep- 
tember 1906 in Paris statt und konnte 16 Bewerber 
aufweisen. Durch seinen Preisträger Franc P. Lahm 
mit dem Ballon „United States" kam die Veranstal- 
tung für 1907 nach Amerika, wo am 21. Oktober von. 
St. Louis das zweite Gordon-Bennett-Fliegen vor sich ging: 
Hier konnte Erbslöh mit dem Ballon ,Pommern" die 
Trophäe für Deutschland erringen, so daß die dritte Ver- 
anstaltung im Oktober 1908 mit 23 Teilnehmern in Berlin 
stattfinden konnte. Es war dies das Rennen, welches die 
denkwürdige Weitfahrt des schweizerischen Oberst 
Schaeck mit der Helvetia zeitigte, wodurch zugleich 
der Pokal und die Veranstaltung an die Schweiz fiel. Das 
vierte Gordon-Bennett-Fliegen fand dann im Oktober 1909 
mit 17 Ballonen von Zürich aus statt, und hier gelang 
es Amerika durch seinen Vertreter Edgar W. Mix mit 
dem Ballon „America Il" den Preis für sich zu erringen. 
So folgte das fünfte Wettfliegen im Oktober 1910 wiederum 
von St. Louis aus, und auch hier konnte der amerikanische 
Vertreter Hawley mit der „America Il” den Preis für 
Amerika gewinnen. Erst bei der sechsten Veranstaltung 
im Oktober 1911 von Kansas City aus erwarb der uns so 
plötzlich entrissene Ingenieur Gerick e mit der „Berlin II" 
den Pokal für Deutschland und brachte somit die Veran- 
staltung für dieses Jahr nach Deutschland. 

Wohl selten hat jemand durch Aussetzen eines Preises 
die Luftfahrt derart gefördert, wie der bekannte Heraus- 
geber des „New York Herald" durch den Gordon-Bennett- 
Preis, der schon bei seiner Stiftung eine Veranstaltung ins 
Leben zu rufen vermochte, wie sie in solcher Größe durch 
ihren internationalen Charakter zu jener Zeit kaum denk- 
bar erschien. 

In richtiger Erkenntnis der Tatsache, daß nur ein 
internationales Messen des gegenseitigen Könnens geeignet 


ORIENTIERUNG UND NAVIGATION IM LUFTFAHRZEUG. 


Von Hans Boykow, k. u. k. Fregattenleutnant a.D. 


auch die Notwendigkeit einer durchgehenden künstlichen 
Markierung der Erdoberfläche von selbst fort, was natür- 
lich nicht ausschließt, daß eine partielle Markierung stellen- 
weise erwünscht sein kann. Hierzu seien funkentelegra- 
phische, optische und akustische Signale an den Küsten und 
die Markierung gefährlicher Landungsterrains gerechnet. 
Alle diese Signale sind jedoch weniger für die Zwecke der 
Orientierung als vielmehr als Warnungssignale gedacht: 
z. B. müßten Starkstromleitungen in so auffälliger Weise 
geführt oder bezeichnet werden, daß man ihre Anwesen- 
heit schon auf eine gewisse Distanz sicher erkennt, auch 
bei Nacht. Was die radiotelegraphischen, optischen und 
akustischen Signale anbelangt, so würden sie recht gute 
Dienste leisten, um vor dem Ueberfliegen der Küste zu 
warnen. Wenn jeder Verbandsballon mit einem einfachen 
funkentelegraphischen Aufnahmeapparat versehen ist und 
die hauptsächlichsten Leuchtfeuerstationen mit Sendeappa- 
raten ausgerüstet sind, die bei Nacht oder dichter Bewölkung 
automatisch in bestimmten Zwischenräumen ein bestimmtes 
Morsezeichen abgeben, und zwar so, daß die Abgabezeiten 
einander übergreifen, so wird der Ballonführer stets in der 
kritischen Zeit gewarnt. Beträgt nämlich die Reichweite 
der Station rund 100 km, so genügt es, solche Stationen in 
Abständen von 100—150 km im Anschluß an größere 
Leuchtfeuerstationen anzulegen. Erfolgt nun die auto- 
matische Abgabe des Signals, z. B. alle 5 Minuten, und be- 


Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich vom Luft- 
fahrzeug aus, sei es im Freiballon, Luftschiff oder Flugzeug, 
zu orientieren. Einerseits ist die Ansicht die, daß die vor- 
handenen Mittel, richtig angewendet, vollkommen  ge- 
nügen, denn bei klarem Wetter hat man zur Orientierung 
die Erdoberfläche — wenn die Erde unsichtbar ist, die 
astronomische oder magnetische Ortsbestimmung. Auf der 
anderen Seite wird geltend gemacht, daß dies alles wohl 
für jemanden genüge, der über die entsprechenden naviga- 
torischen Kenntnisse und die nötige Uebung verfüge, dies 
sei aber bei einer großen Anzahl von Ballonführern, nament- 
lich bei Anfängern, nicht der Fall, und es wurden daher 
zahlreiche Orientierungssysteme in Vorschlag gebracht, 
denen entweder das geographische Gradnetz oder auch 
irgendein Polarkoordinatensystem zugrunde liegt. Diese 
Systeme erfüllen ja gewiß unter normalen Verhältnissen 
ihren Zweck, aber es ist zu bedenken, daß ebene Signale 
. auf Hausdáchern usw. beispielsweise unter einer Schnee- 
decke illusorisch werden. Es fragt sich aber überhaupt, ob 
solche -allgemein durchgeführte Orientierungssysteme not- 
wendig sind. Es wird geltend gemacht, viele Ballonführer 
verfügten nicht über die nötigen Spezialkenntnisse; dann 
wäre es eben notwendig, daß sie diese fehlenden Spezial- 
kenntnisse erwerben, denn ihr Besitz gehórt eigentlich 
genau so gut zu den Bedingungen zur Führerqualifikation 
wie die Kenntnis der Handhabung des Ballons. Damit fällt 
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muts, wie dies aus Fig. 4 sofort zu ersehen ist, da jeder 
Meridian diese Linie unter einem andern Winkel schneidet. 
(Nur am Aequator schneiden die Meridiane unter dem- 
selben Winkel) Die Aenderung des Azimuts für den- 
jenigen Punkt der Standlinie, der mit dem Kartenmittel- 
punkt korrespondiert und als Ausgangspunkt für die Aende- 
rung des parallaktischen Winkels genommen wird, ist eine 
Funktion der Breite und der Längendifferenz zwischen den 
beiden Punkten. Sie beträgt z. B, für die Breite von 
50 Grad und eine Lángendifferenz von 1 Grad ca. 42 Min, 
also nahezu 34 Grad. Dieser Betrag wird nebst der Miß- 
weisung am beobachteten Azimut angebracht, und sodann 
die Differenz zwischen beobachtetem und Tafelazimut ge- 
bildet. Sodann geht man in das Diagramm ein und erhält 
aus demselben das Stück auf der Standlinie in Millimetern, 
um welches sich der Beobachtungsort bei 1 Grad Azimut- 
differenz auf der Standlinie, von dem erwähnten Punkt ab, 
Diese Methode hängt in ihrer Genauigkeit, 
neben der Beobachtungsschärfe, die der Kompaß gestattet, 
noch von der Gestalt des Positionsdreiecks ab, wie 
dies aus den Figuren 5 und 6 hervorgeht. Dafür kennt 
der Beobachter aber wieder das Maß der Genauig- 





Fig. 4 


keit, da ihm die Methode die Verschiebung in Millimetern 
für 1 Grad Azimutänderung gibt. Rechnet er nun mit 
einem Beobachtungsfehler von 1 Grad, so weiß er genau, 
mit welchem Stück der Standlinie er zu rechnen hat. Faßt 
man alles zusammen, so wird das Resultat desto genauer, 
je größer Höhe und Breite wird bei einer Deklination, die 
kleiner als die Breite ist. 

Welchen Wert die so ermittelte Position haben kann, 
ist leicht zu ersehen, da man, abgesehen von seinem Stand- 
ort, auch die ungefähre Richtung und Geschwindigkeit der 
Fahrt aus den Beobachtungen des einen Gestirns erhalten 
kann, was sehr wichtig ist, wenn man sich über einer 
Wolkendecke in der Nähe der Küste oder Grenze befindet, 





Fig. 5. Fig. 6. 


oder wenn man das Unglück gehabt hat, auf die offene See 
hinaustreiben. 

Es erübrigt nun noch die Besprechung jener Fälle, in 
denen weder eine terrestrische noch astronomische Orts- 
bestimmung möglich ist. Dieser Fall tritt ein, wenn sich 
der Ballon längere Zeit in einer Wolkenschicht oder 
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. verschiebt. 
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so verbindet diese Linie alle Punkte der Erdoberfläche, von 
welchen aus das Gestirn im Beobachtungsmoment in der 
gleichen Höhe gesehen wird, es ist dies die Standlinie oder 
Höhengleiche. Beobachtet man nun zwei Gestirne, so er- 
geben sich auch zwei Standlinien, wodurch der Standort 
als Schnittpunkt bestimmt ist. l 

Dies alles rechnerisch zu ermitteln, bzw. mit Zirkel 
und Dreieck in der Karte einzuzeichnen, hat im Ballon 
große praktische Schwierigkeiten und erfordert für den 
minder geübten Rechner viel Zeit. Das Bestreben ging da- 
hin, das Verfahren zu mechanisieren, und wir besitzen auch 
in den Instrumenten von Voigt und Dr. Brill zwei Instru- 
mente, die diesen Zweck mit genügender Bequemlichkeit 
verwirklichen. Beide Instrumente fußen auf derselben Idee, 
den gegißten Standort ein für allemal in den Kartenmittel- 
punkt zu verlegen. Die Standlinien werden durch Kreis- 
bogen gebildet, da sich in der Nähe des Projektionspunktes 
die Projektion der Standlinie sehr stark der Kreislinie 
nähert. Der Krümmungshalbmesser dieser Linie ist in der 
Nähe des Projektionspunktes praktisch eine Funktion der 





Hóhe, und zwar der Kotangente. Der prinzipielle Unter- 


schied zwischen den beiden Instrumenten ist der, daß Voigt. 


ein elastisches Lineal zur Darstellung des Standlinien- 
bogens verwendet, während sich bei Dr. Brill die verschie- 
denen Standlinienkrümmungen auf einem verschiebbaren 
Streifen befinden. 

Diese Instrumente erfüllen ihren Zweck vollkommen, 
wenn es sich um Nachtbeobachtungen handelt, wo man fast 
immer zwei Gestirne zur Standbestimmung zur Verfügung 
hat. Hat man jedoch nur ein Gestirn zur Verfügung, wie 
dies meistens bei Tag der Fall ist, so erhált man lediglich 
eine Standlinie, und auch eine spätere Beobachtung ergibt 
wieder nur eine Standlinie, die mit der ersten nicht in 
Konnex zu bringen ist, da letztere wegen der unbekannten 
Versegelung nicht auf den Zeitpunkt der zweiten Beobach- 
tung feduziert werden kann. Hier tritt der Kompaß in die 
Bresche, indem er eine, wenn auch nicht genaue, Messung 
des Azimuts gestattet. Man kann mit Hilfe dieses Azimuts 
ein engeres Stück der Standlinie, innerhalb dessen Grenzen 
sich der Beobachtungsort befindet, bestimmen. Auch dies 
ist ohne direkte Rechnung möglich, wenn man das betref- 
fende Diagramm zur Verfügung hat. Diese Methode be- 
ruht darauf, daß sich der parallaktische Winkel, welcher 
ja für die Standlinie der Polwinkel ist, um einen bestimmten 
Betrag ändert, wenn in einem bestimmten Positionsdreieck 
das Azimut um einen Grad geändert wird. Diese Aende- 
rung des parallaktischen Winkels findet ihren Ausdruck in 
einem bestimmten Stück der Standlinie, wie es Fig. 3 zeigt. 

Das Azimut für den Kartenmittelpunkt entnimmt man 
der Tafel. Das Azimut für den wirklichen Standort peilt 
“man mit dem Kompaß. Dieses Kompaßazimut muß nun 
vorerst von der Mißweisung gereinigt werden und außer- 
dem noch von der Azimutverschiebung, welche in der Pro- 
jektion der Karte liegt. Der Strahl, welcher vom Karten- 
mittelpunkt nach dem Fußpunkt des Gestirns geht, längs 
welchem die Standlinie um den Betrag der Höhendifferenz 
verschoben wird, verbindet nicht die Punkte gleichen Azi- 
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schießenden Felswände ringsum auf die Fahrer machen 
müssen. Für die Führung gilt trotz dieses gewaltigen 
Eindruckes dasselbe wie sonst bei absteigenden Strömen: 
Vorsicht in der Ballastabgabel Daß dann, wenn der Ballon 
beim Flug über eine Kette dynamisch über seine Gleich- 
gewichtslage hinausgehoben wird, eine Ballastabgabe nötig 
ist, habe ich schon an anderer Stelle erwähnt, Sonst aber 
sollte möglichst gar nicht eingegriffen werden. Geringe 
Ballastabgabe hält den Abstieg nicht auf; ein starkes 
Ballastopíer aber würde den Ballon hoch über seine Gleich- 
gewichtslage hinaustreiben. Zu empfehlen ist nur eine 
geringe Bailastabgabe gegen Ende des Abstieges, damit der 
Ballon beruhigt wird und der Abstieg nicht in einen wirk- 
lichen Fall übergeht. Dieselbe Fahrtechnik wie bei anderen 
Fahrten, Aber doch eine ungleich viel hóhere moralische 
Leistung als bei normalen Mittelgebirgsfahrten. Daß auch 
hier der Alpinist im Vorteil ist, liegt auf der Hand: wem 
solche Wildnisse wenigstens an sich nichts Neues sind, 
wer vielleicht gar die betr. Berge schon erklettert hat und 
sich heimisch in der Umgebung fühlt, der wird sich auch 
bei einer solchen Ballonfahrt am leichtesten beherrschen 
und vor einem unnötigen Eingriff bewahren können, wäh- 
rend ein derartiges Erlebnis die, die solche Wildnisse zum 
allererstenmale schauen, geradezu überwältigen muß. 

Nicht bloß einfache Ablenkungen in der Wagerechten 
und Senkrechten können die Gebirgsformen verursachen, 
oft geben sie Veranlassung zu Luftwirbeln. Fahrten, 
die dicht über den Bergen hinführen, werden selten ganz 
wirbelfrei sein. Offenbar ist zwischen zwei Gruppen von 
Wirbeln zu unterscheiden: zwischen regellosen und solchen, 
die gesetzmäßig verlaufen. 

Zu regellosen Wirbeln kann es, soviel ich 
aus dem mir vorliegenden Material zu erkennen glaube, 
auf verschiedene Weise kommen. Bei der vorhin er- 
wähnten Karpatenfahrt hatten wir fast über jedem Berg 
und über jedem Tal &inen leichten Wirbel. Meiner An- 
sicht nach können solche kleine Wirbel teils durch die 
Zusammenschnürung der Luftstromfäden über den Kämmen 
verursacht werden, indem entweder der Korb oder der 
Ballon über dem Tale jedesmal in andere Luft geraten 
muß als über dem Berg, teils auch durch den Wechsel der 
Bewegung, indem die Luft die Neigung hat, in der alten 
Richtung weiterzuschießen. Das letztere ist möglicher- 
weise auch der Fall, wenn der Ballon bei Föhn in engen 
Tälern am Ende der Abwärtsbewegung in einen Wirbel 
gerät, wie es Dr. Lorenz bei seiner Alleinfahrt und schlim- 
mer noch Optiker Miller erging. Nach Prof. v. Fickers An- 
sicht handelt es sich dabei wahrscheinlich um ein ,zeit- 
weises, turbulentes Hineinstoßen der absteigenden Luft in 
die ruhige”, die darunter ‚lagert. Endlich müssen noch in 
zerklüftetem Gelände, besonders an der Leeseite eines 
Kammes, dadurch Wirbel entstehen können, daß der Wind 
auf der Luvseite an vielen Stellen aufgestaut und dann nach 
verschiedenen Richtungen über Scharten und Einsattlungen 
hinübergetrieben wird. Alle diese regellosen Wirbel sind 
es, die den Ballon stoßweise angreifen, bald von dieser, 
bald von jener Seite, und das Schwanken, Fahnenflattern, 
Rauschen und Eingedrücktwerden der Hülle verursachen. 

Von diesen regellosen Wirbeln sind zu unterscheiden 
die großen, gesetzmäßig verlaufenden Wir- 
bel. Gleich bei der allerersten Alpenfahrt 1890 von Gre- 
noble über die Dróme-Alpen nach St. Julien erlebten Zobel 
und Voyer einen solchen Wirbel: nach Ueberfliegen eines 
Grates und kurzem Abstieg an der Leeseite wurde der 
Ballon. von einer entgegengesetzten Strömung erfaßt und 
wieder nach dem Grate zurückgetrieben. Besonders be- 
merkenswert sind zwei Wirbel, in die der Ballon , Tirol" 
geriet. Bei der Fahrt am 5. September 1911 unter Füh- 
rung Prof, v. Fickers wurde der Ballon nach Ueberfliegen 
des Zillertaler Hauptkammes von einem Wirbel erfafit und 
unter den heftigsten Schwankungen etwa 10 Minuten lang 
auf und ab gerissen. Am 5. April 1912 erlebte Dr. Lorenz, 
ebenfalls über den Zillertaler Alpen, einen doppelten 
Wirbel: das Schlegeistal mit Nordwestwind aufwärts trei- 
bend, kam der Ballon dicht vor der Wand des Hochteilers 
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bringt aber natürlich für die Fahrer ein paar Minuten 
hóchster Spannung. Wenn ein Anprall wohl auch noch 
nicht eine unmittelbare Lebensgefahr für die Luftschiffer 
bedeutet, so wáre er doch keinesfalls angenehm; zum 
mindesten würde Gas aus dem Ballon gepreßt werden, und 
eine Beschädigung der Hülle an scharíem Gestein wäre 
auch leicht möglich. Vom Führer verlangt ein solches Er- 
lebnis unbedingte Nervenruhe; sonst wird er sicher vor- 
zeitig Ballast geben und den Ballon vielleicht unnötiger- 
weise hochtreiben. 

Streicht die Luft quer über Gebirgskämme weg, dann 
wird sie meist insenkrechter Richtung abgelenkt: der 
Luftstrom biegt ein Stück in die Täler ein, so daß sche- 
matisch etwa das Bild entsteht, das Figur 1 zeigt. 

Der Ballon steigt dann ohne Eingriff in beständigem 
Wechsel auf und ab. Das Einbiegen ist meist nicht sehr be- 
deutend. Doch sind wir schon in den Westkarpaten dyna- 
misch über 500 m auf und ab gestiegen. Unter der bewegten 
Luft lagert im Tale ruhige Luft. Ueber den Kämmen werden 
die Luítstromfáden zusammengeschnürt. Je höher man 
kcmmt, desto geringer- wird die Einbiegung, bis höher oben 
der Strom wagerecht fließt. Die Zusammenschnürung der 
Luítstromfáden hat über den Kämmen eine Steigerung der 
Geschwindigkeit der Luftbewegung zur Folge, welcher Ein- 
fluß oft bis in bedeutende Höhen zu spüren ist. Auch diese 
zuletzt genannte Erscheinung kann man gut über Mittel- 
gebirge beobachten; nur muß sie um so schärfer hervor- 
treten, je höher und schroffer die Kämme sind. Prof. 
Heim hat auf der Fahrt der Wega eine Steigerung der 
Geschwindigkeit von 3 auf 25 m in der Sekunde beobachtet, 
obgleich der Diableretskamm 1000 m hoch überflogen 
wurde. 

Betreffs des Eintauchens in die Täler stellen die 
Fóhnfahrten des „Tirol” — es sind das Fahrten 
unter der Führung von Oberleutnant von Sarlay, Prof. von 
Ficker, Dr. Lorenz und Optiker Miller — wohl das Groß- 
artigste dar, was der Luftschiffer- in dieser Beziehung über. 
haupt erleben kann. Bei Föhn, dessen Entstehung im all- 
gemeinen die Meteorologen auf die Saugwirkung eines Tiefs 
zurückführen und der im besonderen nach Prof. v. Fickers 
neuer Theorie durch das Abfließen der kalten Inversions- 
schichten in die Täler hinabgesaugt wird, der also in. der 
Regel nicht wie gewöhnlicher Wind durch Saugen und 
Druck zugleich, sondern nur durch Saugen entsteht, muß 
sich der Luftstrom dem Gelände viel enger anschmiegen 
und zugleich viel tiefer in die Täler einbiegen, als das bei 
gewöhnlichem Winde der Fall ist. Der Ballon wird darum 
oft in nächster Nähe schroffen Gehänges mit großer Ge- 
schwindigkeit ab- und wieder aufwärts gerissen. Bei der 
Alleinfahrt von Dr. Lorenz 2, B. legte der Ballon ,Ra- 
detzky" die ca. 14 km lange Strecke vom Solsteinkamm 
über den Gleirschkamm nach dem Hinteren Karwendel- 
kamm in 40 Minuten zurück, wobei das Barometer, obgleich 
der Ballon in der Hauptsache im Gleichgewicht blieb, die 
foldenden Hóhen angab: 

2640 m über der Frau Hitt (ca. 2250 m) im Solstein- 
kamme, 

2200 m über dem Samertale, 

3200 m über der Jägerkarspitze (2600 m) im Gleirsch- 
kamm, 

1900 m über dem Hinterautale, 

3400 m über der Birkkarspitze (2756 m) im Hinteren 

Karwendelkamm. 

Bei Prof. v. Fickers Fahrt am 6. Oktober 1911 wurde 
der Ballon sogar innerhalb nur 5 Minuten 900 m vom Sol- 
steinkamme hinab in das Samertal und 1100 m wieder hin- 
auf nach dem Gleirschkamme gerissen. 

Eine unmittelbare Gefahr bieten auch solche Fahrten 
— von der Möglichkeit eines Ansausens an vorspringenden 
Graten natürlich abgesehen — nicht, wie ihr glatter Ver- 
lauf bewiesen hat. Die Abwärtsbewegung geht auch bei 
Föhn meist nicht bis auf den Boden des Tales. Aber nur 
der, der die Wildheit des Karwendelgebirges kennt, kann 
sich eine ungefähre Vorstellung machen von der Ge- 
walt des Eindruckes, den die auf und ab 
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ERSTER DEUTSCHER WETTBEWERB FÜR TRANSPORTABLE 
FLUGZEUGZELTE. 


mit zweckmäßig konstruiertem Fuß auf; die vier Seiten 
waren gleichmäßig ausgebildet und gestatteten, dasFlugzeug 
von jeder Scite ein- und auszuführen. Der Anschluß der 
Dachhaut an die Bekleidung der Wände war auch hier 
zweckmäßig durch sogenannten Knebelverschluß herge- 
stellt, der Zugang war durch sogenannte Verschnürung 
schließbar, welche nicht so bequem zu handhaben ist wie 
der Knebelverschluß. 

Die Zelte III wiesen eine ähnliche Grundrißform und 
Aufbau auf wie Zelt I. Die Bauart war eine leichte; die 
Verankerung war genügend. Die Dachform erschien wenig 
zweckmäßig, die Steigung mit Rücksicht auf die lose 
Unterstützung — d. h. nur an den einzelnen Punkten — zu 
flach, Wassersäcke werden bei Regenwetter sich stets 
bilden. Der Verschluß der Zugangsöffnung war durch Ver- 
schnürung bewerkstelligt. 

Auf Grund dieses Befundes kam’ das Preisgericht 
einstimmig zur Ansicht, daß der ,Zuverlássigkeits-Preis" 
im Betrage von 500 Mark der Firma Behrens & Kühne, 
Oschersleben, zufallen müsse. 

Zusammenstellung der gebrauchten Zeiten. 


Teilnehmer am 
Wettbewerb 


Gebr. Cassel... 


Abbau Werladen Wieder- 


, aufbau 





| Gesamtzeit 


2 St. 32 Min.|3 St. 19 Min. 
Stromeyer & Co.| 32 Min., 4 Min. |2 St. 55 Min.|3 St. 31 Min. 
Behrens & Kühne! 39 Min. | 5 Min. 3St. 2 Min. 3St. 46 Min. 

Auf Grund dieser Zusammenstellung wurde der 
,Schnelligkeitspreis" der Firma Gebr. Cassel, Frankfurt 
a. M., einstimmig zuerkannt. 

Die von der Firma Stromeyer & Co. gegen diese 
Beschlüsse erhobenen Proteste sind durch das Preisgericht 
im einzelnen verworfen, so daß die Preise wie vorstehend 
endgültig zuerkannt worden sind. 


35 Min. | 12 Min. 








In Ergänzung unserer in Heft 11, Seite 277, gebrachten 
Veröffentlichung über die vorläufigen Resultate dieses 
Wettbewerbs können wir nunmehr auf die endgültige Ent- 
scheidung des Preisgerichts nach Anhörung und Erledigung 
der eingelaufenen Proteste eingehen. 

Die Zelte wurden mit Genehmigung und weitgehend- 
ster Unterstützung der Kommandantur des Truppenübungs- 
platzes Griesheim bei Darmstadt am 14. und 15. Mai auf 
dem Truppenübungsplatz aufgestellt, wobei Mannschaften 
des Infanterie-Regiments Nr. 115 in Darmstadt Hilfe 
leisteten. 

Am Abend des 15. Mai ging ein schwerer Gewitter- 
sturm über die ganze Gegend hinweg. Es ist mit beson- 
derer Anerkennung hervorzuheben, daß die auf dem 


Truppenübungsplatz aufgebauten transportablen Flugzeug- 


zelte diesen Gewittersturm ausgehalten haben. 

Aufgestellt waren: 
Zelt I 2 Einzelzelte (Gebr. Cassel, Frankfurt a MJ); 
Zelt II Doppelzelt (Behrens & Kühne, Oschersleben); 
Zelt III 2 Einzelzelte (Stromeyer & Co., Konstanz). 

Die Möglichkeit, das Flugzeug von allen Seiten ein- 
und ausführen zu können, war nur bei Zelt II gegeben. 

Die Zelte I wiesen eine stabile Konstruktion auf, 
Rundholzpfosten in genügender Abmessung. Die Dach- 
form gewährleistete, daß dasRegenwasser abfließt und keine 
oder nur geringe sogenannte Wassersäcke hinterläßt; auch 
Schneebelastung wird das Dach tragen. Die Verankerung 
war eine sorgsame, Die Oeffnungen an der Dachhaut an 
den Hauptständern sollten kleinere Abmessungen haben 
oder besondere Abdeckung. Der Verschluß der Seiten- 
wände und des Zuganges war zweckmäßig als Knebelver- 
schluß ausgebildet und leicht zu handhaben. 

Zelt II wies eine sinnreiche freie Konstruktion, 
hauptsächlich getragen von 4 Stützen aus eisernen Rohren 


DER WETTERDIENST WÄHREND DES NORDMARKFLUGES. 


Umíange (35 Telegramme von den Aemtern, 14 von Ham- 
burg) praktisch geworden und sollte bei keiner Flugver- 
anstaltung unterlassen werden. Von entscheidender Be- 
deutung für die Dispositionen zahlreicher Flieger, welche 
am 2, Juli teils aus der Richtung Eutin und Malente nach 
Neumünster fliegen, teils kleinere Rundflüge von Neu- 
münster aus unternehmen wollten, sind die zahlreichen Ge- 
wittermeldungen dieses Tages geworden. Denn auf Grund 
derselben und unterstützt durch andauernde telephonische 
Korrespondenz konnte nach dem Bericht des Herrn cand. : 
Müns wiederholt und immer mit glücklichem Erfolge den 
an diesem Tage isoliert auftretenden Gewitterbildungen 
ausgewichen werden. 

Ohne der grundlegenden Bedeutung des meteorolo- 
gischen Ferndienstes irgendwie Abbruch zu tun, mag doch 
darauf hingewiesen sein, daß die unmittelbare lokale 


Wetterbeobachtung von nicht geringerer Wichtigkeit ist, 


insbesondere bei örtlichen Veranstaltungen von Aeroplan- 
aufstiegen, bei denen der Entschluß zum Aufstieg oft erst 
wenige Minuten vor dem Start gefaßt wird. In dieser Be- 
ziehung erschien es wünschenswert, den Fliegern selbst 
bzw. ihren Beratern möglichst vielseitige und gute Gelegen- 
heit zu geben, den Zustand der Atmosphäre bis zu einigen 
hundert Metern hinauf fortlaufend zu beobachten. Dieser 
Absicht diente in erster Linie das in 30 m Höhe auf dem 
Dache der Luftschiffhalle aufgestellte Anemometer, dessen 
Registrierung in eine von Viertelstunde zu Viertelstunde 
fertgezeichnete, leicht übersichtliche Kurve übersetzt 
wurde. Da dies Anemometer momentane Windstöße nicht 
unmittelbar erkennen ließ, war in 12 m Höhe an einer 
Flaggenstange eine von H. Heustreu in Kiel gelieferte 


Nach früheren Erfahrungen wird seitens der Flieger 
kein allzu hoher Wert auf allgemeine Wetterprognosen ge- 
legt, da dieselben bei Flugveranstaltungen zu vorher be- 
stimmten Zeiten das Wetter ausnutzen, wie es eben kommt, 
und meistens nicht in der Lage sind, wie bei längeren 
Ballonfahrten, den Abfahrtstermin nach den Wetterchancen 
verschieben zu können. Nichtsdestoweniger erschien es 
notwendig, über die gesamte Wetterlage fortdauernd unter- 
richtet zu sein. Zu diesem Zwecke wurden außer der 
Wetterkarte des Vortages die kleine blaue Vormittags- 
karte der Seewarte und eine auf Grund der chiffrierten 
Nachmittagsdepesche mit tunlichster Beschleunigung von 
Herrn Benckendorff gezeichnete Barographenkarte aus- 
gehängt. Daneben hatten registrierende Barometer, Ther- 
mometer und Hygrometer Aufstellung gefunden, welche 
ebenso wie der auf 12stündigen Umlauf gestellte Regi- 
strierapparat eines Rosenmüllerschen Anemometers von 
der Firma Tomsen & Schwarzkopf-Kiel leihweise geliefert 
waren. Für den Fall von Gewitteranzügen war durch das 
liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Geheimrat 
Aßmann dafür gesorgt, daß 25 der hier in Betracht kom- 
menden Telegraphenstationen aus Schleswig-Holstein und 
dem benachbarten westlichen Küstenstrich ihre Gewitter- 
meldungen außer nach Lindenberg auch direkt nach den 
cbengenannten Stationen des Rundfluges übermittelten. 
Außerdem halten sowohl das Lindenberger Observatorium 
als auch die Seewarte freundlichst zugesagt, bei beson- 
ders wichtigen, gefahrdrohenden Wetteränderungen War- 
nungstelegramme zu senden. Diese letztgenannte Fürsorge 
ist während der Kieler Flugwoche nur in geringerem, wäh- 
rend der letzten Tage des Rundfluges dagegen in größerem 
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einer halben Stunde waren bereits Hülle und Netzwerk 
geborgen, und nun sandte ich einen Mann fort mit der Wei- 
sung, einen Wagen zu besorgen. Mit den beiden anderen 
Leuten war bald der Rest der Arbeit verrichtet, und wir 
suchten nun am Waldrande Schutz vor dem immer stärker 
werdenden Regen. Ich beklagte mich scherzweise über 
Nässe und Kälte; ohne ein Wort zu sagen, beeilten sich 
meine beiden Helfer, am Waldesrande ein mächtiges Lager- 
feuer zu entfachen. Ich stehe noch jetzt vor einem Rätsel, 
wie es den Leuten gelang, bei dieser Nässe das Holz zum 
3rennen zu bringen. Wir lagerten uns nun ums Feuer 
und begannen zu frühstücken. Da erscholl ein Signal; es 
klang ungefähr wie der Ton einer alten Zehn-Pfennig- 
Kindertrompete. Durch die Büsche kam eiu Mann in 
äußerst phantastischer Uniform heran, das Gewehr im 
Arm, ein großes Waldhorn an den Schultern. Es war der 
Förster. Sofort ging ich auf ihn zu, begrüßte den etwas 
verblüfft dreinschauenden Herrn durch Handschlag und lud 
ihn ein, bei uns Platz zu nehmen. Mit dröhnender Stimme, 
so daß.meine Mitfahrer, die nicht Russisch sprachen, ziem- 
lich erschreckt aufblickten, nahm der gestrenge Hüter des 
Waldes meine Einladung an, drückte jedem die Hand, daß 
es schmerzte, und setzte sich zu uns ans Lagerfeuer. 

Bald kam dann mein Mann mit einem Wagen, der 
zwar ziemlich gebrechlich aussah; auch konnte man kaum 
vermuten, daß das kleine struppige Pferdchen den Wagen 
mit Ladung ziehen konnte. Ich hegte Bedenken, die Leute 
versicherten jedoch, daß sowohl Wagen wie Pferd der 
Aufgabe gewachsen seien; es zeigte sich, daß die Leute 
wirklich recht hatten. ` 

Wir waren gerade mit Aufladen des Korbes beschäf- 


tigt, als auf der Landstraße in der Ferne ein Wagen mit 


zwei feurigen Rossen vorbeifuhr. Ich erfuhr vom Förster, 
daß das der Wagen der Gutsherrin sei, die von der Kirche 
(es war Karfreitag) zurückkehrte. Plötzlich lenkte der 
Kutscher das Gespann querfeldein und fuhr in schnellem 
Trab auf uns zu: die Gutsherrin wollte sehen, was eigent- 
lich auf ihrem Besitztum vor sich gehe. Ich erklärte der 
Dame den Vorfall, und als ich erzählte, daß wir aus 
Deutschland mittels Ballon gekommen seien, erhielt ich zu 
unserer Freude die Antwort in reinstem Deutsch. Wir 
stellten uns vor und erfuhren, daß wir auf dem Gute 
Hroszowska, sechs Werst von Liachowitze, Gouv. Minsk, 
waren. Frau Aline de Reyten, so hieß die Besitzerin, ließ 
sich die Versicherung geben, daß wir keine Bomben oder 
Sprengstoffe mit uns hatten und lud uns freundlich ein, bei 
ihr auf dem Gute zu speisen und uns auszuruhen. Dan- 
kend nahmen wir diese freundliche Aufforderung an. Die 
Gutsbesitzerin, welche von den Bauern und dem Förster 
durch Küssen des Rocksaumes begrüßt worden war, gab 
nunmehr Befehl, den Ballon zum Bahnhof zu bringen und 
dort auf unsere Ankunft zu warten. Der Förster erhielt 
Order, uns nach dem Gutshofe zu geleiten. Dann fuhr der 
Wagen weiter zum Gut! Der Ballon war schnell verladen, 
und während wir zum Gute marschierten, fuhr der Fuhr- 
mann zur Bahn. 

Auf dem Gute angekommen, führte man uns in die 
Gastzimmer, wo wir Gelegenheit hatten, uns zu säubern. 
Sodann verbrachten wir einige angenehme Stunden im Salon 
unserer liebenswürdigen Wirtin, die es sich nicht nehmen 
So verging die Zeit im 
Fluge. Gegen 4 Uhr nachmittags mahnte ich zum Auf- 
bruch, und sofort erbot sich unsere Wirtin, uns einen 
Wagen zum Bahnhof zu geben. Wir waren nicht wenig 
erstaunt, als nach kurzer Zeit ein eleganter Wagen, mit 
vier russischen Pferden bespannt, vorfuhr, um uns zur 
Bahn zu bringen. Mit Dank verabschiedeten wir uns, und 
in schneller Fahrt ging es zur Station. 

Wiederum standen wir vor der Frage: Was nun? Am 
Bahnhof angekommen, trat ich sofort in Unterhandlung mit 
dem Bahnhofsvorsteher, der nicht verstehen konnte, was 
ein Luftballon sei, und der noch viel weniger glauben 
wollte, daß der Ballon und Korb Bestandteile eines solchen 
Dinges darstellen sollten. Noch versuchte ich vergebens, 
den Mann aufzuklären, da erschien ein Mann im Bureau, 
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Böen zu kämpfen, die uns ziemlich viel Ballastopfer 
kosteten. 

Um 4 Uhr früh wurde die Warthe überflogen, gegen 
5.Uhr passierten wir bereits die Stadt Lodz. Wir hatten 
noch 8 Sack Ballast, und da wir nun einmal in Rußland 
waren, wurde beschlossen, weiterzufahren. Die Wolker 
hingen ziemlich tief, und wir gerieten gegen 7 Uhr in Dunst- 
schichten, die uns den Anblick auf die Erde raubten. Wir 
beschlossen nun, höher zu steigen, konnten aber die Wol- 
kenschicht nicht durchbrechen. Da wir in 900 m eine 
Gleichgewichtslage fanden, blieben wir ca. eine Stunde 
in Wolken, kamen dann zwecks Orientierung mittels Ventil- 
zug wieder in Sicht der Erde. Wir befanden uns über den 
ausgedehnten Sümpfen der Weichselniederung. Nun fuhren 
wir mit rasender Geschwindigkeit über unermeßlichg 
Strecken, die völlig unter Wasser standen, und da sich 
keine Landungsgelegenheit bot, gingen wir nochmals auf 
1000 m, wo wir auch bald wieder eine Gleichgewichtslage 
fanden. Ich beschloß nun, ein Stündchen zu ruhen, und gab 
einem der Mitfahrer, der Führeraspirant ist, Weisung, mich 
nach längstens einer Stunde zu wecken, falls nicht schon 
vorher irgend etwas meine Aufmerksamkeit erfordere. Eine 
Stunde pflegte ich der Ruhe, wie verabredet wurde ich 
geweckt; es hatte sich inzwischen nichts ereignet, auch 
war kein Ausblick auf die Erde möglich gewesen. Wir 
überlegten nun, was wir tun wollten, denn ich wollte keinen 
zweiten Landungsversuch machen, ohne sicher zu sein, aus 
dem Gebiete der Rokitno-Sümpfe herausgekommen zu sein. 
Wir entschlossen uns also, noch abzuwarten. 

Nach weiteren 15 Minuten drang ein Geräusch zu 
uns herauf, welches wir als das Rollen eines fahrenden 
Eisenbahnzuges zu erkennen glaubten, und richtig, kurz 
darauf erscholl der für die russischen Bahnen eigentümliche 
klagende Pfiff der Lokomotive. In der Erwägung, daß dort, 
wo die Eisenbahn in Rußland ihren Weg findet, kein Sumpf 
mehr sein könnte (die Eisenbahndämme sind nicht so hoch 
angelegt wie im übrigen Europa), entschloß ich mich, einen 
Landungsversuch zu wagen. Mittels kurzen Ventilzuges 
kamen wir langsam herunter, und als wir die Erde sich- 
teten, überflogen wir in ca. 150 m Höhe gerade den Bahn- 
damm, unweit einer Station. Vor uns lag ein prächtiger 
Hochwald auf ansteigendem Gelände. Das Schlepptau 
setzte auf, und in rasender Fahrt ging es nun am Schlepp- 
tau über den Wald. Auf dem Gipfel der Anhöhe hörte 
der Wald auf, und so konnten wir trotz des Sturmes im 
Windschatten des Hügels und des Waldes ca. 50 m hinter 
dem Waldrande auf einem Sturzacker sehr glatt landen. 
Ich hatte noch 3% Sack Ballast. Es war 10,25 Uhr vor- 
mittags. ۲ 

Die Landung war von niemandem bemerkt worden; 
wir befanden uns also vorerst allein und waren nun natür- 
lich sehr gespannt, wie die Sache weiter verlaufen sollte. 
Zirka 1 km von uns entfernt lagen einige größere Ge- 
bäude, welche uns durch ihr Aeußeres verrieten, daß hier 
das Herrenhaus eines größeren Gutshofes stünde, Viel- 
leicht 150 m von uns entfernt in unserer Fahrtrichtung war 
zwischen vereinzelten Bäumen ein riesiges weißes Holz- 
kreuz zu erblicken, wie sich später herausstellte, das Grab 
des verstorbenen Besitzers des Gutes, 

Da es anfing, wolkenbruchartig zu regnen, versuchten 
wir durch Hornsignale Leute zur Hilfe beim Verpacken 
herbeizulocken. Nach wenigen Minuten erschienen auch 
drei russische Burschen, in Lammpelze gehüllt, die neu- 
gierig näher kamen, Da ich glücklicherweise etwas Russisch 
sprechen konnte und überhaupt durch frühere Reisen die 
russischen Verhältnisse kannte, war es ziemlich leicht, den 
Leuten zu erklären, daß wir im Ballon gekommen waren 
und Hilfe zum Verpacken benötigten. Ich versprach den 
Leuten ein Trinkgeld, und als ich das Wort Trinkgeld 
(natschajoh) kaum ausgesprochen hatte, zogen meine drei 
Russen sofort die Schafspelze aus, wendeten diese Klei- 
dungsstücke um, so daß das Fell nach innen, das Leder 
nach außen kam (ein Futter aus Stoff war nicht vor- 
handen), und begannen äußerst geschickt nach meinen 
Weisungen beim Verpacken zu helfen, nach Verlauf von 
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nationalen Kommission für wissenschaftliche Luftschiffahrt 
sowie der internationalen aeronautischen permanenten 
Kommission, Prof, Dr. LuigiPalazzo, ist von S. M. dem 
Deutschen Kaiser der Rote Adlerorden II. Klasse verliehen 
worden. 
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welcher eine automobilartige Karosserie besitzt. Mit diesem 
Eindecker bestritt auch Herr G. Schulze die Johannisthaler 
Flugwoche mit sehr gutem Erfolg. 
Auszeichnung. Dem Direktor des Zentralbureaus für 
Meteorologie und Geodynamik in Rom, Mitglied der inter- 


BUCHERMARKT. 


Maschinen und Ballonen) erstrecken. Bei dem großen In- 
teresse, desen sich der Soprt auch in Deutschland erfreut, 
darf man füglich auf. das groß angelegte Werk gespannt 
sein. Es ist auch eine Abteilung über Luftsport in Aussicht 
genommen, welche Herr Dr. E. Valentin redigieren wird. 
Dieser Abteilung wird eine Einleitung über die Ge- 
schichte des Luftsports im Deutschen Reiche aus der Feder 
des Abteilungsredakteurs vorausgehen. 


Daimler-Motoren-Gesellschatt, Stuttgart-Untertürkheim. 
Bericht über das 22, Geschäftsjahr. 


Wie aus dem vorliegenden Bericht hervorgeht, haben 
die Daimler-Werke auch im letzten Jahre sich wieder 
einer guten Entwicklung zu erfreuen gehabt. Für uns 
Luftfahrer am meisten interessant ist der von dieser Ent- 
wicklung auf die Luftfahrzeug-Motoren entfallende Teil. 
Schon eine Zusammenstellung der Resultate in den letzten 
Kaiser-Manövern sowie bei den großen Rundflügen lassen 
den großen Fortschritt der Firma und ihrer Fabrikation 
erkennen. Es ist dem rührigen Werke besonders im Inter- 
esse deutscher Luftfahrt-Technik eine ähnliche gute Ent- 
wicklung für die Zukunft zu wünschen. 


Zur Förderung eines umfassenden, reich illustrierten 
Werkes: „Deutscher Sport in Wort und Bild" hat sich 
unter dem Vorsitz des reg. Fürsten Adolf zu Schaumburg- 
Lippe ein Ehrenkuratorium aus folgenden Herren gebildet: 
Generalmajor z. D. Becker, Major a. D. Graf A. Bismarck, 
Bürgermeister D. Dr. Burchard-Hamburg, Magnifizenz, Ge- 
heimer ین سیب‎ Dr.-Ing. h. c. Busley, Kgl. Bayer. 
Kämmerer Major a. D. Maximilian Graf Drechsel, General- 
Feldmarschall Freiherr v. d. Goltz, Exzellenz, Edwin Graf 
Henckel von Donnersmarck, General der Kavallerie von 
Hennigs, Exzellenz, Oberlandstallmeister v. Oettingen, Major 
a. D. Prof. Dr. v. Parseval, Hans Heinrich Fürst von Ple, 
Durchlaucht, Freiherr von Romberg-Buldern, Stadtdirektor 
Tramm, C. v. Weinberg, Generalleutnant von Windheim, 
Exzellenz Dieses Werk, das Generalmajor von Bredow, 
Bad Harzburg, in Gemeinschaft mit einer Anzahl namhafter 
Sportschriftsteller herausgibt, soll eine Jubiläumsgabe für 
den Kaiser zu dessen 25jährigen. Regierungs-Jubiläum 1913 
darstellen. Es wird reich illustrierte Beschreibungen der 
von den größeren Sportvereinen geschaffenen Einrich- 
tungen des Sportbetriebes enthalten und sich auf alle 
Sportarten (Pierdesport, Körpersport und Sport mittels 
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geht aus dem nachstehenden Anerkennungsschreiben des 
Fliegers über den Morell-Phylax-Tachometer hervor: 

„Im Besitze Ihres Geehrten vom 3. d. Mts. teile ich 
höfl. mit, daß ich mit dem mir seinerzeit gelieferten Phylax- 
Tachometer außerordentlich zufrieden bin, Er hat viel zu 
dem guten Gelingen meines Sturmfluges am 10. Oktober 
bei 25 m Wind pro Sekunde beigetragen. Als mich der 
Sturm rückwärts trieb, glaubte ich zuerst an ein Nach- 
lassen des Motors, ein Blick auf Ihren Phylax-Tachometer 
bewies mir jedoch, daß ich Unrecht hatte. Es war mir 
eine Beruhigung, zu wissen, daß ich einen guten Tacho- 
meter in meinem Flugzeug hatte. 

gez. Bruno Hanuschke, 
Flugzeugkonstrukteur und Pilot. 

Wieder ist ein neuer Weltrekord mit Morell-Phylax- 
Tachometer zu verzeichnen. Das neue Wright-Militär- 
Flugzeug, auf dem in St. Petersburg Abramowitsch mit 
4 Passagieren 45 Minuten flog, war mit diesem bekannten 
Instrument ausgerüstet, das sich bei diesem Fluge nach 
einer telegraphischen Nachricht bestens bewährt hat. Was 
an diesen Flugzeug-Tachometern von allen Fliegern so sehr 
geschätzt wird und wodurch bei diesen die Apparate so 
außerordentlich beliebt sind, ist die unbedingte Zuver- 
lässigkeit und höchste Genauigkeit im Anzeigen, die durch 
die Temperaturveränderungen keine Einbuße erleiden. 


Es ist Ihr eigener Schaden, wenn Sie Ihren Bosch- 
Magnet nicht in einer Bosch-Werkstätte nach- 
sehen und reparieren lassen, denn nur sie allein kann Ihnen 
Gewähr für sachgemäße und schnelle Reparatur bieten, 
weil die Arbeit nur dort von aus den Bosch-Werken her- 
vorgegangenen Reparateuren "ausgeführt und ein vollstán- 
diges Lager aller zu einer Reparatur nötigen Ersatzteile 
gehalten wird. Außer der Stuttgarter Reparaturwerksätte 
unterhält die Firma Robert Bosch noch zwei Reparatur- 
werkstätten in Berlin, die Hauptwerkstátte: Halensee, 
Karlsruher Straße Nr. 8, und die Nebenwerkstätte im 
Stadtzentrum: N. 24, Linienstraße 130-140 (frühere Ge- 
schäftsräume dieser Firma). Die Nebenwerkstätte wird 
besonders zur Bequemlichkeit der Kraftdroschkenbesitzer 
weitergeführt. 

Sensation erregte bei der letzten Jahonnisthaler 
Herbstflugwoche der Sturmflug, den der Flieger Hanuschke 
auf seinem von ihm selbst konstruierten Flugzeuge bei 
einem Winde von 25 m in der Sekunde unternahm. Ein 
solches Wagnis konnte der kühne Flieger nicht nur in Ver- 
trauen auf die Güte seines Apparates, sondern auch im 
Vertrauen auf die Zuverlässigkeit des Morell-Phylax- 
Tachometers ausführen, der ihn genau über die Arbeit 
seines Motors unterrichtete. Wie wertvoll ein solches 
Instrument gerade bei außerordentlichen Leistungen ist, 
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Asirflugmaschinen. „Motorwagen”, XV. 25. 600, ill. 
Der zweisitzige 100 PS Renneindecker; Material Eschen- 
holz und Stahl, die Steueranordnung, die Ausmaße. 

Der Eindecker ,Aérostable" von Moreau. „HP Fach- 
zeitung Auto“, VI. 32. 20, ill. Der Sitz ist pendelnd 
unter der Tragíláche aufgehängt und starr mit dem hinten 
liegenden Höhensteuer verbunden. 

Oberst Codys Eindecker. „HP Fachzeitung Auto“, 
VL 33. 21, ill Das Fahrgestell ist wie beim Doppel- 
decker ausgeführt, Gesamtlänge 12 m, Höhe 4 m (aber 
leicht zusammenlegbar), Spannweite 16 m. 


Sonstige Details. 

Popper, St. Die Gefahren des Rostens und Mittel 
zur Verhütung. „Oesterr. Flugz.", VI. 16. 394. Der 
Einfluß verschiedener Metalle in ihrer Berührung mit 
Eisen auf das Rosten; Ueberzug nach dem Verfahren 
Haas; Aluminiumanstrich nach Dr. Frischauer. 

v.Poser,H. Wie soll man fliegen lernen? „Z. Deutsch. 
Touring CL", August 1912. 116. Zuerst Erprobung der 
Fliegefestigkeit des Schülers durch Gastflug; dann 


Wissenschaftliche Luftfahrt. 

Zahn, A. F. European Aeronautical Laboratories. 
„Popular Mechanics", 1912. September. 401, ill. Wind- 
tunnel und Propellerprüfung in Koutchino, Rußland; 
Versuchslaboratorium in Göttingen; elektrischer Wagen 
für Luftwiderstandsme:sungen im aerotechnischen Institut 
in St. Cyr, Eiffels Windtunnel. 

Treat, Ch. H. Measurement of air in fan work. „Jl. 
of mechanical engineers", Sept. 1912. 13. 41, ill. Es 
wird die Anwendung des Pitot-Rohres zur Erprobung 
des Ventilators erörtert und besonders darauf Wert ge- 
legt, daß ein fehlerfreies Rohr benutzt wird; die Frage 
der Durchschnitts-Strömungsgeschwindigkeitin einem Rohr. 


Flugzeuge. 

Gros- Jean.” Zwei neue französische Wasserflieger 
„Auto-Welt”, X. 116. 1, ill Apparat Donnet-Lévéque 
und R. E. P., ersterer ist ein gestaffelter Doppeldecker 
mit bootsfórmigem Rumpf, letzterer Eindecker mit be- 
sonderem Schwimmer. 
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The military competition—the machines. „Flight“, 
IV. 28. 626, ill. Die hauptsächlichsten charakteristischen 
Merkmale des Coventry- Ordnance- Doppeldeckers und 
des Blériot-Eindeckers. 

The Aero Military biplane. „Aeroplane“, II. 45. 354, ill. 

The first coventry ordnance biplane. ,Aeroplane", 
1]. 49. 456, ill. 

Sport, Fahrtbeschreibungen, Flüge. 

Der Flug durch Menschenkraft.  ,Luftílotte", IV. 8. 
113, ill.\ 'Es wird zunächst der Nachweis geführt, daß 
bisher alle auch unmöglich scheinende Preisausschreiben 
in der Flugtechnik gewonnen wurden und wie sehr Frank- 
reich durch sie gefördert worden ist; dann Besprechung 
des Peugeot-Preises. 
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theoretische Ausbildung, dann Lenken im rollenden 
Apparat, dann Steuerung beim Geradeflug und endlich 
Kurvenflüge. 

Tier- und Pflanzenilug. | 

Amans, Etudes récentes sur les oiseaux.  ,Mois 

aéro.", IL 13. 109. Die Arbeiten von Vialeton, Tyde- 
man und dem Verfasser; verschiedene Hypothesen, der 
Luftwiderstand. 

Militärische Luftíahrt. 


United States army aviation service. „Aircraft“, III 
2. 41. Vom Kriegsminister anerkannte, offizielle Vor- 
schriften, notwendige Eigenschaften der Militärflieger, 


Angaben über die Untersuchung derjenigen, die sich dem 
Flugdienst widmen wollen. 


VERBANDSMITTEILUNGEN. 


Am Sonntag, den 20. Oktober ds. Js., verunglückte tödlich in Ausübung seiner luftsportlichen Tätig- 
keit unser bewährter Freiballonführer und Sieger in der vorjährigen Gordon - Bennelt- Welifahrt, Herr 
Ingenieur HANS GERICKE, Berlin, zusammen mit seinem Mitfahrer, Herrn Oberleutnant STIELER, Breisach, 


in der Nähe von Grossenhain i. Sa. Die Trauernachricht wird alle Verbandsmitglieder um so schmerz- 
licher treffen, als Herr Gericke in wenigen Tagen bei der Gordon-Bennett-Wetlfahrt zu 5۱۵۱۱۵۵۲۱ den 
wertvollen Preis, den er selbst für Deutschland im vorigen Jahr errungen hatte, für uns verteidigen sollte. 


Der Vorsitzende: v. Nieber. 





Am 16. Oktober 1912: 

Nr. 313. Kern, Willy, Guntersblumm, geb. am 26. April 

1890 zu Guntersblumm, für Eindecker (Schulze), 
Flugplatz Madel bei Burg. 

Am 19. Oktober 1912: 
Bohlig, Edmund, Ingenieur, Johannisthal, Park- 
straße 6, geb. am 29. August 1877 zu Edenkoben 
(Rhpf), für Eindecker (Fokker), Flugplatz Johannis- 
thal. 


Nr. 314. 





a) Freiballone: 






Gen mit > Zahl der 
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it bis 1. Okt. (Besitzer) 
kg = 1911 





1. Fachausdrücke im Flugwesen: Unter Hinweis auf die 
Veröffentlichungen des Sprachausschusses auf Seite 481—485 
in Heft 20 ersuchen, wir bis zum 25. Oktober hier- 
her um Mitteilung der von den Verbandsvereinigungen ge- 
wünschten Anzahl von Sonderabzügen der Einheit- 
lichen Fachausdrücke im Flugwesen. 

2. Flugführerzeugnisse haben erhalten: 

Am 15. Oktober 1912: 
Nr. 312, Wieting, Werner, Johannisthal,  Trützschler- 
straße 1, geb. am 11. November 1890 zu Bremen, für 
Eindecker (Rumpler-Taube), Flugplatz Jobannisthal. 


3. In die Liste der Luftfahrzeuge ist eingetragen: 








Bezeichnung 
Nr. des 
Ballons 


Stoff 
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- 139 | Reichsflugverein II | 2200 | Metall. Ballonstoff 
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Redaktionsschluß für Nr. 23 am Donnerstag, den 7. November, abends. 


ist. Bei der erwähnten Fahrt wurden 3 Ztr. an Wasser- 
ballast, 1 Ztr. an Alkohol- und 4 Ztr. an Sandballast mit- 
genommen. Obwohl von dieser Ballastmenge nahezu 
3 Ztr. geopfert wurden, gelang es nur, den Ballon in die 
Höhe von 3200 m zu bringen. Führer war Herr Apotheker 
Leimkugel, Essen. Die wissenschaftlichen Beobachtungen 
wurden ausgeführt von den Herren Prof. Dr. Schmitt und 
Prof. Dr. Bamler. Da der ,Bamlerfonds für wissenschaft- 
liche Fahrten" durch die Zuwendungen von verschiedenen 
Seiten eine erfreuliche Höhe erreicht hat, so ist Aussicht 
vorhanden, daß die Fahrten zu einem befriedigenden Ab- 
schluß durchgeführt werden können. Das ist um so erfreu- 
licher, als es sich nicht nur bei diesen Forschungen um 
theoretische Studien handelt, sondern auch um die Lósung 
äußerst wichtiger und praktischer Fragen für die Luftschiff- 
fahrt. Mehrfach vorgekommene Entzündungen von Kugel- 
ballonen gelegentlich der Landung sowie die Zerstörung 
der Zeppelinschiffe bei Echterdingen und Düsseldorf wer- 
den vermutlich dadurch einwandfrei festgestellt werden, 
und durch diese Aufklärung wird es dann möglich sein, 
Verhinderungsmaßregeln für derartige Katastrophen zu 
finden. Die Fahrten werden nicht nur von Essen, sondern 
auch nach und nach von allen Aufstiegplätzen des Nieder- 
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt ausgeführt en 
amler. 


Am Freitag, den 11. Oktober ver- 


Eingegangen 15. X. 
ll rT anstaltete der Niederrheinische 
des Niederrhein. Verein für Luftschiffahrt eine wis- 
LL senschaftliche Fahrt, die als An- 
diclo fangsfahrt für eine größere Reihe 
wissenschaftlicher Fahrten anzusehen ist. Es handelt sich 
hauptsächlich um Untersuchungen desElektrizitätsgehalts der 
Luft, um Beeinflussung desselben durch das elektrische Feld 
der Erde und um das elektrische Verhalten freischwebender 
Ballone in verschiedenen Höhen der Luft. Zur Ausführung 
der Untersuchungen waren lange Vorstudien nötig, des- 
gleichen die Beschaffung eines reichhaltigen Instrumen- 
tariums. Das Wetter des gewählten Tages war für die 
Untersuchungen besonders günstig, da eine etwa 700 m 
hohe Dunstschicht die Erde bedeckte. Der Verdacht, daß 
diese Dunstschicht, die zum Teil durch die Industrie er- 
zeugt wird, einen wesentlichen Einfluß auf das elektrische 
Verhalten der Luft ausübt, bestätigte sich bereits wieder 
bei der ersten Fahrt. Auch insofern war die Fahrt äußerst 
interessant, als über der Dunstschicht sich eine starke Tem- 
peraturumkehr bemerkbar machte. Auf den Freiballon, der 
in große Höhen gebracht werden sollte, wirkt eine der- 
artide Temperaturumkehr um so hemmender, je mächtiger 
die Umkehrschicht und je größer die Temperaturumkehr 
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ec Durch 
t elegte ch- 
d Fals ۰ | schnitts-| Größte 
متا‎ Name D strecke : 
Name و‎ Name des Führers Ort auer | in km | fe 
EM des Ballons ter Stelle) 1 uft- | schwin- ® 
des ‚| Tag (an erster Stelle der Die Paara Bemerkungen 
Verei SS ۱ Ort und der Mitfahrenden der Landung F darunter کت‎ | reichte 
ereins 2 . ahrt x in km ۱ 
9 Au tatsächl. 
i | des fstiegs zurück. in der | Höhe 
gelegter 
| ۱ St. M. Weg Stunde 
1 
V. L. L. 22 9. | „Limbach“ Lehnert, Wiese und Frau, bei Greiz | 2 21| 525 21 1600 | 
s "Burgstädt Ulbrich l (54) ۰ | 
K. S. V. 76 | 22 9 | „Hilde“ Apfel, Finsterbusch, Downe ; Tauberlitz bei Hof . 4 42 51,5 15 2200 
"Schwarzenberg | (70) | 
K. S. V. 71; 22. 9. | „Elbe“ Nellen, Risse, Prehm, Kirsch, | 100 m südl. Silber- | 3 — 75 26 : 2300 | 
| | Schwarzenberg Fri. Werner bach, a. d. Fichtelb. (78) | 
K. S. V. 18 | 22. 9. | „Wettin Korn, Grobleben, Mansfeld, b. Greiz-Aubachthal| 4 50 122 255 ; 2460 
| Reick. b. Dresden Zimmermann | (124) 
S. Th. V. | 26.'27. 9.۱ „Halle“ Röltsch, Willer, Czcadek Bischofroda bei | 16 30 152 6 1820 | Führerfahrt des Herrn 
"Bitterfeld Eisenach | (162) Dr. Willer. 
Bi. V. 76 | 28.9. | „Harburg III" Dr. Flemming, Dr. Wigand Klaffenbach bei ' 5 16 105 40 9100 | Hochfahrt mit biologischen 
| Bitterfeld (gemeinsame Führung) Chemnitz (205) ' u. luftanalytischen Versuch. 
B. V. 28. 9. | ,,Bróckelmann" Nicolai, Klose, Lehe ¦ 8 8 330 40 800 | 1 km von der See. Mond- 
i "Schmargendorf Frau von Schütz | (342,5) , S$cheinhelle Nacht. 
V L. B. 28. 9. اا در‎ Liefmann, Blum, Frank ' Heitersheim i. B. 3 31 de 22 1700 | Wettfahrt ab Zürich. 
üric (98 
S. L. C. | 5 | 28.9. | „Nordsee“ ` v. Müller - Berneck, Bar thoe | Wester- Marsch bei, 1 37|. 57 36 750 | Wegen Seenähe gelandet. 
Wilhelmshaven Schwartzenberg, Kruse Norden 
K. S. V. 80 | 28. 9. | ,Riesa" Poeschel, Franceson bei Varl beiRahden, 8 — 380 41,5 1500 
WeiDig Westfalen (410) 
K. S. V. 81 ۱28./29. 9.| „Heyden I" Apfel, Frl. Lorenz Marx, Ostfriesland | 11 50 413 40 1100 
l | Weißig bei Neuenburg (480) 
Ps. V. 28./29. 9.| „Posen“ Schulte-Vieting, Wendorff Sönder-Felding bei | 20 40 720 35 1850 | AuBerordentlich gleichmäß. 
"Posen Troldhede, Jütland (750) Windrichtung u. Wetterlage. 
K. S. V 79 | 29. 9. | ,Elbe" v. Posern, v. Driesen-Miltitz, | Jastinghausen 8 17 353 43 760 
WeiBig v. Salza, Graf zu Castell bei Bremen (360) | 
B. V. 29. 9. 4S. Dm Gericke, Fischer, Hackér, zwisch. Gautz und 6 35 300 49 1600 ; Führerfahrt des Herrn Ober- 
"Schmargendorf Stieler ` Bargstedt, Rendsb. (320) leutnant Fischer. 
Bi. V 77 | 29. 9. | „Bitterfeld ۲۳ Giese, Kriß, Ortenbach, Pingel | Neuenfelde bei Els- 6 — 322 55 980 
! "Bitterfeld fleth, Oldenburg (330) 
Fra. V 45 | 29. 9. „Tillie“ Hahn, Frl. Höchberg, Marx, Hubbelrath bei 9 20 174 | 22 800 | 
iesheim a. M. Prior Düsseldorf (190) 
B. V. 29. 9. | ,Fiedler" v. Allwórden, Hilger, Schoeller | Steenfelderfehn bei, 8 55 | 370 417 300 | 
Bitterfeld Papenberg in Ostír. (372) | 
Ch. V 29, 9 „Kg. Friedr. August", Bertram, GER Bertram, Frankenhausen am | 6 2 180 26,5 | 1580 ` Daueríahrt. Damenlandung. 
Schwarzenberg . Ebe Kyffhäuser (162) | 
Bi. V 29.9, | „Bitterfeld ۳ Schubert, Bordherst Trantow | I. Uetze 2 55 177 61 | ' Zwischenland. sehr schwierig. 
"Bitterfeld | (180) 1900 da in 1000 m Höhe noc 
II. Wehdel b. Geeste- 4 — 337 40 73km Stunden D deelt e 
| münde | (340) V. Uetze Allf. Dr. Borghorst. 
Wü. V | 29. 9. | „Stuttgart II^ Buckmann, Rósch, Hagel, Oestlich von Dissen-, 4 30 25 6 1700 Landung sehr glatt. 
| Biberach a. d. ۵ Ernst hausen | | 
Frä. ۷ 29. 9. | „Franken Il“ ی‎ Leonhardt, Behl, Arnsberg in West- ; 9 — | 230 32 1300 ۱ Abfahrt früh 3!/s Uhr bei 
| falen | (290) | Mondschein. Glatte Land. 
Bro. V | 29. 9. | ,Bromberg" Be ie Frau Beyersdorf, | Streitzig bei Neu- 4 30 | 120 27 | 1300 | Schleiff,, Fr. Beyersd. bricht 
Bromberg xter, Arndt Stettin ۱ Bein ۰ Anprall. Glatte Land. 
Nr. V 4 10. | „Barmen“ Herberts, Dicke, Kreienberg, | Münsterbusch bei 7 8 90 13 . 1700 | Damenlandung. 
Barmen Quambusch Stollberg | (94) 
Or. V 1 5. 10. | „Graf von Wedel" | Arbogast, Eisenlohr, Neven | Cheny 15 km nördl. 7 45 320 45 2850 psum Aufnahme b. Bevólk. 
"Straßburg du Mont, Reinöhl Auxerre Dep.Yonne (350) | ogesenkamm beschneit. 
Nü. V | 5. 10. | „Pegnitz“ Wölfel, Ostermayer, Silber- Worms a. Rh. | 7 — 192 31 1600 Ms tige Fahrt über Oden- 
Nürnberg mann (217) wald. Herrliche Laubfärb. 
Brg. V 3 6. 10. | „Hessen“ v. Frkf. V.) Spangenberg, Bergemann, 1 km nórdl. Fisch- | 5 — 29 6 1900 | Fuchs-Wettfahrt, II. Preis 
f. L., Freiburg i. Br. ^ Mitscherlich, Kanneberg bach in Baden 3 Stunden üb. d. Wolken. 
Brg. V 4 6. 10. „Freiburg-Breisgau* Schröter, v Bothmer, Etwa 300m wstL Bhf! 5 2: 355 ¦ 885 2200 | Fuchswettfahrt, I. Preis. 
Freiburg i. Br. Schlepple, Sieber Röthenbach i. B. ^ 4445) ` 
Brg. V 1 6. 10. | ,Bodensee" v. Konst | Liefmann, Hock, Noether, 08 km südl. v. Bhf.| 4 59; 31 ¦ — 3200 | Fuchsballon, 6. Wettfahrt. 
V. £. L., Freibg. i. Br Gugel-Lahr Neustadti. Schwzw. mE 
Brg. V. 2 6. 10. | „Elsass“ v.Oberrh.V.| Leiber, Walther, Burkardt, 1 km ostsüdóstlich | 5 28 46 | 83 . 2200 | Fuchsjagd des Breisgau V. 
f. L., Freiburg i. Br. Poppen jr, Bachheim i. Baden | f. L. 
K. C. 6. 10. „Hardefust“ ین‎ Stollwerck, Robst, | Puffendorf b.Geilen- 4 5 51 12 1000 
"Köln Rasse kirchen 
K. S. V. 1 | 6. 10. | , Wettin" Siedler, "Mansfeld, Gey Sere Dallwitz pst 2 49 | ca. 100 35 1050 | Zielfahrt anläßlich der Taufe 
| "Reick 3000 m v.Z des Ballons „Wettin“. 
K. S. V. 1 21! 6. 10. | ,Hilde" Woerlen Bei Bhf. Kültzschau, 2 35 — — | 1770 | Ziel war das Dorf Pasch- 
E za "Reick 2400 m vem Ziel | | witz bei Eilenburg. 
K. S. V. 3; 6. 10. | ,Elbe" Mitscherlich ca. 5/3km vom Ziel — . — — — „Hilde“ IL Preis. 
"Reick : „Dresden“ I. 
K. S. V. 4 6. 10 | „Dresden“ Lehnert, Frau Lehnert, Frau | Bei Vorwerk Bumitz| 2 37, 9 — 1250 
| eick Krappe, Weimert 1400 m vom Ziel | (94,5) 
L. V. M, ` 6. 10. ¦ „Münster“ ` | Hagebuk, ' Rawe, Bohmer Epe bei Gronau iW.| 2 1 48 24 | 1200 Automobilverfolg. Land. ۰ 
Münster i. W. ; | Grenze. Automobil Sieger. 
L. V. M. ` 6. 10. | „Münsterland“ Poetter, Nassauer, Cruse Buterland b. Gronau| 2 29 45 22 | 950 | Wettfahrt m. kriegsmäß.Auto- 
۱ "Münster i. W. mobilverfolg. Damenlandg. 
L. V. M. 1 | 6. 10. | „Harburg Il“ Eimermacher, Frl.Oberlöffken, | Epe, Westfalen 2 38 | 465 | 22 1150 | Kriegsmäßige Ballonverfolg. 
Münster i. W. v. Schwartzenbe | Grenze nicht überfahren. 
Bi. V. ; 1 | 6. 10. | „Bitterfeld II" Frau von’ Quast, Schubart Algermüssen südlich 8 1 174 23 1100 | Stundenlang blieb Ballon „De- 
| Bitterfeld Lehrte Pr. Hannov. (184) litzsch"in Sicht,beideBallone 
Bi. V. 2 | 6. 10. | „Delitzsch“ Liebich, Schubert, Frau Schu- | Salder 71 3 147 22 1000 überholen sich wechselseitig 
| Bitterfeld bert, Frl. Schubert, Frl. Glaß (152) mehrmals. Land. sehr glatt. 
Bi. V. 3: 6. 10. | „Bitterfeld I" Giese, Frau Jäger Dillenburg, Heseen- | 5 59 | 1% 34 1800 | Interne Wettfahrt der Mittel- 
Erfurt Nassau (204) deutschen Vereini res 
Nr. ۰ 6. 10. | „Prinzeß Victoria“ | Kelch 2 km nordwestlich | 2 21 65 , 30 950 | Alleinfahrt, glatt et 
Sektion Bo nn Bonn Freialdenhoven (0) | 
Nr. V | 6. 10. | „Essen“ B. Dickmann, Jos. Dickmann, | Erkelenz 5 45| 80 i 15 1300 
| SE (Rhld.) Hóvelmann, Burchartz l | 
Nr. V. 1 6. 10. | „Gladbe Leimkugel, Frl. v Ohlen, Frl. | Hinsbeck, westl. von 4 — | 55 20 1600 | Tauffahrt des Gladbeck" 
Sekt. Essen | Gladbeck i i. W. Schmidt, Wahlster, Deil-| Krefeld l (25) Füllung mit Koksofenas. 
mann, Evers 6 Mitfahrer, 300 kg Ballast. 
Nr. V. 6. 10. | „Gelsenkirchen“ Klaverkamp, Frl. Hardensett, | Nw. Gronau, 200m | 2 4 54 | 20 ¦ 800 | Automobilverfolgungefahrt, 
Sekt. Essen ! "Münster i. W. Venema vor der Grenze . (60 ` | 3 Fesselaufstiege. 
B. V. ` 6. 10. | ,Bróckelmann* Seidelin, Frau v. Bülow, Holthusen, Aeher 4 30, 184 425 | 1050 
۱ "Schmargendorf Holzapfel | 
B. V. | 6. 10. | „Fiedler“ Horn Spornitz 3 40 | 146 45 2100 Landung 11 km v. angesagt. 
| "Schmargendorf (150) Ziel, Weggabel. b. Parchim. 
B. V. | 6. 10. | ewald? v. Ising, Pfeil, Nölle Rohden bei Rinteln | 9 — | 231 27 850 
Bitterfeld (243) 
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Der Lübecker Verein für Luftishrt Me 


M zimmer der Schilfergesellschaft eins. Haupt. FR 
y versammlung ab, welche vom i. ‚Viorsitzen- 
"den, Exzellenz: Generalleuinant z. Di Melior, 
‚geleitet. wurde. Der ‚Jahresbericht wurde vom ^. 
2. Vorsitzenden, Herrn Jabs, Möller, fnis: AE 
äi den vielen. sportlichen Veranstaltungen > 














VA 


‚seien besonders hervorgehoben: der iin Apri... S 
"erfolgende Besuch die Fliegers Vollmóllez mit, ^. 
‚einem  Dertz-Eindscker. terner die meister "— 


1 UE 


EN halten. BR des. Fliegers Abramowtsch aul einem | 
SEN Wrigkt-Dopy eldecker, ` die imposante Freiballon-Zielfabrt. ` 


len yg. 10H sechs. 


"teiballons im Mai d. J. und der noch in aller ^. 
Kinnerung siehende hochinteressaute Besuch der Zeppe- ` ` 
im ul umá 5 
i September. dieu Am: Vorträgen - Mode derjenige. des Ja 
Benieurs Sollau-Schwerin ' über! die ‘u Wirkungsweise aee xe 
` lenkbaren. Lultschiffes einst und jetzt“ ‘und des Kaptin- 
auenia ‚Kaiser: über: degen, Aufgaben und. Feten: er 
gen. der Schwerer als die Lu geboten. Auf f Anregung: au 
‚des. Hobes. ‚Senats leitete. der Vorstand die ‚Bildung. emer ©. 
‚Ortsgruppe des „Vereins für Zepp eliniahrien ein, während 
lerr Schiffsmakler Müller die. eschäftsstelle: dieses Vers 
eins für Lübeck and- Umgegend- übernahm. Die. Ballan- ; 
اه‎ and der Besuch des. Xeppelinluftschiffes „Hansa. 
werden in den Dienst der. National-Flugspende gestellt; Ge 
beide Veraustakungem erbrachten sehe bef SCC ende. En (DUM 
löse zugunsten dieser nationalen Spende. Die Vorsitzen- 
den; axrelenz. Melior: dnd Schifsuskler Möller, ` traten. 
dem engeren: ‚Komitee des hier. gebildeten. Ortsausschusses — 
für die National-Flugspende bei. Bedeatungsvoll für den 
‚Verein und für die weitere Förderung der Luftschiffahrt. dn 
‚unserer Stadt überhaupt. war die Beschaffun Br eines. geeig t 
 neten Landungsplatzes für Luftschiffe und. ugzeuige, un: 
hoch anerkennenswert wär daher der Beschluß vau. Sens BEE 
und Bürgerschaft, dem Ersuchen des: Vorstandes. den von = 
"Herra Maller in Vorschlag gebrachten und von Herrn. Maior C 
wen. Tschudi; als durchaus esigast befundenen- Te der 
رگ‎ erein zur Verfügung zu. saler 5 





























‚den. Landungen. der. Zeppelinluftschiffe- und. der Flugzeuge S 
hat yeh der Platz, bereits bestens bewährl, wenn auch eine. 
‚Erweiterung. ‚desselben. in absehbarer Zeit nicht aa ver 
‚meiden sein. wird. — Gemeinsam mik. ‚dem. Groüberzoglich rM 
. Mecklénburgischen Aütomobil-Club au Schwerin: Veran... 
‚sialtefe der. Verein daselbst eine kriegamäßige ‚Ballon: —— 
‚erlölgung. In die Organisation des Ferulluges Berlin- 
etr Generalmajor von Morgen ale Preis- o 
richter und. Scbilfsmakler Mallee als Mit; shed des. Organi 0 

— Der Besuch | lübecks a 
TA anr LR "September uad. epipe 
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Sr, Extel des Grafen Zepp 


CTeilnahiate - an dem in der ‚Schiffergesellschaft vom: Vere 
‚veranstalteten Festabend bildete einen würdigen Abs o0) 
‘schloß der tetztjährigen | Vereinsveranstaltungen. "Den. i 


eller von 10,02 bis 10,258 Uhr glatt; ‚die Kamenbericht erstallete der Schatzmeister des ` 


Vereins, = 
‚Herta Bankier Kohrs. Die von den Revisoren; Hetren . 
Ludw. Haukohl und Ant B. Cords geprüfte ‚Abrechnung OP 
„schließt mif einem kleinen LeherschuB von M, 230,1 odes 
` Bei den Vorstandswählen wurden an Stelle des. mosscbei o 
| denden, Herrn. Professor Dr. Grube Herr Senator Dr. Cay 
‘Lienan. und für Herr Leutnant Heerleim, der auf ein. Jahr. 
‚Herr‘ logenieur * 
d ewählt,, dee 
wurde. — Zum e e des 
Vereins bel den äußerst wichtigen Verhandlungen. des vos. 
34, his T1. Oktober án. hence Lid NR „Deutschen —— 
Lultfahrerta, es wurde ~ Schiffsmakler ` Maller. de 
Teber die lür das ehste. Jahr in Aussicht stes 
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enden sportlichen Veranstaltungen berichtete: zum Schluß 2 
der sportliche Leiter des Vereins, Müller. Für den Mai . 
wird der. „Nardwesiflug‘ ‚mit Beginn vor Theok ; Aus, Stat, 


“finden, Der Hohe Senat hat auch. in richtiger. Würdigung = 
dieser bedeutungsyollen Veranstaltung, dem Verein eme —— 
Summe für dieselbe zuz ‚Verfügun ee و‎ n Sr 
Jahr wird sullerdem wieder den Besuch eines Zeppelin- - 
Jüftschiffes ee während für den Herbst die eben. — 
و‎ für divses Jahr abgzseizie. Flugveranstaltung Berlin ج‎ 
Lübeck—Kopenhagem in Aussicht steht; Außerdem sell 
der Versuch RER Aerden den Wasser aweilbawerh 4 
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"Won diesen Fahrten 







` inhdtschiffe oVikteria- Luise" und „Hansa 
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coser. kringsmäßigen Automa- ` 


RN bi ilverinigao hg. Auf das Ausschreiben: 
gmiein&agier — 





‚Garisböfer Ländereien dem ` 
und: mw ersten Herrichtundskosten zu übernehmen. 
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‚Wien. "wurde. 








‘gewählt,‏ ی 


xum. Luftschifferbataillen. kommandiert ist; 









‚der gei Shfalle turmusdemáB scheiden Se 


5 Minuten nach der Landung, darak Herm. Brockmann . wiedergewählt > 


Braunschweig‘, 6 Hm v 








. war, „Osnabrück“ flog. mach Holland ^ 


OE M m 


US eee. dá ات ام‎ i x Tirol, Der Voren CH dun z 
s ur ong. "Trei bat kürzlich. seit selen. Bedehen 190 n 
Ar die. 3. Alpeuballonfahet- susdefühtl, . 

waren b Tulslübergberungen der Zentral: und. Shdalpen, : 
7 44 Meherquerungen der Zentralalpen und: d2eberque- — 
موم‎ der Nordalpen. «o dal 18 Fahrten als reine Hoch. i 
—tfahtien mik nahen Landungen verbleiben. : Es kann. رم‎ 


SE P [m de X SR 
3 ی‎ Presse یر‎ 
| als ordentliche Mitglieder: die: 


“fessor Dr. Wüstefeld, Berlin. W. 62, Land- 
j ام‎ 6: Hermann Henning, Keetmans- 
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ulgenommen ` auf Grund von P Ki de. 


Se Deg ale erden ches Mitglied: Marine-Ingenieur Wilhelm: 
v ‚Reimann; ` 
"ordentliche. ` Mitglieder: H 


"Jokaunisthal,- Friedrichstraße 33; ale. außer 


Aupimann Hensel, Sebuirtruppe - 


Wilhelm - Gite Srkotzteun 


er Kunckel wen 


UNE SE dë Boop .Deutsch-Südwestalrika. — 


= Uc eli konatätieel. werden, daB. sämtliche Fahrien, E RU D 
فص‎ | hae won n Tat ge Rin ud ۱ 


Tür: Deutsch-Südwestafrika, AXindhuk; Oberleutnant Wilhelm 
FRE Deistsch-Südwestafrika; Hauptmann. dE 
xa pe. für  Deutsch-Südwestafrika, 
: Windhuk; Tuatai Rudoll ebur یی با‎ La für Deutsch- ` 

 Söüdwestafrika,. Winthuk; Oberleutnant Gini 


x - Jacubowsky, 


` Loewenstern: Charlottenburg, AWauzstraBe 8. 


Cu Sporkzeugen ernannt: Leutnant Walter Key. Char- ` 
REN. Tbe. ی سس‎ 











E Le Müastet er Münster 9 
SCH or ziwa 10 Tapen kral der im vorigen Jahre ` 
pen. gegründete Autamabilclub Münster, der 
۱ als: Attamebil- Cluh - "Westialen, Sektion . 
eu er E d [ Wes 3G pp K. A; C. karieiliert: ist, an uns ber- . 
4 SE Am Tii der Bitte, ihm. Gelegenheit zu gebes | 







2 dies Fahrtenausschüsses, der im 

E mii den Herren des Autamobilclubs. die Fropost- ` 
"tjonen ausgearbeitet balte meldeten sich solort 5 Führer - 
des Versias, and uus der Nordwesigruppe kamen 2 Mel. 
dungen, sa dal 7 Balong zu dem am. Sonntag, - den ` 


Ch == ebes 





— 7 3 Oktober. festgesetzten Start: zur: ‚Stelle waren, und zwar: 


 „Blirgermeister ‚Mönckeberg‘ s of ‚Hamburger ` 


{Führer De. Zeg „Harburg. Hr “der: ‚neizlose. Frei- — 





-bálon (Führer F. Eivertnacher, L. V. Münster, „Osna: ' 
-prek Lë A. ‚Henze, LN Münsterli Münsterland" SETA 
{Führer C. H. Poetter,- L V. Minster — „Braunschweig. 
(Führer = Dr. Ing. Lindemann, "Lu M. Dream iweig: 
„Münster“ : (Führer Jos- ‚Hagebösk, . ‚Börgbörst, L. V. 
Münster] und. „Gelsenkirchen“ {Führer Ober ehrer. AC Kh 


-verkamp, ` Telg ie, LN Münster]... Der: Start: erolgté bei 
windstillem 7. 
Flugrichtung .- war West Nord - "West: zur holländischen : 
Grenze, die gesperrt war, Im übrigen durite die Landung - 
nicht vor 2. Stunden tund nicht nach 3 Stunden erfolgen. | 


E Verlolgong: haften. sich 11 Automobile gemeldet, die - 


S km. von der „Festung Münster" ‚Aufstellung genommen: ` 
` hatten, Bei dem klaren, ruhigen Wetter und dem stetigen ` 


Winde konnten. 4 voa ‚den 7 Ballonen ordnungsgemäß. ger 


Langen ` werden, und zwar. „Münster“, SA inse. pach. 
Landung durch. Haupimann  Havelke, : 
Münsterland", 
 Büscher, - „Gelsenkirchen", 2%: Min, nach 
See ER Herra Büscher, 
idung durch Herrn. lupier. Der Ballon — 

Ets ee wor Ablauf der 2 Stunden. ce tege dungen 
galt dSadurch als. besiegt, ‚irolädem er van keinem 
ver) incerhulh der var rdeschriehené 20 Minuten nach 
Cer Landung gefaüi 
herein Amd. deéhnte die Fahrt aus, wodurch. auch sr als ge- - 
fangen galt. Der einzige, der seinen Verlalgern um. 
vd Minuten. entwischt war war Bürgermeister: Mönckes | 
‚berg‘. Das Ergebnis ist, daß der Automobilelub. "A wad 
der برد هزات ای‎ von der Preissumme von 
300 M. die au. gleichen. Teilen von beiden Vereinen. aufge: 
bracht. war, erhält. Am Abend fand im ERS, Dee 
eit: v schön. werlaufenes. E tees: besche? 
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"Ger Landung 
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ungünstige. Erfreulicherweise ist wenigstens ein Teil der 
Mitglieder derselben nunmehr dem Ostpreuß. Verein f. L. 
direkt beigetreten. | 





gang 21. X. 
In der Sitzung des Fahrtenaus- 
schusses vom 21. September 1912 
wurden zu Führeraspiranten vor- 
emerkt Herr Ingenieur Girardet- 

sen und Herrn Kaufmann Roth- 
stein-Düsseldorf. Die theoretische Führerprüfung bestand 
Herr Maschineningenieur E. Raven-Gelsenkirchen. Den 
Vortrag des Abends hielt Herr Prof. Dr. Bamler über 
das Thema: „Wie entsteht eine Wetterkarte und was be- 
deutet sie?" 

In der Fahrtenausschußsitzung vom 7. Oktober 1912 
bestanden die praktische Prüfung zum Ballonführer die 
Aspiranten stud. jur. Werner Andernach-Beuel a. Rh. und 
Referendar Max Kelch-Bonn a. Rh. Es wurde weiter be- 
schlossen, die Ausfahrung des Länderpokals der vorge- 
schrittenen Jahreszeit wegen zum Frühjahr 1913 zu ver- 
schieben; hingegen für den November dieses Jahres noch 
eine Vereinszielfahrt mit selbst zu wählendem Ziel von 
Bonn aus auszuschreiben. | 

Der Vorsitzende des Fahrtenausschusses: 
Dr. Bamler. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportvereins In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 81/, Uhr abends. 

Berliner V. f. L. Führerversammlung Donnerstag, dem 31. Ok- 
tober, abends 8!/4 Uhr, im „Spaten“, Friedrichstraße 172. 

Bitterielder V. f. L.: Versammlung am ersten Mon- 
tag jeden Monats; Führerversammlung am dritten Montag 
jeden Monats im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. LL: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: We Ve Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 
Leipziger V. LL: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 

Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. LL: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. ۱ 

Niederrh. V. f. L, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 


Niederrheinischer 
V. LL 





brücken. 

Niedersüchsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. stitut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, PrinzenstraBe. 


Ostpreußischer V. LL: Die Sitzungen beginnen am 6. oder 
7. November. 

Schlesischer V. L L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, Lokal erfragen, Tel. 4365. Generalversammlung 
Donnerstag, den 7. November, abends 81/, Uhr, im Bres- 
lauer Konzerthaus, Gartenstraße ۰ 

Verein für Luitschiifahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Regelmäßige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Freitag, abends 8۱/2 Uhr, in den Clubräumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino - Restau- 
rants). 


Amtlicher Teil 
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welcher in diesem Jahre in Heiligendamm stattfand, nach 
Travemünde zu leiten, — Ein allgemeiner Gedankenaus- 
tausch über luftsportliche Fragen bildete den Schluß der 
sehr anregend verlaufenen Hauptversammlung. 





Eingegangen 21. X. 

Ostpreußischer V. LL Am Donners- 
tag, den 17. Oktober, fand die ordentliche 
Hauptversammlung statt, in der an Stelle 
des nach Berlin verzogenen Herrn Majors 
v. Schoenermarck der bisherige stellvertre- 
tende Vorsitzende, Herr Regierungsrat Götte, 
zum Vorsitzenden gewählt wurde. Zum 
stellvertretenden Vorsitzenden wurde Herr 
Hauptmann von Wobeser gewählt, zum Schatzmeister und 
Schriftführer wurden die Herren Kaufmann Haberland und 
Professor Dr, Lühe ی‎ pbi Vorsitzender des 
Fahrtenausschusses wurde Herrn Oberleutnant Sommer- 
feld. Herr Major von Schoenermarck wurde in dankbarer 
Anerkennung seiner vielfachen Verdienste um den von 
ihm gegründeten und bisher geleiteten Verein zum Ehren- 
mitgliede ernannt. 

Die Kassenlage des Vereins hat sich in dem abge- 
laufenen Geschäftsjahr recht günstig gestaltet, da die Ein- 
nahmen den Voranschlag etwas übertroffen und die Aus- 
gaben den Voranschlag nicht erreicht haben. In der Ver- 
waltung wurden 300 M. Ersparnisse gemacht, und der für 
das Fahrtenkonto ausgeworfene Zuschuß wurde über- 
haupt nicht angegriffen. Es ist dadurch möglich geworden, 
die Restschuld auf den Ballon mit M. 3126,— voll zu be- 
وی‎ und doch noch mit einem Kassenbestand von 

. 488,60 ins neue Geschäftsjahr einzutreten. 

Im Anschluß an die Hauptversammlung fand im Hotel 
„Berliner Hof" unter reger Beteiligung der Mitglieder und 
ihrer Damen eine Abschiedsfeier für den bisherigen Vor- 
sitzenden, Herrn Major von Schoenermarck, statt. 

Einige Tage vor der Hauptversammlung hatte der 

Verein seine Tätigkeit nach den durch die Reisezeit be- 
dingten Ferien mit zwei kleineren Veranstaltungen be- 
onnen: am Freitag, den 11. Oktober, veranstaltete er 
ür seine Mitglieder im Palasttheater eine Sondervor- 
führung von kinematographischen Aufnahmen luftsport- 
licher Natur, und am Dienstag, den 15. Oktober, hatte 
Herr Hauptmann v. Wobeser die Liebenswürdigkeit, den 
„P. II", bevor er am 17. Oktober wieder entleert wurde, 
noch einmal den Mitgliedern des Ostpreuß. V. f. L. zu 
zeigen und zu erklären; im Anschluß an diese Besichtigung 
fand dann auch gleich, trotz nebligen Wetters, ein Auf- 
stieg des „P. III" statt, und da dessen Fahrt nur kurze Zeit 
dauern sollte, so hatten die erschienen Vereinsmitglieder 
die Gelegenheit, auch gleich noch der Landung des Luft- 
schiffes ۰ 

Am 6. oder 7. November werden die winterlichen 
اد‎ u wieder beginnen, und zwar wird an diesem Tage 
Herr Professor Dr. Hollatz aus Neuchätel über Luftrecht 
vortragen. Am 30. November soll dann ein Winterfest 
veranstaltet werden. 

Eine bedauerliche Einbuße hat der Verein kürzlich 
dadurch erfahren, daß sich die bisherige Ortsgruppe 
Litauen mit dem Sitze in Tilsit am 1. Oktober aufgelöst 
hat. Bei den Unannehmlichkeiten einer Ballonlandung in 
Rußland, die noch gerade ein von Tilsit aufgestiegener 
Ballon im vergangenen November hat erfahren müssen, 
war ja die geographische Lage der Ortsgruppe eine sehr 





Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 


Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt. 


Datum und Ort 





Vortrag 


6. oder 7. November 


12. Novemb., abends 7!/2Uhr, 
im großen Saal des Guten- 
bergkasinos in Mainz 

21. November im großen 
Saale der  „Gemein- 
nütziden" in Lübeck 

26. November, Kiel, „Hansa- 
Hotel". ` 


* 


(mit Licht- 





Fallschirmflugzeuge und andere technische Neu- 
(Experimentalvortrag.) 


Aeronautikus 1912" 


Marine und Luftschiffahrt 





Verein Vortragender 
OstpreuBischer Prof. Dr. Hollatz- Ueber Luftrecht 
V. f. L. Neufchâtel 





Verein für Flug- 





Leutnant Salomon 
wesen in Mainz Pionier- Bat. 25 heiten. 
Lübecker V. f. L. Kapitänleutnant „Flug-Fragen. 
Kaiser bildern) 


Nordmark - Verein 
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STUTTGARTER LUFTFAHRERTAGE. 


des Gebläses riß. Aber der unvergleichlich schöne Anblick 
ließ keine Verstimmung aufkommen, zumal der Flieger 
Miller inzwischen das Publikum mit einem guten Rundflug 
um den unteren Wasen unterhielt. Er lenkte mit seinem 
Albatros-Doppeldecker die Aufmerksamkeit auf die neue- 
sten Luftreisenden. Zu einer größeren Darbietung konnte 
er aus Sicherheitsgründen für das zahlreich anwesende Pu- 
blikum nicht kommen. 

Zwei Stunden vor dem Start wurde auf Grund der 
meteorologischen Berichte das Ziel bestimmt. Als meteoro- 
logischer Berater stand Dr. Linke-Frankfurt a. M. der 
Sportkommission zur Seite, er gab die Unterlagen für die 
Feststellung des Zieles. Ein zuerst angegebenes Ziel bei 
Oehringen mußte wegen völligen Umschlags wieder zurück- 
genommen werden, so daß als neues Ziel die Straßen- 
kreuzung bei Weckrieden, einem kleinen Dorfe bei 
Hall, endgültig bestimmt wurde. Die Abfahrt wurde jedem 
einzelnen Ballon freigestellt, er durfte starten, wenn er 
fahrtbereit sei. Als erster stieg denn kurz nach 1 Uhr der 
dem Oberrheinischen V. f. L. gehörende Ballon „Graf Wedel" 
(Führer Karl Arbogast) auf. Ihm folgte der kleinste der 
versammelten Ballone, die 680 Kubikmeter fassende „Hilde“ 
des Kgl. Sáchs. V. f. L. (Otto Korn), und so ging es fort, 
bis sämtliche 30 Ballone in der Luft waren. Es wird jed&m 
Zuschauer eine unvergeDliche Erinnerung bleiben, als die 
große Zahl verschiedenfarbiger, durch die Beleuchtung noch 
mehr voneinander abstechender Ballone in geschlossenem 
Feld dem herrlichen, von prächtigen Bergsilhouetten ein-. 
gefaßten, teils tiefblauen, teils mit eilenden Wolken be- 
deckten Himmel zustrebten. 


MEINE SIEGESFAHRT Im HAMBURGER BALLON 
„BÜRGERMEISTER MÓNCKEBERG". 
Von Dr. Perlewitz- Hamburg, Deutsche Seewarte. 


Der Himmel war trübe, es wehten schwache südöst- 
liche Winde. Schon am frühen Vormittag fielen vereinzelte 
Regentropfen auf die am Boden ausgebreiteten gelben Ballon- 
hüllen, die schachbrettartig den westlichen Teil des Stutt- 
garter Exerzierplatzes bedeckten. Um 9 Uhr morgens be- 
gann die Füllung. Wie die Pilze schossen die gelben Kugeln 
aus der Erde. Eifrig waren die Führer damit beschäftigt, ihre 
Körbe fertig zu machen, bis ein Trompetensignal sie zur 
Führerversammlung rief, wo ihnen von der Sportleitung die 
verschiedenen Papiere, das Bordbuch usw, überreicht und das 
Ziel kunddegeben wurde. 

DerWind war nach den Messungen, welche die Sportleitung 
míttels Pilotballone angestellt und den Führern mitgeteilt 
hatte, ziemlich schwach, 5—6 m in der Sekunde, unten wehte 
er aus Süden, in 1000 bis 1300 m Hóhe aus Westsüdwest. 
Das Ziel war in einer Zwischenrichtung, im Nordosten, 
gewählt,es lag bei Schwäbisch-Hall, 54 km von 
Stuttgart entfernt. 

Die Führer eilten nun zu ihren Ballonen. Mit Herrn 
Schwark aus Hamburg bestieg ich unseren „Bürgermeister 
Mónckeber$", und innerhalb 20 Minuten hatten sich sämt- 
liche 30 Ballone in die Lüfte erhoben. Ein wunderbares Bild 
bot sich den Augen der zahlreichen Zuschauer am ballon- 
besäten Himmel dar, und vom Ballon aus zeigte sich Stuttgart 
in seiner ganzen Pracht und Herrlichkeit. 

Da der Wind in den unteren Schichten aus Süden 
wehte, wurden die Ballone sehr bald von unserer Ziellinie, 
die wir uns auf der Karte gezogen hatten, nach links, das 
heißt nach Nordwesten, abgetrieben. Ein halber Sack Ballast 
wurde geschüttet, es folgte ein ganzer und noch einer, um 
auf keinen Fall ins Neckartal noch weiter nach Norden ab- 
gelenkt zu werden. So sehr wir uns sonst zum schönen 
Neckar hingezogen fühlen, diesmal fürchteten wir ihn; zu 
leicht wird ein Ballon bei schwachem Winde durch einen 
Fluß in eine andere Fahrrichtung gebracht. Infolge der aus- 
geschütteten 2% Sack Ballast stieg unser Ballon bald auf 


Da wir wetter. 


Die diesjährigen Stuttgarter Luftfahrertade standen 
unter dem Zeichen verschiedener Ereignisse, die, so sehr 
sie im Grunde voneinander abwichen, dank der gelungenen 
Organisation doch zu einem harmonischen Ganzen ver- 
einigt worden sind. Einmal sollte die internationale Gor- 
don-Bennett-Veranstaltung, jene höchste sportliche Unter- 


nehmung auf dem Gebiete des Freiballonwesens, hier zum 


Austrag kommen, andererseits galt es, dem Deutschen Luft- 
fahrerverband durch ein neues Grundgesetz jene Stärkung 
zu verleihen, die unbedingt notwendig wurde, um ihn zu be- 
fähigen, allgemeine Luftfahrtinteressen zu 
vertreten. Wurden einerseits so sportliche Fähigkeiten 
gegeneinander abgewogen, so galt nicht minder ernste Ar- 
beit den Beratungen des elften ordentlichen Luftfahrertages. 

Naturgemäß mußten sich die einzelnen Veranstaltun- 
gen gegeneinander verschieben, so daß eine rein chrono- 
logische Aufzählung nicht möglich ist. Es sei daher zuerst 
die als Einleitung der Veranstaltung gedachte Nationale 


Zielfahrt besprochen, bei welcher es der Sportleitung. 


gelang, die stattliche Zahl von 30 Ballonen in außerordent- 
lich schneller Aufeinanderfolge zu starten. 
unten dem Sieger dieser Zielfahrt, Herrn. Dr. Perlewitz, 
Führer des „Bürgermeister Mónckeber$", das Wort geben 
möchten, sei im folgenden nur ganz kurz ein allgemeines 
Bild gegeben. 

An der Zielfahrt nahmen folgende Ballone teil: 
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۱ ۲۰۱ و‎ 
KÉ FE Name Führer Ort Entfernung 
d ساب‎ | der Ballone der Landung vom Ziel 
1 | Bróckelmann Dr. Henoch Wittighausen | 5,5 km NW. 
2 | Rheinland Weber Kreßbach 37 km WNW 
3 | Düsseldorf Schróder Rothenburg o.T.| 36 km NO. 
3.| 4 | Hardefust Hiedemann — 1250 m NO. 
5 | Hewald Dr. Bróckelmann — 25 km WNW 
6 | Harburg II Schubert Eberstadt 33 km W. 
7 euß A. Blankertz verbrannt 4 km NW. 
8 | Hilde Otto Korn — 35 km NW. 
2.| 9 | Crefeld Stach v. Goltzheim — 1000 m NO. 
10 | Württemberg I| A. Justi (auB. Kon- — etwa 850 m O. 
kurrenz gefahren) 
11 | Friedrichshafen| Gesenius Mulhof 26 km NW. 
10.| 12 | Hansea r. Landmann Veinau 2915 m O. 
5.| 13 | S. S. Thewald, aupin: Erlach 1550 m NW 
14 | Freib, Breisgau Sta erg Neuenstadt 34 km WNW 
15 | Ulm Ibfuß, Oberlt. | Künzelsau 18 km NNW 
8.| 16 | Elsaß C. H. Vogel Erlach 1950 m NNW 
9, | 17 | Anhalt Buhe, Direktor Bühlerzimmern | 2700 m NO 
18 | Franken II Ing. Protzmann Lówenstein 30 km W 
19 | Gladbeck O. Dieckmann Waldenburg 13 km NW 
20 | Continental 1] | Euting Widdern 16 km NW 
21 | Malkasten 2 ‚Abercron Weinsberg 3 km W 
22 | Chemnitz P Ah Allmerspann 14,5 km ONO 
4. | 23 | Graf v. Wedel Arbogas — 1300 m WSW, 
7.1 24 | Bielefeld A Veinau 1790 m NO. 
25 | Leipzig ` Gäbler Bretzfeld 25 km WNW. 
26 | Münsterland Ee Alwin Neuenstein 32 km NW. 
1,| 27 | Mönckeberg Perlewitz, Dr. — 490 m NO. 
6.| 28 | Stuttgart II Henke, Oberl. Erlach 1685 m NW. 
29 | Scherle Riedinger jr. . | Nassach 28 km SW. 
30 | Kg. Fr Aug. W. Schwabe Neuenstein 16 km NW. 


In den Tagen vor dem Ballon-Zielrennen wurde zu- 
nächst nur wenig von den großen Ballonveranstaltungen ge- 
sprochen; es hatte den Anschein, als ob nicht genug Inter- 
esse vorhanden wäre. Aber es kam ganz anders; trotz 
des ungünstigen nassen Wetters waren alle Tribünen be- 
setzt, teilweise sogar überfüllt. Und das stimmte auch gut 
zu dem Lande Zeppelins, wenn auch die Sympathien einem 
Werke galten, das ein Vorläufer der heutigen Errungen- 
schaften in der Motorluftschiffahrt war. 

Gegen 12 Uhr fanden sich die fürstlichen Zuschauer 
ein: der König, die Königin, Herzog Albrecht mit seinen 
Söhnen und Töchtern, Herzog und Herzogin Robert, Herzog 
Ulrich, ferner Generaladjutant Freiherr v. Starkloff, General. 
leutnant z. D. v. Berger, Gouverneur Generalmajor v. Stein- 
hardt, Kultminister v. Fleischhauer, Ministerialdirektor 
v. Bálz, Oberbürgermeister Lautenschlager u. a. 

Zuerst verzógerte sich die Füllung; man hatte die Füll- 
schläuche meist zu eng genommen. Eine zweite Störung 
ereignete sich noch im Gaswerk dadurch, daß ein Riemen 
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gültige Nennung der Reserveleute Bröckelmann und Ehrhard 
nach den Bestimmungen des Gordon-Bennett-Wettfliegens 
nicht mehr möglich war. Als nun durch das tragische Ende 
Hans Gerickes der dritte Platz deutscher Vertretung frei 
wurde, hätte Herr .Dierlamm an diese Stelle treten müssen. 
Diesen nahm jedoch die sportliche Leitung in Stuttgart der- 
art in Anspruch, daß er trotz seiner vorher bekundeten Be- 
reitwilligkeit nicht in der Lage war, in die Bresche zu 
springen, Jetzt wurde im letzten Augenblick an Dr. Bröckel- 
mann herangetreten, als dritter Vertreter Deutschlands zu 
fungieren, Herr Dr. Bröckelmann war auch bereit, die Fahrt 
mitzumachen, jedoch nach den Bestimmungen war seine Be- 
teiligung von Anfang an ausgeschlossen, welche Ansicht auch 
von dem französischen Sportkommissar Dubonnet durchaus 
geteilt wurde. 

Durch diese unglückliche Häufung von Zufällen (wobei 
wir uns aber nicht verhehlen dürfen, daß wir einen Teil der 
Schuld selbst tragen, was sicher eine Lehre für kommende 
Fälle ist) ergab sich die gewiß selten vorkommende Tat- 
sache, daß das Land, in welchem der Start zu diesem sport- 
lichen Ereignis vor sich ging, durch nur zwei Vertreter von 
vornherein an Gewinnaussichten einbüßen mußte. 

Von 1 Uhr an, dem Beginn der Füllung, begann eine 
ungeheure Völkerwanderung nach dem Füllplatz,.dem Cann- 
statter Wasen. Der Regen hatte inzwischen nachgelassen, 
und derWind war kräftig aufgefrischt, auch mehr nachWesten 
gedreht. Bei der Füllung, die dank der auch hier wieder ge- 
troffenen Vorbereitungen giatt und schnell vonstatten ging, 
ereignete sich ein Zwischenfall, der das Ausscheiden eines 
Ballons veranlafte. Als der amerikanische Ballon „Kansas 
City I" zu % gefüllt war, platzte er; die Ursache war das 
schlechte Material der Hülle. Der Führer Watts stieg 
später außer Konkurrenz in dem Ballon „Düsseldorf” auf. 

DaB dieser Ballon so spontan zur Verfügung gestellt 
wurde, trug uns ein Kompliment ein, das Erwähnung ver- 
dient: „The Germans are the best sportsmen.” 

Kurz vor 4 Uhr erschien der König unddie Königin 
von Württemberg, Herzog und Herzogin von Württemberg, 
Fürst und Fürstin von Wied, die Tochter des Kónigs, der 
präsumtive Thronfolger Herzog Albrecht mit seinen drei 
Söhnen und einem glänzenden Gefolge in der ۰ 

Punkt 4 Uhr erfolgte der Start des ersten Ballons, des 
französischen Ballons ,Picardie", unter Führung des Herrn 
Maurice Bienaime. Die Sonne war inzwischen zum Durch- 
bruch gekommen und lauter Jubel sowie die Klänge der 
Marseillaise begleiten den stolz dahinschwebenden Ballon. 

Sehr interessant war die verschieden: Ausstattung 
der Ballone, die auch in ihrer Güte große Unterschiede auf- 
wiesen. Man sah lackierte, gummierte, auch metallisierte 
Ballone. Einige auslándische Ballone besaBen Ballonetts, 
die durch einen Handventilator vom Korb her aufgeblasen 
wurden. Der Franzose Leblanc hatte anstatt des Ballonetts 
einen lánglichen Schlauch, der noch oberhalb des Aequators 
am Ballon angenäht war. Der Zweck besteht darin, den 
Ballon, der Gas verloren hat, in tieferen Regionen durch 
äußere Einwirkung prall zu erhalten, um ihn tief zu halten. 

Was die Schwimmfähigkeit der Ballonkörbe betrifft, 
so hatten die Franzosen weitgehende Verbesserungen; ein 
Amerikaner besaß hierfür luftleere, anschnallbare Blech- 
gefäße. 

Der deutsche Führer Eimermacher hatte in seinem 
Ballon auch eine Vorrichtung, um durch Schrägstellung 
von Flächen, die man durch Leinen einstellen kann, auf: 
dem Wasser eine Steuerwirkung zu erzielen. 

Ein Ballonkorb enthielt auch ein Gewehr und die 
Schweizer hatten sich außerdem mit Eispickeln versehen. 

Um 421 Uhr erfolgte an fünfter Stelle der Start des 
ersten deutschen Ballons „Harburg III", und um 5,30 Uhr 
startete der letzte Ballon. Im ganzen waren 19 aufgestiegen, 
und zwar drei von Frankreich, Oesterreich und der Schweiz, 
zwei von Deutschland, Amerika, Belgien und Italien, je 
einer von Dänemark und England; Rußland hatte den ge- 
meldeten Ballon nicht gesandt. Nach 7 startete außer Kon- 
kurrenz noch „Düsseldorf II" für Amerika. 
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Abteilungen, wie im ‘amtlichen Teil dieses Heftes aufge- 
führt, schnell ermöglichen ließ. Wir sind schon heute in der 
Lage, auf S. 559 die Mitglieder des Vorstandes im Bild 
zu bringen. Für den Vorstandsrat, der statutengemäß 
von den verschiedenen Wahlkörpern selbst gewählt werden 
soll, wurde beschlossen, den einzelnen Kartellen aufzugeben, 
ihre Vertreter bis zum 1. Dezember 1912 zu ernennen. 

Nachdem Hauptmann Dr. Hildebrandt, der bis- 
herige Vorsitzende der Flugzeugabteilung, sich wegen Ar- 
beitsüberlastung außerstande erklärte, die umfangreichen 
Arbeiten dieser Abteilung noch weiter zu leiten; wurde er 
auf den Vorschlag des Vorstandes hin mit großem Beifall 
zum Ehrenmitglieddes Verbandes ernannt. Exz, 
v. Nieber hob, als er den Vorschlag machte, besonders 
die beträchtlichen und teilweise recht undankbaren Arbeiten 
hervor, die der verdienstvolle Vorsitzende in der Abteilung 
geleistet hat. o 

Bis gegen 6 Uhr hatten die geschäftlichen Verhandlun- 
gen des Luftfahrertages gedauert, um am nächsten Morgen 
weiterzugehen; da bot das Festessen im Königsbausaal 
eine willkommene Abwechslung. Der vornehme Raum 
war zur Feier des Tages mit Lorbeer und kleinen Ballon- 
modellen geschmückt. Auf den drei langen Tafeln bezeich- 
neten kleine Flaggen in den entsprechenden Landesfarben 
die Sitze der Vertreter der verschiedenen Länder. Der erste 
Redner, Exz. v. Nieber, erinnerte an die großen Erfolge der 
Luftschiffahrt in den letzten Jahren und wies auf Zeppelin 
und Daimler hin. Dann folgten Ansprachen von Exz. von 
Berger, von Geh Rat Hergesell-Straßburg, Major 
v‚Abercron und Oberbürgermaister Dr. Erlanger, bis 
endlich der Vertreter Frankreichs, Dubonnet, in franzó- 
sischer Sprache für die freundliche Aufnahme auf schwäbi- 
schem Boden dankte. 

AÀm náchsten Vormittag wurde mit gleichem positiven 
Erfolg weiter gearbeitet, so dass der Luftfahrertag ge- 
schlossen werden konnte durch die treffenden Worte von 
Justizrat Dr. Niemeyer- Essen, mit denen er das Er- 
gebnis der Verhandlungen zusammenfaßte: Der deut- 
sche Luftfahrerverband hat zu keiner Zeit 
kräftiger und in sich geschlossener dage- 
standenalsheute. Die Befürchtungen, die viele noch 
auf dem außerordentlichen Luftfahrertag im August gehegt 
haben, sind nicht bewahrheitet worden. Trotz all der zen- 
trifugalen Kräfte, die in den 74 dem Deutschen Luftfahrer- 
verband angehörigen Vereinen wohnen, hat man sich zu- 
sammengetan und eine neue Grundlage gefunden, die den 
veränderten wirtschaftlichen und technischen Verhältnissen 
Rechnung trägt, und auf der jetzt ein sicheres und frucht- 
bareres Arbeiten möglich sein wird, als vielfach in der Ver- 
gangenheit. 

Hierauf wurden die Gäste in etwa 20 vom Kónigl. 
Württ. Automobil-Club zur Verfügung gestellten 
Automobilen durch die Stadt und Umgebung geführt. In 
Cannstatt fand ein vom Württ. Verein für Luftschiffahrt $e. 
gebznes Frühstück statt, und nachmittags folgten die 
meisten Teilnehmer einer Einladung des Schwäbischen 
Reitervereins zu den Rennen in Weil. 


DAS GORDON-BENNETT-BALLONWETTFAHREN. 


Inzwischen hatte sich auf dem Cannstatter Wasen ein 
redes sportliches Leben entfaltet. Von den 22 gemeldeten 
Ballonen waren 20 zur Stelle, deren Füllung unter Leitung 
der sportlichen Beamten schnell vor sich ging. Daß die deut- 
schen Farben nur durch zwei Ballone vertreten werden soll- 
ten, hatte folgende Ursache. Ursprünglich waren von der 
Freiballon-Abteilung die Herren von Abercron und Hopíe 
neben dem vorjährigen Sieger Gericke bestimmt worden, mit 
den Vertretern Eimermacher, Korn und Dierlamm. Als dann 
Major von Abercron und Oberleutnant Hopfe auf militärische 
Anordnung hin vom Wettbewerb zurücktreten mußten, rück- 
ten die Herren Eimermacher und Korn an ihre Stelle, als 
deren Vertreter Dr. Bróckelmann und Ehrhard von der Frei- 
ballonabteilung bestimmt wurden. Das Zurücktreten Major 
von Abercrons und Hopfes geschah jedoch so spät, daß eine 
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Polarreisen, sie werden mit Vorteil auch von solchen Per- 
sonen getragen, die viel der Einwirkung des direkten 
Sonnenlichtes ausgesetzt sind, so beim Wintersport. Außer- 
dem erhöhen diese Gläser die Anpassungsfähigkeit an ge- 
ringe Lichtreize. Sie ermöglichen in der Dämmerung ein- 
genaueres Beobachten. Sie sind darum besonders zu Jagd- 
brillen geeignet. Beim Licht unserer intensiveren künst- 
lichen Lichtquellen, das noch mehr als das Tageslicht von 
solchen Strahlen verunreinigt ist, empfiehlt sich die Ver- 
wendung von Glaskugeln, Augenschützern, Zylindern, Glüh- 
lampenbirnen aus ۰ 
Sanitätsrat Dr. Fritz Schanz. 
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Strahlen am besten durchläßt, ist das Euphosglas. Dasselbe 
ist gelbgrün gefärbt. Dr. Flemming hat bei einer Ballonhoch- 
fahrt, bei der er über 8000 m hochgekommen ist, eine Brille 
aus solchem Glas getragen, er blieb von den Erscheinungen 
der Schneeblendung verschont, während sein Begleiter, der 
eine dunkelgraue Schutzbrille trug, schwer darunter litt. 
Für die bevorstehende Expedition zum Nordpol wird die 
ganze Expedition mit Euphosbrillen’?) ausgerüstet. Diese 
Brillen sind zu empfehlen nicht nur für Hochtouren und 


°} Euphos-Brillengläser sind zu haben bei Bühring & Käppernick 
optische Werkstätte in Rathenow. — Beleuchtungsgläser aus Euphosglas 
liefert das Glashüttenwerk Gebrüder Putzler in Penzig (Schlesien.) 


BUCHERMARKT. 


Möge die hervorragende Arbeit ihren Hauptzweck 

erreichen, zur Verminderung der Gefahren mitzuhelfen! 
i Stabsarzt Dr. Koschel, Beriin. 

Graphische Berechnungs-Methoden. Im Dienste der 
Naturwissenschaft und Technik, mit 43 Zeichnungen. Teil 1 
und II. Teil III Aeromechanik. Von Hans Mettler, Masch.- 
Ing. Verlag: Gebr. Leemann & Co,, Zürich-Selnau. 

Der Verfasser hat sich in diesem kleinen Büchelchen ` 
die sehr dankenswerte Aufgabe gestellt, eine Reihe graphi- 
scher Berechnungsmethoden zu sammeln und zu erklären, 
die besonders in der angewandten Mathematik und Mecha- 
nik in vielen Fällen schneller zum Ziel führen als die aus- 
schließliche Benutzung der Algebra und Arithmetik. Aufer- 
dem wohnt allen graphischen Berechnungsmethoden der 
große Vorzug der Uebersichtlichkeit inne, weil jeder Rech- 
nungsfehler sofort dem Auge erkennbar wird, Diesem Vor-. 
zug, der im System der graphischen Methoden beruht, gesellt 
sich weiter hinzu, daß sie bei einiger Erfahrung sogleich die 
Wege zeigen, auf welchen Aenderungen zweckmäßig vor- 
genommen werden. Für die Luftschiffahrt kommen beson- 
ders die Kapitel über die Flugbahnen geworfener Körper 
im lufterfüllten Raum sowie für die Orientierung der 
Schattenwurf von Häusern, Bäumen usw. in Frage. Der 
Verfasser befindet sich mit dieser Sammlung sicher auf dem 
rechten Wege, so daß ihm und dem Verlag der gebührende 
Erfolg der Werke nicht ausbleiben wird. 


La Résistance de l'air et l'aviatíon. Expériences effectuées 
au laboratore du Champ-de-Mars, par G. Eiffel, deuxieme 
édition revue et augmentée, H. Dunot et E. Pinat, Edi- 
teurs. Paris, Quai des Grands Augustins 47 et 49. 

Der Luftwiderstand und der Flug. Versuche im Laborato- 
rium des Marsfeldes, ausgeführt von G, Eiffel. Nach 
der zweiten durchgesehenen und vermehrten Auflage 
übersetzt von Dr. Fritz Huth. Verlag: Richard Carl 
Schmidt & Co., Berlin W. 62. 

Ein neuer Bericht Eiffels über seine experimentellen 
Forschungen bedeutet für die Aerodynamik stets ein Ereig- 
nis, So ist denn auch die erste Auflage des vorliegenden 
Werkes außerordentlich schnell vergriffen worden, was 
wiederum den Erfolg mit sich brachte, daß der Verfasser in 
der zweiten Auflage Gelegenheit hatte, eine ganze Reihe 
wichtiger Ergänzungen anzubringen. Schon beim ersten 
Studium des Buches muß es auffallen, welche Fülle von 
Material im Eiffelschen Laboratorium verarbeitet worden 
ist, bedeutet doch jede einzelne Tabelle vielleicht eine 
mehrwöchentliche peinlichst durchgeführte Beobachtungs- 
reihe, während die vorher geleistete Arbeit — bis nämlich 
die eigentlichen Messungen überhaupt vor sich gehen 
konnten — gar nicht einmal in die Erscheinung tritt. 

Was den Eiffelschen Arbeiten besondere Wichtigkeit 
verleiht, das ist der Umstand, daß die Untersuchungen stets 
mit tunlichster Annäherung an die Praxis geschehen, so daß 
ein Uebertragen der im Laboratorium gewonnenen Resul- 
tate mit großer Annäherung auf die Praxis durchführbar 
ist. Sie erstrecken sich gerade auf solche Gegenstände und 
Fragen, die der Flugzeugkonstrukteur für seine Arbeit 
unbedingt gebraucht, Daß sie ferner durch einen 
knappen, klaren Kommentar ohne unnötige Verschleierun- 

en ی‎ Eech werden, ist ein weiterer Vorzug, der ihre 
an ung auf dem Konstruktionstisch noch wesentlich 
mehr erleichtert. 

Trotz dieser klaren Darstellungsart wird ein schnelles 
Nachschlagen, ein sofortiges Vergewissernwollen für den 
in der Praxis stehenden Ingenieur manchmal erschwert 
durch das Fehlen eines treffenden Begriffs für irgendeine 


Zur Psychologie und Hygiene der Luitiahrt. ‘Von Dr, med. 
N. Zuntz, Professor der Physiologie an der Landwirt- 
schaftlichen Hochschule zu Berlin. Heft 3 (Stiftung des 
Magdeburger V. f. L) der Sammlung: Luftfahrt und 
Wissenschaft. Herausgegeben von J. Sticker. 

Der Name des um die Physiologie der Luftfahrt hoch- 
verdienten Verfassers und die Sammlung, in der die sehr 
interessante Arbeit erschienen ist, garantierte von vorn- 
herein ihren Wert. Trotzdem sie in einigen Kapiteln ein 
gewisses Maß allgemein naturwissenschaftlicher, physio- 
logischer und medizinischer Kenntnisse voraussetzt, enthält 
sie doch auch für den Laien und namentlich für den Luft- 
fahrer eine Fülle hochinteressanter Betrachtungen und 
wissenswerter Tatsachen. Vor allem mahnt ihr Inhalt immer 
wieder, daß die Luftschifferei ernste Studien verlangt. Möge 
namentlich der zweite Teil der Arbeit eindringlich warnen 
vor ungenügender Vorbereitung zu Hochfahrten und: leicht- 
fertigen Höhenrekordversuchen! 


Arbeitsaufwand beim Fliegen: Der Energieaufwand 
eines Vogels ist nicht in Parallele zu stellen mit der nötigen 
Kraft der Maschine eines Flugzeuges; an der Hand der Tat- 
sache, daß, je kleiner das Tier, um so größer die Intensität 
der krafterzeugenden Oxydationsprozesse ist, wird gezeigt, 
daß die Größe der fliegenden Tiere eine beschränkte 
bleiben mußte, und daß für den Menschen das Fliegen aus 
eigener Kraft unmöglich ist. Der Mensch auf dem Flugzeug 
verkörpert gewissermaßen das Nervensystem und die Sinnes- 
organe des fliegenden Vogels. 

Im nächsten Teil werden die Sinn», mit denen 
Tier und Mensch seine Lage im Raum empfindet, erörtert, 
der Haut- und Muskelsinn, der Gesichtssinn und vor allem 
der mit dem Hörorgan verbundene feine statische Sinn, und 
es wird daran die Warnung geknüpft, daß Menschen mit 
nicht normalem Otholithenapparat die Leitung eines Flug- 
zeuges versuchen. 


Die Verunreinigung der Füllgase mit Kohlenoxyd und 
Arsenwasserstoff ist gefährlich, doch ist auch bei reinem 
Gase beim Fertigmachen des Ballons und nach der Landung 


Vorsicht geboten. (Sauerstoffapparat auf dem Ballonplatz!!). 


Der Abschnitt über Höhenkrankheit und ihre Ver- 
meidung enthält so viel des Wissenswerten, daß eine 
Schilderung im Rahmen eines kurzen Referates kaum mög- 
lich ist. Der Sauerstoffmangel ist die Ursache der Hóhen- 
krankheit. Den schwersten Schaden erleidet das Gehirn, 
von dessen ungestörtem Funktionieren das richtige Han- 
deln des Führers und damit das Leben abhängt. Eine Prü- 
fung des Blutgefäßsystems namentlich der älteren Führer 
vor der Fahrt ist unerläßlich. ۱ 


Zur Vermeidung der Höhenkrankheit genügt bei mäßi- 
gen Höhen tieferes Atmen, bei größeren ist Sauerstoff- 
atmung nötig. Zur notwendigen Regulierung der Zufuhr 
empfiehlt Verfasser auch die Zwischenschaltung eines 
Gummisackes zwischen Flasche und Maske, verzichtet aber 
auf das Reduzierventil und will durch einen Hebelarm die 
Flasche so weit öffnen, daß der Atembeutel immer zwei 
Drittel voll ist. Die Maske soll zur Verkleinerung des 
schädlichen Raumes möglichst klein sein. Der Saucrstoff 
darf nicht über 3 pCt. Stickstoff und kein CO enthalten. 
Verfasser berechnet unter Bewertung der Spannung der 
einzelnen Gase und des Wasserdampfs bei Aus- und Ein- 
atmung die größte erreichbare Höhe mit Benutzung der 
Atemmaske auf 12000 m, bei Anwendung eines (natürlich 
sicher zu befestigenden) Mundstückes, das den schädlichen 
Raum verringert, auf 14 300 m. 7 


Nr. 23 XVI. 


noch besonders unterstreichen. Näher auf den Inhalt ein- 
zugehen, verbietet leider der verfügbare Raum, würden 
doch viele Seiten leicht gefüllt werden; hier sei nur die 
Anschaffung des Werkes auf das wärmste empfohlen, es 
gehört zu dem Besten, was unsere luftfahrtwissenschaftliche 
Literatur aufweist. Be. 
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Wendung, wie es nun einmal mit jeder ausländischen Arbeit 
geht. Daher war es mit großer Freude zu begrüßen,, daß 
Herr Dr. Huth sein reiches Wissen und seine Erfahrung in 
den Dienst der Allgemeinheit stellte und eine geradezu 
mustergültige Uebersetzung herstellte. Daß diese Ueber- 
setzung keine einfache Wiedergabe ist, sondern ein wohl- 
durchdachtes und durchgearbeitetes Buch, das möchte ich 


ZEITSCHRIFTENSCHAU 


keit der Wasserflugzeuge besonders für die Kongo- 
Kolonien; der geplante Ausbau und die von den 
Maschinen zu erfüllepden Bedingungen. 

Pudor,H. Zur Aesthetik der Freiballone und Flieger. 
„Luftverkehr*, IV. 16. 201, ill. Der Aufbau der Flug- 
apparate in ästhetischer Hinsicht. Fehler der Doppel- 
decker; der Etrich-Rumpler-Eindecker. 

Wichmann, G. Die Maschinen beim Flug Berlin— 
Wien. ,Luftflotte", IV. 7. 103, il. Die teilnehmenden 
Flugzeuge werden einzeln nach ihren Konstruktions- 
details beschrieben. 

Hofmann, Jos. Das geflügelte Fahrrad. ,Prometheus", 
XXIIL 1190. 721, ill. Verfasser betont, daß bei Be- 
nutzung eines AÁnlaufbrettes schon die lebendige Kraft 
ausreichen würde, ohne Tragfláchen einen Sprung von 
10 m auszuführen, und daß der Peugeot-Preis keinen 
Fortschritt für den motorlosen Flug bedeutet. 

Hallen, Schuppen, Ankerplátze. 

Hildebrandt. Neue Luftschiffhallen. „Welt der Technik", 
1912. 11. 209, ill Besprechung einer Luftschiffhalle, 
deren Grund- und Aufriß trapezfórmig gestaltet ist, so 
daß wegen der Trichterform ein leichtes Aus- und Ein- 
fahren möglich. Die Schwierigkeiten der Herstellung 
werden allerdings wohl etwas unterschätzt. 

Oü peut-on atterrir en France? „Mois aéro.", II. 10. 
36, ill. Die Landungsplätze, ihre Längen, Schuppen, Re- 
paraturwerkstätten, Benzin- und Oelstationen. 

Moderne Luftschiffhallen. „Oesterr. Flugz.", VI. 15. 
361, ill. Hallen sind unbedingt nötig, ihr Wert richtet 
sich nach der Möglichkeit, die Schiffe ein- und aus- 
bringen zu können. Verschiedene Systeme von Längs- 
und Rundhallen. 

Ullrichs, E. Ueber die Verwendung des Eisenbetons 
zum Hangarbau. „Oesterr. Flugz.", VI. 16. 391, ill. 
Wegen der Feuersicherheit, Wetterbestándigkeit und des 
Fortfalles eines Anstrichs zusammen mit dem billigen 
Herstellungspreis wird Eisenbeton statt Holz und Eisen 
für Schuppen empfohlen. 


Wissenschaftliche Luftfahrt. 

La derniere Invention des usines Vickers. „Defense 
nation", IL. 33. 108, ill Die Artillerie gegen lenkbare 
Flugzeuge; vertikaler Richt.Lade- und Seiten-Richt- 
Apparat. 

De franske Militaerflyvere. (Das französische Militär- 
flugwesen.) „Auto“, Kopenbagen, XVIIL 35. 555. Die 
verwendeten Maschinen und ihre Kritik durch Oberst 
Hirschauer; automatische Stabilitätseinrichtungen; die 
Geschwindigkeitssteigerung. 

Die Lehren der en in militärischer Be- 
ziehung. „Oesterr. Flugz.^, VI. 15. 357. Große Ge- 
schwindigkeit wird für die Apparate als gefährlich be- 
zeichnet; eine Einheitstype kann noch nicht geschaffen 
werden. Vergleich mit Luftschiffen. 

Conséquences du développement de l'aviation 
„Defense nation", IL. 38, 159. Die Explosionskráfte an 
Bord der Luftballone und Flugzeuge. Maßregeln, um die 
Brücken zu schützen. Das wirksamste Verteidigungs- 

` mittel besteht in den Geschützen. 


Marine und Luitfahrt. 

Les aérhydroplanes aux manoeuvres 
»Aéro" (Paris), IV. 546. 
Triad-Paulhan. 

Myers, P. The advance toward aeriallaw. „Aircraft“, 
Ill. 1. 20. Luftfahrtpásse, der Verkehr mit Luftfahrzeugen, 
Luftfahrt, Regeln, die beim Landen zu beobachten sind, 
Regulierung des Luftverkehrs, Landen und Notsignale. 

Sonstige Details. 

Lil v. Lilienbach. Der Totalisateur bei Flugveran- 
staltungen. ,HP Fachztg. Auto", VI. 31. 15. Verfasser 
wünscht die bekannte Einrichtung der Rennplütze auch 
für Flugveranstaltungen; der Ueberschuß soll zur För- 
derung des Flugwesens benutzt werden. 


Flugzeuge. 


RoB, H Der Wasserflugzeugbewerb von Tamise 
bei Antwerpen. ,Auto-Welt", X. 109. 4. Die Wichtig- 


navales, 
1. Canard-Voisin, Nieuport, 
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95 pCt. mit diesem Apparat ausgerüstet, so muß die Ein- 
stimmigkeit der Ausrüstung der gestarteten Flugzeuge 
mit ihm als ein besonderes Ereignis hervorgehoben 
werden. Es liegt hierin eine stillschweigende Bestätigung 
der Flieger, daß der Phylax der beste, der brauchbarste 
Tachometer ist, auf den man sich wegen seiner genauen 
durch Nichts beeinflußten Anzeigen stets verlassen kann. 
Die Zuverlässigkeit des Appasates ist sprichwörtlich, wofür 
als Beweis die Tatsache angeführt werden kann, daß be- 
deutende Flieger vor größeren Flugunternehmungen wie- 
derholt Könkurrenzapparate durch Phylax ersetzt haben. 

Nur ein einziger der in der Grande Nef der Inter- 
nationalen Flugzeug-Ausstellung in Paris 1912 ausgestellten 
45 Flugzeuge ist nicht mit Bosch-Magneto ausgerüstet. 

isemann-Zündkerzen, Der Firma Ernst Eisemann 
& Co. G. m. b. H. in Stuttgart, ging kürzlich nach- 
stehendes Anerkennungsschreiben zu: | 

„Zurückgekehrt von der am 22. September stattge- 
fundenen Motorrad-Wanderfahrt von Frankfurt—Düssel- 
dorf -drängt es mich, Ihnen für die Leistungen Ihrer Duplo- 
Rekordkerzen auf meinem 2% PS N.S.U. Einzylinder- 
motorrad meine uneingeschränkte Anerkennung auszu- 
sprechen. 

Das Anspringen des Motors erfolgte mühelos. Stau- 
nenswert fand ich den Widerstand, den Ihre Kerze dem 
Verölen bot. 

Ich kann Ihr Fabrikat wärmstens empfehlen und 
móchte nur wünschen, daß jeder Motorfahrer Ihre Duplo- 
Rekordkerzen benütze. Hochachtungsvoll 

Düsseldorf, 25. 10. 12. (gez. F. Böhler. 


Lehr-Konstruktionsbureau für Flugzeug- und Motoren- 
bau. Eine durchaus zeitgemäße Einrichtung ist von dem 
auf dem Gebiete der Flugtechnik als Fachschriftsteller 
bestens bekannten Fachmann Dipl.-Ing. O. L. Skopik, 
Cóln, durch Errichtung eines der Ausbildung von 
Flugzeug- und Motorenkonstrukteuren 
dienenden Lehrkonstruktionsbureaus für 
Flugzeug- und Motorenbau geschaffen worden. 
Es ist nunmehr dem sich für dieses Gebiet tiefer Interessieren- 
den Gelegenheit geboten, nicht nur alleindie trockene Theorie, 
sondern auch die Nutzanwendung derselben in der Praxis, 
und was das Wichtigste ist, die Konstruktionslehre des 
Flugzeug- und Motorenbaues sich anzueignen. 

Eine aerodynamisch noch so richtige Berechnung 
scheitert nur zu oft an den sich bei der Durchkonstruierung 
und der folgenden Ausführung sich einstellenden ver- 
schiedenartigen Mängeln, die zu umgehen nur nach länger- 
rer in der Praxis oder unter ständiger Leitung eines er- 
fahrenen Fachmannes zugebrachter Lehrzeit möglich ist, 
Im Interesse der rüstig fortschreitenden Flugzeugindustrie 
ist die Schaffung einer sich ein derartiges Ziel steckenden 
Einrichtung mit Beifall zu begrüßen; der Name des Ur- 
hebers derselben bildet die beste Gewähr für einen ge- 
deihlichen Erfolg! 

Einen ruhmreichen Abschluß der diesjährigen Flug- 
saison für den alls:mein bekannten Morell-Flugzeug- 
tachometer Phylax bildete der soeben beendete Süd- 
deutsche Rundflug. Waren schon von den Flugzeugen, 
die an den bisherigen Flügen, so auch gelegentlich der 
letzten Johannisthaler Herbstflugwoche, teilnahmen, 90 bis 
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wählen gleichzeitig für jedes vollendete Tausend ihrer Mit- 
glieder je einen Abgeordneten zum Vorstandsrate, deren 
Namen der Geschäftsstelle bekannt zu geben sind. Das 
letztere gilt ebenso für alle diejenigen Vereinigungen, welche 
1000 und mehr Mitglieder zählen. 

4, Flugführerzeugnisse haben erhalten: 

Am 29. Oktober: i 
Nr. 315. Netzow, Georg, stud. techn., Wandsbek, Goß- 
lerstraBe 67 (Waldhotel), geb. 8. Oktober 1889 zu 
Neuenbrook bei Itzehoe, für Etrich-Rumpler-Ein- 
decker, Flugfeld Wandsbek. 
Eckardt, Willy, stud. ing, Salzungen, Villa 
Luxenburg, geb. 21. Januar 1893 zu Salzungen in 
Sachs.-Meining., für Schulze-Eindecker, Flugplatz 
Madel bei Burg. 

Am 30. Oktober: 

Heß, Robert, Ingenieur, Halberstadt, Forsthaus, 
geb. am 27. Januar 1877 zu Ettlingen in Baden, 
für Bristol-Doppeldecker, Flugplatz, Halberstadt. 


Am 1. November: 
Mügge, Wilhelm, Kapitän der Handelsmarine, 
Berlin W. 57, Steinmetzstraße 30, geb. 20. Januar 
1880 zu Berlin, für Gradeeindecker, Flugplatz Bork. 
Cremer, Fritz, Johannisthal, Johannes-Werner- 
Straße 23, geb. am 31. Juli 1890 zu Scheveningen, 
für Fokker-Eindecker, Flugplatz Johannisthal. 


Am 2. November: 
Keller, Georg, Leutnant im Inf.-Regt. 148 zu 
‘Bromberg, geb. am 29. März 1885 zu Königsberg 
i, Soe für Bristol-Eindecker, Flugplatz Halber- 
stadt. 


Nr. 316. 


Nr. 317. 


Nr. 318. 


Nr. 319, 


Nr. 320. 


Am 4. November: 
Nr. 321, Roempler, Oskar, Johannisthal, Parkstr. 20, 
geb. am 10. Mai 1891 zu Wien, für Hanuschke- 
Eindecker, Flugplatz Johannisthal. 


Am 5. November: 


Nr. 322. Rapmund, Max, Leutnant im Pion.-Batt. Nr. 9, 
Charlottenburg, Rosinenstr. 131, geb. am 6. Juni 
1887 zu Sandersdorf, Kr. Bitterfeld, für Grade- 
Eindecker, Flugplatz Bork. l 

Nr. 323. Becker, Reinhold, Direktor, Leipzig, Kicker- 


lingsberg Nr. 18, geb. am 15. Dezember 1887 zu 
Hannover, für  Mars-Doppeldecker, Flugplatz 
Lindenthal. 


5. In die Liste der Luftfahrzeuge ist eingetragen: (ه‎ ۰ 

















Gewicht mit Zahl der 

Korb, Netz, gemacht. Bemerkungen 
Gebrauch | Fahrten 

EU bis 1. Okt. (Besitzer)‏ و 






kg 1911 


1. Das Protokoll über die Verhandlungen des ordent- 
lichen elften deutschen Luitiahrertages zu Stuttgart wird 
in Heft 24 des Amtsblattes veröffentlicht. 

2. Nach den auf dem ordentlichen elften Luftfahrer- 
tage zu Stuttgart zum Vorstande und den Abteilungen er- 
folgten Wahlen setzen sich diese, wie folgt, zusammen: 


1. Vorstand. 
1. Se. Exzellenz Generalleutnant 2. D. Freiherr v. d. Goltz, 
Berlin, Präsident. 

2. Geh. Reg. Rat Professor Dr.Hergesell, stellver. Präsident, 

Stellvertr. Dr. Weißwange 
3. Geh.Reg.-R.Prof.Dr.Miethe „ Professor Berson 
4.Dr. Joseph vw Julius Berlin 
5. Justizrat Dr. Niemeyer » Prof. Dr. Bamler 
6. Professor Dr. Precht „ . Professor Dr. Gocht 
7. Professor Schütte se . Majv.Schónermarck 
8. Graf von Sierstorpff vw  Hptm. d. R. v. Kehler 
9, A. Euler „ Dr. Sperling 
10. Major Dr. v. Abercron, Vors. der Freiballon-Abt. 
11. J. P. H. de la Croix e „ Flugzeug-Abt. 


2. Freiballon-Abteilung. 

Vorsitzender: Major Dr. v. Abercron, Mitglieder: 
Dr. Bröckelmann, A. Dierlamm, Hauptmann Eberhard, 
Dr. Elias, Professor Emden, Dr. Heymann, H. Hiede- 
mann, B. Neefe, Freiherr von Pohl, Professor 
Dr. Poeschel, La Quiante, Hauptmann Riemann, 
Hauptmann Spangenberg. 

3. Flugzeugabteilung. 

Vorsitzender: J. P. H. dela Croix, Mitglieder: Professor 
Baumann, Professor Berson, Hauptmann Blattmann, 
Hauptmann a. D. Dr. Hildebrandt, Dr. Huth, Kapitän- 
leutnant a. D. Kaiser, Dr. Linke, Oberleutnant Mickel, 
E. A. Schröder, Oberleutnant z. S. a. D. v. Schrötter, 
"Oberleutnant v. Selasinsky, Major v. Tschudi. Dazu 
kommen noch 4 Vertreter aus der Industrie und 1 Vertreter 
der Flugplatzvereinigungen. 

|. 4. Die Luftschiffabteilung 
wird gebildet aus dem Verbande der Luftschiff-Industriellen. 


5. Die Rechts- und die wissenschaftliche Abteilung 
behalten dieselbe Zusammensetzung wie bisher. 
3. Beschluß des ordentlichen elften Luftfahrertages: 
Die vom Vorstande anzuerkennenden Kartelle mit über 
1000 Mitgliedern müssen der Geschäftsstelle desVerbandes bis 
zum 1. Dezember 1912 namhaft gemacht werden. Dieselben 




















Bezeichnung 
des 
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Größe Stoff 


Reichsflugverein. 


550 — | Metzeler & Co. 


Okt. 1912 | 


140 | Reichsflugverein | 2200 | Metall. ۶ 


Kaiserlicher Aero-Club. 


20. Mai 1912 8 K. Ae. C. 


1910 12 K. Ae. C. 
(Geschenk des Herrn General- 
direktor Dr. Berliner). 


Der Geschäftsführer; Rasch. 
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141 | Arenberg 125 Diag. dubl. Baum- 
(K. Ae. C. V) wolle 
142 |K. Ae. C. VI 800 do. 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 24 am Donnerstag, den 21. November, abends. 


zeugen zu überweisen. Der Allgemeinen Fluggesellschaft in 
Berlin wurden 2000 M. als Entschädigung für den beim Flug 
stark beschádigten Doppeldecker dieser Firma bewilligt. 
Die für wissenschaftliche Zwecke bestimmten Gelder wur- 
den auf 3000 M. erhöht, davon wurden 1000 M. für ein 
Preisausschreiben für einen guten Flugzeugbarographen be- 
stimmt, Das Netz der im Gruppengebiet zu erbauenden 
Flugzeugschuppen soll weiter ausgedehnt werden. Dem 
Verein für Flugwesen in Mainz wurden 2000 M, Beihilfe 
für den Bau eines Schuppens gewährt. Zum präsidierenden 
Verein im neuen Geschäftsjahr wurde der Breisgauver- 
ein Freiburg gewählt. Es wurde beschlossen, für das nächste 
Jahr wieder einige großzügige Flugveranstaltungen am 
Oberrhein zu organisieren. Schließlich verhandelte die 


Eingegangen 22. X. 


Oberrheinischer Verein für Luitfahrt. .Am 
13. Oktober fand in Mannheim eine Sitzung 
der Südwestgruppe des Deutschen Luftfahrer- 
Verbandes statt. Es wurde der Rechnungs- 
abschluf des deutschen Zuverlässigkeitsfluges 
am Oberrhein bekanntgegeben. Da die Gruppe 
aus besonderen Gründen vom Ankauf von 
— EN Flugzeugen absehen muß, wurde beschlossen, 
AJ. den Fabriken, aus denen die beiden siegreichen 
Flugzeuge hervorgingen, nämlich den Rumpler- 
und den Eulerwerken, mit deren Einverständnis 


. als Abfindung für den Nichtkauf von Flug- 
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Nr. 23 XVI. 


hiervon mit Interesse Kenntnis nehmen und ferner gern 
von der besonderen Vorliebe des Grafen Zeppelin für Lü- 
beck hören, von der ja manche Anzeichen vorhanden sind; 
wir erinnern an die unverhoffte Lenkung des neuen Ma- 
rineluftschiffes nach Lübeck und die Wahl der Trace über 
Lübeck nach Kopenhagen. — Nach dem Essen fand eine 
Besichtigung der Luftschiffwerft statt, bei der Herr Direktor 
Colsmann die Führung der Gäste übernahm. 


Eingegangen, 7. Xl. 
Hamburger Verein für Luftfahrt, e. V. Herr Fregatten- 
kapitán a. D, Meinardus ist aus dem Vorstand und von der 
Geschäftsführung des Hamburger Vereins für Luftfahrt 
zurückgetreten und an seine Stelle ist Herr H. A. Hartogh 
getreten. Die Geschäftsstunden werden bis auf weiteres 
werktäglich {außer Sonnabends) von 2—3 Uhr sein. 





Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen je 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trágen. Versammlungszeit: 8!/ Uhr abends. 

Bitterfelder V. f. L.: Jahres - Hauptversammlung Dienstag, 
den 19. November, abends 8% Uhr, im Hotel Kaiserhof. 

Hamburger V. L :ما‎ Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17—19. 

Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Dienstag 
im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. ` 

peter V.f.L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 

ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. i L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L, Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 


brücken. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8% Uhr. itut für an- 
gewandte Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 


Schlesíscher V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, Lokal erfragen, Tel 4365. 

Verein für Luitschilfahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Rem dige Zusammenkünfte der Vereinsmitglieder 
Freitag, abends 8۳/2 Uhr, in den Clubräumen, Nürnberg, 
Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino - Restau- 
rants). 
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12. Oktober brachte Suwelack seine Maschine zum ersten 
Male auf die Flugbahn; er führte sofort einen brillanten 
Flug aus, der besonders das enorme Steigvermögen des ele- 
gant gebauten Condor-Eindeckers erwies. Schlatter und 
Albers & Strathmann ließen auch im vergangenen Monat 
in ihren Schuppen fleißig an neuen Maschinen arbeiten. 


Eingegangen 7. XI. 

Der Verein war mit zweien seiner 
Ballone, mit dem „König Friedrich 
August" und dem , Chemnitz" bei 
dem nationalen Wettfliegen in 
Stuttgart vertreten. Auch bei dem 
Zwickauer Wettflieden, das am 3. November stattfinden 
sollte, infolge ungünstiger Wetterlage aber in letzter Stunde 
verschoben werden mußte, sollten beide Ballone starten. 
Am 7, November wird sich der Ballon „König Friedrich 
August" unter Führung des Herrn Professor Beurmann, Mit- 
fahrer Herr Dr.-Ing. Bock, an den an diesem Tage in 
Deutschland stattfindenden wissenschaftlichen Fahrten be- 
teiliden. Am 11. November, 129 Uhr abends, findet im 
Kaufmännischen Vereinshause die 1. Führerversammlung 
statt, zu der sámtliche Führeraspiranten und Aspirantinnen 
sowie die Mitglieder, welche bisher 3 Fahrten gemacht 
haben, herangezogen werden. Der 1. Vortrag des Winter- 
halbjahres findet am 13. d. M., abends 129 Uhr, im Hör- 
seale 254 der technischen Staatslehranstalten statt, und 
zwar spricht Herr Dr.-Ing. Bock über „Fortschritte im 
deutschen Fludzeugwesen 1911/12" (mit Lichtbildern und 
Modellen). Der Verein zählt zurzeit 435 Mitglieder, dar- 
unter 21 Führer. l 


Chemnitzer Verein 
für Luitiahrt 
(e. V.). 


m—- V Eingegangen, 7. XI. 
X» Lübecker Verein für Luftfahrt, e. V. Dem als 
AMA Abgeordneten beim Luftfahrertag in Stutt- 
VH gart weilenden zweiten Vorsitzenden, Herrn 
RES Schiffsmakler Möller, war mit seiner Gattin 

| durch den Grafen Zeppelin eine Einladung 

zum Besuch Friedrichshafens ۰ 

An dem gemeinsamen Mahle, zu dem die Ein- 

ladung ergangen war, nahmen außer den Ge- 

nannien noch die Herren Direktor Colsmann 
und Hauptmann von Kehler teil, Vor dem 

Mittagsmahle hatte Herr Möller im Auftrage 

des Vorstandes des Lübecker V. f. L. dem Grafen die Bitte 

um Uebernahme der Ehrenmitgliedschaft des Lübecker Ver- 
eins überbracht. Se, Exzellenz nahm den Antrag mit freund- 
lichem Dank entgegen und bat Herrn Móller, dem Vorstande 
und den Mitgliedern des Lübecker Vereins seinen herzlichen 

Dank und freundlichen Gruß zu übermitteln. Man wird 

gewiß auch über die engeren Kreise des Vereins hinaus 






L. 


Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 
Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Datum und Ort 





13. Novemb., abends 814 Uhr, 
im Hórsaale 254 der tech- 
nischen Staatslehranstalten 

16. Novemb., abends 81/2 Uhr, 
im Hórsaal II der Kónig- 
lichen Akademie 

21. November im großen Saale 
der „Gemeinnützigen“ in 
Lübeck 

25. November, abends 8 Uhr, 


Vortrag 


Fortschritte im deutschen Flugzeugwesen 1911/12. 
(Mit Lichtbildern und Modellen) 

Der Wert des Wetterdienstes für Luítfahrer 

„Flug-Fragen. Aeronautikus 1912". (Mit Licht- 


Zentralafrika als Kulturland und Flugplan. (Mit 


Verein Vortragender 








Chemnitzer V. £, L. | Dr. Ing. Bock 


Posener Luftfahrer- | Dr. Treibsch | 
verein i 
Lübecker V. f. L. Kapitãnleulnant 
l Kaiser Lichtbildern) 


Kaiserl. Aero-Club 


Leo Frobenius 


bildern) in denClubräumen, Nollen- 
| dorfplatz 3 d 

Nordmark - Verein | Kapitän z. S. z. D. Marine und Luftschiffahrt 26. November, Kiel, „Hansa- 

f. Motorluftfahrt, v. Pustau-Berlin Hotel“ 
Ortsgruppe Kiel 

Biterfelder V. f. L. | Hauptmann Die Bedeutung der Flugmaschine und deren | 2. Dezember, abends 8'/, Uhr, 

E. Härtel-Leipzig Verwendung (mit Lichtbildern). im „Alten Schützenhaus“. 

Verein für Flug- | Oberleutnant Das Flugjahr 1912, Rückblick und Ausblick. 10. Dezemb., abends 71/2 Uhr, 


im großen Saal des Guten- 
bergkasinos in Mainz 


(Mit Lichtbildern) 


wesen in Mainz von Selasinsky 


EE 
Schriitleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktienellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlin 
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Diese Gleichung läßt sich nun auch in der folgenden 
Form schreiben 


2 )2(-)2(۰)( 
C1 az b; 
und man erkennt hierin ohne weiteres die Gestalt der zu 
lósenden Teilgleichungen 
3) h =w: sina und h = v. sin ۰ 
Würde man nun die entsprechenden Glieder in 2) und 3) 
einander gleichsetzen, etwa 


d bi 


- - == W 





Fig. 2. 


az so könnte man hieraus für beliebige Werte 
d von h, w und a entsprechende Teilpunkte der 
auf den Dreieckseiten a, b, c aufzutragenden 
Skalen berechnen; es ergibt sich z. B. aus 
Taw 
a 
8, w 81 w 
= -—— = — oder وق‎ =a ° — -—: 
a, + 89 1 + ۷ a 1 + ۷ 
der Abstand der Teilpunkte auf der Seite a 
vom Punkte B aus. Für 


سم n‏ —— ا 


w = 0 ist dann a, = 0 

1 

w —1 " " 8 = -v 

2 

2 2 

e" a = —‏ " ج 

w 1 3 
u. S. ۷۰ 


Da nun aber eine Seite des Dreiecks stets in ihrer 
Verlängerung geschnitten wird, wie hier b, so ist in diesem 


Falle nicht b; + ba = b, sondern b; — b, = b, und es würde 


aus = — sin a folgen 


) 


æ 


b, b E sin 0 
b—b b 5 1 — sin a 
oder E EE 
1 — sin a 
Für a = 90? wird aber sin a = 1 und mithin 
b 
b, = — = ©, 


0 
so daß diese Skala sich auf der Verlängerung von C bis 
ins Unendliche erstrecken würde, was aus praktischen 
Gründen nicht zulässig ist. Dieser Uebelstand läßt sich aber 
dadurch umgehen, daß man, bevor man die Gleichungen 
2) und 3) in der angedeuteten Weise identifiziert, die Ver- 
änderlichen in Gleichung 3) zunächst mit einem Faktor 
multipliziert, etwa derart 
l, la bh = ly w ° la sin a = l, v ° lg sin f, 

wodurch die Gleichung nicht gestört wird. Identifiziert man 
nun mit 2), so erhält man 


81 bi e 
۹ — —lhnw — =-ksina 
~ a. ۱ 
e = l, lə h 2 2 
C1 81 b; SE . ^5 
ew - - = و[‎ 810 3 
a» 3 


Ueber ein neues Instrument zur Ermittlung des Steuerwinkels usw. 
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Kursdreieck, von welchem die drei Stücke w, 2, v bekannt 
sind, leicht zu berechnen. 


۳ man nämlich von B das Lot BD=h auf AC, 


so ist 
1) h=w-sina=v- sin ? 
woraus sich ergibt 
w D 
sin 8 = sina, 
v 


Um nun den Sinn einer ,nomographischen" Lösung 
dieser Gleichung verstándlich zu machen, denken wir uns 
einmal in einer Ebene drei zunächst beliebige Linien P,Q,R 
(Fig. 2) als Träger dreier Skalen gezeichnet, deren Teil- 
striche derart angeordnet und mit entsprechenden Werten 
P. q, r dreier Veränderlichen so beziffert sind, daß immer 
drei durch die Schnittpunkte einer beliebig verschiebbaren 
Geraden L bestimmte Werte p, q, r die Gleichung p=g-r 
erfüllen, wie auch immer die Gerade L gelegt werden mag. 


Würde eine solche Anordnung überhaupt möglich 
sein, so wäre sie ebenso geeignet, durch einfaches Ablesen 
mit der Indexlinie L auch alle zusammengehörigen Werte 
der Grósen h, w, a und v, f, welche den Teilgleichungen 
in 1), námlich : 

h=w-sina und h = v: sin? 
genügen, zu ermitteln, falls die Skalen eben für diese Ver- 
änderlichen h, w, a bezw. v, 2 berechnet sind. 

Die Nomographie gibt uns nun Mittel an die Hand, 
nicht nur eine, sondern eine ganze Reihe solcher Linien- 


Fig. 1. 


kombinationen und Skalen zu finden, we'che den gewünsch- 
ten Anforderungen genügen. 

Eine sehr zweckmáBige Art der Darstellung eines 
solchen „Nomogramms“ beruht auf dem bereits im Jahre 
80 n. Chr. von Menelaos gefundenen geometrischen Satze: 

„Durchschneideteine geradeLinie die 
drei Seiten eines Dreiecks oder ihre 
Verlängerungen, so sind die Produkte 
aus den abwechselnden Abschnitten 
der Seiten einander gleich." 

In Fig. 3 sei ABC ein beliebiges Dreieck mit den 
Seiten a, b, c, welches von der Geraden L geschnitten wird. 
Die auf den Seiten entstehenden Abschnitte seien ent- 
sprechend 

8j, 85; by, bu; Cie C4. 
Dann ist nach diesem 6 
au: bye = a * bas Ca, 

denn zieht man durch B eine Parallele zu L, welche auf 
der Verlángerung von C noch das Stück b' abschneidet, so ist 

cı : ba = ca: 0 

b, : a = b':a, 
und b; c; : aq bo = Co : a, 
oder a, b; 6, = a4 D» c. 
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ferner auf der Verlängerung von A C die Werte Em 
2 — sina 





Fig. 4a 


aufgetragen denke. Die so erhaltenen Teilpunkte seien mit 
den entsprechenden Werten der Veränderlichen w, v und 
a (5) beziffert. Legt man jetzt die Gerade L durch irgend 
zwei Punkte a, w, so daß sie etwa die Lage L, einnimmt, 
so wird diese Linie auf der Dreieckseite AB ein Stück c, 
von A aus abschneiden, welches tatsächlich dem nach 7) be- 


۰ 100 
rechenbaren Betrage c, = C100 و‎ entsprechen wird, und 


kann der Schnittpunkt somit einem bestimmten Wert von h 
eindeutig zugeordnet werden, und es -wird für diese drei 
Werte e, w, h die Gleichung h = w ۰ sina erfüllt sein. 
Dasselbe h soll aber nach 1) auch dem Produkt ۷ ۰ sin ? 
gleich sein. Mithin muß auch für alle zusammengehörigen 
Wertepaare v, ۶ die Gerade L durch denselben Schnittpunkt 
(b) auf AB gehen. Da aber v bekannt ist, so erübrigt nur 
noch L in (h) so lange zu drehen, ohne den Wert von h ab- 
zulesen, bis die Indexlinie durch v auf BC geht, etwa in der 
gezeichneten Lage L», dann schneidet sie die Verlängerung 
von AC in einem Punkte, dessen Kote demjenigen Werte 


۱ h 
von 2 entspricht, der die Gleichung sin ۶ = — erfüllt. 
۷ 


Das so gefundene Nomogramm gestattet aber nicht nur 
die Ermittlung des Steuerwinkels, sondern man kann damit 
auch ohne Mühe die resullierende Geschwindigkeit des 
Flugzeuges finden. Zu diesem Zwecke betrachten wir noch 
einmal das Kursdreieck Fig. 1. Unter den beiden Einflüssen 
Wind und Eigengeschwindigkeit legt das Luftschiff in der 
Zeiteinheit die Strecke AC zurück. Diese dritte Seite des 
Kursdreiecks ist somit gleich der resultierenden Geschwin- 
digkeit r. . 

Zu ihrer Berechnung fällen wir von C ein Lot CE = h' 
auf AB, dann ist 

h' = v e sin (a + 7) =r ° sin a. 

Diese Beziehung ist aber, wie leicht zu übersehen, eine 
analoge wie in 1), man braucht nur an Stelle von h, w, a, 
v, P zu setzen bh, v, (a + 5), r, a; mithin läßt sich r ähnlich 
wie § mit Hilfe derselben Rechentafel finden. Zu diesem 
Zweck addiert man den gefundenen Steuerwinkel ? zu dem 
Winkel a (Windrichtung — Ziel). Durch den dem so er- 
haltenen Winkel (a + 5) entsprechenden Punkt der Winkel- 
skala Fig. 4b und den Punkt v legt man jetzt die GeradeL,, 
dreht sie in dem erhaltenen Schnittpunkt (h‘) auf AB, bis 
sie wieder durch a geht. Ihr nunmehriger Schnitt mit der 
Skala für die Geschwindigkeiten entspricht dann dem ge- 
suchten Wert von r. 

Bisher ist über die Gestalt des Dreiecks ABC ooch 
keine weitere Annahme gemacht worden, da der angeführte 
Satz des Menelaos eben für alle Dreiecke gültig ist. Man 
kann aber noch die Forderung einführen, daß die Schnitt- 
winkel der Linie L mit den die Skalen tragenden Dreieck- 
seiten an der Stelle der häufigsten Benutzung möglichst 
rechtwinklig und die Teilungsintervalle an diesen Stellen 
groß werden, um eine genaue Ablesung zu erzielen. Eine 
mathematische Fassung dieser Bedingungen ist aber in den 
meisten Fällen, wenn überhaupt möglich, recht schwierig 
und ohne Anwendung der Infinitesimalrechnung nicht durch- 
führbar, so daß man sich im allgemeinen mit einer aus Ver- 
suchen als am zweckentsprechendsten erkannten Anordnung 
der Skalentráger begnügt. 


Ueber ein neues Instrument zur Ermittlung des Steuerwinkels usw. 
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d zd b,  hsina 
und es wir per T 
: 1 
Wählt man jetzt l, < 1 etwa = ER so ist 
sin a 
3 bbc dus ind 
und für a — 90? oder sina — 1 wird 
۱ ۱ l b, = b. 
Aehnlich erhält man für v 


l v 


sin 2 


Gë ee? 1 + v 


wo man etwa |, = en setzen kann, so daß 


*— wird 

5) a,—a 50 iy ME A 
Es ist nun noch zu berücksichtigen, daß w und v nicht 
wie a und 2 mit ein und demselben Einheitsmaß gemessen 
werden, sondern daß v meist in km/St. und w in m/Sek. 
angegeben wird, so daß also auf der Dreieckseite BC zwei 
verschiedene Teilungen aufgetragen werden müssen, wovon 
die eine für v sich nach 5) berechnet, während die Formel 
für w sich aus dieser ergibt, indem man v = 3,6 w setzt, also 

3,6 w w 





6) $177*50--36w — 13894 w 
E B 
Fig.3 
Schließlich erhält man aus 
l lh 
C1 
7 1 100 
سم اس هت و‎ 
© mtt hke 1004+ 


Nach den Formeln 4, 5, 6 und 7 lassen sich jetzt ohne 
Schwierigkeit die Teilungen für die Skalen auf den Dreieck- 
seiten berechnen. 

Für einige Werte von a, 9, v und w ist dies in nach- 
stehender Tabelle geschehen. 


v | w ! sina 
۲ (504v. V |] 138941۷7 “fi2—sina 
o|o o|o 00 |o 
50 | 5 5 | 0,265 10° | 0,095 
100 | 0,667 10 | 9 20° | 0,206 
150 | 0,75 15 | 0,529 30" | 0,333 
200 | 08 20 | 0,590 400 | 0,474 
| 50° | 0,621 
60° | 0,763 
70° | 0,886 
80" | 0,970 
90° | 1 


Im vorliegenden Falle ist es nicht nötig. die Teilung 
auch für h nach 7) zu berechnen und aufzutragen, da ja in 
1) h nur eine Hilfsgrófe ist, deren Kenntnis sich erübrigt. 
DaB dies nicht notwendig ist, ergibt sich ohne weiteres aus 
Fig. 4a, in welcher man sich auf der Dreieckseite B C von 


B aus links die Werte und rechts die Werte - -- ۷ : 


w 
13,89 + w 950 + v 
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Der Süddeutsche Flug 


XVL Nr. 24 


DER SÜDDEUTSCHE FLUG. 


Von Oberst z.D. Schupbaum -München. 











os Flugzeug und e 
۳ 2 Name Motor Passagier 
| ۱ 
7 | Kgl. bayer, Oberleutnant Euler-Doppel- | Oberleutn. v. Sprunner, 
Pohl, Luttschiffer- u. Kraft- decker Bayer. 15. 1۵1-۰. 
fahrabteilung 70 PS Gnóme 
8, Kgl. preuß. Leutnant Albatros-Doppeld. Leutn. Mühlich, 
| Reinhardt, Fliegertruppe 100 PS Argus Füsilier-Rgt. 20 
9; Kgl. bayer. Leutnant EE ecker Oberleutn. Siry, 
| 100 PS Argus Bayer. 22. ها‎ 





ne 
| Telegraphen-Bataillon kommand. z. Kriegsakad. 


b) Flugzeuglührer auf sonstigen Flugzeugen. 


10 Oberingenieur Rumpler-Eindecker| Leutn. v. Gravenstein 
Hellmuth Hirth 95 PS Mercedes 





11 Otto E. Lindpaintner |Otto-Doppeldecker| Leutn. v. Linsingen, 
85 PS Argus Leibgrenadier-Rgt. 
12 ' Kammergerichtsreferendar,| Etrich-Rumpler- Leutn. v. Renesse, 
: Leutnant der Reserve |taube,selbst gebaut Inf.-Rgt. 6 
| aspar PS N.A.G. 
14 Anton Baierlein Ono Doppridecker Leutn. Demmel, 
100 PS Argus 13. bayer. Inf.-Rgt. 
15 Fritz Dick Doppeldecker Flug-| Oberleutn. Reimer, 
werk Deutschland Grenadier-Rgt. 123 
100 PS Mercedes 
oder Argus 
16 Richard Schmidt Kühlstein-Torpedo- 
Eindecker 
Konstrukt. Court 
96 PS Mercedes 
IK Paul Senge Eindecker 
. Dr. Hübner 
100 PS Argus 
18 ° Leutnant a. D. Krueger | Harlan-Eindecker | Leutn. z. S. Friedensburg 
100 PS Argus | 


Von diesen kamen in Wegfall: Senge und Schmidt, sowie Leutnant 
Ehrhardt, letzterer wegen Krankheit. 


l Verlauf des Fluges. ۱ 

1. Tag, 14. Oktober. Militärische Erkundungs- 
übung in die Pfalz, etwa 80 km, mit einer Zwischenlandung. 

Die vorgesehene Aufgabe bestand darin, von Mann- 
heim aus gegen die Linie Landau—Germersheim einen von 
Süden kommenden Vormarsch festzustellen und die Mel- 
dungen hierüber an den Sammelstellen Neustadt a. H. bzw. 
Speyer nach näherer Bestimmung abzugeben, Die K. B. 
3, Division hatte zur Markierung des Gegners alle verfüg- 
baren Truppen bereitgestellt, Generalleutnant Exzellenz 
Freiherr von Kref hatte in liebenswürdiger Weise 
selbst den Vorsitz der Kommission übernammen. Alle Vor- 
bereitunden waren in Speyer und in Neustadt a. H. auf 
dessen neuem Flugplatze bestens getroffen. Ein vollstän- 
diges Gelingen schien gegeben. All diese Hoffnungen wur- 
den aber zunichte gemacht durch den dichten Nebel, 
welcher insbesondere über Mannheim während des ganzen 
Tages lag, nicht weichen wollte und endlich nach stunden- 
langem Zuwarten die Oberleitung schweren Herzens zu 
dem Entschlusse nötigte, die Uebung abzusagen. 

Um Neustadt und Speyer wenigstens einigermaßen zu 
entschädigen, wurde der Start freigegeben, verschiedene 
Herren versuchten es auch, waren aber zur Rückkehr ge- 
zwungen. Nur Leutnant Joly und dem an den Schauflüg:n 
in Mannheim beteiligten Flieger Schlegel gelang es, Speyer 
zu erreichen. Bei dem Versuche zurückzukommen, büßte 
Joly seinen Apparat ein. Trotzdem bildete dieser Nebel- 
flug eine höchst beachtenswerte Leistung. 

2. 1 2 86 , 1 5. Oktober. Strecke Mannheim—Frank- 
furt a M. Etwa 75 km. 

Anfänglich schien auch hier der Nebel den Flug ver- 
hindern zu wollen. Mittags trafen aber bessere Nach- 
richten ein, und als nachmittags Frankfurt und die Berg- 
straße klares Wetter meldeten, verlangte Leutnant Rein- 
hardt Starterlaubnis, welche ihm auch, da die Strecke 
durch Posten mit .bengalischem Licht} Rauchfeuern gut ge- 
kennzeichnet war, gewährt wurde. Ihm folgten die anderen 
Flieger und das Glück war den Kühnen hold. Es trat Auf- 
klarung ein und sämtliche Herren erreichten Frankfurt, 
ausgenommen Caspar, welcher nicht mehr zum Abfluge 
kam. Oberleutnant Pohl hatte das Pech, in nächster Nähe 
des Zieles bei einer Notlandung auf schlechtem Boden 
seinen Apparat unbrauchbar zu machen. Frohe Stimmung 
herrschte ob dieser wohlgelungenen Flüge, aber leider sollte 
die zuversichtliche Hoffnung sich für den 3. Tag, 17.Ok- 


Mit dem Süddeutschen Flug, der am 20. Oktober in 
München endete, ist die Reihe der großen Ueberlandflüge 
in Deutschland für 1912 abgeschlossen. 


Auch er hatte, wie die anderen Veranstaltungen, 
unter der Ungunst der Witterung zu leiden. Die Hoff- 
nungen, welche Oberleitung und Flieger auf beständigeres, 
günstigeres Wetter hegten, haben sich nicht erfüllt. Trotz- 
dem aber, oder vielmehr infolgedessen sind noch nicht da- 
gewesene Leistungen der Flieger und Erprobungen der 
Apparate zu verzeichnen. 

Das Protektorat über den Flug hatte Se. Kgl. ۱ 
Prinz Georg von Bayern übernommen, welcher 
auch durch persönliche Anwesenheit während der ganzen 
Veranstaltung an allen Vorkommnissen sein hohes Interesse 
bekundete. An der Veranstaltung waren beteiligt: der 
Frankfurter V. f. L., der V. LL und Flugtechnik Nürnberg- 
Fürth, der Oberschwábische V. f. L. in Ulm, der Augsburger 
V. f. L, der Mannheimer Flugsportklub, welcher für den 
durch das Gordon-Bennett-Rennen zu sehr in Anspruch 
genommenen Württembergischen V. f. L. eingetreten war, 
und der neugebildete Flugverein Neustadt a. H., ferner der 
Bayerische Aero-Club mit seinen ihm angeschlossenen Ver- 
einen — K, B. A, C, Münchener V, f. L., Fránkischer 
V. f. L., Würzburg. 

Vor allen Dingen sei hier der Herren von Frankfurt, 
Rechtsanwalt Dr. Joseph und Dr. Linke, mit ihren reichen 
Erfahrungen von den Oberrheinflügen gedacht, sowie der 
Herren Hauptmann Ernst, Oberltn. Staab und Direktor 
Oppenheimer, die sich sehr um- die Organisation bemühten. 


Die Organisation des Fluges war den beiden Ober- 
rheinflügen nachgebildet. Sorge für Entlastung des Flie- 
gers, möglichste Sicherung desselben durch Stellung von 
Begleitautomobilen mit Unparteiischen, Monteuren, Re- 
serveteilen; ausgedehntes Melde- und Nachrichtenwesen, 
Einrichtung von Sanitätsstationen, genau geregelter Dienst 
auf den einzelnen Strecken und Hauptorten unter möglich- 
ster Uebernahme aller Unkosten waren die maßgebenden 
Punkte. 

Die Ausschreibungen verfolgten in ihren Be- 
stimmungen bezgl. Teilnahme die Absicht, Fliegern auf 
Armeeflugzeugen und Führern von anderen Flugzeugen die 
gemeinsame Arbeit unter Lösung gleicher Aufgaben zu er- 
möglichen, andererseits aber bei den ganz verschiedenen 
Anforderungen an die betreffenden Maschinen doch eine 
getrennte Bewertung eintreten zu lassen. Die beiden 
Kategorien hatten jede eigene Ehrenpreise. Die Zivilflieger 
erhielten für die einzelnen Teilstrecken entsprechend ab- 
gestufte Barentschädigungen, dazu Zuschläge für das Ein- 
treffen am Schlußorte. Die gebrauchte Flugzeit bildete die 
Grundlage der Beurteilung. Durch Anrechnung von Not- 
landungen usw. kam aber doch schließlich die Güte des 
Apparates, die Geschicklichkeit des Fliegers hauptsäch- 
lich zur Geltung. Für Offiziere wurden noch besondere 
Zwischenlandungen vorgeschrieben. Gemeldet hatten: 


a) Aktive Offiziere aul Flugzeugen einer deutschen Heeresverwaltung. 
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Leuto. Lang, 


1 | Kgl. bayer. Ltn. Beißbarth, | Euler-Doppé&ldeck. 
7 M Bayer. 13. Inf.-Rgt. 


Chev.-Rgt 70 PS Mercedes 


2 Kgl. preuß. Leutnant Albatros-Doppel- Leu!n. v. Freyberg, 
v. Buttlar, decker 3. Garde-Rgt. 
Jágerbataillon 11 85 PS NAG 
3 Kgl. preuß. Leutnant Rumplertaube Leutn. Zimmer, 
Engwer, Fliegertruppe 100 PS Argus Fußart.-Rgt. 13 


Leutn. Hufenhäuser, 
Bayr. 6. Inf.-Rgt., 
kommand. z. Kriegsakad. 


4 | Kgl. Sal Oberleutnant | Otto-Doppeldecker 
brhardt 10 PS Gnóme 
1. Feldart.-Rgt. 


5 Kgl. bayer. Leutnant Otto-Doppeldecker| Oberleutn. Schmid, 
ailer, 8. Inf.-Rgt, 100 PS Argus Bayer. 19. Inf.-Rgt. 
kommand. z. Kriegsakad. 
6 | Kgl. preuß. Leutnant Rumplertsube Oberleutn. Niemöller, 
100 Ps Argus | Lehrbat. der Fußart.- 


oly, 
Pionier-Bataillon 24 Schießschule 
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Gleichwohl trafen fünf Flieger ohne Zwischenfälle in Ulm 
ein. Leutnant v. Buttlar, dessen Motor nicht sehr gut 
funktionierte, hatte eine Notlandung zu machen, ebenso 
Leutnant Beißbarth, ohne Zwischenfall. So schien alles in 
Ordnung, als nachmittags gegen 4 Uhr in Ulm die Meldung 
eintraf, daß bei Giengen a. d. Brenz Leutnant Beißbarth 
abgestürzt und mit seinem Begleiter, Leutnant Lang, tot 
geblieben sei. Man konnte es anfangs gar nicht glauben, 
daß gerade Beißbarth, einer der tüchtigsten, verläßlichsten 
Führer, nachdem er tags zuvor unter viel schwierigeren 
Verhältnissen den Spessart überwunden hatte, mit seinem 
Apparat in dem engen Maintal bei Stadt Probstzelten ge- 
landet war und dann glücklich Nürnberg erreicht hatte, 
einem tückischen Geschick erlegen sei. Der Grund für 
das Unglück ist wohl darin zu suchen, daß der Apparat, 
als er nach glücklicher Notlandung, eingehender Ueber- 
holung, bei gut funktionierendem Motor, nochmals aufge- 
stiegen war, plötzlich von heftigen Böen gepackt und zum 
Kippen gebracht wurde. Alle Kunst des Fliegers war um- 
sonst, den Zufällen der Naturgewalten ist menschliches 
Können noch immer nicht gewachsen. Ehre dem Andenken 
der beiden braven Offiziere. Möge ihr Heldentod nicht 
umsonst sein! 

5. Tag, 20. Oktober. 
chen, 130 km. 

Wenn auch die Flieger sich zur Fahrt bereiterklärt 
hatten und den von der Oberleitung vorgeschlagenen Ruhe- 
tag abgelehnt, so stand der Tag dennoch unter dem Banne 
des erlittenen herben Verlustes. Vielleicht trug dies un- 
bewußt auch dazu bei, daß kurz nach dem Start fast an 
der gleichen Stelle so erfahrene Flieger wie Leutnant 
Engwer und Baierlein, mit den besten Apparaten ausge- 
rüstet, wohl durch Fallböen zu Boden gedrückt, ihre Appa- 
rate so schwer beschädigten, daß sie den Flug aufgeben 
mußten. Das gleiche Schicksal erlitt Leutnant Joly in 
nächster Nähe von Ulm. 

Leutnant Reinhardt, welcher mit einem neuen Appa- 
rat außer Konkurrenz München erreichen wollte, konnte 
denselben nicht mehr fertig montieren. So erreichten nur 
fünf Herren München. Hirth, Hailer, Vierling, v. Buttlar 
und Lindpaintner. 

Hier fanden nachmittags durch Hirth und Lindpaintner 
wohlgelungene Schauflüge statt. Es wollte jedoch keine 
rechte Stimmung aufkommen; alles, was einen festlichen 
Charakter verleihen konnte, war ohnehin abgesagt worden. 
So fand auch am 21. Oktober an Stelle des geplanten Ab- 
schiedsfestes mit Preisverteilung lediglich letztere in engem 
Kreise in den Räumen des Kgl. Bayerischen Automobil- 
Clubs statt. 


Strecke Ulm a. D.—Mün- 


Reihenfolge der Preisträger. 
Klasse der aktiven Offiziere, auf Flugzeugen 
einer deutschen Heeresverwaltung. 


1. Kgl. Bayerischer Leutnant Vierling, Preis des 


Prinzen Georg; Begleiter Oberleutnant Siry, Preis des 
Aero-Clubs. 
2. Kgl. Bayerischer Leutnant Hailer, Preis des 


Kriegsministeriums, Zusatzpreis von Frau Reichsrat Buhl für 
den Versuch, nach Neustadt a. H. zu fliegen; Begleiter Ober- 
leutnant Schmidt, Preis des Prinzen Leopold. 

3. Kgl. Preußischer Leutnant v. Buttlar, Preis des 
Präsidenten des Bayer. Aero-Clubs, Grafen zu Pappenheim; 
Begleiter Leutnant v. Freyberg, Preis der Erzherzogin 
Gisela. 

4, Kgl. Preußischer Leutnant Joly, Preis des Herrn 
Ziegler-München, Zusatzpreis des V. f, L. und Flugtechn. 
Nürnberg-Fürth; Begleiter Oberleutnant Niemöller, 
Ehrenpreis des Prinzen Heinrich von Bayern, Zusatzpreis 
von Oberbürgermeister v. Schuh-Nürnberg. 

5. Kgl. Preußischer Leutnant Reinhardt, Preis des 
Pfälzischen Aut.-Clubs und Zusatzpreis des Herrn Berlin; 
Begleiter Leutnant Mühlich, Ehrenpreis des Pfälz. Aut.- 
Clubs. 

Der abgestürzte Leutnant Beißbarth wäre in der 
Reihenfolge vor Reinhardt als Fünfter eingereiht worden. 
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tober, Strecke Frankfurt a. M.—Nürnberg, ca. 185 km, 
nicht erfüllen. 

Regen und Wind verboten vormittags den Abflug, und 
schon hatte die Oberleitung im Einvernehmen mit den 
Fliegern und den anwesenden Sachverständigen den Aus- 
fall des Tages ins Auge gefaßt, als plötzlich gegen 2 Uhr, 
von Westen kommend, Aufklarung eintrat, deren Dauer 
man nach den vorliegenden Wetternachrichten als ge- 
nügend für Erreichung des Zieles ansehen konnte. Im Ver- 
folg der vorausgegangenen Besprechungen wurde der Ab- 
flug freigegeben und wiederum war Leutnant Reinhardt 
der Erste. Das gute Wetter war jedoch nicht von Dauer. 
Schneller als die Flieger zogen neue Regenwolken und 
Böen; gerade über dem Spessart begann der Kampf, er 
endete trotz der mannigfachen Zwischenfälle im SE 
ergebnis siegreich für die Flieger. 

Hirth mit seiner sturmerprobten starken Maschine iid 
Leutnant Joly auf seiner Rumpler-Taube, letzterer nach 
der vorgeschriebenen Landung in Würzburg, erreichten in 
überaus rascher Fahrt am gleichen Tage noch Nürnberg. 
Leutnant Vierling, v. Buttlar, Hailer, Beißbarth und Baier- 
lein im Laufe des 18, Oktober. Leutnant Hailer zeigte 
hierbei eine großartige Leistung. Durch einen Irrtum vom 
Wege abgekommen, hatte er am 17. Worms erreicht und 
war am 18. früh von da nach Nürnberg geflogen, eine Ge- 
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Die Flugstrecke. 


samtleistung von über 300 km. Lindpaintner und Leutnant 
Engwer waren in Darmstadt bzw. bei Groß-Wallstadt ge- 
blieben, um von da direkt nach Ulm zu fliegen. Leutnant 
a. D. Krüger auf seinem so Gutes versprechenden Apparate, 


Dick mit seinem interessanten Doppeldecker, sowie Leut- 


nant Reinhardt mußten wegen Beschädigung ihrer Appa- 
rate auf der Strecke den Flug aufgeben. Ebenso Caspar, 
welcher erst am Morgen des 17. in der Náhe von Frank- 
furt gelandet war. 

Sieben Flieger hatten demnach Nürnberg erreicht, 
zwei weitere waren nicht flugfähig, die übrigen ausge- 
schieden. Es kann ohne Uebertreibung gesagt werden, 
daß Flieger und Passagiere mit ihren Maschinen jedem 
Wetter gewachsen sind. Es ist auch der Beweis geliefert, 
daß waldiges, zerklüftetes Berggelände kein Hindernis bil- 
det, eine Tatsache, die mit den Erfahrungen der Ober- 
rheinflüge in Anbetracht der Verhältnisse an unserer West- 
grenze größte Beachtung verdient. 

4, Tag, 19. Oktober. 
140 km. 

Der Abflug konnte in aller Frühe endlich bei gün- 
stigem Wetter erfolgen und man konnte nach den schon 
bewiesenen Leistungen auf glatte Ueberwindung der viel 
leichteren Strecke hoffen. 

Der sich verstärkende Westwind verzögerte aber den 
Flug. Die Juraformationen begünstigten Böenbildungen, 
dazu fiel im Donautal noch Nebel ein, so daß die Flieger 
auch hier wieder von schwerer Fahrt zu berichten wußten. 


Nürnberg—Ulm. Etwa 
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handelte, welche selbst oder wenigstens in gleicher Kon- 
struktion, schon ihre praktische Verwendbarkeit bewiesen 


haben. 


Für die Frage, ob Ein- oderZweidecker, wurden, wenn 
auch keine Entscheidung, so doch wertvolle Anhaltspunkte 
gewonnen. Der bessere Erfolg war den Zweideckern, und 
zwar ausschließlich den Otto-Doppeldeckern, beschieden. 
Es darf aber nicht vergessen werden die siegreiche Fahrt, 
welche die Rumplertaube von Leutnant Joly als einziges 
Flugzeug neben Hirths sturmerprobter Maschine am 17. 
über den Spessart nach Nürnberg bestand. Hirths er- 
probter Apparat ist ftn. der Hand seines ausgezeichneten 
Führers eine Klasse für sich. Wenn auch für militärische 
Zwecke, nach Aussage von Hirth selbst, nur bedingt brauch- 
bar, werden die mit dieser Konstruktion der Taube wie- 
derum gemachten Erfahrungen wertvolle Anhaltspunkte 
bieten. 


Die Motoren, mit einer Ausnahme nur deutsches Fa- 
brikat, haben durchschnittlich allen Anforderungen ent- 
sprochen, wobei zu bedenken ist, daß ein großer Teil der 
Flugzeuge in der Nacht vom 17. auf 18. Oktober dem freien 
Wind und Wetter ausgesetzt waren. 


Es sind also auch für die Technik wertvolle Anregungen 
und Erfahrungen gegeben. Ganz richtig ist, was Exzellenz 
v. Brug bei der Preisverteilung ausführte: es muß 
Sorge getragen werden, daß das hohe Kön- 
nen unserer Flieger und ihr Wagemut von 
seiten der Industrie durch Schaffung der 
notwendigen, besten Maschinen und 
durchaus verlässigen Motoren belohnt 
wird. 


Was die Teilnehmer über die Gordon-Bennett-Fahrt berichten 
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Klasse der 21۷11 11 ۵ و‎ 

1. Helmuth Hirth, Ehrenpreis des Prinzregenten, Zu- 
satzpreis des V. f. L. und Flugtechn. Nürnberg und 12500 M. 
Barentschädigung; Begleiter Leutnant v. Gravenstein, 
Ehrenpreis des K. Bayr. Aut.-Clubs und Zusatzpreis des 
V, £. L. und Flugtechn. Nürnberg. 

2. Anton Baierlein, Ehrenpreis des Vereins für 
Luftschiffahrt Frankfurt, 5000 M. Barentschädigung; Begleiter 
Leutnant Demmel, Ehrenpreis der Munitionsfabrik Speyer. 

3, O, E. Lindpaintner, Ehrenpreis des Herrn 
Th. Dessart; Barentschädigung 8500 M., hiervon vierte Etappe 
.2500 M., Ankunftspreis 3000 M.; Begleiter Leutnant v. Lin- 
singen, Ehrenpreis des Herrn Ziegler-München. 

4. Fritz Dick, Ehrenpreis der Firma ۵ ی‎ 
München, Barentschädigung 3000 M. Begleiter Leutnant 
Palmer, Ehrenpreis einiger Bürger Speyers. 

5. Leutnant a. D, Krüger, bar 3000 M, 

6. Referendar Caspar; bar 1500 M. 


Se. Kgl. Hoheit Prinz Georg überreichte jedem den 
ihm zuerkannten Preis unter dem Ausdrucke rühmendster 
Anerkennung und herzlichsten Dankes. 

Ein Rückblick auf das Gesamtergebnis läßt dasselbe, 
immer abgesehen von dem traurigen Unglücksfalle, als ein 
durchaus  befriedigendes, was Leistungen der Flieger, 
Passagiere und der Apparate anlangt, sogar als glánzendes 
erscheinen. 

Als notwendig hat sich erwiesen die Herstellung eines 
unter allen Umständen richtig zeigenden Kompasses, dem 
vielfach einzig möglichen Orientierungsmittel; die vorhan- 
denen scheinen nicht zu genügen. 

Bei den Flugzeugen waren keine besonderen Neue- 
rungen vorhanden, da es sich fast durchweg um Apparate 


WAS DIE TEILNEHMER 
‚ÜBER DIE GORDON -BENNETT-FAHRT BERICHTEN. 


Ballon langsam bis auf 800 m auf die Wolkendecke fiel, und 
wir beschlosen, Ventil zu ziehen, um uns zu orientieren bzw. 
die Flugrichtung zu konstatieren. Ich befürchtete eine Drehung 
des Windes nach links und wollte daher unter allen Um- 
ständen versuchen, die Richtung unten festzustellen. Der 
Ballon reagierte anfangs schwer auf Ventilzüge, wir fielen 
aber dann doch in die Wolken, und ganz unvermutet, im 
dichten Nebel, setzte der Korb in einer Höhe von 500 m auf. 
Bei dem unten herrschenden Sturm von 70—80 km wurde die 
eine Seite des Korbes demoliert, und wir mußten leider beim 
Hochgehen des Ballons konstatieren, daß Apparate abgerissen 
und die Reißleine ausgeklinkt war.  Gleichzeitiger Fall ließ 
uns außerdem vermuten, daß die Reißleine auch angerissen, 
und da unter diesen Umständen ein Hochgehen und Weiter- 
fahren ausgeschlossen und wir uns in einem ausgedehnten 
Seengebiet befanden, mußten wir schweren Herzens die Lan- 
dung vornehmen. Sie erfolgte 1,45 morgens, in etwa 200 m 
Entfernung von der Station Duktschy bei Dünaburg, an der 
Bahnlinie Petersburg—Berlin, mit noch 10 Sack Ballast. 


Auf Anweisung der Landgendarmerie begaben wir uns 
am nächsten Morgen zur vorgesetzten Behörde nach Düna- 
burg, wo eine genaue Untersuchung unserer sämtlichen Sachen 
stattfand. Dieselbe wurde sehr streng durchgeführt, wie mir 
dies bei meinen wiederholten Landungen in Rußland noch 
nicht vorgekommen war. Jedes Blättchen Papier wurde ent- 
ziffert, eine Zigarettenschachtel sogar entleert, ob sich nicht 
am Boden etwas Verdächtiges vorfinden würde. Photogra- 
phischen Apparat nehme ich bei größeren Fahrten, resp. 
Fahrten, die im Ausland enden können, nie mit. Dadurch habe 
ich mir in Rußland schon manch unnützen Aufenthalt er- 
Uns selbst wurde eia Zimmer — zwei Betten, Tisch, 
Bank — angewiesen, das wir nur unter Begleitung eines 
Gendarmen verlassen durften. Nach 30 Stunden kam dann 
das Telegramm, wonach unsere Freilassung verfügt war, 
jedoch mußten wir uns noch der vorgesetzten Zivilbehörde 


spart. 


Wir eróffnen diesen Bericht, zu dem uns die einzelnen 
Luftfahrer in freundlichster Weise Zuschriften zugehen ließen, 
mit einer kleinen Skizze Otto Korns, des Führers vom 
„Reichsflugverein II". 


Der Start meines Ballons erfolgte 4,51 Uhr nachmittags 
an zwölfter Stelle, und zwar mit nur 35 Sack Ballast. Der 
Wetterlage entsprechend war es meine Absicht, im Anfang 
der Fahrt größere Höhen aufzusuchen, damit die oben er- 
wartete Rechtsdrehung uns möglichst weit nach Deutschland 
hinein, etwa Pommern, tragen sollte, um nach Ueberíliesen 
der Ostsee Schweden zu erreichen bezw. dies in der Längs- 
richtung zu durchfliegen. Ein Tiefhalten während der Nacht 
hätte nach meiner Auffassung und nach Studium der Wetter- 
karte (ein Vorwärtsschieben des Tiefs nach Osten schon vor- 
ausgesetzt) uns etwa zwischen Kiel und Stettin über die 


Ostsee und damit eine Verkürzung der Fahrt gebracht. Unsere. 


Flugrichtung war dementsprechend folgende: Höhe etwa 800 
` bis 1000 m, Hall, Crailsheim, Nürnberg, Gera, Eilenburg, 
Jüterbog. Dann setzte gegen 9 Uhr vormittags eine weitere 
Rechtsdrehung ein, die uns über Frankfurt a. O., Landsberg, 
Schneidemühl führte und uns gleichzeitig die Gewißheit 
brachte, daß das Tief in der Nacht noch weiter vorgeschrilten 
war und wir mit der Möglichkeit rechnen mußten, in Ruß- 
land zu landen. Unten war Richtung NNO. bis N. und oben, 
bis 3000 m, NO. Es war deshalb nötig, bis Ueberschreiten 
der russischen Grenze Höhen bis 3000 m einzuhalten, was 
auch unter sparsamer Balastausgabe gelang, so daß wir den 
Ballon mit 11 Sack Ballast in die zweite Nacht hineinbringen 
konnten. 


Nach Ueberschreiten der russischen Grenze bei Kulm in 
3000 m Höhe, gegen 4 Uhr nachmittags, fing es an, unten 
dunstig zu werden. Wir konnten noch Allenstein, Ostpreußen, 
orientieren, dann bildeten sich dichte Wolken unter, sowie 
teilweise auch über uns, so daß eine Orientierung unmöglich 
war. 7 Stunden waren wir so ohne Orientierung, als der 
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schwindigkeit betrug zirka 20 km pro Stunde. Eine zweite 
astronomische Orstbestimmung, die wir gegen 2 Uhr nachts 
vornahmen, ergab, daß unsere Fahrgeschwindigkeit auf 
etwa 30 km pro Stunde gestiegen war und daß wir über den 
Böhmerwald dahinflogen. Unser Barograph registrierte eine 
Höhe von 2900 m. 

Leider mußten wir fortwährend Sand auswerfen, da 
der Ballon wahrscheinlich infolge seiner ungenügenden 
Dichtigkeit in keine dauernde Gleichgewichtslage zu 
bringen war. Unser Vorrat an Ballast war auf 14 Sack 
herabgesunken und wir mußten uns schweren Herzens ein- 
gestehen, daß wir bald zur Landung gezwungen sein würden. 
Um %10 Uhr begrüßten wir unter uns die vertrauten Ge- 
filde von Fischamend und überblickten den Neusiedler See 
und die ungarische Ebene. Die Sonne hatte uns 4100 m 
emporgezogen und der Wind hatte fast gänzlich ausgesetzt. 
Gegen 3 Uhr nachmittags sahen wir den Plattensee, Komorn 
und das Donauknie bei Waitzen unter uns, gegen 5 Uhr 
überflogen wir Budapest. Unser Ballast betrug nur mehr 
zwei Säcke, die wir opfern mußten, als sich in der sumpfigen 
Gegend südöstlich von Budapest eine starke Abkühlung 
bemerkbar machte und der Ballon immer tiefer sank. Wir 
versorgten unsere Instrumente und machten im Korb alles 
zur Landung klar. Sie erfolgte glatt bei Nebel und Dunkel- 
heit in der Nähe einer kleinen Ansiedlung in der Pußta 
Felsó. Bald darauf erhob’ sich ein starker Wind. Für uns 
kam er zu spät. Wir waren allzu schnell außer Gefecht 


gesetzt worden... Franz Mannsbarth. 


(Die Berichte werden fortgesetzt.) 


Vom großen Pariser Aero-Salon. 
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Hauptmann Mannsbarth-Oesterreich schreibt über 
seine Fahrt mit dem ۷ ۰ 

Als ich das neue Ballonmaterial der Franzosen für die 
Konkurrenz sah, ließ ich die Hoffnung auf Sieg endgültig 
fallen. Ich beriet mich sogar mit meinem Fahrtgenossen, 
Leutnant Macher, ob es unter solchen Umständen nicht 
besser wäre, den Start aufzugeben, entschloß mich aber zur 
Fahrt, als die Wetterkarten ausgegeben wurden. Nach den 
offiziellen Windmessungen konnte man annehmen, daß die 
Ballone die Richtung gegen die Nordsee einschlagen wür- 
den. Das hätte nun eine rasche Beendigung der Fahrt be- 
deutet und es wäre der Kunst des Führers überlassen ge- 
blieben, durch die Einhaltung gewisser Höhenlagen einen 
möglichst entfernten Punkt an der Küste zu erreichen. 

Der Aufstieg ging am 27. Oktober in feierlicher Weise 
vor sich. Als der ,Busley" seine Anker lichtete, stimmte 
die Kapelle die ósterreichische Volkshymne an, und der 
Kónig von Württemberg, der dem Abflug beiwohnte, hob 
salutierend die Hand, 

Die Fahrt ging anfangs südöstlich, dann nordwestlich. 
In der Absicht, möglichst östlich zu fliegen, suchten wir 
gleich zu Beginn größere Höhen auf, die zwischen 2000 und 
3000 m differierten und in denen wir die ganze Nacht über 
verbliebzn. Um 8 Uhr abends hatten wir eine dicke Wolken- 
schicht unter uns, die uns jede Aussicht auf die Erde be- 
nahm. Wir holten den Sextanten und den Atlas vor und 
stellten auf Grund der astronomischen Orstbestimmung 
gegen 11 Uhr abends fest. daß wir uns in. der Nähe von 
Nürnberg, etwa bei Erlangen, befanden. Die mittlere Ge- 


VOM GROSSEN PARISER AERO-SALON 


Schluß. 


nik nicht ebensogut noch manches lernen könnten, wie 
umgekehrt. 

Besonderes Interesse beanspruchen naturgemäß die 
ausgestellten Wasserflugzeuge, deren Bau jetzt von 
allen großen französischen Firmen mit der einzigen Aus- 
nahme von Blériot aufgenommen worden ist. Es hängt dies 
damit zusammen, daß die französische Armee 
eben so wie die russische und amerika- 
nische mit der Einführung von Hydros für 
Landkriegzwecke begonnen hat, und daß man sich 
ferner von der Ungefährlichkeit des Wasser- 
fluges sehr viel verspricht für die Beschleunigung 
der ersten Ausbildung der Flieger, für die 
Erprobung technischer Neuerungen, die 
über dem festen Lande zu gefährlich erscheint, und endlich 
für die Schaffung des „Flugsports”, der in Frank- 
reich ebensowenig wie bei uns und in allen anderen 
Ländern existiert, trotz allen Mißbrauchs, den man mit 
diesem Ausdruck zu treiben beliebt. 

Im Salon sieht man fast nur Wassertlugzeuge 
älteren Systems, d. h. solche, bei denen ein nor- 
maler Landapparat durch den Unterbau von Schwimmern 
verschiedener Formen schwimmfähig gemacht worden ist. 
Dieser Typ hat sich auf Flüssen und Binnenseen 
bereits vielfach bewährt. Auf der offenen See da- 
gegen wird er wegen der hohen Schwerpunktslage wohl 
kaum zu brauchen sein. Wie die Ansichtenin den 
verschiedenen Kriegsmarinen sich nach dieser 
Richtung hin zu klären beginnen, geht daraus hervor, daß 
das Wasserflugzeug von Donnet-Levéque, 
der den Lesern dieser Zeitschrift schon vom Wettbewerb 
von St. Malo her bekannte Vertreter des neueren Systems 
des „fliegenden Boots, in der letzten Zeit von 
der englischen Flotte in mehreren Exemplaren 
angekauft und von der schwedischen, norwe- 
gischen, österreichischen, italienischen 
und dänischen Marine bestellt worden ist. 
Auch der bekannte Bootskonstrukteur Tellier hat ein 
Aliegendes Boot" von etwas abweichender Bauweise 
ausgestellt, das indessen noch nicht praktisch erprobt ist. 


(Von unserem nach Frankreich entsandten Sonderberichterstatter.) 


Als Ursache dieser Leistungsteigerungen stellt sich bei 
näherem Studium im Salon eine Reihe von wichtigen Ver- 
besserungen in der Detailkonstruktion 
heraus: die Verringerung des Luftwiderstandes durch den 
Ersatz der offenen kasten- bzw. rahmenförmigen Flugzeug- 
körper durch festumkleidete Bootsformen; die unaufhalt- 
same Verdrängung der hölzernen Konstruktionen durch 
stählerne; die Anwendung weniger aber starker Stahl- 
trossen statt der früheren unzähligen Spanndrähte; die Ver- 
stärkung der Landungsgestelle und der Stoßfänger; größere 
Rücksichtnahme auf den Schutz der Flieger, auf guten Aus- 
blick von oben und auf rasches Auseinandernehmen und 
Wiederzusammensetzen der Apparate; endlich eine erhöhte 
Solidität in der Arbeit und die Einführung von Normalien 
für die einzelnen Teile und deren Verbindungen, wie sie 
sich aus dem Bau großer Serien von selbst ergeben, und 
die von großem Vorteil für rasche Lieferung und Reparatur- 
arbeiten sind. 


Was die Flügelformen anbelangt, so fällt uns 
Deutschen sogleich auf, daß die uns allen so vertraute 
.Zanoniaform', wie sie zuerst durch Etrich-Rumpler 
in Deutschland eingeführt wurde, im Salon überhaupt nicht 
vertreten ist, Nur diee, Ente" von Besson, ein bis- 
her in der Front noch unerprobter Apparat, weist Anfänge 
von Aufbiegungen der hinteren und seitlichen Ränder der 
Tragflächen auf, wie sie der bekannte Gelehrte Eiffel 
empfiehlt. Auch die bei uns immer mehr zur Geltung kom- 
mende V-Form der Flügel und das Zurücknehmen 
ihrer Außenenden nach hinten, d. h. die Pfeilform, 
hat in Frankreich noch keinen Anklang gefunden. 


Der deutsche Flugzeugbau wandelt somit in mancher 
Beziehung seine eigenen Wege. Wir sind damit bis jetzt 
nicht schlecht gefahren, denn wenn auch die Flugzeug- 
industrie Frankreichs der unsrigen in der Massenproduktion 
enorm überlegen ist, so trifft das in bezug auf die technische 
Qualitát der Konstruktionen absolut nicht zu. Im Gegen- 
teil sprechen viele Anzeichen dafür, daß bei uns solider 
als in Frankreich gebaut wird, womit übrigens durchaus 
nicht gesagt sein soll, daß wir von der französischen Tech- 
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Juni oder Juli zu treffen, ist meines Erachtens nicht dadurch zu heben, daß der Verband einen wertvollen 
schwer. Soll eine Ausscheidungsfahrt stattfinden, dann Wander - Ehrenpreis stiftet, der demjenigen zufällt, der 


im.abgelaufenen Jahre eine oder mehrere besonders hervor- 
ragende Fahrten, sowohl in Länge als Dauer gemacht hat? 
Mit Zuerkennung dieses Preises könnte dann gleichzeitig 
für das entsprechende Jahr die Beteiligung im Gordon- 
Bennett-Rennen verbunden sein. Ein Preis im Werte von 
3—5000 M. dürfte genügen. Es gibt hoffentlich Sport- 
freunde oder Vereine, die sich durch Stiftung daran be- 
teiligen. Ich bin bereit, 1000 M. dazuzugeben und wäre 
also der Anfang gemacht! 

Nur durch fleißige Arbeit und Beseitigung aller 
Mängel können wir mit der Möglichkeit rechnen, wieder 
erfolgreich um den Gordon-Bennett-Pokal zu konkurrieren. 
Frankreich wird die allergrößten Anstrengungen machen, 
den Preis mit Erfolg in den nächsten 2 Jahren zu vertei- 
digen, um dauernd in den Besitz zu gelangen! 


Otto Korn. 


muß dieselbe sich aber auch den Anforderungen der eigent- 
lichen G.B.W. anpassen. Die Veranstaltung in der bis- 
herigen Weise und der Bedingung, Frankreich, Rußland 
und auch die Ostsee auszuschließen, ergibt kein richtiges 
Resultat. Eine solche Fahrt kommt nur einer Zielfahrt 
nahe und ist dabei von Zufälligkeiten abhängig. Außerdem 
kann eine solche Fahrt von 10-15 Stunden Dauer kein 
Bild von der Leistungsfähigkeit und namentlich auch nicht 
von der Ausdauer des Führers geben. Von den jetzt in 
Deutschland veranstalteten internen Wettfahrten kommt 
der größte Teil, ich möchte sagen neun Zehntel, auf Ziel- 
fahrten, Fuchsjagden oder beschränkte Weitfahrten. 
Eigentliche Dauer- oder Weitfahrten ohne Begrenzung sind 
anscheinend nicht mehr beliebt. Wäre es daher nicht an- 
gebracht, das Interesse und die Sportfreudigkeit der jün- 
geren Führer, unter denen sicher sehr tüchtige Kräfte sind, 


DIE VERSICHERUNGSGENOSSENSCHAFT 
FÜR PRIVATFAHRZEUG- UND REITTIERBESITZER. 


Von Professor Dr. jur. Gerhard Wörner, V.f.L. Leipzig. 


besser und verständlicher den gegenwärtigen Mitglieder- 
kreis. 

Für uns Luftfahrer hat die neue Versicherungs- 
genossenschaft große Bedeutung. Versicherungspflichtige 
Mitglieder der Genossenschaft sind zunächst alle Luft- 
fahrervereine, welche einen eigenen Ballon halten. 
Nur die Vereine; nicht deren einzelne Mitglieder, sofera 
diese nicht selbst Besitzer von Ballonen sind. 

Ueber die von ihnen zu erfüllende Pflicht zur Anmel- 
dung zur Genossenschaft wird . voraussichtlich in nächster 
Zeit von der Geschäftsstelle des Deutschen Luftfahrerver- 
bandes nähere Mitteilung ergehen. Versicherungspflichtig 
sind, und das ist wohl zu beachten, nicht nur diejenigen 
Vereine, die einen „ständig beschäftigten Ballonmeister" 
haben, der übrigens dieses Amt in der Regel auch nur 
nebenamtlich versieht, sondern auch diejenigen Vereine, 
die solche ständige Hilfsperson nicht haben. Ihrer aller 
Versicherungspflicht gründet sich darauf, daß sie bei jedem 
Ballonaufstieg und bei den meisten Landungen dritte 
Personen — vielfach Soldaten — zum Halten des Ballons 
oder zu seinem Verpacken „beschäftigen“, wobei gleich- 
gültig ist, ob dies gegen oder ohne Entgelt geschieht. Zu- 
gunsten dieser Personen ist die Versicherungsgenossen- 
schaft errichtet, sie übernimmt die Entschädigung der Un- 
fälle dieser Hilfspersonen, nicht etwa derjenigen 
unserer Ballonführer und -fahrer! Dem mit 
der sozialen Unfallversicherung weniger Vertrauten mag 
dies vielleicht befremdlich erscheinen. Und doch trifft es, 
wenigstens nach der bisherigen Judikatur des Reichsver- 
sicherungsamtes zu, die sich hoffentlich im Interesse unseres 
Sports in dieser Richtung nicht ändert. Nach der Recht- 
sprechung des Reichsversicherungsamtes sind auch diejenigen 
Angestellten und Arbeiter versicherungspflichtiger Tätig- 
keiten ohne weiteres unfallversichert, die nur vorüber- 
gehend zu dieser Tätigkeit herangezogen werden, wie 
dies für die Hilfsmannschaften bei Aufstiegen und Lan- 
dungen fast ausnahmslos zutrifft. Was das praktisch be- 
deutet, sei an einem Exempel erläutert. Wir verzeichneten 
im Deutschen Luftfahrerverband im letzten Jahre rund 
1500 Ballonaufstiege.. Rechnet man für jeden Aufstieg 
einschließlich Landung nur 30 Hilfspersonen beim Halten, 
so ergibt dies im Jahre 45 000 Personen, die zukünftig für 
diese Tätigkeit bei der Versicherungsgenossenschaft 
gegen Unfälle versichert sein werden. Für unsere Ballon- 
vereine hat dies eminenten praktischen Nutzen. Nach $ 898, 
S 899 RVO. können alle diese Personen ads Anlaß von 
Unfällen bei diesen Tätigkeiten unsere Vereine bzw. die 
Führer und Fahrer nicht mehr haftpflichtig machen. Es erübrigt 


Am 7. November d. J. fand in Berlin die kon- 
stituierende Versammlung der neuen Versicherungsgenossen- 
schaft für Privatfahrzeug- und Reittierbesitzer statt, deren 
Errichtung der Bundesrat auf Grund des $ 629 Abs. 2 der 
Reichsversicherungsordnung und des Artikel 43 des Ein- 
führungsgesetzes zur RVO, angeordnet hatte. Unsere soziale 
Unfallversicherung beschreitet damit einen absolut neuen 
Weg. Bislang war Grundsatz, daß sich die soziale Unfall- 
versicherung nur auf die Angestellten und Arbeiter von in- 
dustriellen, kommerziellen oder landwirtschaftlichen Be- 
triebsunterneh’ mern zu erstrecken habe, wobei 
unter Betrieb der Inbegriff fortdauernder wirt- 
schaftlicher Tätigkeit verstanden wurde. Diesen 
Grundsatz hat die Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 
1911 in ihrem von der Unfallversicherung handelnden Teil 
verlassen, indem nach $ 537 Abs. 1 Nr. 6 und 7 das „Halten 
von Fahrzeugen auf Binnengewässern, das Halten von an- 
deren Fahrzeugen als Wasserfahrzeugen, wenn sie durch 
elementare oder tierische Kraft bewegt werden, sowie das 
Halten von Reittieren" insgesamt, wenn es nicht 
gewerbsmäßig erfolgt, gleichfalls als versiche- 
rungspflichtige Tätigkeiten bestimmt werden. Der Durch- 
führung der öffentlichen Unfallversicherung der zu diesen 
Tátigkeiten verwendeten Angestellten und Arbeiter der 
nicht gewerbsmäßigen Fahrzeug- und Reittier-Halter wird 
‚ab 1. Januar 1913 die eingangs genannte neue Versiche- 
rungsgenossenschaft, die jüngste Schwester der schon be- 
stehenden 115 Berufsgenossenschaften, dienen. 

Ihre Mitglieder werden sich aus folgenden Kreisen zu- 
sammensetzen: 

a) Besitzer von Reittieren, 

b) Besitzer von Freiballonen, 

c) Besitzer der durch motorische Kraft bewegten Luftfahr- 
zeuge, 

d) Besitzer von Kraftwagen, 

e) Besitzer von Landfahrzeugen, die durch tierische Kraft 
bewegt werden, 

f) Besitzer von Fahrzeugen auf Binnengewässern. 

Da es sich bei den Mitgliedern insgesamt um Per- 
sonen handelt, welche die genannten Fahrzeuge nicht zu 
gewerblichen Zwecken, also nicht im Dienste eines wirt- 
schaftlichen Betriebes, halten, so wird praktisch der Mit- 
gliederbestand sich vorwiegend aus sporttreibenden 
Personen zusammensetzen, wie man auch daran gedacht 
hatte, der Genossenschaft den allerdings zurzeit noch nicht 
zutreffenden Namen: ,Sporlversicherungsgenossenschaft" zu 
geben. Der oben angeführte, in der konstituierenden Ver- 
sammlung beschlossene Namen kennzeichnet indessen 
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jedes Mitglied einen Vorschuß von 10, — M. für jeden ver- 
sicherten Vollarbeiter einzahlen muß. Unsere Vereine 
können also schon jetzt ihre Berechnungen hierzu nach 
vorgehender Methode anstellen. Wie hoch die zukünf- 
tigen Beiträge im einzelnen ausfallen werden, läßt sich 
jetzt noch nicht sagen; bei der notorisch geringen Unfall- 
zahl, welche die Aufstiege und Landungen für das 
Hilfspersonal haben, darf man die Hoffnung aus- 
sprechen, daß die Beiträge für unsere Vereine erträglich 
ausfallen. Soviel über die Ballonvereine. 

In Betracht kommen weiter die durch Motorkraft ge- 
triebenen Luftfahrzeuge; aber auch nur soweit, als sie 
nicht gewerblich gehalten werden. Alle Luftschiff- und 
Flugzeughalter, die ihre Fahrten gewerblich ausnutzen, also 
nicht nur Unkostendeckung erstreben, sondern auch 
einen Gewinn für den Halter, scheiden hier aus, sie gehören 
mit ihrem Personal einer „gewerblichen” Berufsgenossen- 
schaft an. Es bleiben praktisch immerhin genug Luftfahr- 
zeughalter dieser Kategorie übrig, für die allenthalben das 
gleiche, wie im vorstehenden ausgeführt, gilt. Man hat 
daher mit Fug und Recht auch ihnen eine Stelle im Vor- 
stand der neuen Versicherungsgenossenschaft eingeräumt. 

Manche Zweifel wird es noch zu lösen geben, auch 
das Vorgehende möchte ich ausdrücklich nur als meine 
eigene, allerdings durch die bisherige Judikatur des Reichs- 
versicherungsamts und die Versicherungswissenschaft ge- 
stützte Ansicht bezeichnen. Wir dürfen aber gewiß sein, 
daß die Versicherungsgenossenschaft unter der wohlwollen- 
den Aufsicht und der stets weitblickenden Rechtsprechung 
des Reichsversicherungsamts alle Zweifel und anfänglichen 
Unsicherheiten so zu überwinden vermag, daß diese neue 
Institution zu einer wertvollen Stütze bei der Durch- 
führung unserer sportlichen, wissenschaftlichen und nicht 
zuletzt nationalen Aufgaben wird. 

Zum Vorsitzenden der Versicherungsgenossenschaft 
wurde Herr Rechtsanwalt Dr. Oechelhaeuser gewählt. Sein 
Stellvertreter ist Herr Graf E. von Henckel-Donnersmarck 
geworden. Der neue Versicherungsträger wird sein Bureau 
im Hause Berlin, Kleinbeerenstraße 25, am 15. November 
eröffnen. Zum Geschäftsführer wurde Herr Generalsekretär 
Zeden. und zum juristischen Beirat Herr Regierungsassessor 
Dr. Sitzler bestellt. 


Flügelbruch 
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sich also, unsere Haftpflichtversicherung insoweit, aber 
auch nur insoweit! Nur bei Verwendung von Sol- 
daten, bei Aufstiegs- oder Landungsarbeiten kann noch 
evtl. eine Resthaftpflichtversicherung in Frage kommen, so- 
weit das Mannschaftsversorgungsgesetz etwa im einzelnen 


Fall höhere Leistungen gewährt als die Versicherungs- 
genossenschaft. Diese Spezialfrage wird noch zu klären 
sein, In der Hauptsache wird uns aber die Haftpflicht- 


sorge in einer sehr wichtigen Richtung abgenommen. Darum 
können ' wir Luftfahrer die neue Versicherungsgenossen- 
schaft nur freudigst begrüßen; sie ist eine soziale Tat, die 
nicht nur unserem Hilfspersonal, sondern mittelbar auch 
der freieren Entwickelung unserer Bestrebungen zugute 
kommt. : 

Selbstverständlich kostet die Versicherung unseren 
Vereinen Geld, Beiträge zur Genossenschaft, Diese werden 
nach der Zahl des Hilfspersonals oder nach den Löhnen, 
die an dieses entrichtet werden, bemessen werden. Im 
ersteren Falle — endgültiges steht noch aus — wird die 
Bemessung nicht einfach nach der Kopfzahl der be- 


schäftigten Personen erfolgen, sondern nach sogen. „Voll- 


arbeitern", einem  versicherungstechnischen Begriff. Es 
wird, um den ,,Vollarbeiter" zu bilden, die jährliche G e - 
samtstundenzahl der Beschäftigung des Hilfsperso- 
nals berechnet und diese zunächst durch zehn dividiert. 
Damit erhält man die „Normalarbeitstage‘. Die so ge- 
fundene Ziffer wird durch dreihundert dividiert. Damit 
erhält man die Zahl der ,|Vollarbeiter", d. h. eine „künst- 
liche" Person, die 300 Tage im Jahr táglich 10 Stunden ar- 
beitet. Als Beispiel folgendes: Ein Verein veranstaltet 
50 Auístiege. Er benutzt beim Aufstieg zum Halten je 
30 Mann, die durchschnittlich bei jedem Aufstieg 8 Stunden 
beschäftigt sind. Sonach im Jahre: 50 x 30 X 8 Stunden 
— 12000 Stunden. 12000 : 10 = 1200 Tage, 1200 : 0 
= 4, der Verzin beschäftigt also 4 Vollarbeiter, er hat für 
4 Versicherte zu zahlen. Entsprechend wird er für die 
Mannschaften beim Landen die Berechnung anstellen 
müssen. Es kann sich dabei natürlich immer nur um durch- 
schnittliche Berechnungen und Schätzungen handeln, die 
aber immerhin genügen. Diese Berechnungsweise wird 
schon in der nächsten Zeit dadurch praktisch, daß nach 
5 27, Abs. 1 der Satzung der Versicherungsgenossenschaft 


FLÜGELBRUCH. 


: Von Ing. H. Krastel, Flugzeugführer, Frankfurt a. M. 


Belastungen, daß durch Bruch eines Elementes kein anderes 
Element überlastet wird, und schließlich Ausschluß von 
Baumaterialien, die Strukturfehler enthalten können, z. B. 
gegossener oder gehärteter Metalle, asthaltiger, krumm- 
faseriger oder windrissiger Hölzer. 

Man verwende nur kaltveredelte, luftbeständige oder 
durch Anstrich gegen Korrosion geschützte Metalle von 





Fig. 1. Das Trögerbolz ist durch a—b aufgeschnitten und dann, c— d, 
umgekehrt zusammengeleimt, so daß eine symmetrische Struktur entsteht. 


möglichst großer Zähigkeit (Dehnung). Hölzer wähle man 
feinjährig und glattfaserig und vergüte sie womöglich durch 
Aufschneiden und Gegenverleimen, was die Gleichmäßigkeit 
der Festigkeit erhöht und ein Verziehen vermindert. 


s. Fig. 1. 


Trotz mannigfacher Fortschritte im Bau von Fluj- 
zeugen ist das Fliegen immer noch recht abhängig vom 
Wetter. Wir haben immer noch sehr die Böen zu fürchten, 
da sie unsichtbar sind und erst bemerkt werden, wenn sie 
bereits wirken. Der Flieger muß sich durch entschlossene 
und geschickte Paraden wehren und stellt sich klugerweise 
keinem übermächtigen Gegner. Viel heimtückischer aber 
ist der Flügelbruch. 

Für ihn gibt's meistens keine Anzeichen, gegen ihn 
helfen weder Mut, Geschick noch Kaltblütigkeit, und ge- 
rade vor ihm kónnte uns unsere technische Wissenschaft 
mit fast vollkommener Sicherheit schützen. Das Unheil 
beginnt gewóhnlich mit dem Bruch eines einzelnen von 
einer großen Zahl Konstruktionselemente, dem dann Ueber- 
lastung und Bruch einer Reihe weiterer folgen, lawinen- 
artig anwachsend und zum völligen Verlust von Gleich- 
gewicht und Tragkraft führend. 

Obgleich dieser Frage fast allgemein die gebührende 
Beachtung geschenkt wird, weisen viele technische Aus- 
führungen doch noch ganz unbegreifliche Oberflächlich- 
keiten, besonders beim Eindecker, auf, und es soll an dieser 
Stelle einmal kurz das Wesentliche beim schwierigeren 
Fall des Eindeckers beleuchtet werden. 

Allgemeine Voraussetzung ist 6—10fache Bruchsicher- 
heit der einzelnen Elemente für die ihnen zufallende 
maximale Belastung, weiter eine solche Verteilung der 
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fälligen Ergebnisse, die nicht leicht einen wesentlichen 
Fehler einschleichen lassen. 

Oben war gefordert worden, daß bei Bruch eines Ele- 
mentes das benachbarte bzw. kausal folgende dadurch noch 
nicht überlastet werden dürfe, wozu man am besten den 
Weg der öfteren Unterteilung der Träger in Abstützpunkte 
wählt, um nicht zu plumpe Träger und Tragseile zu er- 
halten. Beim Eindecker ist eine Abstützung der Flügel- 
träger an nur zwei Punkten aus diesem Grunde ungünstig 
und sollte nicht unter drei gehen. 

Bei der Ermittlung der Spannungen wird ferner eine 
sehr wichtige Kraft oft übersehen: der Stirnwiderstand der 
Flügel. Er beträgt etwa den zehnten bis achten Teil des 
Auftriebes und ist unter Berücksichtigung der Windstöße 
und Gleitflüge mit 14 desselben in Rechnung zu setzen. Er 
sucht den Flügel um den Befestigungspunkt des hinteren 


. Hauptträgers zu drehen und bringt den vorderen Verspan- 


nungen, sowie dem hinteren Hauptträger wesentliche zu- 
sätzliche Belastungen. Hierbei ist besonders zu beachten, daß 
sie durch die unteren Verspannungen allein überhaupt nicht 
aufgenommen werden können, sondern nur mit dem oberea 
zusammen, wobei den oberen gewöhnlich der größere Teil 
zufällt. Diese Spannungen werden sogar unheimlich groß, 
wenn der Stützpunkt dieser Zugseile (Spannturm) hinter 
dem vorderen Hauptträger sitzt, was meistens der Fall ist. 
Gerade diese oft sehr großen Spannungen werden häufig 
außer acht gelassen, und man findet diese Drähte nach 
dem Gesichtspunkte, daß sie nur die geringe Last der 
Flügel während des Rollens zu tragen haben, meistens 
weitaus zu schwach. Das Reißen eines solchen Drahtes 
führt dann durch Aenderung des Flügelanstellwinkels zum 
fast augenblicklichen Verlust des Gleichgewichtes und hat 
dieselben Wirkungen wie ein Flügelbruch. Diese Beobach- 
tung führte letzthin in der französischen Armee zu der 
aufsehenerregenden Boykottierung der Blériot-Eindecke-. 

Ebenso wie die zusätzlichen Zugkräfte in den vorderen 
Verspannungen müssen die zusätzlichen Druckkräfte im 
hinteren Flügelträger berücksichtigt werden. Dieser selbst 
wird gewöhnlich recht schwach gewählt, besonders in der 
Breite, und neigt dann zum Ausknicken (Blériot). Am rich- 
tigsten ist jedenfalls die Verteilung dieser Spannungen durch 
Diagonalen im Flügel. Da Zugdiagonalen weitere zusätz- 
liche Drücke in den hinteren Träger bringen, Druckdiago- 
nalen ihn dagegen entlasten und auch betriebssicherer sind, 
müssen letztere ausdrücklich empfohlen werden. 

Fassen wir das Ergebnis noch einmal kurz zusammen, 
dann sehen wir, daß bei 6—10facher Bruchsicherheit bei den 
vorderen unteren Verspannungen schon, je nach dem 
Winkel der Verspannungen und der Lage des Hauptträgers 
(Druckmittelpunkt d. Fl), die gesamte Festigkeit des inne- 
ren Drahtes ungünstigenfalls etwa das 30—50fache des 
höchsten Apparatgewichts betragen müßte. 

So klar es für Eingeweihte ist, daß mancher „unauf- 
geklürte" Sturz ungenügenden Flügelverspannungen zuzu- 
schreiben ist, so selbstverständlich sollte es sein, daß kein 
Erbauer versäumte, die oben beleuchtete Konsequenz 
daraus zu ziehen, damit die Armen, die die seitherige 
Sorglosigkeit mit dem Leben bezahlten, nicht umsonst ge- 
opfert sind und wenigstens diese Fehlerquelle nicht über- 
flüssigerweise weitere Opfer koste. 


Amtlicher Teil 
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Nun kommt die Ermittlung der Maximalbelastungen. 
Schon der Grundbegriff der Maximalbelastung des ge- 
samten Flügels ist meist recht oberflächlich, indem man 
darunter das halbe Gewicht der kompletten Maschine ein- 
schließlich der höchsten Nutzbelastung versteht. In Wirk- 
lichkeit ist die Belastung der Flügel bei Windstößen — den 
durchaus selbstverständlichen und jedem Laien bekannten 
Fluktuationen der Windgeschwindigkeit — und beim Ab- 
fangen eines Gleilfluges das Vielfache davon. Da diese. 
Beanspruchungen dem normalen Gebrauche eines Flug- 
zeuges eigen sind, dürfen sie nicht als anormale Ueber- 
lastungen, sondern müssen durchaus als normale Maxi- 
malbelastungen angesehen werden. Welche Größe 
sie erreichen, dazu folgende Ueberlegungen: 

Ein Gleitflug, der kein Extrem darstellt, habe diese 
Dimensionen: Geschwindigkeit des Flugzeuges horizontal 
30 m/Sek. (108 km/Std.), im Gleitflug 40 m/Sek. bei 30° 
Neigung. Der Gleitflug wird zwischen den Höhen 15 und 
5 m über Erde abgefangen. Dann ist die senkrechte Kom- 
ponente der Fallgeschwindigkeit gleich 40 . sin 30° — 
20 m/Sek., die kinetische Energie, die abgefangen werden 


2 ۰ 
S229 € 10 204 Q dando 


muß, gleich RE E 

8۰2 981۰2 
(Q Apparatgewicht, v Geschwindigkeit, g Erdbeschleuni- 
gung). Der Einfachheit halber sei angenommen, diese Ar- 
beit werde auf dem Bremsweg durch konstanten Gegen- 
druck vernichtet, eine Annahme, die eigentlich zu günstig 
ist. Da der Bremsweg 10 m, beträgt der Druck 


204 H — 3 Q. Hierzu addiert sich der Druck für die 








10 
Unterstützung des Apparates gleich Q, so daß der Gesamt- 
druck P gleich 3 Q oder das Dreifache des Apparatgewich- 
tes ist. 

Die longitudinalen Windwellen, die Fluktuationen der 
Windgeschwindigkeit, gewöhnlich Windstöße genannt, sind 
von Langley gemessen worden und ergaben eine Zeitdauer 
von 5—30 Sekunden und Werte von 40.—60 pCt. unter und 
über Mittelgeschwindigkeit. Legen wir unserer Betrachtung 
12 m Mittelgeschwindigkeit und 50 pCt. Zunahme im 
Wellenberg zugrunde, so wird man das nicht pessimistisch 
schelten kónnen. Der Einfachheit halber nehmen wir an, 
daß der Apparat dem Angriff der Welle nicht mit einer 
Eigenbewegung ausweicht, was der Wirklichkeit sehr nahe 
kommt. Dann haben wir an Druck, da 12? = Q ist, 
18° = 24 Q. Die Windwellen sind also auch recht 
schlimm, und da sie mit einem Gleitflug sehr gut zufällig 
zusammenfallen können, wollen wir als Maximalbelastung 
eines Flügels 5 Q annehmen, also bei einem Flugzeug von 


400 1:6 Leergewicht und 300 kg Nutzlast ED — 1750 kg. 


Ehe wir weitergehen, wollen wir nicht verfehlen, 
auf eine wichtige Lehre hinzuweisen, die sich aus der seit- 
herigen Betrachtung ergibt. Das ist die Einsicht für den 
gewissenhaften und umsichtigen Führer, daß ein j&áhes Ab- 
fangen des Gleitfluges, das in manchen Kreisen als „schnei- 
dig" gilt, nichts ist als ein kurzsichtiger Frevel, den sich 
ein ernster Führer einfach nicht zuschulden kommen läßt. 

Bei den nun folgenden Ermittlungen der tatsáchlichen 
Maximalspannungen in den Zugseilen ist die graphische 
Methode der rechnerischen vorzuziehen wegen der sinn- 


VERBANDSMITTEILUNGEN. 
PROTOKOLL ÜBER DEN ORDENTLICHEN XI. LUFTFAHRERTAG 


am 26. Oktober 1912 zu Stuttgart und die vorbereitenden Sitzungen. 


Vorversammlung der bereits anwesenden Abgeordneten der 
Verbandsvereine zum Entwurf Fühlung genommen werden 
konnte, um so einen ungefähren Anhalt über die Stimmung 
der einzelnen Delegierten hierzu zu erhalten. Dem ge- 
druckt vorliegenden Entwurf waren die Ergänzungs- und 
Abänderungsvorschläge beigegeben, wie sie durch die 
letzte Kommissionsberatung sich ergaben, so daß beide 


Von Mittwoch, den 23. Oktober, 9 Uhr vormittags an, 
tagte in Sonderberatungen die vom außcrordentlichen 
10. Luftfahrertage eingesetzte Grundgesetzkommission so- 
wie der Gesamtvorstand zur letzten Vorberatung des Grund- 
gesetz-Entwurfes für den Deutschen Luftfahrer-Verband. 
Die einzelnen Paragraphen des Gesetzes wurden in diesen 
Sitzungen so weit festgelegt, daß am 25. Oktober in einer 
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heimer V. f. L. „Zähringen” (Dr. Kuhr) 2, Mittelrheinischer 
V. f. L. (Hauptmann Eberhard) 3, Münchener V. f. L. (Prof. 
Dr. Emden) 3, Niederrheinischer V. f. L. (Dr. Niemeyer) 21, 
Niedersáchsischer V. f. L. (Dr. Linke) 3, Nordmark-Verein 
für Motorluftfahrt (Vizeadmiral z. D. Graf von Moltke) 10, 
Oberrheinischer V. f, L. (Oberstleutnant Freiherr von 
Oldershausen) 6, Osnabrücker V. f. L. (Hauptmann Rom- 
berg) 2, Ostdeutscher V. f. L. (Fabrikbesitzer Kampmann) 
2, Ostpreußischer V. LL (Major von Schoenermarck) 5, 
Pommerscher V. LL (Major von Schoenermarck) 3, Posener 
Luftfahrt-Verein (Amtsgerichtrat Uecker) 3, Reichsflugver- 
ein (Vizeadmiral z. D. Merten) 13, Rhein.-Westf. Motor- 
luftschiff-Ges. (E. A. Schröder) 2, Sächsich-Thüringischer 
V. f. L. (Prof. Dr. Gocht) 11, Schlesischer V. f. L. (Ing. 
B. Neefe) 9, Schleswig-Holstein. Flieger-Club (F. Treitschke) ` 
1, Seeoflizier-Luft-Club (Korvettenkapitän z. D. v. Müller- 
Berneck) 2, Trierer Club f. L. (H. Hiedemann) 2, Verein 
für Flugwesen in Mainz (Oberleutnant von Selasinsky) 3, 
V. f. L. am Bodensee (Oberingenieur Kaufmann) 2, V. f. L. 
Kolmar (Pos.) (Ing. Neefe) 2, V. f. L. Limbach i. Sa. und 
Umgegend (A. Käßner) 2, Verein für Luftschiffahrt und 
Flugtechnik Nürnberg-Fürth (Ritter) 5, Verein für Luftver- 
kehr Weimar (Prof. Dr. Gocht) 1, Vogtlándischer V. ۶, L. 
(Fabrikbesitzer Sieler) 3, Westfälisch Märkischer V. f. L. 
(Bürgermeister Dr. Sporleder) 6, Württembergischer Flug- 
sport-Club (Direktor Daimler) 2, Württembergischer V. f. L. 
(Dr. Kahn) 8, Zwickauer V. f. L. (Hauptmann Teistler) 2. 

Dann wurde vom Vorsitzenden die Aufnahme der 
Hessischen  Flugstudien-Gesellschaft mit 1 Stimme (Dr. 
Bayer) bekanntgegeben, und später kamen noch der Ober- 
erzgebirgische Verein mit 2 Stimmen (H. Nellen), West- 
preußischer V. f. L. mit 2 Stimmen (Prof. Schütte) und der 
Oberschwábische Verein mit 3 Stimmen (Dr. Hóhn) — 
hinzu, so daß nunmehr 313 Stimmen im Saal vertreten 
waren, Von der Gesamtstimmenzahl 316 bei 75 Vereinen 
blieben nicht vertreten die Vereine: Schlesischer Aero- 
Club mit 1 Stimme und der Westfälisch-Lippische Verein 
mit 2 Stimmen, 

Punkt 3 der Tagesordnung „Geschäftsbericht des Vor- 
sitzenden gemäß 8 13 des Gg.” wurde dadurch erledigt, 
daß Exzellenz von Nieber auf den im Druck vorliegenden 
Jahresbericht hinwies, der allen Vereinen zugegangen ist 
und auf dessen Verlesung verzichtet wurde. Vor dem nun 
folgenden Bericht der Freiballon-Kommission gedenkt . 
Exzellenz von Nieber mit warmen anerkennenden Worten 
des tödlich verunglückten deutschen Vertreters und vor- 
jährigen Siegers im Gordon-Bennett-Rennen, des Inge- 
nieurs Gericke, zu dessen Ehren sich die Anwesenden 
von ihren Plätzen erheben. 

Für die einzelnen Kommissionen erstatten die Vor- 
sitzenden den Jahresbericht, und zwar Major Dr. von 
Abercron für die Freiballonkommission, Hauptmann 
a. D. Dr. Hildebrandt für die Flugzeugkommission, 
Hauptmann d. R. von Kehler für die Luftschiffkom- 
mission, Justizrat Dr. Niemeyer für die Rechtskom- 
mission, Professor Dr. Bamler für die Luftfahrerkarten- 
Kommission, Professor Dr. Poeschel für die Sprach- 
kommission und Professor Berson als Stellvertreter von 
Professor Dr. Stade für die Wissenschaftliche Kom- 
mission, 

Die von der Freiballonkommission ی‎ Frei- 
ballonbestimmungen haben sich nach den Erfahrungen der 


. letzten Zeit bewährt, so daß eine Ergänzung nicht nötig 


geworden ist. Die Luftschiffkommission hat sich in der 
Hauptsache mit Ausstellung von Führerzeugnissen befaßt. 
Die Rechtskommission ist vornehmlich zur Vertretung in 
den Rechtsausschüssen der Federation herangezogen wor- 
den und hat hier an der Ausgestaltung internationaler 
Rechtsfragen mitgearbeitet. Die Kartenkommission ist dem 
Entwurf des Kartographen Dr. Peucker nähergetreten und 
hat ihn beauftragt, seine Versuchskarte des für deutsche 
Verhältnisse besonders wichtigen Mittelgebirges anzu- 
fertigen. 

Die Sprachkommission hat einheitliche Fachausdrücke 
auf dem Gebiete der Flugtechnik ausgearbeitet, die vom 
Luftfahrertag versuchsweise besonders den Fachschrift- 
stellern empfohlen worden sind, damit der nächste Luft- 
fahrertag über ihre endgültige Annahme beschließen kann. 
Die Wissenschaftliche Kommission hat sich in der Haupt- 
sache mit der Frage des Studiums der Verteilung zyklo- 
naler Windwirbel befaßt, und hat außerdem in der großen 
Denkschrift des Verbandes die Notwendigkeit staatlicher 
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Drucksachen dem Ordentlichen Luftfahrertage am Sonn- 
abend vorgelegt werden konnten. Auf der Vorver- 
sammlung am Freitag erstattete Herr Dr. Joseph - Frank- 
furt a. M. für die Grundgesetzkommission das Referat über 
den vorgelegten Entwurf. Maßgebend war für die Kom- 
mission, dem Verband durch das Gesetz eine Verfassung 
. zu geben, die ihn den neuen Anforderungen des Sportes 
und der Industrie gerecht werden läßt und ihn gleichzeitig 
befähigt, die ihm von seiten der Behörde übertragenen 
Machtbefugnisse in zweckmäßiger Weise auszuüben. Der 
neu geschaffene Begriff der Heimatvereine, die Zusammen- 
setzung des Vorstandes und Vorstandsrates, die Verbands- 
zeitschrift und die etwas abgeänderte Zusammensetzung der 
Verbandsbeiträge wurden eingehend beleuchtet. Dann 
wurde ohne Generaldebatte über den gesamten Entwurf 
gleich in eine Einzelberatung der einzelnen Paragraphen 
eingetreten, und durch diese zweckmäßige Arbeitsteilung 
und Vorwegnahme der umfangreichsten Diskussionen auf 
den Vortag gelang es, den Grundgesetzentwurf am Sonn- 
abend und Sonntag völlig zur Abstimmung zu bringen. 
Die wichtige Frage der Gebietseinteilung durch 
die Neuschaffung der Heimatvereine und der ihnen inner- 
halb des zugewiesenen Gebietes erteilten Befugnisse wurde 
einer besonderen Kommission zur Regelung überwiesen, 
die unter dem Vorsitz des Herrn Berlin-Nürnberg in 
langen Beratungen und nach Fühlungnahme mit allen in 
Frage kommenden Vereinen cine Gebietseinteilung auf- 
. stellte, die in der Hauptsache allen Ansprüchen gerecht 


"wurde. 


Der Ordentliche XI. Luftfahrertag wurde 
am 26. Oktober, 9 Uhr vn durch den Verbandsvor- 
: ‚sitzenden, Exzellenz von Nie ber, eröffnet, der die Ver- 
` handlungen der ganzen Tagung leitete und nur gelegentlich 
durch den stellvertretenden Vorsitzenden, Geh. Reg.-Rat 
Professor Dr. Hergesell-Straßburg vertreten wurde. 
Der Vorsitzende begrüßte die Abgeordneten sowie die Ver- 
treter der Regierungen und Behörden, sprach den ver- 
anstaltenden württembergischen Vereinen den Dank des 
Verbandes aus und schloß mit der Hoffnung auf eine der 


Entwicklung des Verbandes gedeihliche Arbeit. 


Als Schriftführer wurden die Herren Dr. Calis- 
Marburg und Béjeuhr-Berlin ernannt; zu Stimm- 
zählern die Herren Rittmeister von Frankenberg 
und Hofapotheker Fuchs. Die Feststellung der An- 
wesenheitsliste ergab folgende Vereine; der Name des 
Stimmführers ist eingeklammert: 

Aachener V. f. L. (Major Dr. von Abercron) 2*), Aka- 
demie für Aviatik (Dr. Weber) 2, Allgemeiner Deutscher 
Automobil-Club (Dr. Bruckmeyer) 4, Anhaltischer V. f. L. 
(Oberst z. D. v. Graevenitz) 2, Augsburger V. LL (Direktor 
Scherle) 4, Automobil. und Flugtechnische Gesellschaft 
(Direktor ZeyBig) 7, Bayerischer Aero-Club (Oberst z. D. 
Schupbaum) 1, Berliner Flugspart-Verein (Druhm) 1, Ber- 
liner V. LL (O. Fiedler) 15, Bitterfelder V. f. L. (Dr. 
Jäger) 4, Braunschweigischer V. f, L. (Rittmeister a. D. Graf 
v. d. Schulenburg- Wolfsburg) 2, Breisgau V. f. L. (General 
d. Inf. z. D. Gaede) 4, Bremer V. f. L. (Prof. Dr. Grosse) 3, 
Bromberger V. f. L. (Amtsgerichtsrat Uecker-Posen) 1, 
Chemnitzer V. LL (Major Ebert) 5, Deutscher Luftflotten- 
Verein (Generalmajor von Eckenbrecher) 3, Deutscher 
Touring-Club (Hauptmann Köhler) 2, Düsseldorfer Flug- 
sport-Club (W. Grasses) 1, Erfurter V. f. L. (Fabrikdirektor 
O. Herrmann) 3, Frankfurter Flugsport-Club (Assessor Dr. 
Meyer) 2, Frankfurter Flugtechn. Verein (Oberleutnant 
z. S. a. D. von Schrötter) 1, Frankfurter V. f. L. (Dr. Linke) 
5, Frünkischer V. f. L. (Ingenieur Protzmann) 2, Ham- 
burger V. LL (Fregatten-Kapitän a. D. Meinardus) 8, 
Hannoverscher V. f. L. (Professor Dr. Precht) 5, Hildes- 
heimer V. f. L. (Prof. Dr. Hollánder) 2, Kaiserlicher Aero- 
Club (Hauptmann d. R. von Kehler) 6, Kaiserl. Automobil- 
Club (Konter-Admiral a. D. Rampold) 25, Karlsruher Luft- 
fahrt-Verein (Prof. von Mises) 1, Kölner Club f. L. (M. J. 
Stelzmann) 7, Kgl. Bayerischer Automobil-Club (Oberst 
z. D. Schupbaum) 7, Kgl. Sächsischer V. LL (Prof. Dr. 
Poeschel) 7, Kurhessischer V. f. L. (Dr. Külz) 3, Leipziger 
V. f. L. (H. Schneider) 8, Lübecker V. f. L. (J. F. Möller) 2, 
Luftfahrer-Verein Giefen (Oberleutnant v. Selasinsky) 1, 
L, V. , Münster" für Münster und das Münsterland (Haupt- 
mann d. L. Hessing) 4, Magdeburger V. f. L. (Ingenieur 
Kley) 3, Mannheimer Flugsport-Club (Dicker) 1, Mann- 


*) Anzahl der Stimmen. 
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Der von der Nordwestgruppe zu Ziffer 1 gestellte Zu- 
salzantrag: 

„Von den direkten Verhandlungen und deren Er- 
gebnissen hat die wirtschaftliche Gruppe dem Verbands- 
vorstande Mitteilung zu machen” 

wurde zurückgezogen, nachdem die Versammlung sich von 
der Unmöglichkeit einer derartigen Forderung überzeugt 
hatte. Dann wird ein Zusatzantrag des Deutschen Luft- 
llotten-Vereins angenommen, daß unter „Betätigungen” die 
Propaganda des Deutschen Luftflottenvereins nicht zu ver- 
stehen ist. Hierauf wird über den Antrag des Deutschen 
Touring-Clubs abgestimmt: 

„Die Abteilung für Luftschiffahrt mit dem Sitz in 
München wird in Gruppe 1 aufgenommen mit allen 
Rechten und Pflichten eines rein luftsporttreibenden 
Vereins, Heimat: München. Eines Aufnahmegesuchs an 
den Deutschen Luftfahrerverband bedarf es auf Grund 
der historischen Vergangenheit nicht. Der Deutsche 
Touring-Club als Massenverein verbleibt unter den glei- 
chen Bedingungen, welche dem Allgemeinen Deutschen 
Automobil-Club eingeräumt werden, Mitglied des Luft- 
fahrer-Verbandes", 

und auch dieser Antrag wurde nach kurzer Diskussion an- 
genommen. Zum gleichen Paragraphen gab  Exzellenz 
Merten folgende Resolutionen für den Reichsflugverein zu 
Protokoll: 

„Der Reichsflugverein verpflichtet sich, in Zukunft 
— dem Gesetze treu — keine Ortsgruppe mehr zu 
gründen; er verpflichtet sich ferner, die Ortsgruppen, die 
er am 1. Oktober 1912 organisatorisch nachweisen kann, 
innerhalb einer Frist, die von der Grundgesetzkommission 
bis zum 1. Mai 1913 anberaumt ist, zu selbständigen 
Verbandsvereinen anzumelden. Der Verband nimmt 
diese, sobald sie die Bestimmungen des Gesetzes erfüllt 
haben, als selbständige Verbandsvereine in sich auf und 
weist ihnen im Rahmen des Gesetzes ein Heimatsgebiet 
zu. Der Verein bittet ferner, daß ihm als Uebergangs- 
bestimmung vorläufig bis zum nächsten Luftfahrertag die 
Möglichkeit der Kartellierung mit seinen Bezirksvereinen 
gewährleistet wird", 

worauf auch 8 11 angenommen war. 

Bei Paragraph 12 gelangte auf Vorschlag Professor 
Poeschels der Antrag Justizrat Niemeyers zur Annahme, 
im ganzen Grundgesetz das Wort ,,Kommission" durch ein 
deutsches Wort, z. B. Ausschuß, zu ersetzen und diesen 
Punkt der Redaktions-Kommission zu überlassen. Der ver- 
sehentlich nicht im Entwurf aufgenommene frühere $ 21 
über „Ehrenmitglieder wurde auf Beschluß des Luftfahrer- 
tages als $ 13 in das Grundgesetz eingefügt. Ueber die 
nächsten Paragraphen 14 und 15 entspann sich eine län- 
gere Debatte, die sich besonders auf die Mitgliederzahl des 
Vorstandes erstreckte. Eine Einigung konnte jedoch dahin 
herbeigeführt werden, daß der Vorstand neben dem Präsi- 
denten 10 Mitglieder haben soll. Von diesen 10 Mitglie- 
dern werden 6 und ihre Vertreter vom Luftfahrertag ge- 
wählt, 2 weitere Mitglieder sind die Vorsitzenden der Frei- 
ballon- und Flugzeugabteilungen, die ebenfalls vom Luft- 
fahrertag gewählt werden, jedoch im Vorstand keinen Ver- 
treter haben. Ferner kommt hinzu ein gemeinsam vom 
K. A. C. und K. Ae. C. gewähltes Mitglied und sein Ver- 
treter und endlich ein vom Verein Deutscher Motorfahr- 
zeug-Industrieller bestimmtes Mitglied und sein Vertreter. 
Aus diesen 10 Mitgliedern wird vom Luftfahrertag der Ver- 
treter des Präsidenten bestimmt. Für sämtliche vom Luft- 
fahrertag vorzunehmenden Wahlen soll die direkte Wahl 
gelten. Nachdem die Abstimmung das grundsätzliche Ein- 
verständnis des Luftfahrertages mit dieser Zusammenstel- 
lung des Vorstandes ergab, wurden vom Vorsitzenden der 
Wahlkommission Herrn Grafen v. Sierstorpff die 
von dieser Kommission für den Vorstand und zu den Kom- 
missionen gemachten Vorschläge vorgetragen und hierauf 
eine kurze Pause eingelegt, damit die einzelnen Kartelle 
und Vereine zu diesen Vorschlägen Stellung nehmen 
konnten. Nach dieser wurden die Paragraphen 16—20 
lediglich mit kleinen redaktionellen Aenderungen ange- 
nommen. 

Zu 5 21 wird von Graf Pestalozza und Prof. v. Par- 
seval der Wunsch ausgesprochen, daß in Gruppe 4 und 5 
die Vereine gemeinsam für jedes angefangene fünfzigste 
Tausend 2 Vertreter in den Vorstandsrat entsenden. Die 
Versammlung beschließt jedoch, die vorliegende Fassung 
beizubehalten. Ein Antrag der Nordwestgruppe zu diesem 
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Unterstützung ihrer wissenschaftlichen Bestrebungen be- 
Lont. 

Die Flugzeugkommission endlich, über deren Tätig- 
keit Dr. Hildebrandt sehr ausführlich berichtete, hat außer 
der Ergänzung der bereits erlassenen Flugbestimmungen 
einen Entwurf ausgearbeitet, der für alle Ausschreibungen 
die grundsätzlichen Bestimmungen enthält, und ist anderer- 
seits der Frage der Flugplätze und ihrer Begutachtung 
nähergetreten. Aus einer zweckmäßig aufgestellten Stati- 
stik erhellt das außerordentliche Anwachsen der Arbeiten 
dieser Kommission. 

Hierauf wurde vom Geschäftsführer der Voranschlag 
für das laufende Geschäftsjahr vorgelegt und punkt- 
weise besprochen, worauf auf Antrag des Rechnungs- 
prüfers Leutnant Zimmermann die Entlastung e 
Vorstandes und der Geschäftsstelle erfolgte. Ehe zur 
Beschlußfassung und Abstimmung über den Grundgesetz- 
entwurf geschritten wurde, gab der Vorsitzende eine kurze 
Begründung der Notwendigkeit des Gesetzes, und es wurde 
beschlossen, die Paragraphen in der nach den Beschlüssen 
der Grundgesetzkommission und der gestrigen Plenarvor- 
sitzung bestimmten Fassung vorzulegen, die schriftlichen 
Anträge ebenfalls bekanntzugeben, gegebenenfalls zu be- 
gründen und hierauf eine gemeinsame Abstimmung punkt- 
weise vorzunehmen. 

$ 1 wurde dem Entwurf gemäß angenommen. Zu 8 2 
lag ein Antrag des Niederrheinischen V L. vor, den 
Punkt c der zweiten Ziffer dahin zu erweitern: 

die technische Begutachtung von Ballonfüllplätzen, Flug- 
und Landungsplätzen, sowie von Luftschiffhäfen und 
Ankerplátzen, sowie die Begutachtung und Anerkennung 
von Flug- und Landungsplätzen. 

Dieser Zusatz wurde nach längerer Debatte einstimmig 
angenommen, worauf $ 2 mit einem Abänderungsvorschlag 
von Professor Poeschel, die Reihenfolge der Verbands- 
aufgaben etwas umzustellen, zur Annahme gelangt. 

Bei $ 4 wurden die Amendements-Vorschläge der 
Grundgesetzkommission genehmigt, die Ausnahmebestim- 
mungen, die den einzelnen, bereits in den Gruppen befind- 
lichen Vereinen eingeräumt sind, ausdrücklich in den dem 
Grundgesetz beigefügten Ausführungsbestimmungen zu 
nennen. Der von der Südwestgruppe, der Nordwestgruppe 
und vom Berliner ۷۰ LL gemeinsam eingereichte Antrag, 
einen Mindestbeitrag von 10 M. für luftsporttreibende Ver- 
eine festzusetzen, wurde von den Antragstellern zurück- 
gezogen, dagegen wurde der Antrag Professor Poeschel, 
„statt luftsporttreibende Vereine Luftfahrt-Vereine” zu 
sagen, der Redaktionskommission überwiesen, nachdem der 
Vorschlag: „Luftfahrttreibende Vereine" abgelehnt worden 
war. Die Versammlung nimmt noch Kenntnis von den von 
Professor von Parseval gemachten: Angaben über die 
Wissenschaftliche Gesellschaft für Flugtechnik und die 
Reichsfliegerstiftung, worauf der Paragraph zur Annahme 
gelangte. Der von der Nordwestgruppe zu $ 5 gestellte 
Antrag: 

„Einigung über eine etwaige Abänderung von Ge- 
bietsgrenzen erfolgt endgültig bei kartellierten Vereinen 
durch das Kartell, bei nicht kartellierten durch den Vor- 
standsrat", 

wird nach Einbringung des weitergehenden Antrages der 

Gebietseinteilungs-Kommission 
„die Meinungsverschiedenheiten, welche wegen der ein- 
zelnen Besitzeinteilun noch zwischen den einzelnen 
Vereinen schweben, wird dem Vorstand des D. L. V. zur 
Erledigung überwiesen. Gegen die Entscheidung des 
Vorstandes steht den Vereinen Berufung an den Vor- 
standsrat zu. Ferner hat die Geschäftsstelle stets eine 
Karte über die Gebietseinteilung auf dem laufenden zu 
erhalten”, 

zurückgezogen worauf der $ 5 mit diesem Antrag zusammen 

angenommen wird. Die nächsten Paragraphen einschließ- 

lich 8 10 werden ohne Debatte lediglich mit kleinen redak- 

tionellen Aenderungen angenommen. 

Bei 8 11 entspann sich eine längere Debatte über 
die Rechte der Massenvereine, und es gelangte nach län- 
gerer Debatte ein Antrag des Allgemeinen Deutschen Auto- 
mobil-Clubs zur Annahme, wonach 

„die Vereine der Gruppe 2—5 sportliche Veranstaltungen 
nur mit Genehmigung des zuständigen Heimatvereins 
bzw. des zuständigen örtlichen Ausschusses unternehmen 
dürfen, die Vereinigungen der Gruppe 3 auch mit dem 
Verband". 
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mehr vorliegenden Anträge zu den Ziffern 4, 5—8, 7 und 0 
wurden durch die Annahme des Grundgesetz-Entwurfes als 
erledigt betrachtet, besonders nachdem zu den letzten bei- 
den Ziffern der Reichsflugverein seinen Antrag zurück- 
gezogen hatte. Der Antrag des Sächsisch-Thüringischen 
Vereins für Luftfahrt: 

„Der Reichsflugverein wird ersucht, vor dem Plenum 
anzugeben, für welche Ortsgruppen, die ihm nach $ 5 
des Grundgesetzes zugesprochen worden sind, er das 
Recht des Bestehens beansprucht, und welche Gebiete 
diese Ortsgruppe für sich zu beanspruchen gedenkt," 

wurde durch die protokollarischen Erklärungen Exzellenz 
Mertens und Bekanntgabe der Ortsgruppen (Cöln, Gotha, 
Leipzig, Schwerin, Strelitz, Wilhelmshaven) als erledigt 
angesehen. 

Zu Ziffer 14 wurde von seiten des Gesamtvorstandes 
beantragt, den Abschluß eines ee ات زر‎ rs über 
Haftpflicht- und lung von Freiballonfahrten 
tunlichst in Gemeinschaft mit der Keichsfliegerstiftung her- 
beizuführen, worauf die weitere Vorbereitung der Ange- 
legenheit dem Vorstande übergeben wurde. Nun konnte 
zu den Kommissions-Anträgen übergegangen werden. Die 
Freiballonabteilung beantragte lediglich einige kleine 
redaktionelle Aenderungen ihrer Bestimmungen. 

Für die vom Außerordentlichen Luftfahrertag einge- 
setzte Kommission zur Ausarbeitung der Flugbestimmungen 
stellte Oberstleutnant Freiherr von Oldershausen als 
Referent der von Major von Tschudi ausgearbeiteten 
Bestimmungen den Antrag: 

„Die Bestimmungen zu 1 sind durch eine fünf- 
köpfige, aus der Flugsportkommission zu bildende be- 
sondere Kommission zu prüfen und dem Vorstandsrat bis 
1. Dezember zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Veröffentlichung hat bis 15. Dezember zu er- 
folgen. 

Die Bestimmungen zu 2 werden durch die Flug- 
sportkommission unter Zuziehung des Verbandes Deut- 
scher Flugplätze ausgearbeitet und darauf dem Vor- 
standsrat bis 1. Dezember zur Anerkennung vorgelegt.. 

Die Veröffentlichung hat bis 15. Dezember zu er- 
folgen. 

Im kommenden Jahre sind die von den Vereinen 
gewünschten Abänderungen der Flugbestimmungen so 

zeitig zu erbitten, daß die Geschäftsstelle in der Lage ist, 
die dann neu beratenen Abänderungen bereits 3 Wochen 
vor dem nächsten Luítfahrertag an die Vereine zwecks 
Aeußerung übersenden zu können.” 

der von der Versammlung einstimmig, allerdings ohne Fest- 

setzung der Mitgliederzahl der Kommission, angenommen 

wurde. Von den anderen Kommissionen lagen keine An- 

träge vor. 

Dann wurde bekanntgegeben, daß Professor Dr. Lief- 
mann-Freiburg i. Br. im Jahre 1911 die längste und wei- 
teste Freiballonfahrt (800 km in 26 Std.) geführt hat. 

Bei dem als Dringlichkeitsantrag eingereichten Auf- 
nahmegesuch des Düsseldorfer Flugsport-Clubs in den Ver- 
band konnte sich der Luftfahrertag nicht von der Dringlich- 
keit überzeugen, so daß der Antrag abgelehnt wurde. Die 
Versammlung nahm dann von den Ausführungen Professor 
von Parsevals Kenntnis, daß die Reichsfliegerstiftung nach 
Erledigung verschiedener Formalien dem Verbande als 
Wohlfahrtsverein beitreten werde. Hierauf wurde vom 
Vorsitzenden die Anfrage der Nordwestgruppe betreffs der 
Verwendung der Nationalflugspende und des dem Verbande 
hierbei eingeräumten Einflusses beantwortet und endlich 
mit einigen anerkennenden Worten, die Justizrat Nie- 
meyer im Namen der Versammlung der Verhandlungs- 
leitung aussprach, gegen Mittag der elfte Ordentliche Luft- 
fahrertag geschlossen. 


von Nieber. Béjeuhr. 


Flugführerzeugnisse haben erhalten: 
Am 13, November: 

Nr. 324. Vieth, Walter, Kaufmann, Wannsee b. Berlin, 
Chausseestr. 2a, geb. am 17. Oktober 1883 zu 
Zerbst, für Eindecker (Schulze), Flugplatz Madel 
b. Burg. 

325, Keske, Gerhard, Leutnant a. D., Johannisthal, 
Roonstr. 6, geb. am 2. Januar 1883 zu Zarnickow 
(Pommern), für Eindecker (Etrich), Flugplatz 
Johannisthal. 


Nr. 


Amtlicher Teil 


596 


bandes zu ernennen, welcher Vorschlag von dem Luft- 
fahrertag mit großer Begeisterung aufgenommen und be- 
stätigt wurde. Auch der von General Gaede im Namen 
der Südwestgruppe vorgeschlagenen Wahl Seiner Exzellenz 
des Generalleutnants Frhrn. von der Goltz zum Präsi- 
denten des Deutschen Luftfahrer-Verbandes wurde aus der 
Versammlung heraus von allen Seiten lebhaft zugestimmt; 
besonders nachdem Exzellenz von der Goltz sich bereit 
erklárte, die Wahl anzunehmen. Die übrigen Wahlen wur- 
den durch Zuruf erledigt, so daß sich die Zusammenstellung 
des Vorstandes, wie im amtlichen Teil von Heft 23 mitge- 
teilt, ergab, mit dem Unterschied, daß für Herrn Dr. Joseph 
zunáchst Herr Oberstleutnant Freiherr von Oldershausen, 
für Herrn Dr. Weißwange Herr Hauptmann von Funke ge- 
wáhlt war, welche Wahl jedoch auf die Bitte dieser Herren 
auf die erwähnten Herren übertragen wurde. Es wurden 
dann noch die von den Kaiserlichen Clubs und von der 
Industrie designierten Mitglieder und ihre Vertreter be- 
kanntgegeben und hierauf die Abteilungen und ihre Vor- 
sitzenden gewählt. Es ergab sich hierbei die Notwendig- 
keit, die Mitgliederzahl der Freiballonabteilung auf 14 zu 
erhöhen, was von der Versammlung genehmigt wurde. Da 
Herr Dr. Hildebrandt bekanntgab, daß es ihm wegen Ueber- 
lastung nicht mehr möglich sei, die Geschäfte der Flug- 
zeugabteilung weiter zu leiten, wurde von seiner Wieder- 
wahl zum Vorsitzenden der Flugzeugabteilung Abstand ge- 
nommen, Hauptmann Hildebrandt wurde jedoch in Aner- 
kennung seiner 'aufopfernden Tätigkeit einstimmig zum 
Ehrenmitglied des Deutschen Luftfahrer-Verbandes ernannt. 

Für die Wahlen der Vertreter zum Vorstandsrat ge- 
langte ein Vorschlag von Geheimrat Hergesell zur An- 
nahme, daß in diesem Jahre ausnahmsweise die Wahl durch 
die Kartelle oder Wahlkórper schriftlich bis zum 1. Dezem- 
ber erfolgen soll, und zwar mit der Maßgabe, daß der Mit- 
liederbestand vom 1. Oktober 1912 der betreffenden Wahl- 

örper maßgebend ist. 

Als nächster Punkt wurden durch Zuruf aus der Ver- 
sammlung die beiden Herren Leutnant Zimmermann 
und Rechtsanwalt Dr. K elk -Berlin als Rechnungsprüfer 
gewählt, während die beiden Vertreter vom Vorstandsrat 
ernannt werden sollen. 

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung, „Festsetzung 
des Ortes für den nächsten ordentlichen Luftfahrertag”, 
lagen Anträge von Hamburg, Leipzig, Mainz und Speyer 
bzw. der in diesen Orten bestehenden Luftfahrer-Vereine 
vor. Die Abstimmung ergab die Mehrheit für Leipzig, 
so daß diese Stadt als Tagungsort für 1913 festgesetzt 
wurde. Hierauf wurde auf Antrag der Nordwestgruppe die 
Versammlung auf Sonntag, 10 Uhr vormittags, vertagt, nach- 
dem auf Vorschlag des Vorsitzenden noch ein telegraphi- 


scher Gruß an den Ehrenpräsidenten, Graf Zeppelin, 


abgesandt wurde. 

Sonntag, den 27. Oktober. Die Versammlung wurde 
um 10 Uhr durch den Vorsitzenden, Exzellenz von Nie- 
ber, durch Verlesen eines Telegrammes des Oberbürger- 
meisters der Stadt Leipzig eröffnet, einer dankenden Ant- 
wort auf die Wahl Leipzigs zum nächsten Tagungsort. Die 
Schriftführung und Stimmenzählung lag in denselben Hän- 
den, die Präsenzliste ergab 299 Stimmen. Hierauf gab der 
Vorsitzende die Redaktionskommission für das Grundgesetz 
bekannt (Exzellenz von der Goltz, Exzellenz von Nieber, 
Professor Poeschel, Dr. Joseph, Rasch, Bejeuhr), was die 
Zustimmung der Versammlung fand. Dann teilte Herr Ober- 
bürgermeister Machens betreffs der beiden Flugplätze 
Gelsenkirchen und Wanne mit, daß die beiden Fluggesell- 
schaften und die ihnen nahestehenden Luftfahrervereine, 
nachdem die Anträge des Westfälisch-Märkischen Luft- 
fahrervereins zurückgezogen seien, in Verhandlungen ein- 
treten würden, um ein gedeihliches Zusammengehen der 
beiden Flugplätze herbeizuführen. Diese Mitteilung wurde 
von der Versammlung mit Beifall aufgenommen. Die nun- 


In die Luftschiff-Abteilung des Deutschen Luftfahrer- 


Verbandes sind seitens des Verbandes Deutscher Luftschiff- 
Industrieller folgende Herren gewählt: 

Vorsitzender Hauptmann von Kehler, Dipl.-Ing. 
Bleistein, Dipl.-Ing. Christians, Direktor Cols- 
mann, یی سس‎ Dürr, Dr. ۳ 616 6 ظ‎ 6 ۲ , Reg.-Bau- 
meister a. D. Hackstetter, Oberingenieur Kiefer, 
Professor Schütte, Oberleutnant a. D. Stelling, 
Assessor Sticker, 
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n | Zuriek: -— 
t elegte urch- 
= Fahr * | schnitts-| Größte 
متا‎ Name " D strecke 
Name ما‎ Name des Führers Ort auer | in km | de 
do des Ballons au erster Stelle) S Luft- | schwin-| TI" 
des . “| Tag ( der | liie, | aam) Bemerkungen 
Ze Ort d d Mitt h d der Landung darunter digkeit reichte 
Vereins ۰ ES Aufstieds un er 11212۳61 017 ۳ tatsächl in km 
9 
X g zurück- | in der Höhe 
5 St. M. deter Stunde 
; ۱ | 
Ha. V. ۱ l 20. 9. | „Pelikan” Bodenstein, Frau Precht, ۱ Peetzen bei Bücke- | 2 17 52 225 , 1550 
| | Hennover Precht . burg | 
B. V. ۱ | 6. 10, | „Berlin“ Koschel, Bröckelmann | Gehrde bei 8 30 315 31,6 | 7600 | 2 Std. zwischen 7600 und 
| ! Bitterfeld ! Osnabrück | (320) | 7000 m. Landung glatt. 
Zw. V. | j 6. 10. | „Zwickau“ Bamberger, Entholt, Gebr. : Gallen b. Jesenitz, 3 13 — | — 1400 | Sehr glatt gelandet. 
: Reick b. Dresden Koppermann | Eilenburg : 
We V. ۱ 6. 10. | „Württemberg II" Henke, Groß, Holzhäuer, Hardthófe bei 4 40 18 1,10 2200 | Beim Heruntergehen Wind 
Tuttlingen Ofinger Nusplin cen )53( nach Südwe:t. 
Bra. V. 6. 10. DENN. Lindemann, Schuberth, Epe bei Gronau an) 2 8 48 23 1000 | Wettfahrt mit Automobil- 
; Münster i. Macheus ۱ der holl. Grenze '(50) verfolgung. Auto Sieger. 
Sch, V. | 25 | 6. 10. | , Schlesien" Neefe, v. Helldorf, Kipping Wandlitz, Kr. Nieder- 6 58 | 308 44 1040 | Landung glatt. 
reslau" barn., 28 km n. Berl. (314) 
An. V. 1 6. 10. | „Anhalt“ Jaeger, Hesse, v. Ledebur L Dillenburg i. H.-N.) 5 35 193 35 2000 | Wettfahrt d Erfurt. V., an- 
Erfurt ll. Bach i. Westerw. (216) schließ. Alleinfahrt Lt. Hesse. 
Obererzgeb. 6. 10. | „Schwarzenberg“ Wolf, Ernst, E. Wolff Zimmersrode, Kreis | 10 30 | 55 25 1450 | Nachtíahrt. Landung sehr 
V. | Erla i. ۰. Fritzlar, (Hessen) | (258) glatt. 
Bre. V. | 6. 10. | „Bremen“ ۲ Wittenstein, Strobmeyer, Schweiburg a. d. 22 49 20 950 Begegnung mit dem Zeppelin- 
| Bremen Bachhoíf und Frau Jade | luitschiff „Hansa“, 
Ch. V. | 6. 10. | „Chemnitz“ Wilisch, Mauersberger, 2000 m von Pasch- ۲ 2 50| 921 30 1600 | Zielfahrt nach Dresden. Ziel 
Dresden-Reick Bóhme-Ihle witz b. Eilenburg war 500 m im O. Paschwitz. 
E. V. 6. 10. | „Magdeburg“ Herrmann, H. John, W. John, | Lotrop im Roth- 5 40 190 35 2600 | Prüfungsfahrt d. H. H. John, 
Erfurt Stübgen haargebirge (200) anschl. Alleinf. d. H H. Joha. 
Bi. V. 6. 10. | „Continental ۳ Brauo, Frl. Bischof, Main, | Deutmecke i. Westf! 5 28 226 46 2100 | Interne Wettiahrt. ۸ 
Erfurt i. Th. Deinel (250) mit beschr. Zeit. Ballon 
Osn. V. 7 6. 10. | „Osnabrück* Henze, Baag, Wiedau, Leufert | Rysen (Holland) 5 1 96 22 1600 „Continental Il" Sieger. 
Münster i. W. i (10%) 
S. Th. V. 6. 10. | , Nordhausen" Liebenam, v. Olzhausen, Uelde bei Lippstadt | 6 17 165 26 1250 
SE Nordhausen Dr. Schulze, W. Schulze 
H. V. 6. 10. | „Bürgerm. Moencke-| Dr. Perlewitz, W. Groth, Vreden-Ottenstein 2 41 56 21 2700 | Wettfahrt mit Automobil- 
berg", Münster i.W,| | O. Schwark ` (58) verfolgung. 
Mi. V. 9 „Mainz-Wiesbaden“ | Eberhard, Baronin Eätväös, Frammersbach 3 — 80 27 2600 | Automobilverfolgung. 
Wiesbaden Taylor. (Spessart) 
Bi. V. 7 „Bitterfeld I" Giese, Koppe Göritz, 13km nörd. 2 4 60 29 1000 | Fahrt mit Automobilverío!- 
| Magdeburg Coswig ۱ gung. Ballon L Preis. 
K. S. V. ! 5 | 10. 10. | „Riesa“ Schregel, Weniger, v. Ram- | bei Hochheim, 4 km' 7 43 175 25 1300 
| Weißig baldi, Frau Firnhaber westl. Erfurt | (195) 
He. V. | 11. 10. | „Marburg“ Stuchtey, Groskurtb, Sachse, | Welda bei Warburg 7 48 80 13,7 1200 
Sekt. Marbg.| Marburg Stracke (105) 
Nr. V. | 6 | 11. 10. | ,Gladbeck" Bamler, Schmidt, Leimkugel | Gevelsberg i. W. 5 — 30 10,5 3500 | Wissenschaftliche Fahrt fur 
| Gelsenkirchen (55) luftelektrische Messungen. 
S. Th. V 11. 10. | „Halle“ Wigand, Fehr, Strippel Burg bei Magde- 6 36 ۱ 80 125 | 1500 | Wissenschaftl. Fahrt. Begeg- 
Bitterfeld | burg (82) nung mit Schulze-Eindecker. 
Nr. V 11. 10. | „Schröder” Köttgen, Frl. Carp, Stótzel, | bei Stadtlohn, Kreis | 4 30 65 15 950 | Landung wegen völliger 
Gelsenkirchen | Wiebe Aahaus ۱ Windstille. 
Nr. V 6 | 11. 10. | „Prinz Adolf” W. Andernach, A. und E. 4 km nördlich von | 5 45 85,6 14,9 920 | Sehr glatte Landung. 
Bonn | Andernach, Fabry Hüls b. Crefeld (87) 
Bi. V. 6 | 12. 10, | „Bitterfeld I" Korn, Koschel, Piechocki Peterwitz b. Strehlen| 19 — | 344 19 1800 | Zielfahrt mit selbstgewáhltem 
Bitterfeld | in Schlesien ! (362) Ziel. Ldg. 10 km vom Ziel. 
B. V. | 12/13. | .Hewald" v. Freeden, v. Haselhausep, | Buck, südóstlich 20 11; 430 22,6 2760 | Zwischenlandung bei König- 
10. Bitterfeld | Stieler, Spalding Imütz | | grätz. 
Obererzgeb. 12. 10. | „Schwarzenberg“ Bauer, Kleeberg, Schröter Hostivar bei Prag 715 144 2012 1600 | Zwei Zwischenlandun gen. 
V. | Schwarzenberg (Bóhmen) (150) Damenldg. ohne Schlepptau. 
B. V. 13. 10. | , ۳۰ v. Ilwörden, v. Steinwehr, Gröber b. Riesa . 5 53 765 16 : 2600 | Zwischenlandungen. 
| | Bitterfeld Hilpert en | 
An. V | ۱ 13. 10. ^p Buhe, Frau Buhe, Hesse Reppichau , 1 55 11 5,5 400 | Fernfahrt nach Fesselauf- 
| nhalt stiegen 
Sch. V | 13. 10. | „Schlesien“ Loebner, Kortüm, Palm, Mocker bei | 6 40 160 23,5 1760 | 99. Fahrt des Ballons. 
۱ Hirschberg i. Schl. Neumerkel Leobschütz (ca. 165) 
K. C | 13. 10. | „Wallraf” Grüneberg, R. Heimsoeth und | Ost-Oennen b. Soest; 6 85 14,6 2000 | Wunderbar klar. 
! Cöln Frau, H. Heimsoeth in Westfalen (105) 
K. C 13. 10. | „Godesberg“ Gust. P. Stollwerck, O. Prima- | Stieldorf (Sieben- 4 45 10 28 750 | Zwischenlandung b. Siegburg. 
Godesberg vesi, Haas, R. Primavesi gebirge) (40) | Absetzung eines Mitfahrers. 
K.S. V | 6 | 13. 10. | „Riesa“ H. Wolf, E. Wolf, Krem- | bei Arnsdorf (Sa.) 7 6 50 | 78 | 450 | 
| Weißig nitzer, Frau Riedel | 655) | 
K. S. V | 7 113. 10. | „Heyden I" Hoífmann, Frl. Axe bei Großröhrsdorf 5 40: 62 | 125 | 600 
| Weißig (Sachsen! | (70) | 
K S. V. 8 | 13. 10. | „Hilde“ Mitscherlich, Risse, Mansfeld | bei Großdittmanns- ; 5 7 | 3 ۱ 66 750 | Nach Zwischenlandg. Allein- 
| Weißig dorf (Sa.) | )33( fahrt des Herrn Dr. Risse. 
Os. V. 1 | 13. 10. ¦ „Ulm“ Lutzenberger, Arnold, HauBer, | Illerbachen ! 5 10 ۲ 45 ۱ 10 1500 | Großer Teil der Fahrt über 
Ulm Landenberger bei Memmingen (50) ; Nebel. 
S. Th. V. | 13. 10. | „Nordhausen“ Schneider, v. Kortzfleisch, | Waldenburg (Sa.) 715 t | 9 1660 | Fuchsballon. Zwischenldg. u. 
| Naumburg a. S. Wehrmann, Heinicke (65) : Gefangennahme des Ballon:. 
S. Th. V. | 13. 10. | , Altenburg" Linke, Gópel, Belk, Schneider | Drehbach b.Wolken-) 4 50 32 . 11 1340 | Sehr glatte Landung. 
Ortsgr. Altb. Schmölln (S.-A.) stein (51) | 
Düss. Luftf.- | 13. 10. | „Dr. von Abercron"| v.Abercron, Fleck, v.Maltzaho, | Haarlem 2 30 40 16 900 ا‎ mit dem Nieder- 
Club den Haag Neumann ländischen V. f. Luftfahrt. 
L. V. M. 13. 10. | „Harburg III“ Eimermacher, Pratje, Ober- | Goslar 16 27 205 16 5500 | 
Münster i. Westf. höffken (269) | 
Sch. V. 13. 10. | „Windsbraut” Weingärtner, Strauß, Zindler, | Heinzendorf bei Ol-| 5 18 155 30 1600 : 
Hirschberg, Schl. Reimann bersdorí(Oest.-Schl.) (160) 
Wo V. 13. 10. | „Württemberg II^ Henke, Frau Elben, Elben, | bei Trossingen 5 18 12 4,52 2900 
Tuttlingen Hohner (28/3) 
B. V. 13. 10. | „Bröckelmann* v, Ising, Frl, Sirvent, Frl. | Flugplatz Bork 7 45 43 15 1350 
, Schmargendorf Hauschild, Wagler bei Beelitz (59) 
Mind. V | 13. 10. | „Pelikan“ Precht, Gremmels, Heising Wetschen bei Diep- | 5 5 52 10,2 500 | Kein Ballastverbrauch. Lan- 
i Minden holz (54) dung sehr ۰ 
Ch. V | 1 | 13. 10. | „Schwarzenberg“ Zapp, Pastor Spengler, Horcevice i. Böhmen] 7 3% 152 | 20-26 | 1800 | Schlechte Aufnahme bei den 
| | Schwarzenberg i. S. einrich Tschechen. . 
Ps. V. | 15. 10. | „Posen“ Schulte-Vieting, Priwin, Posen, 500m südóstl.. — 6 | 500 | — 70 | Heftiger Bodenwind. Reiß- 
| : Po en Lubinski des Aufstiegplatzes | bahn gezogen. . 
B. V. 18. 10. | „Fiedler“ Berliner, ٩۱۱6۱6۲, ۲ Neukirch bei Katz- | 7 2 230 35 3300 | Zwischenlandg. b. Robna i. S. 
Bitterfeld bach (240) Herr Tópffer steigt aus. 
Luftfahr.-V 20. 10. | , Marburg" Calließ, Walther, Neumann, | Friedlos beiHersfeld| 3 5 84 28 1200 | Brieftauben an Bord. 
GieBen ießen Beck 
Od. V. 15 | 20. 10. | ,Courbiere" French, Fringel, Mohr, Saalfeld i. Ostpr. | 2 55 60 25 | Automobilverfolgung. 
Graudenz Sattler (70) Ballon II. Preis. 
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Nr. 24 XVI. 


Hierdurch teilen wir den verehrlichen Mitgliedern des 
Vereins mit, daß laut $ 5 der Satzungen die Beiträge bis 
spätestens Ende Oktober entrichtet sein müssen. Wir 
bitten, die noch rückständigen Beiträge bis 3. Dezember 
einsenden zu wollen, im anderen Falle wir uns gestatten 
werden, dieselben zuzüglich des Portos durch Postnach- 
nahme zu erheben. 

Altonaer und Hamburger Verein für Motor-Luitfahrt 
in der Nordmark e. V. Freitag, den 29. November, abends 
8 Uhr 30 Min. im großen Saale des Gesellschaftshauses 
Pabst, Altona, Königstr. 135, Lichtbildervortrag 
des Herrn Gregers Nissen, Altona, über das Thema: 
„Durch Kroatien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro und 
Dalmatien”. Mitglieder und deren Damen haben g2gen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte freien Eintritt. Eintritt für 
Nichtmitglieder 50 Pf. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Ve ereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: Uhr abends. . 

Hamburger V. f. L.: Jeden De Zusammenkunft in den 
Vereinsráumen, Colonnaden 17— 19. 

Kaiserl, Aero-Club: Donnerstag, den 5. Dezember, im Club: 
Gesellschaftlicher Abend unter Mitwirkung erster künst- 
lerischer Kräfte. Regelmäßiger Clubabend jeden Diens- 
tag im Clubhaus, Nollendorfplatz 3, 

Leipziger V. f. L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
Fahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh. V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. f. L.: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 8!: Uhr. Institut für من ین‎ 
Mathematik und Mechanik, Prinzenstraße. 

OstpreuBischer V. f. L.: Winterfest in Form eines Balles am 
27. November im Gesellschaftshause des Tiergartens. 

Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, Lokal erfragen, Tel. 4365. 

Verein für Luftschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. V.: Regelmäßige Zusammenkünfte der Vereinsmit- 
glieder Freitag, abends 8!» Uhr, in den Clubráumen, 
Nürnberg, Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino- 
Restaurants). 
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die einzelnen sportlichen Veranstaltungen hinweist und be- 
richtet über die Aufstiege, über das in Breslau stattgefun- 
dene Gordon - Bennett - Ausscheidungsrennen, den Flug 
Berlin—Wien und die beiden Ballonverfolgungen gemein- 
sam mit dem Breslauer Automobil-Club. Die erste Ballon- 
verfolgung fand aus Anlaß des Stiftungsfestes der Orts- 
gruppe Frankenstein am 5. Mai von dort aus statt und 
wurde der Ortsgruppe Frankenstein dadurch eine große 
Ehrung zuteil, daß Se. Königl. Hoheit, Prinz Friedrich Wil- 
helm von Preußen die Ehrenmitgliedschaft der Ortsgruppe 
übernahm. Se. Königliche Hoheit und Gemahlin nahmen 
mit sroßem Interesse an der Veranstaltung teil. Die zweite 
Ballonverfolgung fand am 1. September durch den Bres- 
lauer Automobil-Club um den Wanderpreis statt, der nun 
endgültig in dessen Besitz übergegangen ist. Der Verein 
hat seit seinem Bestehen 236 Fahrten durchgeführt. Der 
Vorsitzende sprach Herrn Ingenieur Neefe, der sein Amt 
“nicht wieder annehmen zu können erklärte, seinen besten 
Dank für die dem Verein geleistete Arbeit aus. Hierauf er- 
stattete der Schatzmeister, Herr Bankdirektor Dr. Kor- 
pulus, den Kassenbericht und weist auf die erfreuliche Tat- 
sache hin, daß der Verein dieses Jahr einen Ueberschuß 
von ca. 1000 M. hat. Danach weist laut der per 30. Sep- 
tember aufgestellten Bilanz das Kapitalkonto ein Vermógen 
von 6513,40 M. aus. Dem Schatzmeister wird hierauf mit 
Dank Decharge erteilt; Herr Neefe gibt alsdann einen 
kurzen B:richt über den 11. Deutschen Luftfahrertag und 
teilt mit, daß der náchstjáhrige in Leipzig abgehalten wird. 
Ein Antrag der Ortsgruppen Hirschberg und Frankenstein, 
der bezweckt, Zusatzbestimmungen zu den Statuten mit 
besonderer Berücksichtigung der Ortsgruppen zu schaffen, 
wurde zur weiteren Erledigung einer besonderen Kom- 
mission überwiesen. Die nunmehr vorgenommenen Vor- 
standswahlen gaben nachfolgendes Resultat: 

1. Vorsitzender: Burggraf und Graf Hermann zu Dohna- 
Schlodien; 1. stellvertr. Vors.: Geh. Reg.-Rat Professor Dr. 
Lummer; 2. stellvertr, Vors: Fabrikbesitzer Tritschler- 
Frankenstein; Vorsitzender des Fahrtenausschusses: Prof. 
Dr. von dem Borne; Stellvertreter: Dr. Danckwortt; Vor- 
sitzender des Flugausschusses: Zimmermeister Valentin; 
Schriftführer: R. Jaensch; Schatzmeister: Bankdirektor Dr. 
Korpulus. 

Zu erwähnen ist noch, daß die Anschaffung einer 
neuen Hülle für den nicht mehr brauchbaren Ballon ,Rübe- 
zahl" beschlossen wurde. Nachdem Herr Rechtsanwalt 
Bohn Gelegenheit genommen hatte, dem Gesamtvorstande 
für seine Tátigkeit den wármsten Dank des Vereins auszu- 
sprechen, schloß Herr Burggraf und Graf zu Dohna die 


Gencralversammlung. 


Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 
Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Gesellschaftshauses Pabst, 


l.uftfahrt in der 


Verein | Vortragender | Vortrag Datum und Ort 
Altonaer und Ham- | Gregers Nissen- | Lichtbildervortrag: Durch Kroatien, Bosnien, Herze- | 29. November, abends 8 3 
burgerV.f.Motor-' Altona | £owina, Montenegro und Dalmatien. Uhr, im großen Saale des 


Altona, Königstraße 135. 


| 2. Dezember, abends 81, Uhr, 
im „Alten Schützenhaus“. 


2. Dezember, im Clubzimmer 


der Schiffergesellschaft. 


Die Bedeutung der Flugmaschine und deren Ver- 
wendung (mit Lichtbildern). 


Bericht über den 11. Deutschen Luftfahrertag in 
Stuttgart. — Besuch Sr. Exzellenz des Grafen 


— —— ———— سس مس E‏ 


Nordmark e. V. 


Bitterfelder V. f. L. | Hauptmann 
|. . E. Hártel-Leipzig 


Lübecker V. f. L. Johs. F. J. Möller ` 


von Zeppelin in Friedrichshafen. 


10. Dezember, Braunschweig, 
Wilhelmsgarten. 


10. Dezember, Großer Hör- 
saal des Marburger physi- 
kalischen Instituts. 


10. Dezemb., abends 71 Ubr, 
im großen Saal des Guten- 
bergkasinos in Mainz 





11. Dezember, Missionshaus, 


| Königsberg i. Pr. 
12 Dezember, Insterburg. 


(Mit Lichtbildern. ) 


(Mit Lichtbildern.) 


| 


d 
| Prof. Dr. Bamler, | Ueber Wunder der Wolkenwelt und Eine Ueber- 
querung der Alpen im Ballon. (Mit Lichtbildern.) 


In Erinnerung des 400 jährigen Todestages Papins: 
die Entwicklung der Wärmekraftniaschinen bis 
zum Benzinmotor. 


Das Flugjahr 1912, Rückblick und Ausblick. 
(Mit Lichtbildern). 


| Die Flotte und die Luftschiffabrt, Wasserflugzeuge | 
und Marineluftschiffe. 


Die Flotte und die Luftschiffahrt, Wasserflugzeuge 
und Marineluftschiffe. 


Braunschweiger 
VEL: | Apotheker E. Leim- 
| kugel. 
Kurhessischer V. f. | Prof. E Richarz 
L. Sektion Mar- | 
burg. Ä 


Verein für Flug- 


wesen ia Mainz 


Oberleutnant 


von Selasinsky 





Ostpreufischer : Kapitán z. S. 
VEL |. v. Pustau- Berlin | 

Ortsgruppe Alt- | Kapitän z. ۰ 
preußen des Ost- © v. Pustau- Berlin | 
preußischenV ۷۰, . ۱ 


Schriltleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlir. 
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horizontal, hat aber auf die Wendigkeit des Flugzeugs 
nicht den geringsten Einfluß, selbst nicht bei Längen von 
150 m; er bedeutet daher auch keine Gefahr für das Flug- 
zeug. Der Flugzeugführer merkt überhaupt nicht, ob die 
Antenne aus- oder eingekurbelt ist. Ebensowenig braucht 
der Antennendraht hinsichtlich seiner mechanischen Festig- 
keit für die Flugzeugzwecke besonders eingerichtet zu sein; 
denn wenn der Draht sich wirklich verfangen sollte, so 
reißt er bei seiner geringen Festigkeit gegenüber der kine- 
tischen Energie, die das 300-500 kg schwere, mit 60 bis 
100 km in der Stunde durch die Luft sausende Flugzeug 
darstellt, glatt ab, so daß die Maschine selbst in kritischen 
Lagen durch den herabhängenden Draht nicht behindert 
wird. (Schluß folgt.) 


Was die Teilnehmer über die Gordon-Bennett-Fahrt berichten 
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für ihn notwendige Tourenzahl. Die Ausrückung geschieht 
vom Passagiersitz aus. Statt der Dynamo können auch 
Akkumulatoren oder Trockenelemente benutzt werden. — 
Auf dem gut isolierten Antennenrad ist der Antennendraht 
aufgespult; es wird in beliebiger Entfernung vom bedie- 
nenden Flugzeugpassagier angebracht und durch Ketten- 
übertragung vom Passagiersitz angetrieben, und zwar unter 
hoher Uebersetzung, damit es möglich ist, bei raschem 
Niedergehen den Antennendraht schnell aufzuwickeln. Der 
Antennendraht selbst wird durch ein auf Porzellanisolato- 
ren befestigtes Isolierrohr bis an das Schwanzende der 
Flugmaschine geführt, wo er über eine Rolle abgleitet. Zum 
schnellen Ablaufen ist am Ende eine Metallkugel ange- 
bracht. Wie Versuche ergeben haben, stellt sich der An- 
tennendraht bei dieser Anordnung in der Luft ziemlich 


WAS DIE TEILNEHMER 
ÜBER DIE GORDON-BENNETT-WETTFAHRT BERICHTEN. 


Es war 6 Uhr abends geworden; noch standen uns 
vierzehn Sack Ballast sowie Proviant und Ausrüstung zur 
Verfügung, die wir opfern konnten. Unsere Geschwindig- 
keit hatte sich erheblich vergrößert. Da wir nach Herein- 
bruch der Dunkelheit die gewünschte Gleichgewichtslage 
in etwa 3500 m Höhe behalten hatten, wurden die Wachen 
verteilt, Um 7% Uhr wurde ich durch Herrn Pratje mit 
dem Bemerken geweckt, daß der Ballon unbegründet ganz 
unheimlich steige. Das Thermometer zeigte —10 Grad 
an. Die russische Grenze wurde mit 100 km Geschwindig- 
keit passiert. Immer noch stieg der Ballon, schon hatten 
wir 5000 m erreicht. Da — ein neuer Wolkenturm, Schnee 
und Eis hüllten uns ein. Die Sandsäcke mußten gelöst und 
hereingehoben werden, da ein Fallen unbedingt eintreten 
mußte. Spannend beobachteten wir die Instrumente, da — 
der gefürchtete Fall trat ein; erst mit einem, dann mit zwei 
und drei Sekundenmetern. Da der Sand steinhart ge- 
froren war, so flog nun hintereinander ein gefüllter Sack 
nach dem andern über Bord, aber an ein Hemmen war 
nicht mehr zu denken. Es war eben 814 Uhr, als wir durch 
die Wolken schossen und uns dicht über der Erde befanden. 
Unsere schweren elektrischen Batterien gingen über Bord, 
das Schleppseil wurde gelöst, doch alles half nichts: ein 
Aufprall, und nunmehr ging es mit unheimlicher Geschwin- 
digkeit in 100 m Höhe weiter. Ein Blick belehrte uns, daß 
alles noch in Ordnung sei, und wieder kam ein Hoffnungs- 
strahl über uns. Hatten wir doch noch etwa 25 Kilogramm 
Proviant, Sauerstoffflaschen usw., die wir opfern konnten, 
um uns noch einige Stunden zu halten. Aber was für ein 
Schrecken bemächtigte sich unser, als wir eben auf dem 
Kompaß nordwestliche Fahrtrichtung feststellten, die uns 
also der deutschen Grenze, die wir eben überflogen hatten, 
wieder näherte. Noch einmal machten wir den Versuch, 
höher zu kommen und somit eine Rechtsdrehung zu er- 
halten. Ein schwerer Rucksack ging über Bord, aber auch 
er brachte uns unserem Wunsche nicht näher. Also unver- 
züglich landen! Ein Ventilzug: und hinunter zur stock- 
finsteren, rabenschwarzen Erde! Der Korb sauste mit 
lautem Krachen durch die Bäume. Das Schleppseil, das 
ich nur 25 Pfund schwer gewählt hatte, versagte, die Reiß- 
bahn wurde gerissen, ein heftiger Aufprall, und fort ging 
es über einige Weiden, deren Zäune uns unter Splittern 
und Krachen Platz machten. Direkt vor uns taucht plötz- 
lich ein See auf, und schon hatten wir ihn erreicht. Ein 
Platschen — und wir waren im Wasser verschwunden, um 
bald wieder aufzutauchen und mit rasender Schnelligkeit 
über den See zu gleiten. Am anderen Ufer ein nochmaliger 
Aufprall — einige Hecken werden noch gestreift — und 
ruhig liegt unser Ballon, als ob nichts passiert sei, am 
Boden. Es war 8% Uhr abends. 

Was nun? Wo waren wir, wo finden wir Obdach für 
die Nacht? Ganz deprimiert machten wir uns in der stock- 
finsteren Nacht auf den Weg, um ein Haus zu finden, 


Aus dem folgenden Bericht des Führers von „Har- 
burg III", F. Eimermacher, sind so recht die ungewöhnlichen 
Schwierigkeiten zu erkennen, mit denen die Beteiligten zu 
kämpfen hatten. 

Ich hatte meinen Korb nach den gemachten Erfahrungen 
mit einer Schwimmvorrichtung ausrüsten lassen, so daß der 
Ballon imstande war, eventuell auch der See trotzen zu 
können. Zu diesem Zwecke wurde der Ballonkorb mit Kork- 
platten belegt und außerdem für die Passagiere mit Schwimm- 
gürteln versehen. Für etwaige Landungen in den unbewohn- 
ten Gegenden Rußlands war eine Steppenausrüstung, für Ge- 
birgsfahrten eine Bergausrüstung und für Höhenfahrten einige 
Sauerstoffapparate mit Gesichtsmasken usw. vorgesehen. 

Nach den Prognosen sollte hoch gefahren werden, und 
nach Verbrauch von 20 Sack Ballast gelang es uns endlich 
nach mehreren Stunden, einigermaßen die Gleichgewichtslage 
zu erhalten. Wir hatten zuerst eine Geschwindigkeit von 
10 km und später eine solche von 20 km die Stunde. Rich- 
tung war NNO. Während nun die meisten unserer Ballone 
tief geblieben waren und vom Regen verschont blieben, kamen 
wir, die wir hoch fuhren, und somit eine andere Richtung be- 
kamen, schon um 12 Uhr nachts in einer Höhe von 800 m 
Regen, der bald darauf unsere Gondel in ein Schwimmbad 
verwandelte. Einer Wasserleitung gleich stürzte das Wasser 
vom Ringe in den Korb. Die ausgemachte abwechselnde 
Wache wurde illusorisch, und gegenseitig waren wir nur 
darauf bedacht, uns zu erwärmen. Es gelang uns dies äußerst 
schlecht, und nur der Gedanke, daß wir es unserer und des 
Vereins Ehre schuldig wären, hielt uns noch oben. Bei ande- 
ren Fahrten hätten wir längst eine Landung vorgenommen. 
Endlich, gegen 3 Uhr morgens, kamen wir in die thüringischen 
Wälder, und dort hörte auch der Regen auf. Wir passierten 
bei zunehmender Geschwindigkeit GroDbreitenbach i. Th., 
dann Rudolstadt und um 4% Uhr Jena. 

Gegen 7% Uhr erreichten wir Dessau und stellten eine 
Geschwindigkeit von etwa 45 km fest. Die Sonne ging all- 
mählich auf und brachte uns endlich die Erwärmung, die uns 
Kognak und Thermos nicht bringen konnten. Wir ent- 
ledigten uns unserer Oberkleider und wrangen sie erst tüchtig 
aus. Einzelne Stücke hingen wir darauf ins Netz zum Trock- 
nen, währ:nd in dem nunmehrigen Sonnenschein die übrigen 
Kleider am Körper zu trocknen begannen. Der Regen hatte 
uns weitere 10 Sack Ballast gekostet und ließ bei uns natür- 
lich einen Frohsinn nicht mehr aufkommen. Außer Kälte 
und Frost kam noch hinzu, daß ein großer Teil unseres Pro- 
viantes durch den Regen ungenießbar geworden war. 

Bis jetzt hatten wir eine direkte Richtung auf Stettin 
und die Ostsee, Um letztere möglichst zu vermeiden, be- 
schlossen wir, höher zu gehen. Ein Sack Ballast nach dem 
andern ging über Bord. Zu unserer Freude gelang es uns 
endlich mit zunehmenden Höhen nach und nach eine mehr 
östliche Richtung zu bekommen, aber auch unser Ballast 
schmolz immer mehr zusammen. 
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suchte ich, menschliche Wesen zu finden. Bald hatte ich 
Glück und wir befanden uns auch sehr bald in lebhafter 
Unterhaltung, Sie sprachen russisch und polnisch und wir 
deutsch, aber verstanden haben wir uns gegenseitig nicht. 
Da half die Zeichensprache und einige flüchtige Skizzen 
à la Busch.. Mehrere Schafpelzfiguren nahmen mich nun 
mit nach dem náchsten, etwa 1 Stunde entfernten Ort, wo 
jemand ,,mjezki" (deutsch) sprechen sollte, Nach mühsamer 
Wanderung auf vereistem Wege bei schneidender Kálte und 
starkem Schneefall kamen wir endlich dort an und eher 
als ich dachte, klangen die lieblichen Worte „Kuten 
morken” an mein Ohr. Endlich erfuhr ich, daß wir östlich 
,Rosenowsky" im Gouvernement ,Witebsk" gelandet 
waren. Das Verpacken verursachte viel Mühe, denn 
„Rubel” wurden wohl genommen, geschrien wurde auch da- 
für, aber herzlich wenig gearbeitet. Gierig fiel man über 
unseren beiseite gestellten Flaschenvorrat her, in der An- 
nahme, es handle sich um den nie verschmähten 
,Wutka". 

Wie enttáuscht aber waren die Gesichter nach jedem 
králtigen Zuge, als man nur Wasser geschluckt hatte, das für 
unsere Morgentoilette bestimmt und von uns nicht auf- 
gebraucht worden war. Es war bereits Abend, als der 
Ballon im Zug verladen war und das ganze Dorf hatte zu 
jener Zeit bereits den Lohn der Helfer und den Betrag für 
Flurscháden in flüssigen Stoff umgewandelt. Im Zuge trafen 
wir die Insassen des amerikanischen Ballons „Uncle Sam", 
welches Zusammentreffen, so erfreut wir darüber waren, 
uns verderblich werden sollte, In ,Rieschitza" machte sich 
nämlich ein Umsteigen erforderlich, und hier empfing uns 
ein großes Polizeiaufgebot und wir wurden zum „Bleiben“ 
eingeladen. Bei der sich nun entspinnenden Verhandlung 
erfuhren wir, daß nur die Amerikaner festgehalten werden 
sollten, die, nebenbei bemerkt, in der Nacht noch unter Be- 
deckung wieder nach ihrem Landungsort zurückgeschickt 
wurden, und daß der Polizeimeister in uns nur einen guten 
Fang gemacht hatte, der ihm sicher etwas" einbringen 
wird. Mein Hinweis auf den visierten Paß, der besagt, daß 
uns die Ballonfahrt nach Rußland erlaubt sei, nützte nichts. 
Er erwiderte: „Ja, herein können Sie schon fahren, aber 
heraus nicht". Nach vier Tagen endlich kam er selbst mit 
der Botschaft: „Sie dürfen reisen. Den nächsten Zug 
gleich, der natürlich erst genau in 20 Stunden abging, 
wollten wir benutzen und uns auch noch während dieser 
Zeit bemühen, ja nicht das lebende Inventar unseres Hotels 
zu schmälern. So gut es die Verhältnisse erlaubten, wurde 
eine Generalreinigung vollzogen und am nächsten Morgen 
früh 6 Uhr bei großer Kälte nach dem entfernten Bahnhof 
gefahren. Dort noch schnell ein warmes Getränk und Adieu 
,Rieschitza", Fünfzehn Stunden später überschreiten wir 
bei Eydtkuhnen die Grenze und treffen dort zu unserer 
größten Freude wieder mit unseren Amerikanern zusammen, 
die im selben Zuge nach Deutschland gefahren waren. In 
Berlin trennten sich unsere Wege und wir schieden vonein- 
ander mit einem herzlichen „Auf Wiedersehen” und „Glück 
ab" für alle ferneren Fahrten. 


DER LUFTSCHIFFER. 


Die sorgfältigen Erhebungen dieser Gesellschaften ergaben, 
daB sich bei der — in Laienkreisen so vielfach über- 
schátzten — relativ geringen Gefährlichkeit des Frei- 
ballons die Versicherung gegen recht geringe Prämien an- 
bieten ließ. Und zwar wurden der geringen Gefährlichkeit 
gemäß von dem Freiballonfahrer niedrigere Prämien ver- 
langt als vom Lenkballonfahrer — ebenfalls sehr entgegen 
der vorgefaßten Meinung der Laien. Nach der Statistik, 
die Stabsarzt Flemming und andere gegeben haben, sind im 
Laufe vieler Jahre weniger als 0,5 pCt. erhebliche Unfälle, 
zu beklagen gewesen. Mit zunehmender Vervollkommnung 
der Ausrüstung und Fahrtechnik ist wohl mit der Zeit eher 
eine Abnahme als eine Zunahme der Beschädigungen zu 
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und kurze Zeit später überquerten wir bei Wehlen die 
Elbe. Die Sonne bewirkte jetzt ein Steigen des Ballons, 
bald stehen wir in 3000 m Höhe über der Wolkendecke 
und können hier oben zunächst einen weit südlich stehen- 
den Konkurrenten und ferner das Abfließen der Wolken- 
massen nach Westen beobachten. Unsere alte Fahrtrich- 
tung einbehaltend, steuern wir an Löbau und Görlitz vor- 
über der Oder zu, die wir 12 Uhr mittags unweit der Stadt 
Steinau überflogen. Unser Fahrzeug hielt ich jetzt dicht 
über der Erde, womit ich die unten mehr nach Norden füh- 
rende Windrichtung auszunutzen bezweckte, Es gelang 
dies auch vorzüglich, denn wir blieben bei Tag in Deutsch- 
land und konnten bei einbrechender Dunkelheit noch west- 
lich von Thorn die Weichsel überfliegen. Die zweite Nacht 
gestaltete sich weniger angenehm. Wolken verdeckten zu- 
nächst den Mond. Die Erde blieb dunkel und auch das 
lustige Nachttreiben mit Gesang und Musik, das wir in 
Deutschland aus hoher Warte genießen konnten, fehlte. 
Nur ab und zu der dumpfe Ton eines fahrenden Zuges und 
das Gekläffe von Hunden vernahmen wir, sonst war alles 
still und öde. Gegen 10 Uhr abends schob sich zwischen 
Erde und uns eine zweite Wolkendecke, die uns gleich- 
zeitig durch die obere Wolkendecke hindurch, und zwar bis 
auf 3000 m hochhob. Hier oben sahen wir den bleichen 
Mond und an ihm vorüber huschen einzelne nach Süden 
ziehende Cirruswölkchen. Nicht lange hielten wir uns in 
dieser Höhe, in der die Kälte recht empfindlich fühlbar war. 
Der Ballon fiel und gern ließ ich ihn gewähren. Bald hatten 
wir die obere Wolkenschicht durchstoßen, aber in etwa 
800 m Höhe schwamm unser Fahrzeug, ab und zu den Korb 
in die Wolken tauchend, auf dem unter uns in steter Be- 
wegung befindlichen Wolkenmeer. Selbst ein kräftig ein- 
setzender Regen vermochte den Ballon nicht zum weiteren 
Fall zu bewegen. Endlich, nach etwa zwei Stunden, tauchte 
unser Fahrzeug in die überaus kalte untere Wolkenschicht: 
und fiel in ihr ganz langsam nieder, In etwa 200 m Höhe 
erst sahen wir die Erde. Das Auge gewöhnte sich sehr 
schnell an die sonderbare Beleuchtung der Erdoberfläche, 
über die wir mit überaus großer Geschwindigkeit bei star- 
kem Schneetreiben dahinflogen. Wir fliegen über dem 
Zarenreich, das mir von verschiedenen früheren Landungen 
in Rußland als sehr gastfrei bekannt ist. Unsere Fahrt- 
richtung hat sich, eine Folge davon, daß wir uns im Tief- 
druckgebiet befinden, zu unseren Ungunsten verändert. 
Trotz Nacht und D-Zug-Geschwindigkeit muß ich darum 
zur Landung schreiten. Eine Bahnlinie, sowie ein größerer 
Ort beschleunigen den gefaßten Entschluß, und nach einem 
Aufstoß des Korbes nehme ich dem braven Ballon, der uns 
35% Stunden lang in der Luft dahinführte, durch Heraus- 
reißen der Reißbahn seine Tragfähigkeit. Noch eine Schleif- 
fahrt über der hart gefrorenen Erde und zu Ende ist unsere 
Fahrt. — Jetzt erst macht sich der Schneesturm so recht 
bemerkbar. Schnell wird über den Korb die Verpackungs- 
plane gedeckt, und wie in einem Zelt bringen wir den Rest 
einer Nacht, in der man sich zu Hause wohl kaum auf die 
Straße wagen würde, im Freien zu. Am frühen Morgen ver- 


ZUR VERSICHERUNG 


Die Mehrzahl der Versicherungsgesellschaften hat bis- 
her die Versicherung gegen bei Benutzung von Luftfahr- 
zeugen entstehende Beschädigungen nicht in ihr Arbeits- 
bereich aufgenommen; auch sind Unfälle bei Ausübung 
mancher Sports entweder nur gegen Zusatzprämien, die 
nach Gefahrenklassen abgestuft sind (Radfahren, Reiten, 
Jagdreiten usw.) oder gar nicht (führerlose Hochtouristk, 
Rennreiten) versicherbar. 

Die Nürnberger Lebensversicherungsbank und die 
Albingia, vielleicht auch noch andere mir unbekannte Ge- 
sellschaften, hatten sich erfreulicherweise durch den Mangel 
sehr umfangreicher und jahrzehntelanger, Erfahrungen von 
der Fürsorge für die Luftschiffer nicht abschrecken lassen. 
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und weiterhin für alle sporttreibenden oder beruflich 
Wagen- oder Automobil fahrenden Aerzte, sondern schlieD- 
lich für alle Luftfahrer von Interesse und geeignet, sie vor 
solchen Kassen zu warnen, wenn ich hier bekanntgebe, was 
mir anläßlich meines, den Lesern dieser Zeitschrift be- 
kannten Rostocker Ballonunglücks mit der Versicherungs- 
kasse für die Aerzte Deutschlands a. G. passierte. 

Ich ließ von Rostock aus die Kasse um Zusendung 
einiger Krankheitsattestformulare (es muß alle 14 Tage eins 
eingereicht werden) bitten. Die Kasse sandte darauf nicht 
etwa, wie es korrekt gewesen wäre, die Formulare, und 
wartete ab, was ich damit tun würde, sondern schickte mir 


folgendes Schreiben: 
Sehr geehrter Herr Kollege! 


„Auf die Postkarte vom 1. d. M, welche in Ihrem 
Auftrage an die Versicherungskasse für die Aerzte Deutsch- 
lands gerichtet ist, hat das Direktorium eine Anmeldung 
eines Anspruches auf Krankengeld wegen der krankhaíten 
Folgen Ihres Unfalls erblickt. 


Das Direktorium hat nach eingeholtem Rechtsgut- 
achten beschlossen, Ihren Antrag auf Gewährung von 
Krankengeld in diesem Falle abzulehnen. Der Unfall ist 
Ihnen bei Ausführung einer Ballonfahrt, und zwar als 
Ballonführer, zugestoßen. Auf die Folgen dieses Unfalles 
erstreckt sich der Versicherungsvertrag nicht. Die Ver- 
sicherung ist am 1. Dezember 1907 abgeschlossen worden. 
Auf diesen Vertrag finden die Bestimmungen des Allge- 
meinen Landrechts, Teil IT, Titel 8, Anwendung (vgl. Ar- 
tikel II des Einführungsgesetzes zum Reichsgesetz über den 
Versicherungsvertrag vom 30. Mai 1908). Nach S 2117 II, 
8 A. L. R. darf der Versicherte während der Versiche- 
rungszeit bei Verlust seines Rechtes nichts vornehmen oder 
durch andere vornehmen lassen, wodurch die Umstánde, 
unter denen die Versicherung geschlossen worden, zum 
Nachteil des Versicherers geändert werden oder die Gefahr 
vergrößert wird. 

Wenn Sie sich in Ihrem Berufe als Arzt der Luft- 
schiffahrt gewidmet und als Luftfahrer haben ausbilden 
lassen, so ist dies unzweifelhaft ein Umstand, welcher die 
Gefáhrdung Ihrer Gesundheit in erheblicher Weise ver- 
mehrt. Deshalb können Sie einen Anspruch aus dem Ver- 
sicherungsvertrage wegen des Ihnen jetzt zugestoßenen Un- 
falles nicht geltend machen. 

Gegen diesen Beschluß des Direktoriums steht Ihnen 
nach $ 15 der Satzung binnen 6 Monaten Berufung an den 
Aufsichtsrat zu. Die Frist beginnt mit der Zustellung dieses 
Schreibens. Gegen die Entscheidung des Aufsichtsrates 
kann binnen weiteren 6 Monaten die nächste ordentliche 
oder außerordentliche Abgeordnetenversammlung ein- 


berufen werden. Die Beschreitung des Rechtsweges ist erst 


nach der Entscheidung der Abgeordnetenversammlung zu- 
lässig. 
Hochachtungsvoll 
Das Direktorium der Versicherungskasse für die Aerzte 
Deutschlands a. G. zu Berlin. 
gez. Dr. Oscar Salomon, 
Obmann i, V." 

Also 1. Die Versicherung soll sich auf die Folgen 
dieses Unfalls nicht erstrecken, weil er bei einer Ballon- 
fahrt passiert ist. In den Satzungen der Kasse ist nur vom 
Unfall schlechtweg, ohne Ausnahme, die Rede, 

2. Die Umstände, unter denen die Versicherung ge- 
schlossen worden, sollen zum Nachteil des Versicheres 
geändert oder die Gefahr vergrößert sein und darum soll 
ich keinen Anspruch haben 

Also wäre ich schon bei Vertragsschluß — wo mich 
niemand danach gefragt hat — Luftschiffer gewesen, so 
hätte ich Anspruch. Da behauptet wird, daß ich es erst 
später geworden — was noch fraglich ist — so soll kein 
Anspruch bestehen. 

Welche Widersinnigkeit! Wer bei Vertragsschluß in 
einer Kleinstadt lebte, dürfte nach Uebersiedelung in die 
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Die Nürnberger Lebensversicherungsbank ge- 
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erwarten. 
währt bei je einmaliger Fahrt gegen eine Prämie von 15 M, 
die erst auf dem Füllplatz bezahlt zu werden brauchte, 
15 M. Tagegelder, 15000 M, für Invalidität oder Tod. Für 
65 M. einschließlich Stempel usw. konnte man sich für ein 
ganzes Jahr dieselben Entschädigungen für alle Unfälle 
sichern, von welchen der Versicherte „bei Fahrten mittels 
Freiballons und gelegentlichen Fahrten mittels Lenkballons" 
betroffen wird. In die Versicherung sind auch einge- 
schlossen Unfälle, welche sich beim Fertigmachen des Bal- 
lons, sowie nach erfolgter Landung beim Verpacken des 
Ballons und dessen Transport bis zur Bahnstation ereignen. 

Die deutschen Ballonfahrer hatten, weil ja doch „nie 
etwas passiert", von dieser sehr günstigen Gelegenheit leider 
so wenig Gebrauch gemacht, daß die Nürnberger Lebens- 
versicherungsbank aus diesem Grunde diesen Spezialzweig 
der Versicherung wieder aufgegeben hat. Es wäre sehr zu 
wünschen, daß der Verband eine Zwangsversicherung ein- 


führte oder nur versicherte Führer und Teilnehmer zuließe.. 


Ein anderes Mittel, sich gegen das Risiko von vor- 
übergehender oder dauernder Invalidität zu versichern, 
schien mir die — naturgemäß viel teurere — nicht auf den 
Unfall beschränkte, sondern ihn umfassende allgemeine 
Versicherung gegen Krankheit und Invalidität zu sein, wie 
sie in den Versicherungskassen mancher Berufsgruppen sich 
bieten. lich selbst bin z. B. seit mehreren Jahren in der „Ver- 
sicherungskasse für die Aerzte Deutschlands auf Gegen- 
seitigkeit zu Berlin" gegen Krankheit und Invalidität ver- 
sichert und zahlte für 12 M. Tagegelder und 2400 M. In- 
validenrente eine Prämie von 444 M. pro Jahr (Eintritt mit 
30 Jahren) Die Kasse betont in ihren Drucksachen, daß 
sie uneigennützig und mit dem „Ehrgeiz vollkommenster 
und fürsorglichster Kollegialitát" arbeitet, zudem billiger als 
alle anderen Gesellschaften infolge ehrenamtlicher Verwal- 
tung und Wegfalls von Tantiemen, _Agentenprovisionen, 
Reklame usw., und leistungsfähiger infolge Besitzes eines 
geschenkten Vermögens, das größer ist als Grundfonds, 
Aushilfefonds und Reserven und mit seinen Zinsen u. a, der 
Wohltätigkeit an den Mitgliedern und der Erhöhung der 
Kassenleistungen dient. In die Kranken- und Invalidenver- 
sicherung ist der Unfall miteingeschlossen. Keinerlei Unfall- 
ursache, keine Gefahrenklasse, keinerlei Sportart ist in den 
Satzungen ausgeschlossen. Der Begriff Unfall ist weder 
irgendwie erläutert noch eingeschränkt. Gerade das Fehlen 
"jeder Ausnahmebestimmung hat bei mir für die Bevor- 
zugung dieser Versicherungsanstalt vor anderen entschieden. 
Denn was nützt mir die sorgfältigste Ausarbeitung meiner 
Police mit allen Gefahrenklassen, in die mich mit einiger 
Wahrscheinlichkeit mein Leben führt! 

So wird vielleicht mancher denken und darum einer 
Versicherung von der letztgenannten Art den Vorzug geben. 
Die versicherungstechnischen Ueberlegungen, die einer 
solchen Kasse derart unverklausulierte Versicherung einer 
bestimmten Berufsgruppe ermöglicht, dürften an unserem 
Beispiel erläutert, folgende sein: Der Beruf des Arztes ist 
sowieso einer der gefahrvollsten. Der eine hetzt durch 
Regen und Wind von früh bis spät von Besuch zu Besuch, 
ist Straßenunfällen, Erkältungen, Krankenstubeninfektionen 
ausgesetzt, der andere experimentiert mit Pestbazillen oder 
schneidet Leichen auf, der Spezialist mit vorwiegender 
Sprechstundenpraxis ist beruflich wenig gefährdet, noch 
weniger, der nur literarisch tätige oder ohne Praxis als 
Rentner lebende Arzt. Der eine ist ein Stubenhocker, der 
andere treibt Sport, der auf der einen Seite eine gewisse 
Gefahr, auf der anderen körperliche Kräftigung und Wider- 
standsfähigkeit gegen Erkrankung mit sich bringt. 

Im großen ganzen gleicht sich das aus. Denn es wird 
ja niemand, der ex professo Seil tanzt oder Löwen bándigt. 
zwecks mißbräuchlicher Ausnutzung der Kasse, sechs Jahre 
Medizin studieren und Staatsexamen machen, um sich Ein- 
fang in diese Kasse zu verschaffen. 

Es ist nun nicht nur für die Aerzte, die Luftschiffahrt 
treiben, deren Zahl ja erfreulicherweise immer zunimmt, 
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wie schon erwähnt, der geringen Gefährdung der Gesund- 
heit, die ein halb Dutzend Ballonfahrten pro Jahr bedingen, 
eine mindestens ebenso hoch zu veranschlagende Förderung 
der Gesundheit ۰ 

Der im Schlufisatz des Schreibens hervorgehobene 
zweimalige Berufungszwang vor Zulässigkeit des Rechts- 
weges wird in den Propagandaschriften als Vorzug ange- 
priesen: „Zwei kollegiale Berufungsinstanzen''! 

In Wahrheit stellt er eine Hárte dar, über deren Zu- 
lässigkeit man sich wundern muß. Die Versicherung soll 
doch einen Schutz gegen Not darstellen. So kann es vor- 
kommen, daß jemand, der darauf angewiesen ist, „von der 
Hand in den Mund" zu leben, ein Jahr lang hungern oder 
Not leiden muß, ehe er vor dem Richter sein Recht findet, 
ja ehe er beginnen darf, es dort zu suchen. 

Um andere vor Schaden zu bewahren und um Juristen 
und Versicherungsfachleute unter den Luftschiffern zur 
Aeußerung über die Berechtigung des Verfahrens der Kasse 
anzuregen, habe ich diesen Tatbestand hier veröffentlicht. 

Dr. R. Halben, 


Augenarzt und Privatdozent. 


9100 m hoch im Freiballon. 
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Großstadt mit ihrem gefährlichen Straßenverkehr, speziell 
gegen Großstadtunfälle, nicht mehr versichert sein; wer aus 
einer Stadt geringer Sterblichkeit in eine solche hoher 
Sterblichkeit zieht; wer eine Abteilung für Infektionskrank- 
heiten übernimmt; wer sich für seine Praxis ein Automobil 
anschafít (!), wer sich der bei VertragsschluB noch nicht be- 
stehenden Untergrundbahn bedient: Sie alle treten in zum 
Nachteil des Versicherers geänderte Umstände, resp. ver- 
größerte Gefahren. Sie alle zahlen nicht weniger Prämie 
als spáter bei schon Vorhandensein dieser Gefahren Ein- 
tretende, sollen aber nicht den gleichen Schutz genießen. 
Das wäre doch direkt lächerlich und müßte jeden vom Ein- 
tritt in solche Kasse abschrecken. Bei dieser Kasse kommt 
noch hinzu, daB sie idealistische Motive, kollegial fürsorg- 
liche Verwaltung und vaterländisches Interesse betont. 
Daß es „pro patria est, dum ludere videmur", daß alle deut- 
schen Ballonführer ihre Kunst im Kriegsfalle der Heeres- 
leitung zur Verfügung stellen, und unsere Fahrten, die zu 
unserer technischen Vervollkommnung dienen, militárischen 
Ausbildungsfahrten gleich zu achten sind, das scheint das 
Direktorium der Kasse nicht zu berühren. Ebensowenig, daß. 


9100 METER HOCH IM FREIBALLON. 


Privatdozent Dr. Albert Wigand, Halle. 


zeidte eine schnelle Temperaturabnahme mit zunehmender 
Hóhe, und der Ballon wollte immer wieder fallen, wenn er 
ein Stück geklettert war. 


Nach 2!4 Stunden waren wir in 5100 m Höhe (also 
längst über Europas höchsten Bergesspitzen) und begannen, 
da sich der Sauerstoffmangel jetzt fühlbar machte, mit der 
regelmäßigen Sauerstoffatmung. Fast bequem ist's nach 
kurzem Gewóhnen, trotz der Maske, die über den mittleren 
Gesichtspartien liegt, und wenn auch der Schlauch zur 
Bombe hin die Bewegungsfreiheit hindert. Die Luft ist 
kalt geworden (—20* C.). Aber die Sonne strahlt warm und 
wohltuend trotz des Dunstes, der noch in einer Hóhe von 
5150 m eine scharfe obere Schichtgrenze erkennen läßt, und 
auch nachher in der größten Höhe, ohne eine Wolken- 
struktur zu zeigen, den Himmel gleichmäßig weißblau macht. 
Nichts von dem tiefblauen Ton, der im Kontrast zu dem 
sattgelben Ballon den Luftfahrer sonst oberhalb der Wolken 
entzückt. 


Die Brieftauben werden nacheinander entsandt, die 
erste bereits aus 4000 m Höhe. Sie will nicht abfliegen und 
muß hinuntergestoßzn werden, klettert aber immer wieder 


.am Ballonkorb von außen empor und läßt sich sogar von 


der Katze, auf deren Käfiggitter sie sitzt, die Füße belecken, 
ohne den Platz zu wechseln. Hinuntergeworfen fliegt sie 
schließlich nach Osten, kehrt dann in der Ferne über den 
Wolken um und taucht in eine Lücke hinein. Zwei von den 
sechs abgesandten Tauben sind gut in Bitterfeld angelangt; 
die übrigen wurden offenbar durch die Wolken unter ihnen 
irre gemacht. 


Ein geschlängeltes Flüßchen schaut aus der Tiefe her- 
auf, die Saale; und nach dreistündiger Fahrt fliegt der 
Ballon 8000 m hoch an Halle und Merseburg vorbei; ein 
reizendes Bildchen, diese lebendige, bunte Landkarte da 
unten! Schnell wird der letzte verfügbare Ballastsand aus- 
gegeben. Mehrere Säcke sind leider hartgefroren und ver- 
derben uns, da wir die Gegend nicht mit 15 Kilo schweren 
Bomben bewerfen können, ein paar Hundert Meter an der 
Maximalhöhe; bitter! Der liebenswürdige Barograph zeigt 
über 10 000 m Höhe, auch ohne daß wir ihm, wie den Höhen- 
fliegern häßlicherweise nachgesagt wird, eins draufhauen. 
Aber das Quecksilberbarom:ter ist streng und unbestech- 
lich und gibt 231 mm (korrigiert) als den niedrigsten er- 
reichten Luftdruck an. Das Aspirationsthermometer zeigt 
— 43° C. Lufttemperatur. Wir sind 9100 m hoch über dem 
deutschen Land, höher als die Spitzen des Himalaya. Nur 
vier Menschen haben vor uns diese Höhen erklommen. 


Der Bitterfelder Verein für Luftfahrt rüstete am 
. 28. September den Ballon „Harburg III" (2200 cbm) für die 
Herren Stabsarzt Dr. Flemming (Berlin) und Privat- 
dozent Dr. Wigand (Halle) zu einer Hochfahrt aus. Es 
waren physiologische, hygienische und luftanalytische Ver- 
suche geplant. Einer der hochfahrenden Herren berichtet 
folgendes über den Aufstieg: 

Vollgepackt wie ein Möbelwagen stand der Korb 
unter der birnenförmigen Ballonhülle, die nicht ganz prall 
mit 1900 cbm Wasserstoff gefüllt war. Außer 87 Sack Ballast- 
sand und den üblichen Instrumenten (Barograph, Vario- 
meter, Aspirationspsychrometer, Strahlungsthermometer) 
hing und stand noch vieles da herum: ein Quecksilber- 
barometer, drei Sauerstoffbomben mit Atmungsapparaten, 
ein Experimentiertisch, ein Brieftaubenschlag, ein Ka- 
ninchenstall und, um die Menagerie zu vervollständigen 
(nicht aus Aberglauben, wie beim Wellmann-Vanimanschen 
Ozeanflug!), eine Katze im Käfig; ferner ein zusammen. 
gelegtes Aluminiumrohr von 25 Meter Länge und eine 
Menge Kisten mit den Flaschen für die Luftproben und 
zur Verpackung der anderen Apparate. 

Dünner Morgennebel und schwacher Wind aus Ostsüd- 
osten; günstige Auspizien bei dem beständigen Hochdruck- 
wetter, da sich der Nebel wohl bald auflösen und der Wind 
in der Höhe nach links drehen wird, so daß die See keine 
Gefahr bedeutet. Durch Pilotballonaufstiege und auch bei 
Fahrten im bemannten Ballon in den Tagen vorher war 
eine solche Linksdrehung des Windes in den höheren Luft- 
schichten festgestellt worden. 

Ein herzlicher Händedruck, ein frisches ,Glückab", 
und der Ballon verläßt um +49 Uhr vormittags den Start- 
platz in Bitterfeld, steigt in den Nebel hinauf und schwebt 
schon nach zwei Minuten im Sonnenschein über dem ge- 
schlossenen, wallenden Wolkenmeer, das aber bald Lücken 
bekommt und im Laufe der Fahrt bis auf wenige, in parai- 
lelen Reihen angeordnete Kumuluswolken verschwindet. 

Zur Orientierung am Boden ist kaum Zeit, da die Be- 
obachtung der meteorologischen Elemente (Temperatur, 
Feuchtigkeit, Wolken, Dunst) und die Vorbereitung der 
Höhenversuche fast die ganze Aufmerksamkeit in Anspruch 
nimmt. Es genügt zu wissen, daß sich die Fahrtrichtung 
dauernd nach links dreht und bald nahezu entgegengesetzt 
der Anfangsrichtung verläuft, nämlich nach Südosten. 

Nachdem der Ballon schon in 1000 m Höhe prall ge- 
worden war, fiel Sack um Sack. Ein gleichmäßiger Auf- 
stieg erforderte einige Sorgfalt, denn in der unruhigen 
Luft gab's offenbar Falibóen. Das Aspirationspsychrometer 
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in tiefere Regionen zu kommen und von der künstlichen 
Atmung unabhängig zu werden. Es waren bange Minuten. 
Die Ohnmacht war zwar bald überwunden, aber der Ballon 
fiel mit rasender Geschwindigkeit — das Variometer wurde 
über den Bereich seiner Skala hinaus beansprucht und 
versagte —, und wir hatten nicht genügend trockenen Sand, 
um den Fall zu bremsen. Die gefrorenen Sandsäcke und 
auch die Sauerstoffbomben, jede 20 Kilo schwer, hätten bei 
vorsichtigem Landen normalerweise zum Abfangen des 
Ballons verwendet werden können. Da wir aber gerade 
über die Stadt Chemnitz hinwegflogen, war nicht daran zu 
denken, solch gefährlichen Ballast auszuwerfen. Die Fall- 
geschwindigkeit hatte zwar etwas abgenommen, doch waren 
die Instrumente nur halb verpackt, und ein heftiger AufstoB 
hätte den ganzen Erfolg der schönen Fahrt in Frage gestellt. 

Nun sind’s noch wenige Hundert Meter bis zum Boden. 
Ein Blick nach unten: einsamer Tannenwald, eine Wald- 
blöße, ein Weg, weder Mensch noch Tier. Ueber Chemnitz 
sind wir bei dem guten Oberwind lángst hinaus und fahren 
nun unten mit Rechtsdrehung langsamer nach Südwesten. 
Aber wir fallen wieder schneller und müssen den Ballon ab- 
fangen, um jeden Preis! Ein schneller Entschluß, ein rascher 
Schnitt durch die Stricke, in denen die Stahlbomben hängen, 
und zwei sausen über Bord in die Tiefe wie Torpedos, 
máchtig sich einbohrend in den spritzenden Boden. 

Der Ballon ist abgefangen und landet alshald nach 
kurzem Ventilzug, mit Hilfe des Schlepptaues und zweier 
gefrorener Sandsácke sehr glatt auf einem Stoppelfeld 
zwischen zwei Waldstreifen. 8000 Meter in einer halben 
Stunde durchfallen! Nichts ist versehrt, weder wir, noch 
die Apparate, noch die Tiere. Auch der ungewöhnliche 
Ballast, den wir kurz vor der Landung ausgeworfen, scheint 
niemand getroffen zu haben. Das stellten wir erst noch 
nach Möglichkeit fest, ehe wir aufatmend und befriedigt, 
fast begeistert, wenn wir nicht todmüde gewesen wären, 
nach dem mühsamen Verpacken der vielen Dinge die Heim- 
reise antraten. Keinen Augenblick, abgesehen von dem 
kurzen Ohnmachtsanfall beim Aussetzen des Sauerstoffs, 
hatte das Wohlbefinden gelitten, obwohl der Luftdruck in 
der Höhe auf weit weniger als ein Drittel gesunken war, 
trotz der tiefen Lufttemperatur und des schnellen Abstiegs. 
Daß wir, auf dem Erdboden gemessen, nicht weit gekommen 
waren (in 5% Stunden von Bitterfeld bis nahe bei Chemnitz, 
nur etwa 100 Kilometer in der Luftlinie), konnte uns wegen 
der kurzen Rückreise nur lieb sein. Denn bei einer Hoch- 
fahrt liegt einem bloß an der dritten Dimension! 


Ballonvariometer. 
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Aber für Gefühle ist keine Zeit. Die Sonne strahlt 
warm, so daß wir, ganz ohne Mantel und meist ohne Mütze 
und Handschuhe sein können, nur mit der Atmungsmaske 
und der Schutzbrille vor dem Gesicht. Doch die Beine 
werden leicht kalt, wenn man sie ruhig hält, wegen des 
Schattens vom Korbrand, und bei Berührung von Metall- 
teilen empfindet die Hand einen stechenden Schmerz. Mit 
fieberhafter Eile wird die kurze Zeit von 23 Minuten aus- 
genutzt, bis der Ballon langsam von selbst wieder zu fallen 
beginnt. Es ist eine seltsame Musik um uns: in der namen- 
losen Oede, in die kein lebendes Wesen und kein Ton aus 
der Tiefe heraufdringt: die Reduzierventile der beiden 
Sauerstoffbomben sausen, und in den Ventilen der Atmungs- 
masken klappern mechanisch die Verschlußplättchen. Der 
Aspirator des Psychrometers summt wie eine gewaltige 
Hornisse. Schreckliches Jammergeschrei der Katze erfüllt 
die Luft; aber weder Kälte, noch Strahlung noch Sauerstoff- 
mangel haben dem zähen Tier etwas angetan. Stumm ver- 
richtet jeder von uns beiden seine Arbeit. Da tönt dumpt 
unter der Maske hervor der Ausruf: „Es ist nuntergesprun- 
gen‘. Nämlich ein armes Kaninchen, das nach Hergabe 
einiger Blutstropfen ohnmächtig auf dem 0 
lag, war mit einer Zuckung über Bord gegangen, hoffentlich 
einem armen Manne in die Pfanne! Gewiß gab's nun unten 
auf dem Lande mal wieder den berüchtigten Blutregen, just 
am Tage, als der Balkankrieg auszubrechen drohte. 

Die Luftflaschen waren sámtlich gefüllt, die Bakterien- 
röhrchen bestrahlt und damit die geplanten Arbeiten in der 
Hauptsache erledigt. Nun wollten wir bei langsamem 
Abstieg in Ruhe noch manche sorgfältige Beobachtung, be- 
sonders meteorologischer Art, machen; es kam aber anders. 
Eine Viertelstunde nach dem Verlassen der größten 6 
befanden wir uns noch 8500 m hoch und waren durchaus 
wohl und leistungsfähig, als einer der Atmungsapparate ver- 
sagte, Der hatte schon vorher ein wenig rebelliert und die 
Beobachtungen gestört, hörte nun aber ganz auf, die Lebens- 
luft zu spenden. Vergeblich versuchten wir, die zur Reserve 
mitdenommene dritte Sauerstoffbombe gebrauchstertig zu 
machen. Als die Zufuhr des Gases für Herrn Flemming 
kurze Zeit aussetzte, bekam er einen leichten Ohnmachts- 
anfall: grauviolette Gesichtsfarbe, ein zuckendes Greifen in 
die Luft, ein Taumeln in die Korbecke. Ich nahm rasch 
meine Maske ab, und wir zehrten eine Weile abwechselnd 
von meiner noch gut funktionierenden Bombe, mußten aber 
doch, da alles Herumarbeiten an der Reservebombe nichts 
half, kräftig am Ballonventil ziehen, um möglichst schneli 


BALLONVARIOMETER. 


Von Dr. A. Bestelmeyer. 


bereits fertig montierte Variometer mittels einer an dem seit- 
lichen Tragriemen befestigten Schnur so aufhängen, daß diese 
Seite wie beim Transport nach oben kommt; nach der Ab- 
fahrt braucht man dann nur diese Schnur durchzuschneiden, 
und das Instrument ist gebrauchsfertig. Bei solchem Ver- 
fahren ist selbst bei nennenswerten Böen die Gefahr des. 
Eindringens von Luftblasen in das Ma-ometer sehr gering. 
Sollte es aber trotzdem einmal vorkomn:en, so wird es den 
Ballonführern leicht gelingen, diese Blasen nach der bei- 
gegebenen Gebrauchsanweisung zu entfernen. 

In dem Artikel heißt es dann weiter, das bisherige 
Variometer müßte vor der Landung sorgfältig verpackt 
werden. Ich glaube nicht, daß diese Meinung unter den 
Ballonführern verbreitet ist; mir ist es jedenfalls nie in den 
Sinn gekommen, das Ballonvariometer vor der Landung zu 
verpacken, ich hatte es stets bis nach vollendeter Landung 
an den Korbleinen hängen, und habe es trotzdem von allen 
Fahrten unversehrt zurückgebracht. Daß ein unverpacktes 
Instrument Schaden leiden kann, ist selbstverständlich; das 
trifft aber alle Instrumente. Bei der Wichtigkeit des Vario- 
meters gerade für die Landung wird trotzdem der Führer lieber 
das Instrument als die Knochen der Korbinsassen riskieren. 

Göttingen, November 1912, 


In dieser Zeitschrift hat Herr Professor Dr.vondem 
Borne vor kurzem gelegentlich der Beschreibung eines 
Aneroidballonvariometers auf einige Mängel der bisherigen 
Ballonvariometer hingewiesen. 

Da das Ballonvariometer eine Erfindung von mir ist, 
und mir außer einer einzigen, durch Urteil des Landgerichts 
Göttingen als wertlos charakterisierten Nachahmung andere 
Fabrikate bisher nicht bekanntgeworden sind, so möchte ich 
das Ballonvariometer in der Form, wie es von der Firma 
Spindler & Hoyer nach meinen Angaben hergestellt wird, 
mit einigen kurzen Worten in Schutz nehmen. 

Die Bedenken gegen die Benutzung eines Flüssigkeits- 
manometers im Ballon waren mir von Anfang an bekannt 
und ich habe deshalb selbst, bevor ich das erste Ballonvario- 
meter baute, einige Vorversuche mit Aneroidmanometern 
gemacht, habe dann aber, um andere Unzuträglichkeiten zu 
vermeiden („Physik. Zeitschr." 9, S. 864, 1908) vorgezogen, 
die erwähnten Bedenken durch entsprechende Formgebung 
des Flüssigkeitsmanometers auf ein möglichst geringes Maß 
zu reduzieren. ۱ 

Um der in dem genannten Aufsatz erwähnten Möglich- 
keit des Eindringens von Luftblasen in das Manometer bei 
einer böigen Abfahrt vorzubeugen, kann man das am Korbe 
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lich zum Krieg; daher ist es unsere Pflicht, solcher Ver- 
schiebung der Kräfte vorzubeugen. Die Opfer, die ye- 
tragen werden müssen, um eine erstklassige Land-, See- 
und Luftmacht auszugestalten, stehen in keinem Einklang 
mit den Opfern und den Schäden eines Krieges. Der beste 
Schutz vor einem Krieg ist die beste Rüstung auf allen Ge- 
bieten zum Krieg. Caveant consules! 

Das Buch sei allen Deutschen nochmals auf das 


ärmst fohlen. 
i Qui Georg Freiherr von der Goltz. 


Luftfahrtkalender 1913. Herausgegeben vom Rittmeister 
a. D. Kurt von Frankenberg. Verlag von Kla- 
sing & Co, G. m. b. H, Berlin W, 9, Linkstraße 38. 
Preis 1,50 Mark. 

Der im dritten Jahrgang erscheinende Franken- 
bergsche Luftfahrtkalender gehört schon zur ständigen 
Schreibtischausrüstung aller an der Luftfahrt interessierten 
Kreise, so daß sich eine eingehende Besprechung eigentlich 
erübrigt. Es möge hier nur hervorgehoben werden, daß 
auch in diesem Jahr der Kalender wieder durchaus zeit- 
gemäß verbessert worden ist. Alle neueren Höchst- 
leistungen, Ueberlandflüge und sonstigen bemerkenswerten 
Ereignisse sind gewissenhaft aufgezählt, und das Bilder- 
material trägt durchaus dem jetzigen Können der Luftfahrt 
Rechnung. Dem hübsch ausgestatteten Kalender, der sich 
in so vielen Fällen als nützlich erwiesen hat, ist eine weite 
Verbreitung zu wünschen. 


Collins, Francis A.: Flugmaschinenbuch für unsere Jugend. 
Anleitung zum Bau von Modell-Flugmaschinen und Ein- 
führung in die Geschichte der Flugtechnik. Autorisierte 
deutsche Bearbeitung von Hanns Günther. 1912. 
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. Geb. 2,50 M. 

Zur Einführung in ein neues Gebiet ist noch immer 
der beste Weg das Bekanntmachen durch Anschauungs- 
mittel, Ein Modell spricht ganz anders zum Beschauer als 
eine lange Beschreibung, wenn sie auch durch Bilder und 

Zeichnungen unterstützt ist. Auf diese Erfahrung fußt der 


- Verfasser und gibt unserer Jugend Anhaltspunkte, Flug- 


zeugmodelle selbst anzufertigen, um sie auf diese Weise mit 
dem schwierigen Problem der Luftschiffahrt vertraut zu 
machen. Der klare übersichtliche Ton des Buches läßt 
gar keine Zweifel darüber aufkommen, daß die Methode 
als eine durchaus glückliche zu bezeichnen ist. Wer sich 
an Hand dieses Buches einmal selbst ein Flugzeugmodell 
zusammengestellt hat, dem werden viele Fragen durch Ver- 
suche sehr viel leichter verständlich werden. Dem Ver- 
fasser und auch dem Uebersetzer ist es gelungen, durch 
eine leicht faßliche, verständliche Sprache, unterstützt durch 
gute Ausstattung von seiten des Verlages, ein klares Hand- 
buch zu schaffen, dem die größte allseitige Aufmerksamkeit 
mit Sicherheit vorauszusagen ist. Be. 
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die im Fliegen ausgebildet waren, 100 militärisch ausgebil- 
dete  Zivilflieger, 270 ausgebildete Unteroffiziere usw. 
Und wir? — 

Und wie ehrt das französische Volk seine Helden! 

Zahlreiche Auszeichnungen sind an Flieger verteilt. Groß 
ist die Liste derer, die das Ritterkreuz der Ehrenlegion 
erhalten haben und ein Denkmal in Paris mit der Auf- 
schrift: „A la gloire de l'aviation francaise" macht die 
Namen der Männer unvergeBlich, die für ihr Vaterland den 
Heldentod starben. 
Das Kapitel über die Organisation des Militärflug- 
wesens in Frankreich, auf welches näher einzugehen uns 
hier zu weit führen würde, soll unserer Heeresleitung zum 
sorgfältigen Studium besonders empfohlen sein. 

Auf dem Gebiete der lenkbaren Luftschiffe nehmen 
wir zurzeit noch unbestritten den ersten Platz ein, denn wir 
allein besitzen die Zeppelin-Schiffe. Aber unser Interesse 
für diese epochemachende Erfindung ist auf den Lorbeeren 
dieses Mannes eingeschlafen, und wir müssen das beschä- 
mende Schauspiel erleben, daß wir, falls wir heute zur Ver- 
teidigung des Vaterlandes die Waffen ergreifen ‚müssen, 
trotz des monopolartigen Besitzes des überlegensten Luft- 
kreuzers der Welt nur mit 2 oder 3 Vertretern dieses Typs 
werden auftreten können. Und 20 bis 22 solcher Schiffe 
könnten wir besitzen, wenn ..... Mußte es so sein? Es 
ist zu erwarten, daß der Reichstag auf diese Frage eine 
klare und deutliche Antwort fordern wird. 

Hochinteressant sind auch die Kapitel über die Ver- 
wendung der lenkbaren Luftschiffe während der Mobil- 
machung, über die Aufgaben der verschiedenen Luftschiff- 
typen, über die Bedeutung unserer Rheinbrüder im Hin- 
blick auf feindliche Luftschiffe. 

Das Kapitel über das Marineflugwesen ist ganz be- 
sonders lehrreich und interessant geschrieben. s lehrt 
uns die hohe Bedeutung der Flugzeuge für den Kampf und 
die Aufklärung der Flotten, weist überzeugend nach, daß 
die Einrichtung von Flugplätzen an der deutschen Küste 
eine unserer dringlichsten Aufgaben ist. 

Das letzte Kapitel schildert die nützliche Verwendung 
von Flugzeugen im letzten Kaisermanöver und von Flug- 
zeuggeschwadern in Frankreich. 

In seinem Nachwort stellt Verfasser folgende sehr be- 
rechtigte Betrachtung an, die sich alle Deutschen zu eigen 
machen sollten. l 

Die große Bedeutung des Flugapparats für den Krieg 
ist unwiderruflich erwiesen worden und die Zeit ist da, wo 
jeder moderne Staat mit allen Kräften diese neue Waffe 
ausbilden muß, wenn er sich nicht in séiner Existenz be- 
droht sehen will. Wir wollen gewiß den Frieden, so lange 
er sich in Ehren aufrecht erhalten läßt. Aber kein gutes 
Recht kann ihn schützen, sondern nur das Gleichgewicht 
der Kräfte. Eine Verschiebung dieser Kräfte führt unweiger- 
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| Luitschrauben. 

Raghenfred. Durchteilte Luftschrauben.  ,Oesterr. 
Flugz.", VI. 15. 374, ill. Die Schraubenblátter werden 
mit Aussparungen (verschiedenen Löchern) versehen, um 
einen Teil des Drucks vom Blattrand fortzunehmen. 


Marine und Luftfahrt. 

Popper, St. Das österreichische Flugmeeting. 
„Oesterr. Flug-Z.", VL 13. 292, ill. Genauer Bericht 
und kritische Besprechung der technischen Leistungen 
sowie der Apparate. 


Militärische Luftfahrt. 
Baunermann - Philipps, H. Grenadiers of the air. 
„Scientific american", CVII. 11. 214. il. Werfen von 
Bomben aus Flugmaschinen; schwere explodierende 
Bomben, Handgranaten oder kleine Bomben. Die 
Schwierigkeit des Zielens. 


Flugzeuge. 

De wedstrijd voor watervliegtuigen te Heiligen- 

damm. (Wasserflugzeug-Wettbewerb zu Heiligendamm.) 
. Luchtvaart. IV. 19. 362. Bedingungen, Preise, Teil- 
nehmer, Ergebnisse, Beschreibung der Flugzeuge. 

Dienstbach, C. The flying boat and its possibilities. 
„Scientific american", CVII. 11. 216. ill Die ersten 
Wasserflugversuche. Angaben über die Bauart eines 
fliegenden Bootes; die Tragflächen müßten ebenso ver- 
stellbar sein wie die Segel einer Yacht. 

Hallen, Schuppen, Ankerplätze. 

Zeki Mehmed. Les dernières épreuves aéronautiques 
de San Stéphano. „Défense nation", II. 36. 131, ill. 
Der Eindecker der British & Colonial Aeroplane Co. 
(der Britischen und Colonialen Flugzeug - Gesellschaft), 
dessen Modell die türkische Armee übernommen hat, 
seine Bauart, der Motor, die Geschwindigkeit. 
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(D. R. P. u. Ausl Pl Der Apparat besitzt weder die be- 


kannten Nachteile der rein mechanischen bzw. Zentrifugal- 
tachometer, welche viele, dem natürlichen Verschleiß stark 
unterworfenen Teile, wie Zahnráder, nachlassende Federn, 
enthalten, noch die Nachteile der magnetelektrischen 


Die auf dem Gebiete des Tachometer- und Zähler- 
baues bekannte Firma Peerboom & Schürmann, Düsseldorf, 
hat vor kurzem ein Flugzeugtachometer — Geschwindig- 
keitsmesser — auf den Markt gebracht, Die Bauart dieses 
Apparates beruht auf dem neuen Prinzip der Luftreibung. 
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naue, so daß selbst Geschwindigkeitsschwankungen von 
'/1v00 Umdrehung pro Minute gemessen werden können. 

3. Witterungs- und magnetische Einflüsse beein- 
trächtigen nicht die Genauigkeit des Anzeigens. 

4. Das Zifferblatt hat eine gleichmäßige Teilung, trotz- 
dem wird jeder Teilstrich durch eine besondere Vorrich- 
tung geeicht. (D. R. P. u. Ausl.P. angem.) Die Form und 
Größe des Zeigers konnte so leicht sichtbar gewählt wer- 
den, weil durch die Luftreibung eine große Kraft ent- 
wickelt wird. 

5. Die Tachometer- als auch Vorlegewelle laufen in 
Präzisionskugellagern. Die Gelenkwelle (D. R. P. u. Ausl.- 
P. angem.) besteht gewissermaßen aus einem Stück, sie isi 
nicht genietet. Das Gewicht der Welle ist äußerst gering, 
und zwar: ca. 40 pCt. geringer als das der gleich starken 
Drahtspiralwelle und ca. 25 pCt. geringer als das der 
gleich starken sonst verwendeten Gelenkwelle. 

Die Gelenkwelle wird in einer aus Klaviersaitendraht 
hergestellten Drahtspirale geführt und diese wieder durch 
einen mit Asbest abgedichteten, wasserdichten Messing- 
metallschlauch geschützt. 

ie P. & S. Flugzeugtachometer werden auch mit 
Ankeruhr geliefert, die an dem Tachometer unterhalb des 
Zifferblattgehäuses befestigt wird. (D. R. G. Mi 

Nach wie vor befaft sich die Firma mit der Her- 
stellung von Handtachometern, stationären Tachometern 
und Tachographen für Betriebsmaschinen, Motorboote, 
Avtomobil- und Lokomotivtachometern, Hub- und Um- 
laufzählern. Von diesen Apparaten wurden bisher 
mehrere Tausend geliefert. 
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Tachometer mit schweren Magneten, deren Kraft ver- 
änderlich ist. Eine Beeinträchtigung der Genauigkeit durch 
Nachlassen der Luftreibung ist selbstverständlich ausge- 
schlossen, weshalb auch eine Nacheichung dieses Flug- 
zeugtachometers nie erforderlich ist. Durch das Prinzip 
der Luftreibung ist gleichzeitig eine vorzügliche Zeiger- 
dämpfung gegeben, weshalb jede künstliche, das Tacho- 
meter EE beeinflussende Dämpfung vermieden wer- 
den konnte. er Zeiger geht nicht schwankend, ruck- 
weise oder zitternd, sondern der Geschwindigkeit ent- 
sprechend schnell und absolut ruhig vor bzw. zurück. Die 
Vorteile sind: 

1. Die durch die biegsame Welle angetriebene, im 
Innern mit einem Flügelkranz versehene Aluminiumtrommel 
ist äußerst leicht, daher geringste Beanspruchung der an- 
treibenden Teile. 

2. Das in der Aluminiumtrommel gelagerte, durch 
Luftreibung mitgenommene Flügelrad mit Zeiger und Welle 
ist das anzeigende System. (D. R. P. u. Ausl.-P.) Dieses 
wiegt nur wenige Gramm, so daß Erschütterungen bzw. 
Stöße keinen Einfluß haben. Bei den Zentrifugaltacho- 
metern machen sich infolge der schweren Gewichte die 
Stöße ungünstig auf den anzeigenden Teil bemerkbar, was 
man durch Zwischenschalten elastischer Elemente zu be- 
seitigen sucht, jedoch wird hierdurch der schädliche Ein- 
fluß auf das rotierende Pendel nicht beseitigt. Jede Ver- 
drehung des Flügelrades und seiner Welle, der eine Spiral- 
feder u xc ی‎ — genau wie bei den magnetelek- 
trischen Tachometern — entspricht einer bestimmten Ge- 
schwindigkeit. Die Zeigereinstellung ist eine äußerst ge- 


VERBANDSMITTEILUNGEN. 


Karlsruher Luftfahrt-Verein (70); Verein für Luftfahrt in 
Mainz (274); Luftfahrerverein Gießen (73); Mannheimer 
V. f. L. (170); Mannheimer Flugsportklub (99); Mittelrhein. 
V. f. L. (236); Oberrhein. V. LL (561); Verein f. L. am 
Bodensee (165); Verein für Luftfahrt in Darmstadt (88). 

West-Gruppe des D. L. V., Cóln, Bischofsgartenstr. 22: 
1209 Mitglieder. Düsseldorfer Flugsport-Club (120 Mell, 
Trierer Club f. L. (216); Aachener V. f. L. (220); Kölner 
Club f. L. (653). 

3. Auf Grund des Beschlusses des ordentlichen 
11. Luftfahrertages zu Stuttgart sind als Abgeordnete der 
Verbandsvereine und Gruppen in den Vorstandsrat gewählt: 
für den Berliner Verein f. L. Herr Max Krause, Berlin; für 
die Gruppe der Kaiserlichen Clubs Herr Geh. Kom.-Rat 
Büxenstein, Berlin, Herr Konteradmiral Rampold, Berlin 
und Herr Fabrikbesitzer Gradenwitz, Berlin; für den 
Niederrhein. Verein f, L. Herr Rechtsanw. Wassermeyer, 
Bonn und Herr Assessor Dr. Peill, Elberfeld; für den Nord- 
mark-Verein f. Motorluftfahrt Herr Vizeadmiral z. D. Graf 


'v, Moltke, Kiel; für den Reichsflugverein Herr Dr. F. Huth, 


Berlin; für das Bayrische Kartell Herr Oberst z. D. Schup- 
baum, München; für die Interessengemeinschaft Sächs. Ver- 
eine f. L. Herr H. Schneider, Leipzig und Herr Major 
Ebert, Chemnitz; für die Mitteldeutsche Vereinigung des 
D. L. V. Herr Major Knopf, Weimar und Herr Dr. Jaeger, 
Bitterfeld; für die Nordwestgruppe des D. L. V. Herr 
Frhr. v. Pohl, Hamburg und Herr Hauptmann Romberg, 
Osnabrück; für die Ostgruppe des D. L. V. Herr Prof. Dr. 
v. d. Borne, Breslau und Herr Amtsrichter Uecker, 
Posen; für die West-Gruppe des D. L. V. Herr Prof. 
Dr. Eckert, Cóln; für die Süddeutsche Gruppe des D. L. V. 
Herr Ministerialdirektor Dr. von Bálz, Stuttgart und Herr 
A. Scherle, Augsburg; für die Südwestgruppe des D. L. V. 
Herr Oberstleutnant Frhr, v. Oldershausen, Strafburg i. E. 
und Herr Fabrikbesitzer Dyckerhoff, Mainz; für den Verein 
Deutscher Motoríahrzeug-Industrieller die Herren Direktor 


Tischbein, Hannover, Direktor Gossi, Oberschöneweide, 


A. Daimler, Obertürkheim; für den Verein Deutscher Luft- 
schiff-Industrieller Herr Direktor Colsman, Friedrichshafen; 
für den Deutschen Touring-Club, Deutschen Luftflotten- 
Verein und Allg. Deutschen Autom.-Club Herr Dr. Graf 
v. Pestalozza, München. 

Dem Vorstandsrat gehören außerdem an: der stell- 
vertretende Vorsitzende, Exz. Gaede, Preiburg i. Br., der 
Vorsitzende der  Luftschiffabteilung, Herr Hauptmann 
v. Kehler, Berlin, der Vorsitzende der Rechtsabteilung, 
Herr Justizrat Niemeyer, Essen, und der Vorsitzende der 


Wissenschaftlichen Abteilung, Herr Prof. Dr. Stade, Berlin. 


1. Mitgliederverzeichnis: Mit dem Jahrbuch des 
Deutschen Luftfahrerverbandes 1913 beabsichtigen wir ein 
Verbands-Mitgliederverzeichnis herauszugeben, das die 
Mitgliederverzeichnisse (mit Wohnungsangaben) aller Luft- 


fahrtvereine enthält. Das Verbands-Mitgliederverzeichnis . 


wird nur auf besondere Bestellung an Mitglieder des Ver- 
bandes kostenlos abgegeben, Versandgebühren zu Lasten 
des Empfängers. Bestellungen sind auf einliegender Be- 
stellkarte bis 1. Januar 1913 an die Geschäftsstelle des Ver- 
bandes zu richten. 

2. Nach $ 11,5 des Grundgesetzes vom 26. Oktober 
1912 sind folgende Verbandsgruppen vom Vorstand aner- 
kannt: 

Bayrisches Kartell, München, Residenzstraße 27/3: 
1036 Mitglieder. Kgl. Bayr. Automobil-Club (649 Mitgl.); 
Bayrischer Aero-Club (72); Münchener V. f. L. (315). 

Mitteldeutsche Vereinigung des D. L. V., Bitterfeld, 
Lindenstraße 6: 2353 Mitglieder. Anhaltischer V. f. L., 
(182 Mitgl.); Bitterfelder V. f. L. (345); Erfurter V. f. L. (283); 
Magdeburger V. f. L. (230); Niedersáchs. V. f. L. (225); 
Sächs.-Thüringischer V. f. L. (1028); Verein f. Luftverkehr 
Weimar (60). 

Interessengemeinschait Sächsischer Vereine für Luft- 
fahrt, Chemnitz, Johannisplatz 4: 2652 Mitglieder. ۰ 
Süchs. V. f. L. (675 Mitgl); Leipziger V. f. L. (736); 
Zwickauer V. f. L. (211); Vogtländischer V. f. L. (287); V. £. L. 
Limbach Sa. (172); Obererzgebirg. V. LL (142); Chemnitzer 
V. f. L. (429). 

Nordwestgruppe des D. L. V. Hamburg, Holzdamm 8: 
2830 Mitglieder. Braunschweigischer V. f. L. (213); Bremer 
V. f. L. (240; Hamburger V. LL (788); Hannoverscher 
V. f. L. (445); Lübecker V. f. L. (204); Luftschiffahrt-Verein 
Münster (387); Osnabrücker V. LL (200); Schleswig-Hol- 
stein. Fliegerklub (55); Seeoffizier-Luft-Klub (130); Westfäl.- 
Lipp. Luftfahrtverein (168). 

Ostáruppe des D. L. V. Danzig, Stadtgraben 8: 2276 
Mitglieder. Bromberger V. f. L. (93 Mitgl.); Ostdeutscher 
V. f. L. (168); OstpreuB. V. f. L. (492); Posener V. f. L. (236); 
Schlesischer Aero-Club (46); Schlesicher V. f. L. (836); 
Verein f. L. Kolmar-Pos. (207); Westpreuß. V. f. L. (198). 

Süddeutsche Gruppe des D. L. V., Nürnberg, Klara- 
gasse 2: 1938 Mitglieder. Augsburger V. f. L. (352 Mitgl.); 
Oberschwábischer V. f. L. (273); Verein f. L. und Flug- 
technik Nürnberg-Fürth (437); Württemberg. Flugsportklub 
(126); Württembergischer. V. f. L. (750). | 

Südwestgruppe des D. L. V. Freiburg i. Br., Kaiser- 
straße 89: 2807 Mitglieder. Breisgau-V. f. L. (343 Mitgl.); 
Frankfurter V. f, L. (438); Kurhessischer V. f. L. (290); 
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16. November 1884 zu Biberach (Württemberg), 
für Eindecker (Schulze), Flugfeld Madel bei Burg. 


am 2. Dezember: 

Nr. 337, Geiß, Franz, Bankbeamter, Mainz, Frauenlob- 
straße 14 3-10, geb. am 16. April 1890 zu Michel- 
bach i. O., für Eindecker (Goedecker), Flugplatz 
Grofler Sand. 

am 3. Dezember: 

Nr. 338. Lenk, Willy, Kgl. Telegraphenassistent, geb. 
am 9. Januar 1884 zu Berlin, für Zweidecker 
(Mars), Flugplatz Lindenthal. 

6. Die Fédération Aéronautique Internationale hat den _ 
Flug des Herrn Ingenieur Sablatnig am 27. September 1912 
auf Bomhard-Pfeil-Doppeldecker in Teltow mit 1120 m 
Höhe mit 3 Passagieren als Höhenweltrekord anerkannt. 

7. Als deutsche Höchstleistungen sind von der Flug- 
zeugabteilung anerkannt: Zeithöchstleistung mit 
vierFluggästen 33 Min. 52% Sek. Lindenthal 5. 7. 12. 
Schirrmeister auf Mars-Doppeldecker. Zeithöchst- 
leistung mit zwei Fluggästen 2 Stunden 41 Min. 
Lindenthal 5. 7. 12. Oelerich auf Mars-Doppeldecker. Z eit- 
höchstleistung mit fünf Fluggästen 23 Min. 
Johannisthal 7. November 1912. von Gorrissen auf Ago- 


Doppeldecker. Der Geschäftsführer: Rasch. 


XVl. Nr. 25 


4. [n den Verband ist aufgenommen: Hessische Flug- 
studiengesellschaft (ab 1. Januar 1913: Verein für Luftfahrt 
in Darmstadt), Sitz Darmstadt. Mitgliederzahl 88. 


5. Flugführerzeugnisse haben erhalten: 
am 22. November: 

Nr. 331, von Beaulieu, Werner, Oberleutnant im 
Füs.-Regt. 36, Halle, Wielandstraße 18, geb. am 
12. Dezember 1882 zu Cassel, für Eindecker 
(Bristol), Flugplatz Halberstadt. 

am 23. November: 

Nr. 332. Linke, Alfred, Leutnant im Füs.-Regt. 34, geb. 
am 24. Februar 1882 zu Charlottenburg, für Zwei- 
` decker (Aviatik), Luftschiffhafen Gotha. 

Nr. 333. Kahl, Hermann, Unteroffizier, geboren am 
29, November 1887 zu Schloim (Schlesien), für 
Zweidecker (Mars), Flugplatz Lindenthal. 

Nr. 334. Schreyer, Friedrich, Unteroffizier, geb. am 
19. Februar 1887 zu Zellerfeld a. H., für Zwei- 
decker (Mars), Flugplatz Lindenthal. 

Nr. 335. Steindorf, Hermann, Unteroffizier, geboren 
am 7. März 1891 zu Golzow, Kr. Dölzig, für Zwei- 
decker (Mars), Flugplatz Lindenthal. 


Nr. 336. Ottenbacher, Ernst, Ingenieur, geboren am 
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" Redaktionsschluß für Nr. 26 am Mittwoch, den 18. Dezember, abends. 












Eingegangen 3. XII. 
Kurhessischer Verein £. L., Sektion Marburg. 


ILIN Am 5. November fand eine Mitgliederver- 


A | sammlung des Vereins im Physikalischen In- 
KE 


7 ý stitut statt, in welcher statutengemäß der 


N 


Jahresbericht des  verflossenen Geschäfts- 
jahres erstattet wurde und die Neuwahl des 
| Vorstandes erfolgte. Zu Beginn der Sitzung 

T gedachte der Vorsitzende mit wärmsten Wor- 
ten des dahingeschiedenen Vorstandsmitgliedes Geh.-Rat 
Krümmel. Ebenso wie für die Universität ist auch für den 
Verein das allzu frühe Hinscheiden des hervorragenden 
Geographen und liebenswürdigen Mannes ein großer Ver- 
lust. Zu Ehren des Verblichenen erhoben sich die Anwesen- 
den von ihren Sitzen. Im geschäftlichen Teil erstattete 
der Vorsitzende den Bericht über die Veranstaltungen des 
Vereins im letzten Jahre. Sodann erstattete der Schatz- 
meister, Herr Bankier Karl Bang, die Jahresrechnung, aus 
der ein erfreuliches Anwachsen des Vereinsvermögens zu 
verzeichnen war. Nachdem dann Dr. Stuchtey als stellver- 
tretender Fahrtenwart den Jahres-Fahrtbericht erstattet 
hatte, wurde der Geschäftsausschuß von der Versammlung 
entlastet und aus der Mitte der Anwesenden der Antrag 
gestellt, den bisherigen verdienten Vorsitzenden durch 
Akklamation als Vorsitzenden von Sektion und Verein wie- 
derzuwählen. Herr Prof. Richarz dankte für das bewiesene 
Vertrauen und erklärte sich zur Wiederannahme' des Vor- 
sitzes bereit. Zum stellvertretenden Vorsitzenden wurde 
an Stelle des von Marburg geschiedenen Herrn Oberst 
Krause sein Amtsnachfolger, Herr Major Herzbruch, ge- 
wählt und die übrigen vom Vorsitzenden vorgeschlagenen 
Herren des Geschäfts- und Fahrten-Ausschusses von der 
Versammlung bestätigt. 

Als nächster Punkt stand der Antrag auf Genehmi- 
gung zum Bau eines Ballon- und Flugzeugschuppens auf der 
Tagesordnung. Die Versammlung bewilligte einen Zuschuß 
von 2000 M. aus der Sektionskasse. 

Zu Beginn des zweiten Teiles der Sitzung hielt dann 
Herr Dr. Calließ einen interessanten Vortrag über die Ent- 
wicklung des Deutschen Luftfahrer-Verbandes und die Be- 
ratungen anläßlich des Deutschen Luftfahrertages in Stutt- 
fart, wo er unseren Verein vertreten hat. In bekannter 
humoristischer Weise schilderte er sodann an Hand ener 
großen Reihe vorzüglicher Lichtbilder die sportlichen Ver- 
anstaltungen zu Stuttgart, sowie den Start zu dem inter- 
nationalen Gordon-Bennett-Fahren der Lüfte. Der Vor- 
sitzende sprach dem Vortragenden, der Marburg verläßt, 
den besten Dank des Vereins für seine eifrige Tätigkeit 
zum Wohle des Vereins als Ballonführer und häufiger Ver- 
treter auf den Luftfahrer-Tagen aus und knüpfte an seinen 
Dank die Hoffnung, Herrn Dr. Calließ bald einmal wieder 
im Marburger Verein begrüßen zu können. Den Beschluß 
des Abends bildete ein Vortrag von Herrn Oberlehrer 
Stracke-Wiesbaden über seine Fahrt mit dem Ballon „Mar- 


Eingegangen 3. XII. 
Der  Luitschitfahrt-Verein Münster, für 
۱ Münster und das Münsterland hielt am 
30. November seine diesjährige Hauptver- 
sammlung ab, in der der Vorsitzende, 
Hauptmann d. L. Hessing, den Jahres- 
bericht erstattete. Das Vereinsjahr, das 
vom 1. Januar bis 1. Oktober ging, schloß 
ab mit einem Bestande von 353 ordentlichen und 135 außer- 
ordentlichen Mitgliedern. Im Berichtsjahre fand ein Be- 
such des Parseval-Luítschiffes Charlotte" und des Zeppelin- 





` Luftschiffes „Viktoria Luise" sowie ein Ueberlandflug von 


acht Fliegern der Kruppwoche in Gelsenkirchen statt, Das 
bei dieser Gelegenheit veranstaltete Heidefest erbrachte 
nach Abzug aller Unkosten, u. a. 1500 M. Geld- und Ehren- 
preise für die Flieger, einen Ueberschuf von 1340,82 M. zum 
Besten der Nationalflu$spende. Mit Unterstützung der 
Stadt ist ein fester Fliegerschuppen für drei Flugzeuge auf 
der Loddenheide errichtet, der Ueberlandfliegern bei Not- 
landungen usw. Unterkommen für die Flugzeuge gewähren 
soll. Der Kassenbericht schloß bei 7592 M. Einnahme und 
7937 M. Ausgabe mit einem Defizit, das daher rührt, daß 
die letzten Schulden für den Ballon , Münsterland" ab- 
gestoßen wurden, so daß die beiden  Vereinsballone 
„Münster“ (Clouthballon) und , Münsterland" (Harburger 
G. W.) jetzt schuldenfreies Eigentum sind. Ersterer hat 70, 
letzterer 25 Fahrten hinter sich, beide befinden sich noch 
im besten Zustande. Im Berichtsjahre machte Ballon 
„Münster 23 Fahrten, „Münsterland’ 21 Fahrten. Die 
beiden Ballone legten hierbei 7510 km zurück, was einer 
Entfernung Münster—Tokio (nach Osten gerechnet) ent- 
spricht. Verbraucht wurden dabei über 40 000 Pfund Sand. 
Ihr Führerpatent erhielten sechs Herren, acht Herren und 
eine Dame befinden sich noch in der Ausbildung. Es wurde 
sodann die Umänderung des Vereinsnamens in „Luftfahrt- 
verein für Münster und das Münsterland” sowie die Aus- 
gabe von Semestralkarten an Studierende der Westfälischen 
Wilhelms-Universität beschlossen. Die dem Herrn Eimer- 
macher bei der Gordon-Bennett-Fahrt entstandenen Un- 
kosten in Höhe von 1600 M. wurden vom Verein über- 
nommen. Der Vorstand wurde durch Zuruf wiedergewählt; 
Hauptmann Hopfe, der den Vorsitz im Fahrtenausschuß 
niedergelegt hatte, blieb als Beisitzer im Vorstand, sein 
Nachfolger im Vorsitz des Fahrtenausschusses, Kaufmann 
C. H. Poetter, kam neu in den Vorstand. Als nächste 
größere Aufgabe stellte sich der Verein die Planierung des 
Flugplatzes Loddenheide; er hofft dies Ziel mit Unter- 
stützung der Militärbehörde und der Nationalflugspende, für 
die im Stadtbezirk Münster ca. 35 000 M gesammelt sind, 
zu erreichen. Zum Schluß der Versammlung hielt Herr 
Eimermacher einen interessanten Vortrag über seine 
Gordon-Bennett-Fahrt. Die Versammlung dankte den 
Herren Eimermacher und Pratje für die sportgerechte, mut- 


volle Durchführung der Fahrt. 


"eer o 9 zs c c» 4 er es 4 ee ee "e Ge e on mm pm gz zs" 





RB? ass avi ES 


größerer Ausgaben 00‏ از in. Joa. dae eine‏ اه 
"xerhandem wen. ‚denen. andererseits eine Wesentliche. =‏ 


eg durch. den. D ‚gemeinsamen Betrieb: mil dem Baye- N : 


beu Aero-Club gegenüberständ, 
"Die UNE, der Vorstandschaft: Tor. 1913 batte Be Inigen- MEN 
۳ .imdéen, NSA 






cg Resullat 1. Vorsitzender. Prolessor Dr E EE 
2: Xacstzender: ۳ Ry- dA Ha tt and e t. Sebultührer m t 
Ghereutsanl | Loc hm üller,. Schatztneister ‚Hofbüueh- 0x 


uß4-Beisitzer: Pro- e 
D. ar "us AEN 
D. Stahl SE 


Abe 
; Major 2 A. 


Rtg, d 3 i 3 Lé d a Sc ERI eech 
5297 M e? 3 Tand à de امش‎ er x 
versammlung, statt, in der. zunächst dar Vor 70 
stand. über seine: Tätigkeit: im- abgelaufenen - SET 
ee berichteis. Uer * CNVerbreode, |. EE 
Herr Überstleuinunt Freiherr won Oldess- © © © 
hausen, machte kürze Mitteilung über die Er- 2 2 
gebnisse. des 1t Deutschen Zuverlässigkeits- i. 
Hinges: am Oberrhein 1912, der von der Süd- — ^ - — 
iJ wesigruppe des Deaischen: Luitfahrer-Vesban- — z 
; des unter dem Vorsitz des Obercheinischen o o > ooo) 
Vereins durchgeführt warden ist. Er wies r 
daruit kin, daß. dieser Flug zu den: ‚erlolgreichsten deutschen. 
Ueberlandflügen zu rechnen sein wird. Besunderes De. 






führte, Beteiligung von Lultschilfen - = 
T gefunden. Der. Nersitzende Ber 
s zeufabteilung, - Prolessar Dr? 0 

ovi Mises, berichtete. dber die Er- |. — 
۲ nennung . XQ. Flugzengführern. OE 
über. die. örtliche Flugveranstal- ` 
lung und über. deu mt des Mit- —. aw 
` tel der Südwe gruppe in Ange: 00 
j ‚genommenen Bau FOR: Flugzeug: RR 
| schuppeni.. 
NEN, Der: Vorsitiende das Fahrlen- er 

EVA IL hußschüsses; De: Back gab einen č = = 
EH Uebecbdichk ‚über ‚die: im. Baneh os: 
"u و‎ len 25 P E EE 
ES Ds gegen 23 Ce: Vorjahres). ز‎ SE 
Qro Gab der Hoffnung: An 
23.2 Sich: das. Jatéresse au ‚den. Ballon. 

—dahrten in den Kreisen der Ver- ی‎ 

= ‚einsmitglieder wieder neu beleben ` RE 
werde, EE 
Ae, weileren. Mitteilungen: de AA AUS 
v1. Vorsitzenden ist. hervorzuheben, کج‎ 
daß durch ‚den Verein Passagier- 
"Sahrten mit: eppelin-Luftschillen. SR 
"veranstaltet würden: und daß zwei 
Norleäfe- son 














1 ‚wissenschaftliche - 
Dei Huth. Berlin, und‘ Dipl. du Rs 

Ro land. Ei is e E L H A 5 Raes nn GE 
y ی‎ bei. OV LUE. 








Harc RUE 
S MEE eniai : “den. ‘Kassen. SE E Es 
"bericht ‚ser: mit. 'eingin | leinen Oe 
نومه‎ abschließt. Er 
Nihe dc Vernis: ginstimmig dem. Vorstand — | 


EREN dex Nee 
dead Ka tee 


Eden gewährt hatte, Warden Xie ‚Neuwahl len vorge- 
À OOOO ONE I 


Der E Yorsizende: "teilte: mE SUE erc elena 


Vorsitzende, Wes. ‚Fahrlenausschuskes. D Back, ee 





Nolte, wegen ‚Urbersiedlung.. nach. Eraak- 0 P5 


Zum 2. Vorsitzenden wurde Geh, Regierungsrat Ee alt, 
er. دا‎ enge SAE S S 5 ea SE 
H:Nogel, zum Schatzmeister Herr done qu 





‚Kerner würden" wiedergewählt: KE 
zum 1. Vorsitzenden. Here Überslleitnank Freiherr 0 oS AA 
d aish AN E 1 T: xum. Nursitzenden. dés Flugzeugausschusses 6 Le Ze Zi N | 
tofensot ` Di wen Mi ise. zum Prolokoltührer it 
«cd. E site. In den. Ner essüke O 





rem 


.schull wurden entsandt die Herren: - Ingenieur Charles 2... 
Arbogast Ür, med, Back, Oberleutnant. تمه‎ Haüpt- e 
mann Back ‘Beigeordneter, Qn Fab. Gees, Eesti eg 





al سا‎ PM ی ای‎ Tr : 
DE einen. spannenden Beh NEON SE 
Am 23 November. hatte sich. eine, E stattliche Shan e diss 













Bender Sta hl, 'Rewisor. Kaumann R 


git der. Anschalfung. un Mer, 










2 wr Ze pa DER N zum ersten Male dure M 





—————— n SQQ — —— — —— د ات‎ e ame 


v m — — ` BEE 


(erte H. Farina. Matot xd: Sita: sind: in P gnachlonsanen Back € 
E: ES Bee Sneck رایع‎ ES Beie TS ud 


= dus. 26. November, Mä ib Nersitzende; eh; Regierungsrat: Crunau, sowie der = NEE 







eberhürdung mit. Byrulsgeschálteo,. - sowie der. Schulz: TIER 
Haupt. meister ‚Herr و‎ RV 

cert wine etwaige: SEiederwabl nicht annehmen wollten. o u... 
"ein. Vorsitzenden. fen. "Fahrténausschusses | 
ebenso: Wissen&challlich . wie ballanfechnisch von Bedeutung  Schrillührer, Herr. C,H 
- Bankdicektor Mathy, ECH neuen Schrilliührer Hess Al- 


des d Weber ‚gewählt: 







Herc P 


dem: Bayer: ale. وا‎ ‘Freiherr 1 


620 d BERN e با‎ ‚Antlicher Teil 


burg ide. diii. 'beredien. Worten seine Eindrücke von 
- Fahrt schilderte, die ihn über seine waldeckische Hemal 
Reicher. Beita 





gun Zuhörern. án dem. großen Hörsaal des. ‚Physikallscher 


Instituts. zu. dem Vortrag. des auch hier sehr belisblen 


einer großen Anzahl gatz. vorzüglicher- Lichibilder anter- 
,اما‎ sprach we diber- fie. Bedeutung. der- Balton- 


 anessungawesen und -zeigte an Hand seiner Bilder den . 
"Nutzen und. die: Nolbwendt 
Së Mad Ballonen für die: en 
` Landesaufnahme. im Anschluß au diesen Vertrag gab Herr 
-von Abercrón:ubdann noch wertvolle: Anregungen für die 
dn: Aussicht: stehende. geseizliche. Regelung ‚der. Frage: der: 


cHaftbarkelt des ‚Luftschiffers, he in den. ‚beteiligten: Spört- ^ : p D 
ی‎ augenblicklich ` dm NM ordergrunde ` ‚des Interesses ` E 


Vel Mit "warmen: Worten ‚dankte, der: Vorsitzende. des. 
 Mereins, Herr. Prob Richarz, dem. Vortragetiden. für seine. 
außerordentlich interessanten: und lehrreichen Worte and r: 


Rob fervor, daß viel wichtiger noch als dic gegen die. Hat N 


pakar ‚mögliche‘ ‚Versicherung. ‚die Sicherheit des. Ballon: 


sei die durch Major Dr. von. Ahercron | eine s‏ مه 
See Förderung. gewonnen habe, teils durch‏ 2 
et‏ ی AS Burch dle Ausbildung à‏ ی ane €i cd‏ 1 


; E. Ae وی ها فرب‎ ba 
Wich E RA نش‎ N 
` 


eh اس سسس ج لے‎ ee 








| beer ^ zu Ee Seet: teils, dutch sein Wiken. fr 
i HE in UN IIS, e und: l Fat 


Di. Käpper 





"I y, x 


aan 3, x, 







a 

Münchener, Verein | mr der. „Münchener Verein für. Luft 
I achishi, Abteilung, T. des Baye 
tischen: ‚Asta-Chibe, Sema 


een abc Nash den Beriehlen der ‚Abteilungswor- SE 
مد‎ hatdie عانعن‎ Tätigkeit des Vereins neues o. 
وهای‎ über dig Gas- und: Hilleotemperatur. Prüeben. das 


cO را‎ Im: N ereinstabr: garden. weh Ereiballontahrten qinier- c 
üómén. deren wonbsle nagh T. upanfehia. GA Siebenbürgen 


führten ‚Die Mitglieder باه وود‎ wek an Jünf Vereins 
abenden zu. rkenen valdet bhaftén Diskassionen. Dar 
رون و و ان‎ Nine Besonderer” رامق از‎ 
Ciba eg das erste deg Züsanrmenatbelténs: mil: 
tischen Aere-Club. war dar hedzuteadste- Resultat: dieses 


cht ees wurde in Söddenlschen Rundtlug 
| die e Kassenverhällnisse, Ze: ee rd di SUE. y 








۱ chiaführte.- 








Y xr Major won Abercron, ` bekanntlich یشرت‎ 


der Märburger Philosophischen. Fakultät, eingelunden. = "Von: 
^ dessor ` Siebe aum, 


vnd... Be. S en t SE = 
تسا‎ aufnahmen‘ für den ‚Städtebau. und das Ver. S Me 






Y (E bi 


Me ‚Nr: 46 ۳ Was i Amtliche Tul ی‎ Gaul 2 GI: 















ES De; Groséart, Observator Dr Miaka. Qus — ER Dep ` EE Rittmeister . von Fahan | 
Cdirektor Ruhlandt, : Gasdirektor — Schmi 1i-Mülbsuseu, w dem Red ner dex Dank für seinen geistwöllen und 
Aniston Stoll. Prof. De Weiz E ی‎ Vortrag deren schonen Lichfhüdera, begleitet 
- Der Mügliedsheitrs ag wur è Kir das neue Geschäftsjahr — war, nis: ۱ 
mit 5 M. festgesetzt. sinihenangehörige von ۳ 






















` die-suf den Berug der Zeitzchtili- verzichten. Aber. ‚sonst alle Eingegangen : 
cere de TUE ۳ Sie t0 ee m | o a e dab dM 1 In, der 
EURE CIE RAR Te: Gb. m ون‎ S etra fine SCH vorm Montag a end, die AN 
ote d B Me و‎ vom ersien Vorsitzenden, Exzelleur. General. 





Log Cleutnant aD Melior; b eteitet. wurde, 
p lex E s ۶۰ statiete- der zweile Vorsitzeni Her Mä 
Tl ` Kier dem He ere ag. von. ۱ NESE ter, dec als. Delegierter dem 3v. ویو‎ 000 
3 ee Vizepräsidenten des Kaiserlichen `. ` 39s E مها‎ ju. Stuttgar tee EN 
e ` Asro-Clubs, ist ung en sitbe rher € X4 E ET Aber ` den ` Var iuf. ‚der Tagung ab ` 
m d Becher mi. eingeleólen: wertvollen 7 m Die Stuttgarler" Tagung, War für Wie weitere. ` Gs 
SE "alioi: Miten amer worden. Aut ‚diesem Becher: Auli e = Fortentwicklung. des ‚Deutschen Lofifahrer-- "E 

m A Name dese igen Siegers unserer Baltoufuchsiagd. QUIE | yerkandes. von größter Bedeutung, denn 95 —— - 
dar des d dex neue ‚Grundgesetz zustande, das. die: gesamte‘ 


= den Herrn Dr. Bröckelmana, angebrächt werden. Seine Morete ; 

— taucht hat. aich für, die Folge: je einen. solchen Becher zu: dee der "LuüHschiffahrt in Deutschland regelt Fine) 
dent gleichen Zweck. in Aussicht gestellt. In diesen Beck an. ànze Anzahl sum Teil sehr weitiragender Beschlüsse wurde, 
soll: hervorragenden ` Gästen. ein Ehrentrunk gereicht. wer geladi. Amd der bedeutende Wert der in Siniigart pe- 
den. Are: gestalten iins, anch am. dieser Stelle. ders hohe -Jeisteten Arbeit dürfte am. besten. durch den Aussprüch. der. 

XE Spender. unseren. 'varbindlichsten. Dank. auszusprechen: ‚Beveralleutnanis Nieber‘; Wustriert werden. der ‚erklärte, .' 
CO WVertras Gab dorch die Arbeiten des. Eultishrertsgur. ine. Brücke ` 
Sc, der Gegenwart i in die Zukunft. geschlagen sei. — Herc - 


e deg Herrn Leo زا‎ "AE 
arla EEN an ESCH im: Lage Teri lan E "ect i مت‎ Aodann. aer Wes für. das Taby ]913 in. 




















































pener Sentralafrika ali X wie 





É F 
مسد‎ EE خی اه‎ en À M چا‎ 


í ^d M 
DLG 
aueh vt 





e ke? ^ y e - - a D 
E , ۳۵۳۷ vp Mis بو‎ Bai « 95" 
Aen a ja u does V , 
WK? "e LS ^ ^ 
۰ Se 1 


















Let 


E EE bur van conne dis ان‎ Relcber hinaus, 
Uo durch: serae: Expeditions amd: ‚Eosschuugsorganisatiotten. he 
vn. kannt gewordene Hes Leo Frobenius E vn 
;, allen Diageo die او هم‎ Lage und die. Baumeigen- 
"Art, die den afrikanischen. Erdteil auszeichnet und: Ahn zur 
Maltorverwendups und Lubichiibihrt: deeiinet erscheinen: 
läßt, Ee führte die einzelnen Typen der. Landschaften in. 
Bildern vor uud betonte, dalt es: überhaupt Zet sek Afrika 
‚mehr der. Verwendung due’ ees ängliet GH 
machen, ` Amt den Flüssen könnten Motorbo e laufen, und 
der Sudan. gestatie Verkehr. qut. Kee und Mots 
Fahrrädern. Und ER qute Verkehrs, rundiage, s 


"Aussicht- pone get. S n ری‎ ipu: 
Früjahr wird dem. ost: edes. Xeppelialuttschilles . bringen 
undist dadurch die Möglichkeit, geboten, wieder e SE 
unter. den: Mägliedern : zu Freilahrten: xorzunehmen. ` i d 
"Mat findet darauf der Notdwestflug mit Beginn jn: Wübegk 
statt, während im Laule des: Sommers. voraussichtlich. ein 
Wasserflugmaschinenweitbewerb - "bei: i — ی‎ 
"anstalfel. wird. "Vielleicht: wird, dieser: Wettbewerb. jn: pu 
and eines kombinierte. Ieberfand-. dnd. Ueterseviluge Hh 
von n Kiel esch Lübeck Travemünde--Heilideadamin: she co 
dudo. Für. den Herbst steht dann. noch. ein: pci SPA EE: 
dente cheek ispum Minis in Asih DI ERR s. 

















ser 2es much zonächst” pur aul einer Linie; geschafte nm ($65; dene | Ve PROP مر‎ LIU a aan 
cox co Ware. es Zeil, an: ‚die: "Verwendung wem "Luftfahrreugen OR S ce Ka iq il H Ve, Ee Eingegangen W ER er: 
SE denken. Frabeniue warnt: Far- Verlust: And Bersplitierung E | E RN e و ون‎ ZA stpreuß. V. Xe 38 d => a 
E ی‎ der einzelnen Kräfte ja vorzeitigen Spertleistungen. Für gege Bezirks. Am. 8. November. fand die. dise). 


S kulturelle Sportleistungen. sei in Afrika die Zeil noch nicht ‚verein‘ zu Insterburg: ) jährige: ; ordentliche. Mit liederver ` 
۱ sammlung des. „Allpreu en Den. 


SE fekammen. `  Dugegen drängt die. praktische: Verwendung. | RUE ۱ RT 
"de? h Tae Luttschfifahtt "au Insterburg ` statt. Der oo. 








Wenn ie: Nalarverhaltnisse - sind, gerade, án den Soda d s ee d ۱ 
) landera. Hirden Laffverkehr. viel: Kerigneter, als in. Europa; . < Kassenbericht stand als erster Punkt auf der - agesardiuing;. 
d eoe umet Au: Ser: E AR ET anze Ken und mik großem Interesse und Genugtwng. ernähren die, 

> e ۱ ۱ Sie EA Mer: Vertu. es Eer hab, M baay رن‎ 














EIS 


TOL T 2,7441 
ee ES OC 












4 ie z 1 . - - MAC ad ne 
۰ ۷ D * ^ w e. 
. Ji EE k 2341». 0.1 y t ^ apes 
AV I Fy 33 Es ^ «S . TOUR eda Tua E MALAE xy E 
' KA gie di AT ze A ۱ xe let t AD a en, Eh 
, d ٩ Set و ی ویرک‎ A delt A A ۱ Kë, th و‎ A 
SOLEM, E SESE Amtlicher Teil. 
EEE TER KN ; WEN LIS ps ih rS 
Wie ۲ ره‎ se e . ED رو ام‎ Nat ate £3 E 
e Da E EA St An SC $ K y 3 x d: ۱ 
V E FASSUS LN > ید‎ ie Ze 
7 >“ 3 ۰ ۳ 
۲ 2 


Wb MUR E EE — سبح‎ Wäer Gbesfeutnant; Sehellbach. ` de us 
cuu و‎ Eme ‚Vertreter ‚Mühlenbesitzer Schläger, far. MCA NT 
ND coe LETTER ار تب‎ hee Jul NA Pen Kd in EES | Gumbinnen: Leutnant. Seelig, ` Am 12. e Ka 








EM 5 — —  -— AS Sy ee a zember: findet. ‚am Saale der- Flora. zu lu. p Get E 

| | ES oosterburg ein. ee mit و یا‎ eg, über (5 Lë 
/ „Marine, T d Hoa: o Kapitän. oo 

3 | 





EEN eet A uber die 
Ch Pele LM. ereiasversammlung . NS 
EPUM P iat Mobi RATE LE des B- Vo am 2 Dezember. o 
A SCENE xmi qp VY [| BAR abends-TIs Uh rn UBAS o 6l 
"A F (RE: (bh AEE TE SEET UAE ong, Belleniestralle Dees 
"Nach ` Erledigung “dero de- S ERAAN 
hy | "scháftliehen .. نی و‎ EBEN: 
Mes We و‎ mE وگ‎ S | 
N ‚Mitglieder, ‚Nachrufe. qew bericht Web en 
"(f ein o Bröckehnann. ‚über die 3 
۱  —Zëeltakrt ` am Sonntag. den t dor 
ut aed fibt dues ‚Reihenioig Ber L 
- - Wey ‚resultate - SS nämlich; ` Zeie S 
2 SEN ۱ Ee uM NT ‚Gebauer, Apure Dier CH Era E 
= a qus seinen. ‚großen ` Didi. ی ام‎ Weder SDE, Sec ‚Mage koe e Magd ی‎ EU 
F noch. einen kleiten Veberschuß i 4n das nene Ver A piel, „Leipzig Jeipz. ` VE CRE Ai Rn 
ee ی‎ ‚hinühernehmer au können: . Est) یمام‎ Seubert.. RANGE en, VER a 
dessen auch eine Summe Tür sportliche | Veranstallungen Meckel, Lübeck", Lët, e TL. Nantikow. b: Reels, dés CRGA I Nr 
To das mene Jahr ia den Etat. ‘eingestellt, Mit Beifall En Sue و‎ d Hamb, NEF n Zuchow; ER mé d 
warde der ÉntschluB dee Vereins‘ won der Versammlung bes — E S 
۳ Am kommenden Jahre recht Heißig: den Laffsport en EE j 
oen und viele: Freiballonlahrten zu machen. D an 
letzte Jahr stand mehr im Zeichen der Flugversnstallungen, or" 
"die aber ebenfalls viel neues. Interesse hier erweckt haben. 8 


-y 






































































Naeh Erstathing ‚des. Jahresberichtes wurde. in die Neu- 08 

wahlen eingetreten: Besonders: wichtig wat da He den —— 

Verein die Wahl für den verwaislen Posten des ersten Vor- 18 
۱ sitzenden, der durch des Fortzug des bisherigen Vorsitzen- 8 
^ o ‚den, i A 4 jegetalleutnant ‘Pr eiherr. gon, 7 Hügel, . Y: Py Ss 
nach. dem es im Frühjahr freigeworden, - "Mit: Seiner A 
PT Fxrellenz. schied. aus dem Verein ein Mitbej runder. nnd eins... 8 
e Aäligaten: Mitglieder, das. mit unermüd lichen. Eifer- i 20 ae 
Wen den 'Yetein tätig Ww Um. seine. Dankbarkeit. om. bezeugen PES N x | 
um "Ses ‘Exzellenz dem Verein als. ‚Mitglied am hervorragen-. 4 A N "y | ol 
de Stelle: Ju vr hé s eh e | Hà gel seiner ET MR 





















sicht: Bei der N SI würde. irre. Ziemer ge í Duo EE EE) SE 

wa "gern die Wahl annahm; ferner wurden gewi ne RARA و‎ NET 
peru Dee Dreves: 1. Schriftführer Ober- ۱ ER EUR EE NN LECH 
desinant Borowski, 3. Schriftführer Leutnant Haphe, Schatz. 
d ee efor TIRSE Hid Vo BA 











E Albeücden; Nordhausen "ori y $ Ü Vieni 96 
"Braun, „Delitzsch, Bilterf, NE a Tus Heinrichsdor ۳ ui 
De Kern: Bielefeldi MI. SE, Nr E qu Mienke, a8 3 
iebich راهان‎ d W Ce Kram £ EXE 
‘Jahn, Fiedler, B. V Sg 0 i $ 
ی‎ Berlin”, B SCH ESH DAN Birane 65 
Oblt. Bike, wis = x B A t dn ی‎ JE 



















uasa ی‎ E le re EZ ERA EE IUE Ur eoa EN 






UB Th موه‎ E See dis E um 
ie Herten Führer zu buten, Hunktlieh zu ‚erscheiften ind (er ` 
rechtzeitige Fertigwachung der Ballane:zu sorgen, Es hat o 
age bed uus d M AM پر‎ E REC UN 
i) cde dec Führer verachl DER 












623 


der Luftfahrt zusammenhängenden Industrie in richtiger 
Art zu sichern. 

Ueber die Anerkennung des Düsseldorfer Luftfahrer- 
Clubs und sein Ausscheiden als Sektion aus dem Nieder- 
rheinischen Verein ist noch nicht beraten worden, dies wird 
dem neugewählten Vorstande vorbehalten sein. 

Herr Bankdirektor Barthelmeß berichtete als Schatz- 
meister über das abgelaufene und über den Kostenvoran- 
schlag für das bereits begonnene Geschäftsjahr. Es sind 
im Vorjahre bedeutende Ausgaben für die Neubeschaffung 
von Ballonmaterial geleistet worden, -und zwar sind mehr 
als 13000 M. dafür verauslagt. Es wurde darauf von der 
Mitgliederversammlung die Entlastung erteilt, nachdem der 
Bericht der Rechnungsprüfer verlesen worden war. Die 
Herren Wegenast-Düsseldorí und Flemming-Neuß wurden 
als Rechnungsprüfer ۰ 


ST 


Flugplatz Bremen, nur gelegentlich als Exerzierplatz benutzt, besitzt zwei Schuppen des Herrn 
O. Müller, ferner Schuppen des Bremer Vereins für Luitiahrt und hat Telephonanschluß unter 
Flugplatz Bremen 8704. Er wurde schon während des Nordwestiluges und auch vom Lobtschitt 


„Hansa“ als Landungsplatz benutzt. 


Ueber das Ballonmaterial und die im Jahre 1912 aus- 
geführten 82 Fahrten berichtete der Vorsitzende des Fahr- 
tenausschusses für Freiballone, Herr Oberleutnant Stach 
von Goltzheim. Danach stehen an brauchbaren Ballonen 
zur Verfügung: 

1. Klasse 11: 710 Kubikmeter-Ballon 
im März 1912 eingestellt; 

2. Klasse IV: 1680 Kubikmeter-Ballone ,Krefeld" und 
„Dr. von Abercron", im April 1912 in Gebrauch genommen; 

3. Klasse V: 2300 Kubikmeter-Ballon „Düsseldorf II", 
der jetzt drei Jahre alt ist; 

4. der zu Klasse III gehórige 1100 Kubikmeter fassende 
Privatballon ,,Malkasten", der bei dem Club eingetragen ist. 

Im vergangenen Geschäftsjahre sind vier Wettfahrten : 
von Düsseldorf, eine von Neuß und eine von Krefeld ver- 
anstaltet worden. Herr Oberleutnant Stach von Goltz- 
heim bezeichnete es als sehr wünschenswert, daß sich recht 
viele Mitglieder entschlóssen, sich als Führer ausbilden 
zu lassen. 

Ueber die am Tage vor der Versammlung abgehaltene 
Zielfahrt berichtete Herr Hüttendirektor Probst und gab 
als vorläufiges Resultat vorbehaltlich der Beschlüsse des 
Preisgerichts folgendes bekannt: Dem Ziel am nächsten ge- 
landet sei der Ballon , Krefeld" unter Führung des ۰ 


„Düsseldorf Véi 
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wurden, da die inzwischen erfolgte Winddrehung die Er- 
reichung des Zieles wesentlich erschwerte. Berichte über 
einzelne Fahrten sollen folgen. 

Hierauf nimmt Herr Dr. Elias das Wort zu seinem 
Vortrag „Luftfahrt und Afrika”, in welchem er die Ver- 
wendung von angetriebenen Luftfahrzeugen für wirtschaft- 
liche, wissenschaftliche und militärische Zwecke besprach. 
Redner kam zu der Ueberzeugung, daß die Luftfahrzeuge 
in der jetzt bestehenden Form für wirtschaftliche Zwecke 
kaum ausgenützt werden könnten, dagegen könnten sie eine 
große Bedeutung für militärische Zwecke und vor allen 
Dingen für Vermessungszwecke haben, sowie für andere 
wissenschaftliche Aufgaben. An der Hand von Karten, 
welche neben afrikanischen Geländeaufnahmen im Licht- 
bilde vorgeführt wurden, erläutert der Vortragende die 
Verwendungsmöglichkeit für obengenannte Zwecke; speziell 
über Ost-Afrika wurde die Ver- 
wendungsmöglichkeit ausführlich 
besprochen. 

In der folgenden Diskussion 
bemerkte Kapitän von Pustau, 
wenn für Ost-Afrika eine Ver- 
.wendungsmöglichkeit vorläge, so 
wäre dies für West-Afrika noch 
in erhöhtem Maße der Fall. Viele 
Verluste an Menschenleben wären 
sicherlich erspart geblieben, wenn 
bei unseren Schutztruppen be- 
reits Luftfahrzeuge zur Verwen- 
dung gekommen wären, Herr In- 
Senieur Fröhlich hält auch für 
wirtschaftliche Zwecke die Aus- 
nutzung für sehr wohl möglich, da 
ja nach Anlage der allerdings 
kostspieligen Stationen, durch 
Ausnutzung der Flugzeiten von 
einer Station zur anderen, die 
Anlagekosten doch wohl ausgie- 
biger ausgenutzt wurden als sie 
der Vortragende schilderte. 

Der Vorsitzende schließt die 
Diskussion mit dem Dank an den 
Vortragenden für seine Bereit- 
willigkeit, den interessanten Vor- 
trag zu halten. 

Schluß der Sitzung 9% Uhr. 

Die nächste Führerversamm- 
lung des B. V. findet am 19. De- 
zember statt, und zwar wie 
üblich im „Spaten“, Friedrich- 
straße 172, abends 84 Uhr; Ta- 
gesordnung; Besprechung der 
Wettfahrt vom 1. Dezember. Die 
nächste Vereinsversammlung findet am 6. Nov. 1913 statt im 
Künstlerhause, Bellevuestr. 3, abends 7% Uhr; den Vortrag 
des Abends wird Herr Dr. Eckener, Friedrichshafen, halten. 

Das erste Jahrbuch des B. V. ist inzwischen er- 
schienen und allen unseren Mitgliedern zugestellt. Das- 
selbe erfreut sich einer allgemeinen Anerkennung, wie aus 
einer großen Anzahl von Zuschriften ersichtlich ist. 





Eingegangen 23, XI. 

Der Club hielt Montag abend unter 
dem Vorsitz des Herrn Oberbürger- 
meisters Marx im Park Hotel eine 
Vorstandssitzung ab, in der die 
Tagesordnung der darauf folgenden Hauptversammlung 
durchgesprochen wurde. Für den verhinderten Herrn Ober- 
bürgermeister Marx eröffnete der Unterzeichnete diese 
Sitzung und berichtete zunächst über den 11. Deutschen 
Luftfahrertag in Stuttgart. 

Dem Verbande gehören nicht nur die sporttreibenden, 
sondern auch die großen Vereine an, die durch Propaganda 
die Interessen für die Luftfahrt auch in die breiteren Schich- 
ten des Volkes tragen wollen. Neu hinzugetreten sind rein 
wissenschaftliche Körperschaften, und es hatte nicht uner- 
hebliche Schwierigkeiten verursacht, die Interessen der mit 


Düsseldorfer 
Luitiahrer-Club. 


Nr. 25 XVI. 


born usw. war Publikum in großen Massen herbeigeströmt. 
Da die Veranstaltung von gutem Wetter begünstigt war, 
so hat sie einen erheblichen Ueberschuß ergeben. In 
náchster Zeit wird auf dem Exerzierplatz (Trieb) ein Anker 
für Luftschiffe gelegt werden; auch weitere Maßnahmen 
sind geplant, die hoffentlich auch Gießen bald zu einem 
häufiger genannten und besuchten Flugplatz machen wer- 
den. Am 21. November hielt Herr Major Dr. von ۸ 
in der alten Aula der Universität einen gut besuchten, von 
ausgezeichneten Lichtbildern begleiteten Vortrag über 
„Ballon- und Luftschifführung". 





Prásidierender Verein ist der Breis- 


gau-Verein für Luftfahrt seit 1. Ok-‏ نا 
des deutschen tober d. J. Vorsitzender der Süd-‏ 
Luftfahrer-Verbandes. westgruppe ist General der Infan-‏ 


terie z. D. Exzellenz Gaede, 
Schriftführer Hauptmann Spangenberg; Schatzmeister 
Dr.Hoek. Das Bureau befindet sich Freiburg i. Br., Haus 
Kapferer, Kaiserstraße 89; die Geschäftsstunden sind von 
4-6 Uhr nachmittags. Telegrammadresse: Luftfahrt Frei- 
burgbreisgau. Fernsprecher 2565. Bankkonto: Bank für 
Handel und Industrie, Niederlassung Freiburg i. Br. 


Sitzungskalender. 


Berliner Flugdsportverein: In den nächsten Wochen jeden 
Mittwoch abend im Marinehaus, Brandenburger Ufer — 
nahe Jannowitzbrücke — Vereinsversammlung mit Vor- 
trägen. Versammlungszeit: 8% Uhr abends. 

Berliner V. f. L; Führerversammlung 19. Dezember im 
„Spaten“, Friedrichstraße 172, abznds 8% Uhr. Ver- 
einsversammlung 6. Januar 1913 im Künstlerhaus, Belle- 
vuestraße 3, abends 7% Uhr. 

Hamburger V. f. L.: Jeden Dienstag Zusammenkunft in den 


Vereinsräumen, Colonnaden 17—19. 





Kaiserl. Aero-Club: Regelmäßiger Clubabend jeden Diens- 


tag im Clubhaus, Nollendorfplatz 3. 

Leipziger V. f. L.: Jeden Monat Führerversammlungen mit 
ahrtberichten und Instruktionen für Führeraspiranten. 
Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. 

Lübecker V. f. L.: Regelmäßige Versammlungen am ersten 
Montag jeden Monats. 

Niederrh, V. f. L., Sektion Saar-Mosel-Saarbrücken: Ver- 
sammlung jeden Freitag abend, Hotel Monopol, Saar- 
brücken. 

Niedersächsischer V. f. L: Versammlung jeden letzten 
Donnerstag im. Monat, 812 Uhr. Institut für angewandte 
Mathematik und Mechanik, ۸ 

Schlesischer V. f. L.: Clubabend. Jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, Lokal erfragen, Tel. 4365. 

Verein für Luitschiffahrt und Flugtechnik Nürnberg-Fürth 
E. Regelmäßige Zusammenküníte der Vereinsmit- 
glieder Freitag, abends 8% Uhr, in den Clubräumen, 
Nürnberg, Klaragasse 2, I. Stock (im Hause des Casino- 
Restaurants). 
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zeichneten, demnächst Ballon Aachen" unter Herrn Aug. 
Blanckertz jr., dann Ballon „Elmendorf" unter Herrn Ober- 
leutnant Stach von Goltzheim und Ballon „Düsseldorf V" 
unter Herrn Ingenieur Emil Barthelmeß, Neuß. Es folgen 
alsdann: Ballon „Godesberg unter Herrn Konsul Gustav 
P. Stollwerck, Ballon „Clouth I" unter Herrn Sehl, Ballon 
,Malkasten" unter Herrn Schroeder und Ballon „Dr. von 
Abercron" unter Herrn Thywissen. Als age kommen 
nur die vier ersten Führer in der angegebenen Reihenfolge 
in Betracht. 

Es wurden alsdann 20 neue Mitglieder aufgenommen, 
die ja jetzt durch zwei Herren vorgeschlagen werden 
müssen. Die infolge der Neugründung des Clubs ausge- 
tretenen fünf Herren sind also bereits dreifach eingeholt. 
Künftighin braucht anstatt 20 M, nur 10 M. Eintritt bezahlt 
zu werden, wobei die Mitglieder das Recht auf eine Frei- 
fahrt behalten. 

Dann führte Herr Hauptmann Härtel aus Leipzig durch 
DEN Lichtbilder und Wandelpanoramen die Mitglieder in 
das Oberengadin. 

An dem anschließenden gemeinsamen Essen beteilig- 
ten sich 40 Personen. Es wurde wiederum eine Freifahrt 
ausgelost, die Frau von Wi'le gewann. 

Dr.v. Abercron. 

Eingegangen 5. XII. 
Níedersáchsischer Zum größten Bedauern des Aus- 
V. £ L. (E.V) schusses hat die Fahrttátigkeit in- 
Góttíngen. folge der in Aussicht stehenden 
Instandsetzung des Ballonmaterials 
in den letzten Monaten geruht. Es steht zu hoffen, daß 
im Januar wieder Fahrten unternommen werden können. 
Auch sollen bei Beginn des Frostes wieder Gleitflüge ver- 
anstaltet werden, Interessenten werden deshalb gebeten, 
wiederum recht zahlreich zu den an jedem Sonnabend 
Nachmittag stattfindenden Zusammenkünften im Kaiser- 
kaffee zu erscheinen. Der Fahrwart A. Helmrich ۷, 
Göttingen, Schillerstraße, wird meist zugegen sein und 
wird auf Anfragen die nötige Auskunft erteilen. Im Laufe 


des Dezembers wird eine neue Fahrtordnung heraus-' 


gegeben. 
Eingegangen 29. XI. 

Der Verein für Luftfahrt zu Gießen, 
Verein für Luftiahrt gegründet Ende 1911, hatte sich an- 
Gießen E. V. fangs auf Freiballonfahrten be- 
schränkt. Am 27. Oktober 1912 
veranstaltete er jedoch sein erstes Flugfest. Die „Victoria 
Luise” landete um 2 Uhr auf dem Exerzierplatze, schiffte 
16 Passagiere, die von Frankfurt gekommen waren, aus und 
fuhr mit 13 anderen alsbald nach Frankfurt zurück. Auf 
dem Flugplatze wurde das Luftschiff vom Oberbürger- 
meister der Stadt Gießen begrüßt. Darauf folgten Flüge des 
Herrn v. Stoephasius (Mainz) auf Grade-Eindecker, wäh- 
rend das ebenfalls anwesende Fräulein Möhring nicht auf- 
stieg. Aus der Stadt und namentlich aus der Provinz sowie 
auch aus den benachbarten preußischen Orten Wetzlar, Her- 


Verzeichnis der in den Vereinen angekündigten Vorträge. 
Die Vorträge werden längstens vier Wochen vorher angekündigt, so daß eine Veröffentlichung höchstens in zwei Heften erfolgt. 





Vortrag Datum und Ort 


Verein | Vortragender 





11. Dezember, Missionshaus, 
Königsberg i. Pr. 

12. Dezember, abends 81/4 Uhr, 
im Saal der Flora zu Inster- 
burg. 

13. Dezember, Straßburg, 
Palast-Hotel Rotes Haus. 


(Mit Lichtbildern.) 
(Mit Lichtbildern.) 


(Mit Lichtbildern.) 


Die Flotte und die Luftschiffahrt, Wasserflugzeuge 
und Marineluftschiffe. 


„Marine und Luftschiffahrt." 


Die Entwicklung des deutschen und französischen 
Flugwesens im Jahre 1913. 


| Kapitän z. ۰ 
| v. Pustau- Berlin 


Kapitán z. S. 
| 


Ostpreußischer 
VEL 


Ortsgruppe Alt- 
preußen des Ost- 


v. Pustau - Berlin 


preußischenV LL 

Oberrheinischer Diplom-Ingen. Ro- 
Verein für Luft- land Eisenlohr- 
fahrt Straßburg i. Els. 


Außerdem Vorführung von farbigen Lichtbildern (z. Teil Episoden | 


der diesjährigen Gordon-Bennett-Fahrt) von Hans Hildenbrand-Stuttgart. 


i 


: 6. Januar 1913, abends 2 
Uhr, im Künstlerhaus, 
Bellevuestr. 3. 


7. Januar 1913, abends و7‎ 
. Uhr, im großen Saal des 
Gutenbergkasinosin Mainz, 


| | Thema unbestimmt. 


Ueber Land- und Meer-Fahrten im Zeppelinschiff. | 
(Mit Lichtbildern.) 


Berliner V. £. L. : Dr. Eckener- 


Friedrichshafen 


Dr. Eckener, Deut- 
sche Luftschiff- 
fahrts-Akt.-Ges. 


Verein für Fiug- 
wesen in Mainz 


Schriftleitung: Für die amtlichen Nachrichten verantwortlich: F. Rasch, Berlin; für den redaktionellen Teil verantwortlich: Paul Béjeuhr, Berlin. 
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Müßten wir also spätestens gegen 12 Uhr herunter, um das 
Ziel nicht zu überfahren. Feinere Rechnung: Wir werden 
aber voraussichtlich noch höher gezogen, werden infolge- 
dessen noch schneller und weiter rechts fahren, müssen 
also noch früher herunter, um durch spätere Fahrtverlang- 
samung und Linksdrehung den Fehler wieder auszugleichen. 
Es wird konstatiert, daß der Wind unten nicht gar zu sehr 
nach links abweicht. Wir steigen auf 1800 m und sehen 
unter uns (10 Uhr 13 Minuten) eine gekrümmte zweigleisige 
Bahn, die entweder Maltsch—Striegau oder Breslau—Frei- 
burg (Bahnkrümmung zwischen Kanth und Mettkau) sein 
kann. Die Geschwindigkeit ist überraschend groß. Trotz- 
dem ich die Bahn nicht genau bestimmen kann (ich muß 
61 km pro Stunde annehmen), kalkuliere ich Freiburger 
Bahn. Entscheidend ist außer dem zweiten Gleis ein mit 


(Die folgenden Tabellen auf einer kleinen Papptafel 
hingen an einer Korbleine.) 











Breite = p [ ec à 
12./13. Okt. 
ME n Süd | Nord | Culminat.- Ost West 
Zeit 
8—9 | Enif 8,16 Saturn a Ophiuchi 
Aldebaran Wega 
9— 10 | Fomalhaut 9,28 Saturn Wega 
a Gr. Bär 9,34 Aldebaran 
Markab 9,36 
10—11 Y Gr. Bär 10,25 Aldebaran Wega 
f Pegasi 10,44 Capella Atair 
Bellatrix 
Beteigeuze 
Rigel 
11—12 | Deneb Kaitos 11,15 Beteiseuze Atair 
6 Gr. Bär 11,25 Capella 
Ä CG, Bar | 11,56 
12-1 7 Gr. Bár 12,19 Procyon Atair 
Hamel 12,37 Pollux 
1—2 B KI. Bãr| 126 j Pollux Enif 
a Ceti 1,33 Procyon Scheat 
2—3 | Saturn 2,42 Regulus Enif 
a Hydrae Scheat 
Markab 
3—4 | Aldebaran 3,06 Regulus Scheat 
Rigel 3,45 Markab 
Bellatrix 3,55 Sirrah 
4—5 | Beteigeuze 4,25 Regulus Sirrah 
Denebola 
5-6 | Sirius 5,16 Denebola Hamel 
Andromedae 
y Andromedae 
6-7 Sonne 


östlich Stargard pro Grad 4 Minuten früher messen! 
westlich Stargard pro Grad 4 Minuten später messen! 





$ Deklination + Kafe Ui TEE 
aturn: ۲ 18 1 nachts ‚sm 
u f Rektascensionf später 4h 75m 











Vorher berechnete Seeger ine von denen bei Südsternen, 
Mond und Planeten die gemessene Höhe abzuziehen, zu denen bei Nord- 
sternen die Höhe zuzuzählen ist. Index des Instrumentes und Refrak'ion ist 
bereits berücksichtigt. {Nur bei sehr tief stehenden Gestirnen ist die Re- 
fraktion nachträglich anzubringen.) 


Fahrtbericht des Ballons „Bitterfeld In vom 12. 10 12. 


Das Orgeln der 
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fahren über den großen Muskauer Forst. 
brünstigen Hirsche dringt fortwährend herauf. Gegen 
5 Uhr 55 Minuten morgens wird die Lausitzer Neiße 
passiert. Das Terrain ist hügeliger Wald. Geschwindigkeit 
in ca. 250 m Höhe bei mäßiger Ballastabgabe ca. 27 km 
pro Stunde, 6 Uhr 35 Minuten morgens genaue Orien- 
tierung durch Station Rauscha nördlich Kohlfurt. 7 Uhr 
12 Minuten den Queiß bei Lorenzdorf, 7 Uhr 37 Minuten 
den Bober bei Kittlitztreben passiert. In der Klitsch- 
dorfer Heide sehr viel Hochwild. Ganze Rudel von ge- 
weihten Hirschen und Hirschkühen geleiten uns in rasender 
Flucht. Die Tiere rennen mit ungefähr 30 km Geschwin- 
digkeit immer unter uns mit, Gräben und Hindernisse über- 
springend. Da wir ziemlich dicht über dem Boden fahren, 
ein grandioser Moment unserer Fahrt! Die Richtung ist 
günstig. Sie zielt vorläufig auf ungefähr Breslau. Gegen 
7% Uhr morgens hinter dem Bober beginnt die Sonne zu 
wirken. Es handelt sich jetzt darum: Wie stark wird die 
Drehung werden? Wir steigen allmählich und drehen 
etwas nach rechts auf Greulich und Modlau. Die Ge- 
schwindigkeit wird in Höhen von 500--600 m geringer 
(ca. 23 km pro Stunde). Je geringer die Geschwindigkeit, 
desto besser; desto länger dauert die Fahrt. Wir haben 
noch ca, 3—4 Stunden bis zur Culmination der Sonne, also 
Höherziehen und Rechtsdrehung vor uns, und besitzen noch 
11 Sack Ballast. Der Tag wird schön und warm. 


Jetzt kommt der schwierigste Moment der Fahrt. Die 
Geschwindigkeit nimmt bei 1000 m Höhe wieder zu. Wir 
kreuzen die Linie Sagan—Liegnitz ungefähr bei Reisicht. 
Da die Bahn von NW nach SO führt, die Bahn also von 
uns so passiert wird, daß sie stark rechts liegen bleibt, 
ist die Suggestion einer Linksdrehung unserer Fahrt sehr 
stark. Denn eigentlich müßte die Fahrt nunmehr rechts 
gehen. Sollte eine Generalvariation der Windrichtung 
nach links vorliegen? Unten bilden sich Stratus-Wolken, 
was wohl als Zeichen von Konstanz gelten dürfte. Ueber 
dem Dunst taucht scharf bläulich-weiß in Höhe von ca. 1200 
Meter der Kamm des Riesengebirges im SW auf. Hoch 
oben, schräg darüber an einer langgestreckten schmalen 
Stratus-Wolke eine Fata morgana, das Bild des Kammes 
verkleinert noch einmal. In der Besorgnis, zu weit nach 
links zu kommen, werfen wir trotz des aufsteigenden 
Ballons einen halben Sack hinaus. Wir drehen nach SO 
(entscheidend für die Fahrt!) und fahren nun parallel der 
Bahn und längs des gleichfalls parallel zur Bahn laufenden 
Schwarzwassers auf das im Dunst liegende Liegnitz zu, das 
dicht südlich bleibt. Die Fahrtrichtung weist nun genau 
auf das Ziel. Der Ballastwurf war deshalb vielleicht ein 
Fehler. Er kam zu früh. Wir hätten noch 15—30 Minuten 
warten kónnen. Wir haben jetzt zwar vorzügliche Rich- 
tung. Es ist aber erst 9 Uhr 26 Minuten, und wir haben 
noch 2% Stunden bis zur Culmination der Sonng, kommen 
also noch hóher und nunmehr wahrscheinlich zu weit 
rechts. Unglücklicherweise wird es völlig dunstig. Die 
Gegend ist flach und bietet keine Orientierungsmöglichkeit. 
Ich mache nun folgende Rechnung, zunächst grob: Wir sind 
1650 m hoch, haben NW mit 30 km pro Stunde und passier- 


(Das Barogramm weist nur etwas über 17 Stunden auf, weil die Uhr des Barographen nicht ganz richtig ging.) 












Fomalht. | Markab | Y Pegsi | Denb.Kts. Hamel | a Ceti 
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ten 9 Uhr 33 Minuten ungefähr die Bahngabelung der Bahn 
Liegnitz— Breslau und Liegnitz—Jauer dicht östlich Lieg- 
nitz. Das Ziel ist noch 80 km entfernt und liegt ungefähr 
in Fahrtrichtung. Falls Orientierung ganz unmöglich wird, 
fahren wir noch 2% Stunden, also bis 12 Uhr 13 Minuten 
mittags. Wir brauchen zu gefahrlosem Fall ca. 10 Minuten. 
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leitungen wird Ballast gegeben, um vom Schleppseil loszu- 
kommen und dann sofort wieder Ventil gezogen. Natürlich 
kosten diese Manipulationen viel Ballast; auch brennt der 
Ballon ein- bis zweimal auf 300-400 m durch, weil er 
überhaupt bei der warmen Temperatur kurz vor der Cul- 
mination der Sonne nur widerstrebend in der unteren Lage 
und am Schleppseil zu halten ist. Wir bekommen genaue 
Orientierung durch Bahnhof Stein an der Bahnstrecke 
Breslau—Nimptsch. Der Zobten, den wir in ca. 10 km 
Entfernung passieren, ist nicht in Sicht. Die Fahrtverlang- 
samung unten ist nicht angenehm, weil die Generalvariation 
der Windrichtung immer mehr rechts wird und jeder Zeit- 
verlust diesen Uebelstand verstärkt. Wir fahren nur noch 
15 km pro Stunde und ganz tief. Leute, die den Ballon am 
Schleppseil festhalten wollen, werden energisch abgewehrt. 
Das gewählte Ziel ist nicht mehr ganz genau zu erreichen. 


Fahrtbericht des Ballons „Bitterfeld I^ vom 12. 10. 12. 
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Büschen eingerahmtes Flüßchen, das ich für die Weistritz 


halte. Der Zobten ist nicht zu sehen! Die Fahrtrich- 
tung geht immer noch auf das nunmehr 37 km entfernte 

































Ziel. Es liegt aber schon eine Spur links. Wir müssen Es bleibt links. Bis zu den Dörfern Groß- und Klein-Tinz 
Ortsbestimmung Bemerkungen 
trocken | Startpl, Elektronwerk II, Bitterfeld | Ohne Ballastabgabe 
" Mulde westl. Mühlbeck passiert 
* Südlich Krina 
» Nórdlich Tornau Sterne 
16!/s 12,2 a Bahn nordóstL Sóllichau passiert 
" Dahlenberg 
0 1 feucht | Dicht südwestl, Dommatsch 
15vs |O-ONO| 15 Nebel | Elbe passiert (rechts Lichter von | Im nebligen Elbtal Fahrtverlang- 
Torgau) samung. 
148/0 |O-ONO| 18,7 trocken | Bahnhof Fermenswalde 
14 0 1 " Tanneberg bei Finsterwalde ` 
13 OSO 10,7 Nebel | Döbern Vor Dóbern höher gegangen! 
Astr. Ortsbestimmung. gegen 3h 
Saturn u. Sirrah 51° 40’ u. 14? 18° 
OSO 16 trocken | Spremberg Wieder tiefer. Im Nebel des Spree- 
tals Fahrtverlangsamung. 
e Weißwasser 555 Lausitzer Neiße. 
" Rauscha nördl. Kohlfurt Hirschorgeln 
5 Lorenzdorf am Quei Viele Hirsche und Rehe. 
e Kittlitztreben am Bober 
۴ Greulich 
warm | Bahn Liegnitz-Sagan passiert 1 Sack geworfen, um höher u. rechts 
zu fahren. längs d. Schwarzwasser 
" Pansdorf bei Liegnitz Liegnitzer Seen. 
* Nórdl. Liegnitz Riesengebirgskamm über d. Dunst 
südwestl, in Sicht. 
ii Dicht Sat Bahngabelung d. Bahnen | Schleppseil abgerollt. 
Liegnitz-Breslau u. Liegn.-Jauer 
91/3 so * Bahn zwischen Kanth und Mett- | Sehr schwere Orientierung wegen 
kau passiert st, Ventil um tiefer, 
71YY| SO 149 " Bahn Koberwitz-Zobten bei Al- | Berg Zobten nicht in Sicht. 
brechtsdorf 
YY6YY| SSO 9 Station Stein Fahrt am ی‎ ryan 
is'YY4YY| SSO S Grün ۵ Ueber Dörfern u. Hochstrom höher. 
30 | 01 3 | e Landung b. Peterwitz (b. Strehlen) 
Landung. 
Sehr glatt auf abgeerntetem Rübenfeld des Rittergutes Peterwitz. (Zum Schluß etwas ag een, Cité auf dem 
Felde stehender Feldbahnwagen.) Liebenswürdige Bevölkerung. Ballon per Leiterwagen nach Station Warkotsch. Dort 
Ballon expediert. Ziel 12 km entfernt vom Landungsplatz; durch Gutsvorsteher Brandt aus Plohmühle, der uns zum Mittag 
einlud, bescheinigt. Desgl. ven Mitfahrern. Wir per Wagen ab Warkotsch nach Strehlen. Von dort mit Schnellzug über 
Breslau nach Berlin. Dort vor Mitternacht eingetroffen. Dr. Erich Korn. 
also herunter. Zwischenlandung wird voraussichtlich glauben wir noch nördlich Strehlen vorbeizukommen. Hin- 


ter Klein-Tinz aber fahren wir auf Grün-Hartau, also noch 
weiter rechts. Wir beschließen Landung auf der Senk- 
rechten, Ziel zur Fahrtlinie noch vor Strehlen hinter der 
kleinen Lohe. 

D. Landung. 

Die Landung wird leicht. Große, weite Felder. An 
der kleinen Lohe muß wegen eines dicken Weidenbaumes, 
der gerade in den Weg kommt, Ballast gegeben werden. 
Hinter der kleinen Lohe ein abgeerntetes Rübenfeld, auf 
dem nur noch Rübenblätter lagern; also kein Flurschaden. 


Da aber im letzten Augenblick auf diesem Feld direkt in 


Landungsrichtung eine Feldbahn mit mehreren zusammen- 
gekoppelten eisernen Feldbahnwagen (zum Rübentrans- 
port) auftaucht, wird die Landung im letzten Augenblick 
etwas beschleunigt. Sanfter Aufstoß. Sehr glatt. 12 Uhr 
30 Minuten mittags. Peterwitz bei Strehlen, in der Nähe 


wegen des starken Windes unmöglich werden. 

Beschluß: Schleppseil abrollen! Ventil! Fall mit 
2 m pro Sekunde! Ganz herunter! Korb zur Landung 
fertig machen! Genaue Orientierung suchen! 

Wir haben noch 10 Sack Ballast und kónnen even- 
tuell, da wir ja vorsichtig heruntergehen, noch mal hoch- 
steigen, um eventl. wieder zu korrigieren, falls wir unten 
etwa zu weit links drehen sollten, was aber kaum zu er- 
warten ist, Der Wind dreht unten nur wenig links und 
wird bedeutend schwáücher. Aber die Generalvariation der 
Windrichtung scheint nunmehr nach rechts zu gehen. Denn 
wir fahren unten auch nach rechts, nach SSO. Nur ganz 
tief, ca. 50 m über dem Boden, dreht der Wind etwas mehr 
nach links. Wir gehen mit Verlust von 2 Sack ganz tief 
herunter und fahren ca. 100 m über dem Boden, manchmal 
auch am Schleppseil. Ueber Dörfern und Hochstrom- 





%30 Das Deutsche Freiwillige-Flieger-Korps ` Nr 26 XVL Wr 27 





E er. är Königpräte man eine: و ماه نو‎ aud Eee 
t cdeb am Tage iiber Olmütz in die Gegend von. ‚Prerau-Leipnik EEE 
d ie ‚Mähren: weitergellogen: und dort nach elwa zwanzig- e 
| slündiger Fahrt ` vor den westlichen Beskiden. ‚gelandet, 7.00705 
È Luftlinie ca. 4 dme EE SE 


۱ den Gules E Sue. Herr. Redes : 


















S : "SE dc 


de gei 2 ` Bran مسا بیس قرب‎ Ze N Megane: . Entering dn. 
ein: "und. و وه‎ ef, E amtlich. die Landung... fà. 2 km pra Ste e A 


| Der unüeschüdigte: Ballon. wird uid: Station Warkotech هه‎ o x UE Nachle siche 1 E 
y Da ue war richtig gewählt. i 


pediert, Von bier Landungstelegrumm wach. Bach. in 

Wirt sen mac Strehlen und. von dark wit Schnellzug Ober iret ADEN 
Sc op d dg Bei how i ems mE igentlich: Bas Tiel., "Das Ziel bei aula: ur E Xi j^ 

SEET EN un m shell, Es: ist. wahrscheinlich, Gab: die Balasi NS e 

; Liegeitz dus Resultat etwas ungünstig heeintlußt. hat. Man o o2. 
RSS ‚häkte noch etwas warten können, Auch ‚hätte, der ne. MAR A 
"große. Ventilzug früher. erfolgen. ‚missen. — D Ob. mann باه‎ ooo 
bus ‚näher an Streblen hàtie heranfahren sollen, Ad: went. A o o s 
die dort liegenden. Berge aördlich,. also. näher. zum. Ziel ab xy 
` andecken, wage ich nicht zw enischeiden. Viel dte es- SE 
auch nicht mehr genülsl. Außerdem liegen bei. امرگ‎ SE 
` Steinbrüche. die deb bcd en BEER, ‚hinderlich: ës > e > 
worden. Ner e : : UL ET 











^ 
ed d r 






































Eang l La: Ser > Es TA it 
Quotient; 0,03428.. Co) SE : 

E a Sails R 
4200. bm drole Ballon "اما‎ EE ^ 

dde Freeden) alog ar 30. 1912, 4 Uhr 35 Minuten. bath: 
mittags, also. eine: Stünde. or uns; auf. Er Halle: wonüchst o Fabri h 
mn 200: m: Dstrichtung, ‚ging nach 5 Uhr: | 0 F de: Gene 
200 m, bekam dort SO-Ricbtung,- bE dann: dm Neh über — sehtieheuien de: bi 
SCH das emi pepe nich. Bi ii gelahrex ET 














n “Der Kaiserliche v Ze SE i: ERBEN SE 
3 اما مد‎ Salzungen, dis. petes, eco, 


P ven Ciun Sek zugehen werden. Da wir wohl annehmen. 


E € ints en ER Be d SH E GE 
C Tauglichkeit tür den Dau" mm i AS ARI naf 




























C dürfen, dal diese Satzungen: ‚von ellgemeinem ` Interesse, nal Bestie EE ار‎ ERDE SEN 
Bun bringen wr, sie ‚an dieser Stelle Aue aum. etr DU ATA hat O انا‎ EA PR 
n 3 ; Abdrsck: s m ET A EN dv 4 PDA ر‎ 
un ue Das: Dende Fielwillige Ficer Kape. üt dine OD EN Oe 
| Ne ری‎ den Schutze des Kaiserlichen Asto-Clobs‘ bestehende 0 
WERE Vereinigung. von: ‚geeigneten deutschen: ‚Flugseugführera, die ACH OY 
o sich verpflichteu, als Flieger bei. der Aimee narh. MaBgsbe RS AU 
A oder folgenden Bestimmungen: und der. Vereinbarungen m iv "n 
demm Königlich Preullischen Kei ielsministeriim. im Krieg und. JS SEEN 
: | mer Dienst ; SU Mon, ۱ ROT GE ` SC Ax OH ` e i 
2 از‎ Der: Sitz dies. Deutschen Fetten Pier Korps a A 

et da Berlin, ER p 


de 0 Der-  Mitglicderkre deu Deutschen: Freiwilligen- EN 
۳ fcr beschränkt sich zunächst. A Preußen und auf AU E 
dautschen ` Bundesstaaten, - deren Miltär-Kon-' o 
ee Se: f premike ee ی سم‎ E 


. و‎ 
Vë EE SERA ac 











EE M, un‏ ی 
noe s eMe‏ 
P ۲ ds‏ 


ANY in M eig Be einem. ps der Armes, SE 2 
۳ peces Flugzeug. ^ ESSE AE 
5 هنزو‎ und و‎ dies. M My en. Diesel o EX 
1 gades. und des ‚Beurlaublenstundes - kommen. fär EE Ee 
‚Deutsche Freiwilligen-Flieger: Korpe wichtig Beiracht; - —— 
e Bedingung: Sir die Aufnahme ist ferner die bib EI 
۳ Erklärung ` m Cheglhabiier Tunc dali. ger. Aula s 
. nehmende. sich - verpflichtet, USUS E ENTE 
raj dem Korps auf die Dauer von nk D ee RR 






: S ; angugebióren und einen jährlichen و ما‎ DOR RS 
| e s von M. 20. — en die Korpskasse ` ii fallen e ces Nus T 
x Der: Aukzunehmende verpllichtet: sich‘ denen 0000 A ی‎ Ra 
Ws e 25b Im ‚Kriege unbeschränkt ale Flieger Dienst. zu Aan, OE Sa 


im im Frieden ‚lährlich‘ eine militärische Dienstleistung RE 


E eg EA ERDE, d D e zu zehn. Tagen als: Flieger zu machen und ferner | 
ا‎ te A parat, MM iu ‚einer ein rom S UU. ‚an. de em er, EE Fieke 
۱ immense. Reach: Dee: me See E KU, teilzürch buet D a SS Ren 5% 


SEA 





VI (Le / 
n MK: d M 
Ai, LY 3 2 Iw 
t FN S d ON SRE A ات‎ ۱ E 
JS H (ULT ۹ ve e H i 
1 ۹ ۱ N E ES 
AC NM KK iv TN d = zm 
T UMOVN ne Wé Ze, ي‎ Der 
e 2 Ae, de m j = 
Ze qu NONE ` + "= 
— 
١ 






f یرون‎ da: eier Zahl SH Ausrüstung sowi ie sn de: DRAHT 
tüchtigen. Zustand vorhanden sind. . RU ۱ 





AE THE Hecsesverwallung mimt für nU in’ SE die. 
Flugzeuge nr der Dienstleistung | ener technischen, Mites a 
nmi ad. Erprobung. ünterwerlen zu können. ZS 
La, Der Freiwillge erhalt für jeden Eric Gehasi. 
lag 40 M.: Er: kat: ‚sich‘ selhe zu "bekBstigen - und ünter- 
zobrinéen.- Die. Militáchehórden: werden: nach Möglichkeit 
"xut Erlangung eines Quartiers behilflich. seu, Für Hin- und. 





N Rückreise zum: ebubgsort, für Transport: des Flagzeuges zi 


ai mit Ablauf def Zeit Jer die sich. der Serge e ۱ zahlt das Kriegentinisterium. eine Panschsunme (beabsichtigt: | 


200 Mark) an den Vorstand. dem die. و‎ mr dem 2 
nzelnen Freiwilligen obliegt. — SCH 
vie ‘Transports können mittels Mititärfrachthriet fre us 











"um fo Sg ‚Kosten trägt das Kops 
` sch]usses: des Vorstandes. ‚Gegen dieser ist B sring SE olg gi 
e Mitgl EE ۱ 


ES y Fa Eine: Haftung des "Reiche-(Miblaz-)Fiskus | für slle- 1 


‚der es ۹ der Ee 


d 7 TUE Ze Jei GC Dialann. ۱ 
A Hansen IME 3 







kahet, des Korps, -— 2 SERIES 
14, Die Eisstellang der Mitali ieder des. Ko 








E dk: Seegen 4 ۱ 


; ‚sie. nicht, ani ilitárdienstpflichtig: sind, "geschieht. aut: ‚Grund i 


‘eines bereits im Frieden abzuschliefenden. Dienstvertrages,. 


vorbehalten ist; dies sowohl min. dem einzelnen oder -‏ توطه بل 


MR Karps. ‚Für: ie: Gesamtheit Ger in ‚Frage و‎ 











SE EES das: Donde 1 Reich‘ aus, ` 


"gebrochenen Krieges’ unterstehen die Mitglieder, die sich ` 
bet: i 





enm kriegführenden Here ‚helinden, dier Militàr-Dis- | ` 
üplnarsixabordnung, ` den. Vorschriften des- Militär- Siraf 
. gesstzhuches. and. der ee EK 
re Für die: ‚Mitglieder des Kirp ei bei Abra des Se 
SE Vë 













iche Untersuchung erforderlich. | 
39 Für den Anspruch‘ auf, 
Der 


maßgebend. - Pensions 3 






wird. eine, Jehresyergütung von 30 diac s 39‏ معط 
Grunde $eledt. - eus 2 ©‏ 

seh‏ لمیر هه der‏ قرف ی ۳ ی 
SE 81%. Kor B: Pd ENEE D.‏ 
ET Mai E EE Or EE‏ 





SE E ERE yaiki iidigen s Station eng etwa 


A i die Keichweite ; etwa 7 km, 


grah, ere Type tör Eise besteht obahe‏ ها 


Aë E a 


"dem: رو‎ dud debes ist: یی‎ A wie 


< us" dem Sender und. ‚Ermpfänger, ‚der Kraftquelle (beide sut- 





Sender nd. Epliufer 3 UNS án. Bin: ات‎ ۱ 


2 Ben ‚Abmessungen. 42:31:17 cm. pat Die 
Ss) Form dab hmat und. "buch gehalten, so daf 
t] eer "suf ‚einem Flugzeug. ‚bequem 
Seen uatergebracht werden kann. Aub der Deck- 
platte sieht man die einzelnen Teile: Funken: 
SR Strecke, Antennen-Ampéremeter, Taste, Schie- 
[ ober: der. Absiimmspule, Stöpsellächer für: Tele 
ibo pghou ind Detektor. Die Tasíe ist drehbar ein- - 
(gerichtet, so daß in der Stellung aul Senden. 
24. sämtliche ‚Empfangsteile. abgeschaltet «nd die. 















ARE Detektoren ` gesichert فصو‎ ` db der St 
۳ Ser? Jung auf Enphang dnd 
UN, tus (speisende Wochrelsiton 


ie “A atenne Ze ^ 3 


es funkenielgraphische Stationen Für. TP VIAE MEE RA. 







uw eg 


Ee M der. ARE Soen Personen dieteniiber: 
: sie zu | Friedens h ۳ 


| Bed von. 








A sowie hei: Antritt, des D Die 
1 





E 3$ des. Offizierpensionsgeselzes. von 3t Mai 1895: T 
Ausführungsbestiimungen ` 


d. ar^ ganze : Hodie bs 

de und ‚Spanndrähten angeschlossen. Dabei hat es. sich: 

als. ‘sehr. günstig - hersusgestelll. wenn "das Fhugseng: mt: 

, "einen. ‚Metallüberzug. versehen war. = Eine’ ‚seinerzeit: auf — 

der „Aa ausgestellte‘ SE war SH die szer 
N ات‎ ‚aus deriste. NE ESN EEN 







Abb 
hir die: Meiers Fees 


AY. t) S A < ejnkebanl,, Za: gerade fu einen Lederköffer "von 


| xu. Nee ۱ 26 


pao ۱‏ اه هتم ی و di aus‏ 


۳ 


ge dde die Dauer seiner Dienstleistung unterstell 
ist, unbedingten: Gehorsam zu ieistem,  . 


= Ud die Satzüngen des Korps sowie me سم‎ 





2 dem Kriegsministerium. و‎ ‚kennen. amd im 
Jeder Beziehung ‚einzuhalten, GE SE 


Nichterfüllung. der ۳ hecsdes zu 8. bilder:‏ و 


einen. Grund für: Hie DM. ans l dew, 9 : 
Pee t e Sd 


f, The. E ah 








| | pilicbtet. bat, | 
- "de infolge eingeretäner. Diensiun b hik, | N 
s bel Unwürdigkeit auf. Grund: einstimmigen ` Bel 


die: nächste, ordentlich‏ وه 
x zulässig. ee see i‏ 
X. Nach Ablauf. dei Verptlichlingsdauee köaten aus-‏ 
Ve Mitglieder ven Kommandanr N, aud eur‏ 
weiteres. Jahr verpilichtet werden. ` |‏ 
"Auch: in. ‚diesem. neuen: Neritan‏ 
übungen ‚verpflichtet. BER‏ 
RS Rs. Der Vorstund des Hier yos für Fus‏ 
zeige Tür die sur ‚Dienstleistung. a Kriks und MR‏ 
e ‚berangezogenen Flieger. EE‏ 
Die. Flugzeuge werden entweder dure‏ 
hen vertraglich sichergestellt: oder die Flieger haben‏ و Š‏ 
‚das. Besitz- oder Verlügnugsre Erler YE‏ 






















| Alle diese ‚Flugzeuge: pisani: en dent Disk 


Aaler? in tadellosem Zustand ‚sowie. mit den erförderlichen ` 
l Reserveteilen; breede, st und Ger? in, Kier ê 








9 Die den E reiwilligen: un sheni den. SE 


ROMS len: ‘durch die Vereinbarungen. mit dem کر‎ s 
AN I „schen. Kriegsministerium bestimmt j SE 
e ET denen. 


۱ Ad. Es sind Bf solche Flugzeuge. aulis 
dee Armee jm Kriegstall ausgerüstet. Wind NICA A 


OE 


` H. für jedes Flugzeug zahlt die. اوه سب‎ 
ein -Subvention 4t eshsichtgt- 73006 . Marki. Die, Zahlung - 
dali ler voraus im wieteljährlichen Raten aa dies. Vor: 

3 lea Korpa n nachdem dieser Ge hat, dal die 






Yang he 





vw 





یب mm he miti e e jraec‏ 3090 مرو ری 
"E: x - z‏ 


m 2 - 2 =, 
Ye A ۶ ^ ] 1 ^ PrE e à AVAL Zu i. m 
A Ma x. j ا‎ e ei E ai M & x 

d 4 va ide: A sáu dr D " » i > T 947 £A Ai ` 

H halt ` 4 A hd : - e , 5 * i wu 4 v ? 
i Te NS 1 it" >g EF E Sa A » 

A A C^ 1۱۵ ۶ ۶ n d€ Ze 1 N 
d e : -— Y m جي‎ z> $ Lë ۰ 





-oo mit dem Kri 
WR Aes per sein. ی‎ 





Nede aio 


-Dis Ss, st aus“ inem: Wechseln. "s 
;Zeiteerlust, faukentel hi ittelb H T gerot son. 0,3. Kilnwalt. Leistung bei. 3000 Touren, dër = 

ae ERBEN ری‎ e ia s Besten fü Veberseizung‘ tnt; dem Lukschiffmotor gekoppelt wird. 
- Das Gewicht der: danzen Station beträgt Si Me pie: Reich: į 


i weite. der Stuten belegt. 300. km: 





Hang. اتقو‎ 2 
unmittelbar. die Richtung, in. der ine deste Siue 0 8, 
tion liegt. Durch Feststellung der: N oo eot 
zweier fester Stationen kann man in "bekannter. ar 
Weise den Ort des Fabreenges: auf der Landkarte | ^ 
bestimteew. | Das: HEVE Vertahren det bd DE 
N und zuverlässi e duod E: em EN. 


Eins großzügige. Verwendung der Funken. 
ph. mo ‚der. Luftschiffahrt: ‚würde ‚tür EN 


i VOR unahsehbarer Tragweite bedeuten. BUS die 
-Lufüahneuge zu wirklich. sollwertigen - Mer. 
۱ © kebrsmitteln Zu machen, ist eine, dauernde und | 
ee Verkündung mit der Erde unbedingt ‚ertorder- W 
Heh. ‚Der N: schrichtenaustausch zwischen Ballon und: Erde 
seis det wichtigsten: Erfordernisse für die. Sicherheit der 
"Fahrt dnd dem militärischen, sportlichen oder werkehrsiech- 1 
-nischen. Wert ihrer Ausführung, mag man denken: n den: Aub: 
 klärungedienst des erkundenden Militärballone عفد‎ an eine ` 
Orienli:rung der Luftschiffer- in Nacht und Nebel, über die `. 
; E M'etterlage- sowie über Windi und: "Welteraussichten: Ss 
ze dig. Lufixchitfüsilen. und die‘ Lultschilfhäten. alle: mut A HAS 
Rh; Funkenstälionen ausgerüstet! sind, "kann. mån omit. Leichig-- QA PROS 


Bad xiwas ناو‎ gr dal Goth Le rat um 152 Uhr ` و‎ 


ereh wurde, Von dann. i ue ie ër n هم‎ Fahrt weiter: | 


-Tale i ها مس اوق‎ Der Sender: SE ent PETE 
‚weder mit. piner ‚Anzahl مب‎ festen. Walen oder mil. giner E 
Xon! nnieclich: weránderlichen SWellenskala. — DX Me A 
zoo Der inpfangsappatat, auf: dem man "recht die: rd: EE 
teilung: des Drehkundensators, in der Mitte die der Kup `" 








einzelnen Wellenbereiche ‚sieht, zeigt sine ‚abgeänderie ان‎ 
Konstruktion, - ‚Die, ee der Eplay. ۳9 Fon d 
Sg bis 2500- im. P à; 





ue Yomung mittels drahkloser ` 
Cdetesraphie 


Bie beschrieb e nea Stationen sind akot eRe = 











(Piet um toit Hilfe eines neuen Verfahrens, über dérdemmáchst ` 

Ca ما‎ berichtet: werden soll, ipe penang: Ts ou 
E | . Bestimmung des Ortes und der Fohrrichtung ver: 

S = on. ‚zunehmen, An den Apparat wird zu diesem — 

S ER کار‎ N od "Zweck jediglich. unter dem Zeiger des. Emplangs- 





„apperates: rine Kompaßteilung. angehracht, ‚Die 





"Einstellung dieses Z igers bei. 3 


Aum amm 


۹ 


۷۳ i KE Kate, 

; n» SÉ e 
4 » 1 P m A 
KC Lr ài N VARESE 
جد ا ی ہا ےہ ی کل کد م‎ n 


EX هب ي‎ AN 
x / > > 
نب‎ «C " 
4 Të ۳ 
4A, vA NN > 
J raf ës a 
sde ZS A. 7 
1 ee رن‎ 
یہک جک لے کد‎ A 


4 


S SE 2‏ = با باه 









keit. ahne doinsprucbnshraé. ‚der militärschen. Festtugss: 
ماه‎ dem fahrenden Luftschilt Zeitsignale, Sturm- opd 
 Nàmuagssignale: ‘gehen: auch dés Lulischiff Selbst "kann 
ärch Notsignale Hilfe herheirufen: oder die Zeit der Án. 
-kwnfk dem: Hafen mitteilen und &o für. die Bereitstellung: 


‚der. ‚stlörderlichen A Arbellshräkte ster ee Fette z 


à rn. Ueber dem. Thür 


` 


at Ges? k etide: Hoer -die- sus Schub gehörig 









nach! Luckenwalde... we ni 32 
bel تا‎ fen: wurde. D» ech manüvrlerte ` wm is Get 
verschiedenen Kursen. in der Nähe won. ue jin, ‚dessen CroB- 





۱ : geen BR. sh vom der Besatzung 
gehört wurden Äis gegen u: Tir de. diche. Nebelschicht 
‚eine Lücke vege stelle es sich. herand, daB man durch 





Irische westliche Kä و ها‎ der Gegend zwischen Küstrin 


N (uad rique: A Sa هه عم‎ Wa | ‚Unter, Genee 










Das: Gewicht dieser größeren. ‘Station var ud 
Pu erg und. darüber ‚Stäpsel: end Buchsen Für die. 








ee ۱ Dauerlabrt des S- LI ven 3 Mannheim nach Berlin. . 


PE. 


"Wellenlängen. Die Krufiguelle ist ein. "Wechselstrom pe 
rator مود‎ 0,3 KW Leistung: mit angebauter. ‘Gleichstrom 
maschine dür Selhaterregung: 


gelegt: at. Der EE arbeitet: mit 1-3 verschiedenen 








ng و و‎ 4 ET ` y ESI 
H ۳ VT DEA ung 
SE $ 


d تفس و‎ der Station beträgt ۰ km. : 
NTA E Leftschi físta Lei ne n. ۱ 


Pak ویر‎ Moterluftschiffe, die و‎ auk Audi > 
nahen Geet von gróbier "Wichtigkeit sind, bedeutet die- d 
‘Möglichkeit, die Ergebnisse der Erkundungelährs ohne 





leitung‘ weiterzugeben und von einer Kommandastelle Bus 
mach dem Aufstiege jederzeit neue Befehle zu erhalten, die‘ 


"Nerdoppelang. des. Aktionsradías: dines solchen. Fahrze: 


-Die tür die Motorlufischilie: gebauten. ‚großen Aunkente) | 
‚graphischen Stalionsiypen sind daher vari größter. Wichtig. ` Be 
keit Für Lolischile kann von den Huthschen Stations.. 







ur en "m Tni acis Ba 


* ow seg Te 


t o‏ اد 


mi en o. ei "me 
` e^ 


libe: adde dis: pil Wai یت‎ WEE 
4n Abb B. abgebildete Station verwendet werden ` Die An 





‘kenne "st: dies; die gleiche wie. beim: Flugzeug, a h s wird 


‚nach. Aufskieg, des Luftschilfen ein Phosphotbronzedraht aW 
dessen unterem Ende: sich eine Mstalfikagel- befindet unn 


einem: Rade bis au einer. dénte von Wü m. ‚abfekurbelt.. ; 


p ist. ی او‎ Ze مس مت‎ Handaritis 




















CH 4 ادا و‎ SE SS CH pni T sb der len: 
‚der ‚mit. künenden Funken: arbeitet, der untere Teil ist der. 
‚Empläoger. Durch. Umlegen des auf dem unleren Teil Boks 
‚befindlichen Mandgrille wird die Station zum. Senden. edet: 
Gene See Man sight am Sender wiede 
3 (Te rie Fünkenstreche, ne 











رد Y 2 Í‏ 0۳ ون و واه iB‏ موس و 
SCH EE Se Stee‏ ی ورد و ره سود rr‏ 


abu diee wohl. Aalt von der- MHeeresverwaltung- übernom; 





menen S-L L die mil der. glatten Landung des Lultschilies: ‚Wi 


under Besh Halle: Ihren. Abschluß, dan Am eh tel 
Redes. 2u berichte 00070 1 

E "Bea Anstieg ` am. Evert bend, (ebe iga bs 3i 
Maunabeiur heland sich. auBer der: Besalrun. von 10 Köpfe 


"noch Hauptmann: on, Jena ale Vertreter der: Militi 





 hehsrde an Bord. Die mitgenommenen Betriebsmittel reich 
ten Für ‚mehr ale "20. Stunden. Fahrt Aus, obschun m 
BLS Stunden: bon der. Abnahmekommesun. verlangt wird. 





Kin bestimmter Kurs wär Für die Fahrt nicht هزوم‎ | 
a 99۳۸ SE REN die ee ‚Halle est. 


; Loser 


Nr. 26 AR 


s ` Gaskühlung untehlbar Pet ‚von. der. Tlaci Gene Gase 






wird. Manche Hallen sind. zudem: in Holr. ausgelührt, ae E = SE 
ile selbst unbedingt Feuer usd Spreag < — —— 









wena nicht erhebliche Werte verlorengeber ER SE‏ ره 
such dje - Bedienungsmannschafte w Rê deb SS wor‏ 
t in Man EC >‏ ان werden solien, ganz abgesehen. von Wen‏ 
anwesenden Zuschauern. "Mat:  Verhaltungssiallregeln B‏ 
die. Bedienung ist es bekanütermallen - ‚nicht getan,‏ 
ite: (ëmer Wieder ‚gelegentlich ‚außer acht gelassen ge D‏ 





EE Dazu kommt, daß es sine Reihe von ‚Möglichkeiten | der. Est 


` Zündung Teuergeláhtlicher. Flüssigkeiten gibt, die mit. vonicbi- ` AU. 
e oder anvorsichliger Bedienung nichts xu. dun haben, z. Bi- 
jue nicht selten. beobachteten Fälle von. Selbstentaindung, ` 

` Mit der Sicherstellüng der Lagermengen allein ist e 
TERN Nicht getan, das. ‚Benzin. muß: auch gefahrlos: ans ` 
` dem, Vorraishehilter in das ‚Fahrzeug. ‚gebracht werden: 
ee und damit verbundene Verdunstung des Ben- 
AAE können Telet entzündliche: Gaagenische. erzeugen, ` die ` 





schon” durch. die Funkenbitdung | ster ngelbeschlagenen. ` : E 





Spee zum Anlflammen: nd "bringen in ۱ SES zi SE == 3 

"Gaga urmögliche Zustände herrschten: dh due. Hie is T 
ER ‘hin z. B. bei einer Luftschiffhalle in München, von der — Fo 
موه‎ Fahrten ins Gebirge gemacht- würden, Dart agerten: a, 











Le: 
ji 
a 
KS 
e e 
a 
ES 
x 


۱ einfach ein Tab. in, de 

— Halle geralt und die‘ 

EE "Unfolung. des Benrins ` QR 
| aus. dem. هام‎ Fal D js 
cos den offenen. Aal e 
mil einet einfac 
Blechpumpe bewirkt. ` 





EE "Man braucht. mur zu 
zs SEN : ۷ ی‎ daß. Aus i 1 
ER zur welhsttätigen Eulearung - -Benzla ` zirka. 000 1 SA 
و‎ ۱ Gas. (v Pos 
CS uero او ی‎ um 3 








pod lies e ichs auch iia sein, Soe, era SC m Me S 


iA e 6 pns Vorräte auf. dem: Lotisehilf. selbst. während. der ` 
d و‎ nneingeschráukt sicher zu. WE? amd. Ze Barbe. SH 


| rte ی‎ 


& c» KC KK 








besserüngsarbeiten, offene. Behälter mit. Bennu ‚gebraucht 
wurden, die an der Betriehszündung Feuer Ragen aud vo cbe 
hohe Flammen erzeugten, daß der ‚Ballon des kuffsehilles `. E PRIMA: 
davan ergrilfen wurde. Auf der Fahrt isk die. Betriebs- o YN 


Kurz: Es ergibt sich. aus. obigen: ahs. dal 


Praktische Winke mw den Bei von Laftechitfhallen. ECK 


SE d [es für die 
| Kr = ; ER SH Eech, der gelagerten ‚Benzinvorräte gefordert 
۱ pm PES 


A 


die Benzinllisser dicht vor der: Halle ir einer. Grube, Selle ee 
: der روز‎ ee Kee Ek "n 





Gesichts: x 
punkte hinweisen, die auch, Cer p Luftschiflahet iuc Bê: 


4۶934 > 





ve MÀ 









JM bibe wid ados. SC OH Zeit eingehend. CH 
(Maer Frage, wie man sich tachmünisch. ‚am besten gegen die ` 


ehe der feiergelährlichen Flüssigkeiten ‚schützt; be. 


fakt, und: möchte auf Grund ‚meiner‘ هت‎ qu. Alle. 
‚gemeinem Nut und Frommen auf einige. wichtige. 


kracht kommen, :.. 


Aehnliche: fernen, wie sie 2 jeb für EEN 


mit. Benzin auftreten, "waren bei deu von mr.‏ ای ی 


geleiteten - ‚Bauten der ‚großen  Wagenhallen der- Age 


Md d des. Euri. d der. A uia SC pis 


au dem. engbegrenzten,. zur Menschenbeförderung denen .... 


den Raum eines Lultschilies feuergelährliche- Brennstolte, ` 


< mitgeführt. werden, für deren plötzliche Entzü ndung manche 


M nrbedingangen, aut der Fahrt vorhanden sind. - raus 
^0 Aehnliche Verhältnisse sind bei den aul dem. Lande = ep 
CN forihewegenden ‚Kraftfahrzeugen allerdings auch olt- — 


Benzmvorrüle: ist. ju diesem Falle nur nicht von so schwer. c _ x AREE. 
; wiegenden Folgen begleitet, weil die Insassen das Fahrzeug Eee 
schnell verlassen können und auch die höchst. E 
Nähe der großen Mengen Wassersiollgas im Ballon fehlt, 
deren. Entzündung während der Fahrt, ur aioslicben: de 


siörung des: Lultschiffes führen. mul. 
— Bef den von mir ‚geleiteten. EE del. dy relies 





- Arbeitshöfen - der- ‚Allgemeinen ‚Berliner. e EE 





"Gesellschaft. waren, bis aut- kleine- Date erschiede, ‚dieselben ` 





y "oben ‚näher amiselührlen ‚Aufgaben. T erfüllen. ‘Es malien - 
dis 


Benzinssengen auk jeder Maton a 0 000 - Liter — — 


Bedae dejen. ی‎ Fang de 





genug beobachtet: worden: die Entzündung der milgeibslen - uo e 


s reen S 
E at einer: .Enizün- S 











































N [pores ela. 
lichen. Lager. - 
* bestànden: ent. 


eis 1 


qi معط‎ Aktien-Gesellschalt - fu Jee 








= 





‚keine sichere und. zuverlässige L a arre 1n 
‚salsmengen in der Halle, EC 


ES eine zwerkmáffige. und. ی‎ Üi m 11 di T js gp dd di ۱ EA "i Vv bm 


Vorräte aus dem Lagerbehálter a das. Fabrteug. 


3 Hig Sicherstellung der: aut Beer Fabia e u & i 9; me 





; gelührten. ‚Mengen. ` 


Be ‚sehr Velstungslähigen. Aaah dier 


it 100 bie. 200 ‚Plerdekräften ` verbrauchen: i‏ سا 


` sebe erhebliche: Beosiomengen. so dal für. dede. bee 
"Fahrt. VoreBte yen. AME BA 3 3000. Hber: de Bord. وی‎ 
‚werden, یی‎ EE | zs 


| bur Kee der 
2 Luftschilf- - 


td EN nommen, deren ` 
zl Umfang daher 


M. ein sehr erheb- ` ES 
= , fündung aber stels in Tätigkeit 


lieber BL 

in Fiwideuh 
| jedem | Nicht- 
um ^ Íachmann ohne . 
LJ weiteres 

leucblem. du 
wë slenDiagen. 


| diene grates — 
| VERTILSICHERUNG | Lsgarhesixede ` 
bei dat Behörde‘, | unbedingt 
را کت و‎ | scher - einge- 
Zich ۷ "resonet Age bu 4 s lagert. ‚werden — 
Hut: et Jay Dr Däin pr, Y d at müssen, diac Bei 


do mds E e dtuci 


e bere ides (CH fra siid 1 dung - dieser - 
Sp Moos 1 Ws b 
$5 ۱ Lsgermengen. 
` derin der Halle — 


Se ee = SE 1 belindücke Bal 
BR SS = T مسجت‎ E don. quit seiner. 
| ^ Rolen, Jaht 
Ve ره وت نت ورن‎ 


NN RUE A ae‏ ی را 


Vit ‘EREN Berliner Ow 5 IA 
E wesentlichen: sins. bei’ allen diesen Aufgaben < d 
توس ی‎ Ma -eriullen- RARE ; 








een di die A sapin. inmitten | d “Stadt Berlin febaut 3 
‚wurd Med eine a en 











und. dun | an der. ap par ub aei (AC EE I 
Die, Grundsätze, auf denen. die‘ d des Ne 


dei 


RAAE ENGER, 


om de 






N m Die ار‎ i dae sS doa a 


ie hezstellung | ‘der an Bord der  Lufischiffe "befindlichen: Er 
‚Behälter und. ‚Rohrleitungen. ergibt: "dann: den weiteren. Vor, en 
Zeil, daf ‚durch. Ausbildung der Behälter als Maríottese p 
‚Flasche en stets: gleschmäßiger Druck. dn. den Flüssigkei 









tungen ‚vorhanden dst, gleichviel - Tie boch der: Flilssig- 
eitzstend ám. 1 deti rudes d و‎ ee und 







in a Rak: E Teme ZA 





Praktische Winke für deu Bas ı von x Lultachifiballen. 


` ee Martinat ek oe ermöglichen nicht mid < 


it vonie Aural GET d‏ ادوس دی 
d des entlen‏ مر و eder‏ $ : 
"oporti&sser und: eine. gelährlöse LU s ale i‏ 

SC sie Jassen seh: auch ohne | weiteres Ee f‏ تا هن 


a ۷ as "tbi lichen. ار اب یت رم‎ die FER 
schon. šo a die Ursache von Bá e ind anderen 1 Unfällen. 























i din J demi 





















ies als. sichere 
OT: éch ‚weit über. 








js Vorrichtungen. Te. n. mcum rua T ۸ 
plage beri eliallen- und durch Gas 


e PUES Ster welche: eine Verbiadung. mit dem Sauerstoff: der 
سا‎ eingehen und au gleicher Zeil, zum Fortleiten der 
ZE et aus, ‚dem, ‚Behälter, an die Zapistelle, verwen 





"Di C Nees aer Se: der Allgemein. Berlin 


3 i À E ine 
e Avis Aktien Geht e bun SCC ی‎ 





Pare E e: 





: Ae Anand Ee 
N das. DAR ier e erhebt, nach den Be 


E رو ی‎ Sch cheru 
zer emplehlenswer: oo 9 

— Ea hewishen dabei pire, Ban: 
X وی‎ sicht Miele m 





(ie E prece Ser Ste éi 
e de ande die Tasche 3 Ze: = 


Behalten. ES 2 Me Rohrlei- d 

— tag das: bezeichnete Gas eim und j 
un So cdrüekt: durch diê Rahrleiting- € de à 

Co dewergelihrhzshe ^ Flüssigkeit — | 

i Zapistelle hin. — Dieses. Rohr = SE ۱ mec 

— "mit einem Mantel d umgehen, der. E. 

 mit.dem Uasdruckraum des Behäl- 


- fers verbunden‘ dst. Bet Undichlig- i QE Sn | 
z KENNA DEET Bruch, Se den Lem 25 IT men Siet Sei asallvorganges. Mp Getëtesg v von: هام‎ 






Ma ta T 


OR" 
as or“ 
"ah 

1 


Ke 

n 
Uu w^. 
LES 


D 


YA 
62°: Y 

P AA 
a 

لے 


Le 
> BE 
Ta 


d 
بت‎ 


۲ 
+ 


d 1 “+ A eh, a d ۰ ; 
er d ONE war Ah, N N : d 12.7: ۱ f. 

Qd piti TE Ai Kar Zu UA > FASTER e x ' sis 

er ARTE ARS LEOTE 3 wi KI EN a da bei? 

N 5 Til E 
LS? we : و‎ 
Mi; f 
9 X se 


1 
F 
1 D d 
dy Y ۷۲۳ P, 
ws MUT d 
CR MAS d 
d 2 
A 
et 


RIAR 
HE 
La 
k 


u e 
< Fir 


i 
ex s 


$y 
Ee 
e. 
EA 
KC 


A 
wn Ce 
ir at 
TXIP€ ARAN 
A ÁO ee 
v 


£ 


TN 
ax 
SCH LS 
SE yvb nz 
2 1 "e = 
" d E 4 
SC Mett 22 
EA. SS a 
وک دک‎ e O 
i 


را 27 د 
H *‏ 
ns‏ 


Ze ھار‎ land 
Min“ ` 
Ei IE d d E 
D E d : 
ی‎ T4 ar PX e ei 3 ef " 
> $7 ۰ Sa Zenn ub COMI: 2. Ae 
Kaz Kë a Wi dk ch X 5 ۷ JA: NW 
Wa $, La M KSM HL: Ka 2 (Lë? DM 
۷ 2 1 A ve eh. Fr, Kc 
- a D ` = (  . SZ : 4C» Dé " 
SS" SEA, ی‎ MO 


CAE) 


d + 
ur 


1 nis 


geste: ve 


13 


wir, 


سی چ 
vu ty‏ 
Ba. md o‏ 
dr. TE e‏ 
Ar‏ 
E‏ ي 
—- 
TUNE‏ 
کے 
تة 
4 


e 
حون 4 و‎ + 


Lë, oi 
* 
D 
A 


اوو و EE‏ 





ES 
Ires 
^ 
t 
- موه‎ 
Xx E x 
g 


« 
s ary 
AT) 


d. 
$ i fpa: 


ي جر 
e‏ 


SR 


M 
Ma 
i 
7 
PEN 
ar 
TE 
c 
Ch? 
Ki 
e 
۱ 1 
0 2۹ 
^ RA 
3 A 
۰ 
ET TE wer 
SÉ a, "er 5. 
A 34 AMD مج‎ 
3 d €“ 


A 

wr ark 

ST 
e 
2” d vti K 

® 
Zeie 


Er" P 
A EE er 


ahnen + 
S SE ۰ 


n De dd 
کے‎ "d EH 
Lë 
۳ 
Ki 
P ERE AR 
Ze rd QUÀ ابن‎ a "a4? 
oY EES 
E 
AA Xin ot) LER | 


Weench © 
eren nis 
ترا یو ات‎ Gr 
RES REN 


F 
af 
er 
Ae 
zu 
£ 


RW IH 
` Te 


` RII 


a? 





[4 
Piu: 


ëng کر‎ : z 
2 rx. 


"Xe 
SEA 
S 
oe 


es 


mew PA 
Mh AES 
Mee 


t ien 
H 

نج ( 

> 


LII 
A ES? | | I 


Ta 
دیهد‎ AC - Gr گت‎ 
Abt Se, 
Er ea 
facet 


rae ی تا‎ 
۱ e 


"ele v^ D 
SE "T E 
ven A ` 


« 


L 
d 


SI 


"b 


Si 
EX 
یو نیج نام‎ 


* 
14.9 45. 
da^ a ct er 


1 


ER 


% 





DN Ke? pd م‎ Ar 
gites a u 
N Lä dru A: ER, AY SW 2 


: و‎ L 
MS 


SENA 


` 

ul. 1 542 

f EI,‏ از 
ke 4 E ^.‏ 
Tui = -‏ 


d P 
a + ve 
an و‎ ۳ 
A > " glass و‎ 
ری‎ 
P 


tid dr aerem el و‎ Ka ner Y SEHE 4 
à ۰ : x PORE EE AEN E E ur eem وی‎ 
e t» f aal: Nk u. : ۸۵ هس رد من‎ d 3 ` ex FN d 
wir D 
en A 
in 
sS & 
Kon 
کے‎ 


SS 


Gét 

CA Me E 
1 

X 

^ 


نم 


` 
ang 


A a 


-— 1 
Fr 


i Ka 


OO 22 
tad 
n 


s 1 


DA 


> 
P dag 
Las 
E LEN 
A " 
GN 


۷ 
یی ,اههد‎ IS OSG 
A یکاش‎ 2 1 

TEAR SENE! f 


es ect Zen én‏ ات وه 


cer 


x 


ET 


X. 


DIESE ماه‎ 
xb s.m 
Ba EZ, uw Ec 
4 der 2 
——áÀ ی‎ 
«s. 
CH fud] 


D 
EI 


Mi ید‎ 


۴ CR y, e 
x Rx ké zeen دا بت‎ a] 5 : 
36s t » m. Y d A 2I > 
۳ d - ma ور‎ EK dÄ i 7 
کي“‎ | d V ros uns Le seh a» ` éi Ee 


A 
۳ 


E EZ 
Ki 
M. 
ess 5 
RK? 
BE 


% 
- 
gu 


i Palio i 
RE des M SÉ 
ee HE 


bw b ine L 


Dr 
Zeng 
RTL 


e. d 
"en 









ae 
ki ka Fa xw 
ig 
e 


CS 


r TEDES 
Y mie 
4 Ax D 
- 


1 
1 
d 





^n 
exa i هو‎ E e De; EY A 
RE EN E ATA Y RT 3 a LIT RA 
acu Aarb TER ۴۱+ > کو ھر‎ - 
; ^ 


a 
v3 
"E u” " ۳ TT LABES A 
f. ها‎ Be d'Be P ۰ وه‎ ba e MEN e? 
^ - N iaf > 2 u A rer fi 
Arme x. Lange 1 Be له کے کو :ار‎ DIN a ES 202 اور‎ T 
9 j g 0 * 
. di ۱ m^ KA? 5 
Te ^ ae دود ون‎ E) ~ Ad ھار‎ ۳ d . 7 A A Ss, b Leg i 1 Ta EZ od 1 c 
- MAT ۱ 2 N dea CZ "each - 
iM . AX MIA eiss Ch NZ En BA 
177 v? di 5 Th 
; 
2 


"T 


D 
KÉ 
(54 

A 


7 arena ری‎ - se abt. 
en 


T E 


1329815 0304 فا دای‎ re ein oit wohn geen E 
Por MI div ی‎ mH p d RES | SER SE er FI 
RI Jp HERT d e ی مور‎ x SS 
Dy TB EE ee 

ERBE SHE NETZE MP CE CA Ser 

HA $t Nh cR BF Bote 


E 
عبط موه وگ‎ 


5 f E ۱ xU 
ر‎ 
تیا‎ 
BER 
e? 
wt E 
T e? Du), 
>» 
"us Gë 
E 
s Y 


EE 
Es 


x 
P. 


2m dom دوس‎ Sie "ve 
Í d e 


ME H 


Ke 


IX 


SS 
8 


uu S fm 
v ËTT Va Ce 

"Ss v^ A e 
» a 





MR سمش‎ 
ی‎ Ee 
P Amt 





۳ 
N ds 
DA 

XL 
> 
۰ 
۹ ^" 


^ 
tw. 
NER 
D 
زر‎ M. 


13196 ۸۶ 
d e 


gebr te EEN 


= 


ee 


xm 
REDEN" 
| 2 

e 


Low 


E A 


ne 
رم تسود‎ ne 
RER 
ET eris 
^ 
ser 
i ۰۴ LO 


۳۸ 
KA 
A 
DA A 
A 


کے 


e "Sr AT کے‎ 
^ Se 
2 A 
erg w ۰ 
" à 
x: a mehr 
لا‎ Ziel کے‎ uk De a SP 
é į Te Yu, è E 
Oe Ee aa 
E? E 
23i 
E wu 
Ss 


o‏ ج یه موق 
ER‏ 


SH zw 

L^ 
ER 
a 


p 
^ 
wen. 
“+ 
arte Le 


Ww 
ci 
- 
ai GA Ara 
Vi B ۳ 9 
nit A 


E 


SA Dé wo 
KR 
x MN kedi e KE 
int 


NEE e VN 
ner dde, de 
pa ange a v AGI 
A Mas 
"IRSE TER a 
` 


t 
un 
db: 
W 
Na. 
T4 2 
mw 
IA 
Zr "سم‎ t 
d St 


ege PRI ren = 


we ^A ۱ 
SERR 
ENES 


ENS 


ze 
> 
3 
A RE A 
TT 
N 
Le شح چا‎ 
Perg o 
we 


2 
e Y. 
ei 


ECI جر‎ 
«x17 më 


4 


xS EUR 
کم ین نو‎ ZA d 
US 


1 


"a 
ai sik 


s 
۹ tS 
تن‎ 





UE P 
Ze x 


A : 8 fs "mo. ^ 
= sme ° s 
Sie Ak BER GE Zeie : 


سر یکتم 
Ey‏ 
»> 
e eeh e‏ 
«Y Ale‏ 
scr td‏ 
A Ae‏ 
A‏ 
j=‏ 
وید ها 
تشه بر 
A e" zé‏ 
SE‏ 
۱ 
١‏ 


Ed 
eee. 
TES 
z 
Y 4 
ze ue 
Á 


EE S 
D re me 


XE 
v rat 


D 


* 
e anal 


ai Rd 





ains 
ane € 
e A 


E‏ نی 


KÉ 
A 
rer 
من‎ 
~ 


K7 





Eu. 


be 
۳ پم‎ 


2 


iM 


Lope. T 
Ee té 


¥ 
AR ی‎ 


ا 
c‏ 


"2۷ موف‎ 
ruf 


vi 


x 

d P ۱ 
d 13 d 
Sa ah 


ge 
وت هروه‎ 
e 
RE 
MON 
EN 
v 
% 
As 


d 
"i 
ASIEN 


us 
es 4 à 
OR? TER, 
ار‎ (5 A 
PUS A 


و مج 
Ze‏ 
و ود 


V. A 
فش‎ 
ad 3 


AY 
iX aput 
5 





"al 
ice 
Le bé, 


SS 
EN! 
oe 
wi 
[y "e? 


L 


u‏ یاه 
Kin ate‏ 
il‏ 


Do we VEH 


X» 
HIE 


sei 


"^ mc. 
ze ها‎ 


Faarwe, 


Ké? xc n ox 


IT. WW 
AEN Ss 


SÉ 
A 


A dé Ch Kay x al 
[EWR ara ar, ES PE POUR e A 
V FS ee PP re د‎ 


Ue (A Kä, 12,2 dy rd € Ld dr 


A Rava ir BM 
۱ Adan t Ak AA. 36 
e a +" TR re Ge 1 anc Bang 
Y EE Tris n MI ir ee Gig e و‎ t 
M ایا و‎ n F8: LA جالع‎ < ۷ m oe Ss PT es "Aoi Py اد‎ | wéi 
La Lon: Oe DG Ve Foetz desen L^ 


EE 


VA 


Es 
bre PE. 


Era 


v7. 


"San kri EE ehn V imde a o M DES ILI 
زگ‎ AY 4 2 ey a pH wé? 
5 a a d é 
At INS vet S en LO y dh e. d 
e tei bis denge 1 
Sat Ds Er ۵ pm men“ de $ VU e ید‎ 


MEET; 4 ۳9 B 


LIU MM Citi 


Sin Ta 


e — 


IN vr 


ie o dere deg Ve ab 


A i U-- E 1 


M 


Ly va key) OM: 


ES SES m 


e^ PNE a 


re 


CA wein“ Aa‏ عبر و 


e. 
= 





هی e‏ بای نم ون 


Ar = 04 


1 y D $ ER Li BR ۱ " 4 x E ی‎ dëi Tr 3 o F . ër ! ja x MAU T A Es dÉ 
Ee dE Ye CH 21 Sd X "ei T 
FR Ad E ITEM BRVALIT A i Pan SA | 


* 





eu BA. 


“e 


L‏ ات 
néier, |‏ 
" را fi sý‏ 


mE Ze 


et 


aah 5 


a, 


"wn 
iex 


PEDE 
TEE 
Siet 


TV 


wu a PH 

i Te ME 
Td Tus Kë 

TE 

iih 

-— 


- vt. 
f Ca As > VAM 
p ge ctm ` 
’ e ) ur 
AA fi کم‎ v 13112 379 11H 2*7, á 
éi PETER FE 1 1 
Ai e $15 EZE: OT 


A 


D t - 3 وا‎ 

LEO e 

er; vu 

` ET A 
Ae nas AD 
"beo Pot. a a چ‎ 
uw 


E‏ ودک 
by uu‏ ۹ 
که 
s‏ 
Krine‏ 
TF,‏ ` 
YA a. -# e S‏ 
Izt » i I‏ , ^ 
ar . E >‏ 
Wr, f - e‏ 
b J 1 £u héi t 4‏ 
SPON u I 91‏ و و uS‏ 
Iu"? GER, rk: 5^ 4‏ » 4 
H bei "4t Ze‏ 4 


y hw rd Pr 


f Kr 
» 


pu EB il Mapas 
1 ite deter ee EE 
E txphode 


EO Bie as 
x Hg CU 
Ns anys: 
SEN 
"eg, 


Y 
Ka. 


Gr 
+ 

, pt 7 
Ze Ss 





D "OD 
ki tir 

Sain f 
rer 
چا توق‎ RN 


EE 
IX 2 


- > 


y 


۰ 
er, 5 „> 
"re 
T t. 


| Mead a | Knei ۱ 

a E DUAE ی‎ KEN Ik italien. h n" SS 
ët VE 2 onurnigo: P bi Er Zut 
Gi 4 Sepak ` ku ی‎ 


= e 
Ld "et 








۱ a a vt 


9 S 








A» 
و‎ ۶ TAAT 
۱ مر‎ SC KA ها‎ LA 
0 Le y ۱ 
ur UT, eire Ya 3 4 1 ۱۳۹ ONE ^ ! si ۹ 
Sheet, Det Ee ARE AE : ZARA £ € ig, E ey > rin? 
233 à $ 1. Boch Ak . پا‎ " Ý ^ we 
NOM ASA EE EARS NE A TAY ; EE % D, Lef t يم‎ 
kréi اما‎ TE» : e ^ ECH mi Lë x ec 
vy MM ۱ ^ W $ d ^ 
D H uL wis r e WI in ^n 
(AS EM UR, PATE! eit ati d EE e E 
u i ? Lt yn N wat پا‎ t ch ^ 3 i Eh 1 a, Li 
۱ d LEITETE E ,5 ۱ o " 4 ۹ 
۲ E * 
۸۹ » ۰ ^ ١ d 
G Se p KE SS ' e ` ^ > ... " 
4 ^ A 
- a "adu ua i à i à - 5 £f 4 e d 





EUER GE E E E MEE II IRI GE N 


Ze eh 





EE ER TTE E TE 


۱ s ME S rni iy^ ra ۷ RE dE d «Y Y. 
WC al. Es 4 Herer PT ai 2 Gelee Lab Ce ۳ d. E : 


»- 
Ne 
» A کل‎ ^ RK: 
tA اججها م‎ Ee e E EE 
e * 
ít 
Ay 
4 
» 
KL 
D 
^ 
ر‎ 
4 
- 


































=; 
Maz NA. H S Mag S "eas BORDELLE PI: e "er? rent: vim besoin E ein ` 


GG 
7t wu. v OS a, ^ y Mao i 
i Se GE det Wl rel gé $ vs M 1 
s TOOT M AE PEPAY A s dominios. P 1 |; نها تاغل‎ I ] a (UIS E qt; f SLL e b Senden" am (ée : i 
ER SALAM Np 8 A! RK i Tac: | Praukreben ` Percy à Ed WOO oL ms sc D pe eg 
nn ac VS uod RE RR D AU NA ES SE Hagen ` aei IR eri ut Si T1 lar 
v MESZ zip T4. E F De ud Ga - EA را‎ GEN 7 a Att? isti: dogiétka- : A an A X ux LAO M Ze au. , , 
DL Aere Te EE و‎ E E IS deuda Ba 1 HR tos ی ی‎ ii bat ai $ i din E yalio TU r; ët Apni. ۱ 
AA D E Ae 4 fe A s: TE HAM er a e d . we d H 2 KM ' > 
LE دای‎ EEE £s MAD ARA. GN Er EE DICE sc. FAL kam heim Abched m mes sain 
183 ZU TI: kä 1 Al ول‎ + ES teu el HIKES isting ton | E AR (RS ad Figs! A PK NEE Joy rit Kani“ Ana m ale? day 
EBENE ours E Wo web ose eost i amarte JAM PRO 3 Au, Së CC 5 NUR RP AGE E MECH 
SY SV ES E RET Yd Kär ée ed Tisi: oco IS kA AO: ET Ver oT At jo RATEN 
HS > TH EN MAE We M Bun رای‎ PET, eg Ee i Heuer Ha 7 00 ای‎ | oer di e Geiri des Mains jx AN 
DS V4 0E RESET ME uu ls EE "JDentacpuäog! A RI EA ARE cos: OR à nS 
4 A PETS = d Ge? de ` "ke yt t. au. H c P SE; ; 23 | Manring ۱ Au: 4 13 » £^ PUE So ie * "E Spar rR E o ze E 
۱۳ SOHN net» i) CREME: | Darno ۱ fafta KS ET Cos SE Eme pd yn d Gries euin 
Ea Ense W ۳ DX SE و‎ 1 ei Wat: E da: V ‚Bine, REEL. di EN, 
ST Vi GH Me M. di Don ` SLR Sg ۱ | apan- SPON NEM qu E Pp. ی اک‎ uiae 
ü Ho jw hi ige 1 - o: ات اون‎ [2s ee eod ETA qe E NET TX 
NUIT BK: leg 12080557. Wndsgesk Bari 3:7] 4$ Hit SE mi d A EZ 
19857 35, 1) 3 مرا‎ e Cea, de tendi; SUMMO RER SAY MUS: Zb: E qehbe SCR D Am. ach vun | 
DEE "ede Bone VA ma s rH TOR... div CES GINE Up Sea quar RN Weit e Gm Misi init RETTEN Mob MCA te 
SC 38-10: Hela SF رهاظ‎ SHER E YE IUe EE WEE N E S 
1: ES MS AN C En e, D TAM و‎ 1 3857 EP er Ur (ix bus NEIN AG E eR e We ER Vy TCR] LT 
ie 3 MA ۱ is Ae Fear N EE Ae BR Y UtStN Ak Uode; - c. D S 1 
Zeie i MCA Mans RURI! BMA A D, Nani dl SG ADLER x E 3 A 
ETA a 3 GN GE برد‎ A a dech ON Notion Zë WR EEN Se یرگ‎ E ME, A C 
RA el ARI Su ی‎ SEN Ne LADUE اک‎ Krénkigioh — BZ NN BUN), kb t5 En TEN: EENS: ^d fre 
x al gode x Gorda ^ d AE 1 pista "d Dvaiezpiaud | T MS dS 2 P TR eene A Ao EN TREE E ob FRE ANE 
"Y TES Matar هزم‎ ER Doe EN A ee! rt En E e EC . ET 
PI MS ONA EE Adr Ryan ee air اب‎ sod Demiri and d e H. do E 2 no i BEE (e 
GEI D BT E $ XE AE RS ۲ T o] PIS d EDEMA: | | f E TY ۱ ٤ EY : schlechten jet aer fq sii: 23 £: 6j nci A M tt! 
it. SEI A SC ۱ WÉI 
E Be 


fu be 
۱ € 


AT ES zaai EE NR ah, Kar E: i Za ZE deren MY diera. t "Duy ere: eb 6s = d 
HE SC SE SN EE Se Mn vn gie: gc Eeër = EE = iz. DH: EN Dën: CBAR SC Y irme: ow f 4 
3 WC Lä il سوب‎ ef Es a? du Ges xs x C Y 1 ECH IN CNET ^w: S = ^ E D 9 7 + Ait at E S 


Kä eg 


ale Pilot, 8) ay Rose at? geren en: a Hanne سا‎ E SEET CAR a wa SONT = EE SE ET ER Er Nüser is E et w Ce 
tre UFER 7 ai 


betrefterdet Nation, ins. Hendes Jahre;‏ 2 رون 


oh. ee ex ی وج‎ ar Va en puer; isher: harkeupt: ‚p} wierd Emdechet. oder ‚Doppeldecker im be c 













vu 











































GG? . 
 trellenden dag Te Wer A at Re = Urnie xm EIN. 'odessturzes. eder f: ` 
ZE A Kä cet 1 Aa : 
H" EEN SE یه‎ Pack ta Taroa ee er 
UM e OEE A TFludmaschine ` ant ein Hause: gums 
Ley dA ds ët Manio hatie eine Fal ; vot Para. BENE. HERE dono UO o i) ۱ 
- mach Heudon unternommen, war aber in Herltor Wi A 
> gegangen, um eine. Reparatur: و موه‎ Donners ? c b 
cc Rp nachmittags, seizte er den Flug. fort Bi) Bold edi A 1 EE uc Lo 00 
E ON gélorchte ibm die Maschine nicht mehe. Sie senkte ` ek Na. er .— ORDEI 
LESER LES d | Ee A A 3 EE E 





ithaell und die Háhenstener. blieben: iin | ‚Ehe: 


M ad ob 


und her, bis. er mit ginér Leiter- aus gelöhrlichen Lage" 










EE 1 ,‏ سین Kee‏ ال ماوت 
o Leutnant Fisch mit ‚Oberleutiiant. ` COMME‏ : 
Rösler als Passagier. stieg mm 130 — d‏ 


auf. und. traf kurz wor 3 Uber‘ auf dem.‏ هط 


Fahrt‘ gemacht, ‚dach herrschte in. ‚größeren. Höhen. starker 











ee E ER. Se SE Has ECH 


- 





| à DA AE ER laufende Nunitner der beirzlfendew Nation tbe rhwa Er mt A 


E sich ai Manio versah, war die Mas 


itc + 


ph. 


befreit wurde. Die Feuerwehr wurde: ‚alarmiert, der A 5 
-decker SE ‚Stricken auf 


| ۱ R i s 1 Uhr ze? 
La, Weightäuppeldecker mi 55 PS NAG- Motor" in Magde- 
E E sin, Die beiden. ‚Flieger ` hatten eim seht. ‚schnelle 


SERES Oberwind; der die Maschine tachtig. sehüttelte Der Nebel, 
war Bo stark, da. der Führer erst 1 Kilometer vor der Stadt 
Magdeburg. ‚erkennen. konnte. — Lentoant i Wiegand SOR 
nach: Teltow, wb er nach. kürzer Flugzeit wöhlbehalten. روا‎ 
dee ‚Leutnant Holy, der am 18; November wit en 
Heinz) auf einer‘ Milit&rtaube | nach. ‚Stettin: ‚gelogen. wat... 

; wollte am nächsten. Tag. die Rückhahrt nach Dóbeéritz an 
Helen, Die beiden Difziere ‚verließen hd Stettiner. ی‎ 


` günstigem Weiter i in, größerer Höhe sch chi sell in séi Erker arg machle vipe. See fast فنص‎ ۴ N 1 


ee نی‎ d gerieten di e Mili arih fa jedech in ette Leutnant doly- ‚seinen. Ze dou Oe dam Lud RPM 









Nr. 26 XVI. 


zeugführer-Zeugnis sich erworben, darunter auch der Vor- 
sitzende der Ortsgruppe Leipzig des Reichsflugvereins, 
Direktor Becker vom Stahlwerk Becker. Ferner er- 
langten sechs von der Heeresverwaltung zur Ausbildung 
überwiesene Unteroffiziere das Flugzeugführerzeug- 


"nis auf Zweideckern der Deutschen Flugzeugwerke. Die 


Unteroffiziere werden nun auch noch auf Eindeckern aus- 
gebildet. Der Flugplatzverein Lindenthal wird seine Be- 
strebungen, durch die das Flugwesen besonders in Mittel- 
deutschland nicht unwesentlich gefördert worden ist, weiter- 
verfolgen, wenn auch in Leipzig durch die Errichtung des 
zweiten Flugplatzes in Mockau sein Arbeitsgebiet vielleicht 
eingeschränkt werden sollte. 


wurde durch das Eintreffen des 
Passagier-Luftschiffes „Hansa 
ihrem Zweck übergeben. Die Halle 
hat bei einer Länge von 175 m eine 
Breite von 50 m und eine Höhe 
von 35 m und wurde in der kurzen Zeit von ca. 2 Monaten 
unter Leitung des bewährten Hallenbauers, Reg.-Baumeister 
Milatz errichtet. 


Um eine schnellere Heranbeförderung der Gasbehälter 
zu ermöglichen, verbinden Anschlußgeleise den Luftschiff- 
hafen mit der benachbarten Bahnstrecke Wildpark— Treuen- 
brietzen. Eine große Füllzentrale speist sowohl den Wasser- 
stoffgasometer als auch die unterirdisch in der Halle an- 
gelegte Füllanlage, und auch die Auffüllung auf dem Anker- 
platz wird in technisch vollkommener Weise bewerkstelligt. 
Diese Konstruktion dürfte kaum von einer anderen Halle zu 
übertreffen sein. Die Einrichtungen sind absolut gefahr- 
los angeordnet und gestatten ein sicheres Ein- und Aus- 
bringen des Luftschiffes. Vom Ankerplatz führen Ein- und 
Ausfahrtvorrichtungen für zwei Luftschiffe in einer Länge 
von 300 m nach der Halle. Das Hineinbugsieren des Luft- 
schiffes vollzieht sich in der Art, daß es an die auf der fest- 
verankerten Laufbahn bewegbaren Laufkatzenwagen an- 
gekuppelt wird. In der Längsrichtung der Halle laufen 
Krankonstruktionen, die zur Bewegung einer fahrbaren 
Montageleiter dienen, die über den Luftschiffkörper hinaus- 
ragt. Die Halle wird elektrisch erleuchtet, nud zwar 
werden nur feuersichere Armaturen verwendet, weil der 
Innenraum unter Umständen Wasserstoffgasgemisch ent- 
hält. Laufstege und Laufbrücken erleichtern die Bedienung 
und Beobachtung der Aufhängekonstruktionen. Die respek- 
table Höhe der Doppelhalle erforderte umfassende Blitz- 
schutzvorrichtungen, und auch die völlig betriebssichere 
Benzinvorrichtung ist nach dem bewährten System der 
Berliner Firma Martini & Hünike unterirdisch gelagert. 


Freiwillige für die Fliegertruppe. Das Kommando der 
Fliegertruppe in Döberitz gibt bekannt, daß jetzt auch Zwei- 
jährig-Freiwillige zum Herbst 1913 in die Fliegertruppe ein- 
treten können.  Motorschlosser, Monteure, Tischler und 
Leute, die schon in Flugzeugfabriken gearbeitet haben, 
werden bevorzugt und können Lebenslauf, polizeiliches 
Führungsattest und Meldeschein an die Fliegertruppe in 
Döberitz senden. 


Die neue Luitschiff- 
halle in Potsdam 


In der letzten Sitzung hat sich der 
Vorstand folgendermaßen konsti- 
tuiert: Vors. Ellery von Gor- 
rissen, Stellv. Leutnant a. D. 
Krueger, Schriftführer Paul 
Schwandt, Stellv. Laitsch, Kassenwart Dr. Wal- 
ter Lissauer, Stellv. Victor ٩0 ۰1 


Bund Deutscher 
Flugzeuglührer. 


Rundschau — Büchermarkt. 
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Zerpenschleuse, wo er jedoch abermals so starke Nebel- 
wände passieren mußte, daß er sich zur Landung entschlof, 
Hinter der Stadt setzte der Eindecker sanft auf den Boden 
auf und wurde von hilfsbereiten Einwohnern des Ortes in 
Sicherheit gebracht. 

Eine Neueinrichtung, die für den 
Luftsport in Mitteldeutschland 
einen wesentlichen Fortschritt be- 
deutet, hat die Luft-Fahrzeug-Ge- 
sellschaft m. b. H. in Bitterfeld 
getroffen, indem sie sich einen eigenen aeronautischen 
Wetterdienst geschaffen hat. Der Wert einer solchen 
Institution ist für jeden Luftsport zweifellos, und in diesem 
Falle von besonderer Bedeutung, weil Bitterfeld gewisser- 
maßen eine Luftfahrtzentrale darstellt: für Freiballone 
durch den Wasserstoff des Werkes Griesheim-Elektron, für 
Lenkballone außerdem durch die Parsevalwerft. Daß wirk- 
lich einem vielempfohlenen Bedürfnis abgeholfen worden 
ist, ergibt sich auch daraus, daß der neue Wetterdienst in 
den letzten Wochen schon oft in Anspruch genommen 
wurde, obwohl seine definitive Eröffnung erst mit Beginn 
des neuen Jahres erfolgt. 

Auf Einzelheiten einzugehen ist wohl überflüssig. Die 
Bezeichnung „aeronautischer Wetterdienst” ist genügend 
charakteristisch, und die langjährige Praxis der Luft-Fahr- 
zeug-Gesellschaft verbürgt eine richtige Erkenntnis des 
Notwendigen und des Brauchbaren. Erwähnt sei nur, daß 
Auskunft über die Wetterlage auf Grund der direkt be- 
zogenen Seewartentelegramme normalerweise um 10% Uhr 
vormittags und um 5% Uhr nachmittags erteilt werden 
kann. Weiterhin werden jederzeit auf Wunsch Pilotballon- 
visierungen veranstaltet. Die Leitung des Wetterdienstes 
liegt in den Händen des Meteorologen Dr. H. Rotzoll, der 
selbst seit einer Reihe von Jahren in der praktischen Luft- 
fahrt wie im aeronautischen Wetterdienst tätig ist. Tele- 
grammadresse ist: Luftfahrzeug Bitterfeld, Fernruf: Nr. 94. 
| Auf dem Flugplatz wird gegen- 
wärtig von den Mannschaften des 
Telegraphenbataillons eine Anlag: 
für drahtlose Telegraphie geschaf- 
fen, die zum Austausch von Nach- 
richten mit dem Marineluftschiff L. I dienen soll. Die An- 
tenne zieht sich in Hóhe der Ballonhallen zwischen den 
Hallen hin. Die Maschinenanlage selbst befindet sich in 
einem Schuppen neben der Zeppelinhalle. Die Motoren, 
die zur Erzeugung des elektrischen Stromes nótig sind, so- 
wie die übrigen Apparate sind auf ein Untergestell mon- 
tiert, das sich in wenigen Minuten auf das Chassis eines 
Wagens bequem aufsetzen läßt. Auf dem Gefährt ist auch 
ein aufwindbarer Mast angebracht, so daß die Funken- 
station von jedem beliebigen Orte aus in Tätigkeit treten 
kann. Die Reichweite der Station beträgt etwa 300 bis 
400 km, eine Entfernung, die etwa derjenigen von Johannis- 
thal nach Kiel entspricht. 

herrschte in den letzten Monaten 

Auf dem Leipziger ein reger Flugbetrieb. Nachdem 
Flugplatze in Linden- die Deutschen Flugzeug- 
thal Werke in Leipzig dort 
mehrere geräumige Flugzeughallen 

errichtet haben, wird von den Flugführern der Gesellschaft 
auf dem Flugplatz Lindenthal ständig geflogen. Außerdem 
nehmen die Werke dort die Ausbildung von Flugzeugführern 


vor. Von den Schülern haben bereits mehrere das Flug- 


Wetterdienst. 


Eine Telefunken- 
station in Johannisthal. 


BÜCHERMARKT. 


Alle die gewaltigen und erhebenden Eindrücke, die der 
Luftfahrer über dem Erdenstaub erlebt, spiegeln sich in den 
fesselnden Schilderungen, die in dem Neuling ein gewaltiges 
Sehnen erwecken werden. Er wird den mit guten Bildern 
geschmückten Band wie einen spannenden Roman durch- 
fliegen. Auch der Fachmann wird an dem nicht nur an- 
regenden, sondern auch sachlich wertvollen Inhalt seine 


Gerd Fritz Leberecht. Luftiahrten im Frieden und im 


Kriege. Mit zahlreichen Bildern nach photographischen 
Aufnahmen. Berlin SW. 1913. Verl. Leonhard Simion 
Nacht M, 7,50. 


Dieses Buch erscheint am Schlusse des Jahres der 
Nationalflugspende und vor der bevorstehenden Einbringung 
des Luftflottengesetzes als zeitgemäße Weihnachtsgabe — 
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s b für Eindecker (Goedecker), Flugplatz Großer 
and. 
Am 16. Dezember: 
Nr. 340. von Eickstedt,  Vollrad, Oberleutnant, 


5, Garde-Regt., Spandau, Klosterstraße 28, geb. 
am 23. März 1882 zu Köslin, für Eindecker 
(Rumplertaube), Flugplatz Johannisthal, 

Nr. 341. Schäfer, Ludwig, Oberleutnant, Inf.-Regt. 99, 
Zabern i. Els., geb. am 8, Dezember 1881 zu Mar- 
burg i. H., für Eindecker (Rumplertaube), Flug- 
platz Johannisthal. 

Nr. 342. von Helldort, Sittig, Oberleutnant, 4. Dra- 

goner-Regt., Lüben i. Schles., geb. am 28. August 

1879 zu Wiesbaden, für Eindecker (Rumplertaube), 

Flugplatz Gandau bei Breslau. 

Freiherr von Hadeln, Leutnant, Feld-Art.- 

Regt. 61, z, Zt. Schutztruppe für Südwestafrika, 

geb. am 14. Mai 1885 zu Weimar, für Zweidecker 

(L. V. G), Flugplatz Johannisthal. 


Der Generalsekretár. Rasch. 


Nr. 343, 


Amilicher Teil. 
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Zeugnis Nr.85, auf Beschluß des Aero-Club von Amerika 
das Zeugnis bis 1, Juli 1913 entzogen wurde. 

4. Die Fahrten des Herrn Alfred Leblanc mit 
Ballon Ile de France und des Herrn Maurice 


Bienaimé mit Ballon Picardie von Stuttgart aus _ 


nach Pouga bei Kalouga und nach Rybnoje bei Rjásan in 
Rußland anläßlich der Gordon-Bennett-Wettfahrt vom 
27.—29. Oktober 1912 sind als Welt-Rekorde für Ent- 
fernung mit 2001 km und 2191 km von der F. A. J. an- 
erkannt. | 

5, Die Geschäftsstelle für das Süddeutsche Kartell 
befindet sich nicht mehr Nürnberg, Klaragasse 2 son- 
dern Augsburg, Ballonfabrik Riedinger, 2. H des Herrn 
Scherle. 

5, Der Schlesische Verein für Luftfahrt hat seinen 
Ballon ,Rübezahl" aus der Liste der Freiballone gestrichen. 
Flugführerzeugnisse haben erhalten: 

Am 9. Dezember: 
Nr. 339, Trautwein, Max, Mechaniker, Mainz, Frauen- 
lobstraße 14, geb. am 1. März 1893 zu Freiburg 


VEREINSMITTEILUNGEN. 


Redaktionsschluß für Nr. 1, Jahrgang XVII, am Donnerstag, den 2. Januar, abends. 


Flugzeuge seine Aufmerksamkeit zu; eine finanzielle Unter- 
stützung konnte aber nicht eintreten, weil die fachmänni- 
schen Gutachten darüber keine genügenden Sicherheiten 
boten. Trotz der ungünstigen Witterung des vergangenen 
Sommers ist der Ballon „Plauen neunmal aufgestiegen. 

Den Bericht des Fahrtenausschusses erstattete vertre- 
tungsweise Hauptmann Rieckeheer. Er verzeichnete u. a. 
die Anschaffung eines neuen Korbes und neuen Netzes für 
den Ballon „Plauen. Von den neun diesjährigen Aufstiegen 
sind sieben von Plauen aus unternommen worden; sie er- 
forderten insgesamt 11800 Kubikmeter Gas. Bei der in 
Zwickau veranstalteten ,,Fuchsjadd" gewann der Ballon 
„Plauen” den zweiten Preis. Die kürzeste heurige Fahrt 
nahm 3 Stunden 10 Min. in Anspruch, die längste 18 Stun- 
den 10 Min. Die brennendste Frage für den Verein ist 
jetzt die Errichtung einer Ballonhalle als Aufbewahrungs- 
und Arbeitsraum, wie sie in Zwickau und Chemnitz längst 
zur Verfügung steht. Es schweben zu diesem Zweck noch 
Verhandlungen mit der Gasanstalt. Neu für Plauen war die 
Einführung der Fesselballonaufstiege, die fortg.:setzt werden 
und auch denen Gelegenheit geben sollen, Plauen aus der 
Vogelschau zu sehen, denen es nicht vergönnt ist, an 
einer Freiballonfahrt teilzunehmen. 

Aus dem Kassenbericht des Herrn Ulrich Leplow 
ging hervor, daß die Ausgaben in diesem Jahre durch die 
erforderlichen Neuanschaffungen gewachsen sind. Dafür 
ist aber das Ballonmaterial vervollständigt und im besten 
Stand. Der Amortisationsfonds ermöglicht es, daß jetzt 
die letzten 50 Anteilscheine zurückgezahlt werden können. 
(Insgesamt waren zur Beschaffung des Ballons „Plauen” 
438 Anteilscheine zu je 20 M. ausgegeben.) Künftighin 
sollen die Kosten für Ballonfahrten in ganz Sachsen ein- 
heitlich gestaltet werden, und zwar billiger als bisher. 
Dann müßten freilich auch die Gaspreise entsprechend ge- 
regelt werden. Der Ertrag der Flugspende soll dem- 
nächst durch Herrn Sieler dem Kriegsministerium über- 
reicht werden. 

Nachdem die Rechnung richtig gesprochen und der 
Kassierer entlastet, wurde der Vorstand mit Herrn Sieler 
an der Spitze durch Zuruf in der bisherigen Zusammen- 
setzung wiedergewählt. 

Allgemeine Mitteilungen bezogen sich noch auf den 
Bau der ersten großen Luftschiffhalle in Leipzig, wozu 
die Stadt ganz bedeutende Summen beisteuert, und auf die 
bekanntlich schon in diesem Herbst geplante Fahrt eines 
„Delag"-Luftschiffes nach Plauen, die nun nach Fertig- 
stellung der Halle voraussichtlich im Mai 1913 von Leipzig 
aus erfolgen soll Herr Gruber aus Hohenstein-Ernst- 
thal gab schließlich noch interessante Schilderungen von 
seiner Luftreise mit der „Viktoria Luise" am 21. August 
von Chemnitz nach Gotha. Es war die stürmischste Fahrt, 
welche das große Luftschiff bisher zurückgelegt hat. Sie 
dauerte insgesamt 7% Stunden und bewegte sich in Höhen- 
lagen von 200 bis 800 Meter. Trotz der ungünstigen Witte- 
rung nahm die Luftfahrt den besten Verlauf und gewährte 
den Teilnehmern unvergeßliche Eindrücke. 


Eingegangen 6. XII. 
Der Breisgau-Verein für Luftiahrt hat am 
Di | 13. November seine ordentliche Hauptver- 
Ciy sammlung abgehalten. Nach dem Jahres- 
u LA bericht des Vorsitzenden, Exzellenz Gaede, 
[oer hat der Verein weiterhin einen erfreulichen 
Aufschwung genommen. Die Zahl der Mit- 
meg ist im letzten Jahre von 226 auf 352 
itglieder gestiegen. Die wirtschaftliche Lage 
ist, auch nachdem der Verein den Flugzeug- 
schuppen am Exerzierplatz erbaut und 2000 M. 
zur Nationalflugspende gegeben hat, befriedigend. Man 
wird im nächsten Jahre noch mehr Mitglieder als bisher zu 
Freiballonfahrten mit wesentlich ermäßigten Preisen aus- 
losen. Als wesentliche Ursache für die günstige Entwick- 
lung des Vereins bezeichnete der Vorsitzende den Umstand, 
daß der Verein sich in den letzten Jahren nicht auf Frei- 
ballonfahrten beschränkt, sondern auch, dem Zuge der Zeit 
folgend, die Förderung des Flugwesens sich zur Aufgabe 
gemacht hat. Insbesondere haben die beiden Oberrhein- 
flüge 1911 und 1912, welche über Freiburg zu leiten dem 
Vorstand gelungen ist, für den Verein reichen Erfolg ge- 
habt. Der Flugplatz Freiburg habe sich vorzüglich bewährt. 
Hierauf sprach Herr Hauptmann Spangenberg über die 
Entwicklung innerhalb des Deutschen Luftfahrerverbandes 
im Jahre 1911/1912. 
Zum Schluß gab Herr Rechtsanwalt Dr. Graff der Ver- 
sammlung das Wesentliche des neuen Grundgesetzes be- 
kannt. Spangenberg. 


Eingegangen 9, XIL 
Der Vogtländische Verein für Luitschillahrt 
hielt am Donnerstag abend seine Jahres- 
hauptversammlung ab, in der wieder 14 neue 
Mitglieder aufgenommen werden konnten, 
so daß deren Gesamtzahl jetzt 300 beträgt. 
Der Vorsitzende, Fabrikant Rud, Sieler, er- 
stattete zunächst einen ausführlichen Be- 
richt über den in Stuttgart abgehaltenen 
ao 11. Luftfahrertag, an dem er als Vertreter 
des Vereins teilgenommen hat. Die größte Aufgabe bestand 
heuer darin, im ganzen Vogtlande Sammelstellen zur Zeich- 
nung von Beiträgen für eine Nationalspende zur Beschaffung 
von Militär-Flugzeugen einzurichten, und zwar sollte hier 
ein Flugzeug beschafft werden, das den Namen „Vogtland” 
trägt. Da das obere Vogtland gesondert sammelte, blieben 
für den Verein nur die Amtshauptmannschaften Plauen und 
Reichenbach, in denen rund 26000 Mark für den ange- 
gebenen patriotischen Zweck aufgebracht worden sind, und 
zwar hat Reichenbach dazu 2400 M., Greiz 800 M, beil- 
getragen, Dem Verein China- und Afrika-Krieger gebührt 
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ür seine Veranstaltung zugunsten der Sammlung noch be- 
sonderer Dank. Der Anregung des Stadtrats, ein Fiugzeug 
„Plauen” zu beschaffen, konnte nicht entsprochen werden, 
weil in unserer Stadt allein die dazu nötigen Mittel nicht 
zusammenkamen. Der Verein wandte auch dem von den 
Herren Hollmann und Schmelzenbach hier hergestellten 
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des va Tag Se SE ES (an erster Stelle) an . Bemerkungen 
Vereins Së rt und der Mitfahrenden der Landung ee reichte 
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ei 


Stark wechselnde Bewölkung, 
viele Vertikalwirbel. 


Cirrusbild. unt. d, Ballon u. 
vertikale Luftströmungen. 
Wissenschaftliche Fahrt 


Kriegsmäß. Ballonverfolgung 
durch Automob nk ang. 
Ballonverfolgung durch Flug- 
zeuge, Landung glatt. 
Zeitweise stark. Schneetreib. 
glatte Landung, ohne Ballast. 
Land. glatt, Wettf. m. Auto- 
mobilverflg., Gruppe Il, 1.Pr. 


2 Std. Schneef., fast dauernd 
i.d. Wolk.,Orientierg. schwer. 

aria d. Württembergisch. 

Nationale Zielfahrt, Landung 
flatt, 1300 m vom Ziel. 

Nationale Zielfahrt bei Gord.- 
Benn.-Wettfahrt. 

Nationale Wettfahrt. 


Nationale Zielfahrt, 1790 m 
vom Ziel, 7. Preis. 


Nationale Zielfahrt 
Nationale Zielfahrt. 


Nationale Zielfahrt von 30 
allonen, 1. Preis 
Nationale Zielfahrt. Landung 
wegen Ballastmangel, 
Zwischenlandung. Alleinfahrt 
des Herrn Weltersbach. 
Während der Nacht starke 
Vertikalströmungen 
Fahrt a. Anl. d. Gründg. eines 
Coblenzer Vereins f. Lutti. 
Wiss. Fahrt m drahtl Tel. 
u. luftelektr. Versuchen. 
Unfreiwill. glatte Waldlandg. 
wg. Verwick d. Schleppseils. 
Fahrt z. größt. Teil in dicht. 
Nebel u. Reg. Landg. glatt. 
Nebel und Schnee. 


Landg.sehr glatt durchgeführt 
v. Führ.-Asp. Fr Dr. Strauß. 
Landung sehr glatt. 


Herrliche Wolkenfahrt, Lan- 
dung sehr glatt. 
2400 m Schneegestöber. 


Wissenschaftliche Fahrt. Im 
Maxim. 90 km Windgeschw. 
Synoptische Fahrt. 


Wissenschaftl. Fahrt. 
Synoptische Fahrt d.B.V.f.L. 


Wissenschaftl. Vereinsfahrt. 
Sehr glatte Landung. 
Wissenschaftl. Fahrt, Sehr gl. 
Landung. Fesselballonaufst. 
Bis 1500 m Hóhe, Wind nach 
NNO, in größ. Höhe n. SW. 
Schwierige Landung, un- 
mittelbar an der Stadt. 
Fuchsjagd des K. Ae. C. 


Zielfahrt, 3 km vom Ziel. 


Ueber die Pfalz u. Odenwald 
Rhein bei Speyer passiert. 
Fuchsballonfahrt des K. Ae.C. 

„Arenberg* Fuchsballon. 
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bei Althaldensleben, 
Bez. Magdeburg 
Syke 


Colmen in Sachsen 


Bösig b. Jung-Bunz- 
lau (Bóhmen) 
Holm bei Rendsburg 


Lage (Lippe-Detm.) 


Charlottenhof b.Pek- 
kelshahn (Altenbek.) 
Goßdorf bei Kohl- 
mühle (S. Schweiz.) 
Hubertusburg 


Poing bei Schwaben 


südöstl. Bielenz, Bez. 
Komotau 

südwestl. v. Körbitz 
bei Zellendorf 
Haren bei Ems 
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Kreßbach, ۸ 
Neckars 

nordöstlich Schwäb.- 
Hall 

zw. Gelbingen u. Er- 
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Veinau, Kr. Schwäb.- 
Hall 

Veinau, bei Schwüb.- 


Hall 
bei Schloß Walden- 
burg (Württemberg) 


bei Neuenstein 


Weckrieden bei 
Schwäbisch-Hall 
Vorhof bei Löwen- 
stein Württemberg) 
Mengeringhausen 


Glienicke b. Rheins- 
berg 
Eisingen bei Würz- 
burg 
Plau (Mecklenburg) 


Ramm bei Lübtheen 
in Mecklenburg 
Ellringen (Lüneburg. 
Haide) 

Leimen bei Heidel- 


berg 

Schneidemühl (Ex- 
erzierplatz) 
Popänfatra (Sieben- 
bürgen) 

Villbach im Spessart 


Niederohmen bei 
Gießen 
Güsseldorf bei Spalt 


Bayern 
Gr.- Bockedra, S.-A. 


Büttgenbach an der 
belgischen Grenze 
Gro wig bei Süptitz 
Kreis Torgau 
Ludwigshafen am 
Bodensee 
Bernimont (Süd- 
Belgien) 

Lengerich i. W. 


Frankfurt a. Oder 
Sabrodt 


Calau 


Rothenburg ob der 


Tauber 


Halbe 
Wendisch-Buchholz 


' Zobten bei Breslau. 


Henze, de Baag, Rinklake 

Wirths, Schlichter, Ohlerich 

Gaebler, Schubert, Teichmann, 
Tablbusch 

Gaebler, Funk, Weigel, Bück- 
mann 

Wirths, Kundt, Mahlow, 
Schlichter 

Schulte, Niermann, Potthoff, 
Schramm 

Matton, Rauen, Wilbertz 

Wolf, Schiller, Rother, Dünn- 
haupt 

ens Everling, Friedheim, 

otthardt 

Bletschacher, Defregger, 
Goertz, Drimm 

v. Bauer, Wilkh, Vogel, Kirsch 

Kley, Pohlmann, Kuhrtzs, 
Olderog 

Hope ۷, Schwarzenberg, 

ouse 

Zopp, Grünenwald 

Weber, Müller 

Arbogast, Bark, Schulz 

Vogel, Frl. Vogel, Tobias 

Buhe, Krone 

Korn, Menckhoft 

Dieckmann, Rauen, Schulz 

Henze, de Baag, Vogel 

Perlewitz, Schwark 


Protzmann, Hock, Oschmann, 


Rüdiger 

Kaulen, Diester, von Hagen 
Weltersbach 

Schulte -Vieting, Ahrens, 
Meißner 


Schüler, Meyer, Frau Meyer, 


Busz 
Wıgand, Friedheim, Everling, 
enrich 
Lindemann, Schuberth, 
Schaeffer 
Starke, Alleinfahrt, 
(Aspirantenlahrt 
Stoll, Frau Back, Dr. Back, 
Kapitän z. S. Back 
Ap , Frau Strauß, Fräulein 
orenz, Ernst 
Bletschacher, Pündter, 
W ürmell 
Klaverkamp, Linnenbrink, 
Venema 
Hagebóck, Renfert, 8 
Schmedding 
Beurmann, Bock 


Wolt, Schiller, Rother 
Fuchs, Weiß, Schmitz 


Schubert, von Schmettau, 
Druhm, Rohrbeck 

Bletschacher, Steinmetz,Maier, 
Scherer 

Gehlen, Curio, Oss-Mazzurana 


B. Dickmann, J. Dickmann, 
Fredrich 
Bertram, Werner 


Kastan, Schmidt, Benjamin 


E. Haeuber, Vollmer, Saupe, 
J. Haeuber 

Lohmüller, Gust. P, Stollwerck, 
Hantelmann, Giersberg 

v. Frankenberg, Wagler 


Schubart, Friedenthal, Kirch- 
hoff 


La Quiante, Westnöm, Frau 
Westnöm, Stuth. 


| Schmargendorf 


23. 8. | „Münsterland“ 
Münster i. W. 
22.9. | „Lübeck" 
Lübeck 
6. 10. | „Leipzig“ 
Reick b. Dresden 
12, 10, | „Leipzig“ 
Leipzig 
13. 10. | „Lübeck“ 
Lübeck 
20. 10. | „Schröder“ 
Rheinelbe 
20. 10. | „Essen“ 
Rheinelbe 
20. 10. | „Leipzig“ 
Leipzig 
20. 10, | „Nordhausen“ 
Halle a. S. 
20. 10. | „Prinz Georg" 
München 
20. 10. | 
Schwarzenberg i. S. 
20. 10. | , Magdeburg" 
Magdeburg 
24, 10. | , Münster" 
Münster 
24. 10. | „Chemnitz“ 
Cannstatt 
24. 10. | „Rheinland“ 
Stuttgart 
24. 10, | „Graf von Wedel" 
Stuttgart 
24. 10. | „Elsaß“ 
Stuttgart 
24. 10. | , Anhalt" 
Stuttgart 
: 24. 10. | „Bielefeld“ 
Cannstatt 
24. 10. | „Gladbeck* 
Stuttgart 
24. 10. | „Münsterland“ 
Stuttgart 
24. 10. | „Bürgerm. Möncke- 
berg", Stuttgart 
24. 10. | „Franken II" 
Stuttgart 
26. 10. | „Barmen* 
Barmen 
26./21. | „Bitterfeld I^" 
10. Bitterteld 
27. 10. | „Prinz Adolf"-Bonn 
Coblenz 
27. 10, | , Nordhausen" 
alle a. S. 
27. 10. | „Braunschweig“ 
Braunschweig 
21. 10. | , Pelikan" 
Braunschweig 
30. 10. | „Graf Wedel" 
Straßbur 
31. 10. | „Heyden ۳ 
Weissig 
31.0.1 - , „Pflüger“ 
1. 11. München 
1. 11. | , Münsterland" 
Münster i W. 
1. 11. | „Münster“ 
Münster i. W 
7. 11. | „König Friedr. Aug.“ 
7.11. „Leipzig“ 
Leipzig 
7. 11. | „Barmen“ 
Barmen 
7. 11. | „Berlin* 
Schmargendort 
7. 11. | „Prinz Georg" 
München 
7. 11. | „Aachen“ 
Aachen 
1. 11. | Schróder^ 
Rheinelbe 
8. 11. | „Heyden I" 
Weissig 
10. 11. | „Fiedler“ 
Bitterfeld 
10. 11. | „Plauen“ 
Leipzi 
10. 11, | „Godesberg* 
Metz 
10. 11. | „Arenberg* 
Bitterfel 
11. | „Bitterfeld II" 
Bitterfeld 
12. 11. : „S. S" 





Là. V. 
Nr. V. 
Nr. V. 


L. V. 


S. Th. V. 
Sekt. Halle 
Mü. V. 
Obererzgeb. 
V. 

Ma. V. 

L. V. M. 
Ch. V. 

Or. V. 

Or. V. 

Or. V. 

An. V. 

W. L. V. 
Wû. V. 

L. V. M. 


H. V. 


Fra. V. 

Nr. V. 

Bi, vm 
Sekt, Bonn 
S. Th. V. 
Bra. V. 
Bra. V. 

Or. V. 

K. S, V. 
Mü. V. 

L. V. M. 
L. V. M. 


Ch. V. 


L. V. 
Nr. V. 


B.V. 
Mü. V. 


A. V. 


Nr. V. 
K. S. V. 


B. V. 
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vAnschhuif an die Mitteilungen. auf die sußerordentliche- Ser ۱ 
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aut dig Interessen seines Berufes in die Reihe der. trei RUE 

 Amieten Vorstandsmütgfieder zurückznteeten: Daysi. Wer RE : 
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ie Wert dir zug‘ Verfügung, gestellten: gius: es 
steht zu ‘erwarten, | 


nd betriebenen Flugplatzes: Außen kaano : E 
` J Luftschiftehrt.. Nach. längeren. ¥ Spe ger: 


de. er uns d nes Pan d aep SÉ kia Luise ep S 
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bevöllmschtigt, die Verhandlungen: betreffend 
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Dr. Liohe ` ‚noch ‚eine E 


| “zolte dem. Vortragenden ` dan. A 
Batali. anche. Herr Senstor. ea ihm tür seine. Aue 





Mitteilungen S DS 


zm. E 26. 





diues pd ds 0owaren, wurde aub Antrag des. Wa: | 
ees der Ausschuß voa der Vereins - 


questum. Senator 





die teilweise Erneuerung des Ballonmaierisls zu Ende zu 
führen und ber günstigen دنم‎ diede ee 
„auslühr ren geed, = | 

Sodann - "wurde FR Anschlu. an die  Matieldauteche - 
up pe beschlossen. xnd die Herren Dr. Tromrasdorif Gnd ` 
Bankier Benféy mit der Vertretung bei den in Erturk am 
30. November. stattfindenden Beratungen beauitragt. 














Der Vorsitzende Senator. Jenner erteilte Meus 5 


Han. Dr. Linke das ` 
‚zipalion der Luftlahrt vom 
schilderte den lungen Kampf 





Wort ue seinem Vortrag: „Die Em 
Wetter”, 
f der drei verschiedenen Zweige, 





` ger LultschiHahrl über die Inabhángigkeit. von den Wetter- 3 





Lounen. la Sees Punkten kann man durch و‎ © : 
technische Maßnahmen und ` Verbesserungen. ui. n 
‚kommen. - Es wird. jedoch wohl stets Witterungsverkäll. E 


, tase gehen, die ganz oder teilweise die Ausübung der Luft- a 


 fehrt verhindern. Durch die zweckinäßige Organisation. des 


man jedoch diese Fülle noch. M X‏ ۳ ها 
ind , Lutlshrt ` prr |. `‏ 


etwas. beschränken ` ۳ 5 
Ee i T 

Dir: Salag eer ‚durch akkora Tichihilde 

Herr: 


iger: Fliegertruppe wor. 









2 F Umaulaakme des We 
3 ie ‚Versammlung 





fübrungen | im Namen des Vereins gedankt batte. 
Nach: Eredigong- einiger Bescháitlicher e 
wurde e SM سس‎ B 


1 SE DS xi 







2 Ta Anschluß an die Mitteilung. a i 
uni, Süchslscher - Seite 574 folgt hier eim Auszug aus < 

N L be | dem Jahresbericht. Auf allen Ge 

| bieten ` der Vereinstätigkeit, - der oc 


Ballonfahrt, des ee der Lüftschilfahrt und. der سلاو‎ 


. gemeinen: deutschen: Lulifahrisangelegenheiten. war die At x | s A V 
 beit-im- Jaglendea Geschäftsiahr außerordentlich ` amlang SCRA 














= RR Wee werent p Liege. z 





wäer aude dh 


. gestaltete, die durch die unter 2 erwähnten: Venit. 


= = SE beträchtlichen Verluste überdies zu decken, 


4 Allgemeine Luftlahrisangelegenheiten.: Die im An- - 


| "eebe a an die ‚Angelegenheit des Flügplatzes Her Wanne 


| entstandenen Schwierigkeiten regien das Präsidium unseres 
ereins an, diese verwickelte Frage eingehend d zu studieren, - 
und nachdem ihre tieferen Ursachen in der ungenügenden ` 





` den Ausgleich der bestehenden Gegensätze aus. ‚eigener 
Initiative 'vinzugreden- und dür dies unter: "allaeifiger ` Mir, 
wirkung einen guten Abschlüß vorzubereiten, gine Arbeit, - 
ie ant die Erhaltung des Änsehens des Verbandes gerichtet. 
ehabi hat. Dem verdienten Grün- - 
der des Vereins, Herrn Dr. med. 
‘von Anfang an dem: Verein große Ziele gewiesen und die. 
Vereins: wie die allgemeinen der ‚deuischen | 


Die’ sebr angestreng te ‚Tätigkeit. "e Verin À bak.‏ رم 
en, in. erster Linie. hat Se, H‏ 
Fi ührund- der $ rune zu verleihen.‏ 


ut des: Vereins, Geli. Hofrat‘ Prob, Dr, Hallwachs; wies im 


ee? VI 
WC ^Y 





Forlschriiten dee : 


Were | 
Gotha naeh - Basiai PN, ` ebe ۲ 
"finanzielle Risiko deg Vereins: bei dieser Untertiehnung sehr 
bedeutend war, so Half das gute. 
- gegenkommen der: Delag, der Stadt und der Militärbehörden - 
zum glücklichen Verlauf auch des finanziellen. Tejles and - 


ón- - 
; wat Qmd besten Erfolg; 


Interessen. des: 
Luftfahrt mit. Aufopfenung, und Erfolg jederzeit ‚gefördert hat... 
wurde. die Ehrenmilgliedschaft übertragen: ` 


;die Einfahrt mit einem ` Zeppelintiftechif. ` i 





fischiffbafeu: zu geben. ۱ 


1 EE E Anerkennung gelun 
Wer König die Goade. gehabt, dem Verein’ das. Recht der. 








Der 'wesent-. 





‚reich, ‚aber ‚auch > von ‚grundlegenden . 
leitet, 

d. Die ار‎ Jeten. ‘in die ep 
| sémmengenpiómen elwa einen halben: ‘Erdur 


‚unter Belörderung von 250 Personen. Die Se abri Bi. SC 


zam Asowschen Meer, 1630 kel gelang Hertu Kora, Det 
bei. uüs wenig benutzte  Vereinsballan. „Grai Zep weu" 
Card: an den. Tiroler. JLuitfahriveren in Insebhruck: 


ale und dalir der "1680 cbe Balon seti. hechafft. 
Wenflieden fanden im Üktober {f re Pietel, Bibel: med: 
Ae {Gordon Bennett-Avsscheidung siahrt, | 
۱ FA i iallonfabri: belu nur 
noch. H0 Me, diuterbilanr der zwei Versnsiallungen -— 
260 ۸۸.2 daB der Punkt: der. ‚Entwicklung nahezu ‚erreicht. 






a les ı 
Prob. ae unter db n RS emer ` اد ان‎ R Yel ۱ 
dienste 1m dig Entwicklung der deutschen Rallonfahrt so: ۷۰ 


cwie um die Serachhebung - im Luftfahetgehiet. die Ehrenmit- . Se 
> , Entwicklung des Grundgesetzes. gefunden. werden war, id 


übertragen: 7‏ سل 

2. Bezüglich des. Pivari E dia- „Vereinstäti keik. 
ads zwei Jahren aui die Gewinnung eines Flugplatzes . 
zentriert. Anträge bei der Stadt wurden gestellt und stießen 
nameulbth bel Herr: Öberbürgermeister Beutler auf: leb- 
haiteg Interesse, Zunächst (alien wir eines Platz in Re 
chesberg ins Auge, wo sich. überdies: Kine Flugplatzgesell- - 
schaft. Verde halte; mit welcher. wir in. gemeinsame Arbeit ` 
kamen. : Durch 
in Dresden, der ersten, die ler etotilind, suchten wir neue 
Geen für den Flugplatz und Lu 
“Was, we det. Bs zeigt, ‘gelang... Herr. Oberbürgermeisler 
Geh Rat De tier nahm die. ganze Angelegenheit. mil 
eigener. ‚Initiative auf und lief unter unserer. Mitwirkung 
- ein Projekt ausarbeilen, welches inzwischen die Zustimmund 
des Stadiraies gelunden hat, und vermutlich auch die der 
E o ی‎ in finden. wird. Die Stadt Dresden. stelit 








— danach den Platz ant 20 Jühre Zoe: Se Werkigung und ualer- 


"stützt eine zu bidende. Flugplätzgesellschaft: sowohl. nit, 
en als Ge mát. jährlichen‘ ‚Zuschüssen. - 
Grund lír die Möglichkeit: der. ‚größeren; Knanziellen | 


Re {suteri Zum Schluß , führte 
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quie vertreten eh und zwar die F RER dud Oz 


(Herrn, August Euler, die. Motorenindusteie dorch: Herrn E 


-Kommerzienrat Dr H Kleyer- ‚und die Pror lerndustrie "` ی‎ 


"durch Herrn.  Dieekios - Bilimann. - Herr Oeheumret Jean. e 
e “den Vorsitz. wieder gol 
o nehmen, wefür ihm vog seiten der Versammlung der Dank ES 
ausgesprochen wurde Der Generslversammlutg . 

. Vorführung von. hoehkünstlerischen farbigen ` 


ede 0 
Achtbiderng 70 00007 
Ein Rue Rn, nite BAR 


Die. Tieni ahrige Kerle E. dua d QUEEN UM 


vr Ad CONS 


an deu | «agen. 25. IR 23 X aud p Xho‏ عقوم 
RON NT dieses ‚Jahres statt, Es.‏ 


wurden” wied er- AN i 8 ۳ 
e 2 gewählt die Herren Oberfeutgant.* Paser oyoo) 





Zum. Mereinssyndikus. ‚wurde ernannt. Dept Se 
o Rechtsanwalt Dr, gun Zimmermann, zum Palenisyndikus ` MU 


Ueber. "E RULES 
die fergeren. Beschlüsse der Hauptversammiuag. wird ig der. 


uS  Neugewahlt | wurden. die ‚Herren ` ی ی‎ E 
ها‎ zum i. ردب ی ند‎ ` and. E Neyen UNE NEE 





die: ‚allgemeinen Beifall fanden, | 
essen. ER hierauf die Mitglieder. Be 











SC aud Vorsitzenden, Rohrbeck zum: Schrift. 
x RA rer. 








GE: 


Schatzmeister. 
Caminer, zum. Flugorgt Marinestabsatzt a. D Dr 


= رل 
Dammann. Mitghederbestand: am 1; Oktober 127.‏ ‚ 


nächsten Nummer berichtet werden. Allen. Vereinsmitghe- . . F 


x ‚dern rafen wir ein herzliches: Glück ab fürs Reue, Ar Bi C S 


liner. eu ain Die Sitzungen dex Meis jns- fällen E Ix ; 
annar 1913 wegen der Peisriage aus. Nächste <- 
Veresnmlung: deux 2 


piter i am SE fee ternerey Imiran SE 





| Anhaltischer. Y $ X genres am و‎ Desember n Se ۱ 





3n der Centralballe, abends & Uhr. - 


ds hia anum 8. 
Ss Sitzung findet am 8. Januar statt 
Six Uhr im Marinehaus, Köllnischer. Fark 6 


ln ce 


Berliner WEL: Nereinsversanimlung d donar 39 2 ze RER 


۷۰۵ Lo Jeden Dienstag Zusammenkunft in den * 


Künstlerhaus, Bellevuestrafle 3, abends 7/3 Uhr. 
Hamburger 
"VMereinsráumen, Colonnaden سود‎ 





Kaiser. Aéro-Club: Regelmálliger Clubabend. jeden Biens- $5 


dag Am: Alubhaüs; ‚Nollendoripiatz ب‎ 


nnd zwar abends 7 Uhr: Metearologischer‏ .1917 موم 


‘Kursus in der Kgl, Landeswelterwarten grüße Meißner. 


„straße 15, von etwa Blo Uhr ab geselligen, Zosawmen- ECTS, 


Jeden. Manat: Fetsch e 
und fastruklionen für Fähteraspiranten. RITA 


' Schlexischer Vek با‎ Clubabend. Jı eden Donnerstag, a abends ۱ ko 


2 Regelmäßige Zusammenkünlte ero [resi uui RE 


-sammlung mi. Feng ‚abend, ‚Hotel, Monopol, Saat: RE 


Y b E و و‎ E n. Itten 
erstag im. Monat, Bie Uhr. Institut für angewandte 


sein ber Kneist. groe" 

pen Vi Lb 
ahriberichten: 

: Lokal wird jedesmal bekanntgegeben. ` 


Brüdergasse. cie 


/ Lübecker X tL. Regelmäfige Versammlvogea am eisten ad : : "a 


Mentas jeden. Monats. 


Niederrh, V EL, Sektige: "Saa Mond یام وه‎ E: Ner- 


brürken. 





 Msthemilk "und Meckank, Peinzensiralle.. 


Uhr, Lokal n Tel, 4365. 
Verein i tür Luftschidahrt und Flugtechaik - 





(ess Freiisg, abende 3% Uhr, in den Clubrüamen  _ 


e E cT t 


äraberg, en E L SAN. tn. ی‎ A Sabine: e $3 Cé 


Restaurants) 


Amtlicher Te. 


qu 
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ue Manu در‎ Wai ce SE 
‘fliegen, wozu bereits 7. Balone ge; u. 
meldet waren, ebenso die: für P 


An jeden Vortrag schließt sich eing Foie Aur- 
sprache über alle die Luitschiffahrt. betrelfenden Fragen am 







uus uut c با‎ Berl 
۱ Am زر‎ Wes 10. Den 22 ember, Se 





 meralversammlung statt, de 
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/ ره مق‎ on. Lafer tor die Eege dui Pus 
s ای بر مس‎ S. für welche Tätigkeit dessen dem Verein be> 
‚reits geleistete Arbeit wärmstes Vertrauen erweck 
‚einen; Hoch: auf den ‚Verein: schloß. der. Bericht. | 
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gief: مم‎ d E 


N M iu si une: dés Fahrt peu use chau saes 
2222 Zum: Führer-Anwárler wurde : ernanst: dert Hs 3: 
i Pa ä Pr gi eri tz. Banho 5 Dresden, Ren. Ho 












Zwickauer Wanda 3 
Le و‎ s 


GÄR: Dezember 1912 lante 


` E Wettfahrt re: deider- wegen äußert ی‎ R و‎ 
| Witterung. aaslallen und auf das Programm 1913 gesetzt TS A QS 
` werden. Die Fahrten werden un Anfange Bes. Beeken h Ar 


Jahres. sobald ais möglich nachgeholt werden. | 


sooo >. Der Verein hat für den dritten Donnerstag : eines jede» — | 





Cx Monats regelmäßige Vartragsabende eingeOchlet, bei wal 


chen teils wissenschaftliche Vorträge aus dem Gebiete der — 


 SMetesrologie und Welterkunde, teils praktische Vorträge | 
i uper Freiballonfshrten, zum Teil mit ‚Lichtbildern, gehalten ^ 
VRR 


Erster. Vortrag am Donnerstag. den : ۱9 Desember 1912. 
8 Uhr. abends, gehalten un Herrn. Professor Beur HEDA 





^ Chemnitz, ij | ۱ 
3 Der Veran hat in den. ‚Herren. ۳ Sg eiatler 


ps Hermann ee me meus eer ers 


halten. 22 SE SE KE 





Frankfurter Varda fand im Hotel Imperial die Ge 


fe Laftschiftehrt. 


= ‚gut besucht war. Aus den 


richten des. Vorsitzenden. der. Des 


schäftplährer und der ‚Dezernenten für die. verschiedenen ` 


| Zweige der Luftschilfahrt geht hervor, daf der. ‚Verein wies — 
derum vin sehr arbeitsreiches und erlolgreiches Jahr hinter. 
eilgehenden Unterstützung der Stadt — 


günstigen finanziellen Verhältnisse S Ksnigl. Sachs. FE L: TFührer-Abend, Donde - jdn 





i aiek hat: Infolge der 
Frankfurt. und seiner 
War er in der Lage, die Berührung Frankfüuris bei zwei: 


IN großen Veberlandiugen: durchzuselzen; ferner veranstaltete Sr | 
Er eine große Reihe von ‚Ballonlahrken, zwei Vereinslahrten — 


"mit der „Viktorie-Liise” und 5 Vorträge. Für das Bari 
E bt ‚gemeinschaftlich ‚mit dém” Generalkamniando des ` 
KVIL: Armerkorps ond dem Frankfurter Aufomobilcluh ^ 





Seine quéleie. frühjalusveranstaltong- ‚geplant, der. verschie ` 


= dene neue Probleme zugrunde liegen. 


Zo den Luftfahrtvereinen. Südwest und, Süd -Tlenech-- x 
bands. ‚hersscht die denkbar. heste Beziehung. Besonders ` 

A erfreulich ist dies «intluliceicbe. Stelung. des‘. Vereins dm — 
^ Deutschen Lultfshrerverband, Zo. dessen. ngerem Vorstand ` 


eR dürch: Rechtsanwalt: DE: Joseph. vertreten Ae 
‚dene staalliche und städtische Behörden sind : bernd i 
| Vorstand des Vereins veriraten, so dall. GE Verein: in der. 


m. Lage SE dear, 8 re 












^c ranktr ek. یب‎ Veran زوا باس بر‎ M و‎ 
Doe ‚der Interessen ın Zukunft st verhindern. —— 
Nam. Wichtigkeit ist, daß im meugewahiten Vorstand ` 
(Mes "Éranklurter | Luftschilfabitsindustrie- am weilsehendem | 
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Duplo- Rekord-Zündkerze 


gewährleistet ۵ leichtes Ankurbeln - 
. and gleichmässig gute Zündung selbst bal 
: ری‎ Stramqualla, 


facem 9. $ BER A | زوم مین‎ hewir. Machen Sie in Ihrem: eigenaten: Interesse einen 
Versuch. : Zu haben in allen besseren Derchäften de Branche. ۱ 


Ernst Einsmaun & Co., < G. m. b. H., Stuttgart a 


‚Frankfurt &. Be Alfred Teves, Hohenzollernplatz 10. “Barlin SW. 68: Alfred Teves, Gharattensir. 8 ۱ 


1 i 














Erfolg auf Erfolg 


E bd "see 100 PS ۱۱۵۲۲ Berliner Herbstfegwoche: ` 
fegt van Düberilz- nach - Strassburg: i. Eh. Li Eiadeoker mit 11 B ۱ Motor Sipger 


. degt dis Düberitz — Griesheim a. M. ca. 800 E s RI? Steigungsprele, indem er mit 250 kg Nutzlast 
` lange Strecke an einem Tage. turück, einen. i Am dà Minuten eine Höhe von 1000 m sreeiohte, ` 


i7 eue deutschen  Miltär- sowie  Divilflieger- e = ۳ en 
EAS erë siter — im ‚Sohnell kalte TEA 
Rekord für Ueberlandflüge ی‎ ` | f dea En 9 » 


: m Rundflug um Berlini F 
We MH Ia. Krüger sen eme, 100 PS i. Mir 


2 7505 zeug-Konkurrenz, Indem er ale Elnziger Kom. - steig? den zweiten Preis CN — 
kurrent alie Bedingungen anstandslos. erfüllt, nien auf Agû- :Doppeidecker "it 100 " Argis- Kol s - 

et Krüger. und: Baierieln ‚sind die einzigen Flieger, weiche. dank der Zuvarlässigkelt ihrer ` 

‚ou PS ‚Argus: Motoren. die Gnsamiatreks, ohne irgendwelohe Nitiandung zurücklenten, 











Bra Motoren Gesellschaft m D H., Berlin Reinickendorf 


F Pelballona; Drachen: | a2. Signal-Ballone, 
 Motorballon-Hüllen, metallisierte und gelbe - 


Ballgnstotie, V. G. F ‚Ventile. - 


BRRRE RS |‏ - ۱ اه 
sun wooren- ` in Rn ۱ ۱ SR NM‏ | 





Mit 70 pferd. 


MERCEDES-FLUGMOTOR 


erzielte Herr Friedrich auf einer Rumpler-Taube einen 


neuen deutschen Dauer - Rekord 


von 5 Stunden 10 Minuten 


Der Mercedes - Flugmotor siegte u. a. 


im Oberrhein. Zuverlässigkeitsflug 1912 | im Nordmarkenflug 1912 
im Fernflug Berlin-—Wien 1912 im Süddeutschen Flug 1912 


Daimler - Motoren - Gesellschaft 
Stuttgart - Untertürkheim 


Verkaufsstelle: Reparaturwerkstatt: 
Unter den Linden 78 Ber lin NW. Jagowstrasse 32/34 


Kategorie A. 1. Preis Leutnant Vierling, . pm — 


Ens Doppeldecker 


2. Preis Leutnant Hailer. . Otto Propeller 


Kategorie B. 2. i ierlei Otto-Doppeldecker 
is Li i Otto-Doppeldecker 


Rast alle ersten 1 Preise des Süddeutschen ande: fielen dem Otto- Doppeldecker: 
مدا‎ mit n zu und beweisen die توت یگ‎ der Otto-Maschinen 


GUSTAV OTTO-F . FLUGMASCHINENWERKE 
ی‎ TTT MÜNCHEN ee 








Verantwortlich für den redaktionellen Teil : P. Bejeuhr, Berlin, für den Anzeigenteil: Max Georgi, Berlin-Südende. Eigentum des Deutschen Lultiahrer- 
Verbandes, Berlin W. 30; Verlag Klasing & Co., G. m. b. H., Berlin W. 9. Druck: Braunbeck & Gutenberg-Druckerei A.-G., Berlin W. 35. 
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